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Stuttgart, den 31. Dec. 1846. 

Se. Koͤnigl. Majeſt. haben bei Organifation des Dberft : Rammerherrn  Stabs 
gu verfügen geruht, daß unter den Befehlen des Dberit- Kammerheren, der erite Cere⸗ 
monieumeiſter jtehen, und dieſem zwei Ceremonienmeilter, wozu immer Die zwei wirkliche 
dienſtleiſtenden Kammerherrn zu beitimmen find, zugeordnet werden follen. 

Die eine diefer lest genannten Stellen it dem Kammerherrn Grafen v. Leut rum 
gnädigit übertragen worden. , 

Ferner haben Allerhöchftdiefelben für den gewöhnlichen Dienft auffer den etr 
wähnten beiden Kammerhern, deren noch Vier weiter ernannt, und als ſolche 

den Ehef von der Section des Salinen-Weſens v. Herda, 

den vormaligen Dberiten v. Lindenau, 

den Ober» Negierungs» Rath v. Soden, und 

den Ober » Negierungs » Nath v. Wöllwarth 
beftimmt. 

Als dienftleiftende Kammerheren bei der Königin Majeftät find gnädigft ernannt: 
E; der Geheime Legations-Rath, Graf v. Mülinnen, und 

der Dbers Finanz s Rath v. Werned, 
und eben fo bei der verwitweten Königin Majejtät: 

der Schloßhauptmann von Wehmar, und 

der Generalmajor von Bü na. 

Sodann find die bisherigen Kammerjunfer: Ober» Polizeis Rath, Graf v. Seden 
dorff, Stallmeijter v. Knieſtedt ate, v. Gaisberg, vormals Odber⸗Juſtizrath, 
und Forits Aſſeſſor v. Phull»Rippur zu Kammerheren befördert worden. 

Königl. Ober » Hofrath. 


Verordnung in Betreff der Bittſchriften und anderer Eingaben; d.d. 2 San, 1817, 
Da man wahrzunehmen gehabt has, daß die längit beflehenden und von Zeit ji 
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Zeit erneuerten Borfchriften in Betreff der theils bei Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt unmit 
telbar theils bei den höheren König. Stellen einzureichenden Bittſchriften und Eingas 
ben neuerlic) fehr häufig außer Augen ‚gelegt werden: fo finder man ſich veranlaßt , Die 
genaue Beobachtung der hieher einjchlagenden Königl. Verordnungen wiederholt einzur 
fchärfen. . 

Insbeſondere wird \ 

1) aufs neue feitgefezt , daß jede Eingabe nicht nur mit einer verjtändlich und zwek⸗ 
mäßig abgefaßten Rubrik verfehen, fondern auch mit einem Beibericht der geeignes 
ten Amtsſtelle begleitet feyn ſolle. Nur, wern die Erledigung einer früheren Eins 
gabe in Erinnerung gebracht wird, oper wenn Die Eingabe gegen den Beamten 
ſelbſt gerichtet iſt, oder wenn dieſer den Beibericht verweigert hat, oder wenn ſonſt 
unverkennbare Hinderniſſe einer Beiberichts-Einholung vorliegen, darf die Eingas 
be auch ohne DBeibericht übergeben werden. Es müflen aber diefe Gründe jedes 
mal in Form einer Nachfchrift ausdrüflih angezeigt werden, 

2) Dei jeder Eingabe hat der Verfaſſer nicht nur feinen Namen, Wohnort u. Stand 
beizufegen , fondern auch durch den Bittiteller in einem befondern Nachtrag unters 
ſchriftlich beurkunden zu laſſen, Daß er von dem Derfaffer zu Einholung des Bei— 
beric)ts angemwiefen worden ſey. Unterläßt der Verfaſſer eines oder das anderex 

« fo iſt demfelben ohne Nachficht Die gefezliche Strafe von 3 fl. 15 fr. anzufegen. 

Kann aber der DBittiteller durch feine, Unterfchrift überwiefen werden, zu Bei⸗ 
bringung des DBeiberichts erinnert worden zu feyn, und hat er dennoch die Eingas 
be ohne DBeibericht eingereicht: fo iſt Diefer mit ebenderfelben Strafe zu belegen. 

3) Die Dittiteller haben ihre Eingaben zunachſt bei derjenigen Stelle zu übergeben, 
welche für den darin ar Gegenſtand geeigner it. Nur, wenn diefe Des 
hörde die Erledigung des Geſuchs oder der Befchwerde verzögert hat, oder wenn der 
Dittfteller durch die Entfcheidung befchwert zu feyn glaubt, kann lejteter ſich qan 
die höheren Stellen wenden. 

Ueber eigentliche Nechtsjtreitigfeiten, welche fih nur zut gerichtlichen Enefcheidun 
eignen, können weder im Laufe des Prozeffes noch nach erfolgtem gerichtlichen Spud 
aufergerichtliche Eingaben an des Königs Majeität oder an die höheren Königl. 
Dermwaltungss Stellen Statt finden. Nur wenn — über Verzögerung oder Ders 
weigerung der Justiz zu Flagen Urfache hat, und duch die feinem Richter vorgefesten 
Behörden Feine Hülfe erlangt, Fann berfelbe feine Befchwerde Sr. Königl. Maje— 
ftät unmittelbar vorlegen. Stuttg. den 2. Ian. 1817. Koͤnigl. Geheimer Rath. 





Die Königl. Oberämtet, aus deren Dijtriften die für den anatomifchen Unterricht 
bejtimmten Keichname an die anatomifche Anjtalt zu Tübingen zu liefern find, werden 
auf das Anfuchen der Vorſteher des Elinicums in Tübingen hierdurch aufgefordert, nicht 
aur für die zuverläßige Einlieferung der fish hiezu eignenden Leichname während des 
Winterhalbjahres zu — ſondern auch waͤhrend des Sommerhalbjahres dergleichen 


nu 
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Lüidynaite, Wo die Entfernung nicht zu groß ift, namentlich wo fie nicht über 10 Stum⸗ 
den beträgt, dahin einliefern zu laſſen. Stu:tgart, den 31. Dee. 1816. 
Minifterium des Innern. Geheimer Rath v. Wächter. 


Delannıma dung einiger den Königl, Oberämtern zur Erledigung zu überlaffende Geſchaͤſtsgegen⸗ 

fände betreffend, 

Se. Königl. Majeftät haben zu Verminderung der Gefchäfte bei den Königl. 
Eentraljtellen vermöge Neferipts vom 21. vor. Mon: und Jahre ımter anderm zu vers 
ordnen geruhet, daß Fe 

ı) in allen Fällen, wo ein Bermögen in einen Staat ausgeht, mit welchem wegen 
gegenfeitiger Aufhebung des Erbfihafts ⸗Abzugs Vertraͤge beftehen, die "Anfrage 
wegen des Abzugs unterbleiben führte, wenn der Vertrag durch Das. Negierungss 
Blatt allgemein befannt gemacht iſt, und fonft Fein befonderer Anſtand vorfällt. - 

2) daß von Unglüfsfällen un? Selbſt⸗Entleibungen nur alsdann den. Höhere Behoͤr⸗ 
den die Anzeige zu machen fer, wenn die eintretenden befondern Umſtaͤnde Die Aufs 
merffamfeit diefer Behörden verdienen, oder fonjt eine befondere höhere Berfügung 
vornemlich in. Hinſicht auf: Kojten » Defretur erfordern, u 

3) Daß die Ertheilung der Difpenfation von Erſtehung der gefezlichen Lehrzeit, 

von der Wanderzeit, 3 
von der Wartzeit , und - 
. - Yon Eritehung der Gizjahre , 
fo wie der Erlaubnis, 21 
‚zugleich eins» und ausgeſchrieben werden zu dürfen, 
das Handiverf im ledigen Stände treiben, an En > 
2 und mehrere Lehrjungen zu gleicher Zeit lehren, ober als: eingekauf⸗ 
ter Meiſter einen Lehrling annehmen, auch mehrere Gefellen, als vie 
Ordnung erlaubt, halten zu dürfen, LER 
den Koͤnigl. Oberämtern überlaffen werden folle, wenn die Zunft» Borfteher [mit 
der Gewährung des Geſuchs einveritanden find, und font fein Widerſpruch dages 
gen vorkommt;  “: 

&) dafi endlich auch die Oberämter zu ermächtigen feien ; die Magiftrats  Belchlüße 
über die Regulirung der Belohnung und Wattgelder der Feardfchüzen, Wald und 
—— Nachtwaͤchter und Hirten’ nach ihrem pflichtmaͤſigen Ermeſſen zu 
genehmigen. — | 

Den Kömgt.Dberämtern wird nun vbritehendes jur Nachricht und Nacharhtung 
mit der Erinnerung bekannt gemacht, nicht nur die in jedem vorkommenden Fall eins 
tretenden · Umſtaͤnde mit gewiſſenhufter Genauigkeit zu prüfen, ſondern aueh die ſich hiers 
auf beziehhenden Geſeze und’ Verordnungen zur unabweichlichen Richtſchnur zu nehmen. 
Stuttg. den 2. Jan. 1817. Koͤnigl. Geheimer Rath. 
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Da Se. Königl. Maj. durd) allerhoͤchſte Reſolution vom 20. Dec. 1816. vers 
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ordnet haben, daß von einer eigenen hiezu ernannten Commiſſion über alle diejenigen 
Zahlungs» Rüfitände, welche bei den verfchiedenen bisher mic dem Hof in näherer Des 
jiehung geitandenen Caſſen haften, eine genaue Liquidation vorgenommen werden fol, 
fo werden hiemit alle etwaige Öläubiger 

1) der Gewdlbs » Berwaltungs » Kaffe, 

2) der Dofs Defonomie » Calle, 

3) der Maritalld » Eaffe, 

4) der Daus und Garten + Caffe_zu- Stuttgart, 

5) der Daus und Garten » Eaffe zu Ludwigsburg, und 

6) der Theater » Eafle, ‚ 
deren Fordernngen nicht bereits auf bie allgemeine Staats » Schufvenzahlungs + Eaffe fper 
eiell übernommen worden nd, und von dieſer verzinßt werden, hiemit aufgerufen, ihre 
Anfprüche je nach den betreffenden Caſſen abgeſondert, entweder fehriftlich unter der Ads 
dreile der unterzeichneten Commiſſion, oder perfönlic) in dem hiezu beſtimmten Kofal in 
dem Erdgefchoße des Borderhaufes im Herzogl. Louisfchen Palais mit deu erforderlw 
en Belegen, oder unter Beziehung auf bereits früher übergebene Rechnungen und Ber - 
weis » Urfunden, um fo mehr innerhalb Bier Wochen von baute an einzugeben, als 
fie es ſonſt ſich ſelbſt zugufchreiben hätten, wenn fie bei den für die Derichtigusig jener 
Ruͤkſtaͤnde zu treffenden Einleitungen nicht berüffichtigt werden würden, Stuttgart, den 
a8. Der. 1816. Königl. Hof s Liquidations + Kommilffion. Be: Maucler 
‘ v. Wullen. 


Rechts⸗ Erkenntniſſe des Kdn. Oder» Zuftiz « Colleglums. 


ı) In Sachen erfter Inſtanz zwifchen Staatsminijter, Grafen v. Normann Ehren 
feld, Kl. und MWiederbefl., und Königl. Ober⸗ Finanz Kammer, Section der Krondos 
mainen, Bekl. und Wiederfl., wechfelfeitige Anfprüche zwifchen dem Lehnherrn und Les 
hemann betreff., wird in der Vorklage theild condemnatorie, theild abfolutorie, in der 
. aber theild auf Beweis, theils abfolutorifch erfanat. Stuttgart, den 11. 

ec. 1816. . . 

2) Die Appellations » Sache von Biberach zwifchen Handelsmann Gottfried Schmid 
in Ebingen, Kl. Anten und Senator Franz Joſeph Anton Kloos zu Biberach, als Ad— 
minijtrator der Kramer + Pichlerifchen: Debitmalle, Bekl. Aten, wurde nach eingefommer 
nem Öravatoriallibel wegen Mangels an Befchwerde durd Reſeript von Amtswegen vers 
worfen. Ibid. eod. . | 
2 3) In der Appellations » Sadye von Stuttgart zwiſchen Johann Uebele in Ulm, KT. 
Anten, und Earl Siegele, Gaſtgeber allbier Bell. Aten, Eutſchaͤdigung betr., wurde in 
Hinficht der Appellatiouss Förmlichfeiten auf Beweis erfannt. Stuttg. den 11. Dee. 1816. 

4) Die Debitfadye des verfiorbenen Könige. Rittmeiſters Freiherrn Carl v. Schüßs 
Pflummern , und .ebenfo 

5) die Debitangelegenheit deſſen Bruders Wilhelm Freiheren v. Schuͤtz haben uns 
ter richterlicher Leitung des Kömigl. Ober » Zuftizfollegii durch Vergleich ihre definitive 
Erledigung erhalten, ib. eod. — 


— 
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Se. Königl. Majeft. haben laut Ordre vom 22. Dec. den Stabshauptmann 
von Klein vom Infanteries Regiment Nro. 10. auf fein Anfuchen in den Penfionss 
Stand verfezt. | 


Drafenbeim. Ge. Königl. Majeität haben durch ein allerhöchftes Dekret 
vom 9. d. M. dem Iedigen Georg David Eberhard Sigloch von Meimsheim, wegen 
der von ihm auf Die rühmlichite Weife und mit eigener Kebensgefahr vollbzachten Erret⸗ 
tung des neunjährigen Knaben des Michael Bühler dafelbit, vom Tode des Ertrinfens 
aus der auf 10 Schuhe angelaufenen Zaber, die fülberne Derdienjt- Medaille allergnädigft 
zu verleihen geruht. Welches hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Den 16. Dee. 
1816. K. DOberamt. 


Waldfee, Landvogtei am Bodenfee. Der Johann Hufle von Mutisweiler, Ober 
amts Biberach, hat ein gjähriges Kind des Johann Dorner, diffeitigen Amtsangehöris 
en von Eberhardzel am ı5. Jul. aus dem fehr reißend angefchwellten Flug Riß bei der 

hifenmühle mit eigener Lebensgefahr gerettet, welche muthwolle und verdienſtliche 
Handlung nad) einem allergnädigiten Decret aus der Hochpreisiichen Section der ins 
nern Adminiſtration nicht nur in einem angemeffenen Kanzelvortrag durch das compe— 
tente Pfarramt Steinhaufen, fondern felbjt durch unterfezte Stelle als ein Belobungs» 
würdiger jevem Menfchenfreund verehrlicher Characterzug zur Publicität gebracht merden 
fol. Den 2ı. Dec. 1816. K. DOberamt. 





Ehingen. Ulberweiler. (Warnung vor DBetrügern.) Dor wenigen Tagen 
fand fich ein fremder Jude, der ſich für einen Pferbhändier und den Verwandten eines 
vermögliden Auden von Buchau ausgab, zu Aiberweiler ein, und wußte dem bortis 
gen Gaſtgeber eine hohe Idee von feinem angeblichen Neichthum beizubringen. Währ 
rend feines daſigen Aufenthalts fehrte ein Fremdling in demſelben Wirthshaus ein, bot” 
verihiedene Bijouterie» Waaren zum DBerfauf aus, die jener Zude als koſtbar rühmte, 
und dem Gajtgeber begreiflich zu machen fuchte, wie billig die DerfaufsPreife feier ; 
und wie gern er hievon Gebrauch machen möchte, wenn er hinlänglic mit Geld ver’ 
ſehen wäre. — 

Der leichtglaubige Wirth ließ ſich ohne Anſtand bewegen, dem Juden 38 Carolins« 
su leihen, kehrte aber zur Beſinnung zurük, als Käufer und Verkaͤufer verſchwunden 
waren, holte ſie in einiger Entfernung vom Ort ein, und gelangte wieder zu ſeinem 
Geld, während beide Purſche zu entwiſchen Gelegenheit fanden. 

Diefer planmäßige Betrug wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und je 
be obrigfeitliche Behörde erſucht, auf die fignalifirte Purfche zu fahnden, und fie im 
Detretungsfall wohlverwahrt ander einliefern zu laſſen. Signalements: Der Jud 
it ungefehr 32 Jahr alt, mittlerer Größe, hagerer Statur, runder Gefichtsform, bleir 
cher Gelichtsfarbe, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augbraunen, braune Augen, gewöhn- 
hen Mund, mittlere Naſe, eingefalene Wangen, gute Zähne und gerade Beine. Der 


8 


ſelbe iſt bekleidet mic einem buntelblauen Ueberrok, perſenem Halstuch und Weſte, Iamn 
gen grauen Hofen, kurzen Stiefeln und einem runden Hit. — Der andere Purſche HR 
ungefehr 24 3. alt, mittlerer Größe, unterfezter Statur, länglichter Gefichtsform), ger 
funder Gefichtsfarbe, hat gelblichte Haare, dergleichen Augbraunen, braune Augen, ge 
wöhnliche Nafe, mittleren Mund, eingefalene Wangen, gute Zähne und geräde Beine. 
Derſelbe iſt befleidet mit einer geſtrikten Muͤze, weißen Halstuch, reuftenen langen Her 
jen, großen Schuhen und einer Soldatenkappe. Den 21. Dee, 1816; K. Oberamt. 


Schorndorf. Unterberfen. David Friedrich Steiner, gewefener, nunmehro, 
aber caſſirter Zoll» Biiirator zu Oberbalzheim, gebürtig von Unterberfen, iſt wegen einer 
neuen Hceis+» Defraudation, in Unterfuchung zu stehen, hat ſich aber feit feiner Caſſation 
nicht mehr in feinem Geburtsort fehen laſſen. Derfelbe wird nun hiemit aufgefordert, 
innerhalb 6 Wochen vor_dem biefigen Dberamt zu erfiheinen, und ich der wider ihn 
anzujtellenden Unterſuchung zu unterwerfen, oder alle daraus entfpringende nadtheilige 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben. Sollte gedachter David Steiner ſich irgendwo blicken 
laffen, fo werden ale Doc: und Wohlloͤbl. Obrigkeiten bremit erfuhr, denſelben wohle 
verwahrt an das hieſige Oberamt einliefern zu laſſen. Den 26. Dec. 1316. 

K. Dperamt. 





Genkingen, Reutlinger Ober» und Cemeralamts. Dienftag, den 28. San, 1817 Nachmittags 
2 Uhr wird die der allergnaͤdigſten Herrichaft und Commun gemeinfchaftlich zufiebende zu 450 Stuͤk bes 
rechtigte vorzüglich gute Eommeırı Schaafwaide auf Die 3 Jahre von Gertrudi 1817 bis 1820 auf dem 
Rathhaus zu Pfullingen zum Zienmal öffenıl.ch verlieben werden, wobei ſich die berechtigten Schaafhals 
ter mis Meifter» Conceifions s» Briefen und obrigkeitlichen Zeugnißen uͤber Prädikat und Wermdgen ein« 
finden mögen, Den 23. Lee, 1816. K. Cameralamt Pfullingen, 


erbrchtingen. Dad zum Cameralamt Herbrechtingen gehoͤrige Schloßgut zu Brenz, welches 
463 Nrg. Akers, 75 Mrg. Oebhmtdwieſen, 15 Morg. einmädige Wieſen, 2 Morgen Garten, 7 Krautläne 
der, Schaafwaıde zu 597 Stuͤl, nıd die ndrhigen Gebaͤude im fich brgreift, wird Freitag der 17. Sanı 
4517 Morgens SUbr, im Dre Brenz, auf 9 cder 12 Jahre, von Gcoigii 1817 an, beim Aufſtreich vers 
pachtet werden. Die Pacht Liebbaber werden eingeladen, ſich zur beflimmten Zeit in Brenz einzuſindeu, 
und durch oberamilich giftegeite. griichtliche Urkunden ihre gute Aufjührung, Kenntnis vom Seldban , 
und das zu einer Sautıon von wenigſtens 3000 fl. erforderliche Wermögen vor dem Anfang der Aufs 
ſtreichs⸗ Verhandlung zu beweiien, ‚Den 27. Dec, 1816, Landvogtei · Steueramt Ellwangen, und 
Canmeralamt Herbrechtingen. 


Maulbronn, Eilffinger Hof. Der Beſtand des Eilſfinger Hofguts mit Sec, und Echäferel 
endet bis Gcorgü 41817, es geſchiehet eine neue Verleiburg auf 9 und 12 Jahre, fo, daß Gut, Eeeh 
Schaͤferei, abgejondert und im ganzen angeboten wird, am Montag den 27. Januar 1817, Vormit⸗ 
tags 9 Ubr bei.dem Gameralamte zu Maulbionn, wobei nur diejenige Liebhaber sugelaifen werden, wels 
che mit oberamtlich gefiegelten gerichtlichen Zeugniffen erweifen, daß fie zureichended DBermögen zur Cau—⸗ 
tions » Zatung und —— Einrichtung mir Vich ıc. neben guten landwirthſchaſtlichen Kenntniffen 
und gutem Präpifat, innehaben. Der Vefländer des Hofguts darf einen Mitbefländer annehmen, bat 
aber. worber die Erlaubnis hiczu nachzuſuchen, und mup allein für alles haften. Die Eaution bei dem 
Hofgut, See, und der Schaͤferei muß dad andertbalbfache des Locars betragen, und in Gütern anderts 
halbfach, in gericpilich verficherten oder Staats : Capitalien einfach verſichert werden, ie Beſtands⸗ 
Stuͤcke find, neben den ndthigen Gebäuden , 174 Mrg, 123 Ruth. Aeker, 5 Morg, 54 Brt. 173 Ruth, 
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Birten, 106 Mrg. 10} Ruth. Wieſen, Salat 1 Dre, 4 Brt. 20 Ruth., Eilfoger See 34 

Morg. 4 Brel. 2 Rurb.,, Kälberwaide 15 Mig. 4 Vrt. 325 Rth. zu Alker gerichtet, Seo Tamm ⸗Rain 

2 Bril. 1354 Ruth, Schäferei zu einer Anzahl ven 80 bis 100 Erüf, Den 26. Nov, 1816. 
Kandvogteis Sreuers und Cameralamt. 


Dberndorf, Eameralamt. Nach allerhoͤchſtem Befehl vom 14, Nov. d. 5° foll das K. Maicreis 
t Burgdoſch, # Stund von Sulz auf der Höhe liegend, von Georgü 1817 an aui 9 Fahre in dem 
eg des Öffentlichen Aufſtreichs verliehen werden. Zu diefem Gut gehören, eine geräumige Wohnung 
für 2 Haushaltungen , die erforderlichen Scheuren mit 1 Wohnung für den Schäfer, genugfamen Stals 
lungen , ein Brunnen. 16 Morg. 1} Brt. Gärten, 63 Morg. 14 Bril. Wieſen, 255 Wrg. Aeker, und 
105 Morg; 34 Vrtl. Waidgang, zu welden Realitäten noch Vieh, Schiff und Gejdirr in Beftand ges 
eben, und bei dem großen Umfang bes Hofs geftattet wird, daß 2 Familien den Pacht mit einander 
übernehmen, und dad ganze Gur entweder an gemeinfchaftliche Rechnung umtreiben, oder aber Gebaͤu⸗ 
de und Feldgüter privanim unter ſich abtheilen Dürfen. Die wage ag wird Dounerftag den 2äten 
San. 1817 Morgens 10 Uhr auf dem Maiereigur felbft vorgeben, dabei aber foldye Pachtluſtige zugelafs 
fen, die fich durch ueuerlich gerichtlich andgeftellte und oberamtlidy verificirte Zeugniffe darüber -ausıyeis 
fen können, daß fie in einem guten Praͤdikat Reben, ded Feldbaus kundig find, und dad zu Keiftung 
der Eaution, und zu Beftreitung des Einrichtungs » 'Aufwands erforderlide Vermögen befizen. Den 6, 
Des. 1816, Landvogtei-Steueramt am obern Nefar, und Cameralamt Oberndorf. 


Oberndorf, Da die biöherige Beſtandzeit der Zieglerei auf dem berrihaftlihen Hofgut Bu rs 
gedſch bis mächft Georgüi zu Ende gehet, und vermdg Befehls der Königl. Krom + Domainen » Section 
einerneue Verleihung an den Meiftbietenden auf 9 Fahre vorgenommen werden folle , fo ift hiezu Mitt⸗ 
wec der 22. Fan. 1817 beftimmt, Zu biefem Pacht gehören 1 Wohnung mir Scheuer, Stallung und 
Badofen, 1 Ziegelhütte, 1 Brennofen , 14 Bril. Grasgarten beim Haus, 4 ®rel. 155 Ruth. Küdhens 

arten famt Krautland, 3 Morg. 1 Bril. 18 Ruth. Wieſen, 28 Morg. 13 Muth. Nekir, 5 Dre 128. 
Haivenderg zum Efperbau, 10 Morg. Waidgang. Die Pacprlichhaber ‚künnen ſich gedachten Tags 
achmittags 1 Uhr auf der Zieglerei Burgoſch einfinden und bie Bedingungen vernehmen, wobel vors 
aus‘ bekannt gemacht wird, daß Niemand zum Licitiren angenommen werde, weun er nicht ein legales 
ortögerichtliched von Dberamt gefiegelted Zeugniß wegen guien Praͤdikats und hinlaͤnglichen Verındzeus 
vorweißt. "Den 6. Dee. 1816. Landvogtei Steneramt am obern Nedar, und Eameralanit Dberndorf, 


RKothenmünſter. Die Kiefige berrichaftlicdhe Bierbrauerei mit dem Banntecht über 5 Ortichafe 
ten, fo wie die MWirtbfchaft, mit welcher auch eine Brauntenweinbreunerei, Mezgerei u. Bälerei verbuns 
den ift, wird nebft 3 Mrg. 25 Vrt. zweimädigen Wieien am Donnerftag den 16. Jan. 1817 Morgens 
& Uhr auf fernere 9 Fahre vom 1. März 1817 bis 1826 im dffentlihen Wufftreich verpachter werden, 
Zu der Verhandlung werden aber nur folche Liebhaber zugelaffen, welche ſich über ihre Kenutniße, gute 
Aufführung und darüber, dad fie ein Echuldenfreies Vermögen von menigftend 3000 fl. befigen, mit 

"Soeramtlich geftegelten Zceugniffen ausweifen können, Den 14. Dec. 1816. 
K. Kandvogtei- Steueramt am obern Nekar, und Cameralverwalt, Rothenmünfter. 








Neckarſulm. Zu Erneurung des Unterpfandds Buchd und Errichtung eines Guͤter⸗ Buchs von 
der DOberamtäftadt Nedarfulm it man von der allerböchften Behörde legitimirt. Es werden daher alle 
diejenigen Individuen und Eorporationen , weldyen irgend ein Pfand » Recht auf ben zur hiefigen Stadt⸗ 
Markung gebörigen Gebäuden, Gütern und fonftigen Realitäten zuſteht, aufgefordert, ihre dießfalſigen 
Dokumente entweder in originali oder in beglaubter Abichrift innerhalb eines peremtorifchen Termins 
von 5 Monaten der Birfigen Stabtfchreiberei franfirt und um fo püukrlicher zu übergeben, als am 19. 
Merz 1817 das Präflufiv s Erkenntniß ausgeſprochen und auf diejenige Glaubiger, welche ihre Unters 
pfandds Rechte nicht angezeigt haben , nachher Feine Räkficht mehr genommen werden wird. Den 19, 
Des, 1816. K. Oberamt. 








Ebingen, Bahlinger Oberamts. Ghriftian Daiber, Sohn des Bürgers und Bortenmachers, 


Ehriftopb Daiber zu un » Bablinger Oberamts, bat fich eines beträchtlichen Gelbe Diebſtahls Tchuls 
Dig, und ſich glei nach Eutdeckung deffeiven flüchtig gemacht. Alle Hoch » und Wohllbbl. Civil» und 
Militäe » Behdrden werden daher eziemend erjuchi, auf dieſen —— genau fahnden und ihn im Ber 
tretungsfall hieher einlieftrn zu iofen. Signalement. Ebriftian Daiber, Sohn des Bürgers und 
Bortenmacherd Ehriftopb Daiber, zu Ebingen, Oberamts Bahlingen, 18 $. alt, 6 Fuß groß, mittel» 
ſtarken Korperbaus, vollen Angeſichts, gelber Haare, dergleichen Augbraunen, blauer Augen, ſpitzigen 
Kinns , Heinen Munde, Bei feiner Entweichung war er beileider mit blau gefärbten leinenen weiten 
Ueberhoſen, Schuben, mit blaurüchenem kurzen Wammes, einer alten mancheſternen Weſte, hingegen oh⸗ 
ne Halstuch und ohne Kopfbedelung. Den 20. Dec. 1816. K. Beamtung. 


Goͤppingen. Alle Hochldbl. Juſtiz » und Polizei» VBehdrben werden geziemend erfucht, nach den 
mehrerer Betidiebſtaͤhle und fonftiger Vergeben verdächtigen 3 MWBeiböperfonen von unten angezeigten Nas 
men und — fahnden, und fie im Betretungsfall an unterzeichnete Stelle ausliefern zu laſſen. 

1) Eliſabetha Reichert, ift beiläufig 28 J. alt, von reihe Oberanus Maulbronn, gebürtig, 
von Keiner Statur, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augbraunen, blaue Augen, ein blatternarbigtes Ge⸗ 
fiht, breite Stimme , ſtumpfe Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, and iſt mit einer rothen Hans 
be mit ſchwarzen Bändern, 1 roihen Halstuche, gelngengenen Kittele, blau und roth geftreiften Bars 
chent = Schurze und 4 rothgefchlagenen flanellenen Rote befleider, 

2) Johanna N., deren Zuname zur Zeit nicht angegeben werben kann, und bei weldyer aud) noch 
nicht zu eruiren gewefen, ob fie von Friolzheim oder Sopfingen gebürtig iſt, ift 5* 23 J. alt, 
on großer Statur, bat blonde Haare, bleiye Geſichtsfarbe, blaue Augen, ftumpfe Nafe und propors 
tionirren Mund, und ift mit’einer rothen Haube, rothem Haldtuch, weis und blau geftreiftem Düne, . 
dergleichen Rok und einem weilen Schurz befleidet. 

3) Helena Müllerin, 42 3. alı, Eheweib ded wegen dringenden Verdachts mehrfacher Bettdiebs 
Räble dabier verhafteten Taglöhnerd Matthaͤus Müller aus Rechberghauien, Oberamts Göppingen, if 
von mittlerer Grbße, hat ſchwarze Haare, dergleichen Augbraunen, braune Geſichtsfarbe, graue Aus 
gen, ipiige Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, trägt eine geſtikte Haube mit ſchwarzen Baͤn⸗ 
dern, ein grünes Kittele, — Rok, blaugeſtreiſten leinenen Schurz, und bat ein beiläufig 9 Jahr als 

: - 


zes Kind weiblichen Geſchlechts bei fih. Den 10. Dec. 1816. 
Kon. Eriminalamıt der Landvogtei an der Fild und Rems. 


Herrenberg. Es haben ſich Pürzlih fremde Bettler jär Brands Verunglüfte von Bobndorf 
biefigen Oberamts faͤlſchlich ausgegeben, um ein defto reichlichered Allmofen zu erhalten. Um Mißbraͤu⸗ 
chen der⸗Art zu fleuren, und zugleich dad Auslaufen der Armen biefigen Oberamıd fo viel moͤglich zu 
verhindern, weil ſolches Müßiggang und Laſter diterd zur Folge bat, find die Anftalten gerroffen wors 
den, daf die Armen in jedem hiefigen Amtsorte verforge werden. Die Kön. Hochlöbl, Sberämter unb 
die Loͤbl. Schultheißenämter werden. daber geziemend erjucht, nicht nur jeden hiefigen Amtsangebdrigen , 
der in ihrem Amtsbezirk ob dem Bettel getroffen wird, arretiren u. zum biefigen Oberamt einliefern zu 
laffen, fondern auch felbft zwekmaͤßige Verfügungen zu treffen, daß ihre Arme den Einmsohnern hieſigen 
Dberamts in Zukunft auch nicht mehr zur Laft fallen. Den 28. Dec 1816. K. DOberamt. 


Bißingen, Oberamts Ludwigsburg. Zu Vißingen find die natürlichen WBlartern ausgebrochen, 
welches biemit zw Verhütung des Verkehrs mit den angeftehten Häußern bekannt gemadyt wird. Den 
26. Dic, 1816. K. Oberamt. 


Weinsberg. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Lachmweiler die natürks 
chen Blattern audgebrochen find, wonach ſich alſo in dem Verkehr mit diefem Orte zu achten iſt. Den 
28. Dec. 1816. _ K. Oberamt. 


Nekarſulm. In der Oberamts-Stadt Nekarſulm und den Amts» Orten Bachenau, ——— 
und Tiefenbach find Pie natuͤriichen Blattern ausgebrochen, was hiermir.befannt gemacht wird, ba 


jedermann den Verkehr mit den Bewohnern der angefiehten Häußer meide, Den 28. Dec. 1816. 
K. Oberamt, 


ro. 2, : 181% 3 


Königlich : Württembersifches 


Storts:und Megierungs: Blatt. 


Mittwoch, 8. Jan. 








Prorogation der Verhandlungen Aber die Landſtaͤndiſche Verfaſſung. 


Wilhelm ic. 


Wir haben Uns durch Hinderniffe mannichfacher Art, melde ſich der Vollendung 
der mic Eifer betriebenen Vorarbeiten entgegenitellen, veranlaßt gefunden, die Wiebers 
Eröffnung der Verhandlungen über die Landitändifche Verfaſſung auf den 3. Mer; d. In 
an welchen Tage die Gisungen beginnen follen, feitzufegen, und haben befohlen., dieſe 
Prorogation, damit ein Jeder feines Orts fi) darnach zır achten wilfe, öffentlich ‚ber 

fannt zu machen. Gegeben, we ‚ den 7. Ran. 1817. 


Auf Befehl des Könige. 
Königl. Geheimer Rath. 


Königl, Verordnung, Wohlthätigfeits » Bereine für dad geſammte Kdnigreich, und die Armens 
Unftalten beir. d. d, 7. Jan. 1817. 


Wir haben uns überzeugt, daß die Armuth nicht gehörig berathen fey, wenn die 
Sorge für diefelbe entiveder nur einzelnen Stiftungs Berwaltern und Heiligen + Pflegern 
oder den auf wenige Mitglieder befchränften Kircheneonventen, auch wenn fie ihre Schul⸗ 
digfeit volljkindig erfüllen, übertragen bliebe. 

Die durch Krieg und Mißwachs fo ſehr vermehrte Anzahl von Nothleidenden erfors 
dert eine vervielfachte Hülfe und Aufiicht und Wir haben daher. dem Uns vorgelegten 
Plane zu Wohlthätigfeitss Vereinen für das gefamte Königreich, als den. Zeit» Umjtans 
den ganz angemeflen, Unſere Genehmigung. ertheilt.. Ä 

Es würde aber ſtoͤrend ſeyn, wenn. die Derwaltungen: der bereits; beftshenden Ars 
men’ Fonds und Armen sSnjlitute, welche mit den Wohlthaͤtigkeits-Vereinen einerlei 
Zwek haben, abgefondert von dieſen, und: nach verfchiedenen Grundſaͤzen handlen würs 
ben, wogegen die Armen-Aufſicht, Armen- Pfege und Beſchaͤftigung, weſentlich gewiß—⸗ 
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nen werden, wenn bie Leitungen ber Local» Vereine mit ben Kirchenconventen und Ars 
mens Deputationen in Verbindung treten, und die gemeinfchaftlidhe Berachung der Ars 
men übernehmen. Auf diefe Weife würden die bisherigen Kirchenconvente in Abficht auf 
die Zahl ihrer Mitglieder für den einzelnen Zwek der Wohlchätigfeit verändert und ers 
weitert, während die übrigen Kirchenconventlicyen Functionen durch das gewöhnliche 
Perfonal beſorgt würden. & 

Durch diefe, die beßere Berathung der Armen bezwegende Verfügung wird Aber 
den Locals Armen +» Leitungen Feineswegs ein Difporond » Recht über die Armens Fonds 
eingerdumt. — 

Vielmehr bleibe die Berwaltung derſelben, wie bisher, den Stiftungs-Verwaltern 
und. Heiligenpflegeen , welche daher an die Local» Leitungen nue den Ertrag derfelben abs 
zugeben und bei Stiftungen, welche gemiſchte Zwecke haben, eine 10 jährige Bilance zu 
Grunde zu legen, nach diefer aber den bisherigen, auf die Armuch verwendeten Ertrag 
in angemeſſenen Katen an die Local, Reitungen abzugeben haben. 

a übrigens der gegenwärtigen fo fehr verbreiteten Noch nur durch auferordentlis 
che Hülfe begegnet werden kann, fo erwarten Wir, daß auch) die Stiftungen diefelbe 
durch außerordentliche Mittel und Beiträge zu erleichtern fuchen werden. Doc fellen 
gg Bein nie fo fehr angegeiffen werden, daß fie nicht in den naͤchſten Jahren wieder 
hergeitellt werden fönnten, und follen auch ſolche Maßregeln nie ohne Vorwißen und 
Genehmigung der Section der Stiftungen angewendet werden. Sie werden um fe 
wirffamer in den wohlthätigen Zwef eingreifen koͤnnen, als der Bedacht darauf genom⸗ 
men werden wird, fie von allgemeinen, ihrer urfprünglichen Beitimmung fremdartigen 
Umlagen fünftighin ganz zu befreyen. Gegeben, Stuttgart, den 7. Jan. 1817. 

Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Circulare an fämtliche Königl. Landvogteiämter. 


Die gegenwärtigen für die ärmeren Bolfsflaffen vorzüglich druͤckenden Zeitumftäns 
be haben der regierenden Königin Majeität die Beranlalfung gegeben, den Plan 
eines aus Männern und Frauen zufammengefezten Wohlthärigfeits » Bereins auszuführen, 
welcher unter einer im hieſiger Nefidenz» Stadt fich befindenden- Central » Leirung ſtehen, 
hingegen durch befondere Dberamts » und Local» Bereine feine Wirffamfeie äußern fol, 
und deffen Zwec vorzüglich dahin gebt, die Öffentlichen Armenverforgungs s Anſtalten 
theild durch freimillige Beiträge, theils durch unentgeldliche Dienjtleijtungen zu unterjtür 
zen, und die Luͤcken derfelben möglicht zu ergänzen. 

Andem man die Königliche Landvogteiämter hievon in Kenntnif feht, eiwartet man 
zuverfichtlich von ihrem pflichtmäfigen Dienfteifer, daß fie nicht nur ſelbſt alles, was 
der Erreichung diefer höchitwohlthätigen Abſicht beförderlich iſt, bereitwilligit beitragen, 
und denjenigen, welchen die Ausführung des Plans übertragen iſt, mit Rath und That 
an die Hand gehen, fondern auch die ihnen untergeordneten Dberämter hiezu anweiſen 
werden. Stuttgart, den Z San. 1817. 

Königs, 


Auf efehl des Koͤnigl. Geheimer Rath. 
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Stuttgart, Gensb'armed Johann Peter Hafner von Wellberg, Oberamts Hall, 5 Fuß 9 Zoll 
roß, 25 3. alt, von Profeffion ein Mezger, ift am 24. d. Mon, von der Reſerve Stuttgart bejcertirt, 
erfelbe trug bei feiner Entweichung die vollftändige Geus d'armerie⸗ Uniform nebft Sabel und Feuers 

gewehr ohne Eartouche. Saͤmtliche Militärs und Geile Obrigkeiten werden erſucht, denjelben im Bes 
fretungdfall arretiren und hieher einliefern zu laſſen. Commando, ber K. Gensd'armerie. 


Altfadt. Der Soldat Alexander Galfter'von Altſtadt, vom- Infanterie» Regiment Nro, 7. ift 
aus der Garnifon Ulm defertirt. Hodysund Wohlldbl. Polizei » und andere VBehdrden werden daher ers 
ſucht, auf diefen Galfter fahnden, ihn im Berretungsfall arretiren, und wohlverwahrt auber einliefern 
zu laſſen. Mottweil, den 11. Dec. 1816. K. DOberamt, 


Böblingen, Der bei bem Koͤn. Leib» Infanterie: Regiment Nr. 1, geftandene Soldat Johannes 

id, von Weil im Schönbud, hiefigen Oberamts gebärtig , bat ſich am 11. d. Mon. Abends, aus der 

arnifow Stuttgart entfernt. Da er in feinem Geburtsorte nicht ausfindig Au machen ift; ſo werben 

alle 2. und Wohlloͤbl. DObrigkeiten biemit geziemend erfucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, und 

ihn im Betretungsfall zu arretiren und entweder an bad gecbel, Commando ded Kodnigl. Leib⸗ Infan⸗ 
teries Regiments oder an die unterzeichnete Stelle audzuliefern. Den 17. Dec, 1816. K. Oberamt. 


Eanftadt. Der bei der Kbn. Armee» Equipirungs » Compagnie 2te Abtheilung flehende Soldat 
Wilgelm Junghans von — ſich nicht nur eines Betrugs, fondern auch der Deſertion hoͤchſt ver⸗ 
bächtig gemacht. Sumtliche Militärs und Eivil» Behdrden werden nun geziemend erfucht, auf denfelben 
ge Pa fanden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt bicher einlicern zu la 8 — Dei. 
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Deislingen. Der bei dem Kön. Snfanteries Regiment Nr. 1. geftandene Hautboift Johannes 
Sd; von Deidlingen, bat ſich von feinem Regiment entfernt, und ift wahrjcheinlich defertirt, Hoch⸗ und 
Wohblldbl. Polizei» und andere Behörden werden daher geziemend erfucht, auf biefen Gdz zu fabnden, 

n im Betretungsjall arretiren, und wohlverwahrt anher einkiefern zu laffen. Signalement, Gbz 

22 7. alt, 5 Ruß 12 Zoll groB; von ſtarker Statur, länglichter Gefichtöform, er hat blonde Haa⸗ 

re, dergleichen Yugbraunen, blaue Augen, breite Nafe, aufgemorfenen Mund, volle Wangen, gute 

Zähne, ſchmales Kinn, gerade Beine, ohne ein anderes beimerfliched Kennzeichen. Den 11. ec. 1816. 
J JF K. Oberamt Rotweil. 


RKeichen dach. Der unter dem K. Linien» Infanterie » Regiment Mr. 4. geſtandene Gemeine Mi⸗ 
chael Majer von Reichenbach, biffeitigen Oberamts, ift am 19. d. Mon. aus der Garnifon Ulm deſer⸗ 
tirt. Es werden daher alle Hoc » und Wohllbol. Orıd DObrigkeiten erfucht, auf diefen Deferteur zu 
fahnden , und benfelben im Berrerungsfall entiweder an das Hocyldbl, Regiments» Eommando oder am 
Das unterzeichnete Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 2b. Dec, 1816. K. Oberamt. 


Bangen Bon dem KAdnigl. Infanterie» Regiment Nr. 5. Prinz Friedrich, iſt der Gemeine or 

fepb Schuwerl von ——— Beil, den 5. Okt. d. 4 aus der Garnifon Stuttgart 

deſertirt. Koͤnigl. Hochldbl. Dberämter werden daher geziemend erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, 

Pr — Detretungefal wohlverwahrt am bie — Stelle einliefern zu —— — — Dec. 
= ——— eramt. 


Winnenden. Der bei dem Kon. Infanterie Regiment Nr. 6. geſtandene Unteroffizier , Gottlieb 
Sprdffer von Winnenden ift aus der Garnifon Ludwigsburg den 30. Sept, d. J. defertirt. In Gemäs« 
beit allerhöchften Befehls des ag Kriegd» Departement 1 Section vom 6. vor. Momatd werden 
daher fämttiche Hoch > und Wohlld Poligel » Stellen geziemend erfucht, auf diefen Fluͤchtling zu fahn⸗ 
den und ihn auf Betreten wohlverwahrt dem Hochldobl. Megimentdr Eommande, ober dem hieſigen Ober» 
amt einliefern zu laffen, Waiblingen, den 6. Dec. 1816. K. Oberamt. 


Stuttgart, Machfichende Perfonen wandern mit allerhbchfter Genehmigung aus bem Königrei« 
che, und werben 1 Jahr lang durch tüchtige Buͤrgen im ihrem Orten vertreten. he diejenigen, welche 


re 
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an diefe Muswanderer rechtliche Anfprache machen zu kdunen glanben, haben ſich daher wegen deren Sr⸗ 
ledigung an die betreffenden Schulrheißendmter zu wenben, 4) Ynna Eatharna Stierlin, und 2) Joh, 
Ludwig Schult, von Mohr. 3) Michael Zimmermann, von nt 4) Johaun Jakob Kayßer, von 
Waldenbuch. 5) Jakob Rath, von Rohr. 6) Joh. Elſaͤßer, von Vaihingen. 7) Thriſtoph Schwab, 
von Plleningen. Den 3. Dec. 1816. K. 6 Oberanit, 


Baknang. Machbenannte Perfonen haben die Erlaubnis erhalten, gegen Nufftelung tüchtiger 
Bürgen jogleich auswandern zu dürfen. Es werden daber alle diejenige, welche rechtliche Korberungen 
und Uniprüche an biefelbe zu machen haben, andurch aufgeforbert, joldye innerbalb eined Jabres bei uns 
terzeichnerer Bebbrde einzugeben. Die Auswanderer find: Eva Carbarina Geigerin von Murrhardt. 
Jung Johann Maußer von Groshöchberg, mit Familie. Jobannes Mai, Schloßer von Oppenmweiler, 
mit Sanı, ag Halt von da, mit Familie. Die ledige Barbara Mai von da. Der ledige Wes 
‚bergelell Johann Audreas Koch allda. Die ledige Eatharina Klozin von Bruch. Die ledige Anna Mas 
zia Afermännin von da. Meihior Maier von Bruch mir Familie. Johannes Hahnle von Maubach, 
mit Familie. Schumacher Yalob Körner von da, mit Kamilie. Johann Mattheus Kloz von Kollens 
berg. Müller Gottlicb Käferle von Baluang; und Gotifrico Ukermann von Wattenweiler mir Familie. 
Den. 25, Nov. 1816. K. Oberamt. 

GCalm Joſeph Friedrih. Maier, Beler von DOberhaugftett hat Auswanderungs-Etlaubniß nach 
Mühlheim, Fohann Jakob Seeger, Weber von Martinsnıoos nach Klingenthal erhalten. Mer etwas 
an diefelbe zu fordern hat, kann ſich bei dem betreffenden Schultheißenaͤmtern binnen Zabresfrift melden, 
Den 9. Non 1816. 8, Oberamt. 


Elingen. Der Schaafkuecht, Ehriftopd Specht von Zell, bat fi eines *2X Diebſtahls 
hochſt verdächtig gemacht. Alle obrigleitliche Behoͤrden werden daher erſucht, auf denſelben fahnden 
und: auf: Betreten an bie unterzeichnete Selle einliefern zu laſſen. Derſelbe iſt 22 J. alt, 5 Fuß 9 Zoll 
Geſicht, blonde Haare, rothen Bakenbart, blaue Augen 





groß;,. hat eine aufrechte Statur, ein langes 
und guse Zaͤhne. Gemdhnlidy trägt. er einen blautüchenen Schäferrof, eine rothe Weſte, weiße lange 
Hufen, eine ſchwarz mollene Yubellappe und Schuhe. Den. 17, Dee. 1816. K. Oberamt. 


Rottenburg am Neckar. Der freiwillige Arbeiter Iiter Elaffe nom dem hieſigen Zwangds Ars 
beitö-Fuftitur, Johannes Schempp von Winterlingen, Oberamts Bablingen, fft geſtern von. feinem Ausgang 
wicht mebr zuruͤgekommen. Alle obrigfeitliche Behörden werden. baber —ã erſucht, auf dieſen side 
ling zu fahnden, und ihm im Betrerungdfall, hieber einzulisfern, Signalement. Derfelde ift 25 J. 
alt , 5. äuß 8. Zoll 4. Linien groß-, länglichter Statur, blaßen Geſichts, hat braune Haare, dergleichen 
Augbraumen, graue Augen , lange Naje, gewöhnlichen Mund, eingefallene Wangen, gute Zähne, runs 
des Kinu, und gerade Beine. Belleidet war er mit 1 rußifchen Kappe, 1 alten rothen Wefte, 1 grauen 
Mof,, alten: blauen. langen: Hoſen, Schuhen, grauen, Struͤmpfen unk 1 ſchwarzen Halstuch. Den 16, 
Dessmb. 1816. * K. Oberamt. 

Urach. Den d. d Mon. Morgens wurde unfern der hieſigen Blaiche der Leichnam eines 35 bis 
ao jaͤhrigen Mannes gefunden, welcher Abends zuvor im. nengefallenen Schnee verirrt, in den Bleich⸗ 
graben gefallen, und: durch Froft und Ermattung umgelommen: zu. jenn —— Der Verungluͤkte war 
mittlerer. Größe ,. hatte duntelbraune Haarea la Titus geſchnitteu, dunlelbraunen Balenbart und Aug⸗ 
braunen , hohe Stirie,.. braune Augen, Habichtänafe,, großen: Mund ,. ſchoͤne aber etwas mangelhafte 
Zähne, einige Blafen- und: Geichwüre am den: Vorfäffen:, war.fehr mager, trug einen ruuben Hut , eim 
neues rothes weißgedupftes tortumenes‘ Halstuch, ein duntelblaues thchenes Eollet mit. weißen: Yufaren» 
Mndpien., Tange und’ weite dunkelblau tuͤchene Beinkleider, Sriefek, leinene Strümpfe, ein: mittelfeines 
Hemd mir Wr gejeichnet „ Teinene- Unterhofen, eine weis und, rotbe-Pique« Wefte und ein roth und bis 
i ichnet. Saͤmtliche Polizei» Behörden werden erfucht, das, mas ihr 


geftreiftes Nadruch mir J. W.. geze J 
nen: etwa von. ber Perſon dieſes Unglüflichen: befannt. werben: möchte, ber. N mitzu⸗ 
ars : | ‚8. Sberamt,. 


ıbeilen.. Den. 17. Dee. 1816, 


Nro. 3 1817. Ä 13 
Keoniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staots-und Regierungs-Blatt. 
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Konigl. Verordnung, die Beſtrafung der gewaltſamen Widerſezlichkeit gegen die Obrigkeit 
und deren Diener betr, d,d, 13, Dec, 1816. ä 


Wilhelm. 


Wir haben Uns über die wegen Beſtrafung der gewaltfamen Widerfeglichfeit gegen 
Dbrigfeitlihe Perfonen und Diener beitehende Geſetze Vortrag eritatten laffer. 


Wir find daben überzeugt worden, daß das in der Generals Berordnung vom 5. 
‚März ıBıo. $. 26. auf ſolche Vergehen gefegte Minimum der Strafe in manchen Faͤl⸗ 
len, wo die Derfehlung bloß durch Teunf, Leidenfchaft oder falfche Vorſtellungen in 
Beziehung auf einzeine amtliche Handlungen herbengeführt- worden, ohne erhebliche 
Gewalt oder Beſchaͤdigung gefchehen, und nicht an einer obrigfeitlichen Perſon höheren 
Standes verübt worden iſt, auch der Thäter ſich vorher als ein guter und gehorfamer 
Unterchan betragen hatte, eine unverhältnigmäßige Härte enthaͤlt. In Ruͤkſicht dieſer 
Betrachtungen wollen Wir daher, nad) Vernehmung Unſeres Geheimen Raths, bis zur 
bevorjichenden Revifion aller Strafs Öefege ‚ vorläufig Die eben erwähnte Verordnung 
dahin abgeändert haben, daß das in derſelben beftimmte Straf» Minimum, wenn bie 
Miderfeglichfeit zwar mit wirflicher Anlegung von Gewalt oder ernjtlicher Androhung 
derfelben, jedoch ohne Waften oder thätliche Mishandlung verübt worden it, im bierwds 
iger Gefängnis Feſtungs- oder Zuchthauß, Strafe, wenn aber die Führung von Wafs 
fen, oder thätliche Mißhandlung hinzugefommen iſt, in dDreymonatlicher Feftungs + oder 
Zuchthauß⸗ Strafe beſtehen foll. R- 

Wir befehlen hierdurch Unſeren Gerichten, ſich nach diefer Verordnung zu achten, 
und verfehen uns übrigens zu denfelben, daß fie in jedem vorkommenden Falle, die gröfs 
fere oder geringere Schädlichfeit der einzelnen. That gehörig berüffichtigen und nad) Ber 
Ihaffenheit des Gegenitandes der Nenitenz, der Schwere der verübten Gewalt, des 
Standes und Benehmens des mißhandelten Perfon und des fonitigen fubjertiven Ber 
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ſchwerungs/ oder Mifderungs + Gründe, die Strafe innerhalb der ibeſtimmten Gränzen 
richtig zu ermeflen willen werden. Gegeben, Stuttgart, den 13, Dec. 1816. 
Auf Befehl des Könige. ‚Königl. Geheimer Rath. 


bnigl. Berordnung, die Aufhebung der Berorbnung vom 29, April 1814 wegen Ausdeh 
‚ Ge Geſetzes von Beftrafung bes Hof» Diebftahld und eine — neue geſetzliche un. 
Beſtimmung diefed Verbrechens beir, d. d, 13, Dec, 1816. 


Wilhel mee. 


Da Wir gnaͤdigſt erwogen haben, daß die Strenge der Gelege ‚gegen den Hof⸗ 
Diebſtahl, theils in Der ‚befondern Sicherheit, weldye die Perfon des Negenten in feinen 
nächiten Umgebungen verbreiten, theils in dem höheren Schuß, der feiner Hofhaltung 
wegen der Schwierigkeit, ja Unmoͤglichkeit einer durchgängigen genauen Verwahrung 
des Herrfchaftlichen Eigenthums, durch die abfchrödende Wirkung jener Gefege zugehen 
ſoll, ihren rechtlichen Grund Hat, dieſer Grund aber nur für die eigentlichen Koͤnigl. 
Reüdenz⸗Schloöſſer, hingegen für andere herrfchaftliche oder Privarı Wohnungen, wo 
der Regent ſich mit feinem Hofe zeitlich. aufhält, mur für die Zeit feines Aufenthalts 
daſelbſt vollſtaͤndige Anwendung finder: fo wollen Wir nach Vernehmung Unferes Kös 
nigl. Geheimen Raths, die Verorduung vom 29. April 1814 wegen Ausdehnung bes 
‚Begriffs des Hofs Diebitahls, auf die Entwendungen herrfchaftlichen Eigenthums aus irs 
gend einem der daſelbſt fpecificirten und der unter Der Königl. Ober + Hofs AJutendanz 
ſtehenden Schlöffer und Gebäude, andurch aufsehoben, und, bis zu der bevorftehenden 
‚allgemeinen Reviſion der Strafs Gefege, die früher befolgten gemeinrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen hierüber wieder in Kraft gelegt haben, wornach inskuͤnftige eine ſolche Entwens 
dung Koͤnigl. Eigentbums in den Koͤnigl. Reſidenz » Schlöffern und den dazu gehöris 

en Officen, ohne Unterfchted der Gegenwart oder Abwelenheit des Negenten, in andern 
dnigl. Schlöffern, Privat» Wohnungen ‚oder fonjtigen Orten, wo der Negent zeitlich 
‚feinen. Aufenthalt nimmt, aber nur wenn fie während der Zeit feines wirflichen Aufents 
halts dafelbjt gefchehen ift, als Hofs Diebitahl angefehen und beitrafe werden fol, Gege 
ben, Stuttg. den 13. Der. 1816. Auf Befehl des Königs. 
= Königl. Geheimer Nath. 


Knigl, Verordnung, bie Aufschung der Derorbnung vom 6. Dec. 1806 die Prajumtion 
des Dolı bey allen Kaffe » Heften betr, d.d. 13. Der. 1816. 


Wilhelmee. 


Wir haben Uns durch die an Uus erſtatteten Vortraͤge über Die Berordnung vom 
G.Dec. ı806 wegen Beilrafung der Eaffen s Nefte überzeugt, daß wenn fchon der eigents 
liche Sinn diefer Derordnung nicht dahin ging, bei jedem erhobenen Caſſen-Reſte oh⸗ 
‚ne Unterfchied den böfen Vorſatz fchlechtweg zu unterftellen, und die Nachweiſung ei» 
ner andern Entftehungs » Art deffelben duch Zufall oder Schuld des Rechners auszus 
fließen , gleichwohl ihre Faſſung in dieſer Dinficht Leiche Mißdeutungen veranlaffen koͤn⸗ 


. 


we, und die: Aufffellung einer: allgemeinen: rechtlichen Vermuthung des boͤſen Vorſatges 
in: Diefer: Art: gu- weit. führe.- | ge ee 
Wir wollen. daher, nad): Bernefmung Unferes Koͤnigl. Geheimen’ Raths, die befags 
se Normal» DBerfügung, hiermit aufgehoben haben, und verordnnen fofort, daß es. vorläus 
fig und bis. hierüber ein neues Landes + Geſetz gehörig berathen. und’ erlaffen werden Fanu, 
im allen vorfommenden Caſſen⸗Reſtfaͤllen, ruͤckſichtlich der Beurtheilung des: vorhandenen 
Deweifes; für. einen: begangenen' Eingriff, und der‘ Nochwendigfeit- eines Geſtaͤndniſſes 
des: böfen- —— oder einer deßhalb genuͤgenden Ueberfuͤhrung des‘ Rechners duxch 
das · Zufammentteffen: der: Umſtaͤnde, durchaus: bey den dießfalſigen Beſtimmungen des ger 
meinen: Rechts verbleiben foll‘, wonach‘ Unſere Königliche: Gerichte ſich kuͤnftig zu achten: 
haben: Gtuttgart,. den: 13.- Dee. 1816. — 
Auf: Befehl; des: Königs.- Königl. Geheimer Rath. 


Wlenrdnung, dad Verfahren der Eriminals und' Oberaͤmter bei Fertigung‘ und’ Einſendung der‘ 
Verzeichniſſe über Eriminals Unterfuhungs » Koften berreffind.. 

Da- in: vielen’ einzelnen: Fällen’ zu: bemerfen' war, daß die Königl. Criminal» und' 
Oberaͤmter bei: Fertigung und Einfendung: der Berzeichniffe über Criminal Unterfuchungss 
Kojten- nicht: gleichförmig. und  ordnungsmäßig: verfahren, fo werden über: Die Behandlung, 
dieſes Gegenſtands hiemit nachſtehende allgemeine Vorſchriften ertheilt-  __ _ 

F. 1. An-das Koͤnigl. Criminal⸗Tribunal ſind überhaupt‘ nur die Koften's Ders: 
geichniffe: über. diejenigen: Unterfuchungen: zur Decretur einzufenden , welche eigentliche‘ 
Kriminals Vergeben „, Diefe mögen’ leichterer:,- oder. fehjwererer' Art ſeyn, betreffen.- 

$. 2.- Die Koiten » Zettel: über- Unterfuchungen- anderer: Art: find jederzeit- derjeni⸗ 
gen: höheren: Gerichts » oder: Derwaltungs» Stelle. vorzulegen, welche die Unterfuchung ans 
geordnet: hat, oder zu- deren Gefchäftsfreis ſich der: Gegenſtand derfelben: an’ ſich eignet. 

Ausbefondere ift- dieß ruͤkſichtiich der Koiten eines jeden Berfahrens, wobei: die Cri⸗ 

minats Näthe und’ Dberbeamte nicht als‘ Juſtiz⸗ fondern: als‘ Polizei » Behörden handeln, 
und namentlich wegen der: Koften- der Unterfuchung gegen’ die, nach der Injttuftion vom: 
18: Nov. 1811... 27, und 46. von: den: Oberämtern- an die Eriminals Yemter einzulier 
fernden, und dem Erfund zufolge nur zu- polizeilichen Berfügungen: ſich eignenden Lands: 
fereicher , ferner: hinficytlich der: Kojten: des’ bloßen: Transports‘ von Verbrechern nach er⸗ 
ftandener- Strafe, oder von Baganten und auszumweilenden: Fremden: zu’ beobachten. 

“ Don.deny-die Ausübung der. Criminals Gerichtsbarkeit betreffenden „; im F. 1. bes 
zeichneten Koſten haben ſodann J 

Vorſchrift für die Oberämter: RER 

9. 3... Die Oberäinter in denjenigen’ Fällen, wo ihnen nach den bejtehenden Geſe⸗ 
Ir nur- bie. Öeneral » Unterfuchung obliegt, das Verzeichniß der- durch und während” ders’ 
ſelben enjtandenen: Koften bei: Yegabe des Inquiſiten an das betreffende Criminal s Amtyr 
dieſem mic den erforderlichen Beilagen; zur: Aufnahme. in: das’ Haupt» Koſten⸗Verzeich⸗ 
niß und weiteren; Beförderung zu übergeben. = — 

$: 4... Wird der Inquit nach vollendeter Uuterfuchung; und) vor: erfolgtem· Spruch 
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einem Oberamt zur Aufbewahrung in dem Gefaͤngniſſe feines Bezirks, zugeſchikt, oder 
nad) erfolgtem Spruch zu Vollſtrekung der erfannten Todes» Strafe oder' einer Gefängr 
nißs Strake übergeben, fo find nah Beendigung des Arreſts, oder gefchehener Bollitres 
fung der Strafe, die hieducch verurfachten Koften gleichfalls dem betreffenden Eriminals 
Amt zur weiteren Verrechnung mitzutheilen. i ee — 

K. 5. Eben fo iſt es zu halten, wenn ein Oberamt im einer, vor einem anderen 
Dberamt, oder einem Eriminalamt anhängigen Unterfuchung um die Vornahme von Zeus 
gen s Berhören, oder fonitiger einzelner gerichtlicher Handlungen in ſeinem Bezirk erſucht 
wird, und it hier jedesmal bei Einfendung des Protokolls am die 'erfuchende Behörde 
das Verzeichniß der entitandenen Koften anzufügen. 

$. 6. Bei ſolchen Unterfuchungen, welche die Oberaͤmter für ſich vollführen, und 
dem Eriminals Tribunal unmittelbar zur Entfcheidung vorlegen, haben Ddiefelben, ſtatt 
wie es feither öfters gefchehen, die Koitenzettel den Unterfuchungs » Aften gleich beizuler 
gen , immer erſt den entfcheidenden Spruch und den Zeitpunft der astöchenen Abliefe⸗ 
rung des Verurtheilten an den Strafort abzuwarten, dann aber laͤngſtens in vier Wo— 
chen die Koſten-Verzeichniſſe bei dem Tribunal einzureichen. 

9. 7. In denjenigen Fällen endlich, deren Erledigung durch die Oberaͤmter ſelbſt 
gefickt, bleibt denfelben die Decretur der Kojten überlaffen , infofern deren Berrag die 

umme von fünfzehn Gulden nicht überjteigt, und eine Zahlungsfähige Parthie zu dem 

Erfag verurtheilt wird. Belaufen fid) aber die Koften höher, oder follen folche von dem 
Fiscus übernommen werden, fo iſt die Decrötur auch hier von dem Tribunal mitteljt 
eines kurzen Berichts einzuholen, welcher die DBeranlaffung und Erledigungs-Att det 
betreffenden linterfuchung im wefentlichen darftellt. 


Vorſchrift für die Eriminals Venter. 

$. 8. Die Eriminals Yemter haben von jeder, durch fie vollführten, und von ihnen 
dem Eriminals Tribunal zur Entfcheidung einzuberichtenden Unterfuchung das Haupt⸗Ko⸗ 
ften » Derzeichniß zu verfallen und Ießterer Behörde zur Decretur vorzulegen. 

$. 9. Diefes Derzeichnig muß alle fomohl während der Generals ald Specials Uns 
terfuchuug entitandenen Koſten begreifen, und es it zu dem Ende von den Eriminals 
Aemtern für jeden, ihnen zur Unterfuchung übergebenen Inquiſiten, gleich bei deſſen 
Einlieferung, ein eigenes Koſten⸗Verzeichniß anzulegen , in welches die, von den bes 
treffenden einzelnen Behörden und Perfonen einzuziehenden befonderen Koitenzettel, fe 
wie ea über die, von ihnen ſelbſt anzurechnenden Koften punctenweife einzutta⸗ 
gen find. 

$. 10. Die Einfendung derſelben gefchieht, wie folches oben $. 6. für die Oberäms 
ter verordnet iſt, immer erſt nach erfolgter Entfcheidung der Sache, aber Tängitens vier 
Wochen nad) gefchehener Uebergabe des DBerurtheilten an die volljtrefende Behörde. 

In der Zwifchenzeit haben die Criminal Yemter für die gehoͤrige Vervollſtaͤndigun 
der befragten DBerzeichniffe, auf das genaueſte zu forgen, und deren gänzlichen Abſchluß 
bis zu dem beſtimmten Einfendungss Termin fo zu bewerfitelligen, daß insfünftige die 
orbnungswidrige Einreichung von Koften«Nacerägen nicht weiter vorfomme, 
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$ 11. Wird eiun Cajmnal⸗Amt zum Behuf eimer, kei einer anderen Behoͤrde an⸗ 
haͤngigen Unterſuchung um einzelne Verhoͤre a um Mittheilung von 
Auszügen: ſeiner Protofolle vequiriet, fo gilt rüffichelich der, dadiicch eutſtehenden Kofen 
die oben $. 5. für dieſen Fall, beiden Oberämtern ertheilte Vorſchtift. — 

ae Allgemeine⸗Worfſchrift. * 4 22 

$. 12. Beide enannte Behörde haben übrigens - ihre Koften » Berzeichniffe jeder⸗ 

* gedoppelter Ausfertigung einzureichen und mit allen dazu gehoͤrigen Belegen zu 
verſehen. — z RER 

$. 13. Don mehreren und verfchiedenen ‚Unterfuchungen . dürfen dieſe Koften » Ders 
geichniffe nie mehr mittelit Eines. Berichts vorgelegt,.werden, fondern es.ift hierzu im jer. 
ber einzelnen Unterfuchungs » Sade ein eigener Bezicht zu eritatten, in welchem die Zah— 
lungsfähigfeit, oder Mittellofigfeit der, zum Kpiten ⸗Erſatz verurtheilten Perfonen ange 
eben ‚.und in deffen Rubrik fchon neben dem. Namen des Inquiſiten und dem betrefs 

uben Vergehen auch der eigentliche Zweck des Berichts, daß nehmlich die Koſtenzettel 
im diefer Unterfuchungs » Sadje damit vorgelegt werden, bemerkt werden muß. 

J. 149” Gimb- für einen Inquiſiten ärztliche „ oder ‚wundäsztliche Koiten aufgewen⸗ 
bet worden, fo iſt diefes unter der Nubrif des Berichts Durch den Deafat „ärztliche 
Koſten“ gleich ſichtbar zu mashen n uud haben die Behoͤrden ‚bei ſolchen Fällen in Fur 
Fuaft immer auch die Apothefer + Rechnungen durch Den betreffenden beramtss Arzt ge⸗ 
hoͤrig revidiren und bezeugen zu:faffen. PET FR ae 

$. 15. Würden -die eingefendeten Koftenzettel...den einfendenden Amts-Behdrden 
nad) drei Monaten nicht deeretirt zurüufgefchift worden feyn, ſo liegt den Letzteren ob, 
deren Decretur bei dem, Königl.-Criminals Tribunal geziemend in Erinnerung zu bringen. 

In. dein. man vorſtehende Bejtimmungen fämtlichen Königl., Erimingl + und Ober 
ämtern hiermit eröffnen, werden dieſelben angemwiefen, bei Vermeidung angemeflener Ord⸗ 
nungs / Strafen ſich darnach zu achten. Stuttgart, den 31;,:Der. 1816. 


1 


Koͤn. Juſtiz ⸗Miniſterium. won der L he 2 
Behörde für die Gefuche um. Auffchub der Vollziehung -von Leibesfhafen. t. 


Da die Geſuche um Aufſchub der Vollziehung von Leibes-Strafen, welche bisher 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen waren, von jest an. dem Koͤnigh Etiminal⸗ 
Tribunal zu übergeben find, ſo wird ſolches andurch zur Nachachtung öffentlich Re 
gemacht. Stuttg. den 4. Sam. 1817... 8. Juſtiz⸗ Miniſterium. von Der Luͤhe. 


Se Koͤnigl. Maj. haben gnaͤdigſt verordnet, daß bon einer eigenen, aus dem 
General » Major, Staatsrath v. — , al8 Präfidenten , General⸗Auditor, Major 
v. Soͤriz, als Juſtitiar, Ober⸗ Finanzrath Geßner und Kriegsrath, Major v. Ro 
mer, niebergefesten Commiffion alle Schulden, ‚welche von dem 1. Mai 1808 an von dem 
Krieges Departement Fonteahirt worden find ,.auıf das. genauefte unterſucht werden follen. 
Es werden daher alle diejenigen, die eine Forderung an die Kriegs »Calle zu mas 

> und fulche noch nicht eingegeben haben, hiemit aufgefordert, ihre gehörig dofumentirten 
echnungen innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Commißion im Erdgeſchoß bed vor ⸗ 


* 
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maligen Kaufmann Heugelinfchen'Haufes:i in der Seegaße um ſo /gewißer einzureichen; ale de⸗ 
den im. Unterlaſſungsfall hieraus entfpringenden Nachtheil bei dereinſtiger⸗ Een der: 
Schulden der. Kriegs, Eaffe: nicht —— zu werden, ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat 
Diejenigen Gläubiger. ber. Kriegs Eaſſe, deren Forderungen bereits bekannt find, wer⸗ 
den nad und nad) einzeln zur Liquidation und refp. Abrechnung befonders vörgeladen wer⸗ 
den. tuttg, den. 8. Jan. — Ra: Eommißion zur Unterfuhung der. Schulden - 
der. Kriegs⸗ Caſſe. 





Se— Köniak: Majeität haben: vermög: allerhoͤchſten Reſeripts vom: 6. Fan. den: 
von dem Gefandricjaftspejten in Münden abberufenen Kammerherrn -G remprv. Freu⸗ 
den ſt e ar zum Staatsrath: guddigfl’ernannt, und. ihm; kie Stelle: eines: aufferordentlis- 
hen bebollmächtigten. Gefandten Am Sroßherzoglih-Badenfchen: Hofe übertragen, 
‚ Se. Königl. May. haben. unterm S. diß denen vormaligen Lieutenants v. Speth 
Granheim. und. v. Blatt mach er. bie Erlaubniß. ertheilt, ‚die: ArineesAniform. — 
zu duͤrfen; 
unterm 5. diß ben Oberlieufenant. v..Kettler: vom. Aufanteries Regiment: Nro..5 
mit Abſchied entlaffen ;. 
uunnterm Btendenen U Gertihtchänts : v. Besen, vom: Anfant: Regiment‘ Mr. 5; * 

u. Plant vom Infante Regim. Nr. 103. Fieß, vom-Infant: Regim. -Nrır,.und.t 
= unterm 9 diß dem tabshauptmann v. Hopfgarten vom Cavall. Regim. Mr. n. 
bie nachgefuchte Entlafun "Aus: dem. Militär,, lezterein mit. der: Erkaubniß,,, die. Armee⸗ 

iform ge tragen , ertheilt. 

Se. Koͤnugl. WMajeſt. haben vermög allerhoͤchſte Heferigts: vom 4. Fan. gnäbigft: 
ge uht). bes bei: —* ee, der- Krondomainen angeffellten. Sécretaͤr Königimit Bei⸗ 

behältung, ſeilts ex und Rangs die erledigte Megiftratorss Gteile bei Dem Fir 
nauz · —— die hiedurch erledigte Secretars⸗Stelle bei der Seetion der 
Krondommaiheh! dem. biehtt bei-dem Finanz⸗ Miniſterium angeſtellten Gecretär- Herder 

en. zu: uͤbertragen, ſofort deu⸗ bisherigen Polizeiſchreiber Sadler zum zweiten Canzellis 
> bei. dem, Finanz - Ministerium zu erneunen ‚ und. dem eriten. Canzelliſten Foettins 
ger. Deus Gerrerärs „€ ardeter: au ertheilen. 

Koͤnigl: Majeft haben. vermöge Keferiptet vom:'7. Jan. Hochſt Ihren 
lihe * Leib⸗ Arzt: Fiedler zum: wirklichen Königl:. Leib⸗ — und. in. biefer Eis, 
genfchaft: zum. Mitglied‘ der. Section des Medirinal» MWelensz fofort. 

vermöge Mefcripts: von ebend. ven bisherigen rheimen Eanzelliften Rösler bei der. 
geheim.. Kriegs» Kanzlei- zum Eerretär-u. Regiftrator;diefer: Kanzlei. ernannt, auch: 

die. erledigte Unteramts+ Arſts⸗Stelle in Wurzach, Dberamts. —— practi⸗ 
renden Arzt: Dr Schmide in Ellwaugen gnaͤdigſt uͤbertragen. „u 

Se. Königi: Majeft: haben gnadigſt geruht, pn 

vermög, alleshöchiten: Neferipts. vom ⸗. Jan. die bieherigen Steuer, Nevifaren Da: 
bemund Öünzler- gi NRechnuugs-Raͤthen zu ernennen’,s_ ob: 

das erledigte. Oberumgelder, Umt im Comerals Bar“ — dem Ssherigen Lieu⸗ 
teran Ha. von Anvalidens Corps, unde. BR NL TIERE 
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das, erledigte Dberumgelder Amt im Camerals Bezirk Lorch, ‘dem vormaligen Feld» 
webel Metfch von Löchgau zu übertragen ; ferner ch 

vermög Meferipts vonyb. Ian, den bisherigen Oberumgelder und Ober / Acciſer won 
Freig:iangseinerichehafeg. 0 den Penſionsſtand zu verfegen, md’ 

Die hiedurd) erledigte Oberumgelders + und Dberacrifers »Stelle in dem Tameralbes 
zirk Friderichshafen dem bisherigen Grenzzoller Beyhelmann won. Nonnenbach, Ober 
amts Tettnang, zu uͤbertragen, fofort Ä —— — 

den vormaligen Lieutenant v. Lerchgeßner von Weingarten zum Grenzzollet in 
Monnendach zu ernennen. 3 a PER Ai 

Se. Koͤnigl. Ma j. haben vermög allerhoͤchſten Reſeripts vom 3. Jan. die erledig⸗ 
te katholiſche Pfarrei Gruͤnmettſtetten, Oberamts Horb, dem bisherigen Pfarrer in Am⸗ 
richs hauſen, Oberamts Künzelsau, Joſeph Baumeiſter, und, EP 

vermög allerhächiter Nefotution vom 6. Jan. die erfedigte Caplanei in Unterailiu⸗ 
gen, Oberamts Tettnang , dem DBicar, Thomas Schweizer zu Wieſenſtetten zu übers 
tragen allergnaͤdigſt gerudt., nie — 





Stuttgart, den g. Jan. ABıy. X — | 
. Ihre Majeftät die Königin, Sich ganz dem erhabenen Berufe hingebend, 
den Thron moͤglichſt wielfeitig beglücend zu machen, :haben, mitten unter‘ dem raſtloſen 
Bemühungen, überall umher neue Anſtalten der Wohlthätigfeit zu beguänden , auch. ein 
älteres Inſtitut für wohlchätige Zwecke nicht aus dem Auge verlohren, fondern heute 
Ihre mütterlihe Theilnahine am Wohl der Waiſen durch ein hoͤchſt huldreiches Geſchenk 
von hundert und fünf und ſechzig Gulden dargelegt. Ehrfurchtsvollſter Dank das 
für der wahrhaft großen Wohlthaͤterin! Die Borjkeher des K. Waifenhaufes. 


—— 
— 4 
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Nachdem nunmehr die Zahl derjenigen, im den Feldzügen 1812. 1813. 1814 und 

815 vermundeten Königl. Krieger, welche an die für Ne beſtimmte freiwilligen Beiträge 
Anſorache machen koͤnnen, won der dazu niedergefezten Commiſſton genau Iiquidirt, und 
bierauf, nad den bei der Arztlichen Viñtation vorgefundenen, mehr oder minder unglüfs 
lihen Folgen der erlittenen Berwundungz in den von Seiner Majejtätdem Köni- 
‘ge vorgeſcheiebenen 4 Claſſen pflichtmäßig: ausgefchieden war, ‚wurde zu Vertheilung der 
diſponiblen Gelder an die hiezu vorhandenen 3765 Praͤtendenten gefihritten, nach wel⸗ 


“er es 
die erite Claſſe — — 14 fl. 6 fr. 
die zweite Claſſe — — ofl 24 kr. 
die dritte Claſfe — — 7 fl. 3kr. 
die vierte Claſſe — — 4fl. 42 fr. 
betroffen hat. ’ " 


Das Publifum wird nun hievon mit; dem Anfuͤgen in Kenntniß gefest, daß die 
Militär » Spital» Derwaltimg dahier mit der Ausbezahlung der Gelder an die Prätenr 
denten, oder deren Erben, beauftragt iſt. 

Wobei noch weiter bemerft.wird, baß ber Antheil derjenigen Verwundeten, welche 


- ‘ 


vermißt find, folange bei ber Kriegs» Eaffe beponirt bleibe, als fie zu Folge dek! in dies 
fen Blatt befannt „gemachten DBererduung vom 2. Yug. 1815, noch nicht für rechtlich 
todt erklärt werden 2 Stuttgart, den 28. Dec. 1816." * 
—— | ie i ‚. Kriegs» Minifter, Graf von Franquemont. 
Eantitabt. Es zieht gegenwärtig ein Betrüger umber, der ſich fuͤr einen Sohn 
des Deilinders Haaug vom Ahinger Hof, und für einen Schwager des Ochſenwirth 
Line von hier ausgiebt, und ſich hierdurd) Eredit und Gelegenheit. zu Prellereyen -zu 
verſchaffen weiß. Er Hhat ſich ſeit den leztern 14 Tagen in der Gegend yon Eflingen, 
Kirchheim; Tübingen und Rothenburg herumgetrieben,: und es iſt zu vermuthen, Daß 
er feit Furgem bedeutende Betruͤgereien verübt. habe. - Das ‚Publifum wird Daher vor 
diefem gefaͤhriichen Vaganten gewarnt, und zugleich ſaͤmtliche Polizei» Behörden erfucht, 
ihn auf Betreten in Unterſuchung und Strafe zu ziehen, und ihn unfchädlich zu machen. 
Signalement: Der angebliche Earl Haag ıjt etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, ungefehe 
27 Jahr alt, unterfezter huͤbſcher Statur, hat ein rundes Geſicht, eine gefunde Geſichts⸗ 
farbe, gute weiße Zähne, blonde Haare, ‚einen Bafenbart , und gerade Deine. Er ift bes 
kleidet mit einem rothbarchetnen abgenähten IBamimes,. einem Bruſttuch von gleichem Zeug, 
mit zinnergen Roilknoͤpfen, 5 ekigtem mit Echnuͤren umwundenen Fuhrmanns ; Hut, weis 
‚sen Furzen ledernen Hofen, langen Stiefeln, welche er über die Knie herauf gezogen % 
habt, auch habe er einen neuen grauen. Mantel mit ı langen Leberfragen bei ſich gehabt. 
Er hatte Fürzlich auf der rechten Seite ein Geſchwuͤr am Bauch), das ihn am Gehen hins 
derte, und wodurd) er wahrſcheinlich noch jetzt kenntlich feyn dürfte, da diß Geſchwuͤr 
wahrſchein lich noch nicht geheilt, ſeyn wird. ‚Den 5. Ian. 1817. K. DOberamt. 7 





Monrepos. ae Donnerftag den 25. Jan, d. 3. werben aus. der Maicrei dabier, 8 große 4 jährige 
Ochſen, 1 5 jähriger Fi ner Rarre, 22 Kühe von zerfcbiedenen! Alter, 8 — va tragende 
Katben, 1 dreivierteljähriger Farren » Anbindling ; 5 Kuhkaͤlber, und 1 Rindkalb, im: ffuntlichen Auf⸗ 

ſtreich, und nur unter Vorbehalt des lezten Etreichs, gegen gleich baare Bezahlung verlauft. Das Vieh 
iſt Schweizer Race, und durchgängig ſowohl für Mezger als zur Nachzucht tauglich. Die Liebhaber 
wollen ſich an bemeldtem Tage Vormittags 9 Uhr hier einfinden. Den 5. San 1817. Er 
> Kön. Drlonomie: Verwaltung. 
— Hohenheim. Mächften Montag den 13; d. M. und die’ folgenden Tage waden auf allerhöchften 
Befehl die anf den Umgebungen zu⸗ Hohenheim und. Carlshof befindlichen Pappeln-welche iheils ald 
Baus theils ald Brennholz benhzt werden können, auf dem Stanım an die Meiſtbietenden verlauft wers 
den , und haben ſich die Liebhaber an gedachten Tagen Vormittags 9 Uhr bei der Garben-Wirthſchaft 
au Hohenheim einzufinden. Nellingen, den 7. Jan. 1817. Sameralamıt. 
.. Horgen ie Schaafwaide zw Horgen , die 100 Stük Hammelmaare oder 80 Stuͤke Mutters 
ichaafe erirägt, wird Donnerfiag den 16. San. 1817 auf fernere 5 Sabre, und zwar von Georgi 1817 
bis 1820 verlichen werden. Die, ung ei Liebbaber wollen gedachten Tags Morgens 9 Uhr, verfchen 
mit oberamtlich gefiegelten Zeugniffen über Prädikat und Vermögen auf biefigem Rarhhauie fi einfins 
ben. Rottweil, den 50. Dec. 1816. K, Dberamt. . 
Laufen. Die Schaafwaide von Laufen, deren Beftand zu Ende gegangen ift, wird Dennerftag 
»den 16. Januar d. J. —. 2 Ubr auf ſernere 3 Jahre verliehen werden. Diefe Maibe erträgt 
100 Stufe Hammelwaare, oder do Stuͤke Mutterſchaafe. Liebhaber wollen gedachten Tags, verjeben 
mit oderomtlich gefiegelten Zeugniffen über Präpilat,undb Wermögen, auf biefigem Rathhaus fich einfins 
den. Moitweil, den 4. Yan, 1817. K. Oberamt. 
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Berordbnung, bem Pferde s Verlauf betreffend, 


Da Ge. Königl. Majeftät das Derbot des Derfaufs von Pferden unter drei 
Jahten ins Ausland aufgehoben, und die Acciſe von ins Ausland verfauften Pferden 
bei Fohlen unter zwei Jahren auf 6 fr. vom Gulden, und bei älteren Pferden auf 3 fr. 
vom Gulden herabgefezt haben; fo wird diefes hiemit allgemein zur Nachricht und Nach— 
achtung bekannt gemacht. Stuttg. den g. Zan. 1817. 

uf Defehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Aufhebung des Eingangs » Zolls vom Weis, 


Da Se. Königl. Majeftät den Eingangs» Zoll vom Reis, unter der in der 
Verordnung vom 8 Nov. v. 3. Nro. 3. enthaltenen Beitimmung, bis zum ı. Aug: 
1817 aufzuheben ‚gnädigft geruht haben; fo wird ſolches hierdurch allgemein befannt 
gemadt. Stuttgart, den ı6. Zan. 1817. 


Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Die Tilgung der auf den Kbnigl, Eaffen haftenden Zahlungs » Rüdftände berr. 


Ge. König. Majeftät Haben in Anfehung der auf den Königl. Caſſen haften, 
den Zahlungs» Rüfitände, worunter jedoch die von der Königl. Kriegs, Eaffe nicht bes 
riffen find, befchloflen, daß gu deren allmähliger Tilgung ein befonderer Fonds aus den 

iv» Ausſtaͤnden gebildet werden foll, und zu dem Ende folgende Anordnungen getroffen. 
ı) Unter die Activ » Ausitände find zu rechnen: alle verfallene unverzinsliche Poften 
an Geld und Maturalien aus der laufenden Adminiftration, im Gegenſaz von Eu 
pital» Anlehnungen, unverfallenen Kauffchillingen u. d. gl. und der zu bildende 
neue — umfaßt alle Ausſtaͤnde, welche in den Rechnungen der Haupt—⸗ 

Staats/-Caſſe, der Ober⸗Steuer-Caſſe, des Eameral » Berwaltungen, der Forſt⸗ 
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Caſſen⸗Aemter, ber Eifen / ind Salz + Faftorien, der Zolls Aecis + Tar » Umgelbör 
Stempel » und anderer Königl. Einnehmereien, laufen. 

2) Zu den Pafiv, Nüfitänden gehören: alle Forderungen, welche an die Bau» Mars 
ftalld » Hof» Deconomie » Theater + Polizei » Schreibmaterialien » Berwaltungs +. und 
an eine der vorbenannten Haupt » oder Unter» Eaffen, von irgend einer Seite aus 
Rechts » Titeln, die vor dem hienach bejtimmten Normal + Termin vorhanden, und 
bis dorthin von rechtlichen Folgen waren, gemacht werden. 

3) Als Zermin für die Activ- fo wie für die Palo, Nüfjtande wird der Rechnungs, 
Schluß auf Georgii 1816 dergeitalt feitgefezt,, daß diejenigen Poſten, welche bis 
dahin nicht eingegangen , oder nicht bezahlt waren, als Ausitände betrachtet und 
behandelt werden. 

Deswegen dürfen die Landbeamtungen zu Berichtigung ihrer bis Georgii 1816 
unbezahlt gebliebenen Schuldigfeiten nichts mehr von den laufenden Einnahmen, 
fondern nuͤr die eingehenden Activ » Ausitände verwenden, und fie müffen jedes 
Jahr am Nechnungsfchluß eine befondere Liquidation über die Activ » und Paflivs 
Ausijtände einfenden ; auch find won den Sectionen der Staats, Nechnungen, der 
Staats» Ealfen, der Kronforfte u. f. ww. die in dem laufenden Nechnungs + Jahr 
zur Bezahlung deeretirten, vor Georgii 1816 entitandenen Forderungen dem Spe⸗ 
eials Tilgungs » Fonds als ein Vorfchuß zu uotiren. Bon den Steuer » Ausftänden 
find jedoch diejenigen auszunehmen , weldye von dem Zeitraum vor Georgi 1806 

”herrühren, und ſchon Damals auf den Amtspflegen der alten Lande bafteten. 

4) Für die Kiquidation und die Beitreibung der Activs Ausitände, fo wie für bie 
allmählige und verhältnigmäßige Bezahlung der Paſſiv⸗ Ruͤkſtaͤnde, iſt eine befons 
dere Ausſtands-Commiſſion niedergefezt , zu welcher der Staatsrath v. Wekher— 
lin, als Ehef, der Zuititiar von der Eteuers Section Dr. Gmelin, als Auftitiar, 
der Ober» Finany Nach Frifch, ald mweiterer Rath, 

und die Rechnungs » Raͤthe Huber und Guͤnzler, als Ausitands » Comm 
miffarien 
ernannt find. 

Diefe Commiffion, welcher fämtlihe Finanz s Sectionen vollitäindige Verzeichniſſe ihr 
ser YActiv » Yusilände zu übergeben haben, leitet das ganze Gefchäft der Liquidation und 
des Einzugs, fo wie der Bezahlung der Paſſiv-Ruͤkſtaͤnde. Sie bedient fih für. die 
Liquidation und den Einzug der Yetivs Ausftände, theils der ordentlichen Eaffiere, 
theils der Landvogteis Steuer» Räthe, theils der Ausjtands »Commiffarien, und iſt ber 
vollmächtigt, alle gefezliche Mittel für die Liquidation und den Einzug anzuwenden, auf 
Zahlungstermine und partielle Nachläffe unter Vorbehalt höherer Natification zu affors 
diren, auch illiquide und inerigible Poiten in Abgang zu decretiren. Einer der Ausſtands⸗ 
Eoinmiffarien führt die Caſſe und Rechnung über fämtliche Activs» und Pafiiv» Rüfjtäns 
de, die Landbeamten und fonftigen Eaffiere, find alfo feine Unter » Einbringer. 

Den Randbeamten und Eaffieren, welche mit der Nichtigitellung und dem Details 
Einzug der Ausftände beauftragt find, wird eine Einugs + Gebühr von ı procent ver⸗ 
williget, welche-ihnen, wenn fie beides, die Liquidation und den Einzug beforgen, aus⸗ 
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ſchlieslich znkommit, wovon fie aber, wenn befondere Eommiffarien, ober die Steuer⸗ 

Näche zu gewiſſen Gefchäften — werden, die denſelben gebuͤhrenden Diaͤten und 
Reiſekoſten, welche auch den Steuerraͤthen zugeſtanden werden, abzugeben haben. 

5) Die Liquidation der Paſſiv-Ruͤkſtaͤnde wird in der Megel von jeder Derwaltungss 

Behörde, welche die Forderung angeht, beforgt; für die Liquidation der Forderuns 

gen an die Hof» und Baus Eaffen ijt hingegen eine befondere Commiſſion nieders 


efezt. ? 

6) Yue Paſſiv⸗Ruͤkſtaͤnde, melde von diefer Commiſſion, fo wie von dem übrigen 
Berwaltungss Behörden, unterfucht, geprüft, und für liquid erflärt find, werden 
der Ausftands » Eommiffion. zur Berichtigung übergeben. 

7) Da die Befriedigung der Prätendenten nur nad) dem Verhaͤltniß der eingehenden 
Activ⸗ Ausitände, welche we. hiezu mehr afs°zureichend ſeyn werden, gefchehen 
kann, fo wird vorläufig ein Theil von dem dringehditen Forderungen“ der Baus 
Eaffen » und anderer Öläubiger mit 200,000 fl. auf das allgemeine Staats: Schul, 
denzahlungs » Inftitut in Verzinnſung übernommen, wobei Se. Koͤnigl. Maje 
ſt aͤt ausdruͤklich erflären, daß nach bezahlten Paſſiv-Ruͤkſtaͤnden von dem Ueber 
fhuß des Specials» Tilgungs » Fonds dem allgemeinen Inſtitut die Capitals und 
Zings Borfhüffe wieder vollitändig vergütet werden follen. | 

Nach all Borfiehendem hat nun jede zu dem Departement der Finanzen gehörige 
Stelle in ihrem Theile fich zu achten. Stuttgart, den 15. Jan. 1817. 
Auf Befehl des Könige. Finanz» Minifterium. v. Ott 


Mechts s Erkenntniffe des Rdn, Ober» Zuftiz« Eollegiums, 


ı) Die Appellations » Sache des Johannes Kirchner von Pfedelbach, Inten Anten, 

gegen Jaecob Hörcher auf dem DBreitenauerhof, Jaten Aten, plto arresti, wurde wegen 

angels einer gegründeten Beſchwerde per Refcript. von Amtswegen verworfen, Stuͤtt⸗ 
gart, den 17. Der. 1516. ; 

2) In der Appellations » Sache von Biberach zwifchen dem: Rentbeamten Blum das 
ſelbſt, als Gräfl. v. Plettenbergſchen Adminiſtrations Beamten, Kl. Unten, und dem 
Pfarrer Joſeph Figel zu DBeltringen, Bekl. Aten, ein Novals ZehendsRecht betr., wurde 
die Urthel voriger Anftanz in der Hauptſache betätigt, in Anfehung des Koftenpuncts 
aber abgeändert. Stuttg. den 23. Der. 1816. ER i 

3) In der von der Zujtiz » Section des Königl. Kriegs » Departements an das 
Königl. Ober -Aujtizs Eollegium übergegangenen Concursſache des bei dem Infanterie⸗ 
Regiment Mr. 6. geitandenen feit dem rußifchen Feldzuge vermißten Lieutenants Julius 
2 Kefuire and Mergrißhaufen, wurde die Locations »Urthel gefällt. . Stuttgart, den 28. 

ec. 1816. 

4) Ju der von der JZuſtiz⸗Seetion des Königl. Kriegs: Departements an das Koͤ⸗ 
nigl. Obers Juſtiz ⸗ Collegium übergegangenen Debitlache des im Felde gebliebenen Haupts 
manns v. Zinfernagel aus Wallerſtein, wurde das Locations; Urchel gefällt. Ibid, «od, 
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Erkenntniſſe des Königl, Ehes Berichts, 
Den 8. Ion. 1817 wurden gefchieden: 


1) Maria Elifabetha Lindner, geb. Nerlinger von Stuttgart, RI. von Carl Auguſt 
gr? Gärtner dafelbit, Bekl. ex cap. adulterü, unter Derurtheilung des Beklagten in 
ie Koſten. e 
2) Regine Müller, geb. Weidlin von Ulm, RI. von Daniel Müller, Kaufmann 
daſelbſt, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Verurtheilung des Beklagten in die Koiten. 
3). Anna Maria Hiljinger, geb. Storz von Tuttlingen, Kl. von Johann Hilzins 


ger, Bäcker daſelbſt, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Verurcheilüng des Beklagten im 
die Koſten. 


tl 





Se. König. Majeftät haben wermög| Referipts vom 3. Januar dem Banfier 
Joſeph v. Dieterich zu Wien, zum Beweis der höchiten Zufriedenheit wit den von 
ihm in wichtigen Fällen dem Staate geleiteten nüzlichen und wefentlichen Dieniten, das 
Fleine Kreuz des Königl. Eivils Berdienfl» Ordens gnädigit zu ertheilen geruhet. 

Se. Königl. Maj. haben unterm 8. Jan. den feitherigen Commandeur der Gars 
de zu Fuß, Generalmajor v. Häpeden zum Brigadier der im Elſaß ſtehenden Infan⸗ 
terie ernannt, : und ⸗ s 

unterm 14. diß dem Generals Quartiermeifter, Generalmajor von Barnbühler 
diesErlaubniß ertheilt, den ihm von des Kaifers von Rußland Majeität verliche 
nen St. Annen » Orden ıter Elaffe zu tragen. 

Se. Koͤnigl. Majeft. haben bei der Organifatiom der Hof, und Domainen⸗Kam⸗ 
mer Durch hörhites Derret vom 25. Dee. vor. Jahrs gnädigit ernannt: 

- Zum. Geheimen Hof» und Domainen» Nath, auch vorfigenden Nach, den feitheris 
gen Öeheimen Ober» Finanzrath v. Wullen; , 
* Zu Hof und Domainen » NRäthen : 

ben- bisherigen. Hof+ und Domainen ⸗ Rath Seyffer, zugleich Vorſtand der Baus 
und Garten » Direction = 

den Hof + und Fuftiz» Kath Gerber, 

j de bis erigen Landvogtei » Steuerrath zu Ulm, Tafel, zugleich Borjtand der Präs 
Dial» Kanzly, J 
den Ober⸗ Hof⸗Caſſier, Hofsund Domainen⸗Rath Reyſcher; 
um Aſſeſſor bei der Hof⸗ und Domainen-Kammer: den ſeitherigen Gecretär bei 
= Section der Communs Berwaltung, Steudel, zugleich Vorſtand der Collegial⸗ 

anlei, 

zum” Neferendär : den Fandidaten Weckherlin; 

odann zu Erpediteren: 

ar eigen Hechnungsrach bei der Section der Staats: Rechnungen, Minney 
als NRegiftrater, U 
r Men bisheriger Rechnungsrath bei der allgemeinen Staats» Schuldenzahlungsı Caſſe, 
Gaͤrttner, als Rechnungs» Revifor, 
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ben bisherigen Güter »Infpeftor zu Ellwangen, Kleinfnecht, ald Secretaͤr, 

a — bisherigen Buchhalter bei der Section der Steuern, Unfried, als Rechnungs 
ebiſor, 

ben bisherigen Hoffammer+ Buchhalter, Wiedersheim, als Rechnungs-Reviſor, 

den vormaligen Dberamtss Actuar zu Göppingen, Lind, ald Serretär, zugleich 
zum Secretaͤr und Regiſtrator bei der Prafivial + Kanzlen, 

den bisherigen Nechnungsfommiffär zu Ulm, Weizfäfer, als Recdhnungs-Revifor, 

ben bisherigen Hof» Kammer» Secretär Hezer, als Secretär, 

* bisherigen Ober + Finanz» Rammers Buchhalter Sallmann, als. Rechnungs 

1l0F, 

den bisherigen Secretariats/Acceſſiſten bei der Königl. Staats, Rechnungs, Section, 
Dreitmapyer, als Rechnungs» Nevifor, und 

den feitherigerigen Schreibtifd » Infpector bei dem K. Eriminal Tribunal, Minde 
ver, als Regiſtranten; vr R 
su Kanzelliften: _ 

ben bisherigen Kanzelliſten bei der Bau » und Garten» Direction, Biger, -_ 
- ben bisherigen Stabs⸗Quartiermeiſter Günzler, zugleich zum Kanzeiliſten bei der 
Präfidial » Kanzley, und ED 

den feitherigen Hof» Kammer » Kanzelliften, Hehl. 


Se. Könige. Majeft. haben vermög allerhöcften Neferipts vom 14. Jan. den 
ſeitherigen Sectetariats⸗ Aecefiüiten Wehherlin zum wirffichen Seeretär bei der Sertion 
der inneren Adminiſtration gnädigit ernannt. 

Se. Königl. Majeſt. haben allergnädigit-geruht, - 

vermög allerhoͤchſter Nefolution vom 9. Sen die erledigte Pfarrei Pflummern, Dib⸗ 
‚efe Diaubeuren, dem Bicar Schmoller in Bernſtadt zu übertragen ; 

vermdg Refolution vom ı1 Jan. dem fatholifchen Pfarrer Foichtig zu Obernau, 
Dberamts und Randfapitels Rottenburg auf fein Anfuchen mit Denfion in den Ruhe 
Rand zu verfegen ; 

vexrmoͤg Refolution vom ı3. Fan. die erledigte Pfarrei Ohmenhauſen, Didcefe Reut ⸗ 
fingen, dem Pfarrer M. Scholl zu Erpfingen, 

die Pfarrei Oberndorf, Landfapiteld Rottenburg , dem Pfarrer Eajetan Geift zu 
Liefing bei Wien, und 

die Repetenten » Stelle am Priefter  Seminarium zu Ellwangen, dem Präparanden 
Negele dafelbit; auch 

vermög Nefolution vom ı4. San. die erledigte Pfarrei Mundingen, Didcefe Blaus 
beuren, dem DBicar M. Hailer zu Nagold zu übertragen. 


Stuttgart, den 11. Yan. 1817. 
Se Könige. Majeität haben heute die Wailen + Anftart mie dem Ausfluße bes 
fonderer Königlichen Gnade durch ein huldvolles Geſchenk von fünfhundert vierzig 
Gulden beglüdt: Heil dem Könige, dem es hoher Genuß Seiner Gröfie iſt, wohl 


\ 


zu thun! Heil dem Volke, dem die fegnende Fürfehung fol einen König verlieh! 
Die Boriteher des 8. Waifenhaufes. 





(Anzeige entdefter Diebitähle.) Seit einiger Zeit wurden theils in Waldenbuch 
ſelbſt, theils in der Nähe diefes Orts mehrere Diebitähle begangen, ohme daß man, als 
ler Rachſuchungen ungeachtet, bisher die Thäter entdecken konnte. Bei der in dem Haufe 
des Johannes Bogt „Schloſſers zu Waldenbuch, vorgenommenen Unterfuchung hat fich 
aber nun eine Menge entwendeter Effeeten vorgefunden. Indem man biefes zur allges 
meinen Kenntniß bringt, ‚werben zugleich Diejenigen, welche feit einiger Zeit beſtolen 
worden find, aufgefordert, dem Amrsoberamte eine Anzeige davon zu machen, und bie 
ihnen entwendeten Effesten gehörig zu documentiren. Den 13. Jan. ı8ı7. 

Kon. Amtsoberamt Stuttgart. 


Göppingen. Der fufpendirte Stadt, Umgelder und Unterfäufer Chriſtoph Schmid 
von hier, hat fi vor einigen Monaten unvermuthet von Haus entfernt, ohne daß bis 
jest deffen Aufenthalt ansgefundfchaftet: werden koͤnnen; da Schmid in eine Unterſuchung 
verwifelt, und deshalb noch weiter zu vernehmen ift, hHiernächft gegen denfelben viele” 
Schulden eingeflagt worden; fo wird Schmid anmit aufgefordert, fich unverzüglich 
vor hiefigem Oberamt zu ftellen. Auch werden alle Hoch, und Löbl. Obrigfeiten erfucht, 
‚den Schmid, wo. er ſich findet, in fein Heimmefen zu verweilen, ober nöthigenfals - 
Sicher transportiren zu laffen. Den 9. Ian. 1817. K. Oberamt. 





Ludwigsburg. Monrepod. Am Donnerflag den 30. Fan, Vormittags 9 Uhr merden fm 
—— nr - ‘ J — dr et —— — 1 * aͤndiger Dun 
m’, und 3 vierjpännige , un un erds Geſchirr gegen baare Beza 
= Aufftreigp verfauft , wen die Liebhaber eingeladen werben, Den 14. Jan. 187. 4 * 

Kon. proviſ. Hofbauverwaltung und Kon. Oeconomie⸗Verwaltung Monrepos. 


Monrepos. Das hieſige Königl, Maiereis Gut wird auf 9 Jahre, nemlich von Lichtmeß 41847 
bis dahin 1826 in Pacht — Die Lage deſſelben iſt ſchͤn, und beſteht das Gut im 354 Morgen 
4 Vrt. Akers, und 105 Morg. 5 Brt. Wieſen, welch ſaͤmtliche Güter von einer vorzäglichen Obfibaume 
Allee eingefaßt, und Zehend⸗ und ESteuerfrei find, Diefed Gut ift in dem beflen au ande, and wet» 
den dem Pächter die ndthige Mohngebände, ſehr große Echener und geräumige Vieh⸗ and Schaaf⸗ 
Stallung angewiefen. freitag den 31. Fan. Vormittags 9 Uhr, ift die Berleihungs « Derhandlung m 
hiffeitiger Amtsſtube, und werben hiezu nur ſolche Männer zugelaffen, bie ſich durch amtliche Zeugut ” 
.. nur forwopl wegen ber zu diefem Pacht gehdrigen Größe ihres Vermögens, ald auch wegen ihres 
Praͤdikats und ihren Landwirthichaftlichen Kenntnifien, zur Genüge auszuweiſen vermbgen, Den 16. 
San, 1817. Kbn, Deconomies» Verwaltung, 


Monre ’ 08. Bis Donnerftag den 23. Tan, d. 3. werden aus ber Maierei dabier, 8 große 4 jährige 
Ochſen, 1 5 jähriger ſchoͤner Farre, 22 Kühe vom zerfchiebenem Alter, 8 anderthalbjäbrige tragende 
Kalben, 4 dreivierteljähriger Farren » Anbindling, 5 Kuhlälber , und 1 Rindkalb, im oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtreich, und nur unter Vorbehalt des lezten Streich, gegen giid baare Bezahlung verkauft. Das Vieh 
iſt Schweizer Race, and Burchgängig fomopl für Mezger ald zur Nachzucht tauglih. Die Kiebhaber 
wollen ſich an bemeldiem Tage Vormuttags 9 Uhr bier einfinden. Den 5. San. 1817. 

Koͤn. Oekouomie⸗ Verwaltung. 
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‚ Biderad. Am 31. Jan. 1817 werben in ber biefigen Oberforftamts, Stube Vormittags 10 Uhr 
etlich und 60 Stük Wildhäure im Aufftreich gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wobei ſich 
Die Liebhaber hierzu einfinden wollen. Den 7. Jan. 1817. K. Oberforft » und Forftfaffen» Amt. 


Lauffen. Die auf den herrſchaftl. Käften zu Lauffen, Mundelöheim und Wahlheim befindliche 

Ku gartungen Muͤhlkorn, Erbien, Linſen, Widen , Aderbobnen find zum Verkauf ausgeſezt worden. 

e Liebhaber mögen die Fruͤchten in Uugenfchein nehmen, und daun Käufe abicließen. Den 9, Jam, 
4817. K. Cameralamt, 


Ehingen ander Donan. Die Sommer Schaafwaide von ber Commun Donaurieden im Ers 
trag von 100 Stüf wird am 6. Febr. d. J. im Öffentlichen Aufftreih auf 3 Fahre verliehen. Die Lieb⸗ 
haber daben ſich daher an gedachten Tage Vormittags 9 Uhr dahier auf dem Rathhaus eiuzufinden. 
Zen 7. Jan. 1817. . En 8. Oberamt. 


‚Rotweil. Der bienach fignalifirte bei dem Infanterie » Regiment Mr. 12, geftanbene Gemeine, 
Jo eph Schaible von hier gebürtig,, welcher ſchon einmal wegen Dejertiond » Berdadyt mir 6 wöchigem 
Feftungsarreft belegt worden, ift am 22. Nov, vor. J. aus der Garnifon zu Hobenajperg entwichen, Es 
werden daher alle Hoch und Wohlldbl. Behörden gehorfamft erfucht, er denfelben zu fahnden, und 
im Betretungsfall wohlverwahrt am die unterzeichnete Stelle einliefern zw laſſen. Gignalemen“ 
Derfelbe ift 23 J. alt, ledig, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlanker Etatur , erwas röthlichter Gefichtöfarbe , 
hat [Ywarze Haare , braunlichte Augbraunen, gelbe Uugeu, proportionirte Naſe, groffen Mund, blade 
Wangen, gute Zähne, jpigiged Kinn, gerade Deine, und zum Kennzeichen im Augeſicht einige Maier, 
Er iſt bei feiner Entweichung mit völlig Kdn, Montirung (das Eoller mit ſchwarzen Aufichlägen ) bes 
Heider gewefen, Den 3. Jan. 1817. K. DOberamt, 








Täbingen. Walddorf. In dem Drte Walddorf, Tübinger Oberamts, wird eine Renovation 
des Unterpfandabucdhs vorgenommen, es werden daher Ale, welche gerichtuche oder außergerichtliche 
Schuld » und Pfand» Verjgpreibungen von diefem Orte befizen, oder font af Hüter dafelbit ein Kıgens 
tbums » oder Pfandrecht anzuiprechen haben , aufgefordert, ihre Dolumente darüber entweder im Origi⸗ 
nal oder beglaubter Abſchrifi innerhalb. eines peremtoriſchen Termins von 6 Wochen an die Beamtung 
und Amtsſchreiberei MBalddorf einzujenden , oder fie haben fich im Unterlaffungsiall ven etwa entjichens 
den Schaden und Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben. Tübingen , ben 2y.. Dec. 1516. K. Oberamt. 





Stuttgart. Echterdingen. Der hienach fignalifirte Jakob Steck, Schaͤferkuecht von Ech⸗ 
terdingen, welcher bei dem Amts: Overanıte wegen Felddiebſtahls und Spiel» Erceffe in BO ng 
tam, hat ſich der geleiteten juratoriſchen Eaution ungeachtet, von Hau entfernt, ohne bisher etwa 
von ſich hörem zu laffen. Derielbe wird daher hierdurch aufgeforbert, fi binnen des peremtorifchen ’ 
Termins von 6 Wochen bei dem UmtbOberamte zu ſtellen; und die Eiyil» Behdrben werden erfucht, 
auf ihn fahnden, und ihn auf Betreten hieher einliefern zu laffen, Signalement. Jakob Sıed iſt 
2ı 3. ait, 5 Ruß 6 Zoll groß, mittlerer Statur, gelben Augeſichts, dat gute Zähne, und Jwar bei 
feinem Entweichen mit einem Schäferzwildpkirtel von rothem Aufihlag, einem ſchwarz feidenen Hals⸗ 
tuch, einer weiß geflriften Weſte vom rorher Einfaffung und einem paar — ledernen Hoſen, beflehe 
det. Den 15. Jan, 1817. . Amt&Dberamt, 


Baknang. Hienach fignalifirte Weibsperfon, Rofina Faßbhuberin (genannt Kaiferin) von Fiſch⸗ 
haus, Dberamts Mergentheim, bat_fich biefigem Oberamt einer berrächriichen Kleider» Entwendung 
ichuldig gemacht, und ift auf dem Transport von Mergentheim hieher den 22. Dec. v. J. wifchen We⸗ 
fternadp und Schw. Hall ihrem KZührer encwichen.. Es werden daher alle Hoch » und Wehlldbl. Behdr⸗ 
den erfuhr, auf diefelbe zu fahnden, umd fie im VBetretungsiall bieher einliefern zu laffen. Signale 
ment, Roſina Faphuberin oder Kaiferin genamnt , von Bifhpaus, Oberamts Mergentheim, 25% 
alt, ledig, mittlerer Statur, hat langes bleiches Geficht ,.(chwarge Haare, braune Yugbraumen, graue 


— 
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Augen, kleine Naſe, Heinen Mund, ſchmale Wangen und gnte Zähne. Sie war 'bekleidet mit einer 
Banbhaube, ſchwarzem Haldband, rothem weis geftreiftem Halstuch, braunem Leibchen, werkenen 
Schurz, rothem Rod, wollenen blaulichten Strämpfen, und ausgefchnittenen — ** * Dec. 
1816. . DO beramt, 


Ealw. Der ledige Glafergefelle Ernft Johann Blaicher, von Urach, ift in einer vor dem biefigen 
Eriminalamt anhängigen Unterfuchung verwilelt, bat ſich aber der geleifteten juratoriichen Kaution uns 
erachtet, noch vor Beendigung der SInquifition entfernt, u, fein Aufenthaltsort ift nicht-befannt. Es wird 
nun ermeldter Blaicher hiemit dffentlich aufgefordert, ſich ungefäumt vor dem biefigen Eriminalamıt zu 
ftellen, und fich des weitern zu gewärtigen. Zugleich werben alle Polizei» Behdrben geziemend crfucht, 
auf ihn zu fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und gegen Erfaz der Koflen einliefern zu laſſen. Sir 

nalement. Blaicyer ift 25 3. alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, ein länglichtes Ges 
ct, eine hohe Stirne, und röthlicyte Geſichtsfarbe, ein rundes Kinu, und einen proportienirten Mund, 
Den 7. Jan, 1817. K. Eriminalamt der Landvogtei Echwarzwald, 


Gerabronn. Der keonharb ame Mittib von Sigisweiler, hiefigen Oberamts, wurbe in der 
Macht vom 27 auf den 2öten Dec. folgendes durch gewaltiamen Einbruch eñtwendet, w. zwar; 1 Obers 
bett mit weiſſem Weberzug , 1 Pfulben, 2 Kopftiffen , 1 grobes und 1 flächfenes Manndhemd, 1 Sad 
emiſchte Frucht, 4 Brl, Erben. Da bis jet der Thäter unbelannt iſt, fo werben alle ER und 
ohloͤbl. Polizei» Behbrden hievon mit dem geziemenden Erjuchen in Kenniniß gefeßt, zu Entdeckung 


deffelben fowohl, als der geftohlenen Effekten die geeigneten Anftalten zu treffen, a Der. 1816. 
+ DOberamt, 


Leutkirch. Nachbeichriebene 2 ledige Purſche aus biefigem Oberamtöbezirf, benanntlich 4) Eonrab 
Kolb von Kizenhofen, Schultheifferei Gebrazhofen, und 2) Zaver Patent von Oberwied, Schultbeifl, Wal . 
terähofen, beide ſchon feit geraumer Zeit abmeiend, haben fich feit ihrer Entfernung aus ihrem Heimweſen 
in zerfchiedenen Orten biefiger Gegend des Diebftahls verdächtig und darauf flüchtig gemacht. Wille (os 
wohl inn⸗ als auslaͤndiſche Hochldbl, Juſtiz⸗ und Polizei» Behörden werben andurd) requirirt, auf dies 
jelbe genau moͤglichſt fahnden , fie im Betretungdfall arretiren, und dann mwohlverwahrt gegen Erfaz ber 
RKoſten anbero einliefern zu laffen, Signalements 1) des Conrad Kolb: dieſer ift 34 J. alt, mite 
selmäfiger Größe, unterjezter Statur , ovaler Geſichtsform, etwas bräunlichter Gefichtefarbe, brauner 
Haare und Augbraunen, grauer Augen, proportionirter Nafe , mittelmäfigen Munde, voller Wangen, 

uter Zähne, runden Kiuns, blonden und ſchwachen Barts; trug gewoͤhnlich einen dunkelblauen Schoben 
urze lederne jchwarze Hofen und Stiefel. 2) Des Zaver Patent: Diefer ift im 29ten Jahr, 5 Fuß’ 
9 Zoll 4 Fin. g58, ftarker Statur, brauner Haare, breiter Stirne, brauner Augen und Augbraunen, 
mittelmäfiger Naje, eben ſolchen Munde, weißer Zähne, rother Wangen und Brauner Gefichtsfarbe, 
Seine Kleidung, in welcher er letztmals gefehben worden, beflund in einem ſchwarz grauen Mantel, 
dunkelblauem Fankerl , einem ſchwarzen Halstuch, mancyefternen Weſte, kurzen ſchwarzledernen Hofen, 
Stieſeln und runden Hut, Den 30. Dec, 1816. K. Oberamt, 


Nürtingen Frikenhauſen. In der Nacht vom 27 auf den 28. Dec. wurden den Mdß« 
lenswirth Johannes ber in Frikenhauſen vierzehn Haͤmmel und Schaafe aus dem Pfoͤrch geſtob⸗ 
len, wovon 6 an beiden Ohren mit einem halben Monde und einem W., bie übrigen aber nur an 
Einem auf die nemliche Art, und außerdem noc mit andern Beizeichen bezeichnet find Die Feldzeichen 
der gefioplenen Schaafe find ſchwarze Dupfen auf dem Kreuß, bie der Himmel aber rothe Dupfen auf 
dem Buge. Sämtliche Hoch» und MWohllöbl. DOprigkeiten werden Yiemit erſucht, zur Entdekung des 
Diebs mitzuwirken, und falld fie von demfelben oder dem, entwendeten Schaafen etwas in Erfahrung 
brächten, dem hiefigen Oberamt gefällige Anzeige zu machen. Nürtingen, ben u 

. Oberamt, 


Pflugfeld, Dberamtd Ludwigtburg. Zu Pflugfeld find die natuͤrlichen Wlattern ausgebrochen 
und zu Verhütung des Verkehrs mit den angefichen Haͤußern ſolche bezeichnet worden, welches hiemir 
Dffentlich befanutz gemacht wird. Den 6, San, 1817. K. DOberamt, 
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Königlich » Württembergifches 


Stants: und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 25. Jan. 





Allgemeine Berordnung, Moaßregeln zu Ubwendung des Wildicdhadens, beſonders dad 
Commun-Wildſchuͤtzen⸗Inſtüut betr, d, d, 16. Jan, 1817. 


WBitbelm ir. 


Wir haben Uns überzeugt, daß die von Unſeres Herrin Vaters Majeftät nnd 
Gnaden zu Abwendung des Wildſchadens den 7. April 1815 getroffene Anordnung für ' 
&iefen wohlthätigen Zwef in einem Grade gewirft hat, wie ed von der bloßen Wieder, 
heritellung des vormals in einem Theile Unferer Lande eine Zeit lang beitandenen Com⸗ 
muns Wildfhügen » Anjtituts damals nicht zu erwarten gewefen wäre. e 

Um nun aber, nachdem durch diefe getroffene Anordnung ber Wildjtand ſo ſchnell 
und fo bedeutend vermindert worden ift, die Mafregeln zu Abwendung eines Wildfchas 
dens für die Zufunft auch in die Hände der Communen felbit, durch Gejtattung einer 
geordneten Selbithülfe zu legen, und dem Uns fund gewordenen Wunfche Unferer Uns 
terthanen zu entiprechen; fo haben Wir, nad) Anhörung Unferes Geheimen Raths ber 
ſchloſſen, jenes Commun » Wildfchügen » Injtitut, wie es vormals im dem SHerzogthum 
Württemberg bejtand, auf die neuerworbenen Kande auszudehnen; Wir verordnen das 
ber, wie folge : 

1.) Das ſchwarze Wild foll außer den Thiergärten gänzlich ausgerottet werden. 

Erhaͤlt daher ein Königlicher Korjtdiener zuverläfige Kunde von dem Daſeyn eines 
Stüks, fo it er fchuldig, für die Verfolgung und Erlegung deffelben, unter Mitwirs 
kung der Königl. Öberämter und Ortsvorſteher, deren Aufgeboth hiezu die LUnterthanen 
ohne Ruͤfſicht auf Lagerbüchliche Frohnpflichtigfeit Folge zu leiltea haben , die gleichen 
Anjtalten, wie zu Berfolgung und Erlegung anderer reiffender Thiere, zu treffen. 

11.) Der Beitand des Rothwilds foll mit der Waldfläche überall in ein richtiges 
Derhältniß gefegt und in demſelben erhalten werden. 

111.) In Anfehung des Hafen wird den Oberforitämtern zur Pflicht gemacht, der 
unverhälnißmäfjigen Berinchrung, derſelben durch fleifjiges Wegichieffen und durch Treibs, 
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Jagden Einhalt zu thun. Diefe Treib: Fagden find da, wo die Unterehanen zu Hands 
Dieniten bey denfelben verbunden find, oder jich ſelbſt dazu erbiethen, mwenigitens einmal 
im Jahr, und zwar in folchen Gegenden, wo Dbit;and Weinbau jkatt findet, zu Aus 
fang des Winters, und wenn es die Communen verlangen, zweymal vorzunehmen. 

IV.) Den Öemeinden wird. das Necht eingeräumt, unter den in der Anlage fub 
Lit. A. aus den früheren Borfchiiften zufammengeftellten Beſtimmungen, und mit ber 
Anweifung fub Lit. B. Commun + Wildfchügen aufzuitellen. 

v.) Eine Vergütung für einen allenfalliigen Wildſchaden von Seite des Jagd⸗Herrn 
oder der Staats; Caffe findet nun nicht mehr Statt. 

vı) Wenn hingegen die höheren oder niederen Forft und Jagd-⸗ Bediente dasjenige 
unterlalfen, was ihnen vorgefchrieben ift, um den Wildſchaden abzuwenden, fo find fie 
nicht nur dadurch ihrem Dienſtherrn verantwortlich, fondern fie haben auch den Beſchaͤ— 
dDigten den erweislich Durch ihre Schuld verurſachten Schaden zu erfegen. Diefe Schufd 
iſt vorhanden, wenn 

1) ihnen angezeigt worden ift, daß Schwarzwildbrät fich zeige, und fie fich die oben 
fub 1.) vorgefchriebene Verfolgung deffelben mitteljt Aufbiethung von Maunfchaft 
oder auf andere Arc nicht haben angelegen feyn laſſen, 

2) wenn fie einen unverhältnigmäßigen Nothwilditand hegen, 

3) die Treib⸗ Jagden auf Hafen des Anfuchens und Erbietens der Communen unge 

achtet unterlaſſen, 

Vil.) Zu Wegſchießung der fchädlichen Voͤgel bleibt den Gemeinden überlaffen, 
befondere Flugfhügen anzunehmen, welche dem Dberforftamt zur Beeidigung zu ſtellen 
find. 

VIII.) Ob und wie das Inſtitut der Communs Wildfchügen auch auf die Jagd— 
Diitrifte anderer Jagdberechtigten auszudehnen fey, iſt Gegenſtand einer Fünftigen Ges 
feßgebung. 

* Es Find aber nun durch diefe Verordnung in Anfehung der Königl. Jagd; Dijtrifte, 
die Derordnungen vom 5. Jul. 1806 und vom 7. April ı815 vom ı. Febr. d. 3. any 
als aufgehoben anzuiehen. Gegeben Stuttgart, den ı8. Jan. 1817. 

Auf Befehl des Königs, Königl. Geheimer Rath. 


Deylage A 
Zufammenftellung ber Verordnungen in Unfchung des Commun⸗-Wildſchuͤtzen⸗JInſtituts. 


ı) Seder Gemeinde ohne Unterfchied, e8 mag ein Forit und Jagd »Bedienter im 
Ort wohnhaft fen, oder nicht, iſt geitattet, aus ihrer Mitte einen, und wenn Die Mars 
fung von beträchelichem Umfang iſt, zwei unbefchoftene ehrliche Männer nad) eigner 
frener Wahl, zu Wegpuͤrſchung des zu Echaden gehenden Wilds, als Commun Wild» 
fhüsen aufzuftellen, und auf ihre eigene Kojten zu unterhalten. 

2) Den Bewohnern und Beligern einzelner Weiler und Höfe, wenn fie noch in 
feinem Communal + Berbande feyn follten, wird geitattet, je 5 bis 6 Weiler und Höfe 
sufammen einen gemeinfchaftlichen Wildſchuͤtzen, welchen das Oberforjt» Amt, die Wege 
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vorzujeichnen hat, welche fie, um, wo es nöthig iſt, durch die Wälder won einem Weis 
kr auf den andern zu fommen, zu nehmen haben. 

3) Nachjiehende Bedingungen werden für die Aufitellung der Commun-Wildſchuüͤ— 
sen feſtgeſetzt: | | | 

a) Seder von einer Gemeinde oder einer Anzahl von Beſitzern von Weilern und Hoͤ— 
fen gewählte Wildſchuͤtz ſoll unverzüglid dem Königl. Oberforſt-Amte vorgeftelt, id 
wofern gegen die Perſon deffelben feine gegründete Einwendung ſtatt findet, von dem— 
felben ſodann über die ihmobliegende Derrihtung, und dasjenige, was er dabey zu beob: 
achten hat, wie nachjteht, ausführlic) belehrt ihm Die gedruckte Inſtruction zugeftellt, 

und er hierauf ohne alle Koſten beeidige werden, weshalb 

b) von: einem: beeidigten Wildſchuͤtzen, bey einer Derfehlung gegen die ihn betreffende 
Borfchriften, die Entfchuldigung” mit der Unwiffenheit derfelben nicht angenommen wird. 

c) Die auf ſolche Art angeitellte Schügen follen befugt ſeyn, zu allen Zeiten das auf 
Feldern, Wiefen und Weinbergen zu Schaden gehende ſchwarze und rothe Wild, und 
unter den gleicher Umſtaͤnden auch Rehe wegzupuͤrſchen, hingegen iſt ihnen 

d) bey den durch die Gefege gegen das Wildern ausgeſprochenen Strafen verboten, 
im Gehölzen und Wäldern Wild wegzupuͤrſchen, oder folhe mit Gewehren, es fen denn 
auf den ihnen, unter den oben ad 2.) angegebenen Umjtänden durch die Königl. Ober⸗ 
fort» Nemter bezeichneten Wegen, zu betreten. MEN A: 

e) Auffer dem angeitellteen Commun + Wildfehügen, und der Königlichen Forfk + Off; 
cianten folk niemand, wes Standes oder Amtes er fey, fich ermächtigen, mit einem! 
Feuergewehr ſich in Könige. Jagddijtrieten auf das Feld hinaus zu begeben, und zw 
fchießen, widrigenfalls ein ſolcher, wenn er auf Diefe Urt betreten. wird, als Wilderer 
anzufehen und zu: beitrafen iſt. 

) Auf die Uebertreter diefer: Verordnung haben die Königl. Forjtdienerund die Com⸗ 
mun-⸗ Wildfchägen eim genaues Augenmerf zu: richten, und fie fogleich den. betteifeuden: 
Dberforit s und Ober» Nemtern anzuzeigen. 

g) Wenn durch einen Commun + Wildſchuͤtzen eim Wild gefchoßen oder angeſchoßen 
wird, fo hat derfelbe hievon alsbald demjenigen. Königl. Förfter, in deſſen Huth der: 
Schuß gefchehen iſt, Anzeige zu machen. , ei 

b) 34 Entrichtung des: Schußgeldes am die Foͤrſter im Anſehung des durch die 
Commun⸗ Wildſchuͤtzen weggepuͤrſchten Wilds find die Communen frey.. Ruͤckſichtlich 
des Jaͤger-Rechts und ſonſten aber, ſoll es ſo angefehen werden, wie wenn das Scuk 
Wild duch einer Königlichen Forſtbedienten erlegt. worden wäre, daher der Communs 
Wildſchuͤtz dißfalls keinen Abtrag, zu verlangen, fondern- ſich mit der ihm von: Seite‘ der 
Commun ausgefegten: Belohnung, zu: begnügen. hat. Stuttgart, den: 18, Jan. 1817, 

Beylage B u 
Anmweifung‘, wornach ſich die aufgeffellten Communs Wildihägen zw verhalten haben: | 
1) Es it dem Commun-Wildſchuͤtzen erlaubt, alles außerhalb: der Waldungen' auf’ 
Feldern, Wieſen und im Weinbergen: zw Schaden: gehende: ſchwarze und vorhe: Wildbraͤc 
mie Einfchluß, der Rehe wegzuſchießen. 
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2) Zu dieſem Ende darf er zwar am jedem außerhalb der Waldungen gelegenen 
P aß, wo er will, anjtehen, hingegen foll er 

3) bey ernſtlicher, in der MWilderer ; Ordnung angedrohten Strafe in die Wälder 
und Gehölze weder vom Standplatz aus ſchießen, noch viel weniger mit Gemwehr verfe, 
ben hineingehen, und innerhalb derfelben Wildbrät wegpürfchen. 

4) Kein Commun + Wildfhüg darf über die Marfung feines Orts, oder, wenn er 
von den Beſitzern einzelner Höfe und Weiler aufgeitellt ijt, über den ihm in den Wals 
dungen, durch mweldye er von einem Hof oder Weiler zum andern gehen muß, von dem 
betreffenden Forits Officianten vorgezeichneten Weg hinausgehen; eben fo wenig darf er 
die ihm übertragene Verrichtung des AWegpürfchens einer andern, hiezu nicht beeidigten 
Perſon, übertragen, indem jeder andere in dem Bezirk Unberechtigte, der auf dem 
Felde mit einem Feuergemwehr betreten wird, nach Borfchrift der vorliegenden Geſetze, 
beitraft werden wird. 

5) Zum Schießen hat ih der Commun-Wildſchuͤtz keines andern Gewehres, als 
einer Kugelbüchfe zu bedienen , und damit der betreffende Föriter oder Jagd - Bediente 
gewiß fey, daß von niemand anderem, als dem aufgejtellten Wildfchügen geſchoſſen wors 
den, fo foil demfelben eine Kugel von jeder Büchfe abgegeben werden, um daraus, 
wenn er ein angefcholfenes Stuͤck Wild Ander, beurtheilen zu föunen, ob es von einem 
Eommun + Wildfhüsen oder Wilderer gefchoffen worden fey. 

6) Sobald der Communs Wildfhug ein Stuͤck Wild geſchoſſen oder angeſchoſſen 
hat, foll er ohne Verzug dem Förster, in deffen Huth der Schuß gefchehen, hievon Ans 
zeige machen, und demfelben aud) den Platz des Anfchuiles zeigen, im übrigen aber 

7 dat fi) derfelbe ohne weiteren Anjpruch, mit der ihm von der Commun ausge, 
festen Belohnung zu begnügen. 

8) Kein Communs Wildfhüg foll einen Hund bey fich führen und damit dem 
Wildbraͤt nachſtellen, viel weniger das MWildbrät duch Mannſchaft oder Feldhüuͤter fich 
zutreiben laffen. 

9) Hat derfelbe nicht nur felbit bey ernjtlicher Strafe nad) dieſer Anweifung fic) 
pünftlich zu achten, fondern auch ein genaues Augenmerk auf die Uebertreter vorjtehens 
der Verordnung zu richten, und Diefelbe “ohne Rachficht ſogleich dem Königl. Ober 
forjt + Amt anzuzeigen. 


Herabfegung des Eingangdzolld von gemeinem Bein und Horn, von Horn» Spänen und Klauen. 


Da Se. König. Matjeft. den bisherigen Eingangszoll von 32 fr. für den Cents 
ner gemeinen Beins und Horns, und von ıb fr. für den Eentner von Horn Spänen 
und Klauen bei diefen beiderlei Artifeln auf zwei Kreuzer vom Centner herabgefezt has 
ben, fo wird diefes hiemit allgemein. jur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Stuttgart, den 2ı. Jan. 1817. 


Auf Defehl des Königs. Königl. Geheimet Rath. 
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Abnigl. Verordulung, die allgemeine Einführung der Kirchen » Eonvente in ben Fatholifchen 
Randestpeilen berreffend, 


Bilhbelm ie. 


Da die in dem protejtantifchen: Theile Unſeres Königreichs, und auch in einigen 
katholischen Landfapiteln beitehende Anſtalt der Kirchen: Convente in den Fatholifchen Lans 
destheilen * nicht allgemein eingefuͤhrt iſt, Wir aber von der Zweckmaͤßigkeit derſel⸗ 
ben für die Erhaltung äuſſerer Ordnung und für die Beförderung der Religioſitaͤt und 
Eittfichfeit, fo wie für die Wirffamfeit der Geiſtlichen Uns überzeugt halten: fo wolten 
Wir hierdurch Kirchen» Eonvente in allen Fatholifchen und gemifchten Pfarr» Orten uns 
ter den nachfolgenden bier zufammen geitellten Beſtimmungen angeordnet haben. 


Beftimmungen , die katholiſchen Kirchen » Eonvente betr. 


I. Der Kirchen » Convent bifdet fid) in den Städten aus dem Koͤnigl. Beamten 
und dem Stadtpfarrer, und auf den Dörfern, wo fein Beamter wohnt, aus dem Pfarr 
— —— dem Schultheiß, überhaupt alfo aus der erſten weltlichen und geijtlichen Orts⸗ 

ehörde. 

Aufferdem werden in Städten, wie in Dörfern, zwei Perfonen des Gerichts, oder - 
Magiitrats beigezogen, deren Wahl dem weltlichen und geiftlihen Beamten uͤberlaſſen 
bleibt, welchen zur befondern Pflicht gemacht wird, nur die wirflide Tauglichkeit der 
Perfonen und insbefondere ihr fittliches Verhalten bei der Wahl derfelben zu berüffichtigen. 

11. Iſt der Beamte in einem Drte, wo die Pfarr; Bemeinde der Fathotifchen 
Kirche zugechan iſt, ein Proteitant, fo hat derfelbe zwar Sitz und Stimme in dem 
Kirchen » Convente ; jedod) darf er von lejterer in Neligions» Eachen, fo weit fie die fas 
tholifchen Kirchen » Einrichtungen insbefondere betreffen, Feinen Gebrauch machen, fondern 
feine Befugniß befchränft ſich auf polizeiliche Gegenjtände. 

UI In Drten, wo eine fatholifche und eine protejtantifche Parochie beiteht, finder 

(den Fall, daß gemeinfch« stsche Gegenitände durch Vereinigung von Mitgliedern beider 
Kirchen» Convente zu behandeln wären, ausgenommen) für jede ein bejondeter Kirchen» 
Eonvent Statt. 

IV. Sind einzelne Einwohner, eines Orts einer auswärtigen Parodie ihres Reli⸗ 
gions » Theils als wirflice Parochianen zugetheilt, fo haben fie vor dem Kirchen » Eous 
vente ihrer Parochie gleich den übrigen Filtaliften,, zu erfcjeinen. 

Einzelne katholiſche oder evangelifche Orts» Einwohner hingegen, melde nur eine 
auswärtige Kirche ihres Religionstheild befuchen, ohne zur Parochie derfelben zu gehören, 
unterliegen in denjenigen Orten der Kirchenconventlihen Ordnung, in welchen fie fehs 
baft und den Parodyianen beigezähle find. Es darf ihnen jedoch) michts zugemuthet wers 
den, was mit ihrer Confefion nicht vereinbar wäre, und wodurch der gefezlich einge 
täumten Religions » Freiheit zu nahe getreten würde. 

V. Die Kirchen » Eonvente werden alle Monate Einmal auf dem Rathhauß oder 
im Pfarrhauſe, gehalten, und dürfen, ohne dringende Grunde, nie unterbleiben. Fuͤr 
die Filialorte if in der Regel ein Felertag oder auch ein Gountag dazu zu beſtimmen, 
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und hat in diefem Falle der Pfarrer die etwa im Filial Statt findende —— 
fo wie den Nachmittags- Gottesdienſt, ſelbſt zu halten, und nach demfelben die Kirche 
eonventlihen Verhandlungen vorzunehmen, dagegen aber dem Vicar die Sonutagfchule 
und den Gottesdienſt im VPfarrorte zu berlaffen. 

VI. Ueber die Berhandlungen des Kircdyen » Convents it ein befonderes Protofoll, 
und zwar, wo ein Beamter ift, von diefem, wo feiner iſt, vom Pfarrer. zu führen, der 
in Diefem Fall aud) den Kirchen Convent zufammenberuft und über die Gegenſtaͤnde, 
welche zur Berathung fommen follen, die nöthigen Belehrungen voranfdift. 

vi Im Allgemeinen iſt der Zwek der Kirchenconvente, fich über die Mittel. zw 
Derbefferung des Kirchen » und Edyulsuftandes gemeinfchaftlicd) zu berathen, die Kirchens 
zuche zu erhalten, Religiofitdt und Sittlichkeit zu befördern, und Diejenigen; welche 
durch ihr Berragen Öffentliches Aergerniß geben, durch Belehrung und Warnung zu beifern. 

VIII. Jedem Mirgliede des Kirchenconvents liegt es ob, alles, was ihm in irgend’ 
einer diefer Beziehungen zur Wiſſenſchaft fommen. würde, ohne Menfchenfurcht, oder: 
andere NRüffichten zur Anzeige zu bringen. 

IX. Wenn gegen einzelne Perfonen eine Befchuldigung vorgebradht wird, fo find: 
dieſelben, nad; Beichaffeuheit der Umſtaͤnde, und wenn fie feinen privilegirten: Gerichts« 
Fand: haben, (denn in dieſem Falle hat fih der Kircheneonvent auf eine Anzeige an die 
vorgeſezten Behördem zu befehränfen) vor den Eonvent zu beſcheiden. 

Diieſes testere finder aud) in Anſehung der um Urlaube befindlichen Soldaten Statt; 
welche deu Kirchenconventlichen Ermabnungen. und Ahndungen gleich andern. Parochiar 
nen. unterliegen. 

X. Insbeſondere follen die in dem Kirchen s Polizeiwefen des: Orts, vorhandenen 
Gebrechen und die Abweichungen vom den. beſtehenden Derordrungen: der Kirche und des; 
Staats, namentlich auch in Anſehung der Feier des Sonntags und der gebotenen Feier« 
tage, des Beſuchs des Pfarr» Öottesiienftes von Eeite der Erwachſenen und des chriſt⸗ 
lichen Beligions » Unterrichts von Seite der Jugend, der Befelgung der Kirchengebote 
Ber Beobachnung der öfterlichen Beichte und Communien n. f. w., fo wie die Gründe 
der bemerften Gen und tie anzuwendenden Berbeiferungs Mittel, forgfältig uns 
terfucht: merden. 

x. Zur Beförderung, des Schulweſens find: zwar dutch die Königl. Verordnung 
vom 10: Sept. »8c8 im jedem M arrort rigene Local» Commiffionen argeordnet worden . 
Deren: Pflicht es iſt, die Gebrechen tes Schulweſens Durch zwekmäßige Vorfehrungen zw 
beſeitigen, und uͤbeihaupt Vorſchläge zur Verbeſſcrung der Orts⸗-Schulen zu: machen. 
Da: aber diefe Focal» Cemmilfionen beinahe aus eben denſelben Per onen beſtehen, wels 
die den. Kirchenconvent bilden, fo kann gerade der Zeitpunft, im welchem der. Kirchens 
aonvent ſich monatlich verlammelt, dazu benujt werden, um aud den Zufland ber 
Schulen in. den Pfarr- und Rittal». Orten, fo wie die zwekdienlichſten Mittel zu genauer: 
Ausführung der allgemeinen Schul-Verordnung, insbefondere auch zur Berminderung: 
der Schulverſaͤumniſſe in Berathung zu nehmen, und alles dasjenige in Anwendung zu: 
Bringen , was den Local: Echul.: Kommiffionen: $.. 29; der. allgemeinen: Schul⸗ Berord» 
nung vorgeſchrieben iff.. 
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: X. Auch dem Aberglauben und andern fchädlichen Vorurtheilen foll ber — 
eonvent auf jede mögliche Art zu ſteuern ſuchen, und wo es noͤthig wäre, dem meltlis 
dien Beamten fogleiih eine Anzeige machen, um die polizeitiche Gewalt eintreten lafs 
fen zu fönnen. 

Es ist hiebei insbefondere Das Augenmerf auf Alles dasjenige zu nehmen, was lin 
der Berordnung vom 3. Juf. ı809 gegen Schaggräbereien, Geiſterbeſchwoͤrungen, JAf⸗ 
terärzte und ihre Wunderfuren, Segenfprechen und vergl. verfügt iſt. 

XI. Se wichtiger der Einfluß iſt, den die häusliche Erziehung auf die Bildung 
des Meufhen und Bürgers har, deito nothwendiger iſt es, dieſem Segenjtande fo weit 
derfelde zur Öffentlichen Kenntniß kommt, eine vorzügliche Aufmerffamfeit zu mwidmen.] 

Es haben daher die Kircheneonvente mit aller Sorgfalt darüber zu wachen, daß 
Eltern und Kinder ihre wechlelfeitigen Pflichten erfüllen, daß insbefondere auch die Wai— 
fen wohl erzogen werden, und fowehl Pfleger als Verwandte, infofern jene der Aufſicht 
der Leztern mit anvertraut find, ihren Dbliegenheiten Genüge leiſten; wie denn fein 
Mittel unverfucht zu laſſen ijt, was zu dieſem wohithaͤtigen Be führen koͤnnte. 

XiV. Ein weiterer Gegenjtand der Firchenconventlichen Thätigfeit ijt die Erhaltung 
der für Sittlichkeit und häusliche Ordnung fo wichtigen Einigkeit zwifchen Eheleus 
ten und Verwandten. Die Kirchenconvente werden es fid) insbefondere angelegen feyn 
laffen, bei entſtandenen Ehediffidien eine Wiederausjdohnung zu Stande zu bringen, bei 
eigenmächtiger Trennung aber die Schuldigen durch Belehrung, Warnung, und nöthis 
genfalls durch Eorrectionen zur Nüffehr und zur Erfüllung ihrer Pflichten zu vermögen. 

XV. Die Adminijtration der milden Stiftungen ME zwar dem Kirchenconvente 
nicht untergeordnet ; jedoch it es nöthig, Daß derfelbe von dem Zujtande diefer Stiftun— 
gen Wilfenschaft habe, um bei eintretenden Ausgaben deito beitimmtere und angemeifes 

nere Anträge machen zu koͤnnen. Es iſt daher dem Kirchenconvente unbenommen, ich 
dießfalls die erforderlichen Notizen von den Adminiftrationss» Behörden, nach den an die 
Stifts Berwaltungen unterm 20. Aug. ı8ı5 ergangenen Weifungen, ertheilen zu laſſen. 

xVI. Endlich find auch über Polizei Mänget und Gebrechen überhaupt, in fofern 
folche auf Sittlichkeit und auf die Forderungen der Ehrbarfeit und des öffentlichen Ans 
Kandes Bezug haben, wenn fie gleich an ſich nur im das Gebiet des weitlichen Beams 
ten gehören, gemeinfchaftliche Berathungen zu pflegen, und die Beamten darauf aufs 
merffam zu machen, damit diefelben zweckmaͤßige Verfügungen dagegen treffen Fonnen. 

XV. Damit aber das in fo vielfacher Beziehung müsliche Inſtitut der Kirchens 
ronvente nicht aus Mangel einer nähern unmittelbaren Aufſicht erfchlaffe und unwirkſam 
werde, fo wird Folgendes angeordnet: ’ i 

ı) von dem Reſultate der Firchenconventlishen Derhandlungen it, wenn nicht etıwa 
fogleich eine höhere Verfügung nothwendig wäre, alle Dierteljahre an das gemeins 
ſchaftliche Oberamt Bericht zu erſtatten, welches Teztere alle Fahre Einmal, und 
zwar im Monat Julius (es wäre dena, daß befondere Fälle eine gleichbaldige hoͤ— 
here Verfügung erforderten ) von den firhenconventlichen Verhandlungen, unter 
Anſchluß eines gedraͤngten Auszugs der Protöfole den Koͤnigl. katholiſchen geiſtli— 
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chen Rath in Kenntniß zu fegen bat; wobei ein Duplicat bes Berichts von dem 

Defan jedesmal an die betreffende Bifhöfliche Stelle einzufenden iſt, 

2) haben die Defane nach) vollendeter Kirdyens Bifitation jedesmal die Mitglieder des 
Kirchenconvents zu verfammeln, und mit denfelben eine allgemeine Kirchenconvent&s 
Sigung zu halten, worinn dem Viſitator alle feit der Iezten Viſitation geführten 
Protofolle und Acten mit einer von dem Pfarrer verfaßten Ueberficht vorzulegen 
find. Der Bifitator durchgeht fodann diefelben nad) den einzelnen in der gegens 
wärtigen Anordnung enthaltenen Öegenfländen, und unterfucht, was deöwegen bei 
dem Kirchenconvente verhandelt worden, in wiefern daffelbe fid) thätig bewiefen 
und die Zwefe des Inſtituts zu befördern geſucht habe. _ 

Sofort vernimmt er die Kirchenconventss Mitglieder: ob und was fie in Hinficht der 
enauen DBefolgung der Kircdyenconvents + Ordnung und der abgehandelten Gegenitände 
elbſt zu erinnern haben, und ertheilt die nöthigen Weiſungen. 

An dem Difitations s Berichte hat endlid) der Defan genau anzuzeigen, wie er den 
Zuſtand des Kirchenceonvents in jedem Drte gefunden habe? und fid) zugleich über die 
theils von ihm felbit getroffenen, theils etwa nothwendigen höheren Verfügungen zu äußern. 

- Mad) diefen Beſtimmungen haben ſich ſaͤmtliche gemeinfchaftliche Oberämter und die 

Mitglieder der Kirchensonvente jtreng zu achten, und findet übrigens nad) fruchtlos vor« 
angegangenen Erinnerungen und Warnungen dasjenige Strafrecht (in einem Gefängniß 
von einigen Stunden und in Fleineren Geldbußen bejtehend) Statt, weldyes die evans 
gelifchen Kirchenconvente bisher ausgeübt haben. 

Diefe Verordnung wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtung allgemein befannt 
gemacht. Gegeben, Stuttgart , den +5. Jan. 1817. 

Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Die Aufhebung der Verordnung wegen Erftattung wierteljäßriger Fifcal» Proccßberichte betr. 


Durch das allerhöchite Desset vom 28. Febr. 1811 wurde fämtlichen Stadt » und 
Dberamts s Gerichten des Königreichs aufgegeben, Fünftig über alle bei ihnen anhängige, 
den Königl. Fifeus betreffende Proceſſe vierteljährige Berichte in tabellarifcher Forın an 
das Königl. Ober -Zujtizs Collegium zu erjlatten, um den Gang derfelben daraus erfes 
ben zu koͤnnen. Da nun zur ae und Beförderung des Letzteren neuerlic) eine 
anderwirtige Berfügung getroffen worden iſt, fo hat obige Berichtseritattung für die Zus 
kunft zu unterbleiben, welches. hiemit fämtlichen Stadt» und DOberamtss Gerichten zu 
ihrer Nachricht befannt gemacht wird. Gtuttg, den aı. Jan. 1817. 

Auf Befehl des Königs. Kon. Ober Zujtiz Collegium. 


Die Ausführung vom Haberipren betr. 


Durch eingefommene Anzeigen, daß feit einiger Zeit bebeutendere Quantitäten for 
genannter Habecfpelz oder Haberfpreu (Huͤlſen von abgegerbtem Haber) ausges 
führt werden, findet man fid) bewogen, den Königl. DOberzolls Nemtern hiemit zu erfens 
uen zu geben, daß es zwar in Abſicht auf die Zolls Erhebung von dieſem Artifel bei dem 
in dem, Zolltarif pag. 30, für „Spreuen““ um Allgemeinen. bejtimmten Anfag fein Des 
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wenden habe, daß aber, um Linterfchleifen zu begegnen, die bei den Austrittspollſtatio⸗ 
nen unter der Deelaration ald Haberſpelz oder andere Spreu erfchenienden Kadungen 
mittelt Eröffnung jedes einzelnen Gafs, und wo eine Waage vorhanden, durd) Abwaͤ⸗ 
gen der Säfe aufs ſtrengſte zu vifitiren, und allenfalſige Unrichtigkeiten fogleih Dem 
nähjten Juſtiz Umte zur geeigneten Einfchreitung anzuzeigen feien. 

Wornach die Ober» Zollämter Den beireffenden Grenz⸗Unterzollern ungeſaͤumt die eu 


forderliche Anweiſung zu ertheilen haben. Stuttgart, den 21. Jam, 1817. 
Sestion der Steuern. 


Die Einreichung der Bitrfchriften um Wufftellnng eines Billard, oder Errichtung eine Kaffeebauſes betr; 


In Folge einer Königlichen Verordnung vom zı. Dec. v. 3. find die Dittfhriften 
um die Erlaubniß zu Aufitelung eines Billard, oder zu Errichtung eines Kaffeehaufes, 
ſtatt, wie es im der Umgelds> Ordnung vorgefchrieben iſt, bei der Section der Innern 
Adminijtration , fünftig bei der GSeetion der Steuern, unter Ober » und Cameralamtlis 
chem Deibericht, einzureichen. Gtuttg. den zı. Jan. 1817. Sertion der Steuern. 


Rechts » Erkeimmiffe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗ Gollegiums, 


1) In der Concursſache des verſtorbenen Friedrich Chriſtoph Ludwig v. Reinhardt, 
Major bei dem Koͤnigl. Linien⸗Infanterie-Regiment Nr. 7. wurde die Locations⸗ Urthel 
ausgefprochen.. Stuttg. den 24. Dee. 1816. 

2) Die- Nichtigfertöflage des Ochſenwirths Happold in Ilzhofen in ber Rechtsſache 
der Hofrach von Baſtell'ſchen Erben zu Wezlar gegen benfelben, eine Deſerviten ⸗ Forde⸗ 
rung betreff., wurde von Amtswegen als grundlos verworfen. 1b. eod. 

3) In der Egg des verjtorbenen Freiherrn Philipp Dieterich von Gemmins 
gen + ABiddern, wurde die Prioriräts + Urthel ausgefprohen. Stuttg. den 28. Der. 1816. 

4) In der Koncussfache des verjtorbenen Freiheren Wilhelm Beinrich von Gemmins 
gen + Widdern, wurde Die Locations, Urthel ausgefprochen. Abid. eod, 


Erkenntniße des Königl, Ehe » Gerichts, 


Den r5. Jan. 1817. wurden gefchieden: 

ı) ZTohann Georg Böttinger, Bürger und Leinenmeber zu Ernſtmuͤhl, Oberamts⸗ 
Neuenbürg, Kt. von Eliſabetha Catharina, geb. Bohnenberger von da, Werl. ex cap. 
quali defert. unter Vergleichung der Koiten. 

2) £ouife Röfch, geb. Voigt von Regensburg, RI. von Franz Nöfch, Königl. 
Mundkoch in Stuttgart, Bekl. ex cap. qualı defert, unter Derurtheilung des Beklagten 
in die Koſten. 

3) Johann Georg Weber von Heiningen, Göppinger Oberamts, KT. von Anna 
Maria, geb. Heim von da, Bell. ex cap. quali defert, unter Berurtheilung der Belag? 
ten in die Koſten " j 





Ss. Königl. Mai. haben allergnädigit geruht, durch Könige, Derret vom ze. 
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Dan. dem im Königreich begäterten 8. Baiernfchen Generalmajor, Freiherın v. Stets 
ten Die Adels» Decoration des Königreichs zu verleihen. 

Ge. König. Majeft. haben unterm ı9. San. den Nittmeifter v. Breuning 
vom Cavallerie⸗ Regiment Mr. 5. auf fein Anſuichen in den Penſionsſtand verſetzt; 

dem Dberlirutenant v. Wolfsfehl von eben dieſen Regiment, mit tem Stabss 
Rittmeiſters⸗ Charafter und der Erlaubniß, die Armee Uniform zu fragen, 

dem Oberlieutenant Doetfdmann vom Infanterie-Regiment Wr. 3, 

dem Unterlieutenant v. Bardeleben vom Cavall. Regim. Ar. ı, und 

unterm 235. diß dem Unterlieutenant Kandfee vom Kavallerie» Negim Nr. 2. "die 
nachgeſuchte Entlafung aus den Königl. Militair-Dienſten erchyeilt. 

Ge. Koͤnigl. Majeft. haben vermög Nefcripts vom 20. Yan. den bisher bei der 
Könige. Hofsumd Domainen» Kammer, fe wie bei einigen Gectionen des Finanz Depats 
tement angeſtellten Juſtitiar Wächter zum OberregierungssNath bei der Gertion ber 
Innern Ydminijtration gnädigik ernannt. 

Ge König. Maj. haben unter dem 3. Jan. dem Inſpector des Haupt Schufs 
lehrer » Seminariums. zu Fflingen M. Denzel gnädigit erlaubt, Die ihm ven tes Ders 
3095 zu Naſſau Durchlaucht ertheilte große goldene Medaille und den ihm verliehenen 
Character eines Herzoglich Naſſauiſchen Oberfchulrachs anzunehmen. 

Durch Königl. Refeript vom ı7. San. iſt die Stelle eines Spital » und Armens 
Yızts in Ulm dem bisherigen Unteramts » Arzte zu Munderfingen, D. Elfer, und 

Durch Königl. Reſcript vom 20. Fan. ift die erledigte Amtsfchreiberei in Winnens 
den dem vormaligen Amtsfchreiber zu Maulbronn, Seeger, übertragen worden. 

Se. Königt. Maj. haben vermöge Nefolution vom ı6. Jan. dem zum Caplan 
zu Haiſterkirch, Landfapitels Waldfee, nominirten Vicar, Johann König zu Ellwan— 
gen, die guädigfte Beitdrigung zu ertheilen, amd 

vermöge Referipts vom 19. Zan. die erledigte Pfarrei Hermaringen, Didcefe Heis 
denheim, dem Pfarrer Mieg gu. Maichingen zu übertragen gnädigit geruht. 

Be. Königl. Maj. haben vermög Nejeripts vom 22. Jan. gnaͤdigſt geruht, 

die erledigte Oberförfters » Stelle im Stromberger Oberforſt dem reifigen Förjter 
Krauch in der Freudenthaler Huth, ae 

Die erledigte Förfters+ Stelle in der Sternenfelfer Huth, Steomberger Oberforſts, 
ben Kofjäger und bisherigen Förfter der Ingersheimer Huth, Neſtel, 

bie Förfters « Stelle in der Singersheimer Huch, Ludwigsburger Oberforits , dem 
bisherigen Gehägbereuter Goͤttſchik, 

die erledigte Förfterss Stelle in der Oberfocher Huch, Heidenheimer Dberforits, 
dem bisherigen Föriter der Eglosheimer Huth, Gunzert, 

te Foͤrſters⸗ Stelle in der Eglosheimer Huth, Ludwigsburger Oberforits, dem biss 
berigen Gehaͤgbereuter Schoch, 

die erledigte Foͤrſters ⸗Stelle in der Igelsberger Huth, Oberforſts Freudenſtadt, 
dem bisherigen Buͤchſenſpanner Antoni, 

bie erledigte Unterföriters » Stelle zu Häfner » Neuhaufen in der PM attenharter Huth, 
Döerforfts Tübingen, bem bisherigen Piqueur Gärtner, und n 
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die erledigte Unterforſters Stelle zu Ebersherg im der Murrharter Huth, Oberforits 
Neichenberg, Ders bisherigeu Cadinets » Courier Selling zu übertragen. 


Canttade. Deranlaft durd) eine von Untertürfheim erhaltene Probe und duch 
die neuerlich im Druk erfchienene Feine Schrift des Heren Pfarrer Fauler von Heu— 
dorf bei Mengen Hat die unterzeichnete Stelle verfchiedene Berfuche beim Brodbafen” ver 
anjlaltet, eb und wie die Confumtion von Meel durch einen Bufag vor Wurzelgewaͤch⸗ 
fen zwefmäßig verringert werden koͤnnte. Die Vorſchriften des erwähnten Herrn Pfarrer 
Fauler haben ſich Hiebei erprobt und find leicht ausführbar, fo daß aus ı Sri. gewöhns 
lichen Schwarzbrodmehl mit ı Sri. roh geriebener und ihres überflüßigen Safts entle— 
digter Runkelruben (Angerſen) 8 fehspfundige Laibe eines guten und ſchmakhaften Brods 
gewonnen werben. Der hieſige Hr. Gerichtsverwandte und Baͤckermeiſter Dürr bat ſich 
auf Anſuchen eistfchloffen, diefes Brod auf den Verkauf zu baden, und er findet zu dem 
Preif von 28 Fr. für den 6 pfündigen Laib Brod fo viele Abnehmer, daß zu. hoffen ik, 
Die gemeinnuzige Verſuche des Herrn Pfarrers Fauler werden die verdiente Berüfjichtis 
gung erhalten, und eine allgemeinere Nahahmung zur Folge haben. Die roh geriebene 
Rurfelrüben werden, ehe jie mit etwas Salz u. Kümmel, mit dem Meels Taig vermifcht 
werden, 10 bis ı2 Stunden lang in einem Weidenforb aufgehängt, und damit das Abs 
Niefen des uberflüßigen Safts befördert wird, mit irgend etwas. befchwert, der abfließens 
de Saft fann zu einem Syrup eingefocht, oder zum Branntweindrennen nüßlich vers 
wendet werden. Den ı9. Ian. 1817. K. Oberamt. 


Geiflingen. Die unterzeichnete Behörde iſt entſchloſſen, über die zu Zuberei⸗ 
tung der Rumford'ſchen Suppe erforderliche Naturalien einen Lieferungs» Afford abzus 
fließen, und beträgt der auf 6 Monate berechnete Bedarf für die Suppen» Anſtalten 
zu Geißlingen und Wiefeniteig :. Kartoffeln 68 Scheffel, Kochgerſte von der gröbern Gors 
te 17 Schfi., Erbfen 22 Schfl., Kochmehl 55. SchHl., Kuhfleifch 2,200 Pfand. , friſche 
Knochen 1,100 Pfd., Nindfhmalz 900 Pfd., Brod an Weken 1,450 Pfd., weißes Brod 
an Laiben 1,450 Pfd., Pfeffer und Neugewürz 45 Pfd., Efig 1,100 Maas. Diejenige 
welche nun diefen Lieferungss Afford entweder im Ganzen, oder einzelne Theile davon 
übernehmen wollen, mögen ſich am Montag den 27. Jan. Vormittags 10 Uhr auf dem 
biefigen Rathhauſe einfinden, wo fie fodann die weitere Bedingungen vernehmen werden. 
Den ı6. Jan. 1817. Dberamtsleitung fürdie Wohlthaͤtigteits⸗ Vereine. 





Ludwigsburg. Ueber die Rieferung der wicht umbedeutenden Wagenfalben, Erfordernif für das 
Königl. Artillerie: Train: Fubrwefen auf die näcjien 6 Monate wird Samſtag ben 1. Febr. Vormittags 
9 Uhr in dem Arjenals Nebengebäude der ehemaligen Gewehr Fabrik ein Abftreiche » Alkordb vorgenoms 
— wozu hiemit alle diejenige eingeladen werden, welche zu einer ſolchen Leferung fähig find. Dem 
so. Fan. 1817. 

Ludwigsburg. Da man Dienfiagd den 28. San. d. J. Bormittagd 10 Uhr in der Kanzlei 
des Königl. Ürfenald dahier, eine Abftreidh6 » Verhandlung über bie Lieferung der für die Kdn, Arſenal⸗ 
Seuer s Wertftätten, und das Adnigl. Geſchuͤz » Giethaus erforderlichen buchenen Prügel» und auch tans 
nenen Kohlen, auf den Tahreslauf vom 1, Merz 1847 bid dahin 1818 vorzunehmen gedenlt; jo wirb 
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foldyes mit der. "Bemerkung biemit a a Fund gemacht, baft diejenige ; welche an diefem Akkord Ans 
theil nehmen wollen, fi mit einem obrigfeitlichen Zeugniß aus zuweiſen baben, daß fie den bedeutenden 
Akkord ohne Hinderniß auszuführen im Erande jeien. Den 16 Yan. 1817. ; 
‚Monrepos. Die bei der Kön. Oekonomie- Verwaltung zu Monrepod im Borrath befindliche — 
ur Parklaffe gehörige, 1200 Sri. Grundbiren werben Montag den 27. Jan d. J. gegen gleih baare 
ehlung im Aufſtreich verfauft werben. Die Kiebhaber fünnen ſich an bemeldtem Tage Vormittags 
9 Uhr zu Monrepos einfinden. Leonberg, den 18. Sjan. 1817. K. Forfilaffen » Anır, 
Monrepos. Dienfag den 4. Febr. Vormittags 9 Uhr werden bei hiefiger Maierei_ wiederum 
4 dreijährige Ochien , 23 Kühe von 4 bis 8 Zabren, 7 anderthalbjährige Kalben, worunter vier (char 
und weiß gegurtet find, 1 dreijähriger weißgegurteter Karre, 1 zweijaͤhriger ſchwarzgeſcheckter dito, un 
5 Kuhkaͤlber im Öffentlichen Auffireich , gegen fogleich baare * verkauft und abgegeben. Aus 
dem Aus ſtich des ganzen bieherigen Dich andes befieht diefer Verkauf, und werden die Liebhaber auf 
edachten Tag und Stunde mit der Bemerkung eingeladen, daß dieſes Vieh beinahe durchgängig für dem 
ezger, wie für die Nachzucht gleich gut feie. Den 21. San. 1817. K. DilonomioVerwaltung, 
Monrepoe. Dienflag den 4. Febr. Mittags 2 Uhr werden aus biefiger Maierei 5 Etuttens 
- Pferde von 5 bis 8 Fahren im Aufftreich gegen gleich daare Bezahlung verkauft, mobei die Lieb» haber 
ericheinen mögen. Den 21. Jan, 1817. Kon. Oekonomie⸗ Verwaltung. 
Canſtatt. Die im Staats⸗ und WMegierungs» Blatt vom 7. Dec v. Jahrs Nr. 56. eingebradhs 
te Berpachtung des Maiereigurd in Zazenhaufen hat die allerhoͤchſte Ratification nicht erhalten. Am 
Samftag den 1. Febr. Vormittags 9 Uhr wird in dem Maiereihauß in Zazenhanfen eine nochnialige 
Verleihung ven Lichimeß 1817 bis 1826 unter denen bereits befannten Bedingungen vorgenommen, Den 
20, Yan. 1817. Landpogteifteuers und Cameralamt Kanıftart, 


Geislingen. Da die Verleihung der fogen. Eettelberger Schaafweide zu Miefenftaig nicht als 
lergnädigft genehmigt worden. ift, fo wird tiefe Waibe, welche 600 Stuͤk Schaafe erirägt, am Mittwoch 
den 5, Febr. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe in der Oberamtsſtadt nechmalen auf die nächften 
3 Jahre dffentlicy verlieben werden; wozu ſich die Pachtliebhaber mit dem erforderlichen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen verfehen, einfinden wollen. Den 16. Jan. 1817. K. Oberamt, 


zer au. Da die unterm 34. Dec, v. J. vorgenommsene Berleifung der berrichafil, Höfe Dikke 
und Walde nicht genehmigt, fondern befohlen worden ift, eine nochmalige Verleihung dieſer beiden 
Hofe vorzunehmen, fo bat man biezu den 27. Jan. db. J. Vormittags 10 Uhr beftimmt; was nun mit 
dem Anfuͤgen bekannt gemacht wird, daß zur Verleihung, welche bier im Gafthof zum Lamm vorgenoms 
men wird, nur ſolche werden zugelaffen werden, weldye in gerichtlich —* ertigten Zeugniffen darthun 
lonnen, daß fie nicht nur zu Einlegung der Caution, welche im auderthalbfachen Betrag des Beſtands⸗ 

elds beftchen muß, fondern auch zur — — auf dem Hof ſelbſt, dad erforderliche Bermdgen und 

e fonftigen perfimlichen Eigenſchaſten befizen. Den 13, San. 1817. z j 

R. Landvogteifteueramt Schwarzwald und Cameralamt Hirſau. 








Stuttgart, MitdsDberamt. In dem biefigen Amtsorte Vaihingen hat em Kind die natürlichen 
Holen bekommen. Nun find zwar alle Unfialten getroffen, daß die Arankpeit nicht weiter greiffen kann, 
welches auch wohl beöwegen nicht feyn Tann, da nur [ehr wenige ungeimpfte Kinder im Orte find; ins 
zwifchen wird es doch zu aller möglichen Vorſicht hiemit Öffentlich bekannt zu Den 18, an, 
1817. : Amts⸗Oderamt. 


Ludwigsburg. Schwleberdingen. Nippenburg. Auf bem Hofgut zu Nippenburg bei 
Schwieberdingen find die natürlichen Blattern ausgebrochen, welches hiemit zu Verhütung des Verkehrs 
wit dem angeſtelten Haufe Öffentlich belannt gemacht wisd, Den 21, Jam, 1816. 8. Oberamt, 


Nro. 6, | 1817. | me 
Königlich : Württembergifches 


Staats: und Regierungs-SBlatt. 





Samflag, 1. Febr. 





Geſetz über die Preßs Freybeit; d. d, 30, San. 1817, 
Wilhelm ı. 


Wir haben, um der frenen Mittheilung der Gedanken und Einfichten durch den 
Drud , Feine andere Schranken, als bie durch das Verboth der Geſetze bedingten, ent 
gegenzufegen, und dadurch Unfern Unterthanen einen Beweis Unferer Gefinnungen und 
Unferes Vertrauens, daß dieſe Frenheit nicht werde mißbraucht werden, zu geben, nach 
Anhörung Unferes Geheimen Raths befchloffen, und verordnen hierdurch: 

$. ı. Alle bisher erlaifenen ©efeße und Berordnungen, welche die Druck- und Lefes 
frenheit, überhaupt die Ausuͤbung des Poligenrechts über Bücher, Zeitfehriften und Zeis 
tungen betreffen , find durch gegenwärtige Berordnung aufgehoben. 

$. 2. Es ist Daher erlaubt, alles ohne Eenfur drucden zu laffen und alles Gedruck— 
te zu verbreiten, defen Anhalt nicht durch gegenwärtiges Geſetz oder kuͤnftig im verfaßs 
fungsmäßigen Wege errichtete Gefege für ein Verbrechen oder Vergehen erflärt wird. 

$. 3. Das Berboth der Verbreitung von Druckſchriften wird durch Ruͤckſichten auf 
Religion, Kirche und Sitrlichfeit, auf Die Eicherheit der Staaten, auf die Ehre des 
Regenten, auswärtiger Regierungen und der Privaten beſtimmt. 

. 4 Es Darf zwar Jeder feine Anfichten und Ueberjengungen im Gebiethe der Mes 
figion durch den Druck befannt machen, jedoch nur in dem erniten Tone, der dem Fors 
fher nach Wahrheit geziemt, mit Beobachtung der der Gottheit fihuldiger Ehrfurcht, 
und mit forgrältiger Vermeidung alles deffen, woraus fich auf die Abjicht ſchließen läßt, 
Subjecte und Gegenjiände, die für heilig gehalten werden, den Lehrbegriff oder einzelne 
Glaubenslehren einer im Staate anerfannten Kirche, der Berachtung oder Kächertichfeit 
ausfegen zu wollen. Auch bleiben überdieß Kirchendiener wegen ihres Bortrages in 
Druckſchriften in Hinficht auf den beitehenden Lehrbegriff ihrer Kirche, den ihnen vorges 
festen Firchlichen Behörden verantwortlich. 

$. zu Aufrechthaltung ‚der GSirtlichkeit, wird jede Form des gedrudten Vor— 
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trags über moraliſche Gegenftände, welche eine boͤßliche Abſicht des Schriftſtellers ver, 
räch, andere zu Derbrechen und Laſtern, welche als foiche vom Staat und Kirche ans 
erfannt werden, anzureigen, für eine unerlaubte Handlung erflärt. Auch iſt das öffent 
liche Aufitellen von unzüchtigen Schriften und Bildern verbochen. 

$. 6. So wenig der Druf und die Bekanntmachung der in einem ruhigen Tone 
angefteliten Detrachtungen und Erdrterungen über Staats-Verfaſſungen überhaupt, und 
die Kandes» Derfaffung insbefondere, fo wie der Wuͤnſche für Verbeſſerungen und für 
die Abhilfe der Befchwerden jeder Art, verborhen find, fo fehr gehört Doc) der Aufenf 
in Druckſchriften zur Widerfeglichfeit gegen die Obrigfeit, zu Aufruhr und Empörung, 
überhaupt R jeder gewaltfamen Aenderung der Verfaſſung, unter die jchweren Verbre— 
chen ; ebenlo 

9. 7. Jeder Angriff auf die Ehre des Staats, Dberhaupts, feiner Gemahlinn und 
Familie, in Büchern, Schriften und Bildern. 

F. 8. Die Ehre und der gute Nahme von Privaten darf weder mittelbar noch uns 
mittelbar in Drudichriiten angetajtet werden. Unzer dem befonderen Schuge der Regie— 
rung jiehen dießfalls die Etaats+ Diener, fo wie die Verſammlung der Landſtände. 
Schon jede wahrheitewidrige Erzählung von Thatfachen, weldye die Amtsführung von 
beyden betreffen, iſt ein ahndungswerthes Vergehen. 

d. 9. Auch darf, bey ſcharfer Ahndung, die Ehre auswärtiger Regenten und Regie⸗ 
rungen in gegruckten Blättern, Schriften und Buͤchern nicht gekraͤnkt werden. 

$. 10. Kein Staats-Diener darf die Notizen, die er amtlich erhalten hat, und die 
er nicht, erweislichermaßen, auch aus nicht amtlichen Quellen fcöpfen fann , ohne Er⸗ 
laubluß feines Vorgefegten, durch den Druf befannt madıen. 

$. 11. Dbgteich unser vorausgefegter Beobachtung diefer Verordnung, auch Zeituns 
gen und politische Zeitfihriften ohne Cenſur gedruckt werden fünnen, fo behält fich die 
Landes-Regierung doch bevor, in aufferordeutlichen, nabmentlich in KriegssZeiten, 'eine 
Eenjur, jedod) nur auf die Dauer der auferordentlichen Umſtaͤnde, und nur fir Zeituns 
gen und für diefe Art von Zeitfchriften anzuordnen. 

$. 12. Die von den Landitänden veranitalteten, oder in ihrem Mahmen und mit 
ihrer Genehmigung herausgegebenen Druffchriften, es mögen landitindifche Verhandlun— 
gen oder Dedurtionen von Rechten fenn, find feiner Kenfur, wohl aber obigen, die Preß⸗ 
freyheit befchränfenden Derordnungen unterworfen. 

$. 13. Die Uebertretungen der obigen DBerordnungen von $. 3— 9 find als Ders 
brechen und Dergehen anzufehen. Gie werden nach) Maßgabe ſowohl der gemeinrechrlis 
chen Verordnungen , ald- der vaterländifchen Gefege über Biasphemie, Profanacion des 
Heiligen, Hochverrath, Landesverrath, Verbrechen der beleidigten Majeftät, Widerſetz— 
lichfeit gegen die Obrigkeit und Injurien, nad) dem DBerhältniffe der höheren oder nie— 
dern Schaͤdlichkeit, des größern oder geringern Grades von Vorſatz oder Schuld , und 
dem biernach ſich beitimmenden Ermeffen des Richters beitraft. 

$. 14. Staats Diener, welche gegen das Verboth $. ı0. handeln, werden mit Ders 
weifen , Geld + Arreft » Feitungs» Strafen, die nad) Beſchaffenheit des Vergehens bis zur 
Dienfi » Eutfegung gefteigert werden Fünnen, beitraft. 
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4.715. Für jede Druckſchrift iſt der Verfaſſer zuerſt verantwortlich und ftrafbarl, 
uch Audere find es nach dem Grade ihrer Theilnehmung. 

d. 16. Der Derfafler hat Feine Verbindlichfeit, ſich auf dem Titelblatte feiner - 
Schrift zu nennen. Um jedoch dieſen entdecken zu fönnen, if jeder Berkeger verbunden, 
Fe Schrift, welche er verlegt, feinen Mahmen oder Handels, Firma und Wohnort nebit 

Jahr, in welchem fie gedruct worden, bey Strafe von 30 Reichsthalern vorzufeg 
gen. Sit aber. Fein befonderer Berleger vorhanden, oder iſt dieſer ein Ausländer, fo bat 
der Buchdrucer bey gleicher Strafe gleiche Verbindlichfeit. Ueberdieß iſt die Polizey⸗ 
Behörde verpflichtet, eine folche Schrift, bey der dieſe Vorſchrift nicht beobachtet worden, 
in Defchlag zu nehmen, und der für Regiminal s Gegenitände niebergefesten Behörde 
hiervon die Anzeige zu machen. 

9. 17. Ieder Buchdruder iſt verbunden, von jeder von ihm gedruckten Schrift dar 
für das Studienwefen niedergefegten Centrals Stelle ein, won dieſer der öffentlichen Dir 
bliochef nachher zuzuftellendes Frey, Exemplar zu übergeben, auch beitandig ein fortlaus 
fendes DBerzeichnifj der von ihm gedrudten Schriften zu halten, bendes bey Vermeidung 
einer Strafe von fünf Neichsthalern. 

$- 18. Jeder Verleger, und, wenn die Schrift feinen von dem Druder zu benens 
nenden igländifchen Verieger hat, der Drucker der Schrift ift verbunden, auf jede Auffor— 
derung der Juſtiz / Behörde den Verfaſſer zu nennen; daher fie ſich, bey Uebernahme des 
Derlags oder Drucs, dies thun zu fünnen, in den Stand fegen müſſen. Koͤnnen, 
eder wollen fie den Verfaſſer nicht nennen, fo werden fie fo behandelt, als wärs fie 
Urheber der Schrift. 

$. 19. Außerdem werden die Buchdrucder für den Inhalt der Schriften, welche fie 
drucken, nicht verantwortlid; gemad)t, es wäre danır, daß eine bofhafte Eollufion mit 
dem Derfaffer oder Verleger gegen fie erweislich gemacht würde. Im Falle eines erwies 
fenen bößen Vorfaßes find die Drucker als Miturheber, jedoch) immer geringer, als die 
Verfaſſer ſelbſt, zu beitrafen. 

$.. 20. Die Berleger hingegen, welche die Pflicht haben, den Inhalt des Werks, 
das fie verlegen, vor beiten Uebernahme zu prüfen oder prüfen zu laffen, find nicht nur 
wegen bößen Vorfages, fondern auch wegen Nachlaͤßigkeit nach DBorliegenheit der Um⸗ 
fände, doch auch im erften Fall immer geringer als die Verfaſſer zu beitrafen. 

$. 21. Die Herausgeber fremder Auffäge, nahmentlich die Redacteurs von Zeitfchrifs 
ten, werden wegen Gefeßwidrigfeiten, welche foldye Auffäge enthalten, mach Beſchaffenheit 
als doloſe oder culpoſe Theilnehmer und Befoͤrderer des Vergeheas des Verfaſſers vers 
antwortlich. 

$.22. Die Berfaſſer, und unter obigen Vorausſetzungen auch die Verleger und Drus 
der find, neben der Strafe, den durch den Druck Befchädigten zum Schadens + Erfage 
und zur Genugthuung, welche vor dem Eivil- Richter auszuführen iſt, verbunden. 

$. 23. Die Buchhändler find berechtigt, alle Druckfehriften, welche fie auf dem Wer 
F des ordentlichen Buchhandels beziehen, zu verkaufen, ohne daß fie ben einem etwa ges 
tzwidrigen Inhalte derfelben als ſchuldhafte Theilnehmer an der Verbreitung angefegen , 
und deßhalb zur Derantwortung gejogen werden fünnen, fo Tange ihnen nicht 
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a) von ber vorgefeßten Behörde der Verkauf ausdruͤcklich unterfagt worden, oder 
b) eine dolofe Berbreitung von Schriften gefeßwidrigen Juhalts gegen fie erwiefen iſt.⸗ 
Sie find jedoch) verbunden, diejenigen Schriften, auf denen weder der Verfaſſer noch 
der DBerfeger, noch ein inländifcher Buchdrudfer genannt iſt, wenn Diefelben fih ganz 
oder zum Theil auf die inländischen Staats» Berhältniffe beziehen, obgleich fie ihnen anf 
dem ordentlichen Wege des Buchhandels; zugefommen find, fo wie alle ihnen außer diefem 
Wege zufommenden Schriften, wor dem Debit der Negiminalbehörde vorzulegen. 
$, 24. Alle Perfonen, welche, ohne dazu berechtigt zu feyn, ſich mie Bücherhandel 
abgeben, haben neben der Polizeyitrafe für ihr unbefugtes Gewerbe, für den etwa gefegr 
widrigen Inhalt der von ihnen verbreiteten Schriften zu haften. 
$& 25. Kandfrämer und Haufierer dürfen bey Strafe von 5 Neichsthalern mit Feis 
= üchern und Schriften handeln, wozu fie nicht die Erlaubniß von Ortsbeamten ers 
alten haben. 
$. 26. Der Abfag von Büchern und Schriften, deren Inhalt von der Juſtizbehoͤrde 
ald gefeswidrig erflärt wird, fie mögen im Lande gedruckt oder vom Auslande hereinges 
kommen feyn, iſt zu unterdrücden, und der Berfauf eines jeden Eremplars in das Ins und 
Ausland iſt zum. erſtenmal mit 5o Reichsthalern, und im Wiederhohlungss Falle mit noch 
fchärferer Ahndung zu beitrafen. Die den Buchhaͤndlern vom Auslande zugefeudeten, für 
geſetzwidrig erfannten Schriften find dahin, woher fie eingefendet worden, zurückzuſenden. 
Der inländifche Berlag wird vernichtet... Haben nur einzelne Stellen ſich die Mißbilli— 
gung der Jujtizs Behdrde zugezogen, fo kann duch Weglaſſung derjelben und Umdruck 
einzelner Bögen geholfen werden. 
$. 27, Die Unterfuchung der in Druckfehriften begangenen Bergehen und das Strafs 
erfenntniß Fann, die oben $. 11. bemerften außerordentliche Fälle ausgenommen, nicht 
von der Polizey, fondern alleim von den Lriminals Behörden erfolgen; hingegen hat jede 
Drtspolizeys Behörde die Pflicht, die Ausitellung und den Drbit ärgerlicher Bilder zu bins 
dern, fo wie den Debit folcher Schriften, die in gegemwärtigem Gefege verbothen ſiud, 
vorläufig zu unterfagen, auch diefelden nach Umständen in Beſchlag zu nehmen, jedod) 
hiervon der geeigneten Negiminals Behörde innerhalb 2; Stunden die Anzeige zu machen. 
$. 28. Das Ober⸗Cenſur⸗Collegium und die Anſtalt der Bücher Fifcale iſt aufgehoben. 
$: 29. Die polizeyliche Centrals Aufficht über das gefammte Bucher: Wefen fallt der 
für Regiminal» Sachen beitehenden Behörde anheim, nahmentlic) 
a) alle allgemeine, den Bücherhandel und den Bürhernachdruck betreffenden Gegenitände; 
b) die Yurücht uͤber die Beobachtung der die Bücher-Cireulatin betreffenden Geſetze; 
ce) die Conceſſions⸗ Ertheilung zu Errichtung von Buchhandlungen, Buchdruckereyen, 
Lefebibliothefen :c. 
d) Privilegien gegen den Bücher + Nachdruck sc. 
$. 30. Dennoch iſt auch die für das Studien, Wefen niedergefegte Central s Behdr; 
de, welche in dieſem Punct an die Stelle des Kdnigl. Ober - Kenfurs Eollegiums tritt, 
eine Behörde, deren Gutachten fowohl von der Regiminal-Behoͤrde, als von dem Königl. 
Eriminals Tribunal, in den dazu geeigneten Fällen eingehohlt wird. 
Gegeben Stuttgart, den 30. San. 1817. 
Auf Befehl des Königs. Koͤnigl. Geheimer Rath. 
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Königl, Verordnung, eine Milderung der wegen ber Volls-Entwaffnung feit-bem Jahre 1806 
ergangenen Gelee betr, d, d, 25. Jan, 1817. 


Bilhbelm«. 


Wir haben, bey nunmehr veränderten Verhaͤltniſſen, auf den Vortrag Unferes Ges 
heimen Nathes, für angemeilen gefunden, in Betreff des Befises und Gebrauchs von 
Feuers» Gewehren, vorläufig, bis über dieſen Gegenſtand eine ins Ganze gehende Gefegs 
gebung erfolgt, Folgendes hiedurch zu verordnen : 

3.) Allen Staatsdienern, dem Adel, den utsheren, und deren Beamten, den 
Magiitratsperfonen, und fäintlichen, mit einer Verrechnung beauftragten Commundies 
nern, iſt allgemein der Beſitz und der Gebrauch eines Feuers Öewehrs geftattet, im fo 
ferne ſich nicht der Einzelne dieſes Rechts, durch deſſen Misbraud), oder fonjt Durch ein | 
Dergehen, wügde unfähig gemad)t haben. 

13.) Die Königl. Oberämter find ermächtigt, jedem DOberamts Eingefeffenen , wels 
her entweder wegen der einfamen und abgejonderten Lage feiner Wohnung, oder wegen 
feines Gewerbes, oder wegen eines Waarenlagers, zur Sicherheit, eines Feuers Öemehrs 
bedarf, vorausgefeßt, daß der Eingefelene ein Mann von gutem Rufe it, den Beſitz 
und den Gebraud) eines folchen Öewehres zu erlauben. 

ı11.) Seder Gemeinde iſt geftatter, eine angemeſſene Anzahl von Feuer » Gewehre, 
zum Gebrauche gegen einfallendes Naubgefindel, oder gegen reiffende und wüthende Thies 
re, in Dereitfchaft zu halten. Diefe Gewehre find bei dem erſten Drisvorficher, "oder 
fonjt bey rechtlichen, in Pflichten ſtehenden Männern, unter der Obliegenheit aufzubes 
wahren, Daß nur zu den genannten Zwecken, und nur an Perfonen, welche vorichtig 
mit Feuergewehren umzugehen wiffen, diefelbe abgegeben werden dürfen, auch daf die 
— ſedesmal nach davon gemachtem Gebrauche wiederum ſicher aufbewahrt werden 
muͤſſen. 

IV.) Di Streifen iſt erlaubt, daß jede Streif-Rotte einige, mit Schieß-Geweh— 
ten verfehene, und im Gebrauche derfelben erfahrne Männer, beyzichen darf; auch fol 

V.) jedes Mitglied einer Öffentlich anerfannten Schügen » Öejellfhaft, ein eigenes 
Gewehr zu beſttzen, berechtiget feyn. 

Vi) Wer, ohne nach den vorftehenden Beſtimmungen dazu berechtiget zu feyn, ein 
Feuer » Gewehr befigt, foll für die Zufunft, im erſten Uebertretungsfall, neben der Cons 
fiication des Gewehres, mit einer Geldbuße von 2 Fleinen Freveln, oder, wenn ihn, 
als unvermöglich, die Berahlung diefer Strafe ſchwer fallen würde, mit einer Btägigen 
Einchürmung , bey einer Wiederholung aber mit der gedeppelten Strafe belegt werden. 

Vil.) Wo zugleich beſchwerende Umjtände, entweder durch ein mit dem Feuerges 
wehr begangenes Verbrechen oder Vergehen, oder font durch vorfäglichen oder culpofen 
Misbrauch deſſelben, miteintreten , behalten alle in den früheren Geſetzen enthaltenen - 
Borfchriften ihre fortdaurende Kraft, und haben im vorfommenden Falle Unfere König. 
Behörden hiernach ferner zu erfennen, . 

Diefe Uafere Verordnung wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtung allgemein 
befannt gemacht. Gegeben, Stuttgart, den 23. Jan. 1817. 

Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 
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Wechts » Erfenmiriffe des Königl. Oder ⸗Appellat. Tribunais. 


1) An der Appellations» Sache von dem Koͤnigl. Ober, Zufiz: Collegium zwiſchen 
der Stiftöfräulein von Humbracht, cum curst. zu Kranffurt am Main, Berl. Anten, 
und den Erben bes — Fiſchers zu Wilhermsdorf, Kl. Aten, eine Darlehns⸗ For⸗ 
derung betreffend, wird die Berufung wegen Mangels an einer Beſchwerde durch Urthel 
verworfen. Tübingen, den 2. San. ıBı7. 

2) In der Appellations: Sache der Freifrau von Phull Nippur in Stuttgart, Ber 
Magte, Impetrantin, Appellantin, und den Freiherrn von Reiſchach zu Nußdorf, I. 
Ampetraten Aten, Wieverheritellung in den vorigen Stand betreff., wird, nac) abges 
fhwornem Nejtitutions » Eide, die Lirthel voriger Sen dahin abgeändert, daß die Im—⸗ 
petrantin gegen das Erfenntniß des Großherzoglich Badenfhen Hofgerichts zu Raſtadt 
in den Stand vor deffen Ausſpruche wieder eingefezt feyn folle. Tübing. den g. Yan. 

3) In der Appellationss Sache der Freiheren von Ellrichshauſen zu Aſſumſtadt, 
Bekl. Unten, gegen Philipp Mitſch und deifen Gtreitgenoffen in Weſternhauſen, Kl. 
Aen, Entfhädigungs, Forderung betreffend, wird die Berufung wegen verfäumter Noch» 
friſt für verlaffen erfannt. Tübingen, den ı6. Jan. 1817. 

4) Eben fo werden Schultheiß Sperr und feine Streitgenoffen zu Goldbach, Ober⸗ 
amts Eraileheim, in ihrer Nechtsfache gegen die Königl. Krondomainens Section, Ulter 
Abtheilung, im Namen des dortigen Pfarr » und Schul, Amtes, Allmand » Vertheilung 
betr., ihrer Berufung aus gleichem Grunde für verluftig erflärt. Eodem. 

5) In der Appellationss Sache von dem Königi. Ober » Zujtizs Collegium zwifchen 
dem Landvogt, Herrn Grafen von Biſſingen zu Weingarten, Bekl. Unten, und dem 
Freiheren Zofepp von Neifhad zu Emendingen, Kl. Aten, eine Dartehus + Forderung 
betr., wird die Urthel voriger Injtanz beitätige. Tübingen, den 23. San. 1817. 

6) In der Appellations + Sache von dem Königl. Ober » Zuftiz» Collegium zwifchen 
David Seyfried und Johann Fremd zu Deizisau, Borfl., Wiederbefl. Azpellanten, und 
der Gantmaſſe des Alt Heinrich Kirſchner in Denfendorf, Vorbekl. Wiederflägerin Apr 
pellatin, Pacht » Enrfchädigungs » Anfprüche betr., wird, unter Aufhebung des von dem 
Richter der nächitvorigen ni anz den 14. Merz 1815. eröffneten, die Berufung an ihn 
verwerfenden Nefcriptrs, nach der von beiden Theilen gefchehenen Leijtung verfdyiedener, 
in gegenwärtiger Inſtanz erfannten Eide, das erjtrichterlihe Erfenntniß vom 11. Febr. 
1812. in der Bor: und Machflage theils beftatigt, theild abgeändert. Eodem, 


Rechts⸗Erkenntniſſe des Kda. Ober sjFuftiz» Collegiums, 


1) Die Rechtsſache zwiſchen dem Pfarrer Henfinger zn Dberdifchingen, Kl. und 
dem Freiheren v. Sprach zu Granheim, Bekl., Pferdöfauf betr., wurde, aus Auftrag 
des Königl. Ober, Zuftiz- Eollegii durd) das Oberamt Ehingen verglichen. Stuttgart, 
den 20. Dee. 1816. 

2) In der Appellations-Sache von Gerabrenn zwifchen dem Pfasrer Häuffer zu 
Schmalfelden , Leonhard Hahn zu Wolfskreuth, Johann Michael Blumenjtof zu Klein» 
bärenweiler, Johann Georg Göller zu Wolfekreuth, Johann Georg leider zu Spek— 
heim, Johann Albrecht Franf zu Schmalfelden, Johann Andreas Uhl zu Naicha, Georg 
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Balthas Duͤmler allda, und Johann Friedrich Schmieg zu Saalbach, Namens der Jo⸗ 
hann Lorenz Hütterſchen Gantmafle, Anten, fodann der Anna Maria, Ehefrau des Jos 
dann Lorenz Hütter zu Schmalfelden cum curat. Atin , Mitverbindlichfeit zu Bezahlung 
der Schulden betr., wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. den 11. Jan. 1817. 

3) In der Appellations » Sache von Leutkirch zwiſchen Johann Georg Waggers, 
haufer,, Poſtverwaiter zu Ravensburg, KI. Anten , ſodann Johann Georg Karg, gewes 
fenen Kronenwirth zu Wurzach, nebit deſſen in allis benannten üterpfleger , Beflagt. 
Aten, die Gültigkeit eines Kaufcontracts betr., wurde der den Bekl. Aten durch das 
Interfauf vom 27. Sept. ıBı5. auferlegte Beweis für Ddefert erfannt, und die Urthel 
voriger Inſtanz reformirt. Stuttg. den 13. Jan. 1817. 

4) Iu der Implorations» Sache der Gemeinde Nufplingen, Oberamts Spaichin⸗ 
gen, Intin, gegen den Freiheren von Ulm zu Werrenwag, Garen, die Nichterfüllung 
des mit dem Leztern auf ı2 Jahr eingegangenen Schaafwaid-Pachts und die Compens 
fation feiner Forderungen an die Gemeinde mit dem Pachtſchilling betr., wurde erfannt, 
dag Zat diefen Schaafwaid» Pacht als. noch feſt beitchend in allen feinen Bedingungen 
zu erfüllen verbunden, dagegen aber befugt fei, feine liquiden Forderungen mit Ausnah⸗ 
me der in dem Pachibriet beitimmten Eautionss Summe von dem fchuldigen Pachrgeld 
abzuziehen. Stuttg. den ı6. Ian. 1817. 


Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe» Gerichts, 
Den 22. Fan. 1817 wurden gefdhieben: 

ı) Zohann Georg Hafner, Bürger und Weber zu Lord, RI. von Chriſtina Mars 
garetha A geb. Schön von da, Bekl. ex cap. adulterii, unter Verurtheilung der Deflagten 
ur Die Koſten. 

2) Johann Georg Fruͤh, Bürger und Bauer zu Wannmweil, Oberamts Reutlin 
gen, Ki. von Anna Barbara, geb. Luz von da, Del. ex cap. quafi defert. unter ‘Der 
urtbeilung der Beflagten in Die Koſten. 

3) Bottlieb Hahl, Gerichtsfchreiber in Münchingen, Oberamts Leonberg, RI. von 
ri Margarerha , geb. Schall, Bell. ex cap, quali defert. unter Bergleihung der 

ofen. - 


Straf⸗Erkenntniße ded König. Eriminals Tribunal in höheren Straf» Fällen, 


Den ı. Dec. wurde der zu Gailderf in Unterfuhung gefommene Georg Hägele 
von Gſchwend, Oberamts Gaildorf, wegen wiederholten Ehebruchs, neben dem Erfaße 
der ihm zugefchiedenen Kojten mit fechsmonatlicher Feitungsitrafe belegt. 

Am 3. Dee. find gegen nacdhftehende zu Um, wegen Diebitahls in Derhaft und: 
Unterfudjung gefommene Verfonen, neben DVerurtheilung in die Kojten, folgende Stra⸗ 
fen erfannt worden; nemlich gegen 

ı) Eebaftian Echerenbacher von Eybach, Oberamts Geißlingen, eine neunmonats 

liche Reitungsarbeıt , 
2) Ulrich Schmid von Ulm eine achtmonatliche, und 
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3) gegen deffen Ehefrau, Margaretha, eine fünfmonatliche Zuchthaußftrafe. 

.. Eedem wurde der zu Rottenburg verhaftete Zohann Memminger von Tübingen, 
wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Erfaß aller Koiten und des Schadens , zu 
einer fiebenmonatlichen Feitungsarbeit, und nachheriger Recluſion in einem Arbeitshauß 
bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf drei Monate verurtheilt. 

Eodem ijt gegen den zu Calw wegen wiederholten Diebitahls in Verhaft und Unters 
fuchung gefommenen Jakob Friedrich Haas von Freudenjtadt, neben Bezahlung aller Kos 
ften, eine anderhatbjährige Zuchthaußſtrafe ausgefprechen, und die nachherige Derwahs 
rung in einem Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung, jedod) wenigitens auf neun Mus 
nate verfügt worden. 

Eodem wurde der zu Ellwangen verhaftete Jakob Kienzle von Schornbach, Ober, 
amts Schorndorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaße aller Kojten, zu 
jweijähriger Fellungsarbeit und nachheriger Reeluſion in ein Urbeitshauß bis zu erprobs 
ser Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein Jahre verurcheilt. 

Unter dem 5. Dec. ijt der zu Nottenburg wegen wiederholten Diebitahls, in Ders 
haft und Unterfuchung gefommene Conrad Hof von Wanfheim, Oberamts Tübingen , 
neben Erjtattung aller Kojten zu zweijähriger Zuchthaußſtrafe, und nachheriger Reclu— 
fion in ein Arbeitshauß bis zur erprobten Bellerung, jedod) wenigitens auf zwei Jahre 
berurtheilt worden. 

Den 6. Der. wurde gegen den Feitungsiträfling Gortlied Schmid von Albershaus 
fen , DOberamts Göppingen , wegen neuen Diebjtahls ein Straf: Sufas von einjähriger 
Feſtungsarbeit neben Eritattung der Koſten und des Schadens erfannt, und die nach— 
herige Verwahrung deffelben in einem Arbeitshauß auf wenigitens Ein Jahr verfügt. 

Am 7. Dee. iſt die zu Rottweil verhaftere Maria Schlenker von Schwenningen , 
Dberamts Tuttlingen , wegen verübter Detrügereien und Diebitahls, neben dem Erſatze 
des Schadens und Bezahlung aller Koſten, mit fünfmonatlicher Zuchthaußarbeit bes 
ftraft worden. 

Esdem mwurde die zu Um in DBerhaft und Unterfuchung gefommene Erefeentia Jau— 
mann von Ellwangen, wegen wiederholten Diebjtahls, DVagabundität und unzüchtigen 
Lebenswandels, neben Erftattung aller Koften zu neunmonatlicher Zuchthaußftrafe und 
nachheriger Reclufion in ein Arbeitshauß auf mwenigitens vier Monate verurtheilt. 

“ Unter dem 13. Dee. ijt der zu Unn verhaftere Michael Ronalder von Dettingen, 
Dberamts Kirchheim, wegen wiederhofter Betrügereien, Unterfhlagung, Bagabundität 
und Grortation, neben Bezahlung aller Kojten und Erfaß des Schadens, zu zweijaͤh— 
riger Zuchthaußarbeit, und nachheriger Derwahrung in einem Arbeitshaufe auf wenigitens 
zwei Jahre verurtheilt werden. 

Eodem wurde gegen die zu Cafm in Verhaft und Unterfuchung gefommene Eva 
Eatharina Halm von Sindelfingen, Oberamts Böblingen, wegen wiederholten Diebs 
ſtahls, auch Unzucht und Vagirens, nebit Erſtattung aller Koften und Erfag des Ent? 
wendeten eine fuͤnfzehnmonatliche Zuchhaußſtrafe ausgeſprochen, und die nachherige Res 
elufion in einem Arbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf Ein 
Jahr verfügt. 


49 


Den 18. Dee. ift der zu Altdorf wegen wieberholten Diebitahls, werhaftete Alois 
Geiger von Apflau, Oberamts Tettnang, neben dem Erfage aller Kojten und des Scha— 
ders zu viermonatlicher Feſtungsarbeit und machheriger Verwahrung in einem Arbeits» 
hauße wenigitens auf ſechs Monate verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Rottweil in Unterfuchung gefommene Ludwig Merz von ABeils 
beim, Dberamts Balingen , wegen Körpers Berlegung, neben dem Erfage aller Koften 
mit fechsmonatlicher Zuchthaußitrafe belegt. 

Am 19. Dee. iſt der zu Eflingen verhaftete Gottlieb Heinrich Baither von EItins 
gen, Dberamts Leonberg, wegen wiederhoiten Diebſtahls, neben dem Erfage aller Kor 
en, zu fiebenmonatlicher Zuchthaußarbeit und nachheriger Neclufion in ein Arbeitshauß 
auf drei Monate verurtheit worden. 

Unter dem 20. Dec. wurde der zu Urach in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Johann Georg Falter von Nefarhaufen, Oberamts Nürtingen, wegen attentirter So— 
demie, neben dem Erfage aller Koften, mit dreijähriger Zuchthaußarbeit beitraft. 

Den 21. Dee. ijt der zu Calw verhaftete Johann Georg Endriß von Weilheim , 
Dberamts Kirchheim, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfage des Schadens 
und Dezahlung aller Kojten mit zehnmonatlicher Feitungsarbeit beitraft worden. 

Eodem wurde der zu Rottenburg in Unterſuchung gefommene Johann Raith von 
Breitenholz, Oberamts Herrenberg, wegen wiederholten Diebjtahls, neben Erfage des 
noch übrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten mit fechsmonatlidyer Feitungsarbeit 
belegt, und deſſen nachherige Stellung unter polizeiliche Aufſicht verfügt. 

Am 30. Dec. find wegen verübter Betrügereien und verfuchter Falſchmuͤnzung, 
egen nachitehende zu Calw in Verhaft und Unterfuchung gefommene Perfonen neben 
Berurtheilung zum Erfaße der UnterfuchungssKojten und des Schadens, folgende Stras 
fen erfannt worden, nämlic) ee 
1) gegen Johann Mayer von Steinbach, Oberamts Hall, eine fünf und eine halb⸗ 
jährige Zuchthaußarbeit u. nachherige Verwahrung in einem Arbeitshauß auf zwei Jahre, 

2) Joſeph Mayer von Leinzell, eine vierjährige Zuchthaußitrafe und nachherige Res 
elufion in einem Arbeitshauß auf zwei Zahre, i 
3) Ftiedrih Enpperle von Lehrenweiler, Oberamts Böblingen, eine einjährige 
Zuchthaußarbeit, 

4) Joſeph Mayer von Erlenhof vulgo Dehl Sepp, zu vier und einhalbjähriger 
Zuchthaußſtrafe und Reclufion in ein Arbeitshauß auf zwei Jahre, 

5) August Scheurer von Hirfchau, eine zwei und eine halbjährige Zuchthaußitras 
fe und nachherige Verwahrung in einem Arbeitshbauß auf Ein Jahr, 

6) Joh. Martin Bühlmayer von Oberbrüden, eine fechsmonatliche Zuchthaußitrafe, 

7) Wilhelm Sigmund Röder von Haufen, eine fünfmonatlicdye Feitungsarbeit, 

8) Eharlotte Judith Schmid von Efpid) eine fünfmonatliche Zuchthaufiarbeit, 

9) Anna Maria Mezger von Würtenrieth, eine anderthalbjährige Zuchthaußſtrafe, u. 

10) Gottfried —— von Frikenhofen, eine zweijährige Zuchthaußarbeit und nach⸗ 
berige Recluſion in ein Arbeitshauß gleichfalls zwei Jahre lang. 
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Se. Konigl. Maj. haben dem Anfuchen des Landvogts an der Jaxt von Gem 
mingens Bonkid um Erlaubniß zu Annahme der ihm von der werwitweten Könis 
gin Majejtät zugedachten Stelle HoͤchſtIhres erſten Kammerherrn entſprochen, 
und ihn zu dem Ende des bisher befleideten Landvogtei » Amts entlaffen. 

Se. Köni gl Majeft. haben unterm 27. Zan. den bisherigen Commandanten 
von Stuttgart, Generalmajor v. Eornotte in den Ruheſtand perfegt, u. Dagegen den 
Generalmajor v. Mifani zum Commandanten dafelbjt ernannt; 

den Stallmeijter v. Knieftädt ıten zum Eavalleries Regiment Mr. 2. ald Rite⸗ 
meifter verfert, und 

den 2ten Univerfitäts- Dereuter Leuze zum DBereuter bei der Tavalleries Brigade 
ernannt ; 

unterm a8. diß die feitherigen Ordonanz ⸗Offieiere von dieſem Dienft »ifpenfirt; 
und diefem zufolge 

den Stabes Rietmeifter v. Kahlden, zum Eavalleries Negim. Mr. ı. 

den Stabs, Nittmeilter v. Egloffitein, zur Leibgarde zu Pferd, und 

den Stabs, Rittmeiiter Guftav v. Speth zum EavallerieNegiment Mr. 2. verfegt. 

Se. Königl. Majeit. haben allergnädigit geruht, vermög allerhoͤchſten Referipts 
vom 22. San. die erledigte Stelle eines Dberamts + Arzts in Schorndorf, dem dafelbit 
practicirenden Arzte D. Faber zu übertragen, und 

vermög Meferipts vom 24. Ian. den aus dem Königl. Militär entlaffenen Lieute⸗ 
nant Reitter als Secretaͤr bei der Gertion der Kronforite anzuftellen ; auch , 

durch Königl. Nefolution vom 24. Jan. den Landthierarzt Walz zum Medicinals 
Math zu ernennen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben gnädigft geruht, vermöge Meferipts vom 23. Fan. bie 
erledigte Pfarrei Donnitetten, Didcefe De dem Pfarrer M. Weis in Schwarjen⸗ 
berg zu übertragen, und 

den Pfarrer Dfiander zu Hohengehren, Didcefe Schorndorf, auf feine Bitte, 
mit dem groffen Pfarr» Ruhe, Gehalt zu entlaffen; ferner 

vermög Nefcripts vom 24. Jan. den ——— am hieſigen mittleren Gymnafium, 
Roth und Oetinger, den Titel eines Profeſſors, und dem daſelbſt angeſtellten Praͤ⸗ 
ceptor Werner, den Titel eines Ober: Präceptors, zu ertheilen, und zugleich zu bes 
ffimmen geruht, daß Fünftig alle ordentlichen Elaffens Lehrer des mittleren Gymnaſiums, 
welche auf der Univerfität ftudırt Haben, den Titel „Profeſſoren““ und die anderen, ben 
Titel „Ober Präceptoren‘, führen follen; auch 

dermög Nefolntion vom 26. Jan. die erledigte Caplanei Wiefenflaig dem Vikar 
Dffner in Bühlerthann, zu übertragen. 

Se. König!. Maj. haben vermöge Neferipts vom 30. Jan, dem Buchhändler 
BD. Cotta, zu Stuttgart, die nachgefuchte Erlaubniß zu Annahme des von des Königs 
ee Majeität demfelben verliehenen Prädicats eines Geheimen Hofraths gnds 

igſt ertheilt. 





Nagold: Der Bürger und Tuchmacher Tobias Seeger von Nohrdarf, Hiefigen 
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Sberamts, hat den 7 jaͤhrigen Knaben des Johannes Gauß allda, aus dem’ angeſchwell⸗ 
sen Nagoldfluß, mit großer Anſtrengung und eigener Lebensgefahr im vergangenen Som⸗ 
mer vom: Tode: des Ertrinkens errettet, auch ſchon vor 7 Fahren aus dem’ nemlichen 
luß einem: Züngling, von: a4 Fahren: auf die nemliche Art das Leben: erhalten. Zu 
olge eines erlaffenen. Decrets; der. König: Section der innern Adminijtration vom 7. 
an. d. Zi folk diefer Mann: wegen: der. von ihm mit‘ muthvoller Aufopferung und eis 
gener- Gefahr: bewirften: Lebensrettungen, und um feines jedem Menſchenfreund veredrlis 
den Sharafterzugs- willen nicht nur: in- einem angemeffenen: Canzel» Vortrag in feinem 
Wohnort, fondern: auch: durch unterzeichnete Stelle öffentlich: belobt werden. Den ı8. 
Jan. 1817:- Königl; Oberamt. 





 Epingeniamder Donaw Die Sommer Scjaafwaide' von Ehingen, welche 400 Stuͤl erträgt, 
wird’ anı Freitag den 14.- Febr. d. J. auf: dent hiefigen. Rathhaus verliehen, wozu bie Liebhaber einge» 
laden'werdben; Den 22. San. 1817. 8. Dberamt.- 
Rottweil. Die Schaarweiden von Rottweil’ und Altftadt werden Montag den 10. Febr. d. J. 
neuerdings auf 3 Fahre auf dem biefigen Rarbbaufe verlieben werben ;:und zwar Die von Rottweil, wels 
che 120-150 Sif Hammel: Waare erträgt, Morgend 9: Uhr, und die von Altſtadt, weldye 100 Stuͤl 
Hammelwaare. oder 80 Stut Mutterſchaafe erträgt, Nachmittags 2. Uhr. Wozu die Liebhaber eingela⸗ 
den werden.- Den 20, San, 1817: ; K. Dberamt,.- 
Thpingem Walddorf. Die Comman- Schaafweide zu Walddorf, Tübinger Oberamts, 
weldye 350 Stüf erträgt, wovon.der Beſtaͤnder 325 Stuͤt einfchlagen: darf, wird bis‘ Samftag: den 8. 
br. d J. Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauß zu MWalvdorf im‘ Aufftreich verliehen werden ;- wobei: 


die. Liebhaber: mis: obrigkeitlichen: Wermögens » Zeugniffen einfinden’wollen.- Den 8. Jan. 1817, 
K.. Oberanit,- 








Stuttgart: Die Muſterung der Militärpflichtigen von: Stuttgart‘ und den dazu gehörigen Wei⸗ 
lerw Heßlach/ Gablenderg; und: Berg. wird. heuer den 17; Febr. in dem Königl; Stadt» Directions ebaͤu⸗ 
de’ vorgenonmen werden. Bei derſelben follen‘ die- Militärpflichtigen, welche am’ 1. Jan. 1817. das 2oſte 
Jaht erreicht‘, und das 251e noch' nicht zuruͤkgelegt haben, perſdulich erſcheinen. Diejenigen aber, wels 
de nach den frübern‘ Verordnungen- vom  perjöniihen Erſcheinen freigeiprodhen find, m fen noch vor 
dem Anfang der Mufterung die vorgeichriebenen gengnifle über Med und Tüchrigkeit und-über ihre recht» 
Bien Berdältniffe einfenden,. Nach vollenderer ? ulterung' wird Dienftag den 25. Bebt. das Looſen der 
Milirärpfichtigen der 1ten Claſſe vorgenommen werden, wobei jejtgejezt ift; daß hier diejenigen‘, welche 
wicht perjönlid zugegen: find ‚ihre Aeltern, Geſchwiſter, Pfleger , oder eine dritte anıtlidy: aufzuftellende 
Perfon das 2008 ziehen werden. Diejenigen er 2 nr von! Lande, welche: fich bier aufhalten 
und nicht persönlich bei ihren DOberämtern ericheinen dürfen, haben fidy den 44- und" 15. Febr. zum Mefr 
fen und Viſitiren zu ſtellen, bamır bie- erforderlichen Urkunden- bejorgt werden kounen. Den’ 24. Jan.“ 
1817. Kon, Stadt» Direction.- 

Stuttgart. Da in Folge Terrets Königt. Recrutirungs» Section die diesjährige Mufterung u! 
Revifion der Refrutirungss ale ben 17. Febr. in allen Oberämtern der Landvogtei, nemlich :-Xeonberg, 
Amt Stuttgart, Eßlingen, Eannftadt und Waidlingen zugleich vorgenommen mird, und bei derſelben 
dirjenigen Mılirairpflichtigen , welche-am 1. Jan. d. J. das 20fte Fahr zuräfgelegt, und- das 251e Fahr 
mod) nicht vollendet haben , perfdnlich erſcheinen muͤſſen; ſo werden alle Rekrůtirun spflichiige von dem‘ 
angegebenen Alter, in ſo ferm fie wicht durch: die vorliegenden frübern Vorjchriften von peribnlicher- 
Stellung bei der Yahresmufterung befreit find ‚. hiedurdy aufgefordert, fi ben 16. Febr. unfeblbar- in 
ihren Seinmmwefen-einzufinden , und bei den Ortövoritebern” zu melden. Die unterzeichnere' Stelle erjucht 
aber zugleich auch fämtlihe Königl. Oberämter, den ſich in ihren Diſtrieten aufhaltenden, und nad) Dem 
Beitimmungen zur Fabretmafterung einberufenen M:ltärpflitigen der difftitigen Landvogtei weder auf 
die Zeit der Mufterung , noch nad) derfelben,, wenn fie keine neue Muiterungs. Scheine‘ aufiveifen koͤn⸗ 
wen, den Aufenthalt zu geſtaiten, Den 19 Jan.- 1817. K. Landvogter Rothenberg.- 


52 


Ludwigsburg. Die diesjaͤhrige Mufterung und Revifion der Rekrutirungs- Liſten wird in biefis 
gem Oberamt den 17 Febr. d. J. und folgende Zage vorgenommen werden. Du daſelben haben Dies 
genigen miltarpflichtigen Unterthbanen, welche am 1. Jan. 1817. dad 21. Lebenslahr angetreten, Das 
25te aber noch nicht zu uͤckgelegt haben, zu erſcheinen. Dieje werden daher hiemit unter Erinnerung an 
die Strafen des Ungeporfams vorgeladen , ſich zu rechter Zeit in ihrem Heimweſen einzufinden, und bei 
der Drtds Obrigkeit zu melden ; Diejenigen aber, welche von dem peridnlichen Ericheinen bei der Muftes 
ung gefezlich befreit find, baben die erforderliche Zeugniffe noch vorber, und ſpaͤteſtens bis zum 12. Febr. 
einzuſchiken, widrigenfalls fie ald ungehorfam ausgeblieben angenommen merden würden; jodann ift den⸗ 
jenigen, weldye weiter ald 6 Stunden von ihrem Gebartd s und Wohnort entferne find, aeftattet, ſich 
bei dem Oberamt ihres Aufeuthalts ⸗Orts meſſen und von dem dortigen Oberamts» Arzt, (jedoch einem 
Ehirurgen, wie oft geſchieht,) vifitiren zu laſſen, die Certificate find aber chemfalld bis zum 12. Febr. 
1817. vorzulegen, indem jonft die Fehlenden ebenmäßig ald ungehorfam behandelt werden würden, Den 
27. San. 1817. K. Oberant, 


Geislingen Da bie Fabrömufterung am 17. Febr. d. J. und die folgenden Tage in dem diſ⸗ 
feitigen Oberamtös Bezirke vorgenommen werden wird, jo werden alle Refrutirungtpflichtige, welche am 
41. San. 1817 das 20te Jahr zurüfgelegt, u. an diefem Tage das 25te noch nicht erreicht haben, aufges 
ordert , ſich bid den 16. Febr. d. J. ım ihren Geburts » und Mohnorten perfönlich einzufinden, Hievon 
nd jedoch alle diejenige, welche bisher von der peridnlichen Srellung befreit waren, oder welche wegen 
zu weiter @atfernung nicht erfcheinen können, ausgenommen, bingegen aber haben fie fidy in dem Obers 
amts⸗ Bezirk, wo fie ſich gegenwärtig aufhalten, durch den Oberamtd = Arzt vifitiren zu laffen, und 
längftens bis zum 12. Febr. eine von dem Oberamt vidimirte Meß- und Vifirarions =» Urkunde an diſſci⸗ 
tiged Oberamt einzujchiten ; unter dein weiteren Unfügen, das für die Nichts Erfcheinende der erſten 
Elaſſe bei der Mufterung durdy ihre Eltern, Pfleger oder Orts» Vorftcher geloodt werden muß. Den 
24. San. 1817, K. Oberamt. 


—Herreunberg. Da bie Jahrömufterung ber Militairpflichtigen von 20 bis 25 Jahren in dem 
biffeitigen Oderamts⸗Bezirk am Montag dem 17. Febr. l. J. ihren Anfang nebmen wird, fo werden alle 
in dem Jahren 1792 bid 1796 geborne Militairpflichtige, in forern fie nicht vom peridnlichen Erſcheinen 
befreit find, audurch aufgefordert, fih im ihrem Heimweſen einzufinden, oder von dem Dberamt ibred 
Aufenthalts legalifirte Zeugniffe ihres Meſſes, und förperlichen Brauchbarkeit vor der Mufterung noch 
hieher zu überfenden. Zugleich wird an aile obrlgkeitliche Behörden die geziemende Bitte erlaffen, nad) 
der Mufterung keinem der angezeigten Milirairpflieptigen den Aufenthalt in ihrem Amts-Bejirk zu ges 
flatten, der fich miche mit einem glaubwürdigen Zeugniß legitimiren kann, Deu 16. Jan. 1817. 

K. Oberamt. 


Horb, In Gefolge allerbochſten Decrets wird die Muſterung ber Militairpflichtigen in dem diſ⸗ 
ſeitigen Oberamts⸗ Bezirk am Montag dem 17. Febr. d. J. ihren Anfang nehmen, weshalb ale Mili⸗ 
tärpfüchtige von 20 bis 25 Jahren, ım fo ferne fie micht vom peribnlichen Erſcheinen geſezlich befreit 
find, andurch aufgefordert werden, fich in ihrem Heimweſen einzufinden, oder wenn fie ven En Ges 
burts » Ort m weit entfernt find, von dem Oberamt ihres Aufenthaltsort legalifirte Zeugniffe über ihr 
Mei und förperlihe Brauchbarkeit, vor der Mujterung noch hicher einzujenden. Den 25. Jan. 1817, 

K. DOberamt. 


Künzelsau Die Jahrsmuſterung der Militairpflichtigen in dem biefigen Oberamt wird an 
bem 17. Febr. und den folgenden Zagen vorgenommen werden; cd werden daher famtliche Mili— 
tairpflibtig:, die am 1. Gau. d. J. dus 20jte Jahr zurüfgelegt und das 25fte noch micht angetreten bas 
ben, aljo alle diejenige ,„ welche vom 4. Jan. 1792 bis 31. Dec. 1796. einichlieslich gebohren find , und 
insbejondere aud) die neuerlih aus dem Militair entlaffene von dieſem Alter, welche nicht als Ercapis 
tulanten oder als Dienftuntächtig foͤrmlich beabichieder wurden, hiedurch aufgefordert, längftens bis zum 
15. Febr. im ihren Geburtsorten obnfehlbar ſich einzufinden,, u. bei dem Ortövorficher zu melden ; diejenis 
ge aber, welde von dem perjdnlihen Ericyeinen bei der Mufterung geiezli befreit find, haben die 
wjorderlihe Zeugniſſe, und ſolche, welche in einer grogen Enıjernung von ihrem Heimwejen im Dirnfte 
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ſich befinden und ſich bei dem Oberamt ihres Anfentbaltd meßen und tifitiren laſſen dürfen und wollen, 
die noͤthige Certificate 8 Tage zuvor dem Oberamt allhier einzufenden, widrigenjals fie ald ungehorfam 
au?geblicben amgejehen werden. Den 17. Jan. 1817, - K. Oberamt. 

Leutkirch. Den 17. Febr. d. J. und an den folgenden Tagen wird die Muſterung ber Militärs 
pflichtigen Mannichaft vorgenommen werden. Die Mufterung beichränft fich nur auf jolche Individnen, 
melde am 1. Jan, 1817. das 2ote Jahr zurüfgelegt, und das 251e Jahr noch nicht vollender haben, 
Diefe werden demnach) aufgefordert, ſich auf die beftimmte Zeit in ihrer Heimalh zu ſiellen; denjenigen, 
weldye ſich in einer groffen Entfernung von Haus aufhalten, ift geftattet, fid von dem betreffenden 
Kon. Oberamt meffen und viſitiren zu laffın. gür ſolche Abwejende wird, wenn fie in die erfte Claſſe 
eingetheilt werben, geloost werden. Den 24, Fan. 1817. 2 K. Oberamt. 

Lord. In Solge allerhöchfter Beftimmung hat die dißjährige Mufterung der Militärpflichtigen 
und die Reviſion der Recrutirungs» Liften den 17. Febr. d. F. anzufangen. Sämtliche Militärpfichtige 
des biefigen Oberamts, welche am 1. Jan. d. J. das 20te Fahr zurüfgelegt, und das 25te noch nicht 
vollender haben, werben nuu, in fo ferne fie nicht von der perfbnlichen Stellung frei find, andurch 
aufgefordert, auf obbeſtimmte Zeit bei Vermeidung der gefezlihen Strafen in ihrem Heimweſen fich eins 
zufinden, und der Mufterung zu unterwerfen ; wobei noch bemerkt wird, daß die Meß» und Viſitations⸗ 
Urkunden der von perfönlicher Stellung befreiten Militärpflichtigen längftens bis zum 20. Febr. bei uns 
terzeichneter Stelle einfommen mäffen. Zugleich werden alle Hoch» und Mopllöbl, Obrigkeiten erſucht, 
jenen Militärpflichtigen Beinen weitern Aufenthalt zu geftatten, wenn fie ſich nicht durch neue oberamt⸗ 
liche Certificate auszuweiſen im Stande find. Den 18. Yan, 1817, K. Oberamt. 
Maulbronn Den 17. Febr. d. J. wird die dißjaͤhrige Jahres-Muſterung ihren Anfang neh⸗ 
men. Alle von Hauße entfernte Militärpflichtige aus dem difleitigen Oberamt von 20 bis 25 Jahren , 
mithin alle, welche in den Fahren 1792 bis 1796 geboren find, werben daher aufgefordert, entweder 
anf den gedachten Termin in ibzem Geburts» Ort fich einzufinden und fodann perfdnlicy bei der Muftes 
rung zu ftellen, oder bei dem Dberamte ihres Aufenthaltss Orts ſich meſſen und von bem dortigen Obere 
anıtd» Ärzte vifitiren jun laſſen, die Zengniffe aber längftens bis zum 17. Febr. an unterzeichnete Stelle 
um io gewißer einzuſenden, als fie ſonſt unter die Abweſende geſetzt werden. Den a Zen 1817+ 
+ Oberant. 
Münfingen. In Gefolg allerhöchften Kbn. Decrets vom 2. Fan, wird in Betreff der Jabres— 
Mufterung der Militeirpflicyrigen Unterhanen » Söhne und der Revifion der vorliegenden Conſcriptions⸗ 
Vſien hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß foldye bis auf weitere Verfügungen wie bisher zu voll 
ziehen, und ber Aufang damit auch in dem biefigen Oberamtss Bezirk bis Diontag den 17. Febr. und 
die näcyitfolgende Tage zu machen jene, Es haben ficy daber alle außer ihrem Wohnorte befindliche 
Untertdanens Edhne, welche am 1. Yan. 1817 das 20te Jahr zurüfgelegt, und dad 25te Jahr noch 
nicht vollendet haben, bis den 16. Febr. d J. in ihren Geburts» und Beinoıten perſoͤnlich einzufinden, 
und bereit zu halten, daß fie fi) auf Verlangen der Königl. Diftrictd « Conmmiffion glei in den nädyite 
folgenden Zageu vor derielben wirklich zu itellen, im Stande ſeyn Tinnen; wovon jedocdy alle diejenige 
Individuen meldye bisber von der periönlichen Stellung befreit waren, auch heuer wicder davon ausges 
normmien bleiben; wegen welcher ausdrüdlich bier das Netrutirungs » Gejeb vom 17. Fehr. 1615, und 
deſſen weientlihe Befimmangen zur puͤnktlichſten Nachachtung in Erinnerung gebracht werden, Den 
13. Jan. 1816. K. Dberamt, 
Nekarſulm. Da bis din 17. Febr. d. J und die folgende Täge die Jahrsmuſterung der Mis 
litairpflichrigen in dem diffeitigen Oberamt vorgenonmen werden wird; ſo werden biemit alle Gonfirips 
Honspflichtige, welche am 1. Jan. d. Y. dad Dte Jahr zuruͤkgelegt, und das 25te Jahr noch micht vols 
Inder baden, im Fall fie von ihrem Heimweſen enternt oder ıbr Aufenthaltsort ihren Eltern, Anver⸗ 
wandten oder Pfiegern unbekannt ſeyn follte, aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit entweder in ihrem 
Geburtsort einzufinden,, und fid) vor beendigter Mufterung nicht wieder von Hauß zu entfernen , joder 
aber bei großer Entfernung von ihrem Heimweſen ein, von demjenigen SC beramt, im welchem fie ſich 
befinden , bezlaubigres Maaß und Bifttationds Urkund. zur gebdrigen Zeit einzuſenden, wobei row bes 
mertt wird , daß Dirienige, welche bisher ven der perfdnlihen telung befreit waren ‚Pole naͤmliche 
Vergünftigung auch heuer ju genießen haben, Den 17. Jan, 1817, K. Dossanit, 
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Nagold. Die diesjährige Muſterung fangt den’ 19: Febr. am;. Mile von Haus entfernte Militäre 
pftichtige aus dem biffeitigen Oberamtöbezirke, welche den 1. Jan. des 20te Jahr vollendet, u: das Ze‘ 
noch nicht zurüfgelegt haben ‚werden daher aufgefordert , infoferm: fie wicht: durch frühere. allergnädigfte: 
Bercrdnungen von: dem. perfönlichen Erſcheinen difpenfirt find, entweder den 19. Febr. ſich in ihrem Ge» 
burt?s. Ort graben. oder bei dem Oberamt ihred Aufenthalt Orts ſich meflen, vom dem dortigen: 
Ober amts⸗ Arzt fich vifitiren zu laffen, und die Zeugniffe bis zw dem anberaumten Termin einzufenden ,. 
als fie- jonft unter die Ubmejende gejezt. werden, und fich dadurch dem gefezlichen Strafen. unterwerfen.- 
Zen 22. San. 1817;. RK. Oberamt. 

Neuenbürg Sämtliche Militaͤrpflichtige aud- diffeirigem Oberamtsbezirk, weldye das 2Zote Jahr 
zuräfgelegt, u. das 25. Jahr noch nicht vollender haben, werden hirmit aufgefordert, zu der beurigen Jahrs⸗ 
mufterang den 16. Febr d. J. bei Vermeidung der geſezlichen E trafen fi im ihrem Heimweſen einzufin⸗ 
den, da das Mufterungs» Gejchäft bis den 17. Febr. d. J. auch in hieſigem Oberamt- vorgenommen’ 
wird... Die unterzeichnete. Stelle erfucht daher h mtlicye Koͤn. Oberämter und Ortsvorfteher denjenigen 
Militärpfichtigen aus dem hiefiger Oberamt von dem Alter von 20 — 25 Jabren,. welche in auswärs: 
tigen Ants⸗-Bezirken ſich aufbalten,. und ſtatt perfönlichen Erfcheinens ihr legaled Meß und Viſitations⸗ 
Urkund an die unterzeichnere Stelle nicht eingefender haben, in ihre Heimarh — ‚ und ihnen: 
weber auf, die. Zeit der. Mufterung, noch nach derielben , wenn fie keine neue. Mufterungs »s Scheine aufs 
weiſen koͤnnen, den Aufenthalt zu geftatten, Den 22. San, 1817.- K. Dberamt.. 

Ravensburg. In Folge Königl. Decrets vom 2. d..Mon; wird die Sahrämufterung und zus 

lich audı dia Kofung: der, Mecrutirungfpflichtigen. vom 20 bis 25 Jahren am 17. Febr. d. J. und dje: 
olgenden Zage im dem Dberamt Ravensburg: vorgenommen,. Es werden daher: alle Rectutirungs⸗Pflich⸗ 
tigen ‚welche den- 1. Jan. 1817 dad 20. Xadr bereits zurüfgelegt, und an dieſem Tag; dad 2äte Yabr: 
no nicht erreicht haben, aufgefordert, ſich noch vor bens 17. Sehr. dieſes Jahrs um fo mehr im ıprer- 
Heimarh- einzufinden, ſind ſich der perfdnlichen Stellung bei der Mufterung zu unterwerfen, als alle am: 
den beitimmten Tagen biebei nicht. Ericheinende als ungehoriam Übrvefende- behandelt, und mit den. im: 
dem Königl. Recrufierungs-Geſez beſummten Strafen gegen fie vorgefahren wuͤrde. — Diejenige binger- 
gen —— nach den beſtehenden Geſezen von der perſoͤnlichen Etellung: befreit‘ find, oder wegen zu‘ 
weiter. Entfernung: nicht ericheinem können ‚haben ſich in dem Oberamisbezirk,, wo: fie fich gegenwärtig 
aufyalten,. durch ben betreffenden Oberamtö » Arzt: vifwirem zur laſſen, und noch ver dem 1. Febr. eine: 
von: dem Koͤnigle Oberamt. pidimirte Meß » und: Bifitationd+ Urkunde am diffeitiges Oberamt einzufdjifen ;. 
wobei noch angefügt: wird „daß für die nicht Ericheinende: der: erſten Klaffe bei der Muſterung durd) 
ihre Eltern „ Pfleger. oder Orts⸗Vorgeſetzte gelost werben muß;- Den 11. Jan. 1017. K. Dberamr. 

Reutlingen... Am 3. Febr. umd die darauf ‚folgende: age wird die Jahrsmuſterung in biefigem 
Oberamt vorgenommen werden ,. bei welcyer- alle. Recrutirungspflichtige, die am 1. Kan. I 3. das 20te 
Jahr bereitd- zurüfgelegt, das 25fte.aber moch nicht vollſtrekt haben, und vom perfönlichen Erſcheinen 
nach den: befannten frübern- Genies nicht befreit find „.erfheinen müflen. Unter: deren von: gedachtem 
Alter. zu erfcheinen- habenden Militärpflichtigem find beſonders audy diejenige. verftanden; welche nicht nur: 
ald- mindertüchtig. bisher in der tem @laffe locirt- warem, fonderir: auch alle aus dim Militär: entlaffene 
Verſonen, welche. nicht: ald Ercapitulanren oder ald Dienfiunrächtig förmlidy beabſchiedet worden find; 
Welche Recrutirungspflichtige aber Aber 6. Stunden von hier entfernt find, und fh bei den K. Ober⸗ 
äntern ihred Aufenthalts meſſen, urd fi” vom den bortigen- Oberamts, Nerzten viſititen laſſen mollen , 
denen ift- zwar: ſolches geftatter „‚fie.müffen aber diefe Zeuaniffe längftens bis den 31: Jan. hicher in bie 
E:adıfhreibereh überfender- haben, damit durch ihre Gleichgältigkeit: dad Mufterurgtgeihäft‘, wie ſchon 
dfterd geichehen,. nicht’ aufgehalten werde. Auf gleiche Weile babem auch die: vom perfönlichen Erichris 
nei: befreite: oder Franke; Verſonen ihre vorichriftmäßige Zeugniffe einzufenden. Das Looſen folgt unmits 
telbar- auf die beendigte Reviſion. Nach der: Mufterung: werben die K. Hochlöbl. DOberämter eriucht, 
keinen diffeitiger. Militärpflichtigem: zu dulden , der. nicht. mit: einem. neuen: Wanderunad» Eertifitat ‘vers 
Khen iſt Den 17: San. 4817: K. Oberamt. 

Schorndorf. In Gemaͤsheit allerhoͤchſten Decrets vom2; Fan, wird’ die Mufterung der Militärs. 
pfuchtigen heuer: am» 17; Febr. d. %: und’ ben folgenden Tagen auf dem Rathhaus dabier vorgenenmen 
warden, ed: haben. daher alle: Refrutirungspflichtige,;, welche: am. 44 Jan, 1017. das 20te Fahr. bereits zus: 
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-rhlgelegt, und das Aste noch nicht vollendet baben, dabei einzufinden, oder wenn fie von fhrem Ge⸗ 
buris· Det zu weit entfernt wären, die gehdrige oberamiliche Zeugniße vor der — hieher einzu⸗ 
ſenden. Den 27. San, 1817. K. Oberamt. 
Spaihingen, Der Anfang mit der Mufterung der Militärpflichtigen für gegenwärtiges Jahr, 
wird am 47. Febr. dabier flatt finden , daber die von Haus abwelende Kefrutirungspfichtige ed hieſi⸗ 
gen Oberamtö., welche am 4. Jan. 1817. dad 20te Yabr zurüfgelegt, und das 260te Fahr noch nicht ame 
etreten hatten, aufgefordert werden, fi) entweder In ihrer Hamath -einzufinden , vder im Fall fie fich 
im Königreich befinden, bei dem Oberamt in deſſen Bezirk ihr Aufenthalt ift, der Mufterung zu unterzie⸗ 
den. Uebrigens werden alle obrigkeitliche Behörden, zu deren Dienfts Obliegenpeit die Gewährung diefas 
Antrags gebdrig ift, erſucht, Diefe Ubweſende auf die ‚eine oder andere Weile zum Gehorſam zu vermbs - 
‚gen, und die Mufterungds Scheine bis den 416, Febr. hieher einzufenden. Den 24. Ian. 1817. 
j K. Oberamts⸗ Vermeferei. 
Tettnang. Die Reviſion der Liſten und die hg der Militärpflichtigen nimmt in Dem 
hieſigen Oberamis⸗Bezirk am 13. Febr, d. J. ifren Anfang, Saͤmtliche Milttärpflichtige, welche vom 
1. San 1792 bis 1. San. 1797 gebohren find, alſo in einem Alter von 20 bi6 25 Jahren ſtehen, wers 
ben hierdurch aufgefordert, bei dem gefezlichen Strafen fid) in ihrer Heimath einzufinden und der Mus 
flerung zu unterwerfen. Denjenigen Dienfipflichtigen,, welche ſich in einer weiten Entfernung von ihrem 
eimmeren befinden, iſt geflattet , ſich bei der Diftrifts« Eonmilfton ded Oderamts⸗Bezirks, in welchem 
fie ſich aufhalten, meffen und vifitiren zu laffen, worhber fodann der Erfund laͤngſtens bis zum 12. Febr, 
d. J. ander einzuſchiken it. Zu diefem Ende werden alle Hoch» und Woblldol. Polizei» Behoͤrden ers 
fuht, Dienſtpflichtgen aus dem biefigen Oderamt, welde ſich nicht mir neuen Eertificaten aus zuweiſen 
vermögen, feinen laͤngern Aufenthalt zu geftatten. Den 18, Jan. 1817. K. Oberamt. 
Tübingen. Die Fahrömuflerung wird im biefigen Oberamt am 17. Febr. und den darauf fol⸗ 
genden Tagen vorgenommen werden, wobei alle diejenigen Militärpflichrigen , welche am 1. Fan. das 
201: jahr erreicht und das 25te Fahr noch nicht auräfgelegt baben,, auch fonft durch die Geſeze vom 
peridalichen Erſcheinen nicht diipenfirt find, fich zu ftellen haben, Unter den von dieſem Wlter zu ers 
ſcheinen ſchuldigen Militärpflichtigen find beſonders auch diejenigen veriianden , welche nicht nur biöber 
als minderrüchtig in der Zten Elaffe liefen, fondern auch alle aus dem Militär entlaffene Perionen , die 
nicht als Ercapirulanten, oder ald dienftuntüchtig, förmlich beabichieber worden find. Denjenigen Mes 
hruticungspflicdirigen, welche über 8 Stunden von bier entfernt find, iſt zwar geftattet,, fich bei dem 
Dveramt iyred Aufenthalts meffen und vifitiren zu laffen, fie mäflen aber ihre dießfalfigen Zeugniffe 
ſpaͤteſtead bis zum 17. Febr. der hieſi en Stadifhreiberei Äberfender haben. Auf gleiche Meile babem 
aud) die vom perfdnlichen Ericheinen befreite oder franfe Perfonen, ihre vorfchrifimäfigen aeugniffe ein⸗ 
uſenden. Das Looſea geſchlehet unmittelbar nach der Muſterung. Fir ern werben Die Kdnigl, Obers 
mter erſucht, nicht mar für die baldige Meberfentung der Mef » Viſitations » und fonfliger Zeugnifs 
e der vom perfdnlihen Erfcheinen beireiten Leute za forgen, fondern auch nach der Mufterung Teinen 
biffeitigen Militärpfligtigen zu dulden , der nicht mir einem neuen Wanderungs⸗ Gertificat verſehen ift, 
Den 25. Jan. 1817. K. Dberanıt. 
Zutrlingen. Am 17. Febr. d. $. und den folgenden * wird in dem hieſigen Oberamts⸗ 
Bezirk die Jahremuſterung der Militaͤrpfüchtigen vorgen mmen. Es werden deswegen ſaͤmtliche Judi— 
viduen aus Dem Obermts⸗Bezirk, welche den 1. San. d. J. das 20ote Jahr zurhfgelegt, und das 25te 
Jahr noch nicht vollendet haben, diejenige ausgenommen, welche durch das Rekrutirungs-Geſetz vom 
perfönlichen Erjcheinen difpenfirt find, aufgefordert, fich zu gebdriger Zeit in ihrem Heimweſen einzufins 
den, und dort weitere Citation abzuwarten, Den 22. $an. 1817. K. Dberamt. 
Ulm. &ämtliche Militärpflichtige, weldye am 1. Jan. d. J. das 20te Jahr zurüfgelegt und das 
25Ae noch nicht vollendet baben , werden biemit aufgefordert, fid) zu der beurigen Jahrämufterung uns 
feblbar bis auf den 16. Febr. d. J. bei —— der Ba Strafen in ihrem Heimweſen einzus 
finden, Das Muſterungsgeſchaͤft wird in den ſaͤmtlichen Oberämtern der Landvogtei, nemlich zu Alpek, 
Siberach, Blaubeuren, Ehingen, Riedlingen, Ulm und Wiblingen den 17. Gebr. vorgenommen werden.. 
Die unterzeichnete Stelle erfucht daher [Amtliche Kön. Oberämter, denjenigen Militärpßidxigen von 20 
bis 25 Zahern, welche aus diffeitigem Randvogtei- Bezirk gebürtig find, und in ausmärtigen Yıntör Bes 


1) 


zirken fich aufpalten, weder auf bie Zeit der Mufterung noch nach derſelben, wenn fie feine neue Mus 
ferungd s Sheine aufweien können, dran Aufenthalt zu geftatten. Den 15. Cu 1317. 
Koͤnigl. Landvogtei an der Denau. 
Urach. In Gemaͤsheit der allerhoͤchſten Anordnung vom Zten diß, wird die Muſterung der Mis 
litärpflichtigen heuer den 17. Febr. d. J. beginnen, es haben ſich deswegen alle ledige Marüsperſonen, 
welche am 1. San. daß 20te Jahr auröfgelegt, und das 25fte noch nicht vollender haben, biebei einzus 
finden, oder wenn fie fich von ihrem Geburisort ziemlich weir entfernt aufhielten, bei dem betreffenden 
Dberamt zu melden, Den 14. San. 1817. K. Oberamt, 


WB oaldfee Die Mufterung der militärpflichtigen Mannfchft wird im dem biefigen Oberanıt am 
17. Febr. d. J. und an den folgenden Tagen vorgenommen werden, fie befchränft ſich aber nur auf 
ſolche Militärpflichtige , welde um 1. Jan. d. J. das 2ote Jahr zuräfgelegt und das 25fle noch nicht 
vollender baben Diefe werden daher aufgefordert, fich, infoferne ſie nidıt von dem perſdulichen Erfcheis 
nen geiezlich bifpenfirt find , um die beflimmte Zeit im ihrer Heimath zu ſtellen. Denjenigen Militärs 
pflichtigen von dem angegebenen Alter, weldye ſich im einer großen Entfernung von ihrem Geburts» oder 
Wohnort aufdalten, ift geftattet, ſich vor dem betreffenden Koͤn. Oberamte meſſen und pifitiren zu laſ⸗ 
en, Es wird aber dann für ſolche Abweſende, wenn fie in die erfte Claſſe locirt werden, Ihr Water, 
Pfleger, oder eine Urkundss a Loofen aufgeftellt werden. Den 16. $an. 1817. K. Oberamt, 

Calw. Die Mufterung der Militairpflichtigen des hiefigen Oberamtd wird am Montag den 17ten 
Feb. d. 3. ihren Unfang nehmen. Diejenige junge Mannfchaft, welde im Fahr 1792 bid zum Jahr 
1796 beides einjchließlicdy geboren ift, bat daher auf diefe Zeir fi) in ihrem Heimmeien einzufinden, oder 
wenn fie in weiter Entfernung im Arbeit ftehen, bei dem Dberamt ihres Aufenthalts» Orts ſich meſſen, 
und burd) den dortigen Oberamtds Arzt vifitiren zu laffen, auch daflır zw forgen, daß die darüber aus 
zuftellende Urkunden längitend bis zum 24. Febr. d. J. der unterzeichneten Stelle eingefandt merden ; 
diejenige deren Urkunden bis zu diefem Termin nicht eintommen, werden ald ungehoriam Abwefende bea 
bandelt. Den 18. Jan. K. Oberamt. 


Erailöheim. Um 17. Febr. und folgenden Tagen wird die Jahrsmuſterung der Refrutirungss 
zhiätigen Mannihaft vom zurüfgelgtem 2oten bis nody nicht vollendetem 25ten Jahre vor ſich geben, 
le diegenigen Individuen , welche am 1. Jan. das 20te Jahr erreicht und das 25te noch nicht zurüßs 
elegt haben, und mach allerhöchfter Verordnung von peridnlidher Stellung nicht befreit find, werden 
ie aufgefordert, fich auf oben bemerfte Zeit unfeblbar zu Haufe einzufinden, damit fie ſich, fobald 
die Reihe an fie kommt, vor der beireffenden Diftritts» Commiffion fiellen kͤnnen. Refrutirungspflichtis 
ge, die ſich gegenwärtig in emtfernteren Oberämtern aufbalten, haben fidy bei dem Oberamt ihres Aufs 
enthalts⸗ Orts gebdrig meffen und vifitiren zu laffen, und das hierüber ausgeftellte o)eramtlic) legalifirs 
te Gertificat, noch vor beendigter Mufterung an unterzeichnete Stelle einzufenden, außerdem fie unter 
die Abweſenden gefezt, und darnach behandelt werden müßten, Den 24. Jan. 1817. K. Oberamt, 


Aalen, Dem Baumwollenhaͤndler Anton Gold von Fachſenſeld, hiefigen Oberamts , wurden am 
20. diß, Nacht, ungefähr 2 Centner fogenannte Surrat, oder Seivenbaummolle, welde fehr feft gepreßt 
iſt, mittelft gewaltjamen Einbruchs entwender. Hoc» und Wohllddl. Obrigkeiten werden erfucht,, auf 
verdaͤchtige Käufer biefer kennbaren Waare fahnden zu laffen. Den 23, Jan. 1817. K. Oberamt, 


Befigbeim. In dem Ort Metterzimmern find die natürlichen Blattern ausgebrochen, weswegen 
aller Verkehr mir den angejieften Haͤußern anfhort Den 25. San, 1817. K. Oberamr, 


Leonberg. Ju Hemmingen, biefigen Oberamts, hat ein Kind bie natürlichen Blattern befoms 
men, weswegen jedermann hievon in Kennmiß gejezt wird, mm die noͤthige Verſicht zu beobachten, 
Des 28. Yan, 1817. K. DOberamt, 





j In des Verordnung vom MWildihügen » Inflitut ift ©. 29. Lin, 12. nach dem Wort „beftand‘ beis 
zuſezen: wiederum anzuordnen, und ꝛc. 


Nro. 7; 1817. 7] 
Koͤniglich, Württembergifches 


Stans: und Regierungs-Blatt. 





Montag, 3. Febr. 





Derorbnung in Zoll» und Handeld» Sachen. 


Se. Königl. Majeſt. haben in Deziehung auf hienach benannte Zoll: und Hans 
—* Segenſtaͤnde vermög Reſcripts vom 28. Jan. Folgendes als proviſoriſche Verfuͤgung 
e ezt: 

») Don allen denjenigen Specerei⸗Waaren, welche bisher neben dem gewöhnlichen 
Eingangs-Zoll von ı fl. 4 fr. mit einem Zuſaz⸗Zoll von 3 fl. 12 fr. unter dem Namen 
Eolonials Waaren-Impoſt, im Ganzen alfo mit 4 fl. 16 fr. vom Eentner belegt waren, 
ut fünftig ner die Hälfte dieſes Betrags mit 2 fl. Sfr. vom Eentner zu entrichten. 

2) Ben dem Mahagoni» Holz bleibt ed dermalen bey dem bisherigen Anfaz, und es 
find alſo mit Einſchluß des Zuſaz-Zolls 2 fl. 40 fr. vom Eentner fernerhin zu bezahlen. 

3) Don der Baumwolle, fowie vom Indigo und Fernambuf iſt fünftig nur der ges 
wöhnliche Eingangszoll einzuziehen, und der bisherige Zufay Zoll von ı fl. 4 fr. vom 
Eentner fällt hinweg. | 

4) Bon Campedjes oder Blanholz, fo wie von allen andern Farbes Hölzern, bey 
weldyen der bisherige Tarif feine namentliche Abänderung enthält, wird der Eingangss 
zoll auf 48 fr. vom Eentner feſtgeſezt und dagegen der bisherige Zufaz, Zell von. ı fl. 
4 fr. vom Centner aufgehoben. | N, 

5) Da der Zufaß »Zoll oder fogenannte Colonials Waaren» Impoft nunmehr ebenfo, 
wie jedes andere Zollgefäll, in die Königl: Haupt +» Staats» Eaffe fließt, fo unterbleibe 
fünftig die durch die Generals Berordnung vom 6. Mov. 1815. vorgefchriebene befondere 
Verrechnung und Einlieferung. 

6) Der Einfuhrzoll vom Cochenille it von 32 fr. auf 4 fr. vom Pfund herabgefest, 

7) die wollenen QTuchwaaren, welche bisher mit einem Eingangsaoli von 12fl. 48 Fr. 
belegt waren, find den Baummollen + Waaren gleichgeitellt, und alſo, wie, diefe Fünftig 
nur einem Eingangszoll von fl. 32 fr. vom Centner unterworfen. 

8) Der in der Verordnung vom 24. Det. 1812 für die zum Zwiſchen⸗ Handel eins 
geführten Waaren beitimmte Termin von 6 Monaten, nach deffew Berfluß diefe Waaren 
dem Eingangszoll umterlagen, iſt auf zwey Jaͤhre verlängert , fo daß alfo dergleichen 
Waaren, wenn fie in diefer Zeit in einem oͤffentlichen Lagerhauß unter der Aufſicht der Waag⸗ 
und Lagerhaußs» Beamten bleiben, nur dem Ttanjito, Zoll unterworfen find. 

9) Die Sertion des Steusen iſt legitimist, in befondern Fällen, und unter den noͤ⸗ 
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sbigen Vorſichtꝰ⸗Maas⸗Regeln, die Difpenfation zu ertheilen, daß gewiſſe, zum Zwiſchen⸗ 
handel beſtimmte Waaren, denen die Aufbewahrung in einem öffentlichen Lagerhauß zu 
großem Nachtheil gereichen würde, aus foldyem in ein Privat Magazin gebrad)t werden. 

10) Die Lager » und Waaghaufßs Gebühren, werden einer Reviſion unterworfen wers 
den, einjtweilen aber ift in herrichaftlichen Kagerhäußern von dem innländifchen Eigem 
shümer der Waare nur Die Hälfte des bisherigen Tarif zu bezahlen. 

Die Königl. Obers Camerals und Dber» Zul » Aemter haben nun diefe proviforifche 
Anordnung fogkid) in Vollziehung zu fezen. Stuttgart, den 1: Febr. 1817. 

Auf Befehl Des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Benerals Berordbnung, die proviſoriſche Einführung einer verbeſſerten Einrichtung des 
Stempelwefens betr, d, d. 4%. Jan. 1817. 

Se. Königl.-Majeft. haben in Betracht, daß die Stempelabgabe nad) ihrer bis 
herigen Erhebungsart in mancher Beziehung dem Publikum laͤſtig war, und in der Abs 
ſicht, Ihre Unterthanen vorläufig und bis in Anfehung dDiefer Abgabe und ihrer Forts 
Dauer überhaupt eine weitere gefegliche Beſtimmung, nad) gemeinſchaftlicher Verabſchie— 
dung mit den fünftigen Landjtänden, eintreten fann, möglichit zu erleichtern, eine dies 
fem Zwet entfprechende proviforifche Adminiſtrations⸗Einrichtung angeordnet , und bes 
fehlen in dieſer Gemaͤsheit, wie folgt: 

3) Der Gebrauch) des gejtempelten Papiers bei gefchriebenen Auffägen, fo wie bes 
bisherigen Waflerzeichens Papiers , hört auf. 

2) Die Aufprüfung des Stempels felbit, nad) dem bisherigen Tarif, wird nur noch 
bei nachbenannten Öegenftänden, wofür gedrufte Formularien beitehen, beibehalten. 

3) Dei andern hienach ebenfall® angeführten Gegenitänden wird die Stempelgebuͤhr 
ohne Anwendung geitempelten Papiers a) theils nad) dem Tarif, b) theild als 
Ete ıpels Surcogat eingezogen. 

4) Alte übrigen fihriftlichen Auffäge werden von dem Stempel fowohl, als von ber 

Ötempelgebühr freigelaffen. 

5)-Diefe Verordnung tritt überall fogleich mit dem Tage in Wirffamfeit, an welchem 
fie zur Öffentlichen Willenfchaft gelangt. 
Für Die wirffiche Anwendung und Ausführung diefer Verordnung werden fols 
gende nähere Vorſchriften ercheift : 
sd 1) diejenigen, welche Stempelpapier vom Zahr 1817 erfauft und noch unverbraucht 
in Dänden haben , geben ſolches auf die bisherige Weiſe gegen Zurüferitattung 
des Detrags an die geeignete Stempelpapier » Derwaltung zuruf, welch leztere in 
ihrer abzulegenden Rechnung gehörig damit-zu Fiquidiren hat. 
Mach. Verfluß von vier Wochen wird fein folches Papier zur Ruͤk, Vergütung 
mehr angenommen ; es verſteht fich jedoch von felbit, daß zu Geſchaͤften, welche 
auf Stempelpapier angefangen worden, der etwa Davon noch vorhandene Vorrath 
vollends verwendet werden Fann. 
ad 2) Der Stempel wird nad) dem bisherigen Tarif beibehalten, und auch Fünftig aufs 
gebrüft, bei | 
.1) Spiel » Karten, gewöhnlichen — — 6 fr. 

Zaroffarten — — — a2 kr. 


2) ausländifchen Kalendern — 
3) Zeitungen, a) inländifchen — — 20 fr. 
b) ausländifchen — 
ſodann bei nachſtehenden gedrukten Formularien: 


4) Wein⸗ und Weinmoſt⸗Urkunden — — 8 fr, 
5) Biehurfunden — — — — 3 kr. 
6) Hauſir⸗ Scheine — — — ı2 fr. 
7) Reifepäflen, a) für Honoratioren — ı fl. 


b) für andere Perfonen — ı2 fr: 
8) Vollmachten, (mandata procuratoria) 
a) für einzelne Handlungen — — 15 kr. 
b) fuͤr allgemeine 
aa) bei Honoratioren — 1 fl. 
bb) bei andern Perſonen — — 24 kr. 

Im Fall feine gedrukte Vollmachten vorhanden waͤren, tritt für Die geſchtiebenen 

die Nachſtempelung ein. 

9 Unterpfandszetteln — — — 6%. 
10) Amtlichen und gerichtlichen Obligationen, Schuld» 

und Bürgfcheinen — — Gradat. Stempel 
11) Speeial⸗Cautionen — — desgleichen. 

Dieſe gedrukten und geſtempelten Formularien find, ſobald der bisherige Vortath, 
den jeder noch beſizt, aufgebraucht ſeyn wird, kuͤnftig bei der Maͤntler'ſchen Hof⸗ und 
Kanzlei» Buchdruferer zu beitellen und abzulangen. 

Frachtbriefe, Ladfcheine, Kundfchaften, Lehr, und Meiiterbriefe, Manumiffonzfcheis 
ne, Geburtshriefe, Wanderbücher, wenn gleich hiefür ebenfalls Formularien beitehen, 
‚bleiben zum Beiten der Gewerbe vom Stempel frei. 
sd 3) Ohne Aufdrufung oder wirkliche Anwendung des Stempels wird bie Stempelges 

bühr eingezogen, 

A)nadh dem Tarif, 
von Obfignationen, Anventuren, Theilungen, Bermögend«Uebergaben , und den in 
der Stempel + Ordnung pag. 62. genannten Rechnungen. 

‚. Diefe Stempelgebühr wird von dem Theilungs, oder Rechnungsiteller in die gewoͤhn⸗ 
fihe Schreib» Berdienits, und Koſten⸗ Berechnung ‚aufgenommen und durch den Stadt—⸗ 
und Amtsfchreiber , oder den beeibigten Gubjtituten, je nachdem Diefer oder jener das 
Gefhäft zu beſorgen hatte, eingezogen, fofort gegen die Hauptitempel» Eaffe dahier auf 
folgende Weife verrechnet: 

a) Für jeden Dezirf, den ein Stadt; und Amtsfchreiber entweder unmittelbar für ſich, 
oder durch einen beeidigten Subſtituten beforgt, werden ‚einzelne vierteljährige Ders 
jeichniffe geführt, worinn das. Gefchäft angezeigt, und der Stempelbetrag jedes, 
mal ausgeworfen wird. j 

b) Diefe Special» Berzeichniffe , famt dem Stempelbetrag fammelt der Stadt» und 
Amtfchreiber von feinem ganzen Amtsbezirk am Ende eines jeden Quartals und erit 
mals auf Georgii d. J. und er fertige Darüber ein geboppeltes fummarifches Haupt⸗ 
Berzeichniß. 
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e) Beiderlei Berzeichniffe übergibt fodanın der Stadtfehreiber oder Amtfchreiber an die 
Kevifions » Stelle feines Bezirks, welche ſolche miteinander vergleicht, und die Spes 
eials Berzeichniffe zurüfbehält, um folche feiner Zeit, wenn das Gefchäft felbit zur 
Koftens- Revifion vorgelegt wird , benüßen zu fönnen; das Hauptverzeichniß gibt 
die Revifions-Stefle beurfundet an den Stadtfchreiber zurüf, und diefer fendet das 
eine Eremplar mit dem Stempefgefäll zur HauptitempelsEaffe gegen Quittung ein. 

d) Als Delohnung für den Einzug und den Schreibverdienit werden 5 pCt. oder 3 kr. 
von ı fl. in der Maafe ausgefest, Daß der Stadt oder Amtſchreiber als Dbereins 
bringer von dem, was die Subſtituten liefern, ı fr. und der Gubilitut 2 fr. zu bes 
ziehen haben foll, wogegen das Porto auf die Stempelfaffe übernommen wird. 

e) Wenn für ein folches der Stempelgebühr unterliegendes Gefchäft Diefe Gebühr eins 
zuziehen unterlaffen wird, fo iſt derjenige Stadt- oder Amtſchreiber oder Gubititut, 
der das Gefchäft vorgenommen und Die Gebühr nicht eingezogen hat, Diefelbe zehens 
fach zu erfegen fchuldig, wovon der Nevifor, oder jeder andere Anbringer, den 
dritten Theil erhält. — Iſt die Gebühr eingezogen, aber nicht eingeliefert, fondern 
unterfchlagen worden, fo wird der Schuldhafte näch Befchaffenheit der Umſtaͤnde 
durch das Eriminals Tribunal abgeftraft. 

B.) Durch eın Stempelfurrogat.! " . 
Diefes gefihieht in denjenigen Fällen, wo für ein Geſchaͤft neben der Stempelabgabe 
noch) eine weitere gefezliche Abgabe eingezogen wird, nemlich: 
ı) bei Tarabilien. 
Hier wird ftatt des bisherigen Stempels der ıote Theil der Tare, oder eben fowiel, als 
die Scjreibgebühr ausmacht, weiter angefezt, folglich it Fünftighin eine gedoppelte 
Schreibgebühr, und zwar das Stempelfurrogat aud) in dem Fall anzufezen und einzuzies 
ben, wenn die Tare felbjt nachgelaſſen werden follte. | 
Es verfteht ſich von felbft, daß, wenn gleich bei den ex offcio angefeıten Taxen 
die Schreibgebühr den Beamten überlaffen it, fie fih doch unter dieſem Titel nicht 
auch das Stempelfurrogat zueignen dürfen. Welcher Tarator oder Beamte diefes Surs 
sogat anzufezen unterläßt, hat daſſelbe zehnfach zu erftatten. 
2) Dei den in der Yccifes Ordnung $. 64. genannten Eontraecten. 
Bon diefen, die bisher neben der Acciſe auch dem Gradations⸗Stempel unterworfen waren, wird 


ſtatt des Leztern die Hälfte der Acciſe, folglich ftatt bisher 4 pEt. der Contractd» Summe $ pEt. erhoben, 
und bat der Gerichts » Actuar, wenn er biefes Gtempelfurrogat von 4 p&t, amzufezen unterläßt, den 
zehnfachen Betrag deffelben zu erftatten. 

ad 4) Unter diejenigen förifttichen Yufläge, welche kuͤnftig vom Stempel und der Stempelgebühr 
frei gelaffen werden, gehören hauptſaͤchlich: Abſchriften, Auctionsprotocolle, Avertiſſements, Bittfchriften 
und andere Eingaben, Berichte, Beicheide, Beſcheinungen und Quittungen,. Beftandbriefe, Bürgicheine, 
Eeifionen, Eitaffonen, Commifforialien, Handwerks; Eonti und Rechnungen, Eontracte, welche nicht zur 
gerichtlichen Erkenntniß kommen, Copulationdfcheine, Decrete, Depofitenfdeine, Defervitengettel, Diäten _ 
und Reiteloftend-Rechnungen, Diplome für alademifhe Würden, Flurbächer, Grenze» und Markungss 
‚Befchreibungen, Gutacdhtrn von Kunftverftändigen, Holzanweifungen, Handlungsblicher, Lager und Saal⸗ 
bücher, Meßurkunden, Patente, Placate, Protocolle; Proceffe und andere Schriften, Refponfa , Reverfe, 
Scheine, Schuld» und Mechielverfchreibungen, Stammtafeln, Tauficheine, TarationssUrkunden, Teftamens 
te und lezte Willend', Verordnungen, Todtenſcheine, Vermögens: Errradition eines Verfchollenen, Bere 
fieigerungd» Protocolle, Zeugen » VBerhöre ıc. 

Diele Verordnung ift ungefäumt «zur Bekanntmachung und Ausführung zu bringen. Stuttgart, 
ben 1, Febr, 1817. Auf Befehl des Könige. K. Geheimer Rath. 
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Berorbnung, die Einführung von Waiſen⸗ Portionen bei der allgemeinen Geiſtlichen Witte; 
Eaffe und die nähere Erläuterung des Fundations⸗-Geſezes in Hinficht auf die: Theilnahme 
Baters und Mutterlofer Mailen an der MWitrwen » Portion ihrer Stief⸗Mutter betreffend, 

Le d. d. 35. Nov. 1816. 

Dei dem vorjährigen Synodus ijt der ven Gr. Königl. Majeftät gnaͤdigſt 
—— unterthaͤnigſte Antrag gemacht worden, dem von allen Seiten geaͤuſſerten 

unſch gemäs, den Genuß der Portionen bei der allgemeinen Geiſtlichen Wittwen⸗ 

Caſſe, welcher fich bisher auf die hinterlaffenen Wittwen von Mitgliedern des Inſtituts 

befchränfte, auch auf die hülfsbedürftigen Vater ; und Mutterlofen Waiſen derfelben , 

denen bisher nur Öratialien zu Theil wurden, mitteljt Abreichung eines .den Wittwen⸗ 

Portionen gleichen Betrags auszudehnen. 

Dei Bewilligung diefer Wohlthat fam es vorerft auf eine genauere Unterſuchung 
und Derechnung an, ob die Ausgabe ohne neue Belditigung der Mitglieder, deren Bei 
träge exit ım Jahr 1811 erhöht worden waren, und ohne. Nachtheil für die frühen Ans 
ſpruͤche der Wittwen durch folche Mittel gedeft werden Fönnte, deren Zufluß nach dem 
bisherigen Geſetzen und Einrichtungen des Inſtituts von Seiten der Wirtwen niemals 
in Berechnung genommen, mithin zu jeder Dem Geift des Inſtituts gemäßen Verbeſſe⸗ 
zung deflelben verwendet werden fonnte. 

Diefe Hüsfsquelle num gewährte die im Jahr 1811 verordnete, zuvor nicht befkans 
dene, Einziehung einer Vierkeljahrs- Beſoldung von allen, feitdem in. die Confraternir 
tät aufgenommenen, und Fünftig aufzunehmenden Präceptorats + fo wie von folchen geifts 
Iihen Stellen, deren Inhaber von der im J. 1611. den Geiftlichen in allen neu ermors 
benen Landen angebotenen Aufnahme in die Wittwen-Geſellſchaft Feinen Gebrauch mach⸗ 
ten, fo daß nun erik feit diefer Epoche bei jeder einzelnen mit den Innhabern diefer 
Stellen vorgegangenen oder noch vorgehenden Veraͤnderung eim vierteljähriger Befols 
dungs » Ertrag der Witwen »Eaffe ald eine zuvor micht beftandene Dorausbezahlung zus 
fiel, oder Fünftig zufälkt. 2 — 
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Der Ertrag diefer aufferorbentlihen Einnahme kann bei eimer maͤßigen Berechnung, 
wann ale hieher gehörigen Viertels + Befoldungen eingegangen find, auf etlich und 20 
bis 30,000 fl. angeſchlagen werden, ſo Daß die Fünftigen Zinße diefes Capitals, wenn 
aus 20 Warfen » Portionen als Die wahrſcheinlich hoͤchſte Zahl angenommen werden, 
mehr als zureichend find, die neuen Ausgaben für Die Waiſen-Portionen zu deden. 

Und wenn ſchon der Ertrag diefer Viertels-Beſoldung, mithin auch Die Zinfe des 
fich hievon erjt bildenden Capitals zum groͤßern Theil noch nicht fluͤßig geworden find 
und demnach Die Wirtwen s Caſſe bei gleichbaldiger Einführung der Waifen » Portionen 
gu deren Deckung Vorſchüße leiſten muß; jo haben doch eines Theils aud) die Waifens 
Portionen noch nicht ihre größte Zahl erreicht und erfordsen nach vorläufiger Berechnung 
für 12 dermahien zu beitreicende ‘Penfionen nur die Summe von 720 fl., anderntheils finft 
der Betrag dieſes Vorſchuſſes durch die ſeit 1811 bereits eingegangenen Vierteld « Des 
foldungen, weiche blos nad) den Competenz» Berechnungen bereits 10,617 fl. in Capital, 
und an Zinfen über 530 fl. betragen, bis auf ıgo fl. herab, fo daß der Borfchuß, wer 
man auch Die hinmwegfallenden Gratialien folcher zu Portionen zugelaffenen Waifen nicht im . 
Abrechnung bringt, durch den Betrag der bereits flüßigen Zinfe und durch den fteten Zus. 
wachs neuer Dierteld»Befoldungen ın Deränderungs » Fällen nicht nur jezt ſchon für die 
Kräfte des’ Inſtituts nicht mehr laͤſtig ſeyn kann, fondern ohne Zweifel in kurzer Zeit 
ganz aufhören und felbjt Durch weitere Einnahmen wieder allmählig erfest werden wird. 

Bei dieſen Umſtaͤnden lagen feine hinlängfiche Gründe vor, die fo fehr gewünfchte 
Einführung von 'QBaifens Portionen, zumahl im Blick auf die gegenwärtige drüdende 
Zeit Sänger hinauszufchieben. Dabei zeigte füch jedoch auch die Horhwenbigfeit; die Uns 
[prüche derjenigen vater » und mutterlofen Waifen ſicher zu jtellen, welche wegen des ih⸗ 
rer Stief ⸗ Mutter noch gebührenden Genußes einer Witwen + Portion Feine Waifens ' 
Penſion beziehen können, hingegen nad) dem frühern Fundations + Gefez 

Hartmanns Sammlung Wuͤrttemderg. Geſeze Theil III. Band 2. S. 340. Nr. 9. 
bis zum vollendeten ı5teı Jahr einen beſtimmten Antheil an der Wittwen-Portion ihr 
ser Stiefr Mutter anzufprechen haben. Da bei dem Mangel der erforderlichen Deutlich, 
feit und Beſtimmtheit diefes Gefeges über deſſen Sinn öfters Zweifel und Irrungen 
entſtanden find und entſtehen mußten; fo hat man für zweckmaͤßig erachtet, um die ges 
fegıäßigen Rechte ſolcher, noch zu Feiner Portion berechtigten elternlofen Waifen gegens 
über von ihrer Stiefs Mutter ins Flare zu feßen, auch in dieſer Beziehung die erfors- 
derliche auf alle Fäle anwendbare erläuternde Beſtimmungen und Mormen über diefe 
ihre gegenfeitige Mechte gegenwärtiger Derordnung beizufügen. 

Es wird demnach über beiderlei Gegenſtaͤnde folgendes hiemit feitgefegt und vers 
ordnet ; 

. 1. 
Einführung von Waifen » Portionen, 
@ Die von einem Mitglied der allgemeinen Geijtlihen Wittwen + Gefelfhaft hinterlaſ⸗ 
fenen Waifen, beiderlei Gefchlechts, haben vom ı. April d. 3. an, nad dein Ableben 
beider Eltern und zwar ohne Unterfhied, ob ihre Väter vor oder nach Erlaſſung gegen» 


#3 


wirtiger Verordnung mit Tod abgegangen, wenn fie nur zur Zeit ihres Ablebens im 
der Eonfraternitaͤt geſtanden ſind, unter nachfolgenden Beſtimmungen sine Waiſen / Por⸗ 
tion aus der Geiſtlichen Wittwen » Eaffe anzuſprechen. 


I. 2. 

Erforterniffe zur Genuß » Fähigkeit. —9 1 

Da die Bewilligung, diefer,Wajlen + Portionen nur die Unterftügung huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
‚ger Waiſen ‚für ihre Erziehung und Bildung zur Abſicht hat, jo, fonnen Diefelbe nur 
dann in Anſpruch genommen werden, wenn ak 

a) das eigene Dermögen folder Waifen den erforderlidyen jährlichen Ertrag zu den 
Koſten ihrer Unterhaltung und Standesmäßigen Erziehung ohne den Hauptitof ans 
greifen — muͤßen, nicht gewährt, auch hoͤrt aus gleichem Grund die Genußfaͤhig⸗ 
keit auf, 
b) wenn ein fölcher Mündel -fich verheirathet, wenn er a | 
e) ein Öffentliches mit Gehalt verbundenes Amt antritt oder ., 
d) ein den nöthigen Unterhalt verfchaffendes Gewerb treibt. ' 
B3. 
| Behoͤrde welche darüber entſcheidt. 

Weber die vorfommenden Fragen und, Ynitands + Fälle in : Hinſecht auf die Genuß⸗ 
fähigfeit der Einzelnen ‚eutfcheidet der: Könige. Synodus nach vorgaͤngiger hinlaͤnglicher 
Dernedmung des Pflegers und des ihm vorgefegten Waiſengerichts, oder ‚des Köuigl. 
Tutelar » Raths. | u ’ 

I 4. ; 
Wlgemeine Regeln zu näherer Beftimmung der Fälle, in welchen Waifen » Portionen Statt haben, 

Die Wittwen-Caſſe fann an die Hinterbliebenen Eines Fontribuirenden Mitgliedes 
wie mehr ald Eine Portion bezahlen.  ' i 

Wenn daher gleich: jeden einzelne Eontribuens feinen Neliften: Anfprache an Eine 
Portion erwirbt, > gefchieht Dies doc) nur unter der Beſchraͤnkung, daß zuerit und vor 
allen Kindern des Eontribuenten deſſen Wittwe, wenn eine folche vorhanden iſt, in den 
Genuß der Witten » Portion eintritt, und bie Kinder deſſelben nicht früher Yafprüce 
weder an eine eigene Portion noch an einen Theil der Wittwen⸗Portion machen koͤnnen, 
als bis fie durch das Ableben ihrer. beiden Eitem "Water + und Mutterlofe Waifen ger 
worden find. 

9. 5. 


Aus dieſer allgemeinen Regel geht als weitere in ben Fundations⸗Geſetzen gegruͤn⸗ 
dete Folge hervor, daß 
a) die eigenen Kinder der Wittwe niemahls vor ihrer Mutter Tod weder Antheil an 
der Aßittwen Portion derfelben „zu verlangen , noch weniger Anfprache an eine 
Weifen » Portion zu machen berechtiget find, hingegen hin 
b) die von einem Eontribuenten im feine lezte Ehe zugebrachten eigenen] Finder, aus 


©) 


..4) 


einer oder mehreen früheren Ehen zwar" zu gleicher Zeit. und neben ber Wittwe Feis 


ne eigene Wailen „Portion fordert können, wohl aber ; 
als DBaters und Mutterlofe Waiſen nach dem in dem Eingang diefer Verordnung 
erwähnten Fundations + Gefez Antheil an der Wittwens Portion ihrer Stief-Mutter 
zu verlangen befugt find, wie. dann 

wenn feine Wittwe vorhanden iſt, oder diefelbe aus dem Genuß der Wittwenportion 


durch Tod oder Wiederverheirathung austritt, den efternlofen Kindern ihres Eher 


mans und mithin ihren Stieffindern nun eine volle Waifens Portion nach Köpfe 
zufäflt, welche diefelbe von dem Augenblik des Todes ihrer Stief Mutter an, auch 
mir deren eigenen durch den Tod der Wittwe nun auch elternlos gewordenen Kins 
dern zu theilen haben. 

— ER ER 6. 6. 


Anwendung dieſer Regeln auf bie vorkommenden beſondern Fälle, Teilnahme elternlos gewor« 


dener Maifen an der Wittwens Portion ihrer Gtief » Mutter, 


* 1) * 
In Anwendung dieſer Normen auf die verſchiedenen Faͤlle, in welchen die Waiſen 


Anſpruͤche an die von der Wittwen-Caſſe zu bezahlenden Portionen haben, wird vors 
erjt der Antheil, dem die elternlofen Waifen eines Contribuenten nad) Maasgab des im 
Eingang diefer Berordnung angeführten früheren Geſetzes bis zu vollendetem 15ten Jahr 
‚ander Wittwen » Portion ihrer Stiefmutter anzuſprechen haben, zu gänzlicher Hebung 
aller, daruͤber entitandenen Anſtaͤnde und Zweifel dahin näher beitimmt : 

.' a) Mena die im Genuß‘ ftehende Wittwe feine eigene Kinder bat, aber Eins oder 


mehrere Kinder aus frühern Ehen ihres lezt veritorbenen Ehemanns unter 15 Jahr 
ven vorhanden find, fo iſt fie verbunden, diefen Stief + Kindern die Hälfte der 
Wittwen- Portion fo lang zu .überlaffen, bis das jüngite Kind das ıdte Jahr ers 


reeicht ‚hat. 


Die Kinder theilen diefe Hälfte unter ſich nach Köpfen, ohne Unterſchied, ob 
fie von Einer oder von verfchiedenen Müttern in gleicher oder ungleicher Zahl ab» 


- Mammen,: und fällt der Antheil der aus dem Genuß tretenden den übrigen Ges 


b 


— 


der Portion eintritt. Sind aber 


ſchwiſtern fie mögen von Einer oder von verſchiedenen Müttern herkommen, zu, 
fo daß erit nad) dem Austritt des lezten Kindes die Wittwe in den vollen Genuß 
eigene Kinder der Wittwe, welche aus der Ehe mit dem zulezt veritorbenen Geiſt⸗ 
lichen erzeugt find, und zugleich zugebrachte Kinder eben diefed Geijtlichen: aus frür 
bern Ehen deffelben vorhanden, fo gefchieht die Theilung der Portion zwifchen der 
Wittwe und ihren Stieffindern nad) der Zahl der Köpfe von, beiderlei Kindern, 
mit Einrechnung der Wittwe, jedoch dergeitalt, daß die zugebrachten Kinder des 
verjtorbenen Geiftlichen im höchiten Fall nie mehr als die Hälfte der Portion für 
fi) erhalten koͤnnen. | 


Wenn demnadr z. B. drei eigene Kinder der Wittwe aus dee Ehe mit dem Test 


verftorbenen Gatten und drei aus einer oder mehreren früheren Ehen deſſelben vorhan⸗ 
den find, fo beziehe die Wittwe für fih 4 und den drei Stieffindern fatlen 4J zu. 
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Hat aber 53. D. die Wittwe nur Ein eigenes Kind und vier Stieffinder, fo wers 
den ihe nicht mach. der Zahl der Köpfe nur 3 und den vier Ötieffindern 3 zugetheilt, 
fondern die Wittwe empfängt die Hälfte und den Ötieffindern fällt nur die andere 
Hälfte zu. IE ; ee 

i “ % ur 4 $. 7. a —F En 

Mach eben diefer Negel richtet ſich im Fall des Austritts_ eines zugebrachten oder 
eigenen Kindes aus der Zahl der in die Berechnung der Antheile Fommenden Köpfe, 
auch die Berechnung des Derhältniffes der Theilnabme, fo daß Bei jeder Veränderung 
die Berechnung: der Antheile fo gemacht wird, als wenn fie gleich anfangs mad). dem 
nunmehrigen Stand gemacht worden wäre; wenn demnach im dem $. 6. lit. b. angeges 
beuen Fall von den 3. zugebrachten Kindern’ 2 austreten, und von drei eigenen Eins 
* ſo bezieht die Wittwe J und das Einzige noch übrige zugebrachte Kind + der 

tion. — 5* 


— —— | 
Verhältniße der eigenen Kinder zu der Wittwe in Hinficht auf Wittmen » und MWaifens Portionen 
im Fall’ihrer Wieder » Verdeirathung. 

Da die eigenen Kinder einer zum Genuß der Portion berechtigten Wittive fir fich 
weber Anfprüche an die’ Wittwen noch fo lang ihre Mutter lebt an eine Waifen - Por; 
tion haben ($. 5. lit a.) fo kann eim folcher Anfpruch auch ſelbſt dann nicht ftatt finden, 
wenn die Mutter fich wieder verheirathet, und dadurd) aus dem Genuß der Wittwens 
Portion tritt. 24 

§. 9. 

Diefe Portion fällt vielmehr nad) dem Austritt der Wittwe denjenigen. Stieffins 
dern, mit welchen fie Diefelbe zu theilen hatte , als Waiſen-Portion ausjchließend zu, 
und erjt mit dem Tod der Mutter treten auch ihre eigenen Rinder in den Mitgenuß der 
Waifen » Portion mit den andern Gefhwiltern nad) Köpfen, oder wenn von leztern Feis 
ne Öenußfähigen mehr vorhanden find, in den alleinigen Bezug der Waifen» Portion ein. 

' . 10. ! 
Fall der Privation der Wittwe bei üblem Lebenswandel. 

Nur in dem einigen Fall, daß eine Wittwe wegen üblen Lebenswandeld des Ges 

m ihrer Portion bis zu ihrer Beſſerung verluflig erflärt, und nad) dem Fundationss 
& A - 

Hartmanns Samml. Th. IT. Band 2. ©. 339. N. 6. 7. 
dem Synodus gejtattet wird ihren Kindern nach Gutbefinden Unterftügung zu bemillis 
gen, wird nicht nur ihren GStieffindern, denen Died nicht zum Machtheil gereichen Fann, ° 
ihr Antheil unverändert und nad) eben dem Maasitab nach) welchen fie bis dahin den, 
felben empfangen haben, abgereicht, fondern es füllt auch) ihren eigenen Kindern der Ans 
theil ihrer Mutter ſtatt der durch das frühere Gefez ihnen blos zugeficherten Unterſtuͤzung 
bis zur allenfallfigen Wiedereinfezung ihrer Mutter in den Genuß zu. 


6. nı. 
Beftinnmung der Rechte der and verichiedenen Ehen Einer Mutter mit Mitgliedern der Geiftlis - 
hen Wittwen⸗Caſſe .erzeagten Waiſen. 
Jedes Mitglied erwirbt feinen Kindern Anfpruch an eine Waifen + Portion, Ifo-daf 
zwar die Hinterbliebenen Eines und ebendeſſelben Eontribuenten nie mehr, ald eine Witt⸗ 
wen » oder Waifen » Portion erhalten können. ($. 4.) ' 


Hat aber eine und ebendicfelbe Frau mit mehreren Contribuenten zur BittwenEaffe 
in. der Ehe gelebt, fo bezahlt die Caſſe wenn 
a) die Frau vor ihrem lezten Ehemann ſtirbt, den etwa vorhandenen nun elternlofen 
MWaifen derfelben aus ihren frühern Ehen nod) vor dem Tod ihres Iezten Gatten fo 
viele NWaifen » Portionen nad) Stämmen, als fontribuirende Vaͤter derfelben mas 
sen, und eben fo empfangen nach dem Tode des lezten Ehemanns Die mit ihm ers 
zeugten Kinder entweder allein oder in Derbindung mit deſſen Kindern aus.hei, 
bern Ehen eine eigene Waifen » Portion. 
b) Ueberlebt aber die Frau auch ihren legten Ehemann, fo zahlt die Caſſe, im Fall 
die Frau mit 3 verfchiedenen Mitgliedern der Gefellfchaft verehlicht war, 

1) nad) dem Tode des erften Mannes zuerſt der Wittwe, in Berbindung mit den 
ihe etwa zugebrachten Kindern ihres Mannes aus frühern Ehen, daun nad) ihrer 
MWiederverheirathung Diefen ihren zugebrachten Stieffindern, aber in feinem Fall, 
mit alleiniger Yusnahme des Verluſts der Portion (nad) $. 10.) ihren. eigenem, 
eine Portion; eben fo verhält es fich 

2) nad) dem Tode des 2ten Mannes, nach welchem die zum zweitenmal Witwe ges 
wordene Ehefrau abermahls zuerft die Witten » Portion, welche fie jedoch eben, 
falls mit den etwa vorhandenen Kindern dieſes Mannes aus einer andern Ehe zu 
theifen, und eben fo denfelben, ohne daß ihren aus beiden Ehen erzeugten eigenen 
Kindern etwas bei ihren Lebzeiten zufallen kann, im Fall ihrer dritten Verheira— 
thung allein zu überlaffen hat. 

Endlich 

3) wird es nad) bem Tode des 3ten Mannes in Anfehung ber von demſelben erzeug» 
zeugten Kinder, wie in den vorigen Fällen gehalten, fo daß nach deffen Tod 
zuerfi der Wittwe und nach ihrem Ableben fämtlichen von dem lejten Ehemann 
erzeugten Kindern eine dritte Portion zufällt, verausgefest immer, daß diefe vers 
fihiedenen Kinder Die Nequifiten zum Oenuß einer Waifens Portion haben. (©. 

oben $. 2. 4. und 5.) 

.« 12% 
Größe einer Waijen = Portion, 

Die Waifen + Portionen werden in eben der Summe von ber Eaffe abgereicht, wels 

che auch für die Witewen + Portionen alle Jahre vom Königl. Synodus beſtimmt wird, 
und zwar ohne Ruͤkſicht anf die Zahl der daran Theil nehmenden Waiſen. 


a 
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2; 0 4. 13. 
Reecht des Zuwachſes der in Erledigung kommenden Theile an die Geſchwiſter. ARE. 
Det Antheil- derjenigen Waiſen, die, aus‘ welchem Grund’ es fei, gemußfähig zu 
ſeyn aufhören, C$. 2.) wächst den Abrigen Gefchwiltern zu, fo daß die Portion vollitän, 
dig an Die. dazu ‚berechtigten Waiſen nach den Stämmen -fortgereicht wird, bis das jJuͤng⸗ 
ſte Kind das 2ote Fahr erreicht Hat. 


$. 14. 
Beſtimmung des Ein» und Yustritts« Termins, 

Ale diejenige Waifen welche den 1. April 1816. genußfähig waren, beziehen von 
dieſem Termin an die Waifen » Portion bis zum Tag, wo fie es zu feyn aufhören. Die) 
nach dein ı. April 1816. entitandenen oder Fünftig entitehenden Waifen treten auf eben 
diefe Art in und aus dem Genuß der Portion, wie die Wittwen, fo daß diefelben nach 
Naten berechnet, und für diejenige, welche den 19. des Monats genuffähig waren, der 
laufende für die nach) dem ıdten des Monats in das Recht eintretenden aber. erſt der 
folgende Mo:-at- als Anfangs » Termin des Genuffes angenommen, und es auf gleiche 
Art bei dem Austritt aus dem Genuß gehalten wird, 

§. 15. 
Adwiniſtrations⸗Anordnung. 

Die erſte Zutheilung der Portion muß jezt und kuͤnftig bei dem Königl. Ober-Eons 
fütorium oder dem Gynodus von Seiten des Vormunds der Waifen mit einem Beibe⸗ 
richt des Decans derjenigen Diöcefe, in welcher das Vermoͤgen der Wailın ‚verwaltet 
wird, nachgefucht werden, | 

In dieſer Bittfchrift hat der Bormund ımter Dekanatamtlicher Beftätigung Namen 
und- Zahl der Waifen, welche das 2ote Fahr noch micht erreicht haben, Tag und Jahr 
ihrer Geburt, fo wie ihre Genußfähigfeit, befonders aber ihre Hüifsbedürftigfeit nad) 
$. 2. fo weit es feyn kann, dofumentirt anzuzeigen, und zugleich zu bemerfen, daß fie 
Feine im Genuß der Wittwern» Portion ftehende und zur Theilung derfelben mit ihnen 
verbundenen Stiefmutter, und eben’ fowenig efternlofe Gefchwiiter väterlicher Geits aus 
anbern Ehen haben, welche die Portion mit ihnen zu theilen hätten. 

$. 16. 

Sit hienach die Genußfähigfeit entfchieden und die Portion bewilligt, fo haben in 
der Folgezeit die Defane jedesinal ihren einzuſendenden Wittwens Jetteln eine befondere 
Tabelle beizufügen, im weicher die zu Fortreichung der Waifen Portionen erforderlichen 
Notizen nebjt den feit der lezten Eingabe eingetretenen Deränderungen gehörig zu ber 
merfen jind. 

> 19 

Die Ausbezahlung der Waifens Portionen gefchieht wie bei den Wittwen⸗ Portionen 
durch die Defanatämter an die Bormünder der Waifen ; fo wie in den Fällen, in wels 
dien die Wittwen ihre Portion mis ihren Stieffindern zu theilen hat, das bie Porsion 
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ausbezahlende Dekanatamt nach dem Vetlangen der Intereſſenten entweder ber Wittwe 
die Portion ganz abreicht und ihr die Abgabe des Antheils ihrer Stieffinder an deren 
Vormund überläßt, oder lezterem unmittelbar den Antheil feiner Muͤndel zuftelle 


$, 18. er ' 7 


In Anſehung derjenigen Waifen, deren Väter als Mitglieder befonderer dem allger 
meinen Injtitut einverleibter Wittwen⸗Caſſen Anfprüche an Penfionen, welcher Art fie 
feien, erworben haben, bleibt es bei den -Beilimmungen des Sncorporationg + Vertrags 
jedoch dergejtalt, daß wenn fie durch den Incorporations » Bertrag in alle Rechte der 
“ Mitglieder des ‚allgemeinen Injlituts eingefegt würden, auch dann, wenn wegen / der Wais 
fen im Vertrag nichts befonders verfügt iſt, die den Wailen bei dem allgemeinen Anftis 
tut zugeitandenen Vortheile auf fie übergehen ‚: jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß fie 
feine doppelte Waifen» Portion beziehen Fünnen, fondern in den Fat, daß die Väter fols 
cher Waifen durch den Vertrag ſich zweierlei Portionen für ihre Wittwen erworben has 
ben, diß auf ihre Waifen nicht ausgedehnt werden Fann, fondern den ntereffenten die 
Mahl überlaffen wird, ob fie die Dortheile des einen oder andern Inftituss in Aufpruch 


nehmen wollen. 
F. 19 


Schluß. 

So wie nun nad) dieſen Vorſchriften und Beſtimmungen vom ı. April 1816 an 
Waiſen⸗Portionen aus der allgemeinen Wittwen ⸗ Caſſe werden abgereicht werden, auch 
es übrigens, wie ſich Dies ohnehin von felbit veriteht, bei den bisher fundationsmäßig bes 
willigten Öratialien an folche Hinterbliebene von Mitgliedern, welche wegen höhern ALs 
ters, Rranfheit oder aufferordenlicher Unglüfsfälle in einen fehr hülfsbedürftigen Zujtand 
verfeze find , ferner fein Bewenden hat; fo behält man fid) vor, wenn wider alles Ders 
hoffen die Ausgaben für die Waren Portionen insbefondere fich fo erhöhen follten, daß 
man defmegen ſelbſt zur Derminderung der Portionen für die vorzugsweife berechtigten 
Witwen genödthiget werden würde, zu Abmwendung dieſes Nachtheild nad) eben den 
Grundfägen, wonach auch die Wittwen » Portionen den Kräften des JInſtituts gemäß 
alle Jahre beitimmt werden, die nöthigen Einfchränfungen bei der Abgabe der Fortior 
nen an die minderberechtigten Waifen nach Masgab des Bedürfniffes eintreten zu laſſen 


Auf Befehl des Könige. 


Königt. Ober Eonfiforium. 


Nro. 9. ö 1817 | | e 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regittungs-Blatt. 





Samſtag, 8 Febr. 





Das Viſiren der Reiſepaͤße an den Graͤnzen betreffend. 


Zu Folge einer Königl. Entſchließung vom 18. d. Mon. ſollen die Grenz⸗-Zoller, 
welchen vermög einer Verordnung vom 20. Det. 1812 die Unterfuhung und das Bis 
firen der Deifepäße aufgetragen war, dieſes Gefchäfts für die Zufunft entbunden, und 
daſſelbe nach Masgabe der Berordnung vom 2. Mai ı8ıı. nur durch die der Öränge 
zunächft gelegenen Dberämter, oder an dem Graͤnzorten, durch welche ein Poſtkurs oder 
eine große Landſtraſſe geht, ducch den hiezu aufgeitellten Amtmann oder Polizei » Com 
miffär beforgt werden. 

Es wird daher Diefes zur allgemeinen Nachachtung mit dem Anfügen befannt ge 
macht, daß Diejenigen, Die ins Ausland reifen, nicht mehr ihre Reifepäße durch die 
diffeitigen Öränzämter viſiren zu laffen verbunden find. Stuttgart, den 28. Jan. 1817. 

‚ Miniſterium des Innern. Geheimerrath v. Wächter. 


Die Paftoral s Eoncurd » Prüfungen der Batholiichen Geiftlichen betr. 


Fuͤr die dießjährigen zwei ordentlichen Paſtoral⸗Concurs⸗Pruͤfungen der Fatholis 
ſchen Geijtlichen ift der 29. April und 2. Sept. beitimmt. Die Geiſtlichen, welche ſich 
der Prüfung unterziehen wollen, haben fid) jedesmal vier Wochen zuvor bei dem Kö— 
niglichen Katholifhen Kirchenrath. fchriftlich au melden, und fodann am Tage vor der 
Prüfung ‚ der Borfchrife gemäß, auf der Kanzlei -diefes Eollegiums zum Einfchreiben 
iu erfcheinen. Stuttgart, den. 28. Jan. 1817. Kön. Katholifcher Kirchenrath. 


Die Eomcurd » Prüfungen der katholiſchen Schullehrer und Schullandidaten betr, 


‚Für die ordentlichen Eoneurs » Prüfungen der Farholifhen Schullehrer und Schul⸗ 
fandidaten wird im laufenden Jahre der 29. April und 23. September feftgefest. Die 
Eandidaten haben ſich jederzeit ı4 Tage früher bei dem : vorfigenden Prüfungs + Commifr 
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faire zu melden, und am Tage vor der Prüfung zum Einſchreiben zu erfcheinen, Stute 
gart, den 28. Zan. 1817. Koͤnigl. Katholifcher Kirchenrath. 


Mechts⸗ Erkenntniffe des Abn. Ober» Juſtiz ⸗ Collegiams. 


1) In der Wechſelklagſache des Jakob Salome Kaulla RI , gegen den Kaufmann 
Jakob Friedrih Caſpar dahier, Bekl., wurde condemnatorifc erfannt. Gtuttgart , den 
3. Zei ’1817. % 

2) In Sachen eriter Inftanz zwifchen dem Schuzjuden Laͤmmlen Löw von Nieder, 
ftetten Vorkl. Nachbekl. und dem Obriſten v. Lienhardt und deſſen Gattin zu Ludwigs⸗ 
burg Vorbekl. Nachklaͤg., Schuldforderung betreff., wurde condemnatoriſch in der Vor⸗ 
und abſolutoriſch in der Nachklage erkannt. Stuttg. den 8. Jan. 1817. — 


5) In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen dem Koͤnigl. General⸗Conſul im 
Haag, Auguſt Waͤchter Kl. und Nachbekl., ſodann dem Director Freiherrn v. Wächter 
Betl. Nachkl. p&o debiti, wurde in der Vorklage — zu Bezahlung der einge⸗ 
klagten Schuld verurtheilt, in der Nachklage aber Nachbeklagter von der Klage ent⸗ 
bunden. Stuttg. den 17. Jan. 1817. 
4) It der Appellations⸗ Sache von Neresheim zwiſchen Joſeph Samuel, Vorſtehet 
der Zudengemziide zu Haarburg, Enten Unten und der Deronifa Baier zu Kirchheim 
cum curat., dann dem Handelsmann Gänfler zu Dettingen Laten Aten, VBorzugsrechte 
‚im ante des Bitus Heffrle betr., wurde theils confirmatorie , theils refogmatorie, er⸗ 
kannt. Stuttg. den 20. Jan. 1817. Ä 


Ertenntiße des Rönigl. She» Gerichts, 84 


Den 29. Jan. 1817 wurden geſchieden: J 

1) Jakob Rehfuß, Mezger zu Loßburg, Oberams Freudenſtadt, Kl. von Veroni⸗ 
fa, geb. Junt von Rodt, deſſelben Oberamts, Bekl. ex cap. quaſi deſert. unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten. 

2) Eliſabetha Skert, geb. Bez von Langenau, Oberamts Alpek, Kl. von Michael 
Ekert, Zimmergeſellen zu Langenau, Bekl. ex cap, adulterii, unter Verurtheilung des 
Beklagten in die Koſten. Re 

3) Wurde die Ehe zwifchen Anna Maria Voͤgelin, geb. Fehler von Schönaid ,. 
Dberamts Böblingen, RI. und Johannes Dögele, Bürger und Dauer zu Schoͤnaich, 
Bekl. ex cap. impotentie annullirt, und Beklagter in die Koſten verurtheilt. 


J 





Se. Koͤnigl. Majeſt. haben laut Decrets vom 2. Febr, den zum Cavallerie⸗ 
Negiment Nr. 2. ald Rittmeifter verfegten bisherigen Stallmeiſter v. Kniejtädt feiner 
Militärs Charge enthoben,, und zum dienſtleiſtenden Kammerheren ernannt. 

Se. Königl. Maj. haben gnaͤdigſt geruht, 
vermoͤg höchiten Deerets vom 25. Ian. Ihren ehemaligen Hofrath Breffiand, _ 
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zum Hef⸗Cameral⸗Verwalter in Scharnhauſen, mit dem Character und Rang eines 
wirklichen Hof, und Domainens Naths zu ernennen ; 

vernög Referipts vom 31. Jan. die. erledigte Nechnungsrathss Stelle bei der Kon. 
Eame:als Redhnungs » Sammer dem bisherigen Regiſtrator Winter bei der Section der 
Staatsrehnungen, zu übertragen, auf die hiedtird) erledigte Negiitrators, Stelle bei ers 
meldter Section den bisherigen Ober» Hofbaus Departements» Negiftrator Dobelmann 
zu verfegen ; und 

den bisherigen Ertrapeobator Schäffer zum Buchhalter bei der Kameral + Mech» 
nungs» Sammer zu ernnennen; auch 

vermög Reſeripts vom 5. Febr. den bei der Königl. Cameral» Rechnungs » Sammer 
angeitellten Rechnungs» Näthen Obermaier und Roſſet, die machgefuchte Entlaffung 
aus Königl. Dienſten gnädigft zn ertheilen. . 

©e. Königl. Maj. haben vermoͤge Refolution vom 2. Febr. gnädigit gernht , 
bie Fathelifche Pfarrei Reichenbach auf dem Heuberg, Oberamts und Landkapitels Spai— 
hingen, dem Caplan Gallus Daigele zu Rottweil, zu übertragen, und 

dem Schulmeiiter Behles in DObertürfheim, Didcefe Eanjtadt, aus Beranlaffung 
feines Dienjt » Jubiläums, die filberne Fivil» Derdienit» Medaille zu verleihen. 





Stuttgart. Dei der Königl. Section des Medivinals Velen? murde dem Me- 
dic. Dr. Joſeph Philipp Emmer vı.. Ellwangen nad) eritandener Prüfung und gefches 
hener Derpflichtung die Erlaubniß zur Ausübung der medirinifchen Praxis erteilt. Den 
$. Febr. 1817.. 


Der vormalige Defan, Pfarrer Beda Pracher in Schörzingen, Oberamts Spais 
chingen, der ſich ſchon feit 40 Jahren um die Fatholifhen Elementarfchulen vorzuͤgliche 
Derdienfte ermorbem hat, bewirfte durch feinen thätigen Eifer und eigene bedeugenag 
Aufopferung , daß im verfloffenen Jahre dem dringenden Schulbedürfniffe in Schoͤrzin— 
gen abgeholfen »und ein ganz neues fehr zwekmaͤßig eingerichtetes Schulhaus hergeitellt 
wurde. a 


Freund der Kinder und der Schule eine fehr paſſende Rede, und fliftete in feiner Ges 
meinde eim bleibendes Denfmal des ihn belebenden wohlthätigen Sinnes, indem’ er zus 
gleich ein Capital von 200 fl. mit einer Stiftungs » Urfunde hinterlegte, wornach Die 
Schulfommiffien die jährliche Zinfen davon zu Anfchaffung der nöthigen Schulbücher 
und anderer Schulbedürfnife für arme Kinder verwenden foll, fodann eine Schuls und 
Bolfs + Bibliothek nebſt dem nöthigen Schulapparate im Werthe von mehr als 600 fl. 
der Ortsſchule eigenthümlicd) und mit der DBeitimmung übergab , daf ein jeweiliger 
Pfarrer und Schullehrer für die Erhaltung derfelben wachen, amd folche durch). die Beis 
träge zu vermehren fuchen fol, welche die Gemeinde jährlich zu. der Schulbibliothef zu 
geben verfprochen hat. 

Diefe eben fo wohlthätige als ausgezeichnet ruͤhmliche Handlung wird hiemis auf 


Dei der feierlichen Einweihung deſſelben am 29. Oftober'v. 3..hielt der verdiente — 
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Alerhoͤchſten Befehl, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Gtuttg. ben 21. Jan. 1817. 
- Königl. Katholifcher Kirchenrath. 





Maulbronn In Müfficht bes allgemeinen Fruchtmangeld und der biesfalls fehr fteigenden 
Theure der Brodfrüchten,, iſt zu Verhütung eines wucherlicyen Frucht » Uuflaufs in dem biefigen Obers 
amt in Beziehung auf die Kdnigl, Verordnung vom 8. Nov. 1816 folgende Verfügung getroffen wor⸗ 
den: 14) Er das Frucht = Auflaufen in Mühlen und Privars Häußern nur den Beckerñ zu ihrem Ges 
werb, und ſolchen Perſonen, welche Getraide in geringer Quanricät zu ihrem eigenen Bedarf Laufen 
wollen , geftattet; 2) ein jeder ſolcher Bek oder andere Perſon bat fih aber mit einem oberamtlicdy ges 
fiegelten Zeugniß bei dem Orts⸗ Vorfteher zu legitimireu,, daß er die erfaufende Frucht als Bek zu fi 
nem Gewerb, oder ald Privat’ Perjou zum eigenen Hausbrauch bedürfe ; 3) dieſes Zeugniß muß das 
Quantum der Frucht, was man erfaufen will , enthalten, und der Orts⸗ Dorfteher muß darauf bemer⸗ 
ten. wieviel an dem angegebenen Quanto in feinem Ort erfauft worden ; 4) wenn dad erkaufte den 
fm Zeugnig ausgedrüften Bebarf ergänzt, fo wird das Zeugniß vom Drts » Vorficher zuräfbehalten, 
bat aber der Käufer nur einen Theil des Quantums erhalten, jo wird dem Käufer dad Zeugniß, wenn 
ber gefaßte Belauf auf demielben bemerkt ift , zuräfgegeben, damit er feinen Einkauf anderswo volles 
den kann, wo ipm fofort in dem lezten Ort fein Zeugniß zurhlbehalten wird, damit er Beinen weitern 
und unerlaubten Gebrauch davon machen kann; 5) wer weiter erfauft, als das Zeugniß enthält, wird 
ald wucherlicher Aufkäufer betrachtet , ihm bie erfaufte ht nicht abgefolgt, und dem Oberamt bie 
Anzeige gemacht, um die Eonfifcation des Erfauften erfeunen zu konnen; 6) der Auflauf von berlei 
FSrächren durch Unterkäufer wird gaͤnzlich verboten. Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntmiß 
gebracht, damit jeder, der im dem diffeitigen Oberamt Früchte aufzulaufen Ruf bat, ſich darnach rich⸗ 
ten und vor Schaden zu hüten wiſſen möge, Den 28. Jan. 1817, _ 8, DOberamt. 








Bonlanden, Der Beltand der Schaafwaide zu Bonlanden gebt bis beuriaed Frühjahr zu Ems 
de, und wird bis zum Fruͤhjahr 1820 wieder verliehen. Die Waide erträgt 300 Stuͤke Mer die näher 
se Bedingungen wilfen will „ Bann fie entweder bei dem Amts⸗Oberamte, oder beim Gchultheiffenamte 
erfahren. Die Ber ** Mittwoch den 26. Febr. d. J. auf dem Rathhauſe zu Bonlanden vor⸗ 
genommen, Stuttgart, den 24. San, 1817. 8, Amts⸗Oderamt. 


Dachtel. Die Eommunfhaafwaide dahier, welche ohne die Kreifchaafe 250 Stäf erträgt, wird 
auf die 3 Fahre 1817 — 1819 am Mittwoh den 26. Febr, d. J. zur Öffentlichen Verleihung in der 
DOberamtei zu Ealm kommen. Die Pachtluſtige haben fich mit obrigkeitlichen Praͤdikats und Bermögend« 
Zengniffen zu verſehen, und wird noch angefügt, daß dem Beftänder das vorhandene Schaafhaus ein⸗ 
geräumt werde. Den 29. Yan. 1817. K. Dberamt. 


Ehingen an ber Donau. Die Sommer Schaafwaide von ber Commun Lautrach, im Ertrag 


von 200 Sthk, wird am 20. Febr, d. J. im Öffentlichen De auf 3 Zabre verlieben. Die Lieb⸗ 


baber haben daber an gebachtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus ſich einzufinden, 
Den 28. Jan. 1817, K. Dberamt. 
Ellwangen. Das Königl. Maiereis Gut bei Ellwangen foll vermdg Befehls der Section ber 
Krondomainen auf 9 ober 12 Fahre, je nachdem fich Liebhaber eigen wieder in Pacht gegeben wers 
den. Diefed Gut beftehet aus brei mit einander verbundenen Höfen, dem Schloß. Mitrel» und Schaafs 


hof; einer bedeutenden Bierbrauerei und Branntenmeinbrennerei ; einer Biehmaflung und einer Schäferei 


u 300 bis 409 Stüden. Es find bei ſolchem nicht nur fo viele Maiereis Gebdude, Viehſtallungen, 

cheuren, Keller und Brounen als eine fo große Delonomie erfordert, ſondern es ift befonders audy die 
we einem ftarken Betrieb derfelben eingerichtet, Die Felder, welche zum Gut gehören, beftes 
ben in 368 Morgen Aeker, 260 Mrg. Wiefen, 10 Mrg. Grad» Baum» und Wurz » Garten, 15 Mrg. 
Krautland, zwei $ opfengärte und 180 Mrg. Waide. Mit dem Gut ift der Genuß von bedeutenden 
Gußrs und Hand⸗ Frohnen, welche die umliegenden Dorſſchaften theild bei der Felder⸗-Beſtellung, theils 
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bei der Einheimfung der Feld» Erzeugniffe , theils BMI der Beiſuhr des Holzes zu leiften haben ; das 
Bamrecht mehrerer Schild» und Gaffenwirthe, welche ihr Bedürfniß an weiffem Bier von der Schloß⸗ 
Brauſtadt nehmen muͤſſen; die Zehendfreiheit und die Befreiung von den directen Steuern und Anlagen 
verbunden; *8 wird dem Pächter eine bedeutende Anzahl von. Inventariumg⸗-Stücken an Vieh, Schiff 
und Geichirr , Betten, gemeinen — und den zur Brauerei und Brannfenwein⸗Brennerei erforder⸗ 
Achen Geraͤthſchaften gegen urkundliche Schaͤtzung beim Beſtands⸗ Antritt übergeben. Der Paͤchter, dem 
€ erlaubt wird , einen Theilhaber am Pacht anzunehmen, muß eine, dem anderthalbfachen Betrag des 
Beſtandgeldes gleichfommende Caution ftellen, ein guter Haushälter und verftändiger Landwirth feyn und 
Darüber , daB er dieſe Eigenichaften in ficy vereinige, ſich mit einem obrigfeitlihen und oberamulich ge⸗ 
flegelten Zeugnig aus weiſen. ie Aufitreichds Verhandlung , zu welcher die Liebhaber eingeladen were 
den, geichieht ami Mittwoch den 26. Febr. d. J. in dem Maiereis Gebiude auf dem Schloß ;- übrigens 
Eönnen Diefelben vorher über alle, bei diefem Pacht ſtatt findenden Verhältniffe und Bedingungen durch 
das Stadt» Eameralamt Ellwangen Auskunft und Belehrung erhalten, Den 31. Jan. 1817. 
Landvogtei · Steueramt und Stadts Eameralamt Ellwangen, 
Gmünd... Das dem biefigen Hofpiral gehörige auf dem Aalbuch unmeit Bartholomä liegend» 
Maiereigut, der Kizingbof genannt, wird au 9 Fahre von Georgii 1817 bis 1826 im Ganzen oder 
nach Umftänden in 2 Theilen, an den Meiftbietendem verliehen werden. Daffelbe beficht im 1 zweiſtd⸗ 
tigten Wohndauß mit Pferd» und Nindviedftallungen, 1 MWaih» und Bachhauß, 1 gedoppelten Echener 
und 1 Wagen: Remiß , fodann in 158 Morg. 24 Brel, Aekern, 37 Morgen 35 DBril, MWiefen, und 
411 Morg. Waid» und Mechielfelvern. Zur Verpachtung ift Dienftag der 18. Febr. beftimmt, und 
haben ſich die Beftandliebhaber mit legalen obrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Prädikat und Vermögen 
Berichen, an gebacdhtem Tage Vormittags 10 Uhr auf dem Kızinghof felbft einzufinden. Den 1. Fedr. 
1817. K. Stiftungswerwaltung, 
sarhinger Oberamts Aalen. Die Eommun » Sommerfchaafwaide von Schechingen, welche 
300 Stüf erträgt,, wird Donnerftag den 20. Febr. auf dem Rathhauſe dahier von Ambrofi bis Martis 
nid, J. verliehen, wozu die Liebhaber eingeladen werben. Den 31. Jan. 1817. K. Oberanıt, 


— Batnang. Da bie Jahrsmuſterung der Militärpflidyfigen von 20 — 25 Jahren in dem biefigen 
Dberamıt am Montag den 17. Febr. l. 3. ihren Anfang nimmit , fo werden alle in dem Jahren 1792 — 
1795 gebohrne Militärpflichtige , infoferne fie nicht von perſoͤnlichem Erſcheinen geiezlich befreit jmd, 
bierdurdp aufgefordert; fich in ihrem Heimweſen einyufinden , oder von dem Oberamt ihres Aufentheats⸗ 
Dris legalifirte Zeugniffe ihres Maßes und körperlicher Branchbarkeit vor der Mufterung noch hieber zu 
fenden, Unter denen von gedachten Alter zu erfdieinen habenden Militärpflicptigen find befonderd auch 
diejenige verlanden , welche nicht mur ald mindertüchtig bisher motirt waren , jondern auch alle aus 
dem Militair entlaffene „ welche nicht als Ercapitulanten oder ala — foͤrmlich beabſchiedet 
find. leid) werden alle obrigkeitlihhen Behoͤrden erfucht, mac der Mufterung Beinen diffeitigen Mis 
—— rigen zu dulden, der nicht mit einem neuen Wanderungs⸗Certificat mn 25. Fan, 
17. . Dberamt. 
Balingen: Sämtlihe aus hiefigem Oberamt gebürtige Milirärpflichtige, wel am 1. San. d, 
J. das 20fte Jahr zurütgelegr,, und das 25re Fahr noch nicht wollender haben, werben andurch anfges 
ie, ſich zu der heurigen Jahrsmuſterung, welche am 17. Febr. ihren Anfang nehmen wird, am 
em Termin bei Bermeibung der gefezlichen Strafen in ihrem Heimweſen einzufinden, Zugleich wers 
den fämtliche obrigfeitliche Behdrden erſucht, einem ber diffeirigen Militärpflichtigen im Alter von 20 — 
25 Fahren, weder auf die Zeit der Mufterung,, noch nach derſelben, wenn fie feine neue Wanderungs⸗ 
Eertificate aufweiien Fonnen , ben Aufenthalt zu geftatten. Den 25. Jan, 1817, 8. Dberamt, - 
Befigheim. Vom 17 bis 2aten Febr. wird die diefjährige Mufterung ftatt haben. Mile von 
Haus abweſende in den Oberamts⸗Bezirk gebbrige Militairpfliehtige von 20 bis 25 Jahren, mitbin alle 
welche in den Jahren 1792 bis 96 incl. gebohren find, werden Daher aufgeforbert, entweder dem 17, Febr. 
in ihren Geburtsorten fich einzufinden, und fobann perfönlich bei der Mufterung fi zu fielen, oder 
bei dem Dberamt ihres Aufentbals-Orts ſich meffen und von bem dortigen Oberamtss Urzte ſich vifitiren 
laffen, die Zeugniffe aber Hnalens bis zum 1. Fehr. an unterzeichnete Ztelle um fo ** ein zu⸗ 
den, als fie fonften unter die UÜbweſende geſezt werden. Den 16. San. 1817, Dberamt, 
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Bhhlingen. Da die Jahrsmuſterung der Militärpflichtigen in dem hleſigen Oberamte ben "17 
bis 22. Febr. J. vorgenommen werden wird ; jo wird ” Blekarch difentlich Bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung an die ſich in andern Oberaͤmiern des Königreichs anfhaltenden Militärpflichrigen bes 

iefigen Oberamtsd von 20 bis 25 Jahren, welche nemli vom 1. Yan. 1792 bis 51. Dec 1796 geboren 

nd, daß fie ſich entweder perſonlich bei der Mufterung auf dem hieſ. Rathhauß einfinden, oder fich_bei 
ben Oberämtern ihrer bermaligen Aufenthaltd» Orte meſſen und ruͤckſichtlich ihrer phyſiſchen Beſchaffen⸗ 
bein von den Oberamtd» Aerzten vifitiren laſſen, in lezterem Falle aber die auszuſiellenden We» und 
Difitationsicheine bis zum 17. Febr. um fo gewiffer an unterzeichnete Stelle einjenden follen, ala jie 
. amt unter die Abweſcuden gefezt würden. Den 23. Jan. 1817. 8. Oberamt. 


h Gaildorf. Um Montag den 17ten Febr. d. J mird in biffeitigem Oberamt mit der Mufterum 
der Militairpflichtigen in bem Ülter von 20 bis 25 Jahren ber Anfang gemacht, und dieſes mit der 
merkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auch bie ee aus dem Militär entlaffene von jer 
nem Alter, welche nicht ald Excapitulanten ober Dienftuntüchtig förmlich beabichieder find, -babei zu er 
feinen , diejenige Dinge en, welche von dem perjbnlidyen Erſcheinen geiezlidy befreit find, die ndrhigen 
Certificate über ihr eh. und ihre Dienfttüchtigkeiten an das Oberamt einzufenden haben. Den 25, 
San. 1817. j , 8 DOberamt, 
Gmünd. Vermdg Decrets Kön. Rekrutirungss» Section foll bis auf weitere Verfügungen wie in 
den bisherigen Fahren die Jahrsmuſterung in allen Oberämtern zugleich vollzogen ‚, und damit bis den 
17. Febr, der Anfang gemacht werben. Diefemnach wird an ebengebachtem Tage die Jahrsmuſterung 
im hiefigen Oberamt vor fidy gehen, und wird diefed hiedurch dffentlich befannt gemacht, damit alle dies 
jenige aus dem Heflgen DOberamt Rein e Milirärpflichtige, weldye in dem Zeitraum vont 1. Jan, 1792 
bis 31. Dec. 1796, beides incl, gebodren find, im Fall fie fich im biefigen Oberamtds= Bezirke aufhal⸗ 
ten, perfönlicy bei der Muſterung erſcheinen, wenn fie aber in einem fremden DOberamt fi aufhalten, 
vor diefem Oberamt ſich meſſen und vifitiren laffen , ſofort ihre Mif » und Wifitationds Scheine fpäres 
ſtens bis zum 16. Febr bieber fenden, Zugleich werden alle Koͤn. Oberäniter erjud, diesenige aus hier 
figem Oberamt go rtige Miilitärpflichtige, welche nach vollzogener Jahrsmuſterung ohne Certificate in 
ᷣten Oberamtd« Bezirken ergriffen werben, bieher zurädzumeiien. Den 20. Yan. 1817. K. Oberamt. 
Heilbromm Die Mufterung der Militärpflichtigen wird bei dem hieſigen Oberamt Montag den 
47. Febr. d. J. den Anfang wehmen, Diejenigen, welche am 1. Jan. d. J. das 2ote Jahr zurkfgclegt 
und das 23ſte noch nicht vollender haben, muͤſſen daber auf jene Zeit im ihrem Heimweſen io * 
den, oder bei dem Oberamt ihres dermaligen Aufenthalts ſich meſſen uud viſitiren laſſen, und die daruͤ⸗ 
ber. audznfielienden Urkunden bis zum 17. Febr. dem Biefigen Oberamt zufenden. Die in dem diffeirigen 
Dberamtds Bezirk ſich aufhaltenden 20 bis 25 jährigen Militärpflichtigen aus andern Oberämtern Tonnen 
am Freitag den 14. Febr. Vormittags 5 Uhr auf dem hiefigen Ratbhaus ſich einfinden, um — 
und vifitirt zu werden, worauf die Scheine an bie betreffenden Oberaͤmter werden geſendet werden, 
Den 27. Ian, 1817. ” K. Oberamt. 
Kirchheim. Da bi8 Montag den 17. Febr. d. J. die Jahrsmuſterung, wie aller- Orten, alfo 
auch bier, Statt haben wird ; fo ergeht biemit an alle von Haus abweſende Militärpflichtige des hicfis 
en DOberamtd , weldhe am 1. Yan. das 20te Jahr zurüfgelegt und das 25te noch nicht volleuder has 
Ben, ber oberamtlicye Befehl, fich laͤngſt bis den 16. Febr. in hren Geburts» Orten unfehlbar ein zufin⸗ 
den, oder, wenn fie zu weit entfernt wären, die vorgeſchrlebene Meß» und Bifitationds Zettel durch das 
Dberamt ihres gegenwärtigen Aufenthalts, Orts hieher einfenden zu laffen. Den 28, Fo 1817. 
- 7 Dberamt, 
Mergentheim. Die Revifion der Recrutirungs » Liften und Mufterung der Milirärpflichtigen 
beginnt im biefigen Oberamts · Bezirk am 17. Febr. d. J. Es werden daber alle von Haug abwefende 
Militärpflichtige,, meldhe am 1. Yan. d, J. das 20 Jahr vollendet und das 25te noch nicht zurüfgelegt bas 
ben , andurch öffentlich aufgefordert, infoferne fie nicht durch frähere Verordnungen von bem perfänlichen 
Erfcheinen bei der Jahrsmuſterung befreit find, fich bis zum 17. Febr. d. %. in ihrem Geburts Ort 
einzufinden, ober bei dem Dberamt ihres gegenwaͤrügen Phufenthaltes Orts fich meflen, von dem dorfigen 
Oberamts · Arzt vifitiren zu laffen, und bie Zeugniße bis zum 17. Febr, anhero einzufenden, wibrigene 
falls werben fie ald Abweſende behandelt werben, Den 25. Jan, 1817, RK. Oberamt. 


75 
Rertwieit.. Zafolze all — dom 2. vi wird die Jahrsumſteraug der Militärs 
igen, unb- bie 3 Re atirungss — am 47. Febr. d. J. dahier den —2 nehmen. 
d werden baber — welche am 1. Jan. dad 20te Fahr zuruͤkgelegt, und das 
251° Jahr nicht vollendet haben, anmit aufgefordert, an gedachtem Tage Vormittagẽ 8 Uhr auf 
dem en Kathhaufe zu erſcheinen, bei Gefahr als Ungeborfame behandelt, und nad) ben beſtehenden 
Geſczen af an werden. inter folder, weiche zu ericheinen haben, find auch alle neuerlich aus 
dem Milit haffenen verjlanden, weiche nicht ald Ercapitulanten, oder 52 fürmticy 
beabſchiedet worden; egen denjenigen, welche fich in andern Landvogteien bed Königreichs aufhalten, 
Kart des perlönlichen Erjcheinens geftattet ift, fich bei dem Oberamt ihres Aufenthalt⸗Orts meſſen uns 
diſitiren zu laſſen, und die WSertificate hierkber jedoch längftens ‚bis zum 17. Febr. anber einzufenden, 
Den 24. Jan, 1817. K. Oberauũ. 
Saidingen. Die Jahrsmuſterung der — ——— —— wird in dem hieſigen Dberamt 
am Montag den 17. Febr. d. J. ihren Gnfeng nehmen, ber welcher ſaͤmtliche Recrutirungspflichtigen, 
weldye vom 4. Yan. 4792 bi6 B1. Dec 1796 geboren find, mithin vom 2Otem bis zum 2äten Yahr zu 
erſcheinen haben ,- und Deswegen foldye umter den in den — Gegen beftimmten Strafen vor» 
elabeu werben, ſich jo zu. Haus einzufinden, daß fie am 17. Febr. d. J. bei.der Mujterung erfcheinen 
Pänen. Diejenige von diefem Alter, welche a) aus dem Militär nur mit Entlaffungs» Scheinen. und 
wicht mit förmlicden Abichieden als Ercapitwlanten, oder als volllommen bienftun 9 entlaffen wur⸗ 
den, fo wie b) diejenige, welche im leztem Jahre zur ——— deſignirt aber nicht ausgehoben 
wurden, find von dieſer Stellung nicht befreit. Jedoch ift allen Mecrutirungspflichtigen von 20 bis 25 
Jadr, welche entweder a) biöher bon der ——— GStellinig befreit waren, ober welche b) in eine 
großen. Entfernung von Heimweſen in Dienften find, ge ‚ baß fie‘ eine‘ von dem ihrem Auf⸗ 
cathalts· Orz vorgelegten Dberamt legalifirte Vifitationds und Meß « Urkunde einfenden en, die fie j⸗ 
doch noch voa dem: 47. Behr. zum Dberamt eingufenden haben, Dem’ 22. Jqn. 4817. . R. Dberamt, 
Beinsberg; Die Mufterung der Militairpflichtigen des en Dberämts nimmt Montag dem 
17. $ebr. d. J. * Anfang, — alle in ben te 1792 ae incl. geborne Militärpflichtie 
e„Infofern fie nicht vom perfdnlichen Erſcheinen gefezlich befreit find, andurch aufgefordert werben, 
h in ihrem Heimweſen einzufinden, oder von bem Üperamts ihres Aufentgalt» Orts legalifirte Zeug⸗ 
aiſſe ihres Meſſes und ſouſtiger koͤrperlichen Brauchbarkeit vor der Mufterung noch hieher zu Mberjene 
den haben; die Ungehorſamen haben ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie als tädırig augenommen, amd 
mit in das 2008 gegogen werben, und find unter denen Militaͤrpflichtige auch jolche Perfonen verftans 
ben, die {chen unter Königl. Militair gefianden, und war mis Auftritt, in ihre itär» Berhälmifie 
wieder enzlafien wurden. Den 24, Jan. 1817. K. Oberanu. 








Calw. Zn diſſeitigem Oberamt iſt die Auſtalt getroffen, daß die Armen gehdrig beſorgt werben, 
und nicht Urſache baben , ‚den Bettel nachzuziehen. Ite es dennoch geſchehen, daß fie das auswaͤr⸗ 
nge Publikum belaͤſtigen, fo wird gebeten; ſolche an diſſcitiges Oberamt trausportien laſſen. Den 
38, San, 1817. —“ K. berantt. 
‚Maulbronn. Um dem allgemein äberband nefmenden Vettel — 1— zu Steuern, iſt 
in dem hie ſigen DOberamit die Einleitung getroffen worden, daß von jedem Ort für feine Armen fo gew 
forget werde, daß deren keines nöthig bat, dem Bettel nachzugehen. Indem man diß nun dffentlich be⸗ 
dannt macht, werden alle und jede obrigkeitliche Stellen und Behdrden erfucht, diejenigen ja tigen 
Umtöaugepdrigen , weiche ſich irgendwo anf dem Bettel betreten laſſen jollten , ohne weiteres feſtzuhal⸗ 
tm, und an ıhre Orts⸗Obrigkeit zu Verfügung des Meitern einzufenden, wie dißorts ſolches auch ges 
gen auswärtige Bettler beobachter werden wird, Den 28, San. 1817, A. Oberamt, = 


‚Ravensburg. Am Sonntag den 26ten,d. Mon, unter dem vormittägigen Göttesdienft wurbe 
in der Behaufang des diffeirigen Oberamts »Untergebenen Anton Zorfienhäuslers zu Mühlenreute, ges 
maltfamer Weile eingebrochen, Die im Haus befindlich geweſene 19 jährige Theres Egger ermordet. und 
das vorhandene Bettzeug gröjtentheild enmwendet, Dichs — 2* ſich der diſſeitige Oberamts⸗ 
Augehoͤrige Mathias Durner von Greut, welcher ſchen mehrmals wegen Diebereien, Vagirens ꝛc. mit 


—⸗— 


—⸗ 


6. * 


Feſtungsarbeiten beftraft, und erſt kuͤrzlich aus dem Arreſt zu, Um entlaſſen wurde, vobchſt verdaͤchti 
Senat. Sämtliche ra Dberämter und Polizeis Behdrden werben nun erfucht, auf gedashten Dur 
ner genau moͤglichſt fahnden, und ſolchen auf Betreten gegen Erfaz der Koften zu unterzeichuetem Obere 
ante einliefern zu laffen. Signalemens Derfelbe ift 21 bis 22 F. alt, 5 Schuh 5 Zoll groß, 
mittlerer Statur , bat ſchwarzbraune Haare, hiedere Stirne, ſchwarze dünne Augbraunen, ſchwarz gelbe 
Augen, gerade ſtehende Naſe, Meinen Mund , mit gerade auf einander flebenden bännen Lippen , blate 
ternarbigtes rundes Angeſicht, trägt. ſchwarz lederne Hofen, tund abgefchnirtencs graues Sjanterle, grün 
manchefterne Weſte mir großen bleiernen Kndpfen, worunter er noch ein weißes Weſichen trägt, en 
Baurenhut, und Fuhrmannds Stiefel, Den 29. Fan, 1817, K. Oberamt, 


Spaihingen, Martin Uttenweiler, Bürger und Tagldhner zu Dotternhauſen, biefigen Obers 
amts, bat fich lezten —— den 25. diß beimlih von Hauß entfernt, obne daß man bis jest deſſen 
Aufenthalt erfahren konnte. Alle obrigkeirliche Civil» und Polizeir Behbrden werden daher erfucht, dieſen 
Menſchen im Betretungsfall hieher rinliefern zu laſſen. Signalement Martin Urtenweiler ift 60%, 
alt, großer Statur, bat ſchwarze Haare, dergl. Au braunen ,. Tänglichtes Gefiht, ftarten Bart, noch 
ziemlich vollftändige Zäpne , gerade Beine, und ſonſt fein befonderes Kennzeichen. Er war gekleidet mit 
einem länglicht runden Hut, ſchwarzem Kittel, ſchwarz ledernen Hofen; und weis wollenen Strümpfen, 
Den 30. Fan. 1817. 1. hr. Tun" oh K. Oberamt. 


Ludwigsburg. Auf dem Todten, Ufer zu Hohenek wurden geftern binter einem. Buſch Ueber⸗ 
refte von einem neugebohrnen vollreifen Kinde, gefunden, das vor einigen Wochen  dafelbit niedergelegt 
worden feyn muß. Man bittet, der mod) unbekannten he Ben ads und wenn gegen cine oder 
die andere Perjen ſich verdächtige Umftände ergeben ſollien, hieher Nachsicht davon 2 ertbeilen, - Den. ı 
20, San. 1817. pr ’ ‚Dberamt,;- =. 
Wiblingen, -Vergangenen- Mittwoch den 20. d, M. früh zmifchen '5-und 6: Uhr wurde neben 
dad Wohnhaus des. Diftrictd» Zollen Schraumger von Oberfirdberg , biffeitigen Oberamirs, ein 5 bis 6 
Wochen altes Kind, weiblichen Geſchlechts gelegt. Der Verdacht der Aus ezung dieſes Kinds fällt auf - 
eine Weibsperfon welche am nemlichen Tag ‚Dorgens früh nach 5 Uhr über. die 84 evom Baieriſchen 
ind Wuͤrttembergiſche gieng welche lange Kleider nach fran zbſiſchem Schnitt trug, und um den Kopf 
ein Tuch gebunden hatte, Sämtliche Juſtig · und Polizei » Bebdrden werben gehorfamft- erfücht, auf dies 
fes Weib, deffen Signelement nicht näher angegeben werben fan, zu fahnden, fie im BVetrerungsfaul ju 
arseriren und wohlverwahrt hieher «einliefern zu. laſſen. Den 29. Jan. 1617. K, Dberamt. ' 


Ludwigsburg. In dem diſſeitigen Amts» Ort Stammheim find in dem Haufe des Georg. 
Schweizers die natürtichen Dlattern ausgebrochen, daher vor dem Verkehr mit demfelben gewarnt wird, 
Den 29. Jan, 1817. — a 8. Oberamt, _, 

Martgröningen, Oberamts Ludwigsburg. Zu Marfgröningen find bie natürlichen Blattern 
ausgebrochen, welches biemit bekannt gemacht wird, um ben Verkehr mit dem begeichneren Häußern zu 
verhüren. Des 51. Jan, 1817. K. Oberam, 


Tübingen. Im dem Amts» Drt Mltenrieth, Tübinger Oberamts, find die narhrlidjen Wlattern 
ausgebrochen, welches zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit Jedermann Die pe Haͤußer 
meiden möge, Den 30. Jan. 1817. ! K. Oberamt, -' 


uffenhaufen, Oberamts Ludwigsburg. Die natürlichen Blattern find zu, Zuffenhauſen, bi 
en Allee, antgehredien ; und die angeftetten Häußer gehörlg bezeichnet hin er — F 
erhuͤtung des Verkehrs mit ſolchen andurch oͤffentuͤch bekannt macht, ‚Den 1. Febr. 1817. 
a: K. Oberamt, 

Canftadt. Da ber ‚Betrliger, welcher unter dem Namen Carl Haag im Land herumzog, durch 
das Königl. Oberamt Tuͤbingen deigefangen worden iſt, jo wird hiemit der umerm 5. San. d. gegen 
ihn erlaffene St ekbrief außer Wirkung gefezt. Den 25. Yan. 1817, K. Oberamt. 
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Wegen des ben einzelnen Dberämtern Pachtweiſe überlaffenen Rechts nach Salpeter zu graben 


Da die Königl. Ober Finanz, Kammer fich entfchloffen hat, für den Zeitraum von 
Georgi 1816 bis 1822. das Necht, wach Salpeter zu graben, den einzelnen Oberämtern 
Pachtweiſe zu überlaffen, und zu diefem Ende von den betreffenden Königl. Cameralbes 
amten den Oberamts-Boritehern bereits Anträge gemacht worden find; fo fieht man ſich 
veranlaßt, im allgemeinen befannt zur machen, daß es den Vorſtehern eines jeden Obers 
amts überlaffen bleibe, den von den 8. Cameralbeamten ihnen angebotenen Pacht nad) 
den örtlichen Derhältniffen zu prüfen, und, wenn fie denfelben vortheilhaft für die Dbers 
amts » Corporation finden, den DBertrag ohne Vorbehalt der Genehmigung wirklich abs 
zufchließen, und den jährlichen Pachtzins aus der Amtspflege bezahlen zu laffen. 
BSierdurch find andy die von einzelnen Oberaͤmtern bei der unterzeichneten Stelle in 

diefer Beziehung gemachte Anfragen als erledigt zu betrachten. 

— des Salpeters, den jedes Oberamt nad) dem Pacht-Vertrag jaͤhrlich an das 
Königl. Arfenal in Ludwigsburg einzuliefern hat, find öffentliche Atfords + Derhandluns 
gen entweder in jedem Oberamt einzeln, oder von Seiten der Königl. Landvogtei für 
afle zum. andvogtei » Bezirke gehörigen Oberämter vorzunehmen, und, wenn ı Eentner 
Safpeter, frei in das Königl. Arſenal zu Ludwigsburg eingeliefert, nicht höher, ala zu 
40.fl. zu fliehen fommt, um welchen Preis Die —* für das Amts⸗Oberamt Stutts 
gart gefchieht, die Afforde ohne Vorbehalt abzufchließen. Stuttgart, den 4. Febr. 1817. 

Ä eetion der Commun⸗-Veöwaltung. 


Rechtd s Erkenntniffe des Adn. Ober » Zuftizs Collegiums, 


») In der Appellations » Sadye von Mergentheim zwiſchen Mario Margaretha, des: 
Johann Eonrad Waag in Vorbachzimmern Ehefrau, Kläg. Antin, fodann Dem in der 
Gant-Sache ihres Ehemanns beitellten Güterpfleger, Zohann Zafob Mann, und Jo— 
hann Michael Blumenſtok ebendafelbit, Berl. Aten, eine Bindicationss Klage betreif., 
wurde auf weitern Beweis erkannt. Stuttg. dem 21. Jan. 1817. 
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2) In Sachen erſter Inſtanz zwiſchen Freifrau Wilhelmine von Pleſſen, geb. von 
Palm, Ehegattin des Königl. Oberforſtmeiſters von Plefen auf Engelberg, cum curat, 
legit., Kl. und dem Dbrijten Eberhard Freiheren v. Palm, Bert. Erbs+ Aaſpruͤche betr., 
wurde lezterer zu Auslieferung des Tibellirten Fidei» Kommiß + Kapital + Antheils famt 
Iandüblichen Zinfen ſchuldig erfannt. Stuttg. den 27. Jan. ı8ı7. 

3) In der Appellations» Sache von Waiblingen zwifchen dem Bürgermeijter os - 
hann Ehrijtoph Weiſſer daſelbſt Bekl. Anten und Gottlieb Widmann zu Mems, Ktäg. 
Aten, Schadens-Erſaz betreff, wurde fowohl wegen Mangels einer appellabeln Sum— 
* F auch wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde non devolutorie, erkannt. 

. E00, 

4) Die Eompetenzftreitigfeit zwifchen der Frau Gräfin Caroline von Fugger⸗Bran— 
denburg, geb. Gräfin von Rindsmaul, cum cur. Intin, und der gefamten in den Aeten 
genannten Ereditorfcheft derſelben, Jatin, wurde unter Vermittlung des König. Ober, 
Juſtiz⸗CTollegii durch Dergleid) erledigen Stuttg. den 2g: Jan. 1817. \ 


‚Erfenntniße des Königl, Ehe » Gerichte, 
Den 5. Febr. 1817 wurden gefchieden: 


ı) Chriſtoph Adam Schnabel, Bürger und Müller von Uihingen, Gdppinger Ober, 
amts, Kl. von Anna, geb. Gölz von Bol, Dell, ex cap. quafi defert, unter DBergleis 
hung der Kosten. 

2) Johann Georg Ziegler, Bürger und Bauer zu Wittlinsmeiler, Oberamts Freus 
denjtadt, Kl. von Chriſtena, geb. Blötfcher von da, Bekl. ex cap. quafi defert. unter 
Berurtheilung der Deflagtin in die Koſten. 

3) Andreas Gottlieb Roͤſch, Bürger und Ochſenwirth zu Nekarrems, Oberamts 
Waiblingen, Kl. von Anna Maria, geb. Widmann von Ehningen, Oberamts Böblins 
gen, Bekl. ex cap. quafi defert, unter Derurtheilung der Beklagten in die Koſten. 








Stuttgart. Samtlidye Künitfer, Profefiioniften, Handwerfsfeute und Lieferans 
ten, welche mit der hiefigen Königl. Baus und Garten » Caffe für Forderungen aller Art 
von Georgii bis Tezten December ı816 in Abrechnung ftehen, und ihre Verdienſtzettel 
von diefer Zeit am bis jezt nicht übergeben haben, werden hierdurch aufgefordert, Dergleis 
chen noch) etwa ruͤkſtaͤndige Zettel von heute‘ an innerhalb 14 Tagen, bei Strafe des 
Verluſts ihrer Forderungen, an die unterzeichnete Stelle einzureichen. Den ı3. Febr. 
1817. Koͤnigl. Baus und arten» Eaffe. 


En. — 


Se. Königl. Majeit. haben unterm 13. Febr, dem vormaligen Oberlieutenant 
v. Teffin die Erlaubuiß ertheilt, die Yrmee Uniform zu tragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög Neferipts vom ı1. Febr. den bisherigen Hofs 
und — — v. Bay ha zum Dbers Zinanzs Nach bei der Section der Staats⸗ 
Rechnungen ernannt; und 
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vermdg Meferipts v. 12. Febr: dem bei der Behörde für die Erledigung des. Schuß 
denweſens der Communen und Corporationen angeitelten Rechnungsrath Boßert mit 
der Beſtimmung bei diefer Behörde ferner Dienjte zu leiſten, die erledigte Stelle ei ves 
Gecretärs bei der Section der Communs Derwaltung übertragen, und zu der hiedurch 
eröffneten Rechnungs Na:ys + Stelle bei jener. Behörde: den bisher bei: derſelben angeſtell⸗ 
sen Buchhalter Schmid befördert. 

Se.. Königl. Maj. haben vermöge Nefolution vom u. Febr. die erfedigte Fathelts 
fdje Stadt » Pfarrei Ellwangen nebit dem Defanate des Landfapitels Ellwangen, dem 
Defanats + Commiffair des: Landfapiteld Bıberah, Pfarrer Nugel im Gutenzell, und 

vermoͤg Nefolution vom: 10: Febr.. die Prarrei Kaltenmweiten, Didcefe Beſigheimh, 
dem Pfarrer Bed in Börtingen, Diöcefe: Blaubeuren; und 

die Pfarrei Bronnweiler, Diöcefe Reuttlingen, dem’ Pfarrer M. Mayer zu Kürns 
bach, im Grosherzogtfum Baden, gnädigft zw übertragen: gerubt. 

Geſtorben iſt den. 11. Febr. der penfionirte: Generals Lieuffhane vu Scharfens 
ffein zu Ulm. . 








Der Rechts, Eandidat, Ludwig. Friedrich Kapff ans Nufdorf it unter die Zahl 
ber Königl. Advofaren: anfgenommen , im dieſer Eigenfchaft‘ verpflüchtet und ber dem Koͤ⸗ 
nigl. Oder /Tribunal immatrieulirt worden. Tübingen; dem: 11. Febr. 1817. 








Da die Praͤnumeration für das Staats» und Regierungs-Blatt auf das erſte Ger 
meiter diefes Jahrs noch nicht von allen Oberamts-Bezirken eingegangen: iſt, fo werden: 
diejenigen Köaigl. Oberaͤmter, welche hiemit nody im Ruͤckſtand find, zur ungeſaͤumter 
Einlieferung. des Bettrags hiedurch aufgefordert. Stuttgart, den ı1. Febr. 1817. 

König Caſſſer⸗ Ume für das Staats, und Regier. Blatt. 





Ludwigsburg. Inder Königl, Maierei allhier werden bis Mittmerb dem 19. d. M. Mormite 
tags 9 Uhr 4 gute Stuttens» Zugpferde, 9 Efel, 27 Stüf ungarische und dentſche Schaaf: und 6 Gaißen 
und Böck nebft- verichiedenem- Pferds · Geſchirr, Stalls und Scyheuren» Gerätbichafren auch 1 Pflug im 
Aufſtreich verkauft werden. Den 9. Febr.. 1817. K. Hofdaus und Deconomies Bermaltung. 


‚ Ludwigsburg. In der Maierei. allhier werden: bis Donnerflag den 20. d. Don. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ohnge 60 Sceffel' Dinkel, 10 Schfl.. Gerfte und 25 Schr. Haber, 4 Sri. Welche 
torn und 40 Fuder Siroh, ſodann erwas über 2 Aimer alten guten Zwetihacnbramntenvein vom Jahr 
1815., 1 mi 1 Maas Kirſchengeiſt, 37, Sri. gefchälre und wigefchälte Uepfel » und Birnſchnitz, 
10 Er. gedoͤrrte und 35 Pfd. geichälte Zwetſchgen verfaufr werden. Den 9. Febr. 1817. 

j K. Hofbau s und Deconomie » Verwaltung, 


Ludwigsburg. Im der Koͤnigl. Maierei allbier werben bis Kreitag den 21. d. M. Morgens 
9 Ubr 11 in Eifen gebundene Käger von verfhiedenem Gehalt, 6 Fakführling und einine Kalbfäglen „ 
eine große ganz gute und 1 kleine Moſtkelter, fodann 170 eingebundene Branntenwein» Kolben, 5 Obfte: 
täften , auch mehreres Zuber s und Kübelgeichirr im Auffireich verkauft. Den 9. Febt. 1817. 
Kdn. Hefdau » und Txrconoinies Verwaltung‘ 
M onrepos Bis Samſiag ten 1. Merz Mormittans 9 Uhr werden ven: unterzeichneter Stelle 
ſolgende Fruͤchten im Aufſtreich gegen gleich baatt Bezahlung, verkauf, als: 46 Säfl.- Roggen, 165 


— 


Schfl. Dinkel, 280 Schfl. Haber, 30 Schfl. Gerſten und 25 Schfl. leichte t, wobei ſich die Lieb 
* einfinden wollen. oe 12, Febr. 1817. ‘ * Pr Bernd And * 


Rechentshofen, Cameralamts Freudenthal. Die unterzeichnete Stelle hat den Befehl erhal⸗ 
ten, die bisher in Selbft» Adminiftration geſtandene Koͤnigl. Bierbrauerei zu Rechentshofen im bffentlis 
chen Aufftreih an den Meiftbietenden auf 9 — 12 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, zu ver 
pachten, und. daher zu dieſer Verhandlung Montag den 10, Merz d. 3. beftimmt. Diefe Bierbrauerei, 
weiche ſowohl in Mükficht ihres Umfangs und der vorhandenen, alle mögliche Bequemlichkeit umfaffens 
ven, Einrichtungen, als auch der ausgebreiteten Kuloichaft,, die bis jezt auf derielben erhalten worden 
iſt, unter die gröften im Königreich gezählt werden darf, begreift meben dem erforderlihen Wohn und 
Delonomie s Gebäuden folgende Appertinenzien in fi: eine Brantenweindrennerei mit vier Brennhäfen, 
die Vorrichtungen zu einer Effigfiederei, eine ganz nen erbaute vorzügliche Mühle unterhalb dem Braus 
haus mit einem Gerd = und zwei Mahlgängen, eine fupferne Pfanne von zwanzig Aimern, eine Fleinere 
non fieben Aimern, zroei fupferne Malzdörren, eine Maiſch-Maſchine, eine Kühn mafchine, ein Maffers 
Drukwerk, zwei Eupferne Pumpen, mehrere große Bierkeller, und alle zu dem ausgedehnteften Betrieb 
derfelben erforderlihen Bgaucreis und Keller: Geräthichaften, wozu einem Beſtaͤnder nad feinem Wunſche 
sehr oder weniger Guͤtek? an Uekern und Wieſen, ein Vorrath von Malz und Hopfen, lezteres gegen 
Bezahlung oder Verzinnſung mit übergeben werden wird, Die Liebhaber werden hiermit eingeladen, ſich 
an oben erwähntem ‘Tage Vormittags 9 Uhr im Mechentähofen ‘einzufinden, und die Bedingungen zu 
vernehmen, wobti bemerkt wird, daß die Gegenftände der Verpachtung inzwilchen täglich eingefchen 
werden koͤnnen, daß aber zum Beſtand Niemand wird. zugelaffen werden, ber fid) nicht über fein Präs 
difat und ein der Gröffe des Pacht⸗Objekts entiprechendes Wermdgen mit magiftratifchen oberamtlich 
ern Zeugniffen gebdrig auszuweifen vermag, und eine ber anderthalbfachen Beftands» Summe 
und der einfachen des Gaventariusab leichkommende Eaution entweder in baarem Geld oder in liegens 
den Gründen ftellen kann. Den 12, Ser. 1817. Kön. Cameralamt Freudenthal. 


Rechentshofen, Eameralamıs Freudenthal, Die bisher in Selbſt-Adminiſtration gefiandene 
Königl. Maierei zu Rechentshofen foll in Gemäsbeit ergangenen Befchls, an tächtige Beftänder auf 9 
Jahre entweder im Ganzen oder zu zwei abgefouderten Theilen, im Akkord bingegeben werben, zu wels 
cher Verhandlung Dienitag der 11. Merz d. 3. beſtimmt if. Dieied Maierei» ut , weiche in einer 
mehrjährigen Selbft » Bewirthichaftung bereitd zu einem vorzüglichen Ertrag gebracht worden ift, beſteht 
neben den zu einem volftändigen Betrieb deſſelben erforderlichen Wohn » und Delonomie- Gebäuden in 
391 Morgen 54 Vrtl. Aekern, 195 Morg. 4 Wrtl. Eiper » und Klee» Helern und 107 Bus 4 DBrrl. 
Wieſen und werden zu demfelben ein befonders fchöner Viehſtand, theild im Schweizer » theild in All⸗ 
gäuer » Arten beftchend, und alle zur Bewirthſchaftung dieſes Guts nöthige Gerärhichaften und Inven— 
tar» Srüde abgegeben werden. Die Liebhaber können alle Tage von dem Zuftande der Güter, des 
Viehſtandes und der Mobilien Einficht nehmen, zur Berbandlung felbft aber an dem beftimmten Tage 
Vormittags 9 Uhr in Rechentshofen fich einfinden, wobei angefügt wird, daß nur ganz tücdhtige in der 
Sandwirtbfchaft erfahrne Männer, welche ficy nicht nur Über ihr Prädicat und das zu einem zweckmaͤßi⸗ 
gen Betrieb eines felchen großen Guts erforderliche Vermögen mit magiftratifhen oberamtlidy geftegels 
ten Zeugniffen gebdrig ausmweijen , fondern auch einen den anderthalbfachen Betrag bed Beſtandgeldes 
fibernde Gaution ſtellen können, zum Pacht zugelaffen, mithin alle diejenige ausgeichloffen werden, 
welche nad) vorangegangener Prüfung ihrer Zeugniffe den diffeitigen Forderungen nit angemeſſen ers 
funden werden follten. Den 12, Febr. 1817. Kdn. Cameralamt Sreudenthal 


Dewangen, Heuhlingen, Dberamts Aalen. Die Eommun-Sommerfchaafwaiden von Des 


-wangen , welche 200 Stüde Gangvieh, oder 150 Stük Maftvich, und von Heuchlingen, die 200 Stüfe 


erträgt, werben Donnerftag ben 20. Febr. auf dem Rathhauſe babier auf 1 Fahr im Aufſireich verpach⸗ 
tet. Die Liebhaber werden zu dieſer Berhandiung eingeladen. Den 5. Gebr. 1817. K. Oberamt. 
Ehingen ander Doran. Die Sommers Cirhaafwaide non der Commun Dettingen, im Erırag 
von 50 Stufen, wird am 35. Merz d. %. im öffentliben Aufſtreich verlishen. Die Liebhaber haben das 
der an gedachten Tage Dormittagd 10 Uhr auf vem Rathhaus zu erfcheinen, Den 2 a 1817, 
. eramt. 


Rı 


Ehingen an ber Donau. Die Sommerichaafwaibe von ber Commun Speufelden, im Ertrag 
von 150 Stül; dann jene von Blienshofen, zu 150 Ethik werden am Donnerſtag den. 27. Febr. d. S. 
im Öffentlichen Aufſtreich verliehen. Die Liebhaber haben daber an gedachten Tag Vormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaus ſich einzufinden, Den 4. Febr. 1817. K. Oberamt. 


Ehingen an der Donau. Die Sommerſch aafweide bon der Commun Oepfingen im Ertrag 

120 S:ät, wird am 4. Merz im oͤffentlichen Aufſtreich verliehen. Die Liebbabet haben daher au ges 

dachtem Tag Vormittags 9 Uhr dahler auf dem Rathhauß fich einzufinden. F Febr. 1817. 
* * eramt, 


Ehingenander Donan. Die Sommerfchaafwaide von ber Eommun Naëgeuſtadt, welche 
125 Stüf beträgt, wird am 3, Merz im oͤffentlichen Aufſtreich verliehen. Die Liebhaber haben das 
ber auf gedachte Zeit Wormirtags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauß zu ericheinen und der Verhandlung 
beijumeßnen, Den 6. Febr. 1817. K. Dberamt. 


Ebingen ander Donau. Mit Verleifung der Schaafwaide in Allmendingen „ welde Mais 
de 500 Stüf erträgt , wird eim neuerlicher Verſuch gemacht werden. Eben’o mit der ee; ber 
Schaafwaide von der Commun Mühlheim, die 150 Stük erträgt, zu dem Ende die Taafarid auf 
ben 4. Merz anberaunt. Die Liebhaber haben daber an gedachteim Tag — 9 Uhr auf dem 
Rathhauß dahier ſich einzufinden, Den 8. Bebr. 1817. ‚ Oberamt. 

Eilfingen Da bie am 27. Jan. geſchehene Verleihung des Eilfinger Hofguts die guäbigfte 
Genehmigung nicht erbalten hat, fo wird eine nochmalige Aufſtreichs, Werbendlung vorgenommen. wo⸗ 
gu die Liedhaber auf Dienftag den 25. Febr. Vormittags 9 Uhr ın die Cameralverwaltung Waulbronm 
vorgeladen werben „ weldye aber in Abſicht des Vermdgens ſich insbefondere auszumeilen haben, das fie 
pa der beftimmten Eautiond»« Summe noch ein diiponibles Capital von ungefchr 4000 Fl. zur Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Einrichtung befizen , und fi ausdrüklich verbindlich machen, diefe Summe wirklich bierzu ver⸗ 
wenden zu wollen. Den 10. Febr. 1817. Landvogtei⸗Steuer und Cameralamt. 


- Gmünd Die Hofpitals Mühle dahier, beftehend in 1 Gerb-und 2 Mahlgaͤngen, einer Wehr 
sung für den Müller und Stallungen, deren Beitandzeit an naͤchſt Georgi zu Ende geht, wird auf 
weitere 6 Jadre verlieben werden. Die Beſtandsliebhaber haben ſich deswegen mir obrigkeitlichen Ver— 
mögen: Zrugniffen und Meifterbriefen veriehen , Donnerfiag den 20. Febr. Vormittagd 10 Uhr bei der 
Aujtrcihss Verhandlung in dem biefigen Hofpitalgebäude einzufinden. Den 5. Behr. 1617. 

Kör. Stiftungs » Verwaltung. 

. Horb. Da die unterm 23ften Nov. vor. Jabrs vorgenommene Verleihung des dem biefigen Ho⸗ 
fpiral zugehbrigen aus 60 Jauchert Akers und 20 Mannemad Miefen beſtehenden Maicrei» Guts, aller» 
** nicht genehmiget, jondern vielmehr eine anderwärrige Verleihnng deſſelben befehlen munde, je 
wird bid Samſtag den 22. Febr. mit diefer Verpachtung ein wicderholter Verſuch gemacht werten, und 
werden daber die mit dem erforderlichen Zeugniffen über ihr Prädikat, landwirthſchaftliche Kenntniffe und 
Vermoͤgen foeiehenen Lichbaber eingeladen, ſich gedachten Tags MWormittagd 9 Uhr in der hicfigen 
Stifts» Bermaltung einzufinden. Den 11. Febr. 1817. K. Stiftungs » Verweliung. 


Münfingen. Da nad einem dem unterzeichneten Oberamt zugefommenen Kbnigl. Reſcript die 
Sommer⸗ Schaafwaiden der Orte Belditerten, Ennabeuren, Magoleheim und Bichiehaußen, welche bis . 
ber für die Königl. Immediats Schäfereien gepachtet gewefen, nunmehr, weil diefe aufhdren , wiederum 
auf die 3 mächften Sabre 1817 bis 1819 an dem Meifibierenden verlichen werden jollen, ſo wird dieſes 
zur allgemeinen Wilfenfhaft gebracht, damit die Pacht» Liebhaber zu den Waiden von Feldfletten, Ens 
nadeuren und Magolsheim ſich bis Montag den 10. Merz d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Narbhaufe 
zu Feldſtetten, und die Liebhaber zu der Vichiähaufer Waite bis Mittwoch den 12. Merz Wormitiags 
9 Ubr auf dem Natbhaufe zu Hayingen einfinden mögen, wobri ned) zu wiffen gemacht wird, daß bie 
Maiden von Keldftetten zu 500 Stut jährlich, die von Enngbeuren im Jahr 1817_ zu 500 Erhf, und 
in ben berden andern Jahren zu 750 Seht jährlich, die von Magolebent zu 325 Stuͤk in jerem Jaht 
und die von Bichishaußen zu 300 Stuͤk berechtiger fein. Den 8. Febr. 1817. K. Oberamt. 
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MWiblingen. Da ſich bei dem Fürzlich vorgenommenen Verleihungs-Verſuch nachftchender Com⸗ 
mun: Schaafmaiden auf den Sommer 1817 fein Kirbhaber einfand, fo bat man zu deren wicderbolten 
Verleihung den 27. Febr. anberaunt, an weldyem Tage Vormittags 8 Uhr die Liebhaber in der Ober⸗ 
amts » Kanzlei dadier cricheinen wollen z ald: die Waiden vom Donaunfterren mit 180 Stük, Illerrieden 
mit 109 Siuk, Oberkirchberg mit 60 Stüt, und Dietenheim mis 100 Stuͤk. Den * —* 1817. 

. Oberamt. 


Ehingen ander Donau. Der bei dem Kbn. Infanterie» Regiment Nr. 6. geftandene Gemeis 
ne Eonrad Sommentheim von Allmendingen , ift am 21. Nov; d. %. im Urlaub: deſertirt. Sämtlidye 
Noch » und Wohlloͤdl. Behörden werden biemit erfücht, auf diefen Deierteur fahnden,, und ihn im Betre⸗ 
tungsfall. entweder hieher oder: an. bad Koͤn. Regiments» Commando einliefern zu — — Dee. 
1816. eramt. 


Gaildorf. Bon dem Infanterie Regiment Nr, 7. ift der Gemeine Yalob Sigmund Trukenmüller 
von Gaildorf gebürtig, den 47. Nov, 1816 aus der Garnifon Ulm defertirt.. Alle Polizei s Behdrveh 
werden daher erſucht/ auf diefen Deferteur zu fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und an dad Com⸗ 
mando ded obgedachten Regiments abzuliefern. Den 2, San. 1817. K. Oberamt. 


Marbach. Der bei. dem Infanterie⸗Regiment Nr. 6. geſtandene Gemeine, Friedrich Mayer von 
Marbach, ift den 19° Nov. d. J. aus der Garnifen Ludwigsburg befertirt. Die Koͤnigl. Behoͤrden wer⸗ 
den Daher geziemend erſucht, auf biefen Deferteur fahnden „ ihn im Betretungsfall arretiren, und wohl⸗ 
verwahrt hieher einliefern zw laſſen. Den 30. Dec. 1816. K. Oberamt. 

Schorndorf, Der im Infanterie-Regiment Nr. 5. Prinz. Friedrich geſtandene Soldat, Johan⸗ 
nes Nitter von Beutelſpach, iſt den: 10. Nev. d, F, im Urlaub defertirt. Es werden nun fämrliche 
Hoch- und Wohllbbl. Obrigkeiten erfucht , auf dieſen Deferteur zu fahnden, und ihn: im Vetretungsfall 
wohlverwahrr zum biefigen Oberame einliefern zu laffen. Den 30, Dec, 1616, K. Oberamt, 





Friedingen, Oberamts Tuttlingen. Iſidor Horma von: da wandert mit allerbbchfter Berwilligung 
nach Colmar in Srantreid aus. Mer Anfprüche an denjelben: zu: machen hat, wende ſich binnen Jahr 
resirift an das dafige Schultheiſſenamt. Den 6; Dec, 1816. K. DOberamt. 


Gails bach, Oberamts Weinsberg, Philipp Kocher von da’ wandert mit feiner Familie im naͤch⸗ 
ften: Fruͤhjahr nad) Amerifa aus, har aben bereit auf die gefezliche Jahresfriſt einen Bürgen: aufgeftellt ; 
ed wolle ſich aljo mit etwaigen Forderungen an- ben. Xocher inner. diefer Zeit: bei der unterzeichneten Stel⸗ 
ke gemelder werden. Den 50: Nov. 1816. K. Oberamt. 


Grunbab, Oberamtd Schorndorf. Georg Heinrich: Weykmüllen wandert‘ mit allergnädigfter Er⸗ 
laubnig nach Scanbeim in Franfreih aus, und wird ein Jahr lang von dem Jakob Friedrich Menbs 
muͤller daſelbſt, ruͤkſichtlich feiner hieilaͤndiſchen Verbindkichkeit auf Die gejezliche Weiſe wertreten.. Den 
17. Dec. 1816. K. Oberamt, 

Hommendorf, Oberamts Rottenburg. Maria Unna Sterzer, Mattbeus Ererzerd „ Bürgers dar 
felbſt cheliche Tochter, bat die allergnävigfte Erlaubniß zur Auswanderung nad) Bechtoidsweiler, im: 
hg erhalten, und fie wird von ıhrem Water nach den Beflimmungen des Conſtitutions- Geſe⸗ 
#3 auf Sahresfrift vertreten, welches zur dffentlichen. Kenntmiß gebracht wird, —— Dec. 1816. 

Oberamt. 

Holzmaden. Georg: Friedrich Linſenmaler von Holzmaden, Schneider, 32 J. alt, wandert nad) 
Aſch in Böhmen aus. Ein Jahr lang vertritt ihn für innſaͤndiſche Werbindlichkeiten, der Magiſtrats⸗ 
berwardte Edyufier Schempp tafelbfi, Den 4. Nor. 1816. K Dberamm Kirchheim. 

‚Bord. Rofma Jungbans,ledig von Horb wandert nach Heidelberg; Ugatsa Kek, ledig, von . 
Bitteldronn nach Dießen; Catharina Deitling ven Bittelbrenn oc Deitllögen,, und Gafimir Seid 
tm Virliugen nach Wollendar bei, Cotleng: aus 5 und‘ werden alfe diegenige , welche Anſprüche an fie zu— 
machen glauben, hiemit aufgefordert ,. dieſelben Innerhalb Jahresfriſt ber den Behbrde vorzebringen. Den 
15. Dice, 1816. 8, Oberamt. 
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Nendingen, DOberamts Tutflingen. Pauline Wolf von Nendingen, verbeirathet fich nach Binz 
in Baiern, und wird yon dem Echulide Schilling in Nendingen auf Jahresfriit vertreten, Den 24 
Dei. 1816. K. DOberamt, 





Beißlingenm Da nunmehro in dem Diffeitigen DOberamtsds Bezirke ſolche Beranftaltungen getrois 
en find , daß jeder Arme Durch die errichtete Beichäftigungss Anftalt die feinem Gefchlechte, Alter und 
äbigfeiten augemeſſene Arbeit und durch Diele in Verbindung mit den gleichfalls beitebeuden Ernährungs» 
aftalten auch Nahrung findet, jo kann und darf der Bettel nunmehro unter keiner Geſtalt mehr geduls 

der werden. Wan xriucht daher die Kbn. Tberämter und Polizei. Behörden, Die in ihren Bezirken ſich 
einfindende Bettler aus dem biffeitigen Oberamre arretiren, und bicher liefern zu laffen, damit fie als 
babitwirte Muͤßeggaͤnger behandelt, und unter beiondere Aufficht geſezt werben Fönnen ; dagegen werten 
aber auch die aus andeın Oberaͤmtern in dam .diffeitigen Bezirke aufgegriffene Bettler an ihre Obrigteis 
ten eingeliefert, und wenn fie fih zum zmweitenmal betreten ließen, mit einer angemeſſenen Leibesſtrafe 
belegt werden, wodei noch bemerkt wid, daß die eingeleiteten — Maasregeln es beinahe uns 
möglih machen, bag die Bettler ihren Unfug noch länger unentbeit treiben können. a. 24. San, 1817. 

- . Dberamt. 

Horb. Um den üͤberhandnehmenden Mißbrauch des Bertlend zu ſteuren, und zugleich auch das 
Auslaufen der Armen des biefigen Oberamts, fo viel moͤglich zu verhindern, find die Anſtalten dahin 
getroffen worden , daß die Armen in jedem biefigen Oberamtds Orte jelbit verforgt werden. Es werden 
daher alle Hochlöhl. Polizei » und Juflize Behörden geziemend erſucht, nicht nur jeden hieſizen Anns⸗ 
Angedoͤrigen, welcher bie oder da ob dem Bertel betroffen wird, arretiren, und zum biefigen Oberamt 
einliefern zu laſſen, fondern auch felbit zmedmäfige Verfügungen treffen zu wollen, dad ihre gleichfalls 
zurüßgewicsen werbende Urme den Einwohnern hiefigen Oberamts andy nicht mehr zur Kaft fallen. Den 
15. Jau, 1817. K. Oberamt. 


Yalen. Martin Holzer, genannt Duͤrkles Maͤrte, aus Ochſenbdauſen gebürtig, welcher im Jahr 
1807 bei dem K. Oberamt Ellwangen in Unterſuchung gekommen, und nn verübter Diebflähle und 
Raͤubereien, ſo wie wegen Xheilnahme an dem Todtſchlag des Johann Dollenbadyerd mit ‚jähriger es 
—— beſtraft worden iſt, bat ſich in der Nacht vom 26 auf den 27ten Fan. d. J. in Geureige 
haft anderer Conſorten in dem Koͤnigl. Oberamt Heidenheim eines ‚bedeutenden Diebſtabls ſchuldig ges 
macht, und ift der angeftelten Streife entronnen, Derfelbe iſt ohngefaͤhr 57 J. alt, ‚verbeirathet ‚mit ei⸗ 
mer Pfannenfliterd Tochter, Thereſe Cifenmann aus Wallerſtein, und bat 2 Kinder. Er iſt ein großer 
Mann von geradem flarken Körperbau, bat ſchwarze ſtarke und Äber die Stirne hängende Haare, ‚mit 
einem Harten unter dem Kinn berumlaufeuden Balenbart. Sein Ausſehen ift etwas blaß, fen Geſicht 
mit Blatternarben verichen, feine Stirne etwas platt. Er bat Heine braune Augen, eine dicke große 
Naſe, aufgeworfene Lippen, einen breiten Mund und ein rundes Kinn, Bekleidet iſt berjelbe mit einem 
runden Hut von hoben Kopf und Schnüren, mit ‚einem dunkeldlauen etwas abgetragemen Weberrof, mit 
einem (dywarzfeidenen Haltiuch und .einem weisleinenem Unterhalstuch, mit “einer rorhtüchenen Weſte 
mit weis metallenen ruuden Knöpfen, mit einer. gelbgebupften kottunenen Unterweſte, mit einem paar 
fhwarz; ledernen Hofen mit weißen geftreiften wollenen Strüömpfen und Stiefeln. Seine Yusfprace fit 
iemlih raub und beberzt, und gleicht dem Dialekt der Einwohner aud der Gegend von Dinkelsbühl. 

ein Anftand ift miſitaͤriſch. Er trägt eine filberne Uhr mit einer breiten ſilbernen Kette, einen ıflarten 
Stelen, und ift mit ciner ſchlechten Tabakspfeiſe mit langem Rohr verfehen, Alle Obrigleiten werben 
geziemend erſucht, auf dieſen gefährlichen Dieb zu fahuden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt an bie 
unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, Den 9. Febr. 1817. K. Oberamt, 


Ealw, Die von Haus abwefende Sophia Ehnis, ledig, 26 I. alt, von Möttlingen wird aufges 
fordert, ſich unverzuͤglich in. ihr Heimweſen zu begeben ; die betreffende amtliche Bebbrden aber .erfucht, 
falls ſich diefelbe irgendwo ‚betreten Jaffen würde, fie hieher ‚einliefern zu laſſen. u * San, 1817, 

K. Oberamt. 

Herrenberg. Martin Kübler von Dietersweiler, Oberamts Freudenſtadt, «welcher von dem 

Dberamt Balingen an das Oberamt Leonberg wegen eines im ‚dortigen Oberamt begangenen Diebſtahls 
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ausgeliefert werben ſollte, ift feinem Begleiter auf dem Transport ea Signalement, Kübler 
it 29 J. alt, 5’ 9“ groß, von ſtarker Statur, hat eine runde Gefichtsforn , braune — derglei⸗ 

en Augbraunen, blaue Augen, dicke Nafe, großen Mund, ſchmale Wangen, gute Zähne, rundes 

inn, und eine hervorragende Stirne, Bekleidet war er mit einem 5 cdigten Baurenhut, ſchwarzen u, 
mit rohen Streifen gezierten Halstuch, roth und blau geftreifier Weſte, blautüchenem Wammes mit 
fuer Knöpfen , gelbledernen kurzen * ‚und großen Fuhrmannsſtiefeln, Hoch⸗ und Wohllbbl. Pos 
lizels Behörden werden gehorſamſt erfucht, auf den Kübler zu fahnden, ihn auf Betreten arretiren und 
bieher einliefern zu laffen, Den 27. San, 1817. 8, Oberamt. 


Herrenberg. Die hienach fignalifirte Barbara rm von Gärtringen, biefigen Oberamts, it 
eined Betrugs fehr verbächtig, und hat fich von ihrem Heimweſen entfernt. Noch) » und Wohlldbl. Poli⸗ 
zeis Behörden werben gehorfamft erfucht, auf gedachte Zinßer zu fahnden, fie auf Vetreten — arretiren, 
und bieher einliefern Ar laffen. Signa lement. Zinßer ift 18 J. alt, 5° 2“ groß, bat ſchwarzbrau⸗ 
ne Haare, mittlere Stirne, haargleiche Uugbraunen, dergl. Augen, etwas ſpitzige Naſe, volle Wangen, 
proportionirten Mund, gute Zähne, ovales Kiun, und if gut gewachſen, — — ſich verfchiedens 
artig. Den 27. Jan. 1817, Dberamt, 


MWiblimgen Der ledige Joſeph —* von Sulmingen, diſſeitigen Oberamts, hat ſich daſelbſt 
eines Gelddiebſtahls von un: 4 800 fl. ſchuldig, aber bei der Entdekung dieſes Diebſtahls ſogleich üche 
tig gemacht. Sämtliche Jultiz + und Polizeis Behörden werden erſucht, auf den dienach fignalifirten 
lü er; genau zu fahnden, ihn im Berretungsfall anzubalten, und wohlverwahrt bieher — 
ignalement. Joſeph Angeie iſt 28 J. alt, 6 Fuß groß, hat länglichte Geſichtsform, bleichtothe 
Geſichtsfarbe, etwas eingefallene Wangen, ſchwarze nach Art der Banern geſchnittene Haare, ſchwarze 
Augbraunen, braune Augen, laͤnglichte Nafe, großen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ſchwachen 
Bart, gerade gewachſen. Bei feiner —— war er gekleidet mit einem Sedigten Baurenhut, 
ſhwarz mancheſterner Mefte mit weißen hohen Andpfen, ſchwarz ledernen Hofen, weiß leinenen Struͤm⸗ 
‚pen, Stiefeln,, afhgrauen Muzen, mweisgrauen Mantel, Den 5. Febr. 1817. K. Oberamt, 


: Wiblingen. Unten fignalifirte 2 Purfche, welche dabier in Verhaft und Unterfuchung gemefen, 
“Haben in der Nacht vom 22-auf den 23ten diß das biefige Gefängniß., in welchem fie ſich befadnen, ers 
brocyen , und ſich hierauf flüchtig gemacht Sämtliche Koͤn. Zufliz» und Polizeis Behdrden werden ges 
borfamft erjucht, auf biefelde zu fahnden, im, Betretungstall zu arretiren und mwohlverwahrt dem hiefigen 
Dberamt einzuliefern, Gignalementsd: 1) des Joſeph Keppler von Geſertshauſen, Kbn. Bayerns 
Poen Landgerichts. Urdberg. Derfelbe ift ledig, 19. J. alt, ohne Profeffion, 5 Buß 8 Zoll 5. Kin, groß, 
chlanker Statur, runder Gefichtöform, guter Gefichtöfarbe, gelben Haaren, gleichen Uugbraunen, blaue 
Augen, flumpfer Nafe, mittlern- nd, volle Wangen, gute Zähne, gerade Beine, Sf beiede: mit 
rotbaedupftem Leible gelben Meinen Andpfen, Purzen roth und blau. geftreiften leinenen Wammes, lan« 
en Beinkleidern von gleihem Zeug, und Stiefel. Hatte bei feinem Eutweichen weder Kopf s noch 
galebevedung, fondern blos ein ganz Heines Sacktuch. 2) ded Anton Einfele, Zimmergefellen von 
roßengftingen, Oberamts Reutlingen, derfelbe ift ledig, 40 J. alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bar unters 
ſezte Statur, dunfelbraune Haare, braune Hugbraunen „ jchielende Augen, bleiche Gefichtsfarbe, etwas 
- große Nafe, eingefallene Wangen, gewöhnlichen Mund. Bekleidet ift es mit einer weißblauen wollenen 
* « Kappe mit. rothen Streifen, ſchwarzem Halétuch, weißem Leible, grau. tuͤchenen Wammes, 
chwarz ledernen alten kurzen Hoſen, und Stiefel, Den 25. Jan, 1817. K. Oberamt, 


Aalen. Die Gemeinde Oberkochen. ift zu Errichtung von 2 Krämer» und Vichmärkten allergnäs 

bigft legitimirt, und zwar ben Krämermarft am Pfingfimontag und Dienftags darauf Vichmarkt, ben 

2ten Arämermarkt den Sten Montag im: Sktober und Dienjtags darauf Viehmarkt. elches biemit all 
gemein. befannt gemacht wird. Den 9. Febr, 1817.. K. Oberamt. 


DbersUrbach, Schorndorfer Oberamtd. Die Gemeinde Ober⸗Urbach hat die allergnaͤdigſte Er» 

laubniß, alljäprlich. auf. den 29, Merz einen Krämer « und Viehmarkt abzuhalten. Da aber diefer Ters 

min vor heuer auf einen Samſtag füllt, fo wird der Jahrmarkt: Domerflagd den 27. Merz gehalten: 
werben, welches zur allgemsinen: Kenntniß gebracht. wird, Den 6. Febr. 1817.. K. Oberamt;, 
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Generals Berorduung , den Frucht-Aufkauf betr. d, d, 16, Febr. 1817.) 
Bitsbetkm 
Wir haben in Unferes Verordnung. vom 8. Rov. v. J. Maasregeln gegen die Frucht⸗ 
Theurung betreffend, den Stadt, und Amts Berfammlungen die Brfugniß eingeräumt, 
„den Feucht» Auffauf der Kornhaͤndler in Mühle und Privat⸗Haͤuſern zw verbieten, und 
auf die öffentlichen Märfte zw befihränfen. . 
- Aus den hierauf eingefommenen Berichten haben Wir erfehen, daß von diefer Ber 
fugniß im mehreren Oberaͤmtern Gebraud) gemacht, zw Erreichung des vorgeiteften Zweks 
aber mancheriey ſehr von einauder abweichende. Verfuügungen getroffen worden find. Um 
nun den Machtheifen, welche in der ‚gegenwärtigen Zeit aus dev Ungfeichartigfeit dev in 
den einzelnen Oberämterm in Anſehung des Frucht Uuffaufs bejtehenden Anordnungen 
hervorgehen koͤnnen, durch gleichförmig das: Ganze umfaſſende Einsichtungen zu begegnen; 
derordnen Wir, wie folgt: = 
„ 2) der Frucht Yuftauf in Mühlen und Privathaͤuſern iſt verboten. 
2) Ausgenommon von dieſem Verbote find die Bäder und Mehihändler, welche für. 
ihe Gewerb, fo wie diejenigen Perfonen, welche für ihr eigenes Beduͤrfniß Frucht 
auffaufen. Sie haben ſich aber, wenn fie auiferhalb ihres Wohnorts Früchte Faufen, 
mit obrigfeitlichen Zeugailfen Darüber auszumeifen, daß fie der einzufaufenden Früch—⸗ 
te entweder für ihre Daushaltung oder für ihr Gewerbe bedürfen. 

35 Diefe Zeugniffe follen von den Orts Vorjtehern unentgeldlich ertheilt werden. Dier 
felben werden aber dafür verantwortlich gemacht, feinem: von dem jie willen, daß 
er Handel mit Früchten treibt, ein foldyes Zeugniß auszujtellen. 

4) Wer unter den angegebenen Beſtimmungen in einem fremden Ort Frucht einfaus 
fen will, hat dem Orts; Vorſteher das vorgefihriebene Zeugniß vorzuweilen. 

5) Auf den Fruchtmärtten iſt den Fruchthändleru erjt alsdanır zu Faufen erlaubt, wen 
zuvor die fuͤr ihr HaushaltungssBedürfniß, und die für ihe Bäder und Mehlhaͤndler—⸗ 
Gewerbe kaufende Perlonen zu ihren Einfäufen hinreichende Gelegenheit gehabr haben. 
Es iſt daher auf jedem Fruchtmarkt eine gewiße Zeit zu beſtimmen, nach weiher 
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das Auffaufen der Fruchthändler eintreten darf, und folche etwa durch das Mushäns 
gen einer Fahne oder fonft auf eine in die Augen fallende Weiſe zu bezeichnen. 
6) Die Fruchthändler, weldye gegen vorjtehende Verordnuug in Mühlen und Privat 
haufern oder auf Fruchtmärften aufferhatb der bejtimmten Zeit Frucht auffaufen, 
werden mit Confifeation der erfauften Früchte beſtraft. 
7) Die Königl. Landvogteien und Oberämter haben dieſe Berordaung Jehoͤrig befannt 
zu machen, in Dollziehung zu ſetzen, und über deren Beobachtung firenge zu was 
en. Gegeben, Stuttgart, den ı6. Febr. 1817. 
Auf Befehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Kdnigl, Verordnung über die Entlafbarfeit ver Hof» Beamten und Diener ; d.d. 20. Dec. 1816. 


Da Se. Königl. Majejt. wollen, daf die zur Umgebung Ihrer Perfon, fo wie 
zu Ihrer Hofhaltung und deren Dependenzen uͤberhaupt gehörigen Beamten und Diener 
ſich im Beſitze ihrer Stellen und des damit verbundenen Gehalts aller der Sicherheit 
zu erfreuen haben, welche ſich mit der Natur eines Dienjtes verträgt, deſſen Uebertra— 
gung mehr auf blofem perfönlichen Zutrauen, als auf einer nad) allgemeinen Nüfficheen 
vorgenommenen Prüfung beruht, und da Allerhöchitdiefelbe Die gerechte Erwars 
tung haben, Daß Ddiefer —— Ihrer wohlwollenden Geſinnungen für Ihre Hof⸗Beam— 
ten und Diener der ſtaͤrkſte Antrieb ſeyn werde, ſich durch Eifer und Gewiſſenhaftigkeit 
im Dienſte auszuzeichnen: So haben Allerhochſt Sie in Bezug auf die Entlaßbar—⸗ 
feit des gefammten zur Königs. Hofhaltung gehörigen Perfonals folgendes feitgefegt : 

1.) Uubedingte Entlaßbarfeit findet nur bey der niedern Dienerfihaft, und zwar vom 
Kammer Lafayen abwärts, mit Einſchluß diefes letzteren und aller nach gegen» 
waͤrtigen oder zufünftigen Rang⸗ oder Dienft » Verhältnißgen in gleiche Eategorie 
mit demfelben gehörigen Diener, in fo fern Statt, als diefe, nur unter der Des 
dingung wechfelfeitiger vierteljähriger Auffündbarfeit des Dienites anzunehmen find. 
Die Entlafung fotcher Diener fann jedoch von den betreffenden Ober» Hofbeamten 
nur mit Gr. Königl. Majeſt. Vorwiſſen verfügt werden. 

Gegen die übrigen Hofbeamten und Diener von den Kammerdienern und ben 
ihnen gieichgeitellten Perſouen aufwaͤrts, und diefe mit eingefchlofen, kann 

11.) Entfegung (Eafation) von der befleideten Stelle, in fo fern diefe nur in Folge 
eines wirflihen, mit oder ohne Beziehung auf den Dienſt begangenen Berbres 
chens erfannt zu werden pflegt, allein von der gefeßlichen Eriminal » Juftizs Behörs 
de nach vorgängiger peinlicher Unterſuchung ausgelprochen werden. 

111.) Ben Dienfkı Verfehlungen;, welche fich zu feinem Eriminals» Berfaßren eignen, 
gleihwohl aber von Dienit» Unbrauchbarfeit oder großer Nachkäfigfeit zeugen, iſt, 
knfofern die Sache einen der Ober: Hofs Beamten betrifft, der Geheime Rath die 
Behörde, welche nach der durch Ge. König!. Majeit. erhaltenen Aufforderung 
durch das Organ eines feiner Mitglieder die nöthige Unterfuchung zu pflegen, und 
nad) Mafigabe des Nefultats, nahmentlih in fo fern Dienjt, Entlafung für bes 
gründet erachtet werben follte, die geeigneten Eokegial» Anträge an Allerhödits 
dieſel be zu machen hat. 
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Auf gleiche Weile iit der Ober Hof Math die competente Behörde in allen Fälr 
Ien, bey welchen Dienjt + Verfehlungen der obgedachten Art gegen andere Hofr 
Beamte und Diener der angezeigten Claſſe, Ne mögen nun Mitglieder des Ober— 
Hofraths felbjt ſeyn oder nicht, zur Sprache Fommen. 

Der Dbers Hof» Nach iſt für ſolche Fälle ermächtigt, Die erforderfiche Unterſu⸗ 
chung einem von feinee Wahl abhängenden Königl. Beamten zu übertragen, und 
fann mad) pflihtmäßigen collegialiſchen Erachten Die Eutlaffung des Schuldigen 
ausfprehen, hat Gr. Königl. Maj. aber dieje Verfügung vor ihrem, ‚Bollzuge 
zur Deilärigung vorzulegen. 

IV.) ©o wie nun Ge. Konigl. Maj. ohne den aufeine folche unpartheyifche Unter⸗ 
ſuchung gegründeten Collegials Antrag des Geheimen Raths oder des Dbers Huf 
Raͤths niemals die Entlaffung (Dimiſſion) gegen einen Ihrer Dbers Hofbeamten 
oder Diener der oben bezeichneten höheren Claſſen verfügen werden: So behalten 
Sich Allerhöchſt Sie dagegen vor, jeden derfelben, unter Beybehaltung der 
Hälfte des von ihn bezogenen Diem» Einfommens , nad) freyer Willführ entwes 
der aus Ihren Hof, Dieniten ganz zu entfernen, oder auf eine andere Stefle obs 
ne Derfürzung feines Gehalts zu verfegen. Ötuttgart, den 20. Dec. 1816. 
| | Auf Defehl des Königs. Königl. Geheimer Rath. 


Die Überhandnehmende Auswanderungsincht betreffend, 


Die feit einiger Zeit in mehreren Gegenden fich zeigende Auswanderungsſucht 
ſcheint neuerlich in einem foldyen Grade zuzjunehmen, daf fie nicht nur dem Staat ver» 
deeblich zu werden, fondern auch eine große Anzahl won Staatsbürgern famt ihren Far 
milien in unabfehbares Elend zu verfenfen droht. 

So wenig man gemelnt if, denjenigen, welche durch DBeränderung ihres Wohn 
orts in der gefeglichen Ordnung ihr Schickſal zu werbeffern Gelegenheit finden, ein Dins 
derniß in.den Weg zu legen: fo fehr iſt es Doch die Pflicht jeder gutgefinnten Obrigfeit, 
ihre Angehörigen vor Schritten zu warnen, bei welchen jie famt den Ihrigen das 
Dpfer ihrer verehrten Anſichten, ihrer Reichtglaubigfeit oder ihrer Unbefonnenheit werden. 

Schon diejenigen, welche in Hinficht auf eine Niederlafung in einem benachbar⸗ 
ten Staate ihr angebohrnes Bürger » und Unterthanens Recht auffünden, ohne zuvor der 
Aufnahme in dem neuen Wohnort verfichert zu ſeyn, Machen ſich eines nicht zu recht⸗ 
fertigenden Leichtſinnes ſchuldig, wenn ſie auf ſolche Art ihren ganzen buͤrgerlichen 
Rechts zuſtand aufs Spiel ſetzen, und, da fowohl aͤltere als neuere Verordnungen es 
den obrigkeitlichen Stellen zur Pflicht machen, die Wiederaufnahme ſolcher Ausgewan⸗ 
derten auf feine Weiſe zu beguͤnſtigen: fo haben fie es fich felbit zuzufchreiben, wenn fie 
ohne Nachſicht als muthwillige Baganten behandelt werden. . 

Noch uneutſchuldbarer aber find die vielen Emigranten, welche eine Heimath in 
ganz eutfernten Staaten fuchen, deren Lage, natürliche Beſchaffenheit und bürgerliche 
Verhaͤltniſſe fie entweder gar nicht over nur aus ganz unbeſtimmten und unzuverläßigen 
Nachtichten kennen, und Die es nicht einmal einer reifern Weberlegung werth finden, 
welchen Gefahren und Bedraͤngniſſen fie fih, ihre Weiber und ibre zum Theil mod) 


jarten Kinder bei eirter fo Tangen Reife durch verfchiedene Gebiete und Himmelsftriche 
ausſetzen, und welche Hülfsmittel und Vorſichtsmaasregeln erforderlich find, um ohne 
einen Unfall an den. Ort ihree Beſtimmung zu gelangen. 

Die Königl. Landvogtei » und Oberämter werde daher aufgefordert, Feine Gele 
genheit zu verfäumen, um ihre Amts r Untergebene fowohl überhaupt über den zmeifels 
haften Erfolg einer Verwechslung des vwaterländifchen Bodens mit auswärtigen Mieders 
laffungen, als insbefondere über die augenfcheinkichen Gefahren und Nachtheile, melde 
mit einer aufs Ungewiſſe hin ohne die erforderlichen Vorbereitungen und Hülfsmittel 
unternommener Auswanderung in fremde Welttheile verbunden ſind, mwohlmeinend zu 
belehren, und denjenigen, weldye der angewandten Erinnerungen ungeachtet auf ihten 
abentheuerlichen Entfchlüffen behalten , nadı Maasgabe der Gefetze zu erflären, daß, 
wen fe nach gefchehener Auffündigung ihres Untesthanen » und Dürgetrechts und nad) 
Aufopferung ihres Dermögens die verderblichen Folgen ihres Unternehmens zu fpät eins 
fehen , eine Nüffehe in die verlaffene Heimath nicht mehr Statt finde, und fie an der 
Grenze des Königreichs ohne Nachfichs zurürfgewiefen wirrden. 

Was insbefondere Diejenigew anfangt, welche in die Provinzen des Ruſſiſchen 
Neichs auswandern wollen, fo find diefeiben auf die bereits in dem öffentlichen Blättern 
erichienene Bekanntmachung der Kaiferficherr Ruſſiſchen Gefandtfchaft zu verweilen, vers 
möge welcher feinem Auswandernden ein Paß ausgeitellt wird, wenn verielbe nicht 

ı) ein Zeugwiß der Ortöobrigfeit, daß er eim guter Hauswirth fei, und dem Öefegen 
feines Landes Genuͤge geleiftet habe, vorzuweiſen im Stande iſt, 

2) wenn er nicht ſichere Bürgen ftellen fann, daf er ein Vermoͤgen von mwenigftens 
= Neichsgulden entweder in baarem Gelde oder im Effekten befige und mit. fich 
nehme, und 

3) wenn er ficy nicht fchriftlich erklaͤr, daß er auf jede Vorſchuß⸗ oder Entfchädis 
gungs + Gelder eim für allemak Verzicht leiſte. 

Auf gleiche Weiſe find aud) die nach Amerifa auswandernder mit allem Ernſt zu 
erinnern, daß fie vorher wohl zu prüfen haben, ob fie die erforderliche Mittek haben, 
am die Koſten einer fo weiter Neife bejtreiten zu fünnen , indem fie fonit ſich der Ger 
fahr ausfegen, von dem Stande eines freien Württembergifchen Staatsdürgers: zur eis 
sem umnglüffeeligen Selaven » Dienft erniedriget zu werdeit. 

Vornehmlich aber haben Die Koͤnigl. Landvogtei» und Oberaͤmter anf diejenigen 
ein machfames Aug zu richten, welche, es fet aus Schwaͤrmerei oder Eigennutz oder aus 
andern unächten Abjrchterr ihre leichtglaubigen Mitbürger irreleiten,, und theils durch 
falſche Prophezeihungen und unzuverläßige Erzählungen, theils durch; Aufforderungen zır 
gemeinchaftlicheır Reiſeplanen, theils durch ſchwaͤrmeriſche Verbindungen die Auswande⸗ 
sungsfucht immrer weiter verbreiten; wobei den fämtlihen Königt. Beamten zur Prliche 
gemad)t wird, gegen dergleichen Berführer, wenn Anzeigen vorhanden find, daß fie 
Königl. Unterthanen zum Auswandern anwerben und auf direetem oder indireetem Aber 
ge verlsiten, . Dorfchrift der. Öefege Die geeignete ſtrenge Unterfuchung amuitellen, 
und. nadı Belchaffenheis des Erfunds am die fompetenten höhern Behoͤrden darüber zu 
berichten, Stuttgart, den 24. Febr. 1817, . Miuiſterium des Innern. 

| Geheimer Rath v. Wächter. 
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Königlich : MWürttembergijches 


Staats-und Hegierungs: Blatt, 


Samſtag, 22. Febr, 








Se. Koͤnigl. Majeftät von dem Nugen innigft überzeugt, den ein Verein adır 
tungswerther Gelehrten dem Staate gewährt, haben vermöge Reſcripts vom 17. Febr. 
quivignt befchloffen,, den in der Hauptſtadt befindlichen wiſſenſchaftlichen Anſtalten eine 

ineichtung zu geben, die es folhen Männern möglid; mache, fidy den verfchiedenen 
Gegenitänden ihres Forfchens mit Erfolg zu widmen, und vorläufig die Bereinigung 
des Munz » und Medaillen » des unit » des Mineralien » und des NMaturalien » und 
Thier » Eabinets mit der Königl. Öffentlichen Bibliothek, unter Vorbehalt der Rechte 
des Königl. Haufes an jene Sammlungen, angeordnet. 


Zum Direetor derfelben haben Allerhöchftdiefetben ben bisherigen Profeſſor 
der Medicin, Dr. v. Kielmayer zu Tübingen berufen, auch denfelben, um fowohl 
ihm felbit ein Merkmal HöhftIhrer Achtung und Zufriedenheit zu geben, als aud) 
ben Lehrern an der Landes+ Univerfität zu beweifen, daß Allerhö He ſtets geneigt 
feyn werden , ihre wahren Verdienſte um den Flor Diefes wichtigen Inſtituts zu erkens 
nen, zum Ötaatsrath zu ernennen gnädigit geruht. 


Zugleich haben Se. Königl. Maj. dem Ötaatsrath, Director v. Kielmayer, 
bie Direction Hoͤchſt Ihrer Hand» Bibliothef und der damit verbundenen Inftitute 
gnädigit übertragen. 


Die Hufldfung des Dberforfiamts Ludwigsburg betreffend. 


Da Se. Königf. Majeftät vermög höchiten. Neferipts ven 31. Jan. d. J. bev 
foblen haben, daß im Folge der Organijation des Hof» Fagd » Wefens das Oberforſtamt 
£udwigsburg aufgelößt, umd die demſelben bei feiner richtung im Jahr 1811 von 
den benachbarten Dberforitamts » Bezirfen zugetherkten Huthen und Waldungen wieder 
an diefe zurücdfgegeben werden follen; fo wird folches hiemit befannt gemacht. Stuttg, 
ben 13. Febr. 1817. - Königt. Finanz⸗Miniſterium. v. Otto. 
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Erlenntniffe des Koͤnigl, Ehes Berichts, 
Den 12. Febr. 1817 würden gefchieden: - 


ı) Anna Laißler, geb. Dofweiler von Neuhauſen, Tıxtlinger Oberamts, RI. von 
Johann Laißler, Bürger und Bauer von da, Dell. ex cap. quafi defert. unter Berum 
theilung des Deflagten in die Kojten. 

2) Ehriftine Sigel, geb. Kauffmann von Marfchalfenzimmern, Oberamts Sulz, 
Ki. von Johann Siegel, Bürger und Bauer von da, Defl. ex cap. quafi defert. unter 
Derurcheilung des Beklagten in die Kojien. 

3) Jung Emanuel Kurz, Branntenweinhändler in Luftnau, Oberamts Tübingen, 
Kl. von Appollonia, geb. Bauer von Belſen, Bell. ex cap, quafi defert. unter Verglei⸗ 
hung der Kojien. 


Etrafs Erkenntniße des Königl. Eriminal» Tribunals in höheren Etrafs Fällen, 


Den 3. San. wurde die zu Ehlingen verhaftete Catharine Nofine Breufch von Ner 
fardenzlingen, Oberames Nürtingen, wegen wiederholten Diebjtahls zu einer Zuchthauß⸗ 
E:trafe von vier Jahren und neun Monaten und nachheriger Einſperrung in ein Arbeits» 
haus auf wenigitens zwei Jahre lang und deren Mitfchuldige, die Sulanna Charlotta 
Molter von Kolbef ju einer fünfzehamonatlichen Zuchthaußarbeit und nac)heriger Ver⸗ 
wahrung in einem Arbeitshaufe, wenigſtens auf ein Jahr werurtheilt, und ruͤkſichtlich dee 
Kojien das Angemeffene verfüge. 
- Ang Jan, it der zu Heilbronn in Berhaft u. Unterfuhung gefommene Earl Schaf 
fert von Scheppach, Oberamts Weinsberg , u > wiederholten Feld » Diebftahls, ueben 
dem Erfage des Schadens und Bezahlung der Koiten, zu einer halbſtuͤndigen Ausitels 
fung auf der Schandbühne, achtmonatlicher Zuchthaußitrafe, und machheriger Verwah⸗ 
rung in einem Arbeitshauß, jedoch wenigitens auf acht Monate, verurtheilt worden. 

Unter dem 11. Jan. wurde gegen die zu Eßlingen verhaftete Chriſtiane Holzinger 
von Wiernsheim, Oberamts Leonberg, wegen wiederholten Diebftahls und Betrugs, nes 
ben dem Kojten » und Schadens » Erfag, eine ſechsmonatliche Zuchthaußitrafe erfannt, 
und Die — Verwahrung derſelben in einem Arbeits hauſe wenigſtens auf ſechs Mor 
nate verfuͤgt. 

An demſelben Tage iſt der zu Ulm wegen wiederholten Diebſtahls in Verhaft und 
Unterſuchung gekommene Johann Martin Probjt von Jungingen, Oberamts Ulm, nes, 
ben dem Erſahe der ihm zugeſchiedenen Koſten, zu ſechsmönatlicher Feſtungsarbeit, und 
nachheriger DBerwahrung in einem Arbeitshauße auf wenigitens fechs Monate verurs 
theilt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Eßlingen verhaftete Bernhard Lang von Eybach, 
Dberamts Geißlingen, wegen wiederholten Diebſtahls und Betrugs, neben dem Erfage 
des Schadens und Bezahlung ber Kojten mit fechsmonatlicher Zuchthaußſtrafe belegt. 

Den 15. Zan. ift die zu Heilbronn in Unterfuchung gefommene Chriſtina Günther 
von da, wegen wiederholten Ehebruchs mit zwanzigwöciger Zuchthaußarbeit beitraft 
worben. j 


Am 17. Yan. wurde der zu kudwigsburg werhaftete Cafpar Schmid vom Horrheim, 
Oberames Baibingen, wegen Abiderfeglichfeit, Diebitahls und verfuchter Faͤlſchung, ner 
ben dem Erfa der Koſten und des Schadens zu zweijähriger Feitungsarbeit verurtheilt., 

Unter dem ı8. Jan, iſt der zu Ellwangen in Derhaft und Unterfuchung gefommes 
we Ehriftoph Ehemann von Delhaus, wegen wiederholten Diebſtahls, neben Bezahlung 
der Koſten zu fechömenatlicher Zuchthaußitrafe verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den wegen Verſuchs eines wiederholten Dieb⸗ 
ftahls zu Rottenburg verhafteten alt Conrad Traub von Herrenberg, neben dem Erfage 
aller Roten, eine einjäh — Buhthanßfrafe ausgefprochen, und die nachherige Verwah—⸗ 
sung beffelben in einem eitshauß auf wenigitens zwei Jahre verfügt. 

An demfelben Tage ijt der zu Mergentheim in Verhaft und —— gefomme 
ne Johann Georg Kuch won Mirtelbah, Oberamts Gerabronn, wegen Diebitahls‘, ner 
ben dem Erfage der ihm zugefchiedenen Koſten, mit einjähriger Feitungsarbeit belegr 
worden. i 
Den 20. Yan. wurde der. zu Rottenburg verhaftete Johann Raiſer von Bernhaus 
fen, Amts; DOberamts Stuttgart, wegen verubten Marftdiebituhls, neben dem Erſaz der 
ihm zugefchiedenen Koſten zu —— Feſtungsarbeit und nachheriger Einſperrung 
in ein eitshauß auf wenigſtens drei Monate verurtheilt. 

An demfelben Tage ijt der zu Nottweil in Verhaft und Unterfuchung gefommeite 
Matthias Link von Thieringen, Oberamts Balingen, wegen Diebitahls neben dem Er⸗ 
faß aller Koften und des Schadens, mit viermonatlicher Beitungsarbeit beitraft worden. 

Am 24. Ian. wurde gegen den wegen wiederholten Diebftahıs; zu Rottweil verhafs, 
teten Zofeph Müller von Deiflingen , Oberamts Rottweil, neben dem Erfaße der ihm’ 
zugefchiedenen Kojten, eine fünfzehnmonatliche Feitungsarbeit erfannt, und die nachheris 
ge Derwahrung deffelben in einem Arbeitshaufe wenigſtens auf ein Jahr verfügt. 

Unter dem 27. Ian. iſt der zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuchung gefommes 
ne Andreas Bauer von Crailsheim, wegen wiederholten Diebitahls, neben Bezahlung 
aller Koſten zu fechsmonatlicher Zuchthaußitrafe, und nachhetiger Berwahrung in einem 
Arbeitshauß wenigſtens vier Monate lang, verurcheilt worden. 

Den 28. Jan. wurde die zu Eflingen in Unterfuchung gefommene Catharina Nuf 
ron Kornweflfeim, Oberamts Ludwigsburg, wegen wiederholten Diebitahld, neben dem 
Erfage aller Kojten zu zehnmonatlicher Zuchthaußſtrafe und nachheriger Derwahrung in 
einem Arbeitshauß auf ſechs Monate verurtbeilt. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Heilbronn verhafteten Michael Aigiter von 
Pfaffenhofen, Oberamts Brakenheim, wegen wiederhoften Diebitahls, neben dem Erſatze 
des Schadens und Bezahlung aller Koiten eine zehnmonatliche Zuchthaußſtrafe erfannt, 
und die nachherige Einfperrung in ein Arbeitshauß wenigjtens auf ein und ein halbes 
Jahr verfügt werden. . 

An demfelben Tag wurde die zu Göppingen verhaftete Marie Agnes Maier von 
Ehningen, DOberamts Urach), wegen wiederholter. Betrügereien, neben. dein. Erjage aller 
Koſten und des Schadens zu neunmonatlicher Zuchthaufitrafe und nachheriger Verwah—⸗ 
ung in einem Arbeitshauß auf wenigitens ein und ein halbes Jahr verurtheilt. 
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$. Am 28. Jan. iſt der’ zu Cahv' verhaftete Johann Georg Stoll von Wittlenswei⸗ 
ler , Oberamts Freudenjtadt, wegen Diebjtahls, neben dem Erfage aller Koſten und des 
Schadens, mit fünfmonatlicher Feitungsarbeit belegt worden. 

An demfelben Tag wurde gegen den zu Altdorf verhafteten Alois Dorner von Betr 
tenmeiler, Oberamts Selig, wegen Derwundung feiner Tochter, neben Bezahlung 
aller Koſten, eine ein und dreiwierteljährige Feitungsarbeit, mit dem Anhange erkannt, 
daß er nach deren Erftehung unter ortöpolizeiliche Aufficht geftellt werden fol. i 

An demfelben Tage find gegen nachitehende, zu Eflingen in Verhaft und Unterfus 
Hung gefommene Perfonen, neben Berurtheilung in die Koſten und Schadens » Erfag 
folgende Strafen erfannt worden: 

1) gegen Jakob Fifher von NRofenfeld, Dberamts Sulz, wegen wiederholten Dieb 
ſtahls, Betrugs, und anderer Vergehen, eine dreijährige Zuchthaußitrafe und nachherir 
ger Erfperrung in ein Arbeitshauß auf anderthalb Zahre, a 

2) gegen Chriſtian Freiedricd) Lazarus von Stuttgart, wegen Theilnahme, Begüns 
— es Mitwiffenfchaft am dem Verbrechen des Fiſcher, eine achtmonatliche Zucht 

ußſtrafe, 

3) gegen Jakob Chriſtian Lorenz von Stuttgart wegen Begünſtigung der Fifcheris 
ſchen Diebjtähle und wegen Verlegung feines Eides als Fürfäufler, neben dem Berluft 
—— zu Treibung des Gewerbes als Fuͤrkaͤufler eine neunmonatliche Zuchthaußs 

rafe, und 

4) gegen Chriſtian Adam Friedrich Weiſer, Seribent von Stuttgart, wegen wie⸗ 
berholter Faͤlſchung, eine neunmonatliche Zuchthaußſtrafe. 

Unter dem 29. Jan. wurde der zu Mergentheim verhaftete Michael Roͤber von 
Oehringen, wegen Raubs, Diebſtahls und Betrugs, neben dem Schadens » und Kos 
ften » Erfage mit vierjähriger Feitungsarbeit belegt. 

Den 31. Yan. ift der zu Rottenburg in Verhaft und ee Sen Ans 
ton Müller von Salzſtetten, Oberamts Sulz, wegen wiederhoften Diebitahls, neben 
dem Erfage aller Koſten, zu zehnmonatlidyer Zuchthaußitrafe, und nachheriger Einſper⸗ 
zung in ein Arbeitshauß auf fechs Monate verurtheilt worden. A 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Heilbronn verhafteten Johann Friedrich 
Becker von Neuenitatt, Oberamts Nefarfulm, wegen wiederholten Diebitahls eine ſechs— 
monatliche Feitungsarbeit erfannt, und die machherige Verwahrung deffelben in einem 
Arbeitshaufe auf drei Monate verfügt, 





Se. König!. Maj. haben unterm ı4. Febr. den feitherigen General Aufpecteur 
der Artillerie, Feldgeugmeifter von Cammerer, zum Gouverneur von Ulm ernannt, u. 

den bisherigen Brigadier der Artillerie, Generalmajor von Schnadwmws, in den 
Ruheſtand verſezt; auch 

unterm 17. Febr. dem Oberlieutenant Baur vom Jufant. Regiment Nr. 8. die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Militaͤr ertheilt. 


J 


” 


“ Be. Koͤnigl. Maj. haben gnaͤdigſt geruht, 

vermdg Decrets vom 6b. Febr. den bisherigen Landbaumeiſter Kümmerer in Lud— 
wigsburg zum Baus Neferenten bei der Hofs und Domainens Kammer und zum Hofbaus 
Kath zu ernennen ; 

in allerhöchiten Reſeript vom 14. Febr. die vacante Oberamtspflegers « Stelle in 
Balingen dem Stadt» Redner Koch dajelbit, und 

vermög Nefcripts vom 16. Febr. dem Dberamtss Actuar Advocaten Heyd in Kirch— 
heim Die erledigte Secretaire Stelle und dem Decopiiten Lochner in Eßlingen die er— 
ledigte Kanzelliten» Stelle bei dem Königl. Eriminals Tribunal zu übertragen ; ferner 

in allerhoͤchſtem Nefeript vom 17. Febr. den bisherigen Oberamts » Actuar Maier 
von Nagold zum Amtsfchreiber und erjten Ortsvorjteher in Heimsheim, Oberamts Leons 
berg mit dem Titel eines Amtmanns zu ernennen; auch : 

vermög Referipts vom 20. Febr. die erledigte DOberumgelders + Stelle im Cameralr 
Bezirk Dlaubeuren dem vormaligen ArtilleriesCieurenant Zaiger von DOberboihingen, u. 

die erledigte Stadt- Umgelders, Stelle in Göppingen dem vormaligen Wachtmeijter 
Stammler von Herfelingen, Oberamts Alpek, zu übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben vermög Neferipts vom ı3. Febr. die erledigte Pfarrei 
Dberbrüden, Didcefe Bafnang, dem Pfarrer Jaͤger in Alfdorf, Didcefe Schorndorf, 
zu übertragen; _ 

unterm ı5. Febr. dem zu ber erledigten Fathelifchen Pfarrei Wendelsheim, Ober⸗ 
amts und Landfapitels Rottenburg ernannten Dicar Wider in Bühlerzell, Oberamts 
Ellwangen, die landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ; 

verndög Refolution vom ı6. Febr, Die erledigte Pfarrei Erpfingen, Didcefe Pfullin» 
gen , dem Pfarr» Bicar M. Dörr; 

vermöge Nefolution vom 17. Febr. die erledigte Pfarrei Baltmannsweiler, Didcefe 
Schorndorf, dem Pfarcer Mayer zu Dberböbingen, Didrefe Aalen; auch 

vermög Refolution vom 18. Febr. die Prarreı Maidjingen, Didcefe Böblingen, 
dem Pfarrer Widmanı in Herrenalb, Diöcefe Wildbad , und 

. die Pfarrei Schwarzenberg , Didcefe Freudenjtadt, dem Pfarr Dicar, M. Hauff 
zu Gerlingen zu übertragen gnädigit gerußt. 





Stuttgart. Eine weitere Unzabl braucdhbarer Militär » Zug s und Meit » Pferde, wirb auf als 
lerhoͤchſten Befehl am Donnerftag den 27. Febr. Vormittags 9 Uhr im Hof der Ealwerthor » Eaierne 
babier, gegen gleich baare Bezahlung im dffentlichen Aufftreich verkauft, und ſolches hiemit dffentlich 
befannt gemacht. Dem 20. Bebr. 1817. Koͤn. Kriegs s Departement, 1. Section. 

Gaildorf. Die allerhochſt und hohen Limpurg: Solms: Aßenbeimiihe Herrſchaften find entichlois 
fen, das Ihnen Durch andere Einrichtungen entbebrlidd gewordene Jaͤgerhauß bafelbft famt babei befindlis 
den Baum» und Gcmäßgarten von 2 Vrtl. 6 Rurh. 40 Schub Württemb. Maaßes verkaufen zu laffen, 
wozu Mittwoch der 12. Merz anberaumt if. Es werden al’o die Liebhaber hiemit eingeladen , fih am 
dieſem Tag Bormittags 9 Uhr auf der Solms » Aßenhpeimifchen Rentamts« Stube im alten Schloß zu 
Gaildorf einzufinden , ſaͤmtliche Bedingniffe zu vernehmen , ihre Anbote zu thun, und unter Morbehalt 
der allerhöchit und hohen Genehmigung des Kaufsabichluffes zu gewärtigen, wobei dieſes vorläufig ans 
gefügt wird, daß 1) an dem Kaulichilling bei ber Mebergab des Haußes und Gartens bie te, bie 
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andere Helfte aber ein balb Jahr darnach bezahlt werben fol, 2) Wird Hau und Garten nicht ie 
der Eigenſchaft eines Lehens, das mir Handlohn beleget wurde, fondern in ber eines eigenen Guts wars 
auf neben der KönigL Steuer nur 4 fl jährlich Grundzins geleger wid, verkauft werben, und 3) has 
ben ſich die Kaufslaftige Über ihr befis ndes birlängliches Vermoͤgen umd gutes Praͤdikat zu verliehen, 
Den 12. Zebr. 1817. 8. Eamıra.amt Gaildorf, Gräfl, Solnıd« A * —— 
entamt Dberroth. 
Ehingen an der Donau. Die Sommerſchaafwalde von ber Commun Baach, welche 125 
Stäf erträgt, wird am 6. Merz im dffentlichen Aufftreich verliehen, Die Liebhaber haben daher an ges 
dadıtem Tag Wormittagd 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauß fich einzufinden, Den * gehe, 1817. 


amt. 

Dbereifispeim. Die afwaide zu Obereiſisheim, welche 450 Stuͤcke ertraͤgt, wovon be 

Schaͤferei⸗ Beitänder 300 Stuͤt einicplagen darf, und anſehnliche Güter zum Genuß erhält, deren Bes 

Rand bis Michaelis d, J. zu Ende geht, wird Mittwoch den 5, Merz auf dem Nathhauß zu Heilbronn 

auf 6 Fahre im dffentli Auffireich verliehen , wobei jich die Liebhaber mir Meifter = oder Eonceffionds 

Briefen Jund obrigkeitlichen Vermdgens⸗Zeugniſſen vericehen, Vormittags 10 Uhr einfinden, und die näher 
ve Bedingungen anhdren wollen. Heilbronn, den 15. Febr. 1817, 8. Oberamt. 


Pflummern. Dienftagd am 4. Mer; Nachmittags 2 Uhr wird die berrichaftl. Schaafmweide all⸗ 
da ‚welche 200 Stüfe erträgt, auf 3 Jahre verlichen. Die Liebhaber wollen mit obrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffen über Prädikat und Vermögen verfehen, biebei ſich einfinden. Zugleich wird eine Wohnung vers 
tauft werden. Heiligkreuzthal, den 11. Febr. 1817. K. Eameralamt. 


Neuttlingen. Der zur biefigen Stiftungsds Verwoltung gehörige Sennerei» Hof Gaisbähl wirb 
auf Beſehl der Koͤnigl. Section des Stiftungs » Weiens_auf 18 Jabre wieder verlichen werden. Zu dies 
km, nur eine WViertelflunde von der Stadt gay Hofgut gehört 1) an Gebäuten: eine ganze 2 flor 
igte Bebauung mir Wohn s und Wirthichafid » Gemäcern, Fruchtboden, 1 gewölbtim und 4 geirems 
tea Keller; 2 Scheuren, 1 MWagenhütte, 2 Laubhütten, ſamt geräumiger Hoiraisbin, in deren Näbe ſich 
ein laufender Bronnen — 11.) an Feldguͤtern: nach neuem Meh, 34 Morgen, worunter umges 
fähr 2 Vrt. Hanf» und Gemüdgarten, etwa 12 Morgen Akers, das übrige aber Wiesboden ift, auf 
welchem eine betraͤchtliche Anzahl fruchtbarer Bäume ſteht. Dar Haus bat Wirthſchafts = Gerech⸗ 
keit und bietet in Verbindung mit der fchönen Lage des Hofguts dem Veftänder eine ſebr vortheilhafte 
elegenheit dar zum guten und möglichen Betrieb feines Gewerbid. Die Eteuers und Zchnd = Abgabe 
ruht auf der Verwaltung, Bel ber Hufflreichd, Verhandlung, weldye bit Samftag den 1. Merz d. J. 
Bormittags 9 Ubr auf dem hiefigen Mathhaufe vergeben wird, werben nur folche Männer angenemmen, 
welche durch obrigkeitliches Zeugnis über folides Vermdgen und ihre landwirthfchaftliche Keuntniſſe ſich 
Iegitimiren !onnen. Die Cautiond »Reiftung ift neben ber a auf 1200 fl. beftinmt, 
Den 10. Febr. 1817. Stiftungds Berwaltung. 
Rottenburg am Nefar. Yu Gemäßpeit allergmädigfien Befehls werben die dem Staate ges 
hörige 2 hieſige Matimhhlen ſamt einer Wohnung , Delonomie » Gebäude und 15 Mrg. Wieſen, deren 
Pacht fi dis den 6. Mai 1817. endigt , entweder einzeln oder zufemmen im dffentlichen Auffireic) wies 
der verpachter werben. Die Liebhaber koͤnnen dieſe Gegenftände täglich im Augenfhein nehmen, uud 
werben eingeladen, ſich bid Freitag den 21. Merz d. J Vormittags 9 Uhr auf den Amts zimmer des 
Eameralamtd mit den nörbigen Zeugniffen über Vermögen, Kenntniß und Sirlichkeit verfeben, ohne 
welche Niemand zum Aufſtreich zuselaffen werden kann, ſich einzufinden, Den 7. ser 181% 
eralamt. 
Stuttgart. Waldenbuch. Der Soldat Thomas Weinhard von Waldenbuch, bat ſich von 
Haus enıfernt, ohre von feinem gegenwärtigen Auſenthalt Nachricht zn geben, Die Eins Bebdrden 
werden baber.erfucht , ihn im VBetrerungsfall arretiren und entweder an dad Regiments s Commando zu 
Hohenaſperg vier au dad Amts⸗Oberamt abliefern zu laffen, Den 4, Gebr. 1817. K. Amts⸗Oberamt 
- Rudmwigsburg. Don dem Eommando in Stuttgart ift der bei der Fuß» Artillerie geftandene 
Bemchte Sebaſtian Dauer von bier, den 1. Die. v. J. entwichen._ Man bittet deswegen auf ſolchen 
ja fahnden, umd ihm im Berretungdfall bieber abliefern zu laffen. Den 16, Jan. 1817. K. Oberamt. 
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Lubwigsburg. Der bei dem Leib s Infanterie » Regiment Nro. 4. geflanbene Gemeine Eprifto 
Beihl vom Aperg, biejigen Dberamıs, iſt den 11. Dec. a aus der Garniion Etuttgart —5 — 
Es wird des wegen gedeten, auf ſolchen zu fahnden, und ihn, wenn cr habhaft gemacht wird, bieher oder 
au das betreffende Kegimentd: Tonnnando abliefern zu laſſen. Den 16. Jan. 1817. X. Oberamt. 

Zudwigäburg. Der Gemeine Friedrich Dußling ven hier ift von dem Infanterie» Regiment 
Nr. 4. um Urlaub dem 11. Aug. v. %. defertirt, daher gebetten wird, auf ſolchen zu fahnden, und ſihn 
im Betretungsfall an das Megimentde Eonimando zu Hlm oder an bie unterzeichnere Stelle abliefern zu 
lajien. Den 17. Jan. 1817. 8. Oberamt. 
Beſigheim. Epriftian Stillinger, Soldat beim Infanterie Regiment Nr. 10. ıft zu Vönnigbeim, 
feinem Geburts » Ort im Urlaub deſerlirt. Es werben daher alle Eivils und Militärs Behdrden erſucht, 

dieſen Dejerteur zu fahnden, und im Betretungsfall denſelden an unterzeichnete Stelle einliefern zw 
laflen. Den 24. Fan. 1817. K. Dberamt. 

Böblingen. Der bei dem Kon. Infanterie» Regiment Nro. 12. geftandene Soldat Johannes 
Sir, von Eyningen, hiefigen Oberamts gebürtig , har ſich am 7. d. Mon. Morgend, aus der Gars 
niion Hohenaſperg von ber \ entjernt. Da er in feinem Geburtsorte nicht ausfindig zu machen 
iſt; ſo werden alle beireffenden Hoch» u. Wohlldbl. Obrigkeiten biemit geziemend eriucht, auf ihn, als 
auf eıuen Defcrieur zu fahnden und fahnden zu laffen, ihn im Betrerungsfall zu arretiren und entweber 
an das dbl. Eonmiando des Infanteries Regiments Nr. 12. oder an die unterzeichnete Stelle aus⸗ 
juliefern. 13. “jan. 1817. K. DOberanıt. 


Eberrsbronn, Dberamtd Mergentheim, Bon dem Infanterie s Regiment Nr, 6. ift ber Gemeis 
me Jakod Bauer vom Ebertsbroun, hieſigen Oberamts gebürtig, aus der Garnijon Ludwigsdurg deſer⸗ 
tirt. Es werben daher die Juſtiz⸗ und Polizeis Behörden erfucht, denjelben fen Betreten wohlverwahrt 
| zu — Den = * 1817. Regiment Ir. 6 PR — rg 

eidlingen, unter dem K. Sinfanterie » . 5. Prinz rich ge ene Cor⸗ 
poral, Joſeph Diemand von Deagingen reg ift am 14. v. Mon. aus der Garuifon Stuttgart de⸗ 
jertitt. Alle Hoch» und MWohllbbl. Obrigkeiten werben daher erſucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, 
ihn auf Betreten zu arretiren, u. wohlverwahrt entweder an bad betreff. Regiments>Commando oder an 
das unterzeichnete Oberamt einliefern zu laffen. Den 16. Fan. 1817. 8. Dbramt 

Ravensburg. Der bei dem K. teries Regiment Nr. 9. Jaͤger König geftandene Oberiaͤ⸗ 
ger Joſeph Demzier von Baienfurth ift im dieſem Monat im Urlaub defertirt. Saͤmtuche K. Oberaͤmter 
und Polizei» Behörden werden ——— denſelben auf Betreten entweder an das diſſeilige Oder⸗ 
anch oder dad betreffende Regiments, Commando einzuliefern. Des 22. Ian. 1817. K. Oberamt. 

„Tübingen. Der bei dem K. YufanteriesRegiment Nr. 6. geftandene gemeine Soldat, Vernbard 
Nu von Nehren, biefigen Oberamts, tft am 22. Dec, v. J. aus der Garnijon Ludwigsburg deiertirt. 
K Hochlobl. Dderämser und Polizeis Behdrben werden daher geziemend erfucht, auf Diefen Deferteur 

bunden, umd ihn im Berrerungsfall, entweder an dad Regimentss Commando oder an das Oberamt eins 
eferu zu laſſen. Deu 22. Jan, 1817. 8. Oberamt. 

Weinsberg. Der unter dem Infanterie» Regiment Nr. 12, geftandene Gemeine Heinrich Wie⸗ 
land von Neuduͤtten, diffeitigen Oberamts , ift den 14. Dec, v. J. im Urlaub deſertirt. Alle Miliräre 
und Civil» Obdrigkeiten werden daher gegiemendft erfucht, auf dieien Deferteur zu fanden, und denielben 
im Berretungsfall wohlverwahrt an das unterzeichnete Oberamt einliefern zu laffen. 5 —* San. 1817. 

. Oberamt. 
‚, Biblingen. Der bei dem Kön. Infanterie Regiment Nr. 6. Kronprinz fiebende Gemeine, Jo⸗ 
iepb Viller von Schwendi, diffeitigen Oberamts, har ſich, während er im Urlaub war, entfernt, und 
Dis jezt noch nichts von ſich hören laſſen. Derielde wird hiemit aufgefordert , ſich in mögliiter Bälde 
bier zu ſtellen, umd über feine —— Med und Antwort zu geben, im Nichterſcheinangsfall bat 
er aber zu gewärtigen, daß er ald Deferteur angefehen werden würde, Den 21. Ian 1817. Oderamt. 


—— — 


Marbach. Ber an nachſtehende Auswanderer Anſpruͤche zu machen hat. wird aufgefordert, fie 
bei den betreffenden Drtsverfiänden ſogleich vorzubringen. Marbach: Ge. Heinrich Kodwerß ledig. 
Erbſtetten: Katharina Schmezer, ledig, Catharina Wahlin, ledig, Agnes Mlermann, Wutwe. 
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Shriftian, und Joh. Georg Mermann. Catharina Ruoff, Witwe — Grosdot war: Fried. Schaͤf⸗ 
ee Aha Florian Luitlen, Weingärtner. Loth Bauer, MWeingärtner. Gottfried Mau, Wein⸗ 
gärtner, Jakob Eberhard Weeber, Meingärener, Conrad —— Weingaͤrtner. Michael Wid⸗ 
maier, Wutwer. Joh. Georg Schneider, ledig. Wilhelmine Geh, ledig. Joh. Georg Trefz. Georg 
Friedrich Braun, Bauer. Heinrich Schrag, Sinımermann. Jakob Bachmann, Weingaͤrmer. Muns 
delsheim: Adam Friedrich Xederer, ledig. Job. Adam Aling, ledig. Roſine Margaretde Breite 
dauer, ledig. Murr: Yoh. Eaipar Vetter. Ludwig Schwäblens Witwe. Ehriftine Catherine Wer 
"er, ledig. Michael Verter. Dorothea Wind, ledig. Steinbeim: Jakob Friedrich Teichmann, 
Schönfärber. Molffdlden, Staabs Wffalterbady : Georg Yalob Faber. Barbara Grokeuderge⸗ 
rin, ledig. Margarerha Aichholzin, ledig. Den 24. Dec. 1816. 8. Oberamt, 
Nagold. Nachfichende Perfonen aus dem biefigen Oberamt haben gegen Stellung von Bürgen 
auf die gefezliche Jahresfriſt allergnädinfte Erlaubniß zur alsbaldigen Autwanderung erhalten. Mer das 
ber aus irgend einem Rechtsgrund Aniprücde an die Auswanderer zu machen bat, wird aufgeforderr, 
oldye binnen Jahresfriſt bei ihren Ortd Vorftebern vorzubringen. Bon Altenftaig Stadt: Gurafer 
riederike Viſcher, ledig. Johann Midyael Klein, Schumacher. Johann Daniel Kim, Schumacher. 
on Haiterbach: Gobann Daniel Schumacher, Chirurgus Bon Spielderg: Johannes Kalme 
bach, — Von Unter⸗Schwandorf: Friedrich Kehle, Bek und Bierbrauef. Bon Wilde 
berg: Carl Friedrich Grüb, Scribent, Johann David Moller, Zeugmacher. Den 7. ar 1816. 
. DOberamt. 
Ravenfpurg. Nachſtehende Perfonen, fomohl aus der Stadt ald auch aus dem Oberamts⸗ Bes 
irke haben die allergnädigfte Erlaubnis zur Auswanderung erhalten, und zwar ; 1) Joſeph Wezer von 
avensburg, nad) Nürnberg im Königreiche Bayern unter Vertretung jeined Daterd, Wezer dahier. 
2) Catharina Wielat, von Ravensburg , nach Hondingen , im Großherzogthum Baden, unter Vertre⸗ 
tung ihres Vaters, Satrlermeifter Wielat dabier. 3) Ulois Riſt von Mollenbronn, Schultheißenamts 
Frohndofen, nach Obernimburg, Großberzogl. Badenſchen Bezirlsamts Emendingen, vertreten von dem 
Schultheißen Sigel in Frohnhöfen. 4) Marhiad Brielmaier von Zogenweiler, nach Groß: Earlei in Uns 
arn, unter Cavirung jeined Stiefvaters Schultheiß Jehle in Zogenweiler, und endlih 5) Friedrich 
Groß, Bierbrauer von Altdorf nach Biichofäzell in die Schweiz, vertreten von dem Boten Muef im 
Altdorf. Dieſes wird biemit für diejenige, weldye an die auswandernde Perfonen Forderungen zu mas 
chen baden, mit dem Anhang zur dffentlichen Kenntniß gebracht, das foldye binnen Jahresfriſt entweder 
bei Oberamt oder den betreffenden Scyultbeigenämtern angebracht werben mülfen, ındem ipäter feine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen werden fann, Den 6. Dec 1816. K. Oberamt. 
Schwenningen, DOberamtd Tuttlingen. Die ledige Anne Laufer von da, verheiratbet ſich nach 
Oberbaldingen, fin Großberzogthum Waden. Etwaige Anipräcde an dieſelbe find binnen SGabresfrift bei 
dem Ortsvorſtand in Schwenningen vorzubringen, Den 14 Dee. 1816. K. Oberamt. 
borndorf. Nachbenannte Perfonen von bier baben die Erlaubnis erhalten, gegen Aufſtellung 
tächtiger VBürgen ſogleich auswandern zu dürfen. Es werden daber alle Dichenige , welihe rechimaͤſige 
Forderungen an diejelbe zu machen haben, andurch aufgefordert , ſelche innerhalb eines Jahrs bei unters 
zeichneter Stelle einzugeben. Die Auswanderer find : ———— Erößer mir Familie, unter Vertre⸗ 
tung des Johannes Yung von Mannshaupten. Eliſabetha Dorerbea Stößer unter Vertretung des os 
dannes Jung von Mannshaupten. Johannes Adele, Beh, mit Familie, unter Vertretung des Gotts 
jried Nuber von bier. Johann Heinrih Hafert, Nagelihmid mir Familie, unter Vertretung des os 
hann Georg Haſert von hier. Den 2. Jan. 1817. K. Oberamt. 
Schorndorf. In biefiger Stadt find die natürliche Kinder-Blattern ausgebrochen, welches zu 
dem Ende befannt gemacht wird, damit aller Verkehr mir den angeftehren Häufern vermieden werden 
kann. Den 16. Febr. 1817. K. Oberamt. 





Künftige Woche wird das Regifter zum Jahrgang 1816 ausgegeben, 


Nro. 3. | er 1817. 9 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats und Regierungs-Blatt. 


Samftag, ı. März. 
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Zollvergehungen betreffend. 


Au Vermeidung einer Misdeutung ..ird das Dekret vom i9. Sept. rBız., 
Staats» und Regier. Blatt ©. 475.) die Beſtrafung der Berfehlungen beim Abla— 
den det, dem ZoU unterliegenden Waaren betreffend, dahin erläutert, daß die in 
ſolchen feitgefeßte Strafe von 10 Neichsthalerir nicht nur gegen die Kaufleute, Wir 
the und Fuhrleute, fondern aud) gegen einen jeden andern’ Privatmann, wenn vor 
deffen Haus mit feinem Borwiflen zollbare Waaren ohne Beiziehung eines Zoll- oder 
Acciſe⸗ Dfficianten abgeladen werden, in Anwendung fomme. Ctuttgart, den 14. 
Tehruar 1817. Eection der Steuern. 


Berwarnung vor dem Genuß verfälfchten Biers und Eſſigs. 


Bon verfehiedenen Seiten her hat man in Erfahrung gebracht, daß manche 
Pierbrauer und Effigiieder fich unterfangen, ihre Fabrifate durch Zuſaͤtze von zum 
Theil der Geſundheit ſehr nachtheiligen ——— zu verfälfchen. Namentlich wol; 
fen manche Bierbrauer durch Beimifchung von gewiffen Kräutern, theils Dem zum 
Dier nöthigen Zufas des vielleicht etwas koſtbaren Hopfens erfeßen, theils aber dem 
von ihnen gebrauten Biere durch diefelben den trügerifchen Schein einer befondern 
Etärfe geben, indem es mit jenen PBeimifchungen verfehen, auf die, welche es ge: 
nießen, fehneller eine beraufchende Kraft ausübt. " 

Manche Efligfieder aber verfuchen es, der Armuth des von ihmen bereiteten 
Efiigs am wahrer und eigenthümlicher Säure ebenfalls durch Zufas von ſcharfen 
Pfanzenſtoffen, oder mineraliſchen Ingredienzien aufzuhelfen, und damit ihre Abs 
nehmer zu hintergehen. 

Ge häufiger und allgemeiner nun aber im gewöhnlichen Leben der Verbrauch 
des Biers und Effigs iſt, und je nachtheiliger folche Berfälfhungen auf die Befund; 
heit der Conſumenten einwirfen müffen, um fo mehs fieht man fich veranlafit, die 
Bierbrauer und Efligfieder vor ſolchen fhändlichen und gewiflenlofen Betrügereien 
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auf das erntlichfte zu verwarnen. Das Publikum aber will man hiemit aufmerffam 
gemacht haben,- den weitern Ankauf, und Genuß eines folchen ihm verbächtigen Biers 
oder Effigs zu unterlaffen, und fogleidr, im Fäll ſich —* Genuß eines Biers 
auffallend ſchnelle Zeichen von Berauſchung, Betaͤubung, Nebel vor den Augen, 
Zuſammenziehen und Trockenheit im Halſe und weitere ungewöhnliche Erſcheinungen 
dieſer Art einſtellen follten „’oder;auf den Genuß eines Eſffigs, von anftghiend nieht 
fdarfem ‚als ſaurem Geſchmacke, welcher, wen er an den damit benetzten Lippen 
vertrodnet, eine brennende Empfindung zurücläßt, oder die Zähne ſtump 23 
dieſes gehörigen Orts anzuzeigen, damit die Sache auf der Stelle genauer unters 
ſucht, das verfälfchte Getraͤnk ausgefchüttet, und der Berfälfcher mit angemeflener 
Strafe belegt werden fann. Stuttgart, den 20. Februar ı8ı7. 


Section des Medicinal s Wefens. 
Rechts-Erkenntniſſe des Königl. Ober: Appellat. Zribunals. 


ı) In der Appellationg » Sadye von dem Königlichen Ober » Juftiz » Collegium, 
zwiſchen der III. Abtheilung der Krondomainen-Section, als Bertreterin des Hofpir 
tals zu Biberach, Klägerin, Appellantin, und der Gemeinde Grossund KleinsLaups 
heim, Deflagter, Appellatin, Noval-Zehend-Recht betreffend, wird Die Urthel der 
naͤchſtvorigen Inſtanz beitätigt. Tübingen, den 13. Febr. ı8ı7. 

2) In der Appellationss Sache von dem Königlichen Dber + Zujtiz Collegium), 
wifchen dem Königlichen Finanz » Departement, Section der Krondomainen (I. und 
11. Abtheilung) Klägerin, Appellantin, und dem Franz Leopold Freyherrn v. Stain, 
Kammerheren und Landvogt in Rottenburg, den Beſitz und das Eigenthum des Fleis 
nen Zehndens von den Schloßgütern zu Harthaufen betreffend, wird das Erfennts 
niß voriger Juſtanz nach allen Theilen bejtätige. Tübingen, den ı5. Febr. 1817. 
53) In der Reviſions-⸗Sache zwifchen dem Herrn Grafen Eonjtantın von Halls 
berg zu Elmpt und deflen Gefamt-Gläubigern, Klägern, Revidenten, ſodann den 
Erben der Frau Augujte von er 3 Scuffenried und Weiffenau, Beflagten, 
Mevifen, den Dezug einer jährlichen Rente betreffend, wird Das erjtrichterliche Ers 
kenntniß des Königlichen Ober » Tribunals lediglich beſtaͤtigt. Tübingen, den 
20. Februar 1817. . 

4) In der Appellations » Sache von dem Königlichen Ober » Zujtiz » Collegium, 
zwifchen dem Freyheren v. Münd) zu Mühringen, Beflagten, Appellanten, und der 
Wittme des Handelsmanns Jakob Gfell in Heilbronn, Klägerin, Appellatin, die 
Erfüllung eines Kauf s Dertrages betreffend, wird die Berufung megen gänzlichen 
Mangels an einer Befchwerde in der Hauptſache Durch Urthel — und Appel⸗ 
lant wegen feiner grundloſen Streitſucht zu Erlegung einer Fiſtal-Strafe von 30 
Thalern verurtheilt. Tübingen den 20. Febr. 1817. 


Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober-Juſſiz-Collegiums. 


1) In der Appellations-Sache von Heilbronn zwiſchen den Erben der Wittwe 
des Adam Renning zu Trefihflingen im Grosherzogthum Baden modo oh. Ehrijtoph 
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ad alda, Anten, und Martin Kolb zu UntersEifesheim und Genoffen, Ken, Bots 
ugsreht im Sant betreffend, wird das Urtheil erjter Inſtanz abgeändert. Stuttgart 


den 14. Jan. 18313. | u 
).3u der Yprelatione ⸗Sache von Waiblingen zwifchen Friderih Eflinger von 
der Dernhalder Mühle, RI. Anten, und Lammwirth Eflinger et Cons. von Sulz— 
bad) an der Murr, Del. Aten, die Wiederaufhebung eines Vergleichs betreffend, 
wurde Das Erfenntniß voriger Snitanz beftätigt.. Stuttgart den 30 San. 1817. 

3) Auf erhobene Nichtigfeits Klage von Friderich Mayers Wittwe und Kindern 
zu Oberjettingen gegen Johann, Georg, Mayer, Wirth dafelbft, wurde das von dem 
Dberamts s Gericht ren den 18, Det. 1816. eröffnete Beweiß + Erfenntniß als 
nichtig caffirt. fuftgart den i. Febr. 1817. 

4) In der Mechtsfache des geweſenen Schultheifen Thomas Friderich Stark 
von Unterrieringen ,. Bekl. Orlanten, gegen den Bauer Friderich Strifer dafelbit, 
Ki. Qrlaten, Bauftreitigfeiten betreffend, wurde die von dem Beklagten eingereichte 
zweite Michtigfeitsklage von Amtswegen verworfen. Stuttgart deu 3. Febr. 1817. 

Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehe: Gerichts. 

Den ı9. Februar 1817 wurden gefchieden: F 
> 2) Rofina Barbara Baier, geb. Stang von Oehringen, Kl. von Auguſt Fries 
dridy Baier, gemefenen Polizeidiener von da, Bekl. ex cap. adulterii unter. Ber 
urtheilung des Beklagten 'in.die Koiten. * 

2) Gottfried Bader, Bürger und Schumacher von Owen, Kirchheimer Ober 
amts, RI. von Eva Eathariun,.geb. Kuͤhdaiſch von da, Defl. ex cap. quasi desert, 
unter Vergleichung ‚Der Kojten. „ — 

5) Anna Maria Springer, geb. Springer von Voͤhringen, Oberamts Sulz, 

Kl. von Johann "Martin Springer, Bürger und Bauer von da, Bekle ex cap. 
quasi desert, unter Berurtheilung des Beklagten in die Koften. 





Se. Königl. Majeftät haben, um den Geheimen» Math und Stats + Mis 
nifter. Grafen v. Zeppeli.n in den ihm in feiner gedoppelten Eigenfchaft als Mi— 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten und als DOberjt» Kammer + Herr obliegenden 
Gefhäften zu erleichtern , denfelben von dem bisher zugleich befleideten Minitterium 
der Polizei der Nefidenz zu entheben , und lezteres dem Beben ‚Mathe und Staates 
Minifter v. Phull:-Rippur zu übertragen gnädigit geruht. 

Se. Königl. Majeftät haben. vermöge Nefeript3 vom 26. d. M. den G& 
deimen s Rath v. Wächter auf fein wiederholtes Anfuchen von den ihm proviforifc) 
übertragenen Funftionen eines Chefs vom Departement des Innern entbunden, und 
die Stelle des Ehefs von diefem Departement dem zum Mitgliede des Königl. Ger 
heimen-Raths ernannten bisherigen- General » Major und Staats-Rath v. Kerner 
proviforifch übertragen. > 
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Durch Königl. Mefeript vom 9. Jan. iſt die Aufhebung der eigenen Berwals 
tung des Poſtſtalles bei dem Hauptpojt- Amt in Stuttgart verfügt, und die Polls 
Stallmeijterei dem Waldhornwirth Teihmann verliehen,“ —53 

den 8. Febr. dem Poſthalter Greiner in Nehrenitekten , HHeramts Alperf, 
die machgefuchte Dienftes-Enrlaffung ertheilt, Dagegen dem Handelsinann Kolb dar 
ſelbſt die Poſthalterei übertragen, auch 

den 19. Febr. der Poſthalter Ruf im Herrenberg auf fein Anſuchen von dem 
Poſtdienſt entiaſſen, und der Hirſchwirth Zerweck allda zum Pofihalter ernannt 
fBorden. . x j 

Se. Koͤnigl. Maueſt. haben im allerhöchſt. Nefeript vom zı. Februar die 
erledigte Unteramts-Arzts-Stelle in Munderkingen, Oberamts Ehingen, Dem praftte 
eirenden Arzt Dr. Kurz zu Ehingen übertragen. ' ' * — 

An a1. Febr. iſt der Buchhalter Hoͤl der zum Rechnungs⸗Rath bei der König, 
Militär s Rechnungsfammer ernanut worden. _ 

Se. Königl. Majeität * vermög Reſeripts vom 25. Febr. den bis— 
herigen Buchhalter Keyl zum Nedinungs » Rath bei der Könige KameralReihnungss 
fammer guädigit zu ernennen geruht. — SI 

Se. Köuigl. Majert. haben vermög Neferipts vom 23. Febr. dem biähe, 
rigen Baus Magazins» Berwalter Scholl zum Buchhalter dei’ der Kameéral⸗Rech⸗ 
nungsfammer gnaͤdigſt zu ernennen gerubt. . - © 4 — 

Se. Koͤnigl. Majeſt. haben durch Reſcript vom 19. d. M. dem bei dem 
Haupt-Geſtuͤtte auf Der Alp angeſtellten Bereiter Auntenrieth den Charakter 

nes Stalmeiſters gnädigſt ertheilt. AP Fe er fa 
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———————— A Me. Sr 3 


Montepos. Ge. Königt. Mareftät baben die Aufhebung Ber bidheriden Immedtat Shih 
ferei und den Berfauf der Heerden an’ Innlaͤndiſche ————— befohlen. Dieſe Heerde 
if Seit mehreren Jahren durch den Ankauf der feinſten ſpaniſchen Widder und Mutter-Schaafe auf 
einen ſehr vetedelten Zuſtand gebracht worden, und beſtehet in 94 Widder, 837 Stuͤk Mutter⸗Schaa⸗ 
fen mit mehr als 700 Laͤmmern, 352 Stuͤck Zeit-Schaafen, 249 Stuͤck Kaͤlber⸗Jaͤhrlingen, a6b Stuͤck 
alten Haͤmmeln, 313 Stuͤck Zeit Haͤmmeln und n90 Stuͤck Jaͤhrlings- yanmeln, zuſammen in 2401 
Stuͤck. Zum Verkauf dieſer Hee den iſt Mittwoch der a46, „Donnerſſtag der 27. und, in ie 
weit man damit nicht zu Stahde kommen ſollte, Freitag der 20. des widſiko aa enden Monats 
März anberaumt, und werben bie Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen, ſich an gedachten Tagen jedes- 
mal Morgend g Uhr in Monrepos einzufinden, und der Aufſtreichs-Verhandlunqg anzuwohnen, wobei 
ned angelügt wird, daß die Ratififation des Berkaufs unmittelbar nach der Berfleiserung werde bes 
fannt gemacht werden, Stuttgart, den 23. Februar-ıdı7,. -- König Hof⸗ und Domaincıs Kammer. 


Klein: Sadhfenbeim. Die herrſchaft'iche Schaafmaide mit dem Sommer: u: Minter : 
Pörh zu Klein⸗Sachſenbeim, welche zu 300 Städ Schaafmaar berchtigt ift, wird bis Donnerstag 
den 13. Mär, d, 3. auf 3 Jabre,. vom 1. April 1017 bis 1820, im Öffentlichen Aufſtreich an den 
Meiftbietenden verliehen werden. Die Beftandeliebhaber werden hierdurch eingeladen, hei dieſer Ver— 
leihungs⸗Verhandlung gedachten Tags, Vormittags 9 Ubr, auf Dem Rathhaus in Klein-Sachſen— 
beim ſich einzufinden, wobei aber bemerft wird, daß zum Beſtand nur berechtigte Schaafbalter, welche 

& zugleich Über ihr Prädikat und Vermögen mit glaubwärdigen Zeugniffen zu legituniren im Stande 
ind, werben zugelaffen werden. Den 18. Februar 1617. Koͤnigl. Kameralserwaltung Freudenthal. 


ul. 


Ebingen an der Donau. Die Sommer:Schaafwaide von ber Commun Rechtenſſein, mels 
de 300 Stüd erträgt, danıt jene von Wernau zu 100 Stüd, werben am ı2. März an den Mu:ft: 
bietenden im Öffentlichen Auffiric verliehen. Die Liebhaber haben fich daber am gedachten Zuge, 
Vormittags g Uhr dabier auf dem Rathhaus einzufinden. Den 13, Februar ıdı7. K. Oberamt. 


Stuttgart. Feuerbach. Der beurlaubte Jäger, Johann Friderich Edert, von Feuerbach, 
weiber am 4. dies bei feinem Regiment hätte einrucken follen, bat fich bis jezt noc nicht daſelbſt 
eingefunden. Die obrigkeitlihen Behörden werden daher erfucht, auf denfelben zu fahnden, ihn im 
Betreitungsfall zu arretiren und bieher einliefern zu laſſen. Den 14. Febr. 1817. 

Königl. Amts-Oberamt⸗ 

Herrenberg. Der Soldat Philipp Roͤtzbach, von dem Infanterie» Regiment Nro. =. Herzog 
Wilbelm, gebürtig von Altingen, biefigen Oberamts ift in der Naht vom 7. auf den 8, Febr. ıBıy. 
aus der Station Reichs-Hofen defertirt. Derſelbe ift 19 Jabre alt, 8" gros,. bat eine ſchlanke 
Statur, cin glatted, langes, blafjes Gefidt, ohne Barth, fchwarze Augen und folbe Auabrannen, 
trug bei feiner Entweichnng einen arauen Mantel, ein neues Gollet, grauen Hofen, und Bunbfliefet. 
Hoch⸗- und Wohlidblihe Doltzeis Behörden werden gehorfamft erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, 
ihn auf Betretten arretiren und wollverwahrt an unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 
13. Febr. 1817. .. König. Oberamt. 


ı Oberndorf D’r Blrztich unter das Infanterie Negiment Rro.5. Prinz Friderich, eingetbeilte 
Solvat Mathias Bilz von Bochingen, biefigen Ober: Am:s, bat fi den 4. dieſes aus der Garnifon 
Siurigart enfernt. Alle Hod = und Wohllobl. Militärs und: Civit » Behörten werden daher geziemend 
eluär; auf dieſen Deierteur fahnden, denielben auf Betretten arretiren, und wohlverwahrt ents 
weder an das bieiige OberrAmt oder an das betreffende Regiments-Commando einliefern zu laffen. 
Din ı2. Febr. 1817. Königl. Oberamt. 


Wiblingen. Am der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. entfernte fich der unter dem Koͤnigl. 
Wörttembergifchen iniens Infanterie Reg. Nro. 2. Herzog Wilhelm, ſtehende Gemeine Xaver Dilger 
von Qb ıkirdberg diffeitigen Oberamtd, aus der Station Walt, Kantons Niederbronn im Elſaß. 
Saͤmtl. Juſtiz-⸗ u. Polizei: Behörden werden erfucht, atıf dieſen Deferteur, deſſen Sianalement unten 
ielgt, zu fahnden, auf Betreiten zu arretiren, und mwohlverwahrt bieber einliefern laſſen. Signale: 
ment, - Derietbe ift 32 Jahre alt, 9Zoll ı Kinie groß, bat ſchwarze Haare, belle graue Augen, ftumpfe 
Nafe, gewöhnlihen Mund, ſchlechte Zähne, beionders in dem obırn Kiefer einen halben fdhwarzen 
vordern Zahn, md blaſſe Geſichtsſarbe; bei feiner- Entweihung nahm er an König. Monturs Städten 
folgendes. mit: einen grauen Mantel, eim neues dunfelblaues Gollet. mit orange gelben Auffclägen 
und weiß wollenen Ligen, ein Paar weißtäcene Beinkleider, ein Paar ſchwarze Gamafhen !mıt 
gelben Knöpfen; an eigenen Kleidungsftüfen: ein Paar alte graue Beinkleider mit orange gelben Strei⸗ 
fen, ein Paar weiße leinene Pantalond und ein roth gefireiftes Gillet. Koͤnigl. Oberamt, 


Wiblingen. Am 3,» M. entfernte fi aus ber Garnifon zu Oberbronn in Frankreich der 
unter dem Königlihen Wuͤrttemb. Linien «Infanterie s Regiment Nro, 2. Herzog Wilhelm ſtehende Ge: 
meine, Ramens Sablonier von Hocfletten, biffeitigen Oberamts, und if aller Wahrfdyeinlichkeit nad 
deſertirt. Saͤmtliche Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden werden geziemend erſucht, auf dieſen Defer: 
teur, deſſen Signalement unten angefuͤgt iſt fabnden, auf Betretten arretiren und woblverwahrt hieher einlie⸗ 
fern di laſſen. Signatement: Thomas Sablonier, gebürtig aus Hocftetten diffeitigen Oberamts, iſt 
22 Jahre alt, 5 g" groß, ſchlanker Statur,. bleicher Geſichtsfarbe, bat Ihwarzbraune Haare 
graue Augen, etwas — Wangen, ſtumpfe Naſe, Beinen Mund, weiße Zähne, und ſieht 
jünger aus ald er iſt. erſelbe hatte bei feiner Entweichung ein altes Gollet, mit ber Regiments⸗ 
farbe (nemlich orangelbe Aufſchlaͤge und dunkelblau) einen grauen Mantel, ein ſchwarzes Halsluch, 
leinene blau geſtreifte Unterhoſen, und über ſolche, weiße tuͤchene Beinkleider, eine weiß tüchene Weſite 
ſqwarz tuͤchene Kamaſchen und Schuhe an. Den 3. Bebr. 1817. Königl. Oberamt 
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Wiblingen. Wermög allerhoͤchſten Dekrets vom zten gs Monats foßte der Deferteur Jakob 
Hiller von Wain, diffeitigen Oberamtd, zur Affentirung mit 3 jähriger Gapitulation eingeliefert wer⸗ 
den.. Ehe aber diefed geſchehen Fonnte, hat ſich derfelbe flüchtig gemacht, weswegen alle Juſtiz- und 
Polizei: Behörden geziemend erfucht werden, auf diefen Hiller zu fabnden und im Betretungsfall wohl⸗ 
verwahrt hieher einliefern zu laffen. - Signalement. Derfelbse ift a4 Jahre alt, 5’ 7 1’ aroß, 
unterfegter Satur, bat dunfelbraune Haare und Augbraunen, braune Augen, gewöhnlihe Stine, 
proportionirte Nafe und Mund, ovaled Angeficht, Tebbafte Gefibtöfarbe, volle Wangen, breites Kinn, 
braunen Bart, breite Schultern, und ift das rechte Aug etwas Meiner ald bad linke. Den 28. Jan, 


1817. Königl, Oberamt. 


Ur ach. Alle König. Civil» und Polizei = Wehörden werben hiedurch geziemendft erfucht, auf 
den unten bezeichneten ledigen Schneiders» Gefellen Johann Georg Thumm von Ruith, Amtds 
Dber: Amts Stuttgart, ber megen einer, gegen ihn verhängten Unterfuchung unverbaftet entwichen iſt, 
zu fahnden, und denfelben im Betretungdrall wohlverwahr, gegen Erfat aller gehabten Auslagen bies 
ber einliefern zu laffen, Thumm ift 29 Jahre alt, obngefähr 5“. 10 Boll 6 Linien groß, unterfeßter 
Statur, bat Ihwarzbraune Haare, ſolche Augen, gerade, fpitige, ziemlich große Nafe, gute Zähne 
und fein fichtbared Gebrechen. Deſſen Kleidung befteht, in 2 Waͤmmeslen, daB eine von rotben ges 
freiften Barchent und das andere von grün oder braunlihtem Tuch (meld legtered früher ein ®ols 
daten Eollet gemweien zu feyn ſcheint) grün wollentuchene Beinkleider, wovon ein Paar mit gelbey 
Streifen an der Außern Nath befebt if. Thumm hat einen Mititdir » Abfchied bei ſich und ift unten 
dem diesſeitigen Koͤnigs-Jaͤger-⸗Regiment zu Pferd geftanden. Den 14. Febr. ı8ı7. 

j Königl. Kriminalrath. 

Wiblingen. Der feit einiger Zeit von Hohenaſperg zurükgekommene Sträfling, Xaver Kräuts 
ler, feiner Profeffion ein Echreiner von Dberfirchberg, Dieffzifigen Oberamts bat ſich ald Hafenhändler 
am 21. Dezember: vorigen Jahre von Haus entfernt, obne daß bis jezt deffen Aufenthaltsort entdeft 
worden wäre. Gämtliche Polizei: und andere Behörden werden geziemend erfucht, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling, deken Signalement unten beigefügt ift, au fahnden, im Betretungs Fall artretiren, und wohlver⸗ 
wahrt bieher einzuliefern. Signatement. Kraͤutle ift 36 Jahre alt, s Schuh grofi, hat ein hageres 
und bleiches Angeficht, ſchwarze von Natur nekräufelie Haare, und einen dergleichen Bakenbgrt, graue 
Augen, eine etwas gebogene lange Nafe, mittelmäfigen Mund und gerade Beine, Bei feiner Ents 
weihung war er gekleidet mit einem dunkelblauen tüchenen Nod, eine gelb tortonene Wefte, dunfels 
grüne abgetragene lange Hofen, einen runden Hut, und langen Gtiefeln. Den 13. Januar 1817, 

Königl. Oberamt. 

Wiblingen. Der Soldat Conrad Berfter von Warthaufen vom Gavallerie Regiment Nro. a. 
wurde ben 15. diß Abends 8 Uhr in dem Wäldchen zwiſchen Laupheim und Baufletten von unten 
befchriebenen 2 Purſchen angegriffen und feiner Reuthoſen nebft feinem Urlaubs-Paß beraubt. Sämts 
liche Juſſiz- und Polizei: Behörden werden daher erfucht, auf diefelde fahnden, im Betretungs:Fall 
zu arrstiren und dem biefigen Dberamteinzuliefern. Signalement. Der ıte war von unterfester Sta: 
Nr, bafte einen blauen Ueberrod, breiedigten Bauern : Hut und war ohne Bart. Der 2te war von 
unterfegter Statur, trug einen runten Yut, grüne Jake, weiße Hofen und hatte einen Balenbart. 
Beyde waren mit einem Stof bewaffnet und hatten die in biefiger Gegend übliche Mundart. Den 
19, Febr. 1817. Königl. Oberamt. 





Göppingen. „In den biefigen Amts-Ort Gansloſen wird mit allerhöhfter Genehmigung ein 
neued Schulhaus erbaut, und diefes Bauweſen Donnerflag den »3. März in dem Ort Gantlofen 
ſelbſt an tüctige Handwerketsute im Abſtreich veraffordirt werden. Nach dem alleranätigft ratificirten 
Uederfchlag beträgt die Maurer: und Steinbauer:Arbeit, exch. der Materialien 199 fl- 44 fe. 3 hl., 
bis Zimmerarbeit, außer ben Materialien, ı8ofl. 4gfr. 3 hl., die Echreinerarbeit inel, der Mates 
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ziafien, 194 fl. AB kr., Glaferarbeit 107 fl. aofr., Schlofferarbeit 66 fl. ıB fr, Diejenige Handwerksleute, 
melde dieſes Bauweſen zu unternehmen geneigt find, haben ſich ermelbten Tags Vormittags 10 
Uhr in dem altwürttembergifhen Wirthshaus zu Gansloſen einzufinden, und mit obrigfeitlihen Zeug» 
niffen über ihre Züchtigkeit und Vermögens:Umftänden zu legitimiren. - Göppingen, den 20, Februar 
1817. " Königl. Oberamt. 





Backnang. Nacbenannte Perſonen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Aufſtellung tuͤchtiger 
Buͤrgen un audwarbern zu dürfen, Es werben daher alle diejenige, welche rechtliche Korberumgen 
und Anfprücde an diefelben zu machen haben, andurd atıfgeforbert, folcpe innerhalb eines, Jahxs bey 
untergeichneter Berörde einzugeben. Die Arrömanderer find, 1. Strumpfweber Carl Boͤß von Back— 
nang mit Familie. 2. Weber „Andreas Lohrer dafelbft mit Familie. 3. Weber Chriftoph —— 
von da mit Familie. 4. Eberhard Friederich Halmsdoͤrſer daſelbſt mit Familie. 5. Anna Maria Gos 
kenbabin von Allerſpa 6. Gottfried Kunzi von Heutersbach mit Familie. 7. Johann Georg Weiß 
von Unterweiſſach. 8. Georg Chriſtoph Ottenbacher von Allmersbach mit Familie. 9. Nikolaus Dol⸗ 
lenſchall von Spiegelberg "mit Familie. 10, Mezger Johann Georg Trefz von Heiningen. 11. Die 
Wittwe des 'verfiorbenen Daniel Helmsdoͤrfer von Baknang, Friderika Helmsdörferin. Den 15. Jan. 
1817. Königl. Oberamt 

Eafm. Nachbenannte Amts:Untergebene haben Aukwanderungs Erlaubniß erhalten, mer etwas 
an ſie zu fordern, bat jich bei den betreffenden Schultheiſſen-Uemtern zu melden. „Johann Friederich 
Großmann, ledig, von Aichbalden, nah Rußland. Johann Michael Kraft, ledig von Röthenbad 
nach Menzingen in Baaden. Und Johann Georg Kern von Dberhaugflett nad Franfreib. Den 
1. Febr. ı8ı7. Künigl. Oberamt. 

Ganntftadt. Nachftehende Perfonen des hiefigen Oberamts haben die allergnädigfte Erlaubs 
niß = Auswanderung erhalten; nehmlid 1. Ehriftoph Knauß Weingärtner vom Stetten. 2. Gotts 
lieb Dobfer, ledig von Wangen. 3. Barbare Kunigunde Geyer von Schenbach, ledig. 4. Johann 
Georg Strehle, Weingärtner von Stetten. Diejenige nun, welche eine Forderung an biefe Aüswans 
derer zu machen baben follten, werden aufaefordert, folche bei ben betreffenden Ortsvorſteher einzus 
geben, * indem die von ihnen aufgefiellte Bürger nach Berfluß eines Jahres für nichts mehr verbinde 
lic gemacht werden könne Den 1. Febr. 1817. Königl. Oberamt. 

Kirchheim unter Ted. Der ledige Zimmergefel, Johann Gottlieb Kull von bier, verhey⸗ 

rathet ſich nah Berlin, wohin er Autwanderungs:Erlaubniß erhalten bat, und wird auf Jahresfriſt 

durch feinen Vater Johann Chriſtoph Kull allpier, gegen Innländer vertreten. Den ı4. Febr. 1817. 

: Königl. Oberamt. 

. Maulbronn. ı. Hartmann Frietrih Weigele, 2. Jonas Deininger von Derdingen, 3. Jo⸗ 
hann Heinrich Schneider von Dürmeng, 4. Immanuel Braun, z. Chriflian Scheffeld Wittwe 6. 
Chriſtian Friederich Kanz, 7. Georg Adam Zaiger, 8. Andread Hunn, 9. Matthäus Frieberich 
Blumer, 10. Johannes Hunn, 11. Matthäus Blum, 12. Jakob Friederih König, 13. Johann 
Georg- GdH, Schumacher, fämmtlib von Anittlingen, 14. Georg David Bial von Schönenberg,. 
daben allerguädigite Erlaubniß zur alöbaldigen Auswanderung mit ihren Familien erhalten, und bes 
wegen auf ein Jahr lang Buͤrgen aufgeftelt. Es werden daher alle, welche an einen diefer Aus: 
wanderer eine Anfprache zu machen haben, bievon in Kenntniß gelegt, damit fie fi bey den betrefs 
fenden Behörden melden koͤnnen. Den 24. Jar. 1817. Königl. Ober: Amt. 

— Neubronn, Oberamts Aalen, Barbara Zrudenmällerin von Neubronn wandert mit Er⸗ 
laubnig nach Pappenheim in Baiern aus, und wird von ihrem Vater vertreten. Yalen den 31. Ian, 1817. 

Königl. Oberamt. 
Dwen ander Ted. Chriftian Kerner und Bernhard Scheu, zwey verehlichte Bürger von 
Dwen, haben bedingte Ausmwanderungs:Grlaubniß erhalten. Zur Ricptigftellung der Bermoͤgend-Ver⸗ 
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haͤltnigen derſelben werben nun deren Glaͤubiger aufgefordert, ſich binnen vier Wochen entweder ferht 
ind Meine zu ſetzen, oder amtliche Klage zu erheben, um dieſe noch in Gegeuwart ver Schuldner 
rechtlich erörtern zu koͤnnem wiewohl auf Iabredfrift tüchtige Bürgen auch nach den Abgang derfelben 
fie vertreten werden. Den 29. Ian. 1817. Dberamt Kirchheim. 
Omen an ber Ted. Bon Dwen wandern nach Gaucafien folgende Derfonen aus, als: 
1. Leonhard Wal mit feiner Familie, 2. Johann Michael Troͤſter, mit feiner Kamilie, 3. Alt So: 
bann Geerg Zröfter mit feiner Familie, 4. Jung Sobann Georg Troͤfter mit feiner Familie, 5. 
Sophia Margaretha Vogel, ledig, 6, Sufanne Margarethe Gruot, ledig, mit ihrer unehlichen Zoch 
ter. Die Glaͤubiger derielben werden erinnert, binnen 4 Wochen ſich mit ibmen ind Reine zu feben, 
oder ihre Forderungen zur amtlichen Klage zu bringen, indem des baldigen Wegzugs dieſer Beute 
balber fpäterbin Anftände eintreten fünnten, wiewohl jede biefer Perfonen und Fam.lıen für ſich einen 
tüchtigen Buͤrgen auf Jabresfrift gektelit hat. Den 29, Ian. 1817. Oberamt Kirchheim. 
Neuttiingen. Nachflehende Perfonen des diffeitinen Oberamts, Bezirks haben bereitd allers 
doͤchſte Erlaubniß zum Auswandern vor Ablauf der geieglichen Jahresfriſt erbalten, naͤmlich: von 
Neuttlingen: Urbanus Hohloch, Burger und Weingärtner, verheirathet. Simon Friederib Kurz, 
Burger und Rothgerber, verheir. Andreas Grösinger, Burger und Weingärtner, verheit. Johana 
MWilbelm Nr'inhardt, Burger und Schneiter, verh. Salomon Votteler, Burger und MWeingärtner, 
verh. Johannes Klein, Burger und Weingärtner, verheir. Sohann Georg Vollmer, Burger und 
Weingärtner, verheir. Iohannes Bollmr, Burger und Hafnermeifter, verheir. Johann Beorg 
Hammer, Burger und Weingärtner, verheir. Maria Magdalena Walzin, Daniel Walzen, Bürgerd 
und Weingärtnerd dadier nachgelallene Wittwe. Ludwig Hohlooh, Burger und Weing. verbeir. 
Jakob Grösinger, Burger und Weing., verheir. Georg Michael Klein, Burger und BWeing., verbeir. 
Lucia Hammerin, ledig. Daniel Epp, Burger und Being, verheir. Johann Martin Bobden, Bırts 
ger und Weing. verheir, Johannes Majer, Burger und Weing., verheir. Joſug Wotteler, Burger 
und Meingäriner, verheir. Konrad Vollmer, Burger und Weing. verbei. Bon Pfulfingen: 
Sobann Jakob Rehm, Burger und Strumpfmweber, verbeir. Gonrab Gemmier, Burger, Being. und 
Wittwer. Iobann Philipp Holpp, Burger und Schufter, verheir, Johann —* Mollenkopf, Bur⸗ 
ger und Bauer, verh. Matthäus Fruͤh, Burger und Weber, verheir. Florian Bauder, Burger und 
Strumpfmweber. Jakod Mehm, Burger und Strumpfweber. Barbara Renzin, eine Wittwe. Joh. Martia 
Bauder, Burger und Strumpfweber, verbeir. Bon Bezingen: Johann Georg Herr, Burger und 
Weber. Johann Martin Leipsle, Burger und Weber. Bon Unterhaufen: Matthäus Mutfohler, 
Separatift. Welches hiemit unter dem Anbang zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß tiejes 
nigen Verionen, welche aus irgend einem Grunde an vorgedachte Auswanderer, rechtmaͤßige Anlprü: 
che zur machen haben, folche alsbalden geltend machen mögen, wenn fie glei auf » Iahr lang tuͤch⸗ 
ige Bürgen anrüdtaffen. Den 12. Februar 1837. K. Oberamt, 
Keuttlingen. Kortiekung von Auswanderern, welche bereits allerhödfte Erlaubnig zum Aus⸗ 
wandern erhalten haben. Bon Reutlingen: Gottlieb Hohlob, Burger und Weing. Gehannes 
Goͤbel, Burger und Weing. Conrad Spengler, Burger und Being. Was hiemit mit dem Anhang 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wırd, daß die hier benannte Perfonen wegen Mangels tlchtiger Bür: 
gen erſt nach Ablauf der aefeslichen Jahresfriſt auswandern dürfen, daher Die etwaige Gläubiger derfels 
ben, melde aus irgend einem Grunde rehtmäßige Anfprüce an diefelbe zu machen haben, ſolche geltend 
machen mögen» Den ı2. Febr. 1917. Königl. Oberamt. 
Zübingen Aus dem biefigen Oberamts-Bezirk wollen nachſtehende Perfonen theil® nah Ame⸗ 
rika, theils nah Rußland auswandern. Wer etwas an biefelbe zu fordern hat, wende fih an bi 
betreffende Drtiobrigfeiten. Walddorf: Eva Barbara, Johannes Dekers Mittme, mit 2 Kindern. 
Nikolaus Oswald, Schneider, mit Weib und 2 Kindern. Johannes Schaal, Weber, mit Weib und 
2 Kindern. Pirondorf: Johannes Walter, Schufter, mit Weib und 2Kinden. ® Öönningen: 
Joh. Mart. Foͤll, Schloſſer, mit Weib u. 5. Kindern. Degerſchlacht: Joh. Mart. Zeib, Bäder, 
mis Weib uno 6 Kindern. Schlaitdorf: Job. Georg Petermaun, ldig. Rommelsbach— 
Johann Diucte. Yıayel, ledig. Den 18, Febr. 1817. Königl. Oberamt. 


Nro. 14. | 817. —* 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſ ches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Donnerftag, 6. März 





Rede, gehalten von Seiner Koͤniglichen Majeftät in dem Saale der Staͤnde-Verſammlung 
bei Wiedereröffnung derjelben, Stuttgart, am 3. März 1817. 


Hochgeborne, Ehrwurdige, Edle, Liebe Getreue! 


Der verewigte König, mein: Vater, deſſen hohe Verdienſte um dieſes Land die 

Gefhichte ehren wird, har, fobald die Wiederheritellung der Ruhe und Ordnung. in 
Europa aud die MWiederheritellung eines Rechtszuſtandes in den deutfchen Staaten 
möglich machte, feinen ernjtlichen Willen Fund getban, durch eine Derfaffung Die 
Granzen der NegierungssGewalt in den wichtigern Ungelegenheiten des Staats feſt⸗ 
zufesen. dr - ; 
“ Er entfprach dem Wunſche feines Bolfes, indem er erflärte, daß erin die neue, 
allen Theilen des Reiches gemeinfame, Derfaflung aus Der ehemaligen Berfallung 
des Herzogthums Wuͤrttemberg alles aufnehmen laffen wolle, was noch anwendbar 
fen; Er ſtellte vorläufig Grundfäge auf, Die Danfbare Anerfennung verdienten. 

Auf den Grund jener Erflärung und diefer Fundamental Punkte wurden Un— 
terhandlungen. angeknuͤpft. 

ch bin dieſen, ich bin allem, was in dieſer wichtigen Angelegenheit gefchah, 
mit der Theilmahine gefolgt, welche Liebe zum Daterlande mir einflößte, und mit der 
Aufmerffamfeit, welche fünftiger Beruf mir zur Pflicht machte. 

Der König, mein Vater, hat die Reife des von Ihm rühmlich begonnenen 
Merfs nicht mehr erleben ſollen, und mir ift nun Die Pflicht zu Theil geworden, es 
der Bollendung entgegen zu führen. 

Obgleich mein Standyumtt in diefer Hinfiht von dem meines verewigten Das 
ters verfchieden ijt, fo erfenne ich diefe Pflicht doc) gerne an, weil ich die Ueberzeu— 
gung habe, mur in. einem feiten Rechtszuſtande das Gluͤck meines geliebten Volkes 
dauerhaft begtünden zu fünnen.. 33. — 
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Dielen Zweck hoffe ich durch eine Berfaſſung zu erreichen, deren Teitender 
Grundfag Nedlichfeit , deren Charakter Deofenelichfeit ill. =. — 

ch habe mir umſtaͤndlich den Entwurf ihrer Commiſſion vortragen laſſen; ich 
habe das Gutachten meines Geheimen Raths angehört; id) habe Gründe und Gegen: 
gründe forgfältig abgemwogen, jedod) niemals qus,dem Auge verloren, was der Geiſt 
unferer Zeit fordert und Die Segenmärtige Ott tung Suropa's, und Deuffchlande 


insbefondere zu beruͤckſichtigen gebietet. Bir 

Don diefem höhern Standpunfte aus muͤſſen aud) fie, Edle und liebe Getreue, 
den Verfaſſungs⸗Entwurf, den ich ihnen und meinem Volke heute durch öffentlichen 
Drud mittheile, betrachten. Sie muͤſſen die Verpflichtungen ehren, die mir als Deuts 
ſchem BundessFürften, die Württemberg als Theil des deutſchen Bundes obliegen, 
anfehlie? mit mir treu und feit an. das Intereſſe des, ganzen deutſchen Vaterlandes 
anfchließen. 

(le noch anwendbare Normen der erbländifchen Verfaſſung find bey diefem 
Entwurfe gewiflenhaft zum Grunde gelegt, der Entwurf ihrer Commiſſion forgfältig 
benügt worden. 

Meine Geheimen Näthe find befehligt, ihnen denfelben vorzutrggen, und bey 
jedem Abfchnitte deſſelben auf Erfordern die Gründe zu entwiceln, welche eine Abs 
weichung entweder von der erbländifchen Berfaffung oder dem Entmurfe ihrer Coms 
miſſion rechtfertigen. 

Wenn fie, wie ich zu erwarten berechtigt bin, diefen Entwurf unbefangen prüs 
fen, fo werden fie nicht miffennen, wie das Gute der ehemaligen Verfaſſung beybe— 
halten, Dagegen aber auch Erfahrung und reifere Einficht benuͤtzt worden ift, um noths 
mwendige und — Verbeſſerungen einzufuͤhren, und die neuen Elemente mit den 
alten zu verſchmelzen. j 

Zunaͤchſt muß ſchon dieß als ein großer Gewinn anerfannt werden, Daß, was 
vorher getrennt und zeritücfelt war, nun zufammengefaßt, ‘an die Stelle der Unbe; 
fimmtheit die Beftimmtheit getreten ijt, und fo jedem im Volke die Urfunde Der Ber 
faſſung zugänglid und werftändlid wird, 

Die einzelnen Theile des Landes find zu einem rechtlichen Ganzen vereinigt. 

Durd) die Gefege, welche für die Thronfelge gegeben find, iſt das Land gefis 
chert , für immer einen felbititändigen Staat zu bilden, und für Die Neichsverwefung 
it gewiffenhaft geforgt, 

Die Gefesmäßigfeit der Staats Verwaltung ift durch die collegialifche Einrich⸗ 
tung der EentralStellen, und durch Die erhöhte Berantwortlichfeit, fo wie durch Ber 
fchränfung der Entlaßbarfeit der Staats-Diener, mehr als je verbürgt.. 

Die öffentlichen ee "der Staats Bürger find auf eine umfafs 
fendere und befriedigendere Weife bejtimmt. Die Freyheit der Perfon und des Eigen: 
— die Gleichheit vor dem Gefes und die Freyheit der Nede und Schrift find 
gefichert. x 
Die Gemeinden, welche fonit durch Magiftrate, die fich felbit ergänzten, regiert 
wurden, wählen Fünftig die Mitglieder derfelben aus ihrer Mitte, . und fielen Depus 
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tirte auf, welche die GemeinderRechte dem Magijtrate gegenüber vertreten, und nad) 
der Berwaltung der GemeindesGüter fehen koͤnnen. | 
Die NegierungssGemwalt in Hinficht auf auswärtige Verhältniffe ift genauer abs 
gegränzt. $ . 
Die Stände meines Landes erhalten Fünftig die ausgedehntefte Mitwirfung bey 
der Sefeggebung , während ſich ihr ehemaliger Einfluß blos darauf befchränfte, daß 
Ordnungen, die mit ihrem Nathe, an den übrigens die Negierung nie gebunden war, 
gegeben worden, ohne ihre Einjtimmung nicht wieder aufgehoben werden fonnten. 
Die bürgerliche und peinliche Gerechtigfeits, Pflege hat eine erhöhete Selbſtſtaͤn— 
digfeit erhalten; den höchiten wie den niederiten Lehr» Anjtalten in Kirche und Schule 
it Durch abgefonderte Verwaltung der protejtantifchen, wie Der Fatholifchen Kirchens 
Güter eine fihere Grund⸗Lage gegeben. 

Es iſt mehr als je dafür geforgt „ er der Umfang des Wehrſtandes nicht in ein 
Mißverhältnig zu den Beduͤrfniſſen und Kräften des Staats gerathen. fönne. 

Sch trete in meiner Eigenfchaft als Beſitzer des engern Familien-FideisCommifles 
für mid) und meine Nachfolger in die Neihe der Privat⸗Guͤter-Beſitzer; ich entfage 
dem Genuffe der damit verbunden gewefenen Hoheits-Rechte; id) untermwerfe Diefe 
meine Privat + Güter der Staats » Steuer. 

Das größere Familien »Fidei » Commig — das Kammer Gut — diente als Eis 
genthum des Negentenhaufes zunaͤchſt zur Befriedigung perfönlicher Bedürfniffe, dann 
erit zur Beſtreitung eines Theild des Negierungs + Aufwands. Der früher rechtlich 
unbejtimmte Antheil der Negenten- Familie an den Einfünften aus dem Kammer⸗Gu⸗—⸗ 
te fol in einen bejtimmten umgewandelt, und es ſoll der ganze übrige Betrag ledig- 
lih zu reinen Staats⸗Zwecken verwendet werden. Die Tormmaltuns deffelben, die 
ehemals für die Stände in Dunfel gehüllt war, wird durch Beſtimmungen der fünfs 
tigen Berfaflung zur völligen Deffentlicdyfeit gebracht. 

Die Steuer» Bewilligung ijt von der Einficht in die Zweckmaͤßigkeit der Staates 
Ausgaben, in die Unzulänglichfeit der Einfünfte vom KammersÖnte, und in die 
richtige Derwendung der StaatsEinfünfte, wie fie theils aus dem KammersGute, 
theils aus den Steuern fid) ergeben , abhängig gemacht. 

Die Stände erhalten die Peitung aller rare sund aller Staats + Rechnungen, 
und werden durch periodiſche Berichte in den Stand gefest, Den Gang der Derwals 
tung in ihrem ganzen Umfange zu beobachten. 

Die Staats » Gläubiger werden dur eine fundirte Schulden + Zahlungs + Laffe 
fiber geſtellt, welche unter gemeinfchaftlicher Aufficht der Regierung und der Stände 
von reg ii Beamten nad) Borfchrift verabfchiedeter Gefege verwaltet wird. 

icht Mitglieder von fich ſelbſt ergänzenden Dorf sund Stadt Magijtraten find 
es, die mein Volk in feinen wichtigiten Nechten vertreten follen, fondern Männer 
feiner eigenen freien Wahl, in einer Abtheilung der Landes Derfammlung, in eis 
ner andern Erbilände; Denn die Natur der DBerhältniffe des Adels zum Staat 
bat mir Die Weberzeugung gegeben, daß er dem Wohle des Ganzen am Ungemeffens 
ſten in einer befonderen Kammer Die Angelegenheiten des Vaterlandes berathe. 
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Ahtungswerthe Diener der Religion und einfichtsvolle Gelehrte werben mit ihm 
vereinigt feyn. 

Fortan follen nicht wenige Einzelne — in Ausfchüffen Jahre lang vereinigt — 
unter dem Schutze einer verfalfungsmäßigen Heimlichfeit über das Staats » Bermds 

en fchalten,, fondern mein Volk fol Durch öffentliche Derhandlungen auf jährlich zu 
J—— Landtagen erfahren, wofür es ſteure; und es ſoll ſich Überzeugen koͤnnen, 
daß es nur ſolchen Geſetzen gehorche, die durch ſeine eigenen Beduͤrfniſſe hervorge— 
rufen und forgfältig geprüft worden find. 

> Alles, was dazu dienen Fann, die Landes Berfammlungen innerhalb der Gren— 
zen ihres Berufs in einer würdevollen Unabhängigfeit zu erhalten, iſt gefihehen. 

Ein ftändifiher , von vier Eonfulenten und eimem hinlänglichen Kanzlei Perfonal 
unterjtüzter Vorſtand fichert Die Fortdauer der NRepräfentation , und eine jtändifche 
Kaffe fühert der Landes-Berfammlung die Befriedigung ihrer Bedürfniffe. 

Die Mitglieder derfelben ftehen mit den Mitgliedern des geheimen Naths unter 
Richtern, Die zur Hälfte vom Megenten , zur Hälfte von der Stände 
Derfammlung felbit ernannt find, und da ich die Berfaffung nur durch 
die Kraft der Ueberzeugung von ihrer Mothwendigkeit hinlänglich verbürgt glauben 
fann, fo habe ich fie — bis die Zujtändigfeit Des Bundestages beſtimmt ſeyn wird, 
allein unter den Schuß der öffentlichen Meinung geitellt. 

Gerne werde ich fie der Gewaͤhrleiſtung des gefamten deutfchen Bundes unters 
werfen, wenn ein gemeinfamer DBefchluß aller Bundes-Fuͤrſten dieſe Maasregel zu eis 
ner allgemeinen erhebt. Denn ich zähle es zu meinen erjten Pflichten, mid) an die 
Sache von Deutfchland ftets enge und herzlich anzufchliegen. 

Durch alle diefe Bertimmungen glaube ich Die Liebe erprobt zu haben, die ich 
zu meinem Volke hege, das ſchwere Leiden mit Geduld getragen, in feiner Treue nie 
gewanft, und auf dem Felde der Ehre feine Stelle mit Ruhm behauptet hat. 

Nun erwarte auch ich, es erwartet mein Volk von ihnen, Edle und liebe Ger 
see, daß auch fie den Blick vom Einzelnen auf das Ganze, von der Dergangens 
auf Die Gegenwart richten, und die höheren Anfprüche erwägen werden, welche die 
Euftur des deutfchen Bolfs an die Verfaſſungen macht. 

Mögen fie zeigen, Daß fie von einem allgemeinen, uneigennüßigen , aufgeflärten 
Sntereffe befeelt find ,. und daß fie den Standpunft eingenommen haben, auf wels 
chem das Dolf für würdig erfanat werden muß, daß ihm vom Throne herab der 
volle Bürgerfranz gereicht werde. 
| Dann wird auch die Vorfehung das Werk fegnen, bas aus der Liebe zu meis 
nem Bolfe rein und unverfälfcht hervorgegangen iſt. 

eine Geheimen⸗-Raͤthe find beauftragt, ihnen den Gang zu bezeichnen, den ich 
für den geradeften zum Ziel halte. ie follen in ihrer Mitte ſeyn, und vor allen 
Dingen die Form mit ihnen berathen, im welcher die Gegenstände behandelt, über 
das — die Stimmen eingeſammelt, und die Beſchluͤſſe zu meiner Kenntniß 
gebracht werden follen. | 
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Ich bin überzeugt, daß He, Edle, liebe Getreue, auch Gen diefen Verhandlungen 
durch ruhige, würdevolle Haltung den deutfchen Eharafter nicht verläugnen werden. 

Jeden Antrag auf eine Abänderung des Entwurfs, Die ich als eine Verbeſſerung, 
oder auch nur als unnachtheilig anerfennen kann, werde ich mit Bereitwilligfeit ans 
nehmen, dagegen aber jede Anmaßung , welche die Grundveite einer conjtitutionellen 
Monardyie zu untergraben fucht, jeden Egoismus, der auf Kojten des Gemeinwohls 
Befriedigung begehrt, mit unerfchütterlicher Feſtigkeit zuruückweiſen; darauf gebe ich 
ihnen mein Königliches Wort. 
Bekanntmachung, die vom dem Ruſſiſchen Felbzuge vom Jahre ıBı2 und von ben vorhergehenden 

Feldzugen vermißten Württembergifchen Offizierd und Soldaten betreffend, 


In Gemäsheit des in der auf. allerhoͤchſten Befehl erlaffenen -Edictals Ladung des 2. 
Kriegs Departement vom 2. Auguft 1815. ausgeſprochenen Präjudizes, werden alle aus dem 
Feldzuge von ı8ı2 und 1315 in Rußland, fo wie aus allen worhergehenden Feldzügen vers 
mißte Württembergifche Offiziere, Soldaten und andere Perfonen , die den Zruppen ins Feld 
gefolgt find, welche bis zum zweiten Februar 1817. einfchließlih nicht zurückgekommen find, 
oder Peine glaubhafte Nachticht von fidy gegeben haben, von gedachtem z. Februar 1817. an 
für tobt angenommen, 
befi Bad aber die rechtlichen Wirkungen diefer Erklärung betrifft, fo wird daruͤber folgendes 

eflimmt : . 

1.) In Anfehung der ehelihen Verbindung zwifchen Wermißten ımd deren noch lebenden 
Ehegatten bewirft der Termin des präfumtiven Todes, daß die ehelihe Gemeinfhaft zwiſchen 
beiden Ehegatten bis zu jenem Zermin fortdauert, nah Verfluß deffelben hingegen dem Cher 
gatten des flr tobt angenommenen Vermißten unverwehrt ift, fi nad vorheriger Gognition 
der eberichterlichen Behörde wieder zu verheirathen, und wenn gleich bie früheren ehelichen Rechte 
bed Bermißten, falld er gegen alle Bermuthung zurückkehren follte, durch die fpätere Ehe nicht 
aufgehoben werden, fo hat doch die legtere überhaupt, und nahmentlich in Beziehung auf bie 
—— u Kinder alle Wirkungen einer im guten Glauben gefäloffenen fogenannten putas 
iven } 

2.) Die Vermögens + Rechte bes Vermißten bauerm ebenfalls bis zu ihrem präfumtiven 
Zobe fort, fo daß fie bis dahin, alfo bis zum 2. Februar 1817. einfchließlich, die vollkom⸗ 
mene Grbfähigfeit haben. Auf gedachten Termin hingegen werden in Grmanglung einer gültis 
* teſtamentariſchen Dispoſition die zu dieſer Zeit in Abſicht auf die geſetzliche Inteftat ⸗Erb⸗ 
olge nächften Verwandten bes Bermißten zu feiner Peerbung zugelaffen ; jedoch haben alle, 
welchen eine ſolche Erbſchaft zu Theil wird, die Pflicht der Erflattung auf den Fall der Wie⸗ 
derkehr des Wermißten, und in diefer Hinficht auch diejenigen, welche einem nicht aus dem 
tuffifchem Selbage von ıBı2. und 1815., fondern aus einem der vorhergehenden Feldzügen 
ber Bermißten, der noch nicht dad Tofte Zahr zurückgelegt hat, beerben wollen, für das ihnen 
angefallene Vermögen eine den Betrag des Hauptguts ficher ftellende einfache Gaution zu leiften, 
von welcher GautiondsLeiftung jedoch die Erben der im Ruſſiſchen Feldzuge von ı8ı2. und 
1815. Wermißten frey find. 


Welches Alles hierdurch zur Nachachtung für die betreffenden Obrigkeiten und Beh 
bffentlich bekannt gemacht wird, Sfuttgart,: den 28, Ari 1817. * 
Koͤnigl. Geheimer Rath. 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehe-Gerichts. 


1.) Chriftian Eberhard Klumpp, Bürger und Weingaͤrtner zu Heßlach, Stutt— 
gatter Stadt⸗Direction, Kl. von Margaretha Barbara, F en Bekl., 
ex cap. quasi desert, unter Vergl. der Koſten. 

2.) Johann Fifiher, Bürger und Raifmacher zu Thomashard, Oberamts Schorns 
dorf, Ri. von Johanna Catharina geb. Lang von Nothenberg, Bekl., ex cap, 
quasi desert. unter Derurtheilung der Berl. in die Koften. 

3.) Ifrael Heeß, Bürger und Weingärtner zu Schnaith, Oberamts Schorn—⸗ 
dorf, Ki. von Elifabetha, geb. Zeiher von da, Bell. ex cap, quasi desert. unter 

Dergleihung der Kojten. 





Stuttgart. In der Königl. Gemaͤlde⸗Gallerie i i 
zu Ludwigsburg werden ſeit 
kurzem zwei unter Glas und Rahmen befindliche Fleine Rupferflice, 2 eine Ale 
Soldaten , der andere den vormaligen Franzöfifchen Kaifer vorftellend,, vermißt. 
Die ach ‚ungweifelhafte Entwendung biefer Stücde wird daher hiemit zur oͤffentli⸗ 
‚Sen Keuntniß aebracht, und ſaͤmmtliche Königl. Polizei⸗Behoͤrden erſucht, die etwa 
gu ihrer Kenn tůiß ko menden Spuren des Thäters zu —*5— und im Fall eines 

. “ereichneten Stelle zur weitern on die nöthige 


unftigen Mefultats der un. 
ahricht zu geben. Den 28. Zeir. 1817. Königl. Hof s Gericht. 








Monrepod. Ge. König. Majeftät haben die Taſpebung ber bisherigen Immebiat:Schäs 
erei und den Berfauf der Date an Inniändifhe Schaafhalt? anäbigft befohlen. Diefe Heerde 
it feit mehreren Jahren dur den Ankauf ber feinften ſpaniſchen Widder und Mutter: Schaafe auf 
einen fehr werebeiten Zuftand gebracht worden, nd beflebet in 94 Wibber, 837 Sthd Mutter⸗Schaa⸗ 
fen mit mehr old 700 Lämmern, 353 Stuͤck Zeit-haafen, 249 Stuͤck Kälber-Jährlingen, a6b Stüd 
eiten Hämmeln, 313 Stüd Zeit:Hämmeln und 290 Städ Jaͤhrlings⸗Haͤmmeln, zufammen in 2401 
Sthd. Zum Verkauf diefer Heerden it Mittwoch ber a6., Pens 27. und in fo 
weit man damit nichtzu Stande kommen ſſollte, Freit« 4 der 28, des nächfifommenden Monats 
März anberaumt, und werben die Kaufeliebhaber bier, ea, —— — zu — 

raens 9 Uhr in Monrepos einzufinden, und der Aufftr — Ben weh es 


mer et A e er na 
tod angefügt wırd, daß die Ratifitation des Verkaufs unmittelbaN, Hof: und Domeinen » Kammer. 


Fannt gemacht werden. Stuttgart, den 23. Februar 1817. Königl. . — 

i eim. Die herrſchaftliche Schaafwaide mit dam Sommer- un nter⸗ 
ars ee cslnteie. welche zu 3oo Stud Schaafwaar a if, wirb bis Donnerstag 
den 13. März d. 3. auf 3 Jahre, vom 1. April 1817 bi6 1820, im Öffeneshen Aufftreih an dem 


i bei diefer 8 
Meifibietenden verliehen werben. Die Beftandsliebhaber —— — he Are 


8: diung gedachten Tags, Vormittags 9 Uhr, au ) 3 
Bi —ã woei aber bemerft wird, dab zum Defland nur berechtigte Eihanfpalter, weiche 
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ſich zugleich Äber ihr Präpikat und Vermögen mit glaubwärbigen Zeugniffen zu Tegitimiren im Stande 
find, werben zugelaffen werden. Den ıB. Februar 1817. König. Kameral:Berwaltung Sreubenthal, 


Bonlanden und Maßberg. Die VBerpadtung ber Schaafwalden, beren jene 600 und biefe 
450 Stud erträgt, gefcbiehet auf 2 Jahre und wird Freitag den 14. März auf dem Rathhaufe bes 
Mitielortd Echterdingen vg werden. Liebhaber wollen fih Vormittags 10 Uhr bafelbit ein⸗ 
finden und mit Zeugniffen über Vermögen und Prädikat verfehen. Den 26. Febr. 1817. 
j Gameral: Verwaltung Weil im Schönbud. 
Ehingen an der Donau. Die Sommerſchaafwaide von ber Commun Haufen eb Allmenbins 
gen, welche 300 Stüd erträgt, wird am ıB. März d. I, Vormittags g Uhr im Öffentlichen Aufftreich 
an den Meiftbietenden verliehen werden. Die allenfallfigen Liebhaber haben fih daher am gedachten 
Zag, auf dem Rathhaus dahier, einzufinden. Den a5. Febr. 1817. Königl, Oberamt. 


Biblingen. Am 13. März db. 3. wird die Verleihung der Schaafwaiden von Dietenheim 
mit 100 Stüd, Illerrieden mit 100 und Oberfirdhberg mit 60 ebenmals verfucht werben, wobey bie 
Liebhaber, Vormittags 8 Uhr in der Oberamts-Kanzley dahier erfheinen wollen. Den 27. Gebr, 
1817. Königl. Oberamt. 

Ellwangen. Das zum Stadt: Sameral:Amt Ellwangen gehörige Vorhardsweiler Hofgut, in 
der Gegend von Abelsmanndfelden gelegen, fol vermdg Befehls der Section der Kron:Domainen 
wieber auf neun Sabre, vom 1. April 1817. bid 1826, verliehen, zugleich aber auch ein Verſuch mit 
dem Verkauf deffelben gemacht werden. Das Gut begreift in fih: Gebäude: ein Wohnhaus, eine 
Scheukr mit Stallung, eine Wagenhütte, eine Haudgenoffen: Wohnung, ein Bad: und Waſchhaus 
und einen geräumigen Hof, in beffen Mitte ein NRohrbronnen ſteht. Aeder: 92 Morgen. Gärs 
ten: 3 3/4 Morgen. Wiefen: 4o Morgen; und Biebweiden: ı7 Morgen. Dem Pädter 
wird eine ziemliche Anzahl von Imentariumds Stüden an Vieh, Schiff und Geſchirr und gemeinen 
Hausrath gegen urkundfihe Schagung Übergeben, er muß aber eine Gaution von Boo fl. einlegen, 
und fi ſowohl über die Fähigkeit zu Leiftung diefer Gaution, ald auch über feine |Kenntniffe im 
Feldbau und Führung einer Dekonomie mit einem Obrigfeitligen, vom Dberamt gefiegelten Beugniß 
autmweifen können. Ein Kauf:Liebpaber wirb nicht zugelaffen, der nicht durch ein unverwerfliches Beugs 
viß dar thun kann, daß er binlängliched Wermögen zu Entrihtung der Kaufs-Summe bat, und ein 
Beldverfländiger ift. Die Verleihung fo mie der Verkaufs-Verſuchs gefchiehet am Freitag den 14. 

März diefis Jahr: Vormittags in dem Maieren » Wohngebäude des Vorhardsweiler Hofes; wozu bie 
Liebhaber eingeladen werden. Den 25. Febr. 1817. Königl. Stadt:Gameral:Amt 


 - Stuttgart, Gaisburg. Der bei dem Infanterie Regiment Nro.g., Jäger König, geſtan⸗ 
bene Soldat Gar! Brod, von Gaisburg gebürtig, ift aus der Gamifon Heilbronn entwihen. Cs 
werden baber bie Militär und Civil: Behörden erfubt, auf denfelben zu fahnden, und ihn auf Be 
tretten entweder an fein Regiment oder hieber einliefern zu laßen. Den. 28. Februar 1617. 
Königl. Amts⸗Oberamt. 
Marggardningen. Den ı. April d. I. Vormittags 8 Uhr wird die Lieferung des Brods, 
der warmen Koft, ded Strobs und die Benfubr des erforterliben Brennholzes für das biefige Zuchte 
Hauß im Öffentlichen Abſtreich veraffordirt werden, Den 22. Febr. 1817. 
Königl. Zuchthauß Pfleg: Amt. 


Badnang. Den vereinten Bemühungen der Mitglieder der hiefigen En) fo wie 
Rocal:Zeitungeh ift e8 gelungen, ben Aufforderungen unferer erbabenen Königin Majeftät dadurch 

entfprechen, daß nicht nur im hiefiger Stadt die Armen durch Austheilung der Rumfordfhen Suppe 
heit dem 25. des Monats unterfügt, die armen Kranken aus den Häußern der Mitglieder des Vereins 
mit Krantenfpeife verpflegt, die Tugend in ber errichteten Induſtrie-Schule beichäftiget und ernährt, 
und die Arbeitsfähigen dürch Wolle und Flachsſpinnereyen Gelegenheit zum Verdienſt verfchaft wer⸗ 
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den, fonbern auch in ben Amts-Orten zweckmaͤſige Anorbnungen zu Ernährungen ber Armen groͤßten⸗ 
theild getroffen worden find, So ift 3. B. durch die menſchenfreündliche Unterflägung der v. Sturms 
ſederiſchen Herrihaft zu Oppenweiler eine SuppensAnflalt organifirt, an mwelder bie Armen von Op⸗ 
penweiler und Großaſpach Antheil nehmen. Es ift deshalb der Dettel im biefigen Oberamt gänzlich 
abgeſtellt, und fo wie man dahier feine fremde Bettler mehr dulbet, alfo erſucht man auch die benachbars 
ten Behörden, die in das hiefige Oberamt gehörige Bettler, welde fih etwa auswärts betretten laſ⸗ 
fen follten , zurüdzuweifen. Da übrigens im biefigen Oberamt ſich etlidie Gemeinden befinden, wei⸗ 
&e unter dem Drud der dermaligen harten Zeit befonders leiden, dieſelbe daher einer beſondern Uns 
terfiägung bedürfen, wozu jedoch feine Mittel in diefen Orten vorbanden find, fo erſuchen wir wohl: 
thätige Menfhenfreunde zur Unterftügung ‚derfelben uns milde Beyträge zuzufenden. "Den 10. Febr, 
1817. Die Oberamtöleitung der ÜRohlthätigfeits: Vereine. 





Nekarſulm. Nachſtehende Perfonen wurden in Gemäßheit der Generals» Verorbnung vom "ır. 
Sept. 1807. 8. 4 und 10. aus den Könige. Staaten verwielen, und ihnen der. Wiedereintritt in Dies 
felbe bei empfindlicher Strafe verboten. ı. Johann Schwarz, von Ladenburg im Grosberzogthum 
Baaden gebirtig, ledig, 30 Jahr alt, 5° 5" groß, von unterfegter Statur, laͤnglichtem Geficht, 
fhmarzen urzabgefchnittenen Haaren, dünnen braunen Yugenbraunen, Heinen graͤulichten Augen, ſpigi⸗ 

er Naſe, mittlerem Mund, mit aufgeworfener Unterlippe, guten aber angelaufenen Zähnen, geraden 
einen. Bekleidet ift folder mit einem blauen leinenem Halstuch, weiß und grün geftreifter molles 
ner Werte mit runden gelben Knöpfen, weißtuhenem rundem Waͤmmschen, zwildenen Hofen und 
Schuben, trägt eine Kappe mit Wachstuch überzogen. 2. Marcus Seeligmann, lediger Jud aus 
Endlingen, Gantons Aarau in der Schweiz, diefer ift 51 Jahr alt, 5’ 8" gros, von ſtarken Körpers 
bau, hat ein ovales Geficht, ſchwarze mit gram vermengte Haare, ſchwarze Augbraunen, kleine, braus 
ne Augen, laͤnglichte gebogene Nafe, weiten Mund, eingefallene bleiche Wangen, mangelhafte ange- 
laufene Zähne, gerabe Beine, hat einen ftarfen Glazkopf. Bekleidet ift er mit einem ſaawarzſeidenem 
Halstuch mit rotben Streifen, blautüchenen zerlumpten Ueberrod, ‚unter welchem er noch einen -alten 
rüntüchenen trägt, gelbgeftreifter wollener Weſte, kurzen Nanquin-Beinkleider, grauen wollenen 
trümpfen, Schuhen, und einen breiefichten Hut. Derfelbe treibt einen Handel mit hebraͤiſchen Büs 
‚Gern, fein Votrath ift aber fo unbedeutend, daß er ohne zu betteln, fi offenbar nicht näbren Fann. 
3% Eſter Maier von Eichenbuͤhl im Großherzogtbum Heſſen gebürtig. Diefelbe ift 48 Jahr alt, 5 5* 
ge. von hagerer Statur, bat ein langes blaſſes hageres Angeficht, ſchwarze Haare, dünne ſchwarze 
ugenbraunen, graue Augen, länglicte fpizige Nafe, weiten Mund, halbvolle bleihe Wangen, gute 
Zähne, gerade Beine. Bekleidet iſt ſolche mit einem roth und weißgebupften fottunenem Halstuch, 
blau und fchwarzgeblümten zizenen Kittelein, braumtüchenen Not, weiß und rotbgeflreiftem Barchet⸗ 
Schurz, weißen Struͤmpfen, Schuhen, und bat fiatt der gewoͤhnlichen Judenhaube ein weißes Tuch 
um den Kopf gebunden. 4. Deren angeblicher Ehemann, David Joſeph, iſt aus Ftankſurt am Main 
gebürtig, 59 Jahr aft, 5*7“ gros, unteriekter Statur, bat ein bleihes rundes hageres Geſicht, 
graue krauſe Haare, bünne weiße Augenbraunmn, blaue Augen, lange ſpizige Nafe, proportionirten 
Mund, balbvolle bleiche Wangen, mangelhafte Zähne, gerade Beine. Bikleidet ift folcher mit einem 
brauntüchenen Ueberrod, ſchwaͤrzſeidenen Halstuch, grautüchener Weite, grautüchenen zerlumpten langen 
Beinkleidern, Stiefeln, und emem alten runden Hut. 5. Deren Sohn Maier David ift ı6 Jahr 
alt, 5° 8" gros, von fchlanfer Statur, bat ein ovaled Gefiht, ſchwarzbraune Haare und bergleis 
ben Augendraunen, gräulichte Augen , proportionirte Nafe, weiten Mund, halbvolle roͤthlichte Wanz 
gen, gute Zähne, gerade Beine, Bekleidet ift folder mit einem grüntüchenen Ueberrod, ſchwarzſei⸗ 
denen Halstuch, grautlchener Weſte, grün manfchefternen Beinkleidern, Stiefeln, und runden Hut. 
Diefe SIuvden: Familie hat noch zwey Maͤdchen von ungefähr 10 — 5 Satıren bei ſich, treibt einen Han» 
del mit Ausſchnitt-Waaren und Brillen, der aber fo gering ift, daß fie ſich, ohne andere Perſonen 
zur Laft zu fallen, offenbar nicht damit nähren fan. Den 2, Februar 1817. LK. Oberamt.. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 8. Maͤrz. 





Rechts⸗-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗Juſliz⸗Collegiums. 


1.) Die Appellativns⸗Sache von Vaihingen zwiſchen dem Kronenwirth Friedrich 
Gauß zu Ober⸗Riexingen, Bekl. Anten, ſodann dem Hirſchwirth Eberhard Sieber 
zu Sersheim und Adam Gaßmann zu Ober⸗Riexingen, Kl. Anten, puncto actionis 
pro socio, wurde unter Vermittlung des K. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegii durch Vergleich 
erlediget. Stuttgart, den 5. Febr. 1817. 

2.) In — zwiſchen Johann Michael Heß zu Cantſtadt, Vorklaͤger 
Nachbeklagten, und Gottfried Reinhard ebendaſelbſt, Vorbekl. Nachklaͤger, Schuld; 
forderung in der Vor- und Zuruͤck⸗-Erſtattung angeblich vorenthaltener Erbſchafts— 
Gelder in der Nachklage betreffend, wurde das Erkenntniß des Oberamts-Gericht 
Cantſtadt vom 10. April 1815. wegen Unzuſtaͤndigkeit für — erklaͤrt, zugleich 
aber nach der beſondern Beſchaffenheit der Sache, dieſelbe mit Abſchneidung einer 
dermaligen weitern Verhandlung in den Weg der Ordnung eingeleitet. Stuttgart, 
den 5. Febr. 1817. 

3.) In der Appellations⸗Sache von Bahlingen zrwifchen Joh. Schlegel zu Laufen 
Del. Anten, und der Wittwe Anna Maria Hartmann ebendafelbft, Ki. Atin, Schulds 
forderung befreffend, wurde das Erfenutniß voriger Injtanz eitdtiger. Stuttgart, 
ben 5. Febr. 1817. 

4.) In der Appellations-Sache von Gerabronn zwifchen dem Wirth Earl Friedrich) 
Mayer zu Schnelldorf im Baierifchen , Befl. Arten, und dem Wirth Ehrijtian Fried» 
tich Schmezer zu Michelbah , Ki. Aten, den Beytritt zu einem Nachlaß-Vergleich 
— ‚ wird das Erkenntniß der erſten Inſtanz abgeändert, Stuttgart, den 15. 

ebr. 1817. 
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Ge. Koͤnigl. Majeität haben unterm 22. Febr. den Carl Bouvier aus 
Genf, als Dderlieutenant beim General» QAuartiermeiteritab angeſtellt, 

unterm 25. ej. den Dberjtlieutenant von Speth, vom Lavallerie » Negiment 
Neo. ı. zum Eavalleries-Regiment Nro. 4. und 


den Eommandeur des Infanterie Regiments Nro. 10. Oberften von Seeger, 
fo wie 


den Major Grafen von der Rip pe, von der Garde zu Fuß, zum Infans 
terie s Regiment Nro. 8; 


unterm 25. Febr. den Hauptmann ır. Elaffe v. Baumbach, vom Infante 
rie⸗-Regiment Mro. 2. und — 

den ſeither dem Infanterie-Regiment Mro. 12. zugetheilt geweſenen UntersLieus 
tenant Schele zum General⸗-AQuartiermeiſter⸗-Staab verſetzt; 

die QuartiermeiftersLieutenants: Hauptmann ır. Claſſe v. Arand, und 

Hauptmann zr. Elaffe v. Martens, zu Diviſions-Adjutanten ernannt, auch 

unterm 28. Febr. dem Regiments + Quartiermeiter Holland. der Leibgarde zu 
Pferd den Hauptmanns » Charafter ertheilt. 

Geſtorben iſt: den 5. März der Ober Lieutenant v. Scharpf, vom Ins 
fanterie s Regiment Mro. z. 

Se. Königl. Majeftär haben vermöge Neferipts vom 2. März den bisher 
ben der Forſtrechnungs-⸗Cammer angejtellten Buchhalter Klemm zum Nedynungsrath 
bey der Cameral-⸗Rechnungs-Cammer gnädigik zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Majertät haben vermöge höchiten Neferipts vom 28. Febr. 
die erledigte Stadtpfarrei Neubulach, Didcefe Calw, dem Stadtpfarrer Heuß in 
Liebenzell, Didcefe Wildbad , und 

vermöge Mefolution vom 2. März die erledigte Pfarrey Haffelden, Didcefe 
Hall, dem Pfarrer Maier in Altheim , Diöcele Alpef, und die Pfarren Altheim 
dem Pfarrer Rau in Bezgenrieth, Diöcefe Göppingen, gnaͤdigſt zu übertragen 
geruht. 


Stuttgart. Aus den beiden’ zu ber —— Beamtung gehoͤrigen herrſchaftlichen Kelle: 
reien, hier und zu Ludwigsburg, iſt ein großer Theil der vorraͤthigen Weine, durchaus von guter 
Qualitaͤt, vom J. 1011. zum Verkauf ausgeſetzt. Sie werden nach dem Beduͤrfniß und Verlangen 
der Liebhaber, welie hiemit eingeladen werden, nach Färern, ganzen oder halben Kukern, oder in 
einzelnen Eimern abgegeben, und koͤnnen Mufter davon täglih bier und zu Ludwigsburg vor den 
Söffern verſucht, aud die Weine, wenn man wegen des Kauföpreifes übereingefommen iſt, fogleich 
abgefaßt werden. Den 6. März 1817. 
Königl. Kameral:Amt 
Montepos, Mittwoch den ı2. März, Vormittag? 9 Uhr, werben tabier ı20 Fuder Dinkel 
und Haberſtroh, 10 Kor. Roggenftrob, u. 340 Gtr. Heu im Auffireih gegen fogleih baaıe Bezahlung 
verfauftz wozu die Liebhaber eingeladen werben. Den 25. Febr. 1817. 
Königl. Oekonomie Verwaltung. 
Beiligkreuzthal. Die unterzeichnete Stele ift beauftragt, die Hälfte des, der Königl. Ober: 
finanztamımer gehörigen, Mayerey:Guts Tollhof, deren Pacht dur den Tod des Beftänders erledigt 
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wurde, auf die. noch Übrige Beſtandzeit von 6 Jahren, Montag den 31. März dieſes Jahrs im oͤf⸗ 
fentlihen Aufſtreich unter Vorbehalt höherer Genehmigung wieder zu verpachten. Dieſe Hälfte des 
edachten Mayerey-Guts Tollhof befteht neben den zum vollftändigen Betrieb deffelben erforderlichen 
obn: und Defonomie:Gebäuden, in ungefähr 54 Jauchert 2 V. Aeder, 30 Jauchert 1 V. Wieſen, 
und ı Jauch. und 4 B. Gärten, wobei dem Pächter auch das vorhandene herxrſchaftliche Vieh, Schiff 
und Geſchirr, nebft einem Vorrath an Futter und Stroh in Beſtand Überlaffen wird. Die Liebhas 
ber. fönnen von dem Gut taͤglich CEinfiht nehmen, zur, Verhandlung felbft aber an dem befiimmten 
Zage, Bormittags 9 Uhr, auf dem Tollhof fi einfinden, dabey wird noch bemerft, daß nur folche 
Miännen zur Aufſtreichs- Verhandlung werden zugelaffen werben, melde fi nit nur über ihr Präs 
dikat und über ihre Kenntniffe im Feldbau, fondern auch, daß fie das, zw Leiflung der Beſtand— 
Gaution von ungefähr 2600 fl. und zum zmedmäßigen Betrieb des Guts erforderliche Vermögen 
bejiten, mit magijiratifhen und oberamtlich gefiegelten Beugniffen ausweilen können. Den 1. Merz 
1817. Königl. Cameral Verwaltung Heiligkreuzthal. 


Lord. Unterzeichnete Stelle iſt durch Befehl der Koͤnigl. Krondomainen-Section gnaͤdigſt ans 
gewieſen worden, das Koͤnigl. Schäferen Gut in Lorch, das bisher ſuͤr die Immediat Schaͤferey bes 
nuzt worden, wieder auf q Jahr zur Verleihung zu bringen. Es beſtebht aus 1 Wohnhaus für den 
Wieſenknecht und die Schifer, einer Stallung zu 600 Stuͤck Schaafwaar, Pie auch bintänglihe Heu: 
böden enthält, und 65 Mrg. 3. Vrt. Wielen von vorzüglider Qualität. Der Beſtaͤnder erhält 16 
Fuder Stroh und das Land Sefärthz hat hingegen eine Caution vor 1200 fl. zu ſtellenz zur Ver⸗ 
leitung ift Montag der 10, März beilimmt, und die Liebhaber werden anmdurd eingeladen, ſich an 
diefem Tag Morgens g Uhr bei der Aufftreis. Verhandlung auf dem Rathhaus zu Bor einzufins 
den, und die erforderlichen obrigkeitl. Zeugniße über Prädikat und Vermoͤgen beizubringen. Den 27. 
Febr. 1817. Königt- Cameral : Amt. 


Beißlingen an ber Steig. Samftag den 15. März 1817. Nachmittags a Uhr, wird im 
der Kameral: Verwaltung dad Fubrlohn von 500 Scherfel Dinkel, die von hier nah Stuftgart ges 
liefert werden follen, im Abftreih veraffordirt werben, wobey die Liebhaber fid einfinden können. 
Den 4. Min; 1817. Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 


Adelmannsfelben unweit Ellmangen. In Gemäsheit erbaltenen hohen Adminiſtrations— 
Befehls vom 20. d. M. ſoll dad zu dem hieſigen hochgraͤflich von Limburgiſchen 5/9. Antheil, woran 
die Allerhoͤhſte Krone Württemberg mitbetheiligt iſt, gehoͤrige zuvor von dem verfiorbenen Herru 
Baron von Guͤltlingen beſeſſene Hoſgut Wildenhof, nebit dem zu ſolchem gehörigen Hofgut Straß: 
berf, von Georgii d. I. an, 8 bis 12 Jahre im Öffentlichen Aufftreich verlieben werden. Die 
Berleibunas:Objecte find folgende: I. Ben dem Wildenhoi: A. an Gebäuden ı. Ein an dad Herr⸗ 
ſchaft Gebaͤude fioffendes Bauernhaus, in weltzm ı Mohnflube, a Kammern, ı Küche und im obern 
Stod ı großes Zimmer mir einem Meinen Nebenftübden , dann unter dem Dad ein Fruchtboben 
befindlih if. 2. Cine erft vor einigen Jahren ganz neuerbaute Scheuer, mit a Zennen, = Schlaf; 
fammern für Domefliquen , nebit Pferde: und Odfen: Stallungen, auch Wagen:Remife und unter 
derfelben mit einem großen Keller verfeben. 3. Eine befondere Pferde: und Schweinſtallung mit eins 
erihtetem Hünerftall. 4. Ein befonderes Viehhaus. 5. Eine ehemalige Gärtnerd: Wohnung oder ein 
Dans mit einer Stube, in welches ein Waſch und Backhaus eingerichtet iſt. B. An Hofraitben: 
Ein großer Umfang. worinn ein Rohrbrunn befinblih iſt. C. An Gütern: Bärten ı 14 Wrg.; 
Arder 59 Mrg.; Wiefen 26 1/2 Mraf; Vichwaiden 9Mrg. I. Bey Straßborf: Gärten ı 1/2 Mrg:; 
Arder 36 3/4. Mrg-; Wieſen 27 v4 Mrg.; Ofen» und Viehwaiden 5 %4 Mrg. Die Winterfelver 
werben dem WBeftänder gehörig beſteüt Abergeben, die Beftellung der Sommerfelber aber bat berfel- 
be felbft zu beforgen, woben noch bemerkt wird, daß weder an Früchten, Futter, Stroh, dann Bich, 
Schiff und Geſchirr noch fonfiiger Fahrniß etwas in Beftand uͤbergeben werden kann, ſondern daß 
ein Beiländer mit allem Erforderlichen hierunter ſelbſt hinlaͤnglich verſehen ſeyn muß. Die Verpach⸗ 
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tung wird Samfag ben 2a. März, Vormittags 10 Uhr, auf dem Wildenhof felbft vorgenommen, wo: 
bey aber nur folhe Pachts Liebhader zugelaffen werden, vie ſich durch neuerlich gerichtlich ausgeftell: 
te und oberamtlich verificirte Beugniße darüber ausmeifen können, daß fie in einem guten Präpifat 
fiehen, des Feldbaues fundig find, und das zu Feiftung einer Gaution von wenigflens »000 fl., fowie 
zu Beftreitung des Einrichtungs⸗Aufwandes erforderliche Wermögen befiten. Den a8. Februar 1817. 
Gemeinſchafliches Rennt: Amt Adelmanndfelten. 


Stuttgart. Garl Friederih Berchtold, Gemeiner bei bem Königl. Infanterie-Regiment Rro. 
ı2., ift ben 27. d. J. aus der Garnifon Hohenafperg befertirt. Es werben deßhalb ale Militär-u. 
CivilBehoͤrden hierbur aufgefordert, auf biefen Flüchtling fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und 
entweder an die unterzeichnete Behörde oder an das Regiments-Commando abliefern zu laffen. Den 
4 März 1817. Königl, Stadt:Direction, 





Freudentbal. Aus dem herrſchaftlichen Schmibte« Gebäude dahier wurbe feit wenigen Tagen 
entwendet ; ı franzöfifches Thuͤrſchloß, a deuiſches ditto, 6 alte Zenfterflügel von verfhiedener Größe, 
» ovaler eiferner Ring von einem Ambos-Stok, ungefähr 25. Pf. ſchwer; 2 eiferne 8 Fuß lange 
Stangen, weldye an der Feuer:Effe unter dem Stirn-Gtein eingemauert waren, miteinander bei de, Pf. 
fhwer. Die betreffenden Behörden werden geziemend erfucht, zu Entdefung diefed Diebftahld auf 
geeignete Weiſe mitzumwirten, und von jeder etwa gefundenen Spur hieher fbleunige Nachricht geben 
zu wollen. Den 19. Febr. 1817. Königl. Staabsamt. 


Kirhheim ander Ted. Am a3, diß war in Dettingen am Schloßberg ein Menſch von 
20 — 24 Jahren im Alter der ſich Johann Heinrich Koͤnnngott nannte, und tür einen Nürtinger ſich 
ausgab, bis fpät Abends befindlih, und gieng von da weg, amgeblid) um bieher zu geben. Nachts 
aber wurde in Dettingen ein Pferd geſtohlen, und der Verdacht auf dieſen angeblichen Könngott ges 
worfen. Diefer Verdacht erhielt auch feine Beftätigung, indem berfefbe Purſche das geftohlene Pferd 
des Morgend nad dem Diebitabl auf dem Jahrmarkt in Hobenflaufen feil bot, wofelbit er bey Bes 
merkung des auf ihn fallenden Diebftahld Verdachts, ehe die Haft gegen ihn ansgefprochen war, flüch⸗ 
tig wurde, und das Pferd zurüdlief. Um num dieſes weder feinem wahren Nabmen, noch feiner 
wahren Heimath nach bier näher befannten gefährliben Menſchen babhaft zu werben, werden die 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden mit deßen Beſchreibung und Kennzeichen biemit bekannt gemacht, und 
zur thätigflen Spähe gegen ihn aufgefordert, auch gebeten, ibn nad der Beyfahung aufs fiche.ue zu 
werwahren und mit flationämweifer bemaffneter eg nr bieber au liefen. Er ift etwa 5 Fuß 8 300 
gros, fidtken befegten Körverbaues, hat runde Gefihtöform, gute, Befunde Gefichtöfarbe, gelbbraune 
Haare, etwas große Nafe, gewöhnlichen Mund, volle Wangen, hellblaue Augen, gute Zähne, ges 
sabe Beine, ſchwachen Bart, hatte aber den Bart anf der Oberlippe wachſen zu Taffen, angefangen. 
Auf der linken Gefichtöfeite neben der Nafe hat er eine auffallend fihtbare WBlatter-Narbe. Seine 
Kleidung beftand in runden mit Wachstuch überzogenen Hute, dunkelgränen Klappenfrad von nicht 
feinem * der an den Ellenbogen verſtoſſen und überhaupt abgetragen war, ſchwarz feibene ziem⸗ 
Kb lange Weſte, weiß wollenem Unterleidchen mit Ermeln, heliblau tüchene langen Hofen, mit weiß, 
metalienen Knöpfen längs der aͤuſſern Natb, ſchwarz feivenem Halstuche mit roth und gelbem Laufe 
und Stiefeln. Er zeichnet fich durch Beine befondere Mundart aut, fondern feheint der hiefigen Ges 
gend auzugebören; feine Handiehrift ift gut, und nad der Art derfelben möchte er dem Schulfach 
oder dem Kaufmannsftande urfpränglich angehört haben; jedoch iſt lektere® darum eher zu vermutben, 
weil er Fertigkeit in richtiger Ellen WaarensZaration gezeigt bat. Er führt ı Terzerol mit hölzernen 
Schaͤften ı porzellanene und ı hölzerne Fabadd:Pfeife und Landkarte von Württemberg, auch von 
ihm ſelbſt geſchriebene Lieder, uͤber Buonaparte und eine Bauern Hochzeit, bey fi. Den 27. Febr. 
1847: Oberamt Kirchheim. 


Rio, 16, | 1817. 17 
Koͤniglich-Wuͤrttembergifches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samftag, 15. März. 





Rechts » Erkenntniffe des König. Ober-Juſtiz-Collegiums. 


1.) In ber Reviſions⸗-Sache erſter Inſtanz zwifchen Kaplan Martin Nadler zu 
Berg Kl., und dem Hesen: Fürjten von Metternich, Berl. wurde Kläger mit: feinem 
Anfpruc auf 500 fl. jährlicher Penfion zwar abgewiefen, dagegen aber befugt erklaͤrt, 
basjenige, was feine Kaplanei weniger erträgt/ als feine vormalige Dchfenhaufer. Err 
eonventualen s Penfton von 550 fl., von dem Hr. Bekl. feit dem 2. Mai 1810 zur 
fordern. Stuttgart, den ı7. Febr. 1817. | 

2.) In Sachen der Wittwe des Cafernen + Schreiners Maier zur Ludwigsburg, 
eum cur, £ntin, gegen die Mafle - Curatel des vermiften Hauptmanns Georg Luds 
wig von Hegel aus Stuttgart , Leim, eine Hauszins-Forderung betreffend, wurde 
auf Abſchwoͤrung des Erfüllungs-⸗Eides erfannt. Stuttgart, den ı7. Febr. 1817. 

3.) In der Coneurs⸗Sache des vormaligen bei dem Königl. Kavallerie-Negiment - 
Nro. 4. Jaͤger, Prinz Adam, geftandenen Rittmeifters Adolph von Tungern aus Stof 
- Holm wurde das locatorifche Errennenig ausgefprocdhen. Stuttgart den 20. Febr. 1817. 

4). Die Klage des Löwenwirths Simon Specht zu Krautheim am Berg, Kl., 
egen die K. Section der Kron:; Domänen Bekl., Berleihung der Lehen: Mühle zu 
Yehhaufen betr., wurde als unglatthaft-abgewiefen.. Stuttgart den 20. Febr. 1817. 


Straf: Erkentitniffe des‘ Koͤnigl. Kriminal-Tribunals in wichtigen Fällen. 
Vom Monath Februar. 

Am ı. wurde der zu Rottweil verhaftete Nifolaus Niebel vor Horgen, Ober: 
amts Rottweil, wegen. Münzfälfhung , neben dem Erfage aller Koſten mit fiebenjähs 
riger Zuchthausſtrafe belegt. J er, 

Den. 3. ib der zu lingei in: Berhaft amd .Unterfuchung gekommene Joh ann 


Andreas Fifcher v. Mefarboihingen, Oberamts Ludwigsburg, wegen verübter Diebflähle, 
neben dem Erfaße des noch ‚übrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten mit achts 
monotlicher Deitungss Arbeit beſtraft worden. 

Unter dem 6. wurde Der zu Heilbronn wegen begangener Tödtung dee Malburs 

ga Lieber von Herbotsheim in Verhaft und Unterſuchung gefommene Konrad Haas 
‚ von Steinbruͤk, Oberamts Weinsberg, neben dem Erfag aller Koſten zu achtjähriger 
Veſtungs⸗Arbeit verurrheilt. 
Am 8. iſt der zu Ellwangen in Derhaft und. Unterfuhung gefommene Anton 
Bohm von Arlesberg, DberamtE Aalen, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem 
Erſatze des Schadens und Bezahlung aller Koften zu vier und einhalbjähriger Zuchts 
haussStrafe und nachheriger Einfperrung in ein Arheitshaus, wenigitens auf ein Jahr 
verurtheilt worden. 

Den ı2: wurde der zu Mottenburg verbaftete Johann Jakob Hertfelder von 
Steinenbronnn, Amts⸗Oberamts Stuttgart, wegen Diebflahls und anderer Bergehen, 
neben dem Etfage aller Kojten mit einer achtmonatlichen Veſtungs⸗Arbeit belegt. 

An demfelben Tage ijt gegen den zu Mergentheim werhafteten Joh. Schumans 
von Bartenjtein, wegen Diebitahls und Wilderey, neben Lonfisfation feines Ges 
wehrs, eine zehenmonatfiche, und gegen Johann Burfart von Ettenhaufen, Oberamts 
Gerabronn, wegen Theilnahme an dem Diebitahl des eriteren , eine fünfmonatliche 
Veſtungs⸗Arbeit erfanunt, und züdjichrlich der Koften und des Schadens das Erfot⸗ 
derliche verfügt worben. 

linter Dem 14. wurde Die zu Mottenburg in Derhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Sophie Eatharine Drtlieb ton Eflingen, wegen wiederholten Diebftahls und 
Dagirens, neben dem Erfage aller Koſten zu fünfmonatlicher Zuchthausitrafe werfällt 
und — daß fie nad) deren Erſtehung unter genau polizeyliche Aufſicht geſtellt 
werden foll. 

Am a7. iſt der zu Mergentheim verhaftete Georg Franf von Dedendorf, Ober 
amts Gaildorf, wegen wiederholten Diebitahls, neben Dem Erfage aller Kojten, mit 
fünfmonatlider Veſtungs⸗Arbeit beitraft worden. 

Den 20. wurde Der zu Ulm wegen Diebitahls in Verhaft und Unterfuhung ges 
fommene Ottmar Bachmaun von Niederkogingen, Oberamts Alpef, neben dem Erſatz 
aller Koften und des Schadens, mit viermonatlicher Veſtungs⸗Arbeit belegt. 

Unter dem 22. wurde der zu Mergentheim verhaftete — Stumpf von Deuf—⸗ 
ftetten,, Oberamts Crailsheim, wegen Bigamie zu einjähriger, und deſſen Mitfchuls 
dige Sufanna Barbara Hofmann von da, zu neunmonatliher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt, auch beiden die Zahlung ihrer Arrefts, fo wie den. Erfag der Unterfuhungss 
Koſten zu gleichen Theilen auferlegt. 

An demfelben Tage wurde die zu Göppingen in Verhaft und Unterfuhung ges 
jommene Anna Maria Mayer von Oberweckerſtell, Dberamts Geiflingen , wegen 
wiederholten Diebitahls, fortgefegten Eoncubinats und Bagabundität, neben dem 
Erfage aller Kojten, zu neunmonatlicher Zuchthausitrafe und nachheriger Derwahrung 
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in einem Arbeitshaufe auf ſechs Monate verurtheilt. 
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An demfelben Tage ift gegen Dem zu Eflingem wegen britten Diebflahls werhaf- 
weten Lorenz Wörz von Dietenhofen, Oberamts Ravensburg, neben dem Erſatze aller 
Koften eine fehsmonatliche Zuchthaus⸗Arbeit erfannt, und Die nachherige Einfperrung 
deffelben in ein Arbeitshaus wenigitens auf Ein Zahr verfügt worden. 

An dem nämlichen Tag wurde die zw Eflingen verhaftere Chriſtine Hab ler von 
Stuttgart, wegen wiederholter Kuppeley neben dem Koſten⸗Erſatz mit fünfmonatlis 
er Zuchthaus⸗Arbeit belegt, und verfügt, daß fie nad} erjtandener Strafe unter ger 
naue polizenliche Aufficht geitele werden foll. ä 

Den 25. iſt der zur Calw im Verhaft und Unterfuhung gekommene Fidel Geige 
von Lüzenhart, Oberamts Horb, wegen Diebitahls nnd Ralf ung» neber Pezablung 
aller Koften zu fünfmonatlicher Veſtungs⸗Arbeit und nachheriger Einfehliegung in ein 
re ya bis zur erprobten Beſſerung, jedoch wenigitens auf ſechs Monate verurs 

eilt worben- 


Erfenntniffe des Könige, Ehe» Beridtg, 


Den. Mär 1817 wurden gefdieden: 
1) Johann Maier, Burger und Weber zu Holzheim, Gdppinger Öberamts, 


Kläger, von Anna Maria, gebohrne Henfler von da, Del. ex capite quasi desertio- 
ns unter Bergleichung der Koſten. 

2) Erhard Haufer, Bürger und Wagner zu Flözlingen, Oberamts Notweil, KT. 
von Maria, geborne Maier von da, Bekl., wegen Lebens; Nachitellung unter Ders 
urfheilung der Berl: in Die Koiten. 

3) wurde in der Eheſcheidungs⸗Klagſache der Chriſtiane Sophie Weigand, geb. 
Brecht von Dürmenz , Maulbronner Oberamts, Ki. gegen. Earl Weigand, Leder 
händler alda Bekl., ex cap. adalterii praesumti Der Klägerin beflerer Beweis auferlegt. 


Se. Koͤnigl. Majeſt äͤt habeır bei der Dh der Baur und 
GartensDirection vermöge allerhöchiten Decret3 vom 17. v. M. auffer dem als Baus 
Caſſter beibehaltenen Kisherigen Bauverwalter Stockmaier, 
zum Sekretaͤr und Regiſtrator, den bisherigen Ertraprobator Hezer, und i 
jum Kanzellijten, den feitherigen Maierei⸗Inſpeetor Schöltgen, c'nannt, und 
die Stelle eines zweyten Hofbaumeiiters, dem bisherigen Landbaumeiſter Klinsr 
fa in Hall, gnaͤdigſt übertragen. 
Se. Königl. Majertät haben vermög Mefcripts vom 7. März den Candi⸗ 
daten der Forfi-Wiffenfhaft von Schiffer; Sohn des verjtorbenen Hofrathbs von 
Schiller in Weimar, zum Neferendär bei der Section der Kreonforjte gmäpdigik zu ers 
kennen gerubt- 
®e. Koͤnigl. Majejtät haben vermöge hoͤchſten Decrets vom 2. Diefes den 
bey der Königl- Militär Nehnungs:Rammer bisher angejtellten Reviſſons⸗Aſſiſtenten 
Maner zum Eanzellijten bey der Königl. Hofr und Domaine Kammer gnaͤdigſt er, 
nannt. 


Se. Königl. Majeität haben durch Meferive vom 5. Diefes Monats den 
Geburtshelfer Sturm zu Plaubeuren zum OberamtsWundarzt daielbit. 

‚and durch Mefeript vom 7. d. M. den Wundarzt Mathauer von Rottweil zum 
Dberamts Wundarzt zu Tuttlingen ernannt. " 

Ge. Koöonigl. Majestät haben vermöge Referipts vom ı2. März das erles 
digte Dberzollamt Balingen dem Oberumgelder Steimle daſelbſt neben feiner bier - 
herigen Stelle guddigit zu übertragen geruht. 

Be. Königl. Majestät haben vermöge höchiten Neferipts vom g. db. M. _ 
die: erledigte Pfarren Hohengehren, Diözefe Schorndorf, dem Pfarrer E$mann zu 
Upfingen, Diözeje Urach, zu übertragen geruht. 





Reichenbach bei DBafnang. Da Ge. Königl. Majeität gnaͤdigſt 
‚genehmigt haben, daß die Schafheerden der Dber “Finanz » Kammer auf eine Mur 
Verfihäferei befchränft, und die übrigen Schafe vorzugsweife an Innländer ver 
fauft werden; fo find von der Nudersberger Schäferei 62 Widder, 4de Mutterfchafe 
mit 555 Lämmern, 228 Zeitfchafe, 152 Kälberjährlinge, 220 alte Himmel, ı88 
Zeithämmel, und gB Zährlingshämmel: zufammen 1753 Stüd, zum Verkauf ausge 
feßt worden, Dieſe Thiere find alle feinwollig, fpanifher Stammart, und in voll 
fommen gefunden Zuitande. Der Verkauf in Fleineren Partien zu 10 Stuͤck wird 
Montag Deu 3ı. März d. 3. und den folgenden Tag DBormittags auf den Schaf 
jtallungen zu Reichenbach unweit Baknang durch Berfteigerung ın der Maafe jtatt 
finden, Daß die Waare ohne Borbehalt weiterer DerfaufssGenehmigung gegen baare 
Zahlung. fogleih übernommen werden,fann. Auch werden ben dieſer Gelegenheit die 
von dem, Schäferei » Anititut ‚bisher benusten Alpwaiden der Commun Machtolsheim 
zu 550 Stuͤck, und, Merklingen mit einem Theil des fogenannten Nitteritalls zu gao 
Stut Schafen für den naͤchſten Sommer den Meiftbietenden in Nachpacht gegeben 
erden. Stuttgart, den 4. März ıdı7. 


BR Geftion der Kroudomänen. 


2” 





Monrenod Be. Kinigl. Maiekät baben die XAufhebung der bisherigen Immebiat:S his 
cd und den Verkauf der Heerde an Anntändifhe Schaafbalter gnädigft befohlen. Diefe Heerde 
feit mehreren Jahren dur den Ankauf der feiniten fpaniicben Midder und Mutter-Schaafe auf 
einen ſehr veredelten Buftand gebracht worden, und beilehet in 94 Widder, 837 Stud Mutter-Schaa: 
fen mit mehr ald 700 Pämmern, 353 Stuͤck Feit:Schaafen, 249 Stuͤck Kälber: Jährlingen, abb Stuͤck 
alten Hämmeln, 313 Stud Zeit:Hdmmeln und 290 Stuͤck Jährlings » Hämmeln, zufammen in 2401 
Stuͤck. Zum Verkauf diefer Heerden it Mittwoch der 26., Donnerftag der 27. und in je 
weit man. damit nichtzu Stande kommen follte, Freitag der 28. des nächlifommenden Monats 
März auberaumt, und werden die Kaufsliebhaber hierdurch eirigeladen, ſich an gedachten Tagen jedes⸗ 
mal Morgend g Uhr in Monrepos einzufinden, und der Aufſtreichs-Verhandlung anzumohnen, wobei 
nach angelügt wird, daß bie Raiijlfation des Verkaufs unmittelbar nach der Werfleigerung werde be— 
kant gemacht werben. Stuttgart, den 23. Februar adı7. Koönigl. Hof» und Domainen » Kammer. 


Gros Salbienheim. Die Hertſchaftliche bisher von den Könlgl, Immebiatheerden beſchla⸗ 
gerie Schaaf: Waide u Gires: Sucrtenneim, Untermberg und Meiterzimmern, die 700 Städe erträg*, 
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und zu welcher neben dem Schaafhaus, genugſamen Stallungen und Heu-Boͤden, auch einem biater 
dem Schaafhaus liegenden Küchen-Garten von ı/2 Vrt. in der Stadt Gros Sachſenheim, ned 27 
Mrg. 2 Brt. 16 Ruthen Mirfen auf Gros Sacfenbeimer und Untermbergev Markung gehören, wird 
auf die 3 Jahre vom 1. Apr. ıBı7. bis dabin 820. am Montag den ı7. März dieſes Jahrs Vers 
mittags 10 Uhr, in Gros Sachfenheim auf dem Rathhaus in oͤffentlichem Aufſtreich an den Weitz 
bietenden verliehen werdet, Zum Aufflreich werden Übrigens nur ſolche Liebhaber zugelaffen, die ſich 
mit Meifter- oder EonteflionssBriefen und magiftratifchen oberamtlich gefiegelten Zeuanißen über ihr 
Bermögen und daß jie binlängliche Caution zu leiften im Stande feyen, ausweilen können. Den 2a. 
Febr. ı8ı7. König. Cameral:Amt. 
Ehingen an der Donau. Mit Verleihung nachftehender Schaafwaiden wird ein wiederholter 
Verſuch gemacht, u. zwar mit der Schaafwaide von der Commun Allmendingen, welche 500 Stüd ers 
tigt; mit der Schaafwarde von der Commun Naßgenſtadt, wo 120 Stud laufen koͤnnen; mit der 
Ehaafwaid ber Commun Bliendbofen, die 150 Stud ertragt; der Schaafwaid der Commun Dettins 
— zu 150 Stüd, und der Commun Depfingen, wo 130 Stuͤck aufgeſcolagen werben koͤnnen. Dieſe 
chaafwaiden find alle ſehr trocken, und vortheilhaft für dad Schaafvieh gelegen. Die Verhandlung 
geht am Donnerstag ben 37. Merz dabier auf dem Rathhaus vor, wo die Pachtliebhaber ſich bis in 
der Früb um 9 Uhr einzufinden haben. Den 5. Merz 1817. K. Oberamt. 
Gmünd Die Sommeribafwaide zu Wisgoldingen, welche 225 St. Schafe erträgt, wird Dienftag 
ven 18. d. M. auf fernere 3 Jahre verliehen werden. Die etwaigen Liebhaber wollen gedachten Tags 
Morgens ro Uhr, verfeben mit oberamtich gefiegelten Zeugniffen übır Prädifat und Verwögen, in 
biefiger Oberamts-Kanzlei fib einfinden. Den 2. März 1817. K. Oberamt. 
-Murrbard. Das Recht zu fiſchen und zu krebſen in dem herrſchaftlichen Fiſchwaſſern des Gas 
meral:Difttifed dahier, im der Murr, der Mohr;, Frohn-, MWieds, Flies- und Wirfenbah, ber Fornds 
bach, Stödentah, Beutelsbach, Altbach, Siegelsbach, Mihelbah, Neuftettenbah, Mettelbach, Klins 
— Trautzenbach, Hirſchbach, — Schleisweilerbach und Kehbach, wird auf ollerhächite 
zenehmigung Donnerstags den 20. Merz d. J. im Aufſtreich an ben Meiſtbietenden verpachtetz die — 
———— werden daher zu dieſer Verhandlung jenen Tags morgens 10 Uhr in die Gameruls 
Amtsfube eingeladen. Den 6, Merz 1817. K. Gameral Verwaltung. 
Rothen Mänfter Die herrialtlice Domäne zu Haufen ob Rothweil, welde neben bin: 
längligen Wohn, und Dekonomie: Gebäuden an Bärten 2 Pirg. anderthalb Brtl., Wiefen aı Mrg. 
drittdalb Beil. Aedern in 3 Bellgen »53 Morgen enthält, wird am Donnerjiag den a7. d. J. auf 
fernere 9 Jabre, nemlich vom 12. Mai ıBı7 bis dahin 1826, anden Meifibietenden vernadtetiwerden. Die 
Vacht:Ficbhaber werben num zu diefer Verhandlung, welche Morgens 8 Uhr in der Maiereis- Wohnung zu 
aufen vor ſich achen wirb, mit der Bemerfung eingeladen, daß nur folche, melde ſich über ihre 
enneniffe im Feld-Bau, untadelhafte Aufführung und Über ein fchuldenfreied Wermögen vom wenigs 
flens 3,500 fl. mit oberamtlich gefiegelten Beugniifen ausweifen Lünnen, zum Aufſtreich zugelaffen 
werben. Den 3. März 1817. 
Königt. Landvogteiz Steuer: Amt am obern Nedar und Kameral: Amt Rothen⸗Muͤnſter. 
Ehingen. Auf allerhähften Befehl foll dad berrfchaftlihe Jaͤgerhaus zu Enabofen im oͤffent⸗ 
fihen Aufftreib an den Meeiftbietenden verkauft werden, wozu von der unterzeichneten Stelle Donners⸗ 
tan der 10. April d. J. beſtimmt ift, an welchem Tage bie Liebhaber Vormittags 10 Uhr in dieſem 
Jaͤgerhaus mit obrigkeitlichen Wermögend-Zeugniffen eriheinen, und die Verkaufs:Bedingungen ver⸗ 
nebmen koͤnnen. Diefelben können das Haus und Scheuer unter einem Dach, welches zur ebenen 
Erde einen Pferd- und Rindviehſtall mit einem Scheuren⸗Thenn, im aten Stod eine Wohnſtube 
nebſt 2 Kammern und einer Küchen, und oben unter dem Dachwerk eine Eleine heizbare Stube mit 
Kuchen und 2 Fruchtkammern bat, mebft einem —— Waſch- und Backhaus, mit einem 
Saweinſtall babey, fammt einem Pleinen Hanf» und Grasgarten bei ber — taͤglich in Aus 
genäbein nehmen. Den 5. Men 1817. K. Cameral: Amt. 
Gottes zell. Bei der unterzeichneten Beamtung werben an ben hienach beflimmten Tagen fol« 
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gende, in dem Mechnungslauf von Georgis 187% erforberfiche Nafuraliens um Materialien, Meferungens 
wieder im öffentlicher Abitreich weraffordirt werden, und zwar: Donnerötag den 20. dieß Vormittags 
ar die Dh Nachmittag zZ Uhr, die Lichter: und Saifen-Pieferung, Zreitags, ben a1. dieß 
ormittapd 9 Uhr die Mensdlskieferung, und Samstags den aa, Wormittagd g Uhr die Leinwand⸗ 
Lieferung. Die Afkords:kiebhaber werden num hiermit eingelaben, an diefen Tagen zur befliminten 
Stunde mit obrigfeitlihen Vermoͤgens⸗-Zeugniſſen verfehen, auf dem Pflegamtszimmer bei der Vers 
handlung ſich einzufinden, wobei fie fodann dad Weitere vernehmen werden. Den 1. Merz 1817. 
Königt. Zuchthaus⸗ Pflegamt. 
Spaihingen. Die Lieferımg von 5 1/2 Gentnes Salpeter an bad Koͤnigl. Arlenal in Ludwigs⸗ 
Burg, voelche dad Dberamt Spaichingen zur leiſten hat, wirb am Donnerdtag den’ so. März d. 9. 
Vormittags 8 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe im Abftreich veraffordirt werdem, und wirb hiebei bes 
merkt, daf von denjenigen, weldhe über & Stunden von bier entfernt find, > Erfparung ber Koften 
die dießfallfigen billigen Offerte bei Oberamt jchriftlich angenommen werben; fodann wird für bie hies 
nad benannten Gemeinden das ihnen zuſtehende Recht des Salpetergrabend am folgenden Zagen, und 
ebenfalls auf dem biefigen Rathhauſe im Aufftreihe verpachtet werden. Am Donnerötag den 20. 
Merz 1817 Morgens g Uhr von: Spaicdingen,. Aihsheim, Balgheim, Dürbheim, Deukingen, Fritt⸗ 
lingen, Hauffen am Zhann, Schöriingen und Weiten unter den Rinnen. Am Freitag den 21, d. M. 
Morgens 8 Uhr, von: Voͤttiagen, Bebsheim, Dörmeltingen, Deilingen, Dötternhaufen, Egeöheinz, 
Bosheim, Koͤnigsheim, Mahlftetten, Nufplingen, Obernheim, Ratöhaufen, Keichenbach und Bebins 
gen. Die wird nun mit dem Anfügen Öffentlich bekannt gemacht, daß ſich die Biebhaber-um bie 
behimmte Zeit auf hiefigem Ratbhaufe einfinden können. Den r. März 1817. 
8. Dberamts-Berweferen Spaichingen. 
Zwiefahten. An Gemäfheit hoben Dekrets vom 26. Febr. I. I. ſoll eine Verleihung ber 3 
Berifhaitlihen Mahlmüdlen zu Zwiefalten vorgenommen werden. Die Paht:Objekte begreifen iniſich: 
») die Pfiftermühle, ganz von Etein aufgebant, mit x Gerb: und 4 Mahlgängen, eingerichteter 
Büderel, Wohnung, Kruchtböden, Stallungen 1c.; wozu 6 Morgen Biefen und r Gärten gehören. 
Eingebannt find mit Mahlen und Gerben die Orte Huldfirtten, Sonderbuch, Geifingen, Bauringen, 
Bohne, Ohnhilben und die Zwiefalter Maferev. 2) Die mittlere Mühle, ganz von Stein 
erbaut, mit r Gerb: und 4 Mablgängen, Wohnung, Fiucktboͤden, cr x.; wozu 4 Morgen 
» 1% Brill. 10 14 Rutb. Wieſen, und 112 Ruthen Baͤrten gebören. ingebannt find die Drte: 
“ Dürrenmaldfletten, Upflamoͤr, Mörkingen, Hohberg und Baach. 3) Die äuffere Mühle, ganz 
von Stein gebaut, mit r Gerb: und 4 Mablgängen, Wohnung, Böden, Stallungen x.; wozu 6 
. 24 Ruth. Wiefen aebören; Eingebannt find die Orte: Attenhoͤfen, Daugendorf, Bai en 
und Zell. Sämmtlihe Gebäude und Werker befinden fi im einem guten Buflande, und die nöthige 
Mühlgeräthfitaften, auch fonftige Fahrniß, werden mit in den Pacht gegeben; nebſt dem erhält jeder 
Beftänder noch fonflige Emolumente an Strob ıc. vom Kameralamte.- Der alte Pacht endigt ſich 
drei den erfien = Mühlen mit dem ». Det. 18175 ber neue Beftand iſt auf 12 Fahre feflgefest. Die 
Verhandlung gebt Mittwochs den 23. Aprit Wormittags 9 Uhr im Gameralamtlihen Gefhäftszims 
mer vor fi, und es haben die Liebhaber gerichtliche, voberamtlich werificirte Zeugniffe über Prädikat 
end Vermögen beizubringen, wobei noch befonderd bemmrft wird. daß nur Innländer zugelaffen were. 
den, und jeber Pücter eine Caution einzulegen habe, die um die Hälfte größer feyn muß, ald das 
einjährige Beſtandgeld. Den 8, Merz ı8ı7. : 8. Kammal: Amt. 
Steinheim an der Murr. Ber dem hieſigen Sameral: Amt iſt ein Quantum Heu und 
Dehmd zu verdaufen. Dem 10, Merz 1817. Kameralamt Steinheim an der Murr. 


Stuttgart, Plieningen. Der Defertirte und auf den General-Pardon fi eingeſtekte ol: 
Bat Georg Seidel, von Plieningen, baf ſich auf das Neue aus feiner Oarnifon entfernt. Die Dis 
Ktärumd Givit-Bebdrden werden daher erfucht, auf denſelben fahnden, ihn auf Betreten arretiten, 
wand hieher einliefern zu laſſen. Den 23. Febr. 1817. Königl. Amts:Oberamt. 
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Göppingen. Ber unlangſt auf Generals Pardon zurkdgelommene ind beim Rönigl. Megir 
ment No. 10. BeichteInfanterie, eingetheilte Soldat Zaver Faller von Krummmälden, if in der Nat 
vom 18. auf den 19. diß in der Garnifon Heilbronn zum 4. mal defertirt. Die Königl. Behörden 
werben daher geziemendb erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, und ihn im Betrettungsfall wohlver⸗ 
wahrt zu Oberamt Hieher einliefern. zu laſſen. Den 2. Febr. adı7. Königl. Oberamt. 

Ravendburg. Der bei dem Königt. Infanterie sRegiment Nro. 7. geftandene Quartier-Mei⸗ 
fer Ludwig Friſchknecht von bier, Fr kuͤrzuch and der Garnifon Um deferfir. Sämtliche Dberämter 
und Polizeis:Behörden werden andurd gegiemendft erſucht, auf denſelben genau fahnden, und ibn im 
Betretungsfall entweder an unterzeichnetes Oberamt oder an dad Regiment: Sommando in Ulm einlies 
fern laflen. Den 22. Febr. 1817. Königl, Oberamt. 

. Spaibingen. Mathaͤus Meſer von Obernheim, ald Feldwebel bey dem Königl. Infanterie 
Regiment Bro. 3. eingetheilt, if am 4.2. M. aus der Sarnifon Weilburg im Elſaß defertirt. 
@5 werden daher alle dene Civil: und Militäx:Bebörben in deren Beruf die antragende Spaͤhe «ein: 

ſchlaͤgt, erfucht, nach dem Entlaufer zu forſchen, und ihn im Derrettungs: Falle entweder an das 

Regimentd:Commando oder ficher Hieher begleitet einkiefern gu Saffen. Den 20. Febr. «817. 

; Koͤnigl. Oberamts : Verweſerey. 

Urach. Simon Fiſcher von Zainingen, welcher vor ungefähr 10 Jahren von dem LeichtenInfan: 
rie:Regiment defertixte, it auf den unterm a7. Nov. vorigen Jahrs ausgefcdriebenen General Pardon 
bei dem Schultheifenamt Zainingen unter dem Vorwand erfhienen, ſich bei feinem Regiment im 
Heilbronn fiellen zu wollen. Anflatt nun aber diefed zu tbun, entfernte fi derfelde wiederum, und 
ſcawaͤrmt jet Tiederlicherweife herum und hatte fhon von mehreren Perſonen Geld entlehnt. Es wird 
daher jedermann vor denifelben gewarnt, und alle Hoch sund Wohlloͤbliche Behörden eziemendft erfucht, 
denfelben auf Betreten arretiren, . and wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Signalenient. Der: 
ſelbe ift 5’ 5°’ groß, unterſetzter Statur, Sat ſchwarze Augen, ſchwarze Haare, einen ftarten Baken⸗ 
bart, ſchwaͤrzliche Geſichts farbe, bekleidet war derfelbe mit einem runden Hut, - einen grauen Uebers 
ro@, ſchwarz feidened Halstuch, «ine grüne kottonene Wehe, ſchwarze lederne Hofen und Stichel, 
Den 20. Febr. 1017. Königl. Oberamt. 

Baiblingen. Der, unter dem Infanterie:Re t Nro. 1a. geftandene Gcmeine Friebrich 
Pfund von Hier, ift am a2. Januar d. 3. aus feiner Garnifon Heilbronn defertirt. Es wird gebeten, 

auf diefen Deferteur fahnden und benfelben auf Betreten wohl verwahrt Hierher liefern zu laſſen. 
Den 6. Min, 1817. 8. Oberamt. 


* 


Kannſtatt. Es it hier ein ſilbernes Buͤchschen und «in ſilberner Eßloͤffel niederarle t, weile 
beibe Gegenftände geſtohlenes But zu ſeyn ſcheinen. Wer ſich nun als — & — 
hiezu legſtimiren kann, wolle ſich innerhalb vier Wochen a dato bei unterzeihneter Stelle melden, 
Ned Berfuß dieſer Zeit werben Leine Reclamationen mehr angenommen. Den 4. Merz 1817. 

K. Dberamt. 

Ebingen. Am 15. dieſes, Abends, find dem Bürger und Rothgerber Andreas Krimmek, von 
Ehingen aus dem Ziehloch in feiner MWerkftatt folgende Häute und Selle entwendet worden. a5 Stüd 
sobroth ausgegerbte Kalbfele, 4 Stüd bitto Schaffelle, ı Städ ditto Schweinhaut, eine 8 a im 
Ziehloch gelegene Schmalhaut. Diefe Baaren find beronters daran fenntlih, daß bey fänrtlichen 
Häuten das Gewicht derfelben im Schwanze, mit Baurenzahlen eingeftochen, erfichtfich iR. Alle Hoc: 
und wohloͤbl. Obrigkeiten werben baber erfuct, zu Entdefung diefes Diebſtahls geneigteft behätftich zu 
ſeyn, und zu dieſem Ende auf die etwaigen Verkaͤufer genaues Augenmert richten zu laſſen. Bah⸗ 
lingen, den 23. Febr. ı8ı7. ‚ Königl. Oberamt. 

Tübingen. Da der fedige Johann Georg Wandel, Beckenknecht von Rommelsbac, bieji 
Oberamts, defien Signalement unten angemerkt iſt, eines verübt aemordenen Verbrechens hHöchfiBer: 
daͤchtig iſt, fo werden alle reſpective hoc: und wohlldbt. Zuftiz: und Polizeyftellen erfuhr, auf demfelben 
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„zu fahnden, ihn auf Betreten handveſt zu machen, und wohl verwahrt an das hiefige Oberamt auslieſern 
laſſen. Signalement: Wandel iſt 29 Sabre alt, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarker unter: 
ester Statur, bat vollfommenes aber bleiched Angeficht, blonde etwas fraufe Haare, blaue Augen, bide 
kurze Nafe, mittelmäßig großen Mund, aufgeworfene Eippen, gute Zähne und etwas frumm gebo— 
ene Füße. Er war vorletztwals befleidet,. mit einem runden 84 rothgetupftem Hals tuch, rotber 
aſimir Weſte, dunkelgrau tuͤchenem Ueberrocke, grauen Mandefter:Hofen, und Schuben, bald mit 
‚Schnallen, bald mit Bändeln zugemadt. Den 24. Febr. 1817. K DOberamt, 
Wiblingen. Der hiernach fignalifirte Purfh, Johann Scenzinger, von Schwendi, diffeitigen 
Dberamtd, bat ſich umlängft eined Kirchenraubs zu Scönchära, diffeitigen Oberamts, fhultig gemacht, 
und if vor feiner Habhaftwerdung entftoben. Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizei: Behörken werden ge: 
ziemend eriucht, auf diefen Purfchen , deffen Signatement bier beigefligt if, aber nicht näber angeges 
ben werben fann, falnden, auf Betreten arretiren und mwohlverwahrt hierher einliefern laffen. Den 
26. Febr. 1817. Signalement: Johann Scenzinger, aus Schwendi gebürtig, if 19 Sabre 
alt, mittlerer Größe, hat braune Haare, bei feinem Entweichen war er befleidet mit einer weißen 
baummollenen Kappe, blaugefireifte Wefte, weiß zwilhene Muͤtzen, dergleihen lange Beinkleiver und 
Stiefel. K. Oberamt. 
— Wiblingen. Am 9. San. d. $- wurde dem Johann Autenriet und Georg Sponn, beide von 
Oberholzheim, diffeitigen Oberamts, gewaltfam eingebrochen, und erfterem aus feiner Truche 50 fl., 
welche —— in einem weißen ledernen Beutel beifammen war, und theils aus Kronenthalern, 
theild aus 24 Kreuzerſtuͤcken beftand;, letterem aber folgende Effeften entwendet, als: 2 Pelzkappen, 
im Werth ı fl. 52 fr., 2 Schnupftücer ı fl., wovon eines roth und das andre weiß und blau ges 
ſtreift ift5 ferner » Hammer 24 fr.; ein Feuerzeug 6 fr. und an Geld ı0 fr,, zufammen 3 fl. 32 Er. 
Saͤmmtliche Juſſiz- und Polizei Bebörden werden erſucht, auf den unbefannten Dieb ſowohl, als auf 
die geftohlene Effekten fahnden, und erflern im Betretungsfall arretiren, und wohlverwahrt bierber 
einliefern zu laflen, Am », Der; 1817. K. Oberamt. , ., 
Heilbronn, Am 5. diefes Monats, Vormittags, wurde in dem bei Groß-Gartach befindlichen, 
von Schwaigern und Klein-Gartach herfließenden Bach, der Feihnam_eines vollfonımen ausgetragenen, 
neugeborenen Kindes, weiblichen Geſchlechts, vorgeſunden, des ſchon flark im Fäulni übergegangen 
mar, und an weldem die Nabelfchnur ununterbunden berabbing.. Diefer ein vorangegangenes er 
brecten bezeichnende Vorfall wird mit der — bekannt gemacht, daß die hier oder da ſchon 
bekannten oder bekannt werdenden, zur Entbedung führenden, Spuren zur ſchleunigen Anzeige bei hie⸗ 
figem Oberamt gebracht werden mödren. Den g: Merz 1017. K. Ohberamt. 
Heilbronn. Auf gemachte Anzeige des hierigen Bäcker-Meiſters Rieker, daß eine ibm unbes 
Fannte Weibs Perſon, welche im Bande herumziebe, fi fr feine Tochter andgebe und unter bem 
Namen, Heinrite Nicker, Betrügereien verübe ,. fieht man fich veranlaßt,. Öffentliche Kenntniß davon 
zu geben; Den 13. Febr. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Tübingen. Da aub in dem: hiefigen Oberamt bie ——— etroffen worden iſt, daß jeder 
Ort feine Arme zu unterhalten habe, und dadurch aller Haus: und endet abgektelit if, fo wird 
ſolches zur allgemeinen. Kenntniß gebracht, und dabei angefügt, daß alle fremde Bettler, melde fich 
im: birfigen Oberamt auibalten, auf Koften desjenigen Orts, wo fte zu Haufe find, zurüd trauspoge 
tirt werben... Eben fo werden fänımtliche hohe und niedere amtlihe Stellen geziemend erfucht, alle 
diejenige Bettler, welche aus dem hiefigen Oberamt find, in ihr Heimmefen tranfportiren zu laflen. 
Den 5. Mär ıBır. K. Oberamt. 
Marbach. In dem Ort Gronau find inige Kinder von den natürlichen Blattern befallen wor— 
Ben, welches zu Beobachtung der nöthigen Vorſicht allgemein befannt gemacht wird. Fri 1. Merz 
1817. beramt. 
78 eſen ſteig. In der Unter: Amtsftadt Wieſenſteig find die natürlichen Rinderblattern ausges 
brocen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebradt wird, damit jedermana diejenige Häuſer 
meide, in welchem ſich Blatternkranke befinden. Den 8, Mer, 1817. 8, Oberamt Geislingen, 


Nro. 17, 1817. J 
Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierangs-Blatt. 





Mitt woch, 19. März. 





Eingabe der Staͤnde / Verſammlung, die Anweſenheit der' Geheimen Räthe bed den handiſchen Ver⸗ 
est handlungen betr. vom 55. Merz 1817. 


Eure. Rönigt: Majeität haben bei: Eröffnung der ae A landſtaͤn⸗ 
diſchen Sitzungen in ber Rede vom Throne die Form der Verhandlungen als den’ 
erſten Geſchaͤfts-Gegenſtand zu bezeichnen geruhet, und Ihre treugehorſamſten Staͤnde 
haben nicht verfehlt, vor allem andern aufe die Berathung derſelben mit den Gehei⸗ 
men Raͤthen einzugehen. — > 


Wir giengen: dabei won; der. Ueberzeugung autz, daß nach Allerhoͤchſt Derd Ges 
finnumg die, dieſen Punkt betreffenden , ragraphen des Verfaſſungs⸗Entwurfs bis 
dahin ausgefegt bleiben: müßten ,: wo nach⸗ der Ordnung, der. Berathungen die Reihe 
fie treffen würde, und gegenmärtig darüber: nur fir die Dauer der Unterhandlungen 
zu beflimmen fen. Nah pflichtmaͤßiger⸗ reifer Erwägung deſſen, was hierüber in 
Bortrag kam, ſaͤumen wir nun auch nicht, die Reſultate derſelben allerunterthaͤnigſt 
vorzulegen:- — 


Wie ohnehin feinem Zweifel unterliegt, doßß Königlihen Raͤthen, die auf. AL 
lerhöxhiten- Special Befehl: der Ständer Berfammlung eine Eröffnung oder Pros 
pofition zu machen hätten ,. der Zuttitt zu derfelben jederzeit offen jteht, fo Fanır es 
ums auch nicht anders. als ſehr erwuͤnſcht fenn , durch ‘die gemeinfchaftliche mündliche 
Berathung des DerfaflungssEntwurfes mit Eurer Königlihen Mäjejftät 
Geheimen. Räthen Hllechöch ſt Dero. Abſichten ehrerbietigft zu entfprechen: Bin 
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ben dieſelben zur Erleichterung der Geſchaͤfte zweckmaͤßig, Vorſtaͤnde oder Raͤthe mie 
in die Verſammlung zu bringen, fo iſt dabei ebenfalls. kein Bedenken. Hingegen 

halten wir der Erreichung des ge einſchaftlichen Zwedes und der Erhaltung des wahr 

ren politifchen DBerhälthiffes — Regierung, und Ständen für angemeſſen, daß 
weder folche weiter beigezogene Staats-Diener Pie ich ſelbſt an den Derathungen Dis 
teft Antheil nehmen, noch auch ohne die Grgenwart ber Mikijter und Geheimen, 

Rathe blos am deren Stelle nbgeordnet- werdeı 4* en a a \ 


F er) ; ee u e ı: . : # wr — 
Gegen die Anweſenheit der Geheimen⸗Raͤthe beim Ablegen der Stimmen gaben 
ſich, aus der forgfältigen Erwägung der Pflichten eines Volks⸗Vertreters, einige 
nicht unerhebliche Bedenflichfeiten entwidelt; doch ſind auch dieſe dem innern Drange 
gewichen, Durch die Annäherung an die Ideen Eurer Königliden Majeität 
den Ausdrucf vertrauensvoller Ehrfurcht moͤglichſt zu erhöhen. 


Indem aber die Stände in dem allerwichtigſten Moment eine Bahn verlaffen , 
bie in Verhandlungen zwifchen Heren und Land Sahrhunderte hindurch für die eins 
Hg richtige. gegolten hat, und..eine- neus noch unverfuchte betreten ,- koͤnnen fie Die 
eg nicht überfehen, mit de fie dadurch gegen das ganze Vaterland fi 
befaden, und fie müffen dringend. wünschen, mit dem Eintritt in Diefelbe zugleic au 
das Volk zum Zeugen ihres Benehmens zu haben. Höͤchſt erfreulich und beruhigend 
ift es für uns, auch in dieſem Winsfche mit den eigenen Selinnungen Eurer Koͤ⸗ 
nigl. Majeitdt sufammen zu treffen) als e Ihe für die Deffentlichfeit der 
kändifhen Berhandfungen in dem, DerfaflungssEntwurfe ſelbſt Sich bereits ausges 
ſprochen haben. een 


‚Unvermögend, unfere Unterha ndlungen mit den Geheimen Näthen von bem Zus 
tritt des Volkes zu Denfelben getr ennt zu denfen, finden wir in Anfehung des lezte⸗ 
ven uns einſtweilen beruhigt, Durch die glaubwärdige. Nachricht, daß Eure Majes 
tät die huldvolle DBereitwilligfeit ſchon ausgedrückt hätten, ums: ohne Aufſchub ein 
Dazu geeignetes Lofal anzumeifen, u m’welche Enade wir hiemit in Unterthänigfeit bitten. 


„. Nachdem über afle diefe Gegen witände: die Geheimen⸗Raͤthe Eurer Majeität, 
in ber darüber mit ‚ihnen. gepfloge nen Berathun zuſtimmend, auch fonjt über die 
Ordnung des Verfahrens befriedig end ſich any haben, bleibt uns eim einziger 
Punkt noch übrig, über den wir mi t ihnen und nicht vereinigen Fonnten. 


Es iſt leicht abzufehen, daß möglı 'cherweife Fälle eintreten koͤnnten, wo wir aus 
den rechtlichſten und triftigften Gründe ın. wünfchen müßten , über die öffentlichen Ans 
gelegenheiten ausnahmsweife ohne Ge genmwart der Geheimen: Räthe zu verhandeln; 


der ‚nächite dieſer denfharen Fälle wäre i der, daß wir zu einer Befchwerde über biefe 
Staats Beamten felbjt Urfache zu habeı 3 ‚glaubten. ie ſelbſt wenden, neben det 
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Beforgniß, daß die Ausnahme zur Negel werben möchte, Tworzügfich dagegen ein: 
das Verlangen, fie von den fläntifchen —— auszuſchlieſſen, wuͤrde ein, mit 
den Unterhandlungen unvertraͤgliches, Zeichen von Mißtrauen ſeyn; und ſie ſtellen 
darneben die Behauͤptung äuf: das Recht ihres Zutritts zu allen ſtaͤndiſchen Sitzungen 
fen ſchon in dem Verfaſſungs⸗Entwurf von 1815 begründet, als einer in Beziehung 
auf die Form der Verhandlungen von den Ständen für verbindend erfannten Urfundg, 


Wie aber diefe Behauptung in dem Gutachten unferes Committee vom g. März 
in Gegenwart der Geheimen:Räthe von mehreren Seiten beleuchtet, und nad unfer 
rer Ueberzeugung- mit &ründen widerlegt worden ijt, welche hier zu wiederholen über 
flufig feyn möchte, fo glauben wir, imvoller Anerfennung, Daß wechfelfeitiges Ders 
trauen erftes Erforderniß glücficher Unterhandlungen fen , Diefes von ünferer Seite 


bisher erprobt, und den Verdacht eines ungebüprlihen Mißtrauens nicht werdient zu 
haben. 


Als die Derfammlung vor zwey Jahren an bem ande Tage eröffnet wurde, 
befanden ſich in derfelben mehrere von dem hochfeligen König ernannte Mitglieder, 
die nicht nur in feinen Dienjten flanden , fondern auch notorifch durch die Bande des 
Bertrauens und der Danfbarfeit feinem befonderen Intereſſe fo entfchieden verpflichtet 
fenn mußten , daß die Stände wenigjtens zu entfchuldigen gewefen wären, wenn fie 
über die Theilnahme derfelben an einem mit dem Negenten zu fehliegenden Vertrag 
Bedenklichfeiten gefaßt hätten. Solchen Raum zu geben , has aber das DBertrauen 
zu der Regierung und zu ihrer Sache ihnen nie verjtattet; und noch viel weiter find 
fie, ungeachtet fie ſich zum Theil noch in dem nämlichen Falle befinden, gegenwärfig 


davon entfernt, mo eine fo glücliche Eonjtellation unferes vaterländifchen Himmels 
Bas allgemeine DBertrauen neu belebt. 


Jene Beſorgniß, daß die von den Ständen angefprochene Ausnahme zur Negel, 
und unter dem Vorwand berfelben, Die Theilmahme der Königl. Geheimen Näthe an 
den ſtaͤndiſchen Berhandlungen vermindert oder gar. ausgefchloffen werden möchte, 
hebt fih ohne Zweifel ganz durch bie Betrachtung, daf zwar eine Theilnahme der 
Minifter an den Verhandlungen, in den fogenannten geheimen Sizungen, ohne Zur 
tritt Des Volkes — aber nie der Zutritt des Dolfes.ohne Theilnahme des Minister 
zu Denfen it. Wenn unter Diefer nothwendigen Borausfezung die Stände auch nur 
einigen Antaß zu dem Argwohn geben koͤnnten, daß fie.das Recht zu gefchloffenen 
Sizungen über Die dazu geeigneten Nothfälle hinaus ausdehnten, fo würden fie nicht 
nur das Mißtrauen der ———— ſondern weit mehr: noch des Volkes erregen, 
welches jederzeit dem Argwohn zugänglicher iſt, und eiferfüchtiger über feine Mechte 
wacht, — hier unjtreitig’mit Grund, weil die DBefchlüffe Der Stände Berfammlung 
wohl dem Volke, nicht aber der Regierung Derbindlichfeiten auflegen. In Diefem 
er wären die Stände vernichtet; denn wie Fonnte eine Stände Berfammlung bes 
ehen, welche die Regierung und Das Volk zugleich gegen fich Hätte! 


ad 
\ 


Die Befugniß, welche wir hier ehrerbtetigit zu behaupten Durch unfere Pilichten 
aufgefordert find, ‚nachdem fie einmal in Frage gefommen, iſt überhaupt fo geartet, 
daß fie gegen die angeführten Einwendungen, fo wie gegen andere Dagegen. vorge 
brachte won der Geichäfts- Behandlung abgeleitete Grande, unferes befcheidenen Er— 
achtens, nicht vertheidigt zu werden braucht. Die Negierungs-Individuen find feine 
Dejtands Theile der Stäude-Berfanunlung; vielmehr bildet diefe ein gefchloflenes Gans 
53, Das, ohne feine Eigenthümlichfeit zu verlieren, nichts fremdes in Ach aufnehmen 
kann, als foweit Gründe und Zwecke dafür nachzumweifen find. Richt zu gedenfen, 
daß ein fo zahlreicher Körper, zufammengefezt aus reifen Männern ber verfchiedens: 
jten Klaſſen und Stände feine Beſorgniß erregen kann, fo lange er: im feiner geſez⸗ 
maͤſſigen Form erfcheint; fo hat Doch jeder einzelne Burger das Recht, bei einem ums 
gewöhnlichen Borfalle feine Thüre zu ſchlieſſen, und fih mit den Seinigen vertraus 
Tich zu befprechen ; — wie follte dieſes Recht einer rechtlich beſtehenden, volljkändig orga⸗ 
niſixten, BolfsBertretung abzufprecdhen fenn! Sie fünnte es nicht aufgeben, . ohne 
ſtillſchweigend einzurdumen, daß fie einer felbjijtändigen Erijtenz unfähig oder uns 
wärdig ſey; welches Zugeſtaͤndniß fie in Wahrheit mit ihrem Beruf im Widerſpruch 

ſetzen, amd ihr das Zptranen des Volkes entziehen mußte. — * 


Eine Verfaſſung, die bey einer ſolchen Herabwuͤrdigung und Beſchraͤnkung des 
einen vertragenden Theiles zu Stande kaͤme, koͤnnte wohl nicht ſo allgemein, als vor 
züglich der unfterblihe Ruhm Eurer Majeität es fordert, für eis reines Werk 
Der Freiheit und Befonuertheit gehalten werden. 


Dieſe Gründe find es vor andern, aus welchen Eurer Majeität treugehor 
famite Stände für die Dauer Der Unterhandlungen um huldreichite Anerkennung 
dieſes Mechtes unterthänigit bitten müffen, indem fie zugleich zum Beweis ihrer des 
votejten Geſinnungen ihren Entſchluß ausdrüden, daſſelbe, auffer einem Beſchwerde—⸗ 
Fall gegen die Königl. Geheimen Räthe, nie bei andern als folchen Gegenſtaͤnden auss 
zuüben, die zuvor von den Köuigl. Geheimen Näthen erläutert, und in ihrer Gegens 
wart von den Ständen debattirt worden find, dann. aber au die Beichlüffe folcher 
abgefouderten Sizungen baldmöglicht zur Kenntnig Eurer Majejtät zu bringen. 


Geruhen Alierhöſchſt Diefelben die Berfiherung der reiniten und tiefitem 
“Ehrfurcht zu genchmigen, in der Wir Zeit-Lebens verharren 


Eurer Koniglichen Majeſt 40 

Stuttgart, den as März 1815. | un 

| | allerunterfhänigftttengehorfamfe ©: 
Stände» Verfamminug des Königreichs. 
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GeHeimen:Rathö:Refeript am die verfammelten Landſtaͤunde, ben 16. März 1817. 
Wilhelm x. 


Riebe Getreue! Wir haben in dem $- 300 Unferes Berfafungs; Entwurfs ausge 
ſprochen, daf linfere Minister berechtigt feyn follen, allen euren ee fie 
mögen öffentlich oder geheim fenn, anzuwohnen, und an den Derathfchlagungen Theil 
zu nehmen, daß fie auch nad) Erfordernif einen oder mehrere Vorſtaͤnde oder Raͤthe 
mit ſich bringen , oder: in ihrem Mamen abordnen Dürfen, und Daf fie, nur won Dem 
Sitzungen ſtaͤndiſcher Commiſſionen ausgeſchloſſen werden koͤnnen. 


Auf die von euch gegen dieſe Beſtinmung waͤhrend der Verhandlung darüber 
vorgebrachten, Wünfche und erhobenen Zweifel haben Unſere Geheimen⸗Raͤthe erflärt, 
und es iſt diefe ihre Erflärung von Uns genehmigte worden, daß jene Einrichtung 
vor der Hand nur für die Dauer der Verhandlungen, alfo nur proviforifch, — 
fen werden, daß kein Geheimer-Rath ſtatt feiner, andere Staatsdiener in die Ders 
fammlung aborduen, daß dem Publifum, fo bald ein fchicfliches Lokal ausgemittelt 
feyn werde, der Zutritt in den Verſammlungs-Saal geitattet, und Daß es dem 
Ermeffen der Verſammlung überlaffen bleiben fol, die Sitzung für geheim zu erfläs 
zen, und Diefer Erflärung zu Folge die Zuhörer aus dem Saale zu entfernen. 


Ihr aber verlangtet überdieß noch die Anerfennung der Befugniß, euch auss 
nahmsweife die Gegenwart unferer Geheimen Räthe in euren Sitzungen zu verbitten. 
Ungeachtet Der erheblichen Grunde, welche Unfere Geheimen Näthe gegen dieſes Ders 
langen in die Protofolle der Berfammlung — und ungeachtet Der Fräftigen 
Unterftüßung , welche diefe Gründe in eurer eigenen Mitte gefunden haben, habt ihr 
in der unterthänigiten Vorſtellung vom 15. Maͤrz dennoch um die Anerkennung des 
Rechts- gebeten, Unfere Geheimen Raͤthe während der Verhandlungen uͤber die fünf 
tige Derfafung vom euern geheimen Sitzungen auszufchliegen. Zwar habt ihr dabey 
erflärt, daß ihr Diefes Necht, außer einem Befchwerdefall gegen Unfere Geheimen 
Häthe, nie bei andern als folchen Gegenjtänden ausüben würdet, Die zuvor won jes 
nen erldutert und von euch debattirt worden wären, und daß ihe Die Belchlüffe felcher 
‚abgefonderten Sigungen möglich Hald zu Unferer Kenntniß bringen würdet: allein 
die von euch für diefe Ausnahme angeführten Gründe Haben Uns von-der Zuläßigfeit 
einer folchen Ausnahme nicht nur nicht überzeugen fönnen, fondern fie haben vielmehr 
die Deforgnif erhöht, daf fie das Wohlthätige der Regel vollkommen zerjtören wurde. 
Wir und Unſer Volk find auf gleiche Weiſe dabey intereſſirt, Daß nur nad) möglich 
vielfeitiger Erdrterung ein Berhluß, von welchem das Wohl oder Wehe des Staats: 
abhängt, gefaßt werde: 


Es wird aber feine Erörterung für erfchöpfend und daher für beruhigend. ange 
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nommen werben Fönnen, bey welcher Perfonen fehlen, welche wefentliche Beytraͤge 
Dazu geben können. Zu diefen bey einer folchen Erörterung wefentlid) nothwendigen 
Perfonen gehören nun unzweifelhaft Die Mitglieder Unfers Geheimen» Raths. 


ber 
nicht blos bey den Erörterungen , fondern auch bei der Abjtimmung ift die Gegenwart 
Unferer Geheimen-⸗Raͤthe nothwendig. Denn wenn aud Die Stetlung der ee 
über welche a 


bgeſtimmt werden fol, wicht fehon für eine Entfcheidung nach Gründen 
fo überaus wiäig und im Laufe der Umfrage ſelbſt fo veränderlich wäre: fo würde. 
doc die Erfahrung lehren, daß fich bey der Abſtimmung neue Erörterungen anfpinnen 
fönnen, von weldhen die Geheimen Näthe, ohne der Sache wehe zu thun, um ſo 
weniger ausgefchloffen werden dürfen, als ſich, auf ven bereits als fehr unwahrfcheins 
lich nachgewiefenen Fall, daß ihre Gegenwart auf die Stimmgebung einen nachtheis 
figen Einfluß haben koͤnnte, Mittel angeben laſſen, welche denfelben nur das Ergeb⸗ 
niß der Abitimmung, die Größe der Majorität und der Minorisdt, nicht aber die 
Art offenbaren, wie Die Einzelnen geftimmt haben. 


Ihr felbit habt wenigftens die Näthlichfeit der Gegenwart ber Geheimen Räthe 
fowohl ben der Verhandlung, ala ben der Abjlimmung anerfanut, und dennoch tragt 
ihr auf eine Befchränfung der Negel an, welche es jeder Faction möglich macht, die 
gusen Abfichten, welcher jener Einrichtung zum Grunde liegen, zu vereiteln: 


Denn, wenn Wir auch von der Beſorgniß abfehen fünnten, daß die von euch 
verlangte Ausnahme bald an die Stelle der Pegel felbit treten würde, da fidy der 
Koͤrperſchafts⸗Geiſt hänfig felbit aber Die, von Staͤnden leicht zu mißleitende Stim—⸗ 
me des Bolfs hinweg zu feßen pflegt, fo kann Doch Uns wie euch, eine andere, ben 


Zweck der Einrichtung zerjtörende Folge: det von euch vergefchlagenen Beſchraͤnkung 
wicht entgehen. 


Nichts iſt einer großen und gemifchten Körperfchaft verderblicher, als der Fae⸗ 
‚KondsGeift, wenn diefer nicht in der Berfammlung felbit ein fortwirfendes Gegen, 
gericht findet. Können nun diejenigen, welche zum gefegmäfigen Gegengewicht dies 
nen, von der Berathung und Abſtimmung, wie ihr es winfchet, ausgefchloffen ers 
den: fo ift flar, dag von den Häuptern der Factionen die ſcheinbarſten Einwenduns 
‚gen gegen die Anſichten Der Regierung nicht in Des Gegenwart der Geheimen-Raͤthe, 
fondern in den abgefonderten Sitzungen werden vorgebracht, und daß dort Befchlüfs 
fe werden gefaßt werben, ohne daß Die Gegengründe der Regierung vernorimen und 
gehörig erwogen worden wären. Es wuͤrden in jenen abgefonderten Sitzungen Bor 
urtheile Wurzel fallen, gegen deren unglüdliche Folgen fpäter die ftärfiten Grimde 
ahne- Erfolg amftreben wurden, Jedermann weiß ja, wie ſchwer es Hält, von vor⸗ 
gefaßten Meinungen, wenn fie einmak laut und, zu gleicher Zeit von vielen ansges 
fprochen find, auf eine würdige Art zuräcdzufommen ! 


' 


Mens Wir daher gern geftatten wollen, daß ihr euch in bem Saale der Ders 
fammlung zu Berathungen vereinigt, ben welchen Unſere Geheimen, Näthe nicht bey 
gejogen werden: fo werden wir doch mie zugeben, daß im jenen abgefondertem Sit 
zungen über die in Beratung gezogenen Gegenjtände abgeſtimmt, darüber ein Pro 
tofoll geführt, und sin Befchluß gefaßt werde. en 


Um euch‘ jedoch einen nenen Peweis zu geben, wie gern Mir, wo es irgend ohne 
Nachtheil für das Ganze gefchehen kann, eure Wünfche berücfichtigen, wollen Wir 
euch für Die Dauer der gegenwärtigen Verhandlungen förmliche Sitzuugen ohne 
Zuziehung der Mitglieder Unfers Geheimen Raths auf den Fall veritatten, daß ihe 
+ veran laßt fehen ſolltet, gegen dieſe felbit bey Uns eine Beſchwerde zu führen. 


Gegeben Stutigart im Königl. GeheimenRathe ben 16. März ıBıp. 
Auf Befehl des Königs. 


Die A ung einer, bie Vertrags-Freiheit ber Eltern in gemifchter Ehe in Anfehung ber religiöfen 

ro s ' Erziehung ee befchränfenden gr betr. ia u 

Da Se. 8. Majeſtät zu’ verordnen geruht haben, daß die im $. 6. des Nelis 
gions;Edifts vom 15. Dftober 1806 enthaltene, die Vertrags⸗Freiheit der Eltern in 
gemifchter Ehe befchränfende Beſtimmung, wornac in dem Falle, wenn der Vater 
der evangelifchen Confeſſion zugethan iſt, die Söhne nothwendig auch in Diefer Eonfeffion 
erzogen werden müflen , aufgehoben ſeyn folle: fo wird folches hierdurch zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Stuttgart, den ı4. März 1817. 


Königl. Geheimer Rath. 
Auf Befehl des Könige 


Berorbnung,, die Beftimmung des Ausfuhr⸗Zolls von abgegerbtem Haber betr. 


Es wird hierdurch unter Peziehung auf die Königl. Verordnung vom 8. Nov. 
v. 3. zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht, daß der Ausgangs-Zoll von 
dem abgegerbten Haber (Haberfern) in eben demfelben Betrage von 6 fl. 24 fr. per 
Scheffet, wie folder in der gedachten Königl. Verordnung vom 8. Nov. v. I. für 
Noggen und Gerſte feſtgeſetzt worden, einzuziehen iſt. Stuttgart, den 15. Merz ı8ı7. 


Koͤnigl. Geheimer Rath. 


# 


MRechisz⸗Erkenntniffe des Konigl. Ober: Tridunals 
+.) In der Appellations⸗Sache von dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwiſchen 
Dem Herrn Fuͤrſten von Thurn und Taxis, als Beſitzer des Fuͤrſtenthums Buchauß 
DeH. Anten, und dem 8. K. Hofagenten Freiherrn von Müller in Wien, Kl. te 
Denfions;Anfprüche betr., wird die Urthel voriger Inſtanz dahim abgeändert An 
— — von, der gegen, ihn erhobenen. Klage zu eutbinden fe Tübingen den ı. 
aͤrz 1817. - 


2.) In ber Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwifcen 
dem Freiheren. Jonathan: von Palm in Eflingen,. Bekl., Anten, und der: Freifrau 
Wilhelmine, geb. von Palm, Gattin. des Ober⸗Forſtmeiſters, Rammerheren von 
Pleſſen auf dem Engelberg, Kl., Atin, Erbanfprüche an ein FideicommißsEapital 
betr. ,. wird; ,. ebenfalls veformatorifch, ber Beklagte von ber. Klage entbunden. Ti 
bingen, den. 6. März 1817. 


Ertenntniß des: Koͤnigl. Ehe⸗Gerichts. 
Dem 12. Märg 28,7 wurde gefchieden: — nn 
Johann David Gay, Burger und Bauer von. Nordhauſen, Brafenheimer Oben 
amts,. KI., von Öufanna, geb. Graf. won. da, Bel. ex cap, quasi desgri,unter 
Bergleichung der Koften.. | | En ER 


Nro. 18. | 1817. | 463 
KHoͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samftag, 22. März, 








Eingabe der Stände: Berfammlung, betr. die Wahl des Dr, Weishaar iu i ice⸗ 
— Praͤſidenten der Glinde Berfommlung vom 18. Din 1847: ge Pol 

Eurer Königl. Majejtät zeigen wir unterthänigit an, daß wir nad) der 
bereits zur Allerhochſten Kenntniß gebrachten Reſignation unferes bisherigen pros 
viforifchen DBices Prapdenten den Eonfulenten Dr. Weishaar, Mepräfentanten 
"des Dberamts Kirchheim, durch abfolute Stimmenmehrheit zum proviforifchen Vice— 
Präſidenten der Stände-Berfammlung erwählt haben: 

Wir empfehlen uns und ihn der Allerhöchſten Huld und’ Gnade und vers 

harren in allertiefiter Ehrfurcht‘ 
Eurer Königl. Majeftät 
i allerunterthänigitstreugehorfamfte Stände» Berfammlung 
des Königreichs. 
Seheimeraths⸗Reſcript an bie verfammelten Landſtaͤnde den 19. März 1817. 
Bilthbelm «. 

Kiebe Getreue! Wir haben eure allerunterthänigite Eingabe vom geſtrigen Tage 
eingeſehen, und wollen hieranf der von euch vorgenommenen Wahl des vom Ober— 
amte Kirchheim gewählten Bolfs-Stellvertreters Dr. Weishaar zum proviforifchen 
Dice-Präfidenten der gegenwärtigen Stände-Berfammlung , Unfere allerhöchite Beſtaͤ— 
tigung ertheilt haben... Gegeben Stuttgart, im Königl. Geheimen Räthe, den ı9.- 


März 1817. 
Auf. Befehl- des Königs.- 
Die bei den Paͤſſen für Auswanderer zu gebrauchenden Formülarien betr. 
Sämmtlihe K. Oberämter werden hiemit-angewiefen, bei Ausitellung der Paſſe 
für Auswanderer fi) derjenigen. Formularien- zu bedienen, welde in Der hiejigen: 
Hof; und KanzleisBuchdrusferey zu haben find. Gtuttgart, den 18. Merz ıBı7.- 
8. Section der. innern Adminijtration. 
Erkenntniffe des Königl. Ober: Juftiz: Gollegiums.- 
1.) In der Appellations-Sadje von. Ulm zwifchen den Handelsleuten Daumüher, 
Stoͤlzle, Kolb. und Comp. Bekl. Anten, und den Relieten des Schuhmachers Stra; 


15% 


Ger daf. AT. Aten, eine Schuldforderung betr., wurde das Erkenntniß voriger In⸗ 
ſtanz confirmirt, und Dadurch Defl. Anten befferer Beweis auferlegt. Stuttgarty 
den a2. Februar 1817. 

2.) In Wechfelflag- Sachen der Konigl. Hofbanf, Kt. wider den hiefigen Handels, 
mann Jaßob Friederih Weiß, Bekl., wurde Defl. zur Bezahlung der eingeflagten 
a ee von 375 f.; nebſt Verzugszinſen verurtheilt. Stuttgart, dem 
5. Maͤrz 1817. 

3.) Die Appellations⸗Sache von dem O⸗A. G. Blaubeuren, zwiſchen dem 
Gerichts⸗Verwandten Johannes Lang daf., Anten, und der Gantmaſſe Matthäus Ru— 
lands woa Lautern Aten, den Erfaß von 250 fl. Kapital fammt Intereſſen betr., wurde 
auf eingefommenen Gravatorial » Lıbel wegen Mangels gegründeter Beſchwerden von 
Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 7. März 1817. - 

4.) In der Debit⸗Sache des verjiorbenen. Freyherrn Eugen von Rakeniz zu Lai— 
bach, wurde das PräclufivsErfenntniß ausgelprochen. Stuttgart, den 14. März ıday. 


As Nachtrag zu den in Mro. 47. des Staats- und Negierungsblatts v. 1816. 

befannt gemachten SchulsEonferenz-Directoren iſt noch zu bemerfen: 
Defanat Calw. 
Pfarrrer M. Reinigerin Neumeiler. 
Defanat Neuffen. 
%farrer M. Zahn in Frifenhaufen. — Drt der Eonfereng: Meuffen- 
Defanat Ludwigsburg. 

Pfarrer M. DBofshammer in Eglosheim. Ort der Konferenz: Lub; 

wigsburg. 


Bon der Mitleitung an den Gchullehrer » Conferenzen in der Ludwigsburger 

Didcefe wurde wegen feines höheren Alters auf fein Geſuch unter Dezeugung ber 

ufriedenheit mit —— in dieſem Geſchaͤft bewieſenen Fleiß und Eifer entlaſſen; 
arrer Chriſt mann zu Heutingsheim. 
Koͤnigl. Ober⸗Conſiſtorium. 





Ludwigsburg. Die ſaͤmmtliche Samerals Forſt- Caſſen⸗ und Huͤttenamts⸗Ver⸗ 
waltungen, welche mit der Baus und Garten⸗-Caſſe dahier in Verrechnung ſtehen, wer⸗ 
den erfucht, Die Jahresvergleichungen von Georgii ı8ı6/ı7 in mög er Bälde in 
duplo an die proviforifche Hof-Bauverwaltung dahier einzufenden. en ı7. März 
1817. Sroviforifche HofbausBerwaltung. 


Se. Königl. Majeſtaͤt haben den 16. Merz die Stadt: Kommandanten, Oberiten 
von Röder zu Um, von Stumpe zu Heilbrona, von Alberti zu Mergentheim, 
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und von Netreiborft zu Rottweil, mit Beibehaltung bes biöher bezogenen Ges 
halts, zur Ruhe gefeßt, und dagegen 

den vormaligen Kommandeur des Infanterie-Regiments Nro. 8, Dberften von 
Berndes, zum Kommandanten zu Ulm, und 

den vormaligen Kommandeur des Infanterie Regiments Pro. 5, Oberſten 
von Deulwis, zum Kommandanten zu Heilbronn ernannt. 

Se. Königl. Majeſtat haben vermöge Neferipts vom 14. März den Geh. 
Kath von Hartmann von der bisher befleideten Stelle eines Chefs der GSertion 
des Stiftungswefens zu entbinden, und Dagegen zum Chef diefer Section den biss 
herigen zwenten Ehef der Section der EommunBerwaltung, Staatsrath von Naht, 
ju ernennen gnaͤdigſt — u 

Se. Königl. Majejtät haben vermöge Neferipts vom ı8. März dem zum 
GeheimensLegations,Sefretär bey dem Miniſterium der ausmärtigen Angelegenheiten 
gnadigft ernannten Freiheren Friedrih v. Wächter den Eharafter eines Legationss 
Raths zu ertheilen geruht. 

Se. Königl. Majeftät haben durch allerhöchites Decret vom 8. dieſes den 
bisherigen KameralBerwalter Feucht in Freudenthal, zum Hof⸗Kameral⸗Verwalter 
aihier und zum StaabssKaffıer bey der Konigl. Ober⸗Hof⸗Intendance gnädigit ers 
nannt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge höchiten Neferipts vom 13. d. M. 
die e:tedigte Pfarren Böttingen, Didzefe Blaubeuren dem Pfarrer Bardili zu 
Sulzbach am Kocher, Diözefe Gaildorf, gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeität haben, vermöge Reſolution vom ı5. d. M. den 
Pfarrer Eccard zu Schlath, Diözefe Göppingen, auf fein Anſuchen, mit dem 

toßen Pfarr-⸗Ruhe⸗Gehalt, zu entlaffen — und Die erledigte Kaplanen zu Unlingen, 
andfapitels Niedlingen, dem Studien» Präfeften und Profeffor Wagner in Ell— 
mwangen zu verleihen, allergnädigſt geruht. | 





kudwigsburg. Bei dem Königl. Arſenal dafelbft werden mit hoͤchſter Genehminung machte: 
bente für das Koͤnigl. Militär wicht mehr anmendbare Artikel, theils vom Arſenal felbften, theiks 
vom Gavalieries Magazin, an beigefchten Zagen genen baare Bezahlung im Auiftreih verfauft, und 
zwar: Dienflaa den 8. April, MWagenblaien, altes Eifen, großer kupferner Keffel,, gewöhnliche eiſene 
Keſſel, und Caſſerols, Feldflaſchen, Schanz-Geſchitr, Werkzeug für Maurer, Kupferfchmidte, Diez 
ger, Sporer, lederne Tchakos, filzene Tchafos, Jagdſchnüre u. ſ.w. Mittwoch ven g. April und 
die folgende Zäge werden verkauft: Guiroffe, KarabinersHafen, Sporn, Trompeten, Beſchlag und 
Eifentafhen, Gewehrriemen, Bajonnetfceiden, eine große Parthie lederne Tchakos und Patron 
Zaihen, aud ein volttändiger Sailer: Werkzeug mit emem großen Eupfernen Salben: Kefjel, ſodann 
bautiche Saͤttel ſammt Zugthoͤr und befonders Wallrappen nıd Ehabraquen, Bäume, worunter viele 
mit Möfing garnir, Zrenfen, Neifebaliter, Aappenzäume, Stallbaliter mit Ketten; ferner: Fuhrge— 
fire mit Zugehör, vorzüslih Teppiche, und Gurtten, Futter. ade nnd Futter-Torniſter, Puzzeüge, 
Seuragierfaile und Strohmeſſer. Zu Diefem öffentlichen Verkauf werden alle Liebhaber von jedem 
Etande mit der Bemerkung eingeladen, daß berjelbe jedesmal Wormittags g Uhr feinen Anfung 
nimmt. Den 15. Merz 1817. Königl Arfenal Diretio . 

keonberg. Das, zum Gameral:Amt Leonberg gehörige Seegut bei Eitingen, welches neben 
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‚den erforberlihen Defonomie: Gebäuden 91 2 Morgen -eingezäunte Miefen, 2 Küchen: Gäxtlen, 2 Erd⸗ 
biren: Ränder, 20 Morgen Ader, und ı2 Morgen ausgeftodten Waldboden in fies begreift, wird 
Samdtag den 29. Merz Vormittags um ı= Uhr bier zu Yeonberg in der Cameralamts-Wohnung auf 
9. Fahre von Georgii 1017 an. in 'Öffentlibem Aufftreib an den Meiflbietenden verlichen merbenz 
zu welcher Verhandlung diejenige Liebhaber biemit eingeladen werden, melde durch Oberamtlich ges 
fiegelte, gerichtliche Zeugniſſe bewtiſen fönnen, daß fie bei einem unbefcholtenen Lebenswandel und 
bintängficher Kenntniß im Feldbau, nicht nur zu einer Guution von ungefähr 2000 fl. — ſondern 
auch zur benöthigten erfien Einxichtung mit Vieh, Schiff und Geſchirr ıc. binlänglihes Vermögen 
bejigen. Den ı8. Merz 1917. 
Landvogtei: Steweramt am Rottenberg und Cameralamt Peonberg. 
Ehingen an ber Donau. Mit Verleihung der Schafwaide von Griefingen, wird den 27. 
Merz dieſes Jahrs ein wiederholter Verſuch gemacht werden. Dieſe Echafwaide erträgt 120 Stuͤck, 
und die Liebhaber wollen ſich daher an gedachtem Zag früh 9 Uhr auf dem Rathhauſe dahier ein« 
finden. Den 14. Merz 1817. ö K. Oberamt. 
Gaildorf. Die Sommerftafmaide von Gaildorf, welche 200 Stuͤck ertraͤgt, wird am Freitag 
den 38. Merz dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Ratbhaus im Aufftreich verlieben, und 
diefes hiermit öffentlich befannt gemadit. Den ı0. Merz 1817. 8. Oberamt. 


Kuftingen. Gelegenheitlich des auf den 31. Merz dieſes Jahrs zu Reichenbach bei Bafnang 
‚angeordneten Schafverfaufs wird auch die Schafwaide zu Schachenhof und Ingftetten auf der Suflins 
ger Alp für den nähften Sommer zu 800 Stüd an ben Meifibietenden verliehen werden. Gtutt- 
gart, den 14. Merz 1817. j Section der Kron» Domänen. 


Neredbeim. Da die Scafwaibe zu Ommenbeim auf 100 Stüd wegen be? erzielten allzuges 
aingen Paktfchillingd von der Königl. Section der CommunBermwaltung nicht genehmigt wurde, fo 
wird felbe am Donnerstag den 27. db. M. nochmalen öffentlich verliehen. Die Liebhaber werden ba= 
ber eingeladen, fi an obbemeldtem Zage Vormittagd 9 Uhr dabier einzufinden, und fich mit den 
nöthigen Bermögenssdeugniffen, oder tüctigen Bürgen aus dem Dberamt zu verfehen. Den 14. 
Mirz 1817. Königl. Oberamt. 

“Stuttgart. Carl Friderich Berchtold, Gemeiner bei dem Kin. Infanterie-Regiment Nro. ı=. 
äft den 27. San. d. I. aus ver Garnifon Hobenafperg befertirt. Es werden deßhalb alle Militaire 
und Givil:Behörden hierdurch aufgefordert, auf diefen Fluͤchtling fahnden, ihn auf Betreten arretiren, 
und entweder an die unterzeichnete Behörde, oder an das Regiments-Commando abliefern zu laffen. 
Den 4. Merz 1817. Koͤnigl. Stadt» Direction. 

» Befigheim. Friedrich Mauf, gebuͤrtig von Laufen, Soldat bei dem leichten Infanterie: Res 
giment Nie. ar. bat ſich vor einiger Zeit von Haufe im Urlaub entfernt, und ift nicht bei feinem 
Megiment ‚eingetroffen, Da nun der Verdacht einer Defertion auf ihn fäht, fo werben alle hochloͤbl. 
Givils und Militair:Behörden biemit erfucht, im Betretungsfall denſelben and Oberamt einliefern zu 
koffen. Den 10. Merz 1817, . K. Oberamt. 


Calw. Der unter dem Infanterie-Regiment Nro. ı2. geftandene Gemeine, Matthäus Gerftmer 
gon Alzenberg, hieſigen Oberamts, ift den 5. vor. Monats aus feiner Garnifon Hohen-Aſperg bes 
fertirt, Unterzeichnete Stelle bittet baber, auf diefen Defertcur fahnden, und denfelben auf Betreten 
mwohlverwahrt bieher einliefern zu laflen. Den 14. Merz ı8ı7. K. Oberamt. 

Blaubeuren. Freitag den 28. biefed Monats, Vormittag? g Uhr wird auf hiefigem Rathhaus 
Kber die alljährliche Lieferung von 4 14 Gentner Balpeter, ein Abjireichd:Accord auf mehrere Jahre 
vorgenommen; wozu bie Liebhaber eingeladen werden. Den 14. Merz 1817. K. Dberamt. 

Martgröningen. Montag ben 3a. Merz, Vormittags 8 Uhr wirb Über bad Erfordernis an 
Brod, und an eben diefem Tage, Vormittags 9 Uhr, über das Bedürfniß an Sommerkleidungsſtuͤcken, 
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auch einer Parthie zweifhläfriger Strohſaͤcke für die Veſtungs-Straͤflinge ein öffentlicher Abftreich 
vorgenommen werden, wozu fidh die Liebhaber, mit obrigkeitlichen Beugniljen verfehen, daß fie eine 
Gaution ven 1000 fl. zu leiſten im Stande ſeyen, um bemeldte Zeit in der hiefigen Kameral: Ber« 
waltung einfinden koͤnnen. Den ı8. Merz 1817. K. Kameral: Amt, 

Pi 


Gerabronn. Im der Naht vom 1. bis a. dieles Monats, wurde dem Leonhard MWitmann, 
Burgır und Weber zu Blaufelden mittelft gemwaltiamen Einbruchs folgende entwendet, und 
gwar: 5 Laib Brod, 3 Simri Gerftiens Mehl, a Simri Kernen Mehl, „ı Stud Schweinefleifc 
2 Sid. Da bis jest der Thäter unbelannt ift, To werden alle 'obrigfeitliben Stellen‘ mit dem 
Erſuchen hiervon in Kenntniß gefegt, zu Entdedung ded Diebs und dieſes Diebſtahls, die geeigneten 
Anſtalten zu treffen. Den 6. März ı8ı7. K. Oberamt, 

Balingen. Der, bienach näher bezeichnete, ledige Salpeterfieber, Jakob Schneider von Pfef: 
fingen, bat fich kuͤrzlich eines Frucht:Diebftahls fehr verdächtig gemacht, aber ald man auf der Spur 
der Entdedung war, durch Flucht der Unterſuchung entzogen, Man erlucht die betreffenden Juſtiz⸗ 
und Volizey: Behörden, nad diefem Menfchen fahnden, und ihn auf Betreten an unterzeichnete Stelle 
einliefern zu lafien. Signalement: Jakob Schneider, ift a7 Jahre alt, 5' 8” 9 groß, ftarfer 
Statur, baf eine weiß, roth unterlaufene, gefunde Gefichtäfarbe, gelblichte abgeichnittene Haare, 
ſolche Angbraunen, blaue Augen, große ſtumpfe Nafe, gewöhnlihen Muhd, gute Zäbne, rundes Kinn, 
gerade Beine Beine Kleidung fit: ein rımder Huty, eine rotbe Weſte, ein grauer tüchener Ueberrod, 
graue lange tücdene, oder lange weiße Hofen, weiße leinene Strümpfe und Bundſchube. Zu feinem 
FKortfommen führt et einen Entlaffungs: Schein aus dem Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Militair bei ſich. 
Den 11. Merz 1817. I K. Oberamt, 

Eslingen. Melchior Mezger von Deufendorf, der kuͤrzlich aus dem biefigen Zwangs-Arbeits— 

Haus entlaffen und der Commun Denkendorf zur Beſchaͤftigung übergeben wurde, hat fich den 7. d. 
Monat? mit 4 1/4 Pfund feiner blauer Wole, die ihm zum Verfpinnen gegeben wurde, flüchtig ges 
macht. Sämmtlibe Polizei-Behoͤrden des Königreihd werden nun erſucht, auf dieien hiernach fignar 
kifirten liederliben Baganten fahnden,: und ihn auf Betreten dem unterzeichneten Dberamt gefälligft 
übergeben zu. laffen. GSignalement. : Mesger it a7 Jahr alt, war bei feiner Entfernung mit 
einem dunkelblau tuͤchenen Wammes, einer ichwarz zeugenen Wefte, langen zwilchenen Hofen, Sties 
feln und einem runden Huth befleidet, trägt ein weißes Zainle (Körble) an einem Steden bei ſich, 
und ift befanderd daran kenntlich, daß er eine bedeutende Narbe im Geſicht hat, und fein linker Fuß 
Bürger als der rechte ifl. Den 14. Merz ı8ı7. K. Oberamt, 
. Esling en. Die hiernach ſignalifirte Friederika Margaretha Loͤfflerin von bier, hat verſchiedene 
Betrügereien begangen, und ſich hierauf flüchtig gemacht. Ale obrigkeitlihe Bebörden werden daher 
erfuhr, auf diefe Perfon fahnden, fie auf Betreten atretiren, und zum biefigen Oberamt einliefern 
zu faffen. Signalement: Gedachte Köffterin ift 6 Sub groß, 23 bid 24 Sabre alt, und von 
magerer Statur, bat ein bleiches und blatternarbigtes Angeficht, dunfelbraune Haare, dergleichen 
Augbraumen, gewöhnlide Stirne, graue Augen, eine etwas auswaͤrts gebogene und fpitige Naſe, 
ſchmale Wangen, mangelhafte Zähne, etwas länglichtes Kinn und gerade Beine. Sie war bekleidet 
mit einem weißgeblumten hellblauen Kittel, einem weiß und rothgefireiften Barchent-Rock, und eis 
nem roth und weiß geblumten zizeneg er Den 15. Merz 1817. K. Oberamt. 

Weinsberg. Georg Hamm, von Schepbach, Bauer, und GChriftian Hinderer, Bed, von 
Unterheimbach, biefigen Oberamts, beede berüchtigte Diebe, haben ſich eines abermaligen Diebftahls 
zu Adelzfurth, Oberamts Dehringen, höchft verdächtig und hierauf flüchtig gemact. Es werden daher 
ale Könige. Beamtungen und PolizeisStellen geziemend erfucht, auf diefe beeden hoͤchſt gefährliche 
Menſchen aufs genauefte fabnden, ſolche auf Betreten arretiren und unter guter Bededung hieher 
abliefern zu laffen. Gignalement: ı) des Hamm; Derfelbe ift 45 Jahr alt, Peiner unterfehter 
Statur, bat ſchwarze ind rate Übergebende, kurz abgefchnittene Haare, dergleihen Augbraune und 
Bart, jedoch auf dem Kopf und am Kinn, einzelne kahle weiße Platten, ſchwarze fharffchende Aus 
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gen, ſchwaͤrzlichtes Angeficht, niedere Stirn, preportionirte Mafe, Pleinen Mund, gute Zähne, halb⸗ 
volle Wangen, und gerade Beine. Dabei bat er eine fanfte gedämpfte Stimme, und eine befonvere 
Gabe, ſich unſchuldig und leidend zu ſtellen. Sein gewoͤhnliches Borgeben ift: Frucht, Erdbirn oder 
Vieh für feine Kinder Faufen zu wollen. Seine Kleivung befleht in einem dreiedigten Bauernhuth, 
worunfer eine weiße Müpe, chwarz feitenem pa dunkelblau freppenem Bauren:Nod, vorm 
mit rothem Untertuch gefüttert; unter dem Rod: in einem bunfeiblau tücenen Wamms und rotb 
gefireifter Barchet-Weſſe, langen weißen Zwilchhoſen, und unter folhen ı Paar ſchwarz⸗ birfchlederne 
Hoſen, (melde er vieleicht auch oben trägt); auch hat er Schuhe und Gtiefel bei fi, und trägt ei⸗ 
nen Stod. 2) ded Hinderer; Derfelbe ift 40 Jahre alt, 6 Fuß groß, hagerer Statur, — 2 
blatternarbigten Angefichts, bat eine raſche ſtarke Ausſprache, ſchwarze —— Haare, Augen⸗ 
braune, Bart und ſtarken Backenbart, ſchmale Stirn, ſchwarze Augen, kurze Naſe, ſchmale einge⸗ 
fallene Wangen, mittleren Mund, gute Zähne, mageres rundes Kinn, gerade Beine, und kein ſicht⸗ 
bared Gebrehen. Gewöhnlich giebt er an, Frucht Baufen zu wollen. Gr ifi befleidet : mit rundem 
Huth, ſchwarz grauem Ueberrod, altem fhwarzfeitenem Halstuch, einer hellblau, roth, grün und 
weiß aeftreiften cottonenen Wefte, weißen, zumeilen aud dunkelgrau kücenen langen Beinkteidern, 
und Stiefeln. Er trägt auch einen Stod. Den 12. Den 1817. 8 Oberamt. 

— ———— Da gegen den — eorg David Bernhardt von Eberſtadt bes 
deutende Schuldklagen eingeflommen find, fo werben zur rechtlichen Auseinanderſetzung drrfeiben bei 
feiner dermaligen Anmefenbeit hiermit deffen ſaͤmmtliche Greditoren aufgernfen, ihre Forderungen bin« 
nen 3 Wochen dem Staabsfaulcheiffen: Amt Eberfiadt beweislich darzuthun, wobei zugleich jedermann 
gewarnt mwirb, bemfelben werer an Waaren noch an Geld etwas anzuborgen, weil defibalb keine Sas 
ũsfaction mehr verfchafft werden fann. Den 8. Merz 1817. K. Oberamt. 

Kirchheim. Da der wegen eines verübten Pferd⸗Diebſtahls zu Dettingen, unterm 27. vorigen 
Monats dur Stekbrief werfolgte nefährlibe Purfte, indeffen aufgegriffen und in Verhaft gebracht 
worden iftz; fo macht dieß hiemit öffentlich befannt, den 9. März 1817. Königl. Oberamt. 


Tübingen. Da ber unterm 12. Merz 1817 wegen Diebftabld ausgeſchriebene Johann Jacob 
Burfer von Waldorf, Zübinger Oberamts, anbero eingefiefert worden it, fo wirb hiermit der 
Gtedbrief vom ı2. Merz 1817. auffer Wuͤrkung gefest Den 15. Merz ı8ı7. K. Oberamt. 


Beilim Dorf. In Weil im Dorf find die natürlichen Blattern ausgebrochen, welches zur 
Barnung wigen des Verkehrs mit diefem Ort befannt gemacht wirt. Den,aı. Febr. 1817. 


Stuttaart. Pouife Schmidin, Theater-Ochneiders von bier nachgelaſſene Tochter, nunmehrige 
verehelitte Maier in Wien hat ad rescr. de 20. huj. Auswanderungs : Erlaubniß erhalten. Es 
haben fich daher alle dieje ige, welche Anfprüce an biefelbe zu machen baben, binnen eines Jahrs zus 
melden, indem nad deſſen Ablauf das im Lande flebende Vermögen derfelben verabfolgt wird. Dem 
27- Februar 1817. Etadt » Direftion und Gericht. 

Schorndorf. Nehbenannte Perfonen haben die -allergnädigfie Erlaubuig zur Auswanderung 
erbalten, und zwar: A) nac Kaufafien: von Afpergle. Catharina Wagenblaft unter. Bertretum 
des Georg Ehmannd. Bon Bayered, Leonhard Weller, Zaglöhner, unter Vertretung des Jaco 
Rieth. Johann Beit Roth, unter Vertretung des Johannes Krapff. Anna Maria Schmidin, ledig, 
unter Vertretung ihres Pflegers Jakob Rieth. Bon Hebfad. Johannes Hafert, Weingaͤrtner, und 
Ehriftina Gatbarina_Pulmer, beide unter Vertretung des Andread Hermann. Peter Wlieninger, Bein 
gärtner, unter Vertretung des Nichterd Eafpar Kurz. Von Höflinwartb. Johannes Schäfer, Wer 
ber, unter Bertretiung des Schneider Meifterd Eberhard Schäfer. Matthäus Kurz und Zohannn 
Georg Seiz, beyde unser Vertrettung ded Daniel Kurz. Bon Schnait. Johannes By, Schneider, 
unter Bertretung des Weingärtnerd Friedrich Hoffmanns. Jakob Hofmann, Schumacher, unter 
Beriretung des Weingaͤrtners Jung Friedrich Heeß. Sibilla Hoffmännen, ledig, unter Vertretung 
ihres Bruder Friediih Hofmann. Anna Catharina NRottmayerin, ledig, unter Vertretung des 
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Beingärtnerd jung Israel Hammer. Johann Georg Pfitzenmayer, Weingärtner, unter Bertretung des 
Maurerd Johannes Eppinger. Chriflian Friederich Pfigenmayer, Schneider, unter Vertretung bes 
Maurers Johannes Eppinger. Johannes Schiller, Weingärtner, unter Vertretung des Philipp Jakob 
Zrand. Eva Chriſtina Schillerin, ledig, unter Vertretung des Weingärtners Jakob Gödeler. Joh. 
Georg Schwerbt, Weingärtner, unter Vertretung bes Joſeph Deiß.: Istael Etarf, Weingärtner, 
aunter Vertretung des. Frieberich Ruͤhle. Bon Winterbah: Joh. Georg Bud, unter —— des 
Andreas Heyland. Eliad Zehender, unter Vertrelung des jung Matthaͤusß Müller. B) Nah Nord⸗ 
amerika, von. Winterbach: Jakob Eppeler, unter Vertretung des Matthaͤus Fiſcher. Jung Danid 
Bogt, unter Vertretung des Georg Mihel Vogt. C) Nah Odeſſa in Rußland: von —— 
Satob Baun, Bauer, unter Bertretung des Richters Georg Walter. Chriſtoph Ehmann, Weingä 
wer, unter Vertretung des Richters — Benger. D) Nach Windsheim in Baiern. Bon Schorn⸗ 
borf, der ledige Johann Georg Felger, Faͤrber, unter Vertretung feined Pflegers des Hafnermeiſters 
Gottfried Hellerid. E) Nach Garlsrub: Ehriſtian Gottlieb Schuler, Handiungsd:Commis, unter Ver⸗ 
tretung feined Bruders Leonhard Schuler, Suifenfieberd zu Schorndorſ. F) Nach Paris, der debige 
Chriſtoph Hörer vom Unterurbah, unter Vertretung feines Vaters, bed Weingärtnerd Hörer von da, 
Welches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit diejenigen, welche aus irgend einem Grumb 
eine Anſprache an diefe Perfonen zu machen haben, fi innerhalb Jahresfriſt am ihr vorgeſetztes Obere 
amt, oder an ihre obenannte Stellvertreter wenden fünnen. Den a5. Samıar ı8ı7. K. Oberamt. 
Tettnang. Rachſtehende Perfonen haben gegen die für die geſetzliche Jahresfriſt geſtellte 
Vertreter tie allergnaͤbigſte Erlaubriß zur alsbalbigen Auswanderung erhalten: 1, Margaretha 
Lanz von Vorderreute nach Hohenzollern: Sigmaringen. 2. Joſevha Bernhard, dedig, von Hiltensweis 
Ver nad Grod im Baierſchen. 3. Anna Maria Hufter, ledig, von Nonnenbab, in dad Großherzogihum 
Baden. 4. Agatha Haͤuslen, von Oberaili in dad Fuͤrſil. Lichtenſteiniſche. 5. Thereſia Hausler, 
1ebig, von Primisweiler, in die Schweiz. 6, Magdalena Scheffold, von Friebrihshafen nach Beiern. 
7. Anna Maria Loͤchlerin von Fiſchbach, ledig, ind Badenſche · 8; Elifaberha Kugel von Nonnenbach, ind 
Badenſche. 9. Maria Ehrat, ledig, von Seemoos, ind Babenfhe. 10. Gatharina Delhafen, ledig, 
von Wiggenhaufen, ind Badenſche. ız. Catharina Kekeifen, ledig, von Weiler, ind Badenſche. 12 
Anna Maria Gambö, von Degerfee, 18. Grefcentia Kazenmaier, ledig, von Obermefenbeuren, nach 
Baiern. 14. Mariane Gatharıne Euib, von Tettnang, ledig, ins Heftiihe. 15. Ghrifliane Friederike 
Faulhaber, von Zettnang, ind Baleriſche. ı6. Wilhelm N dr · Faulhaber, Kaufmann, von Zettnang. 
nah Neupreufien. Die mird zu dem Ende öffentlich befannt gemacht, damit diejenigen, welche Ans 
fprüche an vorbemeitete Perfonen zu machen haben, ſich inmer der gefeglihen Jahresfriſt bei ihrer Obrig« 
Beit zu melden, nnd ihre Anfprüce geltend zu machen haben. Den 2, December ıBı6. 8. Oberamt. 

‚.Zuttlingen. Anna Marie in? von Haufen ob Verena, wandert nad Nord Amerika aus und 
wird von dem Bürger Michael Schrant von Haufen ob Werena auf Jahresſriſt verireten, weihes 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Den a2. December 1816. K. Oberamt. 

U rach. Naqcſtehende hiefige Oberamts» Angehörige wandern mit allerhoͤchſter Genehmigung aus. 
Es werven daher alle, die an einen derfelben negrändete Anfprüce zu machen haben, hierdurch anigefor » 
dert, ſolche binnen eines Jahrs bei der imterzeichreten Stelle darzuthun: Won Mezingen: Job. Ge: 
org Attinger, Salpeterfieder, ledig. Joh. Gottrried Henning, loſſer, verh. Won Urach: Daniel 
Wurſter, Zimmermann, verheit. Von Dettingen: Johannes Kley, Schuſter, verbeir. Johannes 
Ttoſt, Schreiner, verheir. Joh. Georg Troſt, Seiler, verheir. Jakob Weible, Schuſter, verheit. 
Joh. Frig, Zimmermann, verh. Joh. Georg Randeker, Zimmermann, verheir. Bon Glem: Joh. 
Georg Dartter, Weber, verh. Bon Neuhauſen: Joh. Weible, Zimmermann, verh. Bon Ob: 
nafterten: Zohannes Gutbrodt, Weber, vergeir. Bon WBöhringen: Georg Lenge, Weber, ledig. 
Bon Sirhingen: Bernhard Wörner, Bauer, verheir. Den 2. Jan. 1817. K. Operamt. 

Urach. Nachſtehende biefige Oberamtd:Angehörige wandern mit allerhöcfler Genehmigung aus. 
Es werben daher alle, die an einen berfelben gegründete Anſpruͤche zu machen haben, hierdurd aufs 
gefordert, folche binnen eines Jahrs bei der unterzeichneten Stelle darzutyhun. Bon Mezingen: 
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Kuftina- Barbara Knollin; ledig. Johann Georg Schmid, Weber, -verheiratbet. ‚Conrad, Schniatis 
Der Weingaͤrtner, verheir. Dettingen: Jakob Ariderih Fri, ledig, Glafer.- Daniel: Handel, 
Bauen, verbeir..; Georg Adam Maier, Weber, verheir. Tobias Auguftin Erflin, verb. Joh. Chri— 
Roph Rohrer, Manver, verh. Chriſtoph Adam Lieb, Mittwer. Joh. Adam Knecht, Weber, verheir. 
David. Handel, Weingaͤrtner, verh. Jobannes Handel, Geller, verh. Iobammes Müller, Bauer, 
verheir. Pliezhauſenc Georg. Stephan ‚Schmid, verh. Jakob Schmid, Weber, werd. Johannes 
Schmid, Weber, ledigs Eliſahelha Catharina Blumin, ledig. Johannes Kaͤmmerler, verh. Ja. Ios 
Hannes Haug, Wagner, verh. Wittlingen: Wrich Keim, Wagner, verheirt, Glems: Jakob 
Barth, Bauer, verh. Johannes Hartter, Schneider, verb. Ohnaſtetten: Martin Herrmann, 
Schneider, verh. Urach: Friderich Rueß, Weber, Wittwer. Johann Stephan Spring, Mezger, 
verhe Johannes Wagne?, Weber, verh. Joh. Michael Härbfe, Tuchmacher, verh. Johann Gonrad 
Aueh, Weber, verh. Neubaufen: Joſeph Veihl, Schuſter, verh. Upfingen: Joh. Georg 
Bosler, Tagloͤhner, verh. Blaichſtetten; Tohannes Dollinger, Bauer, verh. Ig. Adam 
Schwerdtle, Bauer, ‚verh;; Den-3o. Jan. »Bı7, = K. Oberamt. 
Baibingen, Enzweihingen. Ehrifioph Friebrih Wiebmaier, Bürger zu Enzmweibingen, 
‚wandert mit allerböchiier Erfanbnig ‚nach Gießen aus, und wird in Betreff der Anfprüche an ihn ein 
Jaht lang, durch feinen Bruder, Jakob Wiedmaier, Bürger zu Enzweihingen, vertreten, weswegen alle 
Diejenigen; welche eine Forderung an benfelben au machen haben, ſich binnen obiger Friftsau den Safob 
BWiedmater zu Enzweihingen zu.wenden haben, Den 7. Dec. 1816. - X. Dberamt. 
Baihingen, Amtsort Enzweibingen. Kl. Glattbad. Chrifiian Henne, Mein, 
gärtner in Enzmweihingen und-Ghrifiopb Seidel, ledig, von Kl, Glattbach, wandern mit allerhoͤchſter 
Erlaubniß aus dem Königreich ‚aus. Erflerer wird dur den Job. Georg Kilipper in: Enzweihingen, 
und letzteret durch feinen Bater, Job. Georg Seidel, in Kl. Stlattbach, wegen ihrer Verbindlichkeiten 
Am Königreich » Jahr lang vertreten, weswegen alle Gläubiger. derfelben hiermit aufgefordert werden, 
binnen diefer peremptorischen- Friſt ihre Anſpruͤche bei Ausfchlußftrafe rehtögüftig zu erweifen. Den 
a3. Jan · 1817; W Kt. Oberamt. 
Waldfee Nah Dekreten aus der hochpr. Sect. der i. Abm. vom 13. und 14. vor. M. u. J. 
if dem Schloſſer Paukraz Mäller v. Winterftetten, und Walburga Näher von Musbach, die Aus: 
wanderung noch Wien und Moͤskirch bewilligt werden, Bür erftern tritt die gefehl: Buͤrgſchaft von 
Scloffer Nußbaumer von Kirnbach und, für letzte vom Joh. Näber, Eifenfabrifanten zu Saulgau ein. 
Mer: alfo rechtl. Anſpruͤche an: geb. Emigranten machen zu können glaubt,. hat fib in Jahresfriſt bei 
unterfegter Stelle zu melden. Den: 18, San. »Kı7. Koͤnigl. Oberamt. 
Weinsberg. Aus. hiefigem Oberamt wandern im Monat März theild nadı Rußland, theils 
nach Amerita nachſtehende Perfonen aus: Vom Heinrietber Stab: Kafyar Wiedmann, Kathas 
rina Fangjahrin, Ghriflis= Binder, Johannes Herrenbäuer, Joſeph Marbah, Georg Wiedmann, 
Andreas Stiefel, Katharina Bay, Leonhard Weimar, Chriftoph Braun, Andreas Marbach, Konrad 
Dfmann, Jakob Friederich Echſtein. Von Affaltrach- Georg Schenk und feine 2 Schwäger Io: 
ſeph und Michael Henster, Johann Michel, Balthas Monheim, Karl Schuler, Joh. Georg Buſch, 
Lorenz Michel, Friedrich Karl Frey. Bon Löwenſtein: Chriſtian Alerander Frifch und Adam Chris 
ſtoph Horkheimer. Won Wihsbah: Jakob Häker, Chrifioph Kuff. und Wolfgang Schul. Ron 
Weiler: Johann Georg Ludwig Fr. Wieland. Johannes Keller. Bon Waldbac: Jakob Gaß: 
mann.. Georg Hampel. Chriſtoph Hampel und Philipp Bürkle.. Von Neulautern:. Gottlieb 
Praſſel. Joh. Georg Wenzel. Bon Hülzbah: Chriſtian Feibfarth. Joh. Frievrih Kraft. Won 
Eihelberg: Friedrich Benz, Von Oberheimbach: Joh. Georg Keil. Bon Ellhofen: Joh. 
Wolfgang Laarwind. Bon Weinsberg: Dayid_Maifenhelder, diefer nach Frankrcich. Von Rems— 
feld: Joh. Fried. Henne. — Wer eiwas am folde zu fordern hat, wolle, wo moͤglich, innerhalb 
4 Wochen der untergeihneten Stelle Anzeige machen, mobei übrigens bemerkt wird, daß jeder dieſer 
Auswanderer noch einen tüchtigen Bürgen auf Jahresfriſt aufgeſtellt hat. Den 4. Febr. 1317. 
u Kaoͤnigl. Dberamt.. 


Nro. 19. | 1817 14 
Koͤniglich— Wuͤrtiembergiſcheß 


Staats: und Regierungs-Bläatt. 





Samftag, 29. März. 





Die Königl. Brief» Poft betreffend, 


Nah eirier mit der Grofberzogl. Badenfchen Ober-Poſt-Direction getroffenen 
Mebereinfunft, ijt bei Briefen vons und nah Württemberg und Baden, die Frankatur 
nad) Belieben bis zur Abgabs-Station eingeführt, und Die tägliche Brief oft zwi⸗ 
fben Stuttgart und Franffurt wieder hergeitellt worden. 

Driefe, die zur Volt» Spedition in das Großherzogthum Baden bei Koͤnigl. 
MWürttembergifhen Poftämtern aufgegeben werden, fünnen daher nad) Belieben von 
dem Verſender bei der Aufgabe, entweder bis zum Abgabs-Ort franfirt, oder Franco 
Grenze aufgegeben, oder aud ganz unfranfirt abgefendet werden. 

Die Briefpoft nach Franffurt wird täglich Abends zwifchen 8 und g Uhr von 
Stuttgart abgehen, und von Franffurt er früh zwiſchen 2 und 4 Uhr in 
Stuttgart eintreffen. Diefe Einrichtungen nehmen mit dem ı. April d. J. ihren 
Anfang. Stuttgart, den 24. März ıdı7. 


Königl. Ober » Port» Direetion. 
- Erkenutniffe des Ober: Quftiz : Collegiums, 


1.) In der Arreſt⸗Prozeß⸗Sache zwifchen der Notterfchen FideicommifsBermögens» 
Adminijtration zu Stuttgart, Intin, VProducentin an einem, fodann dem Kaufmann 
Ehriftian Mohl in Hamburg, jest deſſen Wittwe Jatin, Pntin am andern Theil, 
wurde nad geführtem Beweis erfannt, daf der impetrirte Arreſt für juſtifieirt anzu⸗ 
nehmen ſey, demnach von dem mit Arreſt belegten Bermögen der Intin die Summe von 
3054 fl. 46 fr. 5 HI. nebſt Zinfen aus 3766 fl. 27 k. a hl. vom 25. Sept. 1815; an gebühre. 
Etuttgart, den rı. Merz 1817. 

2.) Auf erhohene Wechſel⸗Klage der Königt. Hofbanf RI. wider den Handelsmann 
Jakob Friedrich Weiß bahier, Befl., wurde leßterer zu Bezahlung der gegen u eins 
geflagten Wechfelforderung für ſchuldig erfannt. Den ı7. März ıdır. 


— —— — — 
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3.) Die Appelations » Sahe von dem O. A. G. Stuttgart zwiſchen dem 
Hofrath Hefiler und deſſen Ehegattin daf., Berl. Anten, und dem Stadtfihreiber Korn: 
beck zu Hornberg, RI. Aten, Erecution und Ablegung bes ManifeftationsEides ber 
erefiend, wurde als unjtatthaft von Amtsiwegen verworfen. KEod. 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehe: Gerichte. 
Den 19. März ı8ı7 wurde gefchieden: 

1) Aafob Deuerlin, Bürger und Dauer von Weil im Dorf, Oberamts Leonberg, 
Kl. ode Juliane, geb. Blanz von dba, Bekl., unter DBerurcheilung der leßteren im 
die Kojten. - 

2) Wurde in der EhefcheidungssKlag-Sade des Friderih Rachel, Dberwagen- 
meifters bei der Königl. Artillerte in Ludwigsburg, Kl., gegen feine Ehefrau Jo— 
hanne Chriſtine, geb. Kutfcher von Bietigheim, Dberamts Sehgheim, Pefl. ex ca- 
pite adulterüi praesumti, leßtere zum Beweis der Einrede der Compenjation zugelaffen. 





Stuttgart. Der Pürger Dinzenz Baur in Mosheim, Dberamts Saulgau, 
der wegen wiederholten Medifaftrirens in Unterfuhung gefommen, iſt unterm 24. 
dDiefes zu Erſtehung einer dreiwoͤchigen Feſtungsſtrafe aufdem Hohenafperg verurtheilt 
worden. Den 24. März 1817. 
Aufruf der Gentraf:Beitung des Mohfthätigfeitö-Wereind an die Obers-UmtdPeitungenze. im Königreiches 

Häufige Anfragen der Obers Aınts+ und Localsfeitungen des Wohlthätigfeitss 
Bereins bei der Eentrals Leitung, ob und auf welche Weife die von den Armen vers 
arbeitete Wollen» und Leinwand Produfte verwerthet werden follen, geben der Centrals 
feitung Veranlaſſung, fänmtliche Ober⸗Amts⸗Leitungen zur Anzeige binnen 14 Tagen 
aufzufordern, ob und mas fie von Wollen; und keinen-Garn und san vorräthig 
haben , nicht verwerthen können, und Die Beforgung des Verkaufs der Central⸗Leitung 
in einer deshalb hier anzujtellenden Auction überlaffen wollen. So wie man diefe 
Notizen erhalten haben wird, Toll beſtimmt werden, wann die Centralsfeitung eine 
Öffentliche Auction ihrer WaarensBorräthe vornehmen zu laſſen gedenft, wozu die 
bevorjtehende MaysMefle die beite Gelegenheit geben dürfte. Otuttaar, den ıB8. 
Merz 1817. Eentral » feitung des MWohlthätigfeits-Bereins. 


Se. Könige. Majeftät haben vwermittelit Neferipts vom 27. d. M. zu vers 
ordnen gnadigit geruht, Daß alle gelehrten Aerzte, welche Mitglieder der Eentrals 
Medicinal Behörde — der Section des Medicinal⸗-Weſens — find, den Titel: Medis 
cinal» Räthe zu führen haben. 

Se. Königl. Majeität haben durch Nefeript vom 21. d. M. dem Ehauffees 
Ober: Intendanten, Grafen von PücflersLimpurg, die nachgeſuchte Entlafung 
von dieſer Stelle bewilligt. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge Reſeripts vom 13. März db. G-, 
dem bei der Königl. Gefandtfchaft in der Schweiz angestellten Eopijten Nahm den 
Charafter eines Legations » Canzelliten zu ertheilen geruht. 





145 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben am ng. d. M. die bei der Section des Mes 
bieinal,Welens erledigte Kanzelliitens Stelle dem bisherigen Choriſten Stadels 
bauer übertragen. 

Ge. Könıgl. Majeität haben vermöge hoͤchſten Meferipts vom ı9. d. M. 
die erledigte Pfarrey Dberböbingen, Didzefe Aalen, dem Pfarrer Steiuhofer 
su Wangen, Didzefe Göppingen , zu übertragen gnaͤdigſt geruht. 

Se. Königl. Majejtät haben am 26. d. M. dem Poſthalter zu Doͤrzbach, 
Reuß, die nachgefuchte Diententlaffung ertheilt und Dagegen den AdlerwirtH Schmid 
von Aiktingen, wohin die Pojtitation von Doörzbach verlegt wird, zum Poſthalter ernannt. 

& tuttgart.. Der der Section des Medicinal-Weſens wurde nach erjiandener 
Prüfung und gefchehener DBerpflichtung dem ehemaligen MilitairsOberarzt von 
Richter aus Aalen, die Erlaubniß zur Ausübung des mediginifchen Praris ertheilt. 
Den 1g- Merz ı817- 


Da man bis fünftigen — den 31. dieſ. Monats die BrodlieferungssAfforde 
für die Garniienen: Stuttgart, Ludwigsburg und HohensAfperg , einjkweilen nur 
auf die vier Sommermonate, nämlich vom ı. Mai bis letzten Aug- Dieies Jahrs zu 
verleihen gedenkt; fo wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht, damit 
die Lichhaber an gedachtem Tag, Vormittags zo Uhr, bei Der unterzeichneten Stelle 
fi einfinden fönnen. Webrigens wird bemerft, daß nur Diejenige zu dieſen Afforden 
werden zugelaffen werden, die mit den nöthigen obrigfeitlichen Zeugniffen , gu Ueberr 
nahme foldyer Akkorde, verfehen find. Stuttgart, den 24. März sdır. 
Königi. Kriegs-Departement, ate Section. 


Stuttgart. Für das biefige herrſchaftliche Brunnenwerk find 600 Stück Brunnenkacheln von 
verſchiedener Größe erforderlich, deren Anſchaffung durch Öffentlichen Abſtreichs. Accord geſchieht, und 
wozu Montag der ı4. kuͤnftigen Monats Avrif anberaumt wird. Die Liebhaber haben ſich an nes 
dadıtem Zuge Vormittags 10 Uhr bei der Berbandinng. in dem Gameralamtöd : Gebäude eiraufinden. 
Den 24. Deu ıtıq K. Gameral : Amt. 

Ludwigsburg. Nic beute erhaltenem Befehl fol die Obſtbaumſchule im Königl. Ihiergars 
ten bei Monrepos mit dem Zaun an ben Meiftbietenden partbienmweife verkauft werben. Diele Baums 
faule beft:dt in 3050 Städ durchaus veredetten hochſtaͤmmigen Apfel: und Birnbaͤumen von ı bis 
u 5 SJabren, und in 2000 Erüd bergleicheri unveredelten von = bis zu 4 Sabren, Dr fich diefe 
PER noch nicht getrieben haben und mitbin nob in gegenwaͤrtigem Fruͤhjahr verpflanzt und —— 
werden koͤnnen, fo wird der Verkauf derſelben dis Dieufiag den ». April Vormittags 9 Uhr im Koͤ⸗ 
nigt. Zbiergarten vorgenommen werden, und mollın fi) die Liebhaber bei dem Jaͤgerhaus ein finden. 
Den 23. Wın 1817. Proviſoriſche Hofbaupermwaltung. 

Ludwigsburg. Dienftag den 8. Aprit d. I. Vormittags ro Uhr wird bei unterzeichneter 
Breamtung tie Lirferung des Zwilchs umd der Leinwand für Beoraii ıBı7/ıB im Abftreich verlichen 
werden. Den 25. März 1817. Koͤnigl. Zucht- und Waiſenhaus Pflegumt. 

Bwriefalten Die unterzeichnete Stelle wird Donnerstag den 10. April Vormittag: 9 Uhr 
die Heier'ng des von Shorgi 1817 bis 1818 für das Koͤnigl. Irren Inſtitut erforderlidien Brodes, 
unter Borbebalt der allerböd ten — im Abſtreich veraffordiren. Diejenigen Baͤdermeiſter, 
welbe gefinnt find, dieſe eg übernehmen, und ſich mit obrigkeitlichen Zeugmſſen über ihr 
Bermögen hinlaͤnglich aubweiſen koͤnnen, wollen ſich daher zu biefer Akforns: Verhandlung auf die 
ermeldte Zeit dahier einfinden- Den 16. Merz 1817. 8. Doer:nfpection des Irrenhauſtd. 
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Notbenmünfter. An Gemäsheit höherer Befehle wird bie hiefige herrſchaftliche Mahlmuͤhle, 
mit einem Gerb- und drei Mahlgängen, fammt dazu gehdriger Saͤgmuͤhle und Hanfreibe, auch mit 
ı2 Morgen Miefen, und 45 Morgen Aecker in allen 3 Zellgen, auf fernere 9 Jahre, nämlid von 
Georgii 1817/26 am Mittwoch ven 2. April d. X. Vormittags 9 Uhr im Aufſtreich verpachtet werben. 
Zu dieſer Verhandlung werden nun die Pachtliebhaber unter der Bemerkung eingelaben, bag wur ſol⸗— 
che, welche fi über gute Aufführung, Kenntniffe im Müler Handwerk und in ber Kanbwirkhfiaft, 
fo wie darüber, daß fie eine Caution von 2500 fl. einzulegen im &fande ſeyen, und daneben nody 
bimlängliched Vermögen gu Beftreitung der Einrichtungs-Koſten befiten, mit oberamtsih gejiegeltem 
Beugniffen ausweiſen können, zum Auffireich zugelaffes werden. Den 14. Merz ı8ı7. . 

K. Randvogtev: Steuer: Amt am obern Nedar und Kameralamt Notbenmäniter. 

Tuͤbingen. Die unterzeidinete Stelle dat den Auftrag erhalten, ben Bedarf an altem Heu 
im Abftreich zu erfaufen, Diele Verhandlung wird Freitags den ır. April Bormittags 9 Uhr vor: 
een; und dabei bemerkt, daß das erforderliche Quantum in 24 Wannen beftche. Den aa. 

derz 1617. K. Kamtralamt. 

Nagold. Der bei dem Koͤnigl. Infanterie-Regiment Nro. ı2. geſlandene Gemeine, Jakob 
Wurſter von Altenftaig, ift Fürzlich aus der Garnifen er defertirt. Saͤmmtliche I berämter 
und Polizei-Behörden werden andurch geziemendit erfucht, auf denfelben genau zu fahnden, und ibn 
im Betrerumgsfall entweder an unterzeldineted Oberamt, oder an dad Regiments-Commando zu Hohen» 
Afperg einliefern zu laffen. Den 16. Merz 1817. K. Oberamt, 





Unterfielmingen Johann Benjamdı Stäber, geweſener Schul: Provifor von Unterfielmins 
gen, biefigen Amts-Oberamt, zieht dem Vernehmen nach im Sande herum und bat ſich verfchietener 
Betrligereien ſchuldig gemacht. Jederman wird daher vor dieſem Menden gewarnt, und alle obrig— 
keitliche Behörden werden gebeten, ihn auf Betreten zu verhaften, und an das hfefige Amts Oberamt 
een 1E laſſen. Er ift 32 Jahre alt, 5° 7 4 groß, bat fümärzlihte Haare, ein blafies, 
magered Geſicht, ſpitzige Nafe, und ift befonderd wegen einer Maafe an der Stirne, die er aber mei: 
ſtens mit feinen vielen Haaren bebedt, Fenntlih. Gtuttgart, den 26. Mer; ıBı7. 

Könige: Amts» Oberamt. ' 

Eßlingen. Der freimilige Arbeiter Johann Georg 2 von Enderfpab, Oberamts Maiblirte 

in, ift geftern aus dem Arbeitshaus entwichen. Saͤmmtliche obrigkeitlibe Stellen werden daher er: 
fuhr, auf den Hed, weicher 54 Sabr alt, 5' 8" groß, unb mittelmäßiger Statur ift, und bei feis 
nem Entweihen mit einem rothgeftreiften Barchent-Wammes, dergleichen Weſte, ſchwarz ledernen 
Hofen, weißen Strümpfen und Schuhen mit Bändeln befleibet war, fahnden, im Betretungsfall 
arretiren, und hieher transportiren zu laifen. Den 21. Merz 1617. K. Oberamt. 


Gotteszell. Der hiernad näher bezeichnete Michael Geiger von Kaiſersbach, Oberamts Lorch⸗ 
welcher unterm 1. Febr. d. J. zu einer dreimonatlichen Zuchtbausfirafe verurtheilt wurde, ift am ı9- 
Merz d. 9. Abends aus dem Zuchtbaufe, wo er feit einigen Zagen als Hoffhäffer gebraucht worben, 
entwichen. Ale obrigkeitliche Behörden werden daher erſucht, auf diefen Klüchtling fahnden, ibn auf 
Betreten arretiren, und an bie unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Signalement: Geiger 
M 18 Jahre alt, von langem, fchlanfen Wuchſe, hat ein länglichtes volles Geſicht, ſchwarze Haare, 
und ſchwarze Augbraunen, eine ſchmale Nafe, Feinen Mund, und ein langes Kinn. Seine bei ber 
Entweihung mitgenommene Kleidung beftand in einem ſchwarzen runden Huthe, ſchwarzem Halstuche 
wit braunrotben Randftreifen, einer Hellgrauen Weite, einem kurzen grauen Rock mit kleinen weißen 
Knöpfen, hellblauen langen Beinkleitern und Schnuͤrſtiefeln. Nebit dieſen, ihm eigenthämlichen Klei— 
dern nahm berjelbe die Hauskleider mit, beftebend: in langen weiß-zwilchenen Beinfleitern und einem 
weißd:zwildenen Wamms. Den 20. Merz 1817. 8. Zuchthaus-Pflegamt. 


Miblingen, In der Naht vom 9. ‚auf den 19, bieied, wurde durch einen fremden Hands 
werföparfchen dem Wirth Dreyer zu Schömebürg, diffeitigen Oberamts, der bei Demfelben übernach> 
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ten-wollte, eine Bettftatt geteert, welche folgende. Betten enthielt: = ſchlaͤfrig, ı barchetnes Oberbett 
mit einer weiß, roth und blau geflreiften- Leinwandziche ohne ee N ı trilchenes Unters 
bett mit einem weißleinenen Ueberzug, = barchetne Kiffen mit roth und blau Hein geitreiften Uebers 
n und ı Pfulben mit weißleinenen Weberzug, ı reiftenes Leintuch, zufammen 50 fl. an Werth, 
tliche ir und Poligey:Behörben werden geziemend erfuht, auf dem bier fignafifirten Dieb 
zu fahnden, im Betretungdfall zu arretiren und hierher einliefern zu laffen. Signalement: Der: 
feibe ift ungefähr 6 Schuh groß, unterfehter Statur, hat fhwarzbraune vorne ind Geſicht und hinten 
furz abg eſchnittene Haare, ein blatternarbiged, ſchwaͤrzliches Gefiht, eine fpisige Nafe, einen großen 
Mund, weiße unmangelbafte Zähne, einen fchwarzen Badenbart, war befleidet mit einem runben 
Huth und unter ſolchem eine weißbaummvollene Kappe mit einem rothen Streif, ſchwarzen gaittuh, 
dunfelblauen Burzen Kittel mit weißen Knöpfen, roͤthlicher Weſte, grauen oder grüntüchenen fark mit 
Beder befegten Neithofen, mit weißen dicht an einander geſetzten Knöpfen. ee 7 Sehr. 1817. 
ntgl. eranıt, 
Gerabronn. In der Nacht vom 13. auf ben 14- ift dem Michael Heffenauer und Georg Din: 
fel, Bawern von Rappoldshaufen, mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes und zwar Erfterem: 48 
Pfund geräucertes Fleiſch; 3 Kupferhäfen; 2 Bratenſchaufeln; ı Wafferbolle; ı Salzfaß; ein Paar 
Stiefel; 2 baummollene Haldtühsr; ı Paar mwollene Strümpf; ı Zifchmeifer; 3 eiferne Keitel, und 
Eesterem ı Eſchertuch; ı alter und fchabbafter Kupferhafen; ı Mafferbolle; ı meue eiferne Schaufel, 
entwendet worben, wovon bis jebt der Thäter unbefannt geblieben ifl. Es werden baber alle Obrigs 
keiten erfucht, zu Entdedung des Thaͤters ſowohl, als der gefiohlenen Effeften gefälligft mitzuwirken. 
Den a1. Merz ı8ı7 K. Oberamt. 





Stuttgart. Die hienach benannten Perſonen haben bie Erlaubniß * Auswanderung theils 
had Amerika, theils nad Rußland erhalten, und werben, da fie vor Verfluß ber gehetzlichen 
SIabreöfrift auswandern, durch tüchtige Bürgen in ihren Orten vertretei. Es werden daher alle dies 
jenigen ,„ welche an bie Auswanderer aus irgend einem Mechtögrunde Anfprücde zu maden haben, 
hierdurch aufgefordert , fih wegen deren Erledigung an bie betreffenden Schultheißen:Aemter zu wens 
den. Es wollen nämlich auswandern : a) Bon Bonlanden: ı) Adam Schlecht. b) Bon Eds 
terbingen: =) Johann Jakob Klein, 3) jung Michel Edert. ©) Bon Feuerbach: „ Iohann 
Georg Bofinger, 5) Chriſtian Philipp Mauch, 6) Chriftian Woͤhr. 7) Jakob Friedrih Bofinger, 
8) Catharina Wengin, ledig; 9) Ignaz Chriſtoph Jakob Fall, 10) Jakob Mauchen Wittwe, 11) 
Ehthard ehr, Kiefer. d) Bon Gaisburg, a2) Chriftine Dorothee Durft, ledig. e) Von 
Heumaden, 13) Ghriftine Dreizler. f) von Kaltenthal, 14) Chrifiian Gettiried Gampper, 
ledig. 1x5) Johannes Ruffner. 16) Jakob Friedrich Aichele. 16) Fried. Schweiger. 18) Georg 
Burfhardt. 19) Conrad Rall. 20) Eliſabethe Aichele, Wittwe. g) Bon Kemnath: 21) Friede, 
Breuning. 5b) Bon Möhringen: a2) Johannes Ulmer. 23) Iſak Schiedt. 24) Dorothee Wolf. 
25) Conrad Zimmermann, 26) Heinrich Better. 27) Abraham Scarr. 28) Jakob Heim. 29) Chris 
fian Heim. 30) Jakob Guͤnther. 31) Abraham Sciedt. 32) David Stoll, 33) Georg Wolf. 
34) Daniel Wolf. 35) Johannes Kieh. 35) Jakob Scharr. 37) Jakob Schedel. 38) Abraham 
Bolf. 39) Michael Strobel, Zaglühner, 40) Johann Georg König. h) Von Plattenharbt: 
41) Margaretha Meyger. 42) Johann Georg Müller, Kiefer. 43) Johann Georg Schmid. 44) 
nnes Schmid. 45) Michael Friz, Weber. 46) Johannes Daft, 47) Abraham Müller. ı) 
Bon Plieningen: 48) Jakob Vetter. 49) Joh. Georg Schlaier. 50) Johannes MWeingärtner, 
51) Johann Georg Fehtle. 52) Israel Beter. 53) Balthas Schlaiers Wittwe. 54) Gottfried Seis 
del. 55) Conrad Anfelm. 56) Michael Bahnmuͤlier. 57) Michael Alber. 58) Catharina Rühlen- 
k) Bon Rohr: Johann Friedtich Stierle. 1) Bon Ruith: 60) Anne Marie Harn, ledig. 64) 
Chrikiane Margarethe Harm, ledig. m) Von Baihingen: 6a) Friedrich Sauter. 63) Georg 
Fremd. 64) Johann Jakob Pfaff, Schuſter, n) Von Waldenbud : 65) Michael Haab- 
Den a4. Febr. ıBır. ; » Amtöoberamt. f 
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Stuttgart. Folgende Perſonen wandern nach zuvor erhaltener Erlaubniß ſogleich aus, und 
werben durch tuͤhtige Buͤrgen im ihren Orten vertreten. Diejenigen nım, welche an die Auswanderer 
aus mgenb einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen baben,, werden hierdurch aufgefordert, ſich deß⸗ 
bald am die betreffenden Schultheiſen Aemter zu wenden. Es wollen naͤmlich auswandern: A) von 
Birkenbach: r. Johann Georg Moͤgle; 2. Friedrich Weber, B) von Ehrerdingen: 3. Jakob 
Mai, Weber. C) von Feuerbach: 4. Andreas Bofinger. D) von Kaltenthal: 5, Friedrich 
Garsper, ledig; 6. Chriftian Hartnerd Witiwe; 7- Sobann Galomo Burkhard, ledig. E) von 
Mufberg, Martin Kebrer; 9. Heinrib Zoniz 10, Johann Georg Höh ; 11. Michael Möglez 
12. Jakob Buͤhl, Schuſter. F) von Möhringen: 13. Michael Pieiferz 14. Chriſtian Gehl, 

eweſener Bierwirth. G) von Plattenbart: 15. Friebrich Schmid ; 16. Adam Boͤrple; 17. 
— Georg Groken Wittwe. H) von Rohr: 18, Johann Georg Vohl. T) von-Unterfiel« 
winge: 19. Tobann Georg Streiber. K) von Baihingen: 20. Bonifacius Fremd; a1. Ges 
9:3 Michael Elſaͤßer; 22. Enriftine Elfäßer, ledig; 23. Jakob Higeiberger, Zimmermann; 24. Jo⸗ 
hann Georg Elfaͤßer: 25. Georg Michael Seher; 26. Jakob Friderich Mezger, Weingaͤrtner; 27. 
Adam Eifäßer, Maurer Den 11. März ı8ı7- Amts⸗Oberamt. 


Tübingen Aus dem alt Amtsbezirk wollen folgende Perfonen, theild nah Ameri 
theils nah Rußland auswandern. er etwas an diefelbe aus irgend einem Grunde zu fordern bat, 
wende fih an die betreffende N. Schlaitdorf: Barbara Petermännin, ledig. Anna 
Mario Müllerin, levig. Gatbarina Muͤllerin, ledig. Johanna Fladin, ledig. Doͤrnach? Johann 
Jakob Nonnenmacher mit Weib und = Kindern. Jalob Schenk, mit Weib und zꝛ. Kind. Johaun 
Jakob Schenk, Weber, mit feinem Weide, Johannes Lenz, Wittwer, mit ro Kindern. Sobannes 
Ritter, Schuſter, mit Weib und 3 Kindern. Joh. Adam — ————— Leinenweber, mit Weid und 
2 Kindern. Walddorf: Jakob Mayer, Küfer, mt Weib und 4 Kindem. Roſine, Jacob Bang, 
Webersb Wittwe, mit 3 Kindern Johannes Kümmerle, Weber. mit Weib und 2 Kindern. Johannes 
Wurſter, Schonetver, mit Weib und 3 Kindern. Jakob Ariz, Maurer, mit Weib und 5 Kindern. 

"Barbara, Jakob Kuͤmmerlens Wittib, mit 4 Kindern. Tohannes Luik, Schneider, mit Weib and 
5 Kindern. Jehannes Schmid, mit Meib und 9 Kindern. Johannes Schweiker, Wittwer, mit x 
Kind. Rofine Schweiferin, ledig. Jeremias Muoſu mit Weib und + Kind, Marie Agnes Berim, 
kitg, mit einen unehlichen Kind. Jobannes Schaal, MMeberobermeifter, mit Weib und 7 Kinverm. 
Jakob Bed, ledig. ı7 1/2 Jahre alt. Ludwig Friverih Muofu, mit Weib und 2 Kindern. Joh. 
Seorg Jakob, mit Meib und 4 Kindern. Johannes Armibrufter, Bauer, mit Weib und 5 Kindern, 
Tohannes Heim, Joſephs Sohn, mit Weib und 3 Kindern. Jobanned Maier, Küier, Wittwer, 
wet 3 Kindern, Ghriflina Doroshea Maierın, ledig. Maria Agnes Gtarrin, ledig. Häslach: Ios 
bann Georg Haufer, mit Weib und 9 Kindern. Prronmdorf: Kriederih Künfle, mit Weib und & 
Kindern, Friederich Flad, wit Weib und e Kindern. Conrad Klett, mir Meib und 5 Kindern, 
Johanges Klett, kedig. Roſina Magdalena Mörktin, ledig. Rommelibah: G.ory Schmauder, 
Soreiner, ledig Dierdingen: TohannGeorg Schmol, Esrreiner, ledig. Gar Mat, Schuſter, 
mit Weib und 6 Kindern. Jakob Binder, Schneider, mit Weib und 9 Kindern. Unna Barbara, 
we. Duni Kurzen Wırtib, mit = Kindern, Regina Catharina Schmohlin, ledig. Luſtnau: Jo— 
hann Georg Zheurer, abgefchieren. Alt Michael Kreß, mit Weib und 3 Kindern. Adam Friederich 
Diertfe, mit Weib und 4 Kmpern. Dettenbaufen: Zobanı Philipp Aberte, mit Weib und 
3 Kinn. Sophia Margaretha Kraftin, ledig. Gatbarina, Johanues Eckerts Wittib, mit 3 Kindern. 
Tohannes Bauer, Felomejier, mit Weib und 10 Kindern. Margaretha, Friederich Schmid, Schu— 

ſKers Wittib. Johannes Dawald, Bed, mit Weib und 3 Kindern. Eafpar Baur, mit Weib und 
» Kindern. Cafpar Wanger, Bed, mit Weib und » Kird. Altenrietb: Matthaͤus Mat, Mag. 
wer, mit Weib und » Kınd. Margaretha, weil. Joh. Georg Mayers Tochter, lerig. Chriftars 
Sri, mit Weib und 2 Kindern. ebgarten: Ernſt Wezel, Bauer, mit Weib und 3 Kindern, 
Margaretha' Baucin, kedig, mit 1 unchlichen Kind. Tübingen: Gotilieb Zrieverih Willich, 
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Säneiber. Wankheim: Michael Mazinger, Wittwer. Sifenhpaufen: Jacob Bauer, Balıer, 
mit Beib und 3 Kindern. Kirhentellinsfurth: Chriſtina Maiferin, ledig. Den 3, Febr. «Bıy. ' 
Königl. Oberamt. 
Baiblingen. Nachſtehende Perfonen aus dem biefigen Oberamts-Bezirk haben Auswande—⸗ 
rungd:@rlaubniß erhalten, und werben auf Jahresfriſt durch tüctige Bürgen vertreten: Von 
Baibbingen: Chriſtian Heinrich Scheffel. Bon Schwaikheim: Matthäus Mergentbaler. 
Meihioe Muͤller. Balthes Ulrich Dieterich. Heinrich Wid. Ig. Gottlieb Koch. Balthes Nauleber, 
Caſpar Dautel. Von Grosheppahb: David Siegle. Bon Hohnacker: Chriſtoph Fiſcher, ledig. 
Von Tillartähof: Joh. Adam Luithart, ledig. Won Bittenfeld: Andreas Hägele. Georg 
Mehrle. GChrifieoh Schwarz Bon Lentenbach: Anna Maria Kleinin, tedig Iobann Georg 
PWieler. Bon Oppelsbohm- Jakob Pfleidererr. Won Deſchelbronm Jakob Bollinger. Bon 
Neckar-Remk: Gottlieb Riethmuͤller. Bon Höfen: Johann Friederich Haller, Den 24. Ian. 
1817. K. Oberamt. 
Friederichshafen. Die ledige Joſeryha Baier, Tochter des Apotbekers Baier, mw ınden: 
nach Marktdorf im Bar-mihen aus, und wird von ihren Water, dem Apotheker Baier, inner ber 
gehst. Jahresfriſt für die etwa an fie nachkommende Anſpruͤche vertreten. — —— 5. Februar 
1817. j . Aderamt. 
Baibingen. Johann Frirverih Gau, Kronemmwirtb von Oberrieringen mit feiner Ehefrau 
und a Kindern von ı7 und 6 Jahren, und Carl Bramm, Bürger und Küfer dafelbft mit feiner Frau 
und ı Rind von b Jahren, wandern im Ausgang ded kuͤnftigen Monats nad Girfaiien auf, nnd werden 
erfierer von dem Jakob Pfeiffer, lehterer von Jakob Epies ein Jahr lang vertreten, welches mit dem 
Anhang oͤffentlich bekannt gemacht wird, daß ſich ihre allenfaifige Gläubiger noch bid in die Mitte 
des Manfigen Monats bei dem Bericht in Oberriexingen melden können. Kerner: Catharina Magda⸗ 
lena Staibin von Enfingen, ledig, wandert ebenfalld mit obigen nah Afien aus, und wird cin Jaht 
lang von ibrem Pfleger alt Gottlieb Baufc vertreten. Den 5. Febr. 1817. K. Dberamt. 


Spaichingen. Nachbenannte Perfonen des hiefigen Oberamtd haben bie nachgeſuchte Erlaub: 
wis erhalten, gegen Auffielung von tuͤchtigen Buͤrgen, fogleih auswandern zu dürfen. Es werden 
daber alle Diejenigen, welche an diefe Derfonen aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu macen 
haben, aufgefordert, ſolche binnen Jahresfrift bei unterzeichneter Behörde geltend zu maden. Die 
Auswanderer find: Dominitus Härmle von Godbeim, unter Bürgfchaft des Zieglerd Johannes We⸗ 
ber alda, Paul Seeg, Maurer von Schoͤrzingen; Bürge deffelben ift: Raphael Seeg dafelbfi. Jo— 
fepb Blevyv, Zimmermann von Rathshaufen; Bürge ift: Joſeph a allbort, Albert Steiner, 
von Gosbeim: unter Buͤrgſchaft des Johann Steiner daſelbſt. Johann Georg Danegger von Rath: 
haufen; Bürge deſſelben iR: Joſeph Riede alldort. Den ı0. Febr. 1817. K. Oberamts.Bermeferey. 


" Kirchbeim unter Ted. Johann Jakob Damm, Huthmacher von bier, wandert mit feiner 
Familie nach Gaucafien in wenigen Wochen aus, meshalb ſeine —— ſich in Baͤlde mit ibm zu 
ſehen, oder Rlage bei Oberamt zu erheben Haben. Indeſſen wird er auf Jahresfrift dur den Seck⸗ 
Iermeitter Johannes Straub von bier, gegen Innlänver vertreten. Den 14. Bebruar 1817. 

Königl. Oberamt. 

Kirhheim. Folgende Bamilien wandern in Zeit weniger Tage nah geftellten Buͤrgen auf 
Jabtebfrift, nach Gaucasien aus, ald: 1) Johannes Kid von Roßmwälden, Krämer, a) Andreas 
Spindler von da, Bauer. 3) Jakob Stüameyer von Weiler, Weber 4) Gottlieb Daiber von 
da, Bauer und Brantmeinbrenner:. 5) Oswald Schmidt von da, Schreiner. 6) Michael Müller 
von da, Schumacher. 7) Andreas Bayer, von Roßwälden, Bauer. 8) Jakob Kriederib Baus 
meihter von Weiler, Zimmermann. Wer Forderungen an biefelbe hat, wird hiermit aufgefordert, 
diefe in Bälde einzuklagen, um wo möglich noch mit den zu belangenden Perfonen feloft fich ims 
Reine zu fesen, in jedem Ball aber fann auf Iahresfrift Beine Klage mehr gegen den einen oder dem 
andern derfelben angenommen werben. Den 15. Gebr. 8. Dberamt. 
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Kirchheim. Die ledige Catharina Margaretha Wal von Owen, Tochter des Johann Michael 
Mall dafelbft, und bar vereblidgte Friderich Attinger, Weingaͤrtner daſelbſt, haben, und zwar erſtere 
unbedingt, letzterer abet bedingt Erlaubniß erhalten, nad Gaucafien zu wandern. Sie werben beide 
ein Fahr lang durch Birgen vertreten, jeder aber, der an fie eine Forderung hat, wird aufgefordert, 
jetst gleich Klage gegen jie zu erheben, um diefelbe noch in deren Gegenwart zu Erfparung von Weit: 
laͤufigkeiten erledigen zu fünnen. Den »5. Febr. 1817. K. Oberamt. 

Vaihingen. Nachſtehende Perfonen, welche mit en Erlaubniß aus dem Königreiche 
auömwandern, werben wegen ihrer Verbindlichkeiten im Königreib ı Jahr lang dur folgende Bürgen 
vertreten. Bon Enzweihingen: 1) Michael Boffert, Weingaͤrtner, durch Joh. Georg Bojfert. 
2) Jakob Friedrich Kienzinger, durch feinen Bater Gottlieb Friedrich Kienzinger, 3) Chriſtoph Mite 
telberger, Kübler, burd Chriflian Engelhardt. 4)" Iobann Georg Schmidtgäll, dur alt Leonhard 
Kidzle. Don Oberrieringen: 5) Georg Zafob Boffeler, durch Adam Gaßmann. Bon Unter: 
rieringen: 6) Sobann Georg Kilpus, Schneider, durch Ich. Georg Hölle, Zimmermann. Bon 
Klein: Sahbfenhbeim: 7) Georg Toberer, Schreiner, durch David Heinrich, zu Mettenzimmern. 
Die Gläubiger derfelben werden erinnert, binnen 4 Wochen fi mit ihnen ins Reine zu fegen, oder 
ihre Korderungen zur amtlihen Klage zu bringen, inden des baldigen Wegzugs dieſer Leute halber 
fpäterbin Anfiände eintreten könnten, wiewehl jede diefer Perfonen und Kamilien für ſich einen tuͤch⸗ 
tigen Bürgen geftellt hat. Den 15. Febr. ı817. K. Oberamt. 

Waiblingen. Nabftehende Pirfonen des biefigen Oberamts wandern mit hoͤchſter Genehmi— 

ung nach Alien und Amerifa aus: Bernhard Kamm, Schreiner, von Winnenden. Gafpar Ott, 
Weber, von Schwailheim. Johannes Bürfle, Weber, von Neuftatt. Michael Hönig, von Nitters: 
burg. Johann Georg Sommer, und Jakob Friz, Weingärtner, von Oppelsbohm. Bottlieb Baͤßler, 
von Steinah. Johann Georg Käfer, ledig, von Breuningsweiler. Saͤmmtlich biefe Perſonen wer: 
den durch Bürgen auf Sabresfeift vertreten, was biermit Öffentlich bekannt gemacht wird. Din ı6. 
Febr. 1817. K. Oberamt. 


Haufen am Thann. Die Erneuerung des Unterpfands-Buches zu Haufen am Thann, wird 
nunmebr ohne Verzug beginnen. Wer feine auf bie Aufforderung vom aa. November 1811 eingege⸗ 
bene Schuld: Dofumente feit Diefer Zeit wieder zuridempfangen bat, wolle daber ſolche ſchleunig, und 
tängflens innerhalb 4 Wochen, entweder im Original, oder in vidimirten Abfchriften an die biefige 
Diſtrikts-Amtsſchreiberei franco übergeben. Diejenigen aber, welche nichtd zurüdnehmen, wollen ſich 
in eben diefer Zeit aͤuſſern, welde Gingaben fie gemadt haben. Spaidingen, den ı6. Merz 1817. 

Königl. Oberamt. 

Ludwigsburg Zuffenhauſen. Unfern des biffeitigen Amts:Ortes Zuffenhaufen wurde am 
24. Merz Nadmittand ein neugebohrnes todtes Kind in einem mit Schlamm angefüllten Graben gt: 
‚gen dem Muͤhlbach zu gefunden, das, nad dem Grad der fiarfen Faͤulniß, in die der Leichnam über: 
gegangen war, zu urtbeilen, fchon 14 Zage bis 3 Wochen an tiefer Stelle gelegen feyn kann. Da 
vor der Hand feine Spur in Abficht der Urheberin der Ausſetzung dieſes Kindes vorhanden ift, fo 
wird andurdh die Sache Öffentlih befannt gemacht, und alle Quftiz: und Polizei-Behörden erſucht, 
die geeigneten Nachforſchungen anzuftelien, und wenn fi hierdurch eine Epur ergeben jollte, der uns 
terzeichneten Stelle Kacricht zu geben. Den 26. Merz 1817. K. Oberamt. 

Beuerbad. Da in dem Amtöorte Feuerbach die natürliden Kinder:Pofen auögebroden find, 
fo wird dieſes, um ſich vor Anftedung zu hüten, allgemein befannt gemacht. Den 22. Merz 1817. 

Amts: Oberamt Stuttgart. 

Zübingen. Da in dem Amtsort MWalddorf die natürlichen Kımderbiattern ausgebrochen find, 
fo wollen alle diejenige, welche in Verkehr mit diefem Ort fommen, die nöthıge Vorſicht gebrauchen. 
Den 18. Merz 1817. , K. Oberamt. 
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Weitere Belehrung für die Koͤnigl. Untertbanen, melde auszuwandern die Abfiht haben. 


Um befonnene und vernünftig handelnde Bürger in den Stand zu feßen, dies 
jenige Folgen mit mehr Sicherheit überiehen zu können, welche bei der Entichliefung 
jur Auswanderung von ihnen reiflich überlegt werden müffen, wird unter Beziehung 
auf die, Den 14. Febr. d. J. erlaſſene, Belchrung und Warnung noch mweıter bes 
faunt gemacht, Daß, nach eingezogenen zuverläßigen Nachrichten, bei einem Auss 
wainderer nach Mordamerifa, folgende Rüdjichten in Betrachtung fommen. 

Die Fracht der Ueberfahrt von Amjterdam, oder einem andern Hafen der Nords 
fee , beträgt für eine erwachfene Perſon, mit Einfchluß der gewöhnlidyen Schiffskoſt, 
ı70 bi 200 Gulden, für ein Kind von 4 bis ı4 Jahren die Hälfte Wer nicht 
Gefahr laufen will, bei der gewöhnlichen ſchlechten Schiffsfoft Mangel zu leiden, 
und bei Kranfheiten ohne alte Erquickung zu bleiben, muß hiefür, vor der Einfchifs 
fung, durd eine eigene Schiffs-Proviſion forgen, für weldye er jedoch ſchwer den 
erforderlichen Nauın und Sicherheit findet. 

Se länger die ungewiffe Ueberfahrt dauert, teito härter wird das Loos der ges 
wöhnlichen Neifenden. Wer die Fracht nicht besuhlen kann, muß lich alle Arbeiten 
auf dem Schiffe und jede Beſchraͤnkung gefallen laſſen. e 

Bei der Anfunft in Anerifa falten diefe den fogenannten Sflavenhändlern, oder 
den Srefulanten zu , welcde fie dem Schiffsfapitän gegen die Frahr abfaufen. Je— 
nen müfen fie dann die Kaufs-Summe durch mehrere Jahre Dienste abverdienen. 

Sit Das Loos diefer Unvermöglichen zweifelhaft, fo iſt es nicht minder Das ber 
Bermöglichern , welde ohne Kenntniß des Landes und.der Sprache, fich in einen 
Plan zu ihrer Unterkunft und zw ihrem Fortkommen einlaffen, und deren Fleines 
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Kapital duch eim einziges Unglüd, oder durch Betrug, Teicht verloren geht. Wenm 
aber auch alle. diefe Ruͤckſichten nicht geeignet find, Einzelne von ihrer Entfchliegung 
zurüczubringen, oder wenigitens fe zur ruhigen Weberlegung zu veranlaflen : fo müfs 
fen fie, fühern Nachrichten zu Folge, verwarnt werden, nicht aufs Gerathewohl nach 
Holland zu gehen, fondern vorher an vechrichaffene , fidhere Handlungshäufer, oder 
zuverläßige, Dort mwohnende Männer fid) zu wenden , und deren Antwort und Ans 
weifung zu erwarten, Damit, da die Schiffe zu ungemiflen Zeiten abgehen, , fie ihre 
Anfunft in Holland nad) der wahrfcheinlichen Zeit der Einfchiffung einrichten koͤnnen, 
und nicht durch Warten und Nufzehren ihres Fleinen Bermögens vor der Einfhifung 
fich felbyt außer Stand fegen, die Fracht zu bezahlen, wie denn dermalen die Strafs 
fen in Amjterdam von Auswandernden wimmeln, welche zum großen Theil betteln. 

Dagegen find diejenigen Nachrichten, welde von Rhein-Schiffern herrühren,, 
wie die Erfahrung lehrt, falfch und eigennüsig auf das Herbeilorfen der Auswars 
dernden berechnet. Stuttgart , den 29. Merz 1817. Minijterium des Innern. 

v. Kerner. 
Die Aus vanderung nah Rußland Fotreffend. 


Die Kaiferl. Ruſſiſche Gefandtfchaft am Königl. Hofe hat das Königl. Miniſte— 
rium der auswärtigen Nugelegenheiten in Kenntnif gefegt, daß fie nicht ermaͤchtigt 
ſey, im Laufe diefes Jahres weitere Pälle für foldhe Perfonen auszujtellen, oder Jzu 
viliren , welche Die Ablicht haben, nad) Rußland auszumandern. 

Es werden daher dem Wunfche der Geſandtſchaft gemäß, die fämmtlichen König. 
Ober⸗Aemter hisvon in Kenntniß gefeßt, und wird Denfelben aufgetragen, Diejenigen 
Unterthanen, welche entfchloffen find , aus dem Königreiche nad) Rußland auszuwans 
dern, und deren Paͤſſe von der Kaiferl. Ruſſiſchen Geſandtſchaft nod nicht vifirt find, 
davon, daß ihnen Die zum Einwandern in Rußland erforderliche gefandtfchaftliche 
Erlaubnif verweigert werden wird, ohne Zeitverluft in Kenntnif zu fegen, Damit fie füch 
in ihrem Entfchlieffungen und Anjtalten darnach achten fünnen, und nicht unüberleg- 
ter Weife ihre Hüter und Mobilien verfaufen, ehe fie nur wiffen, ob ihnen Das 
Einwandern nad) Rußland gejtattet wird. 

Diejenigen, welche der erhaltenen Belehrung ungeachtet in ihrem unbefonnenen 
Unternehmen fortfahren, haben dann die Berlegenheit und das Unglüf, in welches 
fie mit ihren Angehörigen gevathen, ſich felbjt zuzufchreiben. Stuttgart, den 15. 
Merz 1817. Minifterium des Innern. 

v. Kerner. 
2 Generals» Parbdbonm 

Se. Königl. Majeität haben den unterm 17. November 1816. mit Beſtimmun g 
der Begnadigungs-Friſt bis zum 1. April 1817 ertheilten General Pardon, auf weis 
tere zwey Monate, folglich bis zum ı. Juny d. 3. verlängert. Welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Gtuttgart, den 31. März 1617. 

Kriegs » Minifterium. 
Graf von Franquemont. 
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VPoſtverordnung, Geldverſendungen betreffend. 


Vermoͤge Verfuͤgung Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direktion darf Fein Faß oder Kiſte, in 
welchem über 4000 fl. in Silbergeld verpackt ſind, bei der Erpedition fahrender Por 
fen angenommen werden, und es müffen demnach die Geld» Berfendungen über 
‘sooo fl. in Silber⸗Geld von dem Derfender in zwei oder mehreren Faffern oder Kir 
Ken abgetheilt zur Pot aufgegeben werden. 

Welches anmit aus Auftrag der Königl. Ober » Poft - Direction zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. Stuttgart, den ı. April 1817. 

Königl. Haupt» Poftamt, 


Erkenntniſſe des Königl. Ober : Jufliz » Collegium. 


1) Die Appellations⸗Sache von Gerabronn, zwifhen Johann Friderih Spang, 
zu Wallhaufen, KI. Anten, fodann Michael Burkhard, Michael Knie und den Erben 
des verftorbenen Schultheiß Haag allda, Berl. Aten, pcto reivind, et act, confess. util, 
wurde wegen Mangels einer gegründeten DBefchwerde von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart, den ı1. Merz’ ı8ı7. 

2) In der Rechts-Sache erſter Inſtanz zroifchen den Theilhabern der auf die Krone 
Württemberg angerwiefenen Seubertſchen Nente KI., an einem, und der Königl. Obers 
Finanz Kammer , Section der Kron-Domainen, Dell. am andern Theil, die Auszah— 
lung der Rente betr., wurde befl. Theil, unter Berwerfung des von demfelben ans 
gefprochenen Retentions-Rechts, zu Ausbezahlung der durch den Neichsdeput. Haupts 
ſchluß vom 25. Febr. 1805 ausgefesten jährlichen Rente von 3300 fl. nicht nur in fo 
weit folche bereits verfallen , fondern auch für das Fünftige für fchuldig erfannt. 
Stuttgart, den 11. März 1817. : 

3) In der AppellationssSacdhe von Oberndorf zwifchen Andreas Trick zu Koͤhm⸗ 
weiler Befl., Anten, und Anna Maria Walter zu Nömlinsdorf, Kl. Atin, pcto sa- 
tisfact, — ex stupro et aliment, prolis, wurde, unter Verwerfung der ange— 
ftellten Nullitäten, Klage das Erfenntniß erſter Inſtanz bejtätigt und Ant in die Kojten 
verurtheilt. Stuttgart, den 22. Merz ı8ı7. 


Erkenntniſſe des Königl. Ehegerichts. 
Den 26. Maͤr 1817 wurden geſchieden: 


1) Anna Maria Koch von Pfalzgrafenweiler, Oberamts Freudenſtadt, Klaͤger. 
Producent., von Conrad Koh, Buͤrger und Weber allda, Bekl. und Producten, 
ex capite adulterii praesumti, unter Werurtfeifung des Bekl. in die Koften. 

2) Löwenwirth Friderich Häußer zu Herdmannsweiler, Oberamts Waiblingen, 
Kl., von Elifabetha Katharina, geb. Hilth von da, DBell., ex cap. quasi desere 
unter DBergleichung der Kojten. 

3) Joſeph Klazel, Kartenfabrifant in Ulm, Kle, von Heinrife Marie, geb- 
Strobel von Blaubeuren, Bekl., ex cap, quasi desert. unter Bergleihung der Kojten. 
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4) Sliſabethe Reinhard, geb: Deuſchle von Köngen, Oberamts Eßlingen, Kl., 
son Johann Georg Reinhard, Bürger und Baner allda, Bekl., ex cap. quasi de- 
sert. unter Vergleichung der Kojten. ar 

5) Zafob Zahn, Ehirurgus von Dürrwangen, Balinger Oberamts, Kl., von 
Barbara, geb. Schmid von da, Defl., ex cap. quasi desert, unter Vergleichung 
der Kojten. 





Se. Königl. Majeität haben vermöge Neferipts bom 3ı. März d. J. den 
bisherigen Oberamtmann SE hmidlim zu Urach, und den feitherigen Gräflid) Erba— 
= Kehle Patrimonials-Beamten Regierungs-Rath und CammerDirector Seeger zu 
Michelfeld als Ober-⸗Regierungs-Raͤthe bei der Section der innern Adminiſtration 
grädig er 

h e. Koͤnigl. Majeftät haben vermög Meferipts vom 28. Merz gnaͤdigſt 
geruht: | R 

Die Kameral-Verwaltung Biberach dem bei der Königl. Hofs und Domänens - 
Sammer ängejtellt gewefenen Buchhalter Schidfhardt, | 

er Stadt; Lameral»-Berwaltung Ellwangen dem vormaligen Forſt-Caſſier Go ſck 
dafelbit, 

die CameralBerwaltung Steinheim an der Murr, in Berbindung mit dem 
Ober⸗Aceciſe- und Dberumgelder- Amt, dem bisherigen CameralsBerwalter Hodite ts 
ter von Oberndorf, und Die hieduvch erledigte Camcral-Berwaltung Oberndorf dem 
bisherigen NegimentssQuartiermeifter Pfizmaier zu übertragen. 


Se. Königl. Majeftdt haben vermöge Referipts vom 29. d. M. den Pfarrer 
Quippold von Täferrorhb, Diözefe Schorndorf, auf feine Bitte, von feinem Dienjte 
zu entlaffen und ihm den großen Pfarr-Ruhe⸗Gehalt gnädigit zu bemilligen geruht. 

Ministerium des Kirchen: und Schul⸗Weſens. 





Die Auftina Magg von Bronnen, hiefigen Oberamts, hat das in die Roth ges 
fallene Kind des Maurers Joſeph Kühner dafeldjt mit aͤußerſter Anſtrengung und eis 
ener Lebensgefahr vom Ertrinfen errettet, und wird Daher zu Folge allerhöchiter 
Dectets vom 18. d. M. wegen diefer edlen Handlung hiermit öffentlich belobt. 
Wiblingen, den 3ı. März 1617. 
Königl. Ober s Amt. 





Ludwigsburg. Nah ergangenen böhften Befehlen folle uͤber die bier befindliche = Koͤnigl. 
Kuͤchengaͤrten ein Verkaufs- und cin Verleihungsverſuch vorgenonimen werden. Auch ſollen bie zwei 
Pflanzen: und Zreibbänier der Blumen: und Kücdengärtnerey, fo wie das Geſchirr-Magazin auf ven 
Abbruch verkauft werden. Zur Vornahm diefer Verhandlungen it Montag der 8. Aprü beſtimmt, 
und wırd jeldes mit dem Anfügen befannt gemacht, daß «) der alte Küchengarien, 2 ı4 Morgen 
46 4 Ruthen im Maß balie, und 90 tragbare Doft-Spalicre und Ptramiden babe; 2) der neue 
Kuͤchengarten an ver Straße nab Stuttgart, 3 Bd Morgen 39 1/4 Ruthen im Meß habe, 33 Spar— 
genländer in demſelben angelegt feyen, und 297 Spaliere und Pyramiden, und 38 hochſtaͤmmige 
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Obſtbaͤume fi im Garten befinden; 3) bad Pflanzenhans der Blumengaͤrinerey, 50 Schuh lang und 
20 Schub breit und nod gut im Holz fey, and ı8 gute Fenfter und Dedel:Liden babe; 4) das 
Treibhaus der Küchengärtnerey 72’ lang, und ao’ breit fen, und ı8 noch brauchbare Fenfter und Pis 
den habe, 5) das Gefhirr Magazin 58 Schuh lang ı7 Schnh hoc, von ‚pol ganz gebaut, und ohne 
Fenſter fen. Die Liebhaber wollen fih an oben bemerftem Zag Vormittags 9 Uhr in der Königl. 
Hof Bau:Berwaltung einfinden. Den 26. Mer; 1817. VProviſoriſche Hofbau⸗-Verwaltung. 
Baiblingen Da ber Beſtand der allhieſigen Schaͤferey auf Michaelis d. J. zu Ende geht, 
fo wird bis Mittwoch den 23. April eine abermalige Verleihung vorgenommen werden. Die Walde er: 
trigt 500 Stuͤck Schaafe, wovon ber Beiländer 200, die Buͤrgerſchaft aber 300 Stüd einſchlagen 
darf, Außer diefem hat der Beltänder den Genuß einer freien Wohnung famt Garten und hinreichens 
de Stallung. Die Lichhaber werben hiemit aufgefordert, an obgedahtem Tag Moraend 8 Uhr auf 
albiefigem Rathhaus mit obrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Prädikat und Vermögen verfchen, zu 
eriheinen, die Bedingungen zu vernihmen, und bed mweitern gewärtig zu fern. Den 20. Merz ı8ı7. 
Oberamt und Stadtmagiftrat. 
Ludwigsburg. Der bei dem Infanteries-Reaiment Nro. 5. Prinz Friderich geftandene Tambour 
Johannes Schmid, von hier gebürtig,, ift am 3. Nov. v. J. deſertirt; man bittet deswegen auf dems 
feiden zu fahnden, und ihn im Betretungsfall hieher abliefern zu lafien. Den 26. Merz 1817. 
Königl. Oberamt. 
Graildhbeim. Der bei der 4ten Schwadron bed ıflen Königl. Reiter-Regimentd aeflandene 
Gemeine Johann Schwarzenberger von Deufftetten gebürtig, bat fib ohne Erlaubniß aus der (ars 
niſon Ludwigsburg entferat, und konnte aller Nachforſchungen ungeachtet nicht ausgekundſchaftet wer: 
den, Alle Hoch: und wohlloͤbl. Polizei:Behörden werden daher geziemend erfucht, auf denſelben ge» 
nau fabnden, ihn auf Betreten arretiren, und entweber an dad Regiments :Gommando in Ludwigss 
burg, oder an bad hiefige Oberamt woblverwahrt einliefern zu laſſen. Sein Sianalement ift 
folgendes : Derfelbe mift 6 Fuß ı Zoll, unterfegter Statur, bleiched Ausfehen, jtodt im Reden, 
blonde Haare, graue Augen, großen Mund. War befleivet mit einem blau tuchenen Commis— 
WVamms mit gelben Vorfhuß und daran befinpfihen Numerns Knöpfen, grauen Reithofen mit gelben 
Streifen und Bundflicfein. Den 20, Merz 1817. K. Oberamt. 


Shhornborf. Aichſchieß. Der bei dem Königl. LeibsInfanterie Reginent Nro, ı- geftans 
dene Soldat Michael Scarpff, von Aichſchicß gebürtig, ift am a1. diefed Monat3 aus der Garnifon 
Stuttgart defertirt. Dahero alle Hoch- und Löbliche obrigkfeitlihe Behörden hiemit erfucht werden, 
benfelven auf Betreten za arretiren, und entweder an fein Regiment, ober an dad hiefige Oberamt 
einliefern zu lafin. Den 26. Merz ı8ı7. K. Überamt. 

Urad, Bon dem K. Garde-Regiment zu Fuß, ift der Gemeine, Johann Georg Maier von 
Sondelfingen den ı6. Febr. d. I. aus der Garniſon Stuttgart defertirt. Alle Königl. Hoch- und 
wohlloͤbl. obrigfeitl. Behörden werben daber geziemend erfucht, auf denſelben genau fahnden, ihn im 
Betretungsfall arretiren, und wohl verwahrt hieher einliefern zu laflen. Den * —* 1817. 

Oberami. 





Schorndorf. Vorgeſtern Abend zwiſchen Licht wurde auf ber Fellbacher Höhe ein vorſaͤhlicher 
Straßenraub begangen, und dem Richter Michael Stitz von Scnait 1300 fl. mit Gewalt abgenoms 
men. Der Thaͤter ift Ieremiad Schwenler, Zimmermann von Echnait, welcher ſich nit nur mit 
bem Geld davon gemacht, Tondern auch deffen Frau, nebft einem Sohn und einer Zochter fib von 
Haus -entfermt haben, ehe der Beraubte nah Haus Fam, und feine erlittene Beraubung anzeigen 
konnte. Da nun der Juſtiz alled daran gelegen, dieſen Straßenrdäuber und feine Angehörigen zur . 
Haft zu bringen, fo werden alle Hoc: und wohllöblidhesobrigkeitlihe Behörden geborfamft erfucht, 
die erforderliche Beifahungs Anftalten mit allem Nachdruck zu unterfiüten. Der Strafenräuber ift 50 
Jahre alt, mittelmäßiger Statur, magern Angefihts und von flarfem ſchwarzen Bart. Bekieidet 
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mit einer Pudelkappe, blautuͤchenem Mod, dergleichen Bruſttuch mit wetten Knoͤpfen, ſchwarz ledernen 
Hoſen, ſchwarz wollenen Struͤmpfen und Schuhen mit gelben Schnallen. Den 27. Merz 1817. 
Königt. Oberamt. 
Tuttlingen. In der Iehtvergamgeren Nacht wurden bem Krämer Jakob Schlenker vom 
Schweningen, biefigen Oberamts, aus feinem Laden nad) vorgängiger gewaltfamer —— deſſel⸗ 
ben an baarem Gelde in unterſchiedlichen Sorten ohngefaͤhr 10 Gulden und auſſerdem noch folgende 
Waaren entwendet, als: 3 Stuͤcke geringes ſchwarzes Tuch zu 20, 15 und 8 Ellen, 4 bis 6 Ellen 
ſcharlachtothes Zub, 3 — 10 Ellen ſchwarzer feiner Mancheſter, 5 je in 10 — ı5 Eflen beſtehende 
Stüde orbinairer geftreifter, tbeild grüner, tbeild fchwarzer Manchefter, ferner noch andere Stoffe, 
wovon dad Ellenmaß nicht angeneben werden kann, als: braunes und ordinair rothes Tuch, fhwarzer 
doppelter, wie auch orbinairer Damaft und Seidenzeug, Siamois, Biz, Piguee und ſchwarzer dichten 
Wollenzeug, 6 Päde oder zo Städ ſchwarze Wollenband, obngefähr ı2 &tüde ſchwarz gemodelte 
Seidenband, einige Stüde fhwarze Waſſer⸗ und Yagatur:Band, Lioner und weiße Spitzen, auch 
blaue und grüne feidene Spihen, 24 Dutend ı Kreuzer: Stränglein rotbed Zeichnungsgarn, gegen 
3000 KreuzersStränglein Näbfaden von verichiedenen Farben und circa 2 Pfund Naͤhſeide. Saͤmmt⸗ 
liche Givils und Polizei:Behörben werden hievon mit dem Erfuchen in Kenntniß gefest, zur Auskund⸗ 
f&baftung diefer Gegenftände und zur Entdedung bed bis jest no unbekannten Diebes auf die erfoss 
derlihe Weife geneiateft mitwirken zu wollen. Den ı8. Merz ı817. K. Oberamt. 
Calm. er Hirfchwirtb zu Altburg, bat bei einer dufelbft in dem Haufe des Ehriftoph Frieb- 
sib Dürr, Bauren, am 10, San. d. 3. entftandene ————— ein Kind mit eigener Lebensgefahr 
gerettet, welch edle Aufopferung auf Befehl des Königs hiemit oͤffeatlich bekannt gemacht wird. Den 
Merz 1817. K. Oberamt. 





Stuttgart. Aus dem hieſigen Amts-Oberamte wandern ferner aus: A.) Bon Bonhan—⸗ 
den: 1. Gallus Stoll. =. Joh. Georg Hörzen abgeſchiedenes Ehemeib. B.) Von Degerlod: 
3. Georg Michael Schambachers Wittwe. C.) Bon Feuerbach: 4. Gottfried Steußer. D.) Bon 
Mußberg: 5. Jakob Koch, Maurer. 6. Joh. Georg Stäbler, Weber. E.) Bon Möhringen: 

.Ernſt Wilhelm Günther. 8. Michgel Günther. 9. Friedrich Krohmer, Mezger. 10. Ghriftian 

ang, Mezger. ıı. Jakob Mader, Weber. ı2, Adam Friedrih Brommer. F) Bon Steinen: 
dronn: 13. Jakob Hertfelder. 24. Bernhard Stäbler. G.) Bon Baibingen: Chriſtoph Eber- 
wein. Indem dieſes zur aligemeinen Kenntniß gebradt mird, werben diejenigen, welche an biefe 
Auswanderer Forderungen zu machen haben, aufgefordert, fich deshalb fogleih an die betreffenden 
Schultheißenaͤmter zu wenden, wobei noch bemerkt wird, daß jene auf Jahresfriſt durch tüctige Buͤr⸗ 
gen vertreten werben. Den 24. März 1817. Amts⸗Oberamt. 

Cantſtatt. Folgende Perſonen haben gegen ſichere, auf die geſetzliche Friſt aufgeſtellte Bürgs 
ſchaft die Erlaubniß erhalten, ſogleich auszuwandern, und zwar A) von Gantflatt: 1. Johann 
Georg Krüd, ledig. 2) Johann Friedrih Mayer, verheirathet. 3) Glaſer Krod, verheir. 4) David 
Schmid, verb. 5) Matthäuß Haug, verh. B) von Stetten: 1) Jakob Friebrih Enfle, verbeir. 
2) Sabina Magdalena Wölz, led. C) Von Fellbad: 1) Johann Friedrich Ruof, verb. 2) Joh. 
Friedrich Bühl, verh. 3) Friedrich Hofnießer, verh. 4) Thomas Ebenfperger, ledig. D) Von 3Ba= 
zenhaufen, Johann Gneiting, verh. E) Von Kommelshaufen: 1) Conrad Erfftle, verh. 
3) Maria Barbara Reuterin, ledig, welches hiermit zur geeigneten Nachachtung für ihre allenfalfige 
Erediteren bekannt gemacht wird. Den 24. Febr, 1817. K. Oberamt. 

Horb. Franz Anton Khuon, Bürger und Handelömann von Horb, zieht mit feiner Gattin von 
da weg nad Gengenbach im Badenſchen. Welches zur öffentlihen Kunde gebracht wird, damit die— 
jenigen, welche Anfprücde am diefe Eheleute machen zu koͤnnen glauben, ſolche innerbalb Jahresfriſt 
bei der gerigneten Behörde vorbringen. Den 26. Febr. 1817. K. Oberamt. 

Horb, Wer an nachſtehende Ausgewanderte, nämlich: Gafimir Fais, ledig, von Birlingen ; 
Jakodb Wolz, ledig, von Hochdorf; Eliſabetha Walz, ledig, von daz Bonifaz Zeufel von Rohrdorf, 


⸗ 165 


Anforüche machen zu koͤnnen glaubt, Hat folche inner halb Jahresfriſt bei der geinneten Stille vorzu⸗ 
bringen. Den 27. Febr. 1817. . K. Oberamt. 
‚Baibingen. Johann Geora Gaußz Johann David Waſſerbaͤch; Johann Hıinrib Waſſerbaͤch; 
Johann Georg Waſſerbaͤch und Julius Sicken Wittwe von Horrheim; Michael Jaͤklen; Carl Johann 
Dietrich Gayer; Cheifiian Heinrich Knapper;z Johannes Leonhard; Andreas Haug und Chriftoph 
Knapper von Sersheim; Anna Maria Kimmichin von Klein-Sachſenheim; Jakob Zuberbillers Mitt: 
we und Georg Friedrich Lautenſchlaͤger von Weißach wandern mit allerböcfter Erlaubniß aus dem 
Königreich aus und werben die Gläubiger verfelben, wenn die Auswandernde gleich binnen Jahres 
friß durch Bürgen vertreten werden, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen fogleih einzugeben. Den 
1. Mer; 1817. . Oberamt. 
Baibingen. Folgende Perfonen wandern mit ollerhöhfter Erlaubnig aus dem Königreich aus: 
Ehriftian Rau, Johannes Pfeil, und Jakob Gerlah von Heerheim; Leonhard Rözle, Chriſtoph Brands 
fett und Jakobine Roilin von Enzmweihingen, Tobias Reichmann von Eberdingen, und Konrad Groͤ— 
zinger von Enfingen; es werden num alle biejenige, welche Forderungen an folbe zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche fogleich einzugeben, wenn gleich die Auswandernde binnen Jahresfriſt durch Bürs 
gen vertreten werden. Den 5. Merz 1817. K. Oberamt. 
Sruken. Zriderih Goͤnkeler von Brufen, wandert mit feiner Familie nach Gaucafien aus, 
Zu Rihtigfiellung der Vermögens: Verhältniffe defielben, werden nun feine Gläubiger hiermit aufges 
fordert, mit ihm fich binnen 4 Wochen entweder felbit ind Reine zu fegen, oder amtliche Klage zu 
erbeben, um dieß noch in Amwefenheit ded Schunners rechtlich erörtern zu können, wiewohl er au 
von einem tüctigen Bürgen Georg Goͤkller, Weingärtner, nah feinem Abgang auf Jahresſfriſt vers 
treten wird. Kirchheim den 7. Merz 1817. . DOberamt. 
Balingen. Nachſtehende diffeitige Amts Angehörige wandern vor Ablauf der geſetzlichen Friſt 
au, vämlıh: von Balingen: Zobiad Landenberger, ledig. Rofine Meg, Wittwe. Eva Kuof, 
ledig. Andreas Scholderer, ledig. Bon Ehingen: Gottlieb Rieber, Chirurg, verheirathet. Ulrich 
Rebiuß, verh. Johann Martin Prinz, Zimmermann, verh. Jod. Friede. Gern, verh. Von Biz: 
Jakob Zrenz, Maurer, verh. Matthias Mathes, Bürger und Bauer, verhbeir. Martin Blifte, 
Bauer, verh. Martin Schweizer, ledig. Bon Winterlingen: Gbriftian Mayer, verb. Von Das 
felmwangen: Johann Ludwig Hauft, Schufter, verb. Johang Ludwig Jetter, verh. Bon Erzine 
en: Jakob Göhring, geweſener Zoller, verb. Von Lautlingen: Eliſabetha Kloz, ledig. Von— 
ballfingen: Peter Schölter, verb. Won Onftmettingen: Qobann Martin Schlenker, verb. 
Jokob Haafis, Bauer, perh. Bon Truchtelfingen: Georg Lang, verh. Von Weilheim: CEa— 
Par Fuͤbret, kedig. Bon Laufen: Eva Klingier, ledig. Johannes Schlegel, Bauer, verheir. 
Job. Georg Maier, verh. Bon Margarethenhauſen: Simon Spohn, verh. Anton Sctumpp, 
verh. Bon Geißlingen: Roſa Winterholer, ledig. Bon Stochenhauſen: Daniel Dayp, Se— 
paratift, verh. Agnes Wizenmann, Wittwe, Sevaratifiin. Gatharine Dapp, ledig, Separatiitin. 
Von Frommern: Johann Zimmermann, verb. Separatift. Bon Exireiben: Anna Maria und 
Agnes Schneider, ledig, Separatifiinnen. Welches hiermit Öffentlih befannt gemaht wird, Den 
L Merz 1817. - K. Oberamt. 
NRärtingen. Neuffen. Nachitehende Perfonen vom zweiten Ort haben bie allergnäbiafte 
Erlsubniß erhalten, vor Ablauf der gefeglihen Sabresfrift, nach Gaufafien in Rußland auswandern 
dirfen, nämlich: Leonhard Faig, Bauer, mit Familie. Nikolaus Krobmer, Dreher, mit Familie. 
am Krohmer, Hafn:r. mit Familie. Friderih Kling, Bider, mit Familie. Friderich Wittlinger, 
©trumpfweber, mit Familie. Jakob Schild Sailers Wittwe mit 1 Kind. Johannes Yampartter, , 
Zimmermann, mit Familie. Weiches mit dem Anhang zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
diejenigen Perfonen, welche aus irgend einem Grunde am vorgebachte Audwanderer, rechtmäfige Ans 
öde zu machen haben, folde alsbald geltend machen mögen, wenn fie glei auf ı Jahr lang 
t a Bürgen zuruͤcklaſſen. Den 8. Merz ıBı7. K- Oberamt. 
einöberg. Jakob Schurr, Biegier, und Friedrich Zochtermann, beede Bürger zu Hoͤlzern, 
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Haben tie allergnaͤdigſte Erlaubniß erhalten, nach Amerika auswandern zu dürfen, wer nun eine rechts 
Hihe Anſprache an diefelbe zu machen bat, wird hiermit aufgefordert, diefelbe in Bilde dem Schuͤl⸗ 
theißen Amt allda anzuzeigen. Den ı0. Merz ı8ı7. K. Oberamt. 


Omen ander Ted. Iobannes Wall, Bürger und Bauer zu Owen, wandert mit feiner a: 
milie nach Gaucafien aus. Zu Richtigſtellung der Vermögens Verbältniffe deffelben werden nun feine 
Gläubiger aufgefordert, fih binnen 4 Wochen entweder felbft mit ibm ind Reine zu fegen, oder amt: 
lie Klage zu erbeben, un dieſe noch im Gegenwart ded Schuldners rechtlich erdrtern zu koͤnnen, 
wiewob, er auf Sahreöfrift von feinem Water, Johann Michael Wal zu Omen, auch nad feinem 
Abgang, für feine hierlaͤndiſche Verbindlichkeit vertreten wird, Den 11. Merz 1817. 

Dberamt Kirchheim. 

Vaihingen. Johann Chriftoph Nagel, ledig, und Philippine Sceurerin, ledig, von Unter 
rieringen, Jakob Schmidgall, Jakob Friedrich Stimm von Enjweibingen, Sob. Jakob Woͤhrlen, 
Matthaͤus Kimmich, von Gros Sachſenheim, Michgel Waller, Regine Friederife Haugin von Kleine 
Sachſenbeim, Johann Friedrih Jung, Margarethe Härlin von Saesheim und Jakob Lautenſchlaget, 
von Weißach, wandern mit allerhöcfter G:nehmigung aus dem Königreih aus, und werden daher 
die ſaͤmmtliche Gläubiger derfeiben hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an bie Auswandernde ſogleich 

eitend zu machen, wenn gleich dieſe binnen Zahresfrift durch Bürgen vertreten werden. Den 14. 
er; 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Nagold. Nachftehende Perfonen bes biffeitigen Oberamts-Bezirks haben allerdoͤchſte Erlaubniß 
zum Auswandern vor Ablauf der geſetzlichen Iahreöfrift erbalten, naͤmlich von Stadt Altenftaig: 
Simon Kreß, Müller, ledig. Samuel Morhard, mir Familie. Johann Georg Walz mit Familie. 
Martina Hennsler mit Familie. Johann Georg Hennsler, verbeir. Bon Altenfteig Dorf: Job. 
Friedrich Wahl, lediger Strider. Bon Bernek: Philipp Baͤuerlen, ledig, Won Bößingen: 
Friderih Koch, verheit. Adam Frey, verheir. Sobann Georg Kläger. verheir. Johann Adam Seele, 
verbeir. Matthias Scheiblen, verbeir. Eva Barbara Seidin, ledig. Maria Haier, ledig. Bon 
Ebbaufen: Tobias Braun, verbeir. Johannes Malz, verbeir. Johann Georg Held, verh. Etes 
pban Korb, verh. Martin Schmid, Schäfer, verbeir, Johann Gonrad Gaus, verheir. Martin 
Braun, verh, Johann Geotg Rups, verh. Bon Etfringen: Johannes Weibreht, verh. Bon 
Emmingen: Safob Rath, verh. Jakob Bernhard Bröfamle, verh. Johann Georg Kehle, verb. 
Bon Ober:Schwandorf: Johannes Guͤnther, verh. Andreas Hötzle, verh. Michael Müller, 
verb. Won Oberthalheim: Johann Martin Luz, verh. Ignaz Klink, verh. Anton Zink, ledig. 
Von Unterthalbeim: ever Schneider, verb. Johannes Schlotter, verh. Mattbiad Faßnacht, 
verh. Bon Plrondorf: Gosfried Stanger, verb., Bon Rothfelden: Johann Michael Noler, 
Lrig. Bon Rohrdorf: Johannes Schöttle, verbeir. Bon Schietingen: Johanna Gutekunſt, 
dig. Bon Simmersfeld: Georg Friedrich Moller, verh. Joh. Michael Rothſuß, ledig. Bon 
Spielberg: Jakeb Schäfer, verh. Jakob Brenner, Schmidt, verh. Johann Adam Hainzmann, 
ledig. Von Walddorf: Chriſtian Brenner, verh. Daniel Braun. verh. Martin Walz, verbeir. 
Jatob Braun, verh. Von Warth: Gabriel Herlemann, verh. Welaſes hiermit unter dem Anheng 
zut allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dirjenige Perſonen, welche aus irgend einem Grund an 
vorgedachte Auswanderer, rechtmäßige Anſpruche zu macen haben, folce alsbalden geltend machen 
moͤgen, wenn fie gleich auf ı Jahr lang tüctige Buͤrgen zuruͤcklaſſen. Den 16. Merz 1817. 

Körigl. Oberamt. 

Urad. In der biefgen Amtöftabt ſowohl, ald in den Amtsorten Mezingen, Neubaufen, Glems, 
Mürtlingen und Eo: deifingen, find die Kinterblattern ausgebrochen, woron das Yutkifun zu feiner 
Nachachtung in Kenntniß geieht wird. Den ı7. Derz 1817. K. Oberamt. 
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Nro. 21. ı8 17. 57 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samftag, 12. Aprik 





Da Seine Koͤnigl. Majeftät durd Refeript von 8. d. M. verordnet 
haben, daß die Delations s Gebuhr bey Dergehen gegen — * in Betreff des erhöbs 
ten Frucht s Ausfuhrzolls beitehenden , Verordnungen ducchgängig auf die Hälfte bed 
Betrags der Strafe feitgefegt werden fol, fo wird Diefes zur Nachachtung hiemit 
allgemein befannt gemacht. Stuttgart, den 10. April ı8ı7. 

Minifterium des Innern. Geheimerrath von Kerner. 


Erfenntniffe des Koͤnigl. Ober : Juftiz » Collegiums. 


2.) In det Ations⸗Sache von Balingen zwifchen Johannes Groz, Bürger und 
Zeugmader zu Ebingen, RI. Anten, und den Apothefer Rampold dafelbit, Dell. 
Arten, Schadens-⸗Erſatz betreffend, wurde die eingelegte Ation wegen Mangels einer 
Defchwerde von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 20. März 1817. 


2.) In der Ations-Sache von Backnang, zwifchen jung Michael Mutſchelknauß, 
Bauern zu Großaſpach, Berl. Anten, Erhardt Streffer, Bauern dafelbit, Kl. Aten, 
und alt Batos Streffer dafelbjt als litis intervenienten, eine Loſung betreffend, 


wurde Die eingelegte Ation wegen Mangels in den Formalien von Amtswegen vers 
mworfen. Eod, 


5.) In der Ations⸗Sache ı. Inſtanz zwifchen dem Handelsmanu Franz Joſeph Kees 
zu Waldfee Borfl. Nachbekl. Producten und dem Hr. Grafen von Wartemberg Roth, 
Borbefl. Nachfl. Producenten, Schuldforderung betr., wurde dem Bekl. der Reinis 
gungs Eid auferlegt. Stuttgart, den a2. März 1817. 


* 
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4.) Die AppellationssSache von Künzelsau zwiſchen den Gebruͤdern Georg Mir 
chael und Ludwig Abel, von Eriftendofen, RI. Unten, gegen Michael Stier und 
Eonforten daſelbſt, Bekl. Aten, angeblich Liedlohnss; Forderung betreffend, wurde mer 


gen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von Amtswegen verworfen. Gtuttgart, 
den 21. März 1817. 





Se. König. Majefät haben unterm zı. März den Oberftlientenant von 
Naben, vom a. NeutersNegiment zum 2: und den Major v. Podevils, vom 
2. zum ı. Meuter Regiment verjegt. 

Unterm 25. dieß, dem Unterlieutenant Leuze, vom Infanterie-Regimt. Nro.B. 
Die nachgefuchte Entlafung aus dem Militär ereheilt, und unterm öı. die Den 


Unterfieutenant v. Beuf, vom InfanterisRegiment Nro. 5. zum Infauterie⸗Regi— 
ment Mro. 4. verfeßt. 


Se. Königl. Majeftdt haben unterm 5. dieß, ders Gensd’arınerie Rieutes 
nant Wittich die nachgeſuchte Entlafung aus Dem Militär ertheilt. Stuttgart, 
den 10. April 1817. 

Seine Köntgk Mareftär haben vermöge allerkdchiten Nefe. vom 3. d. M. 
den Amtsſchreiber in Kirchhaufen und Schiffarths-Tommiſſär in Heilbronn, Zeller, 
zum Hofs und Finanz Rach bey der Section der Kommun Verwaltung zu ernennen, 
und den bey diefer Section und der Laudes-Verpflegungs⸗CTommiſſton, auch) der Bes 

hörde für das Communal⸗Schuldenweſen angejtellten Rechnungs-Rath Mayer zum 
Hofs und Finanz» Nach zu befördern geruht. 

Se. Königl. Majestät haben vermöge Referipts vom 6. April gnädigfi ger 
ruht, den Ober-Finanzrath von Seubert auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen 
hohen Alters, mit Belaffung feiner ganzen Befoldung in den Ruhestand zu vers 
fegen. 
ie Koͤnigl. Majeität haben vermöge Meferipts vom g. April gnädigit 
" geruht: . 

s deu bisherigen Landbau-Controleur Graf zum zweiten Landbanmeifter in Den 
beiden Landvogteien am Motenberg und am Schwarzwald, und 

den bisherigen BausAuffeher Nieffer zum LandbausEontrofeue in der Land» 
vodtei am obern Mefar, zu ernennen, 

die erledigte Hüttenfchreiberei zu Königshronn dem bisherigen Berg-Cadet Ro th 
in Chriſtophsthal. 

die erledigte Hüttenfchreiberei zu Chriftophsthal, dem Derg-Eandidaten Jobel 
vor Alpirsbach, und 

die Hüttenfchreiberei zu Ludwigsthaf dem bisherigen Amtsverwefer Häberlen 
zu übertragen, fofort ER 

- den Berg⸗Cadet Bellmagel als foldhen bei dem Eifenwerf in Königsbreonn, 
und den Berg-Cadet Kaufmann bei dem Eifenwerf in Chriſtophsthal anzustellen. 


ui 


— Koͤnigl. Majeſtaät Haben vermöge Reſolution vom 10. April gnaͤdigſt 
geruhet: 

die bisherigen Extra-Probatoren Erbea., Erbe b. und Andler zu Buch— 
baltern bei der Cameral + RechnungssCamnıer, 

den Extra⸗Probator Enhelmaier zum Bilancen» Buchhalter bei Der Se 
tion der Steuern, 

den bisherigen Affiitenten bei der Haupt⸗Staats⸗Caſſe Mohl, zum Buchhalter 
bei derfelben, und j 

den beabfchiedeten Quartiermeifter Kefler zum Canzelliiten bei der Haupfe 
Staats:Kaffe zu ernennen. 

Durch Königlihes Derret vom 3. d. M. iſt die erledigte Stelle eines Ober⸗ 
amtssEhirurgen zu Weinsberg dem Wund » Arzt und Geburtshelfer Johann Gottlieb 
Kreuffer von Weilheim, Dberamts Kirchheim, überfragen worden. 

Durch Königl. Nefeript vom 5. April ut dem erſten Orts-Vorſteher zu Wely 
heim, Dberamts Lord, Amtsfchreiber Preys, der Eharafter und Rang eines Amts 
manns ertheilt worden. 

Stuttgart. Bei der Sestion des MediwinalWefens wurde, nad) erjtandes 
ner Prüfung und gefchehener Verpflichtung, dem Medicine Dr. Schabel von 
Wäfhenbeuren, Dberamts Lord, die Erlaubnig zur Ausuͤbung der medicinifchen 
Praris ertheilt. Den 2. April 1817. 


Seitorben ift. Den 21. März, der penfionirte Major v. Dieden feld zu 
Ludwigsburg. 





Aus dem, am 29. März d. J. Nachts zwifchen Heilbronn und Eppingen abs 
handen gefommenen und der Königl. Wuͤrttemberg. Poſt⸗Behoͤtde aufgefchnitten wies 
der belieferten PoftsFelleifen, find einige Brief-Poſt-Packete entwendet worden. Bis 
jest konnte weder Die Wiedererfangung dieſer abgehenden Brief-Poft-Padete, noch die 
Entdefung des Entwenders und Derlegers des Poft-Felleifens bewirft werden ; und. 
es wird anmit eine Belohnung von Fuͤnkzig Gulden auf die Entdefung der Perfon 
ausgefest, melde das Poit: Felleifen aufgefchnitten und die vermiften Brief; Ports 
Packete entwendet hat. Stuttgart den g. "April 1817. 8. Obes⸗Poſt⸗Direction. 





Stuttgart: Da wegen Beifuhr des erforderliben Kieied und Sandes von Berg und Unters 
fürkbeim in den biefigen Königlihen Schloßgarten, und in die Allee von der Maierei bid an ben 
Kalenfiein. ein Akkord getroffen werden fol, und derfelbe nähft Fünftigen Mittwoch ben 16. des 
laufenden Monars April Wormittagd g. Uhr, in der Hof» Bauverwaltung allbier fiart haben wird; 
fo wird diefed Vorhaben zu dem Ente befannt gemacht, damit fich die zu biefer Entreprife Luft bes 
jeugende Fuhrleute an ermeldtem Zag zur beflimmter Stunde, in der biefigen Hof: Bauverwaltung 
einfi.den mögen. Den 10. Upril 1817; Königl. Hof» Bauverwaltung, 

Mergentheim. Das hieſtge berrfchaftlihe Maierei-Gut, der Nohanniter-Hof genannt, beffen 
Dacht bis Lichtmeß 1818 au Ende geht, fol in Gemaͤßheit allerhöcften Befehlö abermals verpachtet 
werden. Das Gut beficht in Gebäuden: a Wohnungen, a Brantenweinsidrennerey und ı Milch» 


ıbe _ 


Beller ; ze Stallungen zu 8o Sthd Vieh, uͤber welchen ber Heu-Beden befinblich:iftz.ı Scheuer mit 
I Zenn, 2 Schaafaftlllungen und geräumigen Fruchtboͤden; ı große Scheuer mit a Tennen; ı Wurs 
elleller und 12 Schwein⸗Staͤlle. Die Gebäude bilden ein laͤnglichtes Vierek, in deffen Mitte ı gros“ 
t gepflafterter Hof mit den erforberfichen Dungfiätten und 1 Pumpbronnen ſich befinden. Güter: 
466 Zauber oder 29a Mürttemberger Morgen Aeder in allen 3 Fluren, wovon der abgehende Pächter 
2175 Dirg. mis Rocken und Dinkel, ı2 3 Mig. mit Reps, 27 4 Mrg.. mit Klee beftelit zu binters 
laflen hat. so Zauber oder 57 Mürtt, Morgen 2 mädige Waͤſſer-Wieſen. 4 M. Kraut- Garten. 
Saͤmtliche Güter find Guͤltzehend-und Steuerfrei, und Pächter hat das Recht die hiefige Markung 
mit 150 bis 160 Stuͤck Schaafen zu befahren. Zu Verleibung biefes Guts ift Freitag der 23. Mat 
d. 3. befliimmt, und es werben daher tie Liebhaber eingeladen an gedachtem Tag Vormittags g Uhr 
in der Kameral:Amtd:MWohnung dabier fidr einzufinden. Hiebei wird noch bemerkt, daß nur Dielenige 
zum Aufftreich zugelaffen werben, welche mit oberamtlich gefiegelteu Beugniffen zu beweifen im Stans 
de find, daß fie hinreichende Kenntniffe vom Feldbau, und ſowohl zu Stelung der Gaurion, melde 
anf den 14 fahen Betrag\ des Pachtzdirifes feftneiest ift, ald auch zum Wetrieb des Guts das ere 
for derliche Vermögen befigen. Den 5, April 1817. K. Landvogtei-Stereramt an der Jaxt 
“nd Kanıcral Amt. 
Mergentheim. In Gemäßheit allerhoͤchſten Befehls folle die hieſige herrſchaftliche Schneide 
Dels Loh⸗ Gips⸗ und Wall: Mühle auch Hanfreibe verpachtet, und dabei zugleich ein Verkaufs-Verſuch 
emacht werben. Die Mühle welche J Bierteliiunde von Mergentheim an der Gtrafie nah Würze 
urg liegt und dur bie Zauber getrieben wird, ift mit einer Wohnung für den Pächter , einem Oei⸗ 
keller und den erforberlichen Gips-Magazinen verfeben. Die Werber find ſaͤmtlich im beiten Zuſtande⸗ 
Zu diefer Verhandlung iſt Donneritag der 22. Mai d. I. Nachmittags 3 Uhr beftimmt, wozu bie 
Liebhaber mit dem Anbang eingeladen meiden, daß nur diejenige welche ſich mig oberamtlich gefiegelten 
Beugniffen Über ihr Praͤdikat und Vermögen gehörig ausweifer Bönnen, zum Aufſtreich werden zuger 
laſſen werben. Die Verhandlung if in der KammerabAmtd: Wohnung. Den 5, April 1817. 
K. Landvogtei⸗Steuer⸗Amt an der Iarf 
und Kameral⸗Amt. 
Mergentheim. Die unterzelchneke Stellen find allergnaͤdigſt beauftrag bie herrſchaftliche Tau⸗ 
ber⸗Muͤhle dahier, deren Pacht mit Lichtmeß 1818 ſich endigt, wiederum auf q bis 12 Jahre zu ver⸗ 
pachten. Die Mühle hat 4 Mahlgaͤnge und » Gerb⸗Gang: ı geräumige Wohnung für den Vaͤchter, 
und in einem Nebengebäude die nötbige Pferd&s und Kindviehftallungen. In der Mühle it die 16. 
Meze als Milter hergebracht, und fie hat das Baunredt ga die Mergentheimer Bäder. Die Bers 
achtunug biefed Werks wird Donnerstag den 2a. Mai d. 3. | Upr in dee Kameralamıda 
odnung dahier vorgenommen werben, wozu die Liebhaber welche ſich Uber ihr Prädikat und Bere 
mögen auöweifen koͤnnen, hiemit eingeladen werden. Den 5. April 1817. 
Eanbvogtei-Steuers Amt an der Jaxt und KameralAmf, 
Böhringsweiler. Die Herrſchaftliche Scherer bei dem Schlößlein zu Böhringsmweilen 
fall unter Vorbehalt allerhöchſter Natififation im Aufftreib an den Meiftbietenden verkauft werben. 
efe Aufſtreichs- Verhandlung wird nun Donnerdtags den ı7. Aprit d. I. Vormittags 11 Ubr im 
Shlößlein zu Böhringömweiler vorgenommen werben, baber fich die Kaufsliebhaber an gedachtem 
Dret und zur befimmten Zeit dabei einzufinden, biemit eingelaven werben. Den 1. April 1317. 
Kameral» Berwaltung Murrharbt. 
Ehingen an ber Donau. Mit Verleibung der Schaafwaide von Almendingen unb 
epfingen, wovon erflere 500 fektire 130 Stück erträgt, wird bem 15. April ein wiederholter 
erfuch gemacht werben, wozu die Liebhaber eingeladen werden; Den 2. April 1817. 
j Koͤnigl. I beramt. 
Renttlingen. Der Eoidat Johannes BVotteler vom Königl. Infanterie Regiment Nro. 4, 
Welaer Burgerd, Sohn, ift aus dem Urlaub defertirt. Die Hoc: und Wohlloͤblichen Polizei-Behörvden 
den daher erſucht, auf biefen Defertene zu fahnden, und denfelben auf Betreten der unterzeichne⸗ 
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ten Stelle, oder dem Hochldblichen Commando des qemeldten Regiments in Ulm wohlverwahrt ges 
gen Erfag der Koften einzuliefern. Den ı, April 1817: Königl. Oberamt. 





Heilbronn. In ber abgewihenen Nacht ift aus einem hiefigen Haufe folgendes entmendet 
"worden, als: ı filberne Thee⸗Maſchine von 148 Both im Gewicht, ı filberne Thee⸗ und Mitch: Kanne 
von 465 Loth, ı Zucker-Buͤchſe ſammt Klamme vor 14 Loth, ferner: ı weiß und blau geflreiftes 
Frauenkleid. Nah allen Umftänden it der Diebftahl nur von einer im Haufe wohl bekannten Perſon 
verübt worden. Um dem Zhäter auf die Spur zu kommen, wird Jedermann, insbefonbere aber wer⸗ 
ben die in Silber arbeitenden Handwerker und Künftter und die Juden aufgefordert, jeden zur unges 
fäumten Anzeige zu bringen, welcher von ben entwendeten Sachen zum Kauf anbieten, oder welcher 
fi fonft verdächtig maden follte. Den 6. April 1817. Königl. Oberamt. 

öblingen. Dem Bürger und Bauten Conrad Raih im Ehningen, biefigen Oberamts, ift 
Ba ber verwichenen Naht aus feinem Stalle ein 5 bis 6 Jahre alter Schs, von Farbe roth, mit 
einer Blaſſe am Kopfe, und von einem Werth von ungefähr ı3 Carolinen, geftohlen worden. Saͤmt⸗ 
lie Juftiz-und Volizei-Behoͤrden werden daher — erſucht, zur Beifahung des bis jetzt unbe⸗ 
kannt gedliebenen Diebs und zur Entdeckung des geſtohlenen Ochſen thaͤtig mitzuwirken und zu dem 
Ende ſogleich die nöthigen Bahndungs:Anftalten eintreten zu laſſen, und im Fall diefer Diebſtahl auds 
gekundſchaftet würde, oder man demſelben auch nur auf eine Spur fäme, alsbald eine Anzeine hie— 
der zu machen, den Dieb felbft aber im Falle der Beifahung hieher audzulieiern. Den 5, April 
1817. : Koͤnial. Oberamt. 

Kirdheim unter Zeh. Jobhann Georg Enfinger, verheurafheter Bauer von Dettingen, 
bat ih den 31. März d. I. von Haus entiernt, und feit dem feine Kunde von ſich gegeben, viele 
mehr läßt fi aus der Mitnahme von ı paar Dchfen, zerſchiedener Haushaltungsſtuͤcke, wahrfcheinlich 
um Werfauf auf den Märkten, und eines Kleiver:Vorratbd, eine Entweichung beffelben abnehmen. 

$ wird daher Enfinger zur ungefäumten Ruͤkkehr in fein Heimmefen megen weiterer Verfügung im 
einen Angelegenheiten biemit aufgefordert, jede obrigfeitlihe» und Polizei Stelle aber gehorſamſt ers 

bt, ibn auf Betreten arretiren ünd hieher einliefern zu laſſen. Signalement. Enfinger it 3a 
Sahre alt, kleiner unterſetzter Gtatur, hat ein rothes Gejicht, Ihmwarzbraune Haare, dergleichen Auge ° 
braunen, etwas gebogene Nafe, großen Mund, ſchoͤne Zähne, und ſpiziges Kinn, Bey feiner Ent: 
weichung frug er auf dem Leib einen weißen Zwilchkittel, einen dreiedigten Huth, ſchwarz lederne 

Holen, ein grau tüchened Bruſttuch, ſchwarz feiten Halsſtuͤchlen, und Stiefel. Die mitgenommenen 

a Stiere find 3 Jahre alt, von rother Farbe, und ohne alle Auszeichnung, Den 2. April ı8ı7. 

.  Dberamt Kirchheim. 

Neuenbürg. Sm ber Naht vom 21. auf den aa. biß, wurde aus ber Kirche zu Feldrennach, 
s Altar» und ı ZauffteinsZuch von mittelmäfigem beilblauem Tuch welches ſchon fehr alt, umgewen⸗ 
det, und mehrere von Schaben gefreffene Köchlen bat, gemaltfamer Weiße entwendet. Indem man 
biefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntnig bringt, werden alle hohe und niedere Behörden erfucht, 
auf den Thäter zu fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt gegen Erfab der Unfoften hieher 
liefern zu laſſen. Den 29. Män ı8ı7. Königl. Oberamt. « 

Zübingen. Aus einen hiefigen gefchloffen gewefenen Privathaus ift in der Rat vom 1. bis 2. 
April d. 3. folgendes diebiiher Weiße entwendet worden, und zwar 6 filberne Löffel, wovon 2 ver⸗ 
fhlungene Buchſtaben haben, «ı mit einem glatten Stiel, ı mit einem Eierlöffel am Stiel, ı Baden 
Löffel mit einer kleinen Verzierung, ı kurzer ſchwerer Löffel, am Stiel eine fächerartige Verzierung⸗ 
5 glatte Kaffeelöffel, 2 gemebelte Tiſchtuͤcher, ı blau, rothe und weiße Zeugles Dberbettzieh mit einem- 
blau und weiß geftreiften Unterblatt 3.3. bezeichnet, 1 ſchwarz Gafimir Haldtucp mit einer gefarbtew 

auf einer Seite etwas ſchadhaft, und wieder zugenäht, 3 Küchenichärz, ı weißer und = bias 
und weiß gefireifte, 2 paar Stiefel, ı paar Kalblederne, und ı paar Suwarow Stiefel, ı pr. fhwarg. 
tüdene Srauenzimmer Schuh, 2 Vierliggfällen. Auch wurbe is dieſem Hauß der Kuchenkaßen un 
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was font Eßbares in ber Küche war, ausgeleert. Aönigl. Hochloͤbl. Ober⸗Aemter und Poliz eiſtellen 

werben daher gehorfamft erfucht, diefed den meinung: enen befannt machen \ laflen, und zu möge 

lichſter Herbeyihaffung dieſer abhanden gefommenene Effekten mitzuwirken. a 4. zus 1817. 
nigl, Oberamt. 

Urach. Da die beeben Kriminal:Arreftanten Chriſtian Friedrich Raiher, lediger Küblersgefel 
aud der Stadt Kirchheim, und Johannes Laucer, lediger Kutſchers-Knecht von Wellingen, Ober: 
anıtd Kirchheim, heute früh Morgens 6 Uhr mir Zurücklaſſung ihrer Schlieffen aus ihrem gemeine 
ſchaftlichen Verhaft auf eine liftige Weile entwichen find, und an deren Wiederbeifabung febr vieles 
gelegen ift, fo werben alle diffeitige und benachbarte Juſtiz- und Polizey: Behörden dringendſt erfucht, 
auf die nachbeſchriebene beide Klächtlinge ein wachſames Augenmerk dur ihre Amtsuntergebene rich: 
ten, bei ihrem Anfichtwerden fie verfolgen, im Beifahumgsfalle verhaften und wohl verwahrt durch 
gering bemafnete Begleiter bieber einliefern zu laffen. Perfonal»Belhreibung. ı. Raiher 
ft von Profefjion ein Kübler, gebürtig von Kirdheim u. Te. evangeliidier Religion, zwiſchen 25 u. 
26 Jahre alt, mift 5° 5“ bat eine unterfegte Statur, bleiches Angeſicht, fhwarzbraune Haare, nies 
dere Stirne, braume Augbraunen, graue Augen, große Naſe, eingefallene Wangen, aufgeworfenen 
Mund, gute Zähne, laͤnglichtes Kinn, gerade Beine, Bein fihtbares Körper : Gebrechen; befleidet war 
er mit einem runden Hut, ſchwarzen Halstuch, rotbgeftreiften Wefte, blaw tuͤchenen Waͤmmesle, duns 
kelblauen langen Hofen, Schuhe mit Bändern. 2. Laucer ift nach dem Stande Kutſchersknecht, 
Iutberifcher Religion, zwifhen 27 und ab Jahre alt, von unterfegter Statur, mißt 5’ 5" 2 bat bleihe 
Gefihtöfarbe, braune, Haare, graue Augen, ovale Gefihtsform, hohe Stirn, braune Augbraunen, Fleine 
zugeſpitzte Nafe, eingefalene Wangen, kleinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, Peie 
nen Eörperlichen Fehler. Seine Kleidung beſtand in einem ſchwarzen Wachstuͤchenen runden Huth, 
chwarzen Halöbinde, grünen mancefternen Weſte, dergleichen Kittele und Furzen Hofen und Stiefein. 

en 6. April ıBı7. Königl. Pl: Kriminab Rath 
efner. 

Neuenbürg. Am 26. dieß, gegen Morgen, Tieß bie untenbezeichnete Weibs-Perſon in ber 
Nähe des Orts Unterhaugftett, ihr ungefähr 4 Sahr altes lebendes Kind, weiblichen Geichlecht3, un: 
ter einer Wachholderſtaude liegen, ohne fid weiter um baffelbe zu befümmern. Da-man bis jetzt 
nichts weiter von ihr erfahren, fo werden fämtliche Juſtiz- und Polizet:Behörden geborfamft erſucht, 
auf diefelbe fahnden, und fie im Betretungdfall wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Gignales. 
ment: Die pflihtvergeffene Mutter ift unterfeßter Statur, ungefähr 30 Jahre alt, bat ein breites 
Hatternarbigtes Geficht; bei ihrem Aufenthalt in Unterhaugflett, am 25. Mär) Abends trug fie ein 
voth und blau gene Kleid; fie gab an, daf“fie vom Deideldheim bei Bruchſal gebürtig fey und 
wor kurzem 24 Tag in Serres, Oberamts Maulbronn, gefponnen und gefrift habe. Den 29. März 
1817. Könige, Oberam:. 





Stuttgart. Amt. Aus dem biefigen Amts s Dberamte wandern ferner aus: a. Bon 
Boulanden: 1. Gallus Stoll, 2. Johann Haueifen, 3. Friedrich Siegle, 4. Johann Georg Hörz 
abgeſchiedenes Eheweib, h. Bon Degerlodb: 5. Georg Michael Schambachers Wittwe, c. Bon 
Bere rbach: 6. Gottiried Reußer. d: Ben apkez 7. Jakob Koh, Maurer, 8. Johann Georg 
täbler, Werber, 9. Bernhardt Stäbler. e. Bon Möhringen: 10. Ernſt Wilhelm Günther, 
vi. Michael Günther, ı2. Friedrich Krohmer, Meyger, 13. Chrikian Lang, Mezger, 14. Jakob 
Bader, Weeber, ı5. Adam Friedrih Brommer f Bon Steinenbronn: 16. Jakob Dertirider. 
8. Von Vaihingen: Chriſtoph Eberwein. Indem dieſes zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 
werden diejenigen, welche an dieſe Auswanderer Forderungen zu machen haben, aufgefordert, fich 
deß halb fogleih an bie betreffenden Schultheißen Aemter zu werden, wobei noch bemerkt wird, daß 
kene auf Jahresfriſt durch tüchtige Bürgen vertretten werden, Den 24, Mer 1817 
Amts DOberamt. 
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ou al. "Won Siegen Oberamt haben folgende: Derfonen Answanderiingd'Erlaubniß erhalten, 
zwar: a. Heinrich Drefcher, Zagldöbner, mit Weib ind 5 Kindern von Sommenhardt. 2, Jo⸗ 
hdannes Seeger, Zanlöhner; mit Weib und 6: Rindern, von Martinsmood.- Dieſe beide nach Polen. 
3. Jacque Talmon Barmee, Gtrumpfweber, mit Weib und 4 Kindern, von Neuhengſtett. 4. Joh. 
*8* Stepper, ledigee Bauernkuecht. 5. Franz Treibel, Tagloͤhner, mit Weib. und 4 Kindern. 
Ichann Georg Kircher, Schneider, mit Weib und 4 Kindern, biefe brei von Oberhaugſtett. 
7. Jabann Michael Frey, Schumader, mit Weib und ı Kind von Breitenberg. Diefe fämmtlich 
‚mad Rußland. 8. Johannes Gleich, lediger Meber, von. Möttlingen, nach Marienberg in Frarfreig. 
Ber etwas an diefelbe zu fordern, bat ſich binnen 4 Moden bei betreffenden Schultheiſſen⸗Aem⸗ 
teen zu melden, übrigens wird jeber von einem Buͤrgen auf Sahresfrift vertreten. Den ı. Merz 
1817. K. Oberamt. h 
Belnsberg. Chriſtoph Schaar, Burger und Bauer. David Laͤmmle, Burger und Weing. 
Garl Beit, Burger und Weingärtner, und Michael Schneider, Burger und Schneider, wandern mit 
alierhöhfter Erlaubrig nah Amerika aus. Es werben daher alle diejenige, welde an biefelbe eine 
Forderung zu machen haben, hiemit aufgeforbeut , folche innerhalb 14 Zagen bei dem Oberamt bahier 
einugebeng Den ı4. März 1817. * Oberamt. 
einsberg. Friedrich Ktumm, Bürger and Bauer, und Gottlieb Sailer, Bürger und Wein: 
ärtner, -beebe von bier, haben die allergnädigfte Erlaubnis erhalten, nah Amerika auswandern zw 
ürfen. Es werben daher alle biegerige, welche an dieſelbe irgend eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, binnen 14 Zagen a dato vor dem unterzeichneten Oberamt ihre Forderungen einzugeben, 
und rechts genügend zu liquidiren. Den 15. März 1817. Königl. Oberamt. 
Waiblingen. Nachſtehende Perfonen aus dem biffeitigen Oberamts-Bezirke haben bie Ers 
Jauniß zur alöbaldigen Auswanderung nach Amerifa und Rußland erhalten, und «8 ift von ihnen 
Buͤrgſchaft auf Jahresfrift geleiftet worden, was hiemit Öffentlich angezeigt wird. Bon Baiblins 
gen: Wilhelm Fried. Blaich, Strumpfweber. Chriftian Fried. Schlengel, Kübler. Ben Winnen— 
den: Johannes Ziegler, er Motbgerber. Chriftian Fried. Mayer, Sattler, Daniel Käfer, led. 
Baurentucht. Bon Bittenfelb: Jakob Pafauer, Binmermann, Jakobine, Sommers Wittwe. 
Jakeb Beeb, Baier. Bon Beinftein: Gottfried Pfund, Bäder. Bon Buch: Joh. Georg 
Eempp, Werber. Bon Enders bach: Eliſabethe Ehmerin, ledig. Bon Grosheppad: Gotti. 
‚‚Ziger, Weingaͤrtnet. Gottlieb Fried. Siegler, Weingaͤrtner, und feine Schwiegermutter Sibine Ba: 
—* Bon Seſchelbronn- Mattheus Hoͤnig, Weing. Bon Lehnenberg: Leonhard Bileſſing. 
ohann Georg Schwinger, Bauer. Von Leutenbach: Johann Georg Klein, Bauer. Den 20. 
Mer rn‘ = * Koͤnigl. Oberamt- 
Kirchheim. Folgende Perſonen von Kirchheim, haben Auswanderungs-Erlaubniß erhalten, 
als: 9 Philipp Gottlieb Kreuſer, mit feiner Familie, 2) Joſeph Fiedler, mit feiner Familie, 3) 
eg Biedfer, mit feiner Familie, 4) CEhriſtian Laͤſing, mit feiner Familie, 5) Iohanıı Georg 
Spaͤth, wit feiner Familie," 6) Wilhelm Friederih Baurranın, mit ferner Familie. Die Gtäubiger 
biefer Auswanderer werden baher aufgefordert, zu legen der Vermögend:Berhältniffe derfelben 
fh binnen 4 Wochen entweder felbft mit ihnen ind Keine zu ſetzen, oder ihre Forderungen zur amts 
lien Klage zu bringen, um diefe noch in Genenwart der Schuldner rechtlich erörtern zu koͤnnen, 
wiewohl fie auch mad ihrem gung auf Fahresfrift für ihre Hierländifhen Verbindlichkeiten, ‚von 
.. Bürgen vertreten werben. en 17. Merz 1817. K. Oberamt. 
alw. Aus bijfeitigem Oberamt ‚haben folgende Perfonen Auswanderungs-Erlaubniß erhalten, 
ald: von Hornberg: Darkin Lang, Maurer. Bon Neuweiler: Magdalene Day, ledig, Chris 
ſtian Raiſch, Leineweber. ‚Bon Nokhenbach: Jakob Kraft, Bäder, vormals Hirſchwirth in Tei⸗ 
nah. Bon Neubulach: Friderihb Schuler, Strumpfweber. Bon Oberhaugſtett: Iafob Braun, 
Shmid. Johann — — Zimmermann. Wiheel Maier, Bauer, Johann Michaal Step⸗ 
per, Tagloͤhner, von Moͤltingen. Ig. Johann Gottfried Stanger, Schmidt, von Althengſtett: 
Daul Weik, lediger Weber. er etwas an dieſelbe zu fordern, bat ſich bei den betreffenden Orts: 
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vorſtaͤnden zu melden, uͤbrigens wird Jeder von einem Buͤrgen auf Jahresfriſt vertreten. Ben 19. 
Mer, 1817. . K. Oberamt. 
Schorndorf. Nahbenannte Perfonen baben die ng rg Erlaubniß zur Auswanderung 
mach Gaufafien erhalten, und zwar von Bayered: Jung Friedrich Hesinger unter Vertretung des 
jüngft Iobannes Krapff. Von Beutelsbach: Ignaz Friedrich Dobler, umter Vertretung feines 
Shwagerd Jakob Friedrich Ayben. Bon Bernpftetten: Iobann Georg Gutbrod, unter Bertres 
tung ded Alt Gottlieb Siegien, Johann Georg Kurrle vom Kerneröhof unter Vertretung feines Bu— 
derd Michael Kurrle. Bon Robrbronn: Catharina Schanbacher, ledig, unter Vertretung des 
Maurer Michael Schanbachtt. Bon Unterberken: Barbara und Rofina Karbin, unter Vertres 
tung ihres Pflegers Johannes Haller. Melchior Knödtler, Weber, unter Vertretung des Bürgermeis 
ſters Georg Kuhnle. Johann Georg Boͤckel, Schumader, unter Bertretung des Schulmeifters Joh. 
Ferdinand Boͤckel. Bon Schnait: Johannes Hilt, unter Vertretung des jung Gottfried Rühlen. 
Bon Schorndorf: Negine Elifabetb Baurin, unter Vertretung bed Johann Ehriftian Widmann, 
Sohann Georg Frand, unter Vertretung des Jakob Friedrib Dur. Johannes Schäuffele, unter 
Vertretung des Stadtknechts Johannes Ernſt. Bernhard Aumärter, unter Vertretung des Conrad 
Neuß. Johann Chriſtoph Zrogfer, unter Vertretung des Johannes Wader, Johann Daniel Ungers 
bübier, unter Vertretung des Gottlieb Frist. Bon Miedelſpach: Dohann Brurz Ben, nter 
Vertretung des Johannes Schaal. Jakob Schaaf, unter Vertretung des Johannes Schaal. on 
Weiter: Xohann Kayfer, Tedig, unter Vertretung des alt Daniel Kayſer. Wer nun aus irgend 
einem Grunde eine Anfprache an diefe Perfonen zu machen hat, der kann ſich innerhalb Jahresfriſt 
an ihre vorgefehte Ortsobrigfeit, oder an ihre oben benannte Stellvertreter wenden, Den »2. Merz 
1817. K. Oberamt. 
Schorndorf. Da Johann Jakob Dendler, Mezger, von Beutelſpach, bie ollergnäbigfte 
Erlaubnig zur Auswanderung nad Niefern im Badiſchen erhalten bat, fo werben hiemit alle Dies 
jenigen, welche rechtsguͤltige Anſpruͤche an denfelben zu wer haben, aufgeforbert, fib an feine 
Drts⸗Obrigkeit oder an feinen Stell Vartreter Philipp Jakob Vollmer, Beingärtner , innerhalb. Jah⸗ 
seöfrift zu wenden, Den 20. März 1817 Königl, Oberamt. 





Weinsberg Michael Echaffert, und Yung Chriftoph Blank, beede Bürger und Bauren zer 
Waldbach, gedenken, und zwar erfierer nah Rufland und letzterer nah Amerika ausjumanderm, 
zuvor aber ihre Gläubiger unter waifengerichtliher Leitung von ihren Liegenfchaftserlöfen zu_befries 
digen. Zu diefem Schulden-Arrangement ift Mittwoch der 16. April d. I. von Morgens y Ubr an 
auf dem Mathhaus zu Wald bach beſtimmt. Diß wird Mit dem Bemerken allgemein befannt ges 
macht, daß erfiere glaubwürdige Dofumente vorzuweilen, und fih im Nichterfcheinungsfall Die ihnen 
in der Kolge etwa zuwachſende Nachteile felbft zugufgreiben haben, Den 29. Mär 1817. 

Königl. Oberamt. 

Eßlinlgen. Die unterzeichnete Stelle ift gnädigft legitimirt, zu Beſtreitung dringender Aus: 

aben für den Zwecd der Armen:Unterftüzung einige taufend Gulden auf das Hofpital gegen Verzin⸗ 
ung aufzunehmen. Wer zu bdiefer Anleihe mit gröfern ober Heinern Summen beitragen will, .be= 
Hiebe hievon in bälde Nachricht anber zu ertheilen. Am 9. April 1817. K. Stiftungs:Berwaltung. 

Ludwigsburg Afperg. In dem Dorfe Asperg, biefigen Oberamts, find bie natürlichen 
Blattern ausgebroden und dad angejtefte Haus bezeichnet worden, melde man hiemit zu Verhü— 
tung alles unnöthigen Verkehrs mit diefem öffenttidy befannt macht. Den 5. April 1817. 

Königl. Oberamt. 





Gedrudt bei Gottlieb Haffelbrint, Hofe und Kanzlei: Kupferbruder, Buchdruder. 
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RR efcript ar fämmtliche gemeinſchaftliche Oberaͤmter und Maaiftrate des Köntgreihs, die Verſör⸗ 
gung der Armen und vie BWirkiamkeit der Wohltpätigkeits:Wereine betreffend. 
Den ı5. April 1817. N 
Wilhelm « | 
Wir haben dem von Unferer Gemahlin Majeftät und Liebden geflifr 
teten Woblchätigfeits s Berein fehr gerne Unfere Königl. Beyſtimmung ertheilt, weil 
Mar theils Die mittelſt Diefer Auffäle in Bewegung geſetzte Triebfeder der frenwils 
ligen Woplthätigfeit, theils Die zu Erreichung des guten Zwecks gewählten Mittel, 
nahmentlich Die Ernährung der Armen durch Arbeit, und ihre Derwahrung vor dem 
Pettel und Müffiggang ala das Wirffamfte anfahen, wodurch dem menfchlichen Elens 
de überhaupt zu allen Zeiten, insbefondere aber in gegenmwärtiger Noth geiteuert wers 
den fonn. — * 
Schr gerne haben Wir in dieſem Betracht die guten und hulfreihen Wirkun— 
gen vernommen , welche Die gedachte eye in. dem größeren Theil Unſerer Koͤnigl. 
ande bereits hervorgebracht hat, und Wir bezeugen daher allen ſowohl Geiftlichen 
als Weltlihen, die hiebey thätıg mitgewirft haben, und deren reges Gefühl ihre 
Pflichtuͤbung erleichterte und unterſtuͤtzte, Unſere gnädigfte Zufriedenheit. 
Wir würden Daher Die der Armuth noͤthige Hülfe auch ferner gerne noch der 
frenwilligen Liebe allein überfaffen, wenn Wir nur alle Unfere Diener und vermoͤg⸗ 
licheren Unterthanen von gleicher Wärme befeelt: gefunden hätten, und wenn es 
nicht Unfere Negentens Pflicht erheifchte, Da, wor fi etwa der eigene Trieb zum 
Wohlthun erlofchen zeigen follte, Dur Gebote dem unglüdlichen und bedräugten 
Theile Unſerer Unterthbanen zu Hülfe zu kommen. 4 
Wir erachten daher für nothwendig, theils durch gegenwaͤrtige Verordnung zu 
beftimmen, in wiefern die Theilmahme an der Anftalt der Wohlthätigfeits + Dereine 
zu den Amtspflichten einiger Unferee Diener gehören ſolle, theils aber einige der 
» früßeren Landes-Geſetze, welche die Ernährung und Unterjtüsung der Armen als 
voilfonsmene Pflicht darjtellen , -für die Dauer der gegenwärtigen Theurung zu ers 
neuern. er iu 


Mir verordnen daher? 


1.) Der Eins und Austritt in den und aus- dent: Wohlthätigfeits-Vereim bleibt 
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zwar Sache der fregeften Willführ bey allen nicht obrigfeiclichen Perfonen ; ben 

allen obrigfeitlihen Perfonen, welche hienach benannt find hingegen, iſt der Ein— 

tritt in. die ObersAints » und Localsfeitungen Amtspflicht, welcher fie nicht nach 

Belieben fich wieder entziehen koöͤnnen; hingegen bleiben Die Geld-Beyträge auch 

diefen Perfouen vollkommen ‚fregwillig! 

Mahmentlich müflen , ; — 

a.) in den Ober⸗Amts Leitungen, neben den Landvogten, die in dem $. 45. der 
Inſtruction für den WohlthätigfeitssBerein genannte Perfonen Dienjte leiiten, 
1.) der eh — 

2.) der Defan, \oder, wenn Feiner vorhanden ift, der erfte Orts⸗Geiſtliche, 

3.) der Oberamts⸗Arzt, | 

4.) der oder die im Ott wohnenden Stiftungs-Bermwalter, 

5.) der EentralsAmefchreiber, ohme daß jedoch die Protocoll » Führung und die 
Erpeditionen ihm ausfchließlich dufgebürdet werden koͤnnen, 

6.) der Amtspfleger. 

b.) die Local » Leitungen hingegen muͤſſen befegt fenn, durch den eriten geiſtli— 
hen und weltlihen Vorſteher jeden Orts und die gewöhnlichen Mitglieder 
des KirchensEonvents. 

Mur Diejenigen, die zu mweitern ———— der Local-Leitung aus beyden 

Geſchlechtern gewaͤhlt worden, ſind von Noͤthigung zum Eintritt * zu laſſen. 

11.) Sowohl die ganz Armen, als auch ſolche, die zwar nicht ohne Vermoͤgen, 

leichwohl aber durch unguͤnſtige Zeit» Umſtaͤnde außer Stand geſetzt ſind, 

sch. und ihren Familien den noͤthigen Lebensunterhalt zu —— haben 

das vollkommene Recht, von den Gemeinden, deren Mitglieder fie ſind, den 
nöthigen Unterhalt zu verlangen. ar 

HI.) Den geiftlichen und weltlichen . Borftcehern wird es auf ihre Verantwortung 

gegeben , daß feines von denen, welche ihrer Aufſicht und Fürforge anvertraut 

find, dem Mangel ausgefeßt bleibe. Sollte durch Mangel an obrigfeitlicher 

Fuͤrſorge irgend zen zu Grnude gehen, fo wird gegen die Sculdhaften 

nad der Strenge der Gefeße verfahren werden ; und haben Die Ober Beamte 

in den der Regel nach für Die Amts: Beriammlungen und Magijtrace geeigneten 

‚Fällen, wo der Beſchluß derfelden nicht erwartet werden kann, oder diefelben füch 

der ihnen Durch Unſere Verordnung nuferlegten Pflichten entziehen wollten, sub 

spe rati zu handeln, auch fih in- allem demjenigen, was fie zu Erreichung des 
vorgefhriebenen wohlthaͤtigen, durch die Zeitumjtände gebothenen Zweckes ber 
Unterſtuͤtzung der Armuth, verfügen werden, ben fräftigen Schuß der Negies 
tung zu verfprechen. 
IV.) Die Hülfsquellen, welche die Borjteher zu dieſem Zweck zu benugen haben, find: 

a.) Die Arınen » Stiftungen, 

b ) Die .fregwilligen Beyträge der Orts Einwohner, die, wenn. fie gleich im 

Geld gegeben werden ,. doch, wo möglich nicht blos als Almoſen, fondern 
als Arbeitslohn nach den Negeln des Wohlthätigfeits + Vereins (Cd. 37. 57- 
dg- der Juſtruktion) zu verwenden Nud. 
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c.) Bey Unzureichenheit ber Privat» Beyträge haben bie Commun-⸗Vorſtehee 

bey eigener Berantwortlichfeit mit dem DBermögen und Eredit der Communs 

Eafle ins Mittel zu treten, und vorzüglich duch verzinsliche Anlehen ars 

men Bürgern den nöthigen Lebensunterhalt zu verfchaffen. 

d.) Sollten auch Communen ober einzelne Weiler und Höfe, die in feinem Com⸗ 
mun s Berbande ſtehen, zu unvermögend feyn, um für alle ihre Bewohner 
hinreichend zu forgen, fo hat Die Dbers Amtspflege nach Mafigabe der älter 
ren Geſetze ihnen in der Maße Eredit zu verleihen, daß fie entweder fubs 
fidiarifch oder principaliter für die Schuld, jedoch ftets unter dem Vorbe— 
halt der Wiederbezahlung durch Die Empfänger der Hülfe, haften möge. 

V.) Die Kocal » Leitungen haben jtets. ihre Anliegen und Beduͤrfniſſe der Ober 
Amtsleitung vorzutragen, und Diefe hat zuerſt gegen Diejenige, Die ihre Pflicht 
zu verjdumen fcheinen, Den Weg der gütlihen Belehrung und Erinnerung zu 
gebrauchen. Sollte diefer Fruchtlos verfucht werden, fo wird Das Oberamt 
auterifirt, nad zuvor mit dem Defan, wenn er auch wegen andermwärtigen 
Wohnorts nicht Mitglied der Ober-Amts-Leitung ſeyn follte, gepflogener und 
jedesmal zu documentirender Berathſchlagung, befehlsweife Diejenigen Mafregeln 
zu ergreifen, welche ihr zur Erhaltung der Dürftigen nothwendig fcheinen. 
Es werden hiebey den Ober⸗-Aemtern die älteren in Dem Hochitetterifchen Ertract 
der General» Meferipte P. I. ©. 155—165° gefammelten Gefege ins Andenfen 
gerufen, nach welchen 

„den Neichen und Wohlhabenden, fo fih ihrem Dermögen gemäß nad 
zoorhergegangenen Zuſpruch nicht gebührend angreifen follten, ein ihrem 
„Einfommen und gefammten individuellen Umſtaͤnden gemäßer Anſatz von 
„Amtswegen zu machen iſt.“ 

vi.) Wenn ein einzelnes Mitglied der Localsfeitung , befonders der Orts-Geiſtli⸗ 
dye, zu bemerken glaubt, daß die Pflicht von denen, welchen fie obliegt, 

f nicht gehörig erfüllt werde, fo ift es micht nur berechtigt, fondern fogar aufs 
a verpflichtet, der Ober» Amts» Leitung hievon eine Anzeige zu machen, 
welche fodann nicht verfehlen wird, das nach Vorſchrift Der Gefege zu thun, 
was zur Abhülfe möthig iſt. 

Soflte der Defan wegen feinem anderwärtigen Wohnort nicht Mitglied der 
Dber +» Amtsleitung feyn, fo haben Die Diöcefan + Geijtlihe, welche Ah zu 
einer Rüge verpflichtet halten, fih an ihren Dekan befonders zu wenden. 

Gegeben, Stuttgart den ı5. April 1817. 
Auf Befehl des Königs. 
Königl. Geheimer Rath. 
Königl. Verorbnung: Anlehnungen von Gelber und Früchten zu Beſtellung ber Felder und zur 
Sufentation betreffend. 
Wilhelm ı. 

Mir haben in Unferem Referinte vom heutigen Tage die Grundſaͤtze aus geſpro⸗ 

en, nach welchen ſowohl ganz Arme, als auch diejenigen, Die nur durch die Zeit⸗ 
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Umftände außer Stand gefeßt find, fich und ihren Familien den nöthigen Lebens— 
Unterhalt zu verfihaffen, von den Gemeinden, deven Mitglieder fie find, Unterjtüzung, 
und die Gemeinde-Caſſen im Beduͤrfniß-Falle den Eredit der Oberamtd Pflegen anzus 
fprechen haben. Da aber hierdurch Dem gegenwärtigen Beduͤrfniß noch nicht genüs 

end abgeholfen, fondern es durchaus norhwendig tft, daß auch zur Beſtelluug der 
Beldgüter die erforderlichen Mittel gefchafft werden: fo verordnen Wir, daf eben 
Diefe Grundfäge aud zur —— der Beduͤrftigen durch Anſchaffung desjeni— 
gen, was den Einzelnen an Suſtentations-Fruͤchten und zur gehörigen Beſtellung 
Der Felder und Weinberge nöthig ijt, ihre Anwendung finden. — 9* 

Es iſt bereits. ſaͤmmtlichen Oberämtern von Seite der von Uns, unter dem Vor— 
fige Unferes Staats-Raths v. Weckherlin niedergefesten Fruchteinfaufss und DBertheis 
lungs:Commiffion den 28. v. M. befannt gemacht worden, unter welchen Bedin— 
gungen fie fich die für den Bedarf einzelner Kommunen erforderlichen Frucht-Quanta 
von den im Auslande erfauften Fruchtvorräthen anfdaffen Fönnen; aud it von Uns 
ferer Königl. Oberfinangs Kammer. den dießfallſigen Anfuchen der Oberaͤmter um 
Saatfrüchte jtets entfprochen: worden, und es wird denfelben noch ferner, fo weit es 
Lie Kräfte derfelben erlauben, entiprochen werden. 

Nach allen Diefen Berfügungen und Einrichtungen erwarten Wir- aber mit wols 
fer Zuverficht von Unferen Königl. Beamten und den Amts s und Orts-Vorſtehern, 
Daß fie auch ihres Drts alles anwenden werden, damit es nirgends an der für die 
Wohlfahrt des Ganzen , fo mie der Einzelnen fo wichtigen, gehörigen Beitellung der 
Felder fehlen möge, und machen fie für die gewiffenhafte Befolgung Diefer Unſerer 
Befehle perfönlid verantwortlich, mit dem Anfigen, dag Wir gegen Diejenigen, 
welche ſich hierin eine Saumfeligfeit , oder einen Mangel an demjenigen Eifer, der 
Die hohe Wichtigkeit und Dringlichfeit des Gegenjtandes erfordert, zu Schulden 
tommen laflen , unnahfichtlich mit ernftlicher Ahndung verfahren laſſen werben. 

Sollten uͤbrigens Einzelne es annehmlicher finden, zum Behuf der Beſtellun 
ihrer, Feldgüter, che fie die Unterftügung der Gemeinden in Anfpruch nehmen, felb 
Gelder oder Früchte zu borgen? fo wollen Wir, zur Erleichterung dieſer Anfehen, fols 
ben, zu gehöriger Beftellung der Feldgüter geſchehenen Frucht- oder Geld-Anleh— 
nungen in Gans Fällen, fobald die Thar-Eache durch) ein auf der Schuld» Berfchreis 
» bung ausgeftelftes und von dem Öberamtmann durch feine Unterfihrift beitätigtes 

Zeugniß der Ort3:Obrigfeit des Schuldners dargethan iſt, ein abfolutes Porzugs— 
Recht auf den diefjährigen Ertrag der Güter, zu deren Beitellung die Anlehne ges 
macht worden find, eingeräumt wiſſen, und verordnen, daß Unſere Gerichte-darauf 
zu erfennen-haben. — — 

Auch wollen Wir, daß die amtlichen und gerichtlichen Schuldſcheine, welche für 
eben ſolche Anlehen, denen ein Vorzugs-Recht auf den dießjährigen Ertrag den. Feld— 
Güter gegeben worden iſt, fo wie auch fire Anlehen von Gemeinden und Amtepflegen 
zu Unterjtügung der Armuth in der gegenwärtigen Moth, ausgeitellt werden, ſtem— 
pelfrey feyn follen.- Gegeben. Stuttgart, den 15.April ıBı7. — eh 
Auf-Befeht des Königs. nt: Koͤnigl. Geheimer⸗Rath. 


Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hof- und Kanzlei: Kupferdrucker, Buchdrucker. 


Ne, 3. | 1817. | 164 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





— | Samftag, ıg. April. 





Die Veräußerung liegender Güter durch Looſe oder Kotterien betreffend. 


Da Seine Königl. Majeftät auf den Antrag des Königl. Geheimen; 
Raths durch Nefeript vom g. d. 8 genehmigt haben, daß für die Zufunft Tonceſ⸗ 
fionen zur DBeräußerung von liegender Gütern durch Verlooſen oder Ausfpielen mit; 
teljt Lotterien nicht mehr ertheilt und daher dergleichen Gefuche von den amtlichen 
Behörden nicht vorgelegt werden follen ; fo wird bdiefes hierdurch zur allgemeinen 
yunftlien Nachachtung befannt gemacht. Stuttgart, dem 11. April ı8ı7. 


Minifterium des Annern. Geheimerrash von Kerner. 


j - Beihäftigungs » Mittel fr arbeitdlofe: Arme betreffend. 

Um-die Mittel zu Defchäftigung der Armen durch WollensArbeiten zu vermeh— 
ven, baben Ge. Königf. Majeftät durch Nefeript vom ı2. d. M. genehmigt, 
daß für die gegenwärtige Zeit der Theurung, 

“ 3.) die Stadt: und Amts;Eorporationen und Gemeinden ermächtigt werden follen, 
fi entweder mit der Königl. Tuch » Manufaktur zu Ludwigsburg , oder mit 
andern Fabrifanten wegen Beſchaͤftigung der Armen durch Wollenarbeiten zu 
——— oder auch auf eigene Rechnung Wolle einzukaufen und verarbeiten 

zu laſſen. 

2.). Daß zu dieſem Ende die Koͤnigl. Tuchmanufactur zu Ludwigsburg legitimirt 
werde, denjenigen Gemeinden, welche ſich verhindlich machen, das aus dem 
Geſpinnſt ihrer Armen bereitete Tuch von. der Manufaktur kaͤuflich zu über; 
nehmen, Wolle nad) Berlangen zum Spinnen zu geben, und das aus ders 
felben verfertigte Tuch gegen blogen Erſatz der Wolle und der Fabrifationss 
Koſten zu überlaffen, welches Tuch fodann. die Städte. und. Aemter oder Com⸗ 


ve 


munen auf ihr Nififo entweder im Wege der öffentlihen Auftion oder durch 
Akkorde mit Huandelsleuten zu verfaafen, Das Deficit aber , das fich bei dem 
Wiederverfauf gegen die aufgewendeten Kojten ergäbe, auf den Commun— 
oder Amtsſchaden zu übernehmen haben. 

Es werden nun die Kanigl. Oberämter aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, 
dag von diejer getroffenen Anoronung zum Zwede der Peichäftigung arbeitlofer ars 
mer Amtsangehoͤrigen von den Stadt» und Amtsverfammlungen oder Gemeinden 
ohne Zeitverluſt der geeignete Gebrauch gemacht werde. > 


Stuttgart, deu 15. April 1817. Minifterium des Innern. 
Geheimer-⸗Rath won Kerner. 


Verorbnung, bie ohne ober mit ungültigen Väffen in bas Königreich kommenden Fremde betreffend. 


Da öfters Fremde ohne Päfle oder mit ungültigen Päflen in das Königreid 
Fommen, fo werden diejenigen Grenz Poligeys Behörden, welchen das Viſiren der Pälle 
obliegt, angewieſen, dasjenige, was in der Verordnung vom rı. Sept. 1807. $- 4 
Staates und NegierungsBlatt, Nro. 84. und ın der Verordnung vom 2. May ıbıı. 
Mro. a. Staats» und Regierungss Blatt Nio. zı. hierüber vorgefchrieben ijt, genau 
zu beobachten. Stuttgart, den ı0. April 1617. 


Koöoͤnigl. Section der innern Adminijtcation. 


Verfügung in Betreff der Abgabe von —— von ben Frucht⸗ Vorraͤthen der milden 
— tiftungen. 


Da der Noth, in welche viele Gegenden des Landes durch die unguͤnſtige Wit— 
terung des vorigen Jahres verſetzt ſind, und der auſſerordentlichen Theurung der 
Fruͤchte hauptſachlich nur Durch eine vollſtaͤndige Ausſaat abgeholfen werden kann; fo 
wird Die im Einzelnen fortdaurend bisher gegebene Etlaubniß, von den Borräthen der 
milden Stiftungen Saatfruͤchte an diejenigen, welche ihrer am meiſten bedürfen, ab 
zureichen, bierdurc im allgemeiuen ertheilt; die Beſtimmung der Quantität aber fo 
wie des Preiſes, der Borgfriſt oder des Wiedereriages mit Aufmaß, welche nad) deu 
beionderen Derbältaiffen und den eigenen Bedürfniffen der Stiftungen ſich zu ridy 
ten hat, dem Ermeſſen der gemeinfchaftlichen DOberämter und Stiftungs-Verwaltun— 
gen, unter Berathung mit den Magijtraten und Kirchenfonventeu Kbergeben. 

Welches bereits am 11. Diefes an alle Landvogteien ausgefchrieben ward, und 
damit es firher überaf befannt werde, hier wiederholt wird. Stuttgart, den 16. 


April 1817. Section des Stiftyngs-Wefens. 


Rechts⸗Erkenntniſſe des Königl. Ober-Iufiz Collegiums, 


1) Auf erhobene Wechſelklage des Ober⸗Juſtizprokurators D. Schmidlin als Indoſ— 
ſatars des Handlungshauſes Stahl und Federer” dahier, Kl., wider den Han 
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delsmann Dominikus Baumeiſter zu Wangen, Bekl., wurde letzterer zu Entrich— 
tung der eingeklagten Wechſelforderung verurtheilt. Den 19. März 1817. 

2) Zu der Ations⸗Sache von Weinsberg zwifchen der Wittwe des Senator Luds 
wig in Stuttgart Antin, gegen Chriſtoph Mebes und Eonf. von Steinfeld Aten, die 
Sntervention der Antin in der Klagjache der Friderife Friz von Sulzbach und Eonf. 
gegen Die Aten, betreffend, wurde die Urthel erjter Inſtanz von Amtswegen als nich 
tig aufgehoben. Den 27: März ı8ı7. 

3) Die Appellätions, Sache von dem Oberamts + Gericht Nürtingen — dem 
Schultheiſſen Sieglen von Unterenſingen Bekl. Anten , gegen Jakob Riempp, Ja— 


fobs Sohn, allda, Kl. Aten, eine Schuldforderung betreffend, wurde durch Ordi— 
nation erlediget. Den 28. März 1817. 


O In Sachen Abraham Weigard, zu Sechſelbach, Kl. Widerbefl. Anten, gegen 
die Traubenwirth Blumenſtakiſche Ehefrau c. cur. leg. zu Vorbachzimmern, und 
Wolfgang Preuß als Prleger des blödfinnigen Johann Georg Preuß zu Frauenthal 
Berl. Widerkl. Aten, Aufhebung eines gerichtl. abgeſchloſſenen Vergleichs betr., 
wurde Die nicht begründete Nichtigfeitsbefchwerde verworfen, Die Urthel etiterer 
Snitanz jedod dahin abgeändert, daß Aten fid vor dem D. X. G. Mergentheim 
auf die von Anten gegew die von Aten producirte Urkuude vorgetragenen Einreden 
einzulaffen haben. en 5. April 1817. * 


Strafs Erkenntniſſe des Koͤnigl. Criminal⸗-Tribunals in wichtigeren Faͤllen. 


Den 1. Maͤrz wurde der zu Ulm verhaftete Chriſtian Mayer von Weiler, Ober— 
amts Kirchheim, wegen begangener Nothzucht, eines Nothzucht-Attentats und eines 
verfuchten unfreiwilligen Beilchlafs neben dem Erfas aller Koſten mit fechajähriger _ 
Zuchthauß⸗Strafe belegt. . 

Am 4. iſt gegen den zu Ulm in DBerhaft und Anterfuchung gekommenen Anton 
Ohneberg von 34 ‚ im Koͤnigreich Baiern, wegen wiederholten Diebflahls ,' ne 
ben dem Erfage aller Koiten eine fünfzehnmonatliche Veſtungs-Arbeit ausgefpros 

en und die naͤchherige Ablieferung deſſelben an das Königl. Baierſche Landgericht 
roͤnenbach verfügt worden. 

Unter dem 6. wurden gegen nachſtehende zu Altdorf verhaftete Perfonen , wegen 
begangener Diebitähle und Theilnahme an ſolchen neben Zufcheidung verhäftnigmäf; 
figer Kosten Antheile, folgende Strafen erfannt, nemlich gegen 

2.) Melchior Stadler von Herbertingen, Oberamts Saulgau, eine zweijährige 

2.) Bierwirth Braͤndle von Bollitern, eine einjährige Veſtungs⸗Arbeit, und. 

3.) Bäder Lang von da, eine fehsmonatliche Zuchthaus⸗Strafe, wobey nod 
die Stellung ‚der Inquifiteu nach eritandener Strafe unter genaue polizeyliche Auf 
fiht verfügt wurde. » 

Ay demfelden Tage ift der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung ges 
fommere jung Safob Braun von Sngelfingen, Dberamts Künzelsau, wegen Miss 
handlung feiner Eitern und wegen Diebſtahls mit grionatlicher, und: Chriſtian Gerber 


172 


von da, wegen Diebſtahls, mit fünfmonafficher Veſtungs⸗Arbeit beſtraft und beyden — 
die Erſtattung der ihnen zugeſchiedenen Koſten und Schadens-Antheile auferlegt 
worden. 

Den 10. wurde gegen ben zu Ludwigsburg verhafteten Carl Pfaus von Lügen: 
hardt, Oberamts Horb, wegen Straßen⸗Raubs und verfuchter Eoncuffion, neben Bes 
zahlung aller Koſten, eine Drenjährige Deitungs + Arbeit ausgefprochen, und deſſen 
nacherige Stellung unter genaue polizeyliche Auflicht verfügt. 

An demfelben Tage it der zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene David Müller von Unterberken, Dberamts Schorndorf, wegen wiederholten 
Diebjtahls, neben dem Erfage des Schadens und Bezahlung der Koften, fo wie der 
Abnahme feiner filbernen Militairs-DBerdienit-Medaille, zu einer nennmonatlichen Des 
flungss-Arbeit und nachheriger Derwahrung in einem Zwang: + Arbeits » Hauf bis zu 
erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens ne vier Monate, veruccheilt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Ulm verhaftete Abraham Marx von Laupheim, 
Oberamts Wiblingen, wegen verübter Betrügereyen und eines attentirten Betrugs, 
neben Bezahlung aller Kojten, mit fehsmonatliher JuchthaussArbeit beitraft. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Urad in Verhaft und Unterfuchung ges 
kommenen Ehrijtian Friedrich Braun von Neutlingen, wegen wiederholten Diebitahls, 
neben dem Kojtens und GcadenssErfag eine zwenjährige Veſtungs⸗Arbeit, und die 
nachherige Einfperrung in ein Arbeits-Haus auf wenigjiens ein Jahr erfannt worden. 

Den ı1. wurde der bei dem KriminalsAmte Göppingen wegen Betrügereyen in 
Verhaft und Unterfuchung gefommene Kufiel Jonas von Sebenhaufen, Oberamts 
Göppingen, neben Erfah des Schadens und Bezahlung ber Unterfuhungs-Koften zu 
einjähriger Zuchthaus⸗Strafe verurtheilt. 

Am 13. ift der zu Eflingen verhaftete Jakob Mutfchelfnaus von Hochdorf, Ober⸗ 
amts Waiblingen, wegen wiederholter Betrügereien, neben dem Erfaß des Schadens 
und Bezahlung aller Koften zu einer zwei und einhalbjährigen Zuchthauß⸗Strafe 
und nachheriger Verwahrung in einem Arbeit3sHaufe bis zu erprobter Beſſerung je 
doch wenigitens auf ein und ein balbjahr condemnirt worden. 

Unterm a4. wurde der zu Heilbronn in Verhaft und Alnterfuhung gefommene 
Friedrich Gottlieb Schik von Hellmersbach, Oberamts Weinsberg, wegen Diebitahls 
und Betruͤgerey, neben dem Erfag des übrigen Schadens und Bezahlung aller 
Koften mit fehsmenatlicher BeitungssArbeit beitraft. ’ 

Den 15. März find der zu Ludwigsburg in Unterfuchung gefommene Gottlieb 
Trefz v. Kirchheim am Neckar, Dberamts Befigheim, und. feine Stieftochter Chriftina 
Barbara Veyhl von da, wegen begangener Blutſchande, mit einjähriger Zuchthaus— 
Strafe pelegt, und beyde in fämmtliche Koſten zu gleichen Theilen verurcheilt wordem. 

An demfelben Tage wurde der zu Rothweil verhaftete Johann Georg Korb von 
Mühlheim, DOberamts Tuttlingen, wegen groffen und aualificirten Diebitahls, neben 
dein Koſten- und Schadens» Erfaß zu einer achtmonatlichen Veſtungs-Arbeit con: 
demnirt. 

Am 17. März find wegen veruͤbten Hausfriedens-Bruchs, Mißhandlungen und 
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Beſchimpfung des Sebaftian Heiner von Deilingen, gegen nachftehende zu Rothweil 
in Unterfuchng gefommene Perfonen neben Bezahlung der zugefchiedenen Koiten, fo 
wie der erweiflichen KursKojten und des verurfachten Schadens unter folidarifcher 
Derbindlichfeit, folgende Strafen erfannt worden, nemlich gegen 

1.) Adlerwirth Joſeph Göhring von Dbernheim, Dberamts Spaichingen. eine 
viermonatliche Beitungs- Arbeit. 

2.) Fidel Gaugel von da, eine drei and einhalbmonatlihe Zuchthaus⸗Strafe. 

3.) Auguſtin Kille von ba, 

4.) Johann Heinemann von da, und 

5.) Ignatz Maute von da, wiermonatliche Veſtungs⸗Arbeit, und 

6.) gegen Anton Veſchle von da, drey und einhalbmonatlihe Zuchthaus⸗Strafe. 
- An Demfelben Tage wurde der zu Urach verhaftete Johann Georg Ziegler von 
Mehritetten, Oberamis Münfingen, wegen begangener Diebitähle und Beben, 
neben dem Erfage des Schadens und Bezahlung der Koiten ‚mit -achtmonatlicher Bes 
ſtungs⸗Arbeit belegt. 

Unter dem 20. iſt gegen den zu Rottenburg in Verhaft und Unterfuchung ge; 
tommen Georg Haller von Bohndorf, Oberamts Herrenberg , wegen wiederholten 
Dievitahls, eine ſechsmonatliche und gegen feinen Mitfchuldigen Martin Sauter von 
da, eine fünfmonatlice Zuchthauss Strafe ausgefprochen und in NRüdficht der Kor 
fien und des Gchadens,Erfages das Angemeflene verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde Der zu Göppingen verhaftete Gabriel Unföld von 
Singingen, Dberamts Blaubeuren, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem 
er aller Koften mit einer einjährigen -Beflungs+ Arbeit beftraft. 

an demfelben Tage ift die zu Mergentheim in Unterfuchung gefommene Doro 
thea Haur von Pfedelſbach, Oberamts Dehringen, wegen ehebrecherifchen Conkubi⸗ 
nats und Diebjtahls , neben dem Erfaße des abens und Bezahlung der ihr zus 
geſchiedenen Kojten zu viermonatlicher Zuchthanss Strafe verurtheilt worden. 

An eben demjelben wurde gegen die zu Eflingen verhaftete Eliſabethe Riſchett 
von Spielberg, Dberamts Baknang, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem 
Erfage des übrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten eine fehömonatliche 
Zuchthauß⸗Strafe erfanut, und die nachheriger Verwahrung in einem Arbeitshaufe 
auf fehs Monate verfügt. j 

Den zo. ijt der zu Effingen in eg ar gefommene Andras Wehrſtein von 
Stuttgart , wegen Faͤlſchungen, neben dem Koſten- und Schadens + Erfag mit acht⸗ 
sehnmonatlicher Bejtungs s Arbeit beiegt worden. j 

Unter dem zı. wurde der. zu Mergenthenn verhaftete Joſeph Piſtor von Mer; 

entheim, wegen begangener qualificirter Diebitähle, und Unterfchlagung, zu einer 
—— — „von einem Jahr, fo wie zum Erſatz des Schadens und alter 
Koſten verurtheilt. 

Am 25. iſt gegen die zu -Nottweil in Vethaft und Unterfuchung gefommene : 

1.) Anna Maria King, verehlichte Dee von Winzeln, Oberamts Oberndorf, wegen 
nahen Attentats der Tödtung ihres dritten, auch Fulpofer Tebensgefährlicher Behands 
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fung ihres vierten Kinds, ferner wegen DBerheimlihung ihrer Schwangerfchaften 
und Entbindungen , auch Theilnahme an der heimlichen Beerdigung dreyer ihrer 
Kinder und endlich wegen des mehrere Jahre fortgefegten ehebrecherifchen lmgangs 
mit Carl Schumacher fo wie wegen Ehebruchs mit einer andern Mannsperfon, 
eine neunjährige Zuchthaus ; Strafe und 

2.) gegen den Earl Schumadyer von Tiſchnek wegen Fulpofer Todtung des Müllers 
knechts warzwaͤlder, wegen fortgeſetzten ehebrecheriſchen Umgangs mit der Inquis 
ſitin Bee, auch Mitwirkung bei der Beerdigung zweyer ihrer Kinder, ſo wie wegen 
Ehebruchs mit einer andern Weibs⸗Perſon und Theilnahme an einer Schlaͤgerey, 
eine ein und einhalbjährige BeitungssArbeit ausgefprochen, und hinfichtlich der Kor 
ſten das Angemeffene verfügt worden. 

Den 28. wurde der zu Ulm in Unterfuhung gefommene Conſtantin Nied von 
ngerfingen, Dberamts Biberach, wegen Pflegſchafts-Reſts und Fälfchung, neben 
dem Erfaße alles Kojten und des Reſts famt Zinnien mit viermonatlicdher Veſtungs— 
Arbeit bertraft. . R 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Ellwangen verhafteten Johann Bäuerle 
von DBartbolomä, Dberamts Gmuͤnd, wegen verübter großer ausgezeichneter Diebs 
ftähle neben dem Erfage Des noch nicht vergüteten Schadens und fämtlidyer Koſten 
fine dreiviesseljährige BejtungssArbeit erkannt worden. 


Seine Königl. Majeftät haben unterm ı4. dieß dem, beim Departe- 
ment der auswärtigen Angelegenheiten angejtellten vormaligen Oberftlieutenant Öremp 
von Freudenjtein wieder den Oberjklieutenants Charafter, und die Erlaubniß 
ertheilt, die Uniform des General» Quartiermeifter-Stabs zu tragen ; und 

unterm ı5. dieß denen Unterlieutenants b.d. Lühe vom ı., v. Nafniz und 
v. Dito, vom 5. Reuter-⸗Regiment die nachgeſuchte Entlafung aus Koͤnigl. Milis 
särsDienjten bewilligt. : u 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge höchiten Neferipts vom ı1. d. M. 
den, nach Dberböbingen, Diödzefe Aalen, ernannten Pfarrer Steinhofer zu 
Wangen, Didzefe Göppingen, auf Die, von ihm und der Pfarrer » Gemeinde vorges 
brachte Bitte, auf feiner bisherigen Stelle zu belaßen und dagegen die Pfarren 


Dberböbingen dem Garnifons + Prediger Dillenius in Gmuͤnd zu übertragen, 
und | 


Vermoͤge höchiten Neferipts vom 15. d. M. den Pfarrer v. Maier in Stei— 
nenberg , Diözefe Schorndorf, von feinem Amt, auf fein untershänigites Anfuchen, 
mit dem großen Pfarr: Nuhes Gehalt zu entlaflen , Die Stelle eines Oberhelfers in 
Göppingen, dem Marrer Fiſcher in Winzerhaufen,, Diözefe Marbach, und die erle— 
digte Pfarren Herrenalb, Didzefe Wildbad, dem Vikar M. Paret zu Wildberg 
anddigit zu übertragen geruht. 


Dermöge Nefolption vom 9. d. M, haben ©. 8. M.die neu errichtete katho— 
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liſche Pfarrey zu Hohenafperg dem Vikar zu Untergriefingen, Oberamts und Lands 
Kapitels Ehingen, Jidefons Eggle, gnadigit zu übertragen gerudt. 

Seine Königl. Majejtar haben dem Wegmeifter Heſſ von Nefarthails 
fingen zur Belohnung feines vorzuͤglichen Dienjteifers Die goldene EivilsBerdienit 
Medaille guädigit verliehen. Den ı2. April 1615. . 

Stuttgart. Bei der Section des MedicinalsWefens wufbe, nach eritandes 
ner Prüfung und geichehener Verpflichtung, dem Medicinae Dr. Hardegg von 
Ludwigsburg, die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifchen Praris ertheilt. Den 
15. April 1317. 

Stuttgart. Dei der Section des Medirinal-Welens wurde, nach erſtande— 
ner Prüfung und gefihehener Verpflichtung, dem Medicinae Dr. Rapp aus Stute 
art, die Erlaubnig zur Ausübung der medicimifihen Prarıs ertheilt. Den 16. April 
1017. . . . 





Stuttgart. Aus dem hiefigen Rönigl. Bau» Magazin in der Nähe der Allee werben nachfles 
bende Bau: Materialien gegen baare Bezahlung im Öffentlichen Aufftreic verfauft werden, und zwar 
eirca 19,000 Fuß eicbene Latten und Zaunbretter, ein bedeutender Quantum von tannen Baubolz an 
oger, boger, 5oger, zoger und 3oger Ballen, 40ger und 3oger Sparren, Saul: Höler, Vor— 
täuter, Gerüfiitangen, alted beſchlagenes Baubolz, Imenlinge, Bödieiten, Bretter, Rahmſchenkel, 
Latten und circa 3oo Büfchel Seerobr, fodann einige sooo alte Thüren, Läden, Thuͤren und Ferne 
2 Sutter ıc. Die Liebhaber werden nun hiezu unter der Bemerkung eingeladen, daß ber Ber: 
auf am nen den 21. diefed Vormittags 8 Uhr in dem Bau: Magazin felbft feinen Anfang neh— 
men, und bie folgenden Zage damit fortgefahren und das nach dieſem auch ein bedeutendes Quantum 
Bauholz bey Berg, bis Montag bem 28. dieſes Vormittag: g Uhr in der Nähe des MWafferbaufes 
verkauft werden wird. Den ı5. April 1817. Könige. Bau : und Garten: Ditechion. 

Ludwigsburg. Bis künftigen Mitwoh ben 23. April d. 3. wird das, der gnaͤdigſten Herr 
ſchaft zugehoͤrige fogenannte ehmalig Bekiſche Haus in der hintern Schloß-Straße, dahier, worin 
ſich 5 heigbare, und Sunheizbare Zimmer nebft mehreren Kammern und ein Keller, auch hinter dem 

aus eine beiondere Stallung und ein Kuchen-Garten von 5 Rutben 46 Schuh befindet, im öffents 
lich en Aufſtteich verfauft werden, Die Lichhaker können es taͤglich beaugenfceinigen, und an ges 
dachtem Zag Vormittags 9 Uhr ber Verfteigerung anwohnen. Den 12. April —* 
Proviſoriſche Hafbau⸗Verwaltung. 
— Sreudenthal. Am Montag den 22. April Morgens B Uhr wird von ver hieſigen Maierey 
folgenbe3 im Aufſtreich gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, ald: 3 Hengſt- 4 Wallachen⸗ 
und 4 Stutten Pferde. — ı. Aligäuer Fatren, 2 dergleichen Kübe, 3 Kälver und 13 Schwere, mor 
unter 8 Milchſchweine befindlich find, ferner: mehrere Mägen, Pflüge, Kärren, Pferds Geſchirr⸗ 
eifene und kupferne Keffel, Strobftähte, Pusmüplen und alierhand zu einer vollftändigen Land Deko— 
nomie erforberlihen Gerätbfchaften und Geſchirre. Die Liebhaber haben fich zur befiimmten Zeit und 
Stunde in Rechentshofen einzufinden. Den 14. April 1817. Köniyl. Cameral Amt. 

Juſt ingen. DOberamtd Münfingen. Bon den Schaafbeerben ber Königl. Oberfinanz : Kanimer, 
melde auf eine Muſter: Schaͤferei befchränft werden, find, auffer dem von der Hudersberger Schäfe— 
rei bereits verfauften Vieh, weiter zum Verkauf ausgelegt worden. Won der Juflinger Schäferei 
20 Widder , 200 Mutterfhaafe mit zugebörigen Lämmern, 154 Zeitſchaafe, und 105 Kälber Nährz 
linge; auch diefe Schaafe find ſpaniſcher Stammart, von vorzüglicher Feinbeit, und im solllum :en 

efunden Zuftonde. Der Verkauf, wobei Innlaͤnder den Vorzug haben, wird Montag ven 28, üprıl 
ormittags auf dem Schloſſe zu Iufingen dur Berjleigerung in der Maafe vor ſich gegen, daß 
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die Waare ohne Vorbehalt weiterer Verkaufs Genehmigung gegen baare Zahlung fogleih uͤbernom⸗ 
men werden kann. Je nachdem ſich Liebhaber zeigen, werben größere oder Heinere Parthien abgegeben 
werden. Den 8. April 1817. Section der Kron : Domainen. 
Reibendad. Die biöber von dem Muberfperger Edäfereis Inflitut benutzten Gebaͤude 
und Güter an dem herrichaftlihen Viehhof zu Reichendach follen nach erläffenem Befehl in dffents 
lichem Aufftreich verliehen werden. Sie befieben an Gebäuden aus einem Wohnhaus zu 2 Mobs - 
nungen eingerichtet, einer groffen und einer Fleinen Scheuer, 2 angebauten ubhuͤtten, 
einem lauſenden Brunnen und einer geräumigen Hofraiten; an Gütern hingegen in » Meg. 1a Vrt. 
10 Rth. Aker und ga Mig. = Brt. 16 Rih. der beiten Wieſen. Diefes Gut ift zu einer 
Schaͤferei bauptfählib geeignet, indem bie Gebäude und Scaafflallungen im beflen Zuſtand 
mit den nöthigen Schäferei:Materialien verfeben und die Felbgüter von vorzäglicher Güte find, bes 
fonderd die Wiefen wegen ihres ergeugenden — Futters. Zu dieſer Verleihung iſt, Freitag der 
25. April d. J. —J—— an weichem Tag Vormittags 9 Uhr, die Liebhaber auf dad herrſchaft⸗ 
liche Viehhaus zu Reichenbach mit dem Anhang eingeladen werden, baß bdiefeibe gerichtliche, ober: 
amtlich beglaubigte Zeugniffe über ihre Prädicat und Vermoͤgen beizubringen, und der Pächter eine 
Gaution einzulegen habe, welche wenigſtens das anderthalbfache des jährliben Pacht-Gelds beträgt. 
Den ı4. April 1817. Königl. Kameral» Amt, 
Waiblingen. Der Beltand der Schaafwaiden von Deſchelbronn und Enderſpach, biefigen 
DO beramts gebt an Micaelid diefes Jahrs zu Ende, ‚und fie werden bis Mittwoch, ben 30. April 
Morgens 8 Uhr auf dem hiefigen Rathhauße auf weitere 3 Jahre verliehen werben. Jede diefer 
Waiden erträgt 150 Stüd und den Beftändern wird freve Wobnung und Stallung eingeräumt. Die 
Liebhaber. werden eingeladen, ſich zur beftimmten Zeit bier einzufinden. ne am 1817. 
nigl. Oberamt. 
Weinsberg: Die Eommun: Schaafwaide zu Eberſtadt, Lenach und en. biefigen 
Oberomts geben bid Michaelis d. I. zu Ende, und werden folhe Samflag den 3. Mai d. I. Bor: 
mittags 8 Ubr auf dem biefigen Rathhaus auf weitere 3. Jahre bingelieben werden. Grfiere er: 
trägt 350 Stuͤt, wovon die Burgerfhaft 100. der Beſtaͤnder aber 250 Srüf einzuſchlagen beredtigt 
if; aud bat derfelbe neben freier Wohnung, geraumiger Stallung, für fein Vieh, ein Grunbirns 
land, eine Holsgabe, und ben. Winterpförh von Martini bis Maria Verkündigung zu genieffen, 
Die Schaafmwaide zu Lord’ unw. Buchhorn hingegen 80 — ıco- Stuͤk, und werden die nähere Be— 
dingungen bei Verleihung dem Beftand:Lichhaber bekannt gemacht werden. Den 9. April ı8ı7., 
NER: Kdnigl. Oberamt, 
Ludwigsburg BZuffenhaufen. Auf die hienach Bezeichnete Tedige Weibsperſon von Zufs 
fenbanfen, welche fi den Verdacht eines verübten Verbrechens zugsjogen und von Haufe beimlich- 
entfernt bat, werben alle Hod: und Wohlloͤbliche Juſtiz- und Polizei : Behörven gebeten, fergfältig 
fabnden und fie im Betretungsfalle hieher abliefern zu laſſen. Signalement: Dieſelbe beißt 
riederike Pfigenmajerin, nennt ſich aber auch Bohnakerin, ift 20 bis aı Jahre alt, von mittlerer 
Statur und bat blonde Haare, Bey: ihrer Entweihung war fie befleidet mit einer mefögigenen Band= 
baube, einem ſchwarzzizenen Kittel mit Heinen weifen Blümlen, einem blauen Barchentrod mit weis 
fen Straifen, einem baummollenen. blauen Halstuche, meiffen baummollenen Str&mpfen, Schuhen 
ohne Schnallen, und trug ein ſchwarzes Halsnuſter. Den g.. April 1817. Königl. Oberamtt. 
Stuttgart. Rohr. Die natürlihe Kinderblattern find in dem Amts: Orte Nohr auf dem 
Fildern ausgebrochen, wovon jedermann. in. Kınntniß gefegt wird... Den 12. April 1817. 
i AmtösQberamt. 





Drudfehler in dem Zoll» Tarif vom 11. Novb. 1812. 
pag. 9. iſt flatt Degnas zu Iefen:. Degras , Gerberfett. 


Gedrudt bei. Gotthieb Haffelbrin?, Hof: und Kanzlei: Kupferbruder, Buchdrucker. 
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ac Narr z \ 
1-2 der Stänte Stände · Betfatnnrtung die Fruchttheurung betreffend, Den 12. April aBıy. 
m — — — on 
at ——— Eume HR, eglihbe Majettät 


oe — Metantettha nigſt, wegen der gegenwärtigen großen Roth eine beſon⸗ 
€ 


werden. er Stände Berfammlung find zwar won einer von ihr 
Alten. ON — Antrage vorgelegt worden, welche au) mit 
bei Rätheh —— wurden; allein hei der MWielfeitigkeit der 
)e, welihe a oder gegen Diefe Anträge ftreiten, und da die StänderBerfamms 
19 nicht, all Umſtände, welche auf deren Beurtheilung Einfluß haben ditrften, 
Pa auch diefe Anträge, befonders fofern fie tih auf Frucht » Sperre 
ne der vom Laͤnde vorraͤthigen Früchte beziehen, der Zeit nicht zu den 
ache 3 — Aber eben deßwegen legt ſie einen um fo geößern Werch 
Sen 663; einer gemeinſchaftlichen ar yengmäfng en 
das orgfaͤltigſte erwogen, und jedes der für zweckmnä ew . 

—— ell benützt werde. 


Ina affertiefjtem Reſpekt verharrend 
Eurer Königliden Majeität. 
&tottyaut,; den 12. April a DOT m 
a Be — regen 
a | PR; Berfommlugg des ————— 


* 


ion. na ttederzufegen, und einige jtändijche Mitglieder dabei zuzuzie⸗ 
I, yoel e ‚gegenwurtig noch ergriffen werden fönneny gemeins : - 
—9* J u, 
R de 
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Geheimer⸗Kaths-Reſcript am bie verfammelten Bandftände. Den 17. April 18:7. 
Wilhelm «. 


Liebe Getreue! 


Wir haben eure‘ Eingabe vom 12. d. M: worin ihr gebeten Habt, zur meistern 
Berathung der Hälfsmittel in der gegenwärtigen Theurung eine befonderd Commiſſion 
niederzufegen, und einige jtändifche Mitglieder Dabey zuzuziehen, erhaften, and Uns 
zugleich vortragen laſſen, welche Borfihläge dDieffalls von einem von euch ernannten 
Comité gemadıt worden find, und was in eurer Sitzung vom ı2. darüber verhans 
delt worden ilt. * 

Die Durch die Unergiebigkeit der letzten Erndte und die aufferordentliche Theus 
sung der Lebensmittel in vielen einzelnen Gegenden Unfers Königreichs entitandene 
und noch fortdaurende Noth war feit dem Antritte Unferer Negierung ein Gegens 
fand Unſerer jteten und ernſten Aufmerffamfeit und Sorgfalt. Wir haben alle Dies 
jenigen Maafregeln fowohl in Hinſicht auf den Hrundibandel-im- Julande und mit 
dem Auslande, als in Hinſicht auf Herbeiſchaffung von Frucht» Borräthen aus dem 
Auslande und Befchränfung der Conſumtion getroffen, welche. hach jebesmaliger reis 
fer Erwägung der niedergefegten Behörden von Uns für. nothwendig und zmweddien; 
lid) erachtet worden find. hr habt diefes aus Den -erfchieneneh amtlichen Defannts 
machungen erfehen, und von Unferen Geheimen;Räthen mündlich mc ‚mgitere Mos 
tigen und Erläuterungen über das, was dißfalls gefchehen, kit, erhalten, ",. . 

‚Wir werden auch) diefem Gegenſtaude fernerhin Unferg, angelegenclichfte Fürforge 
—— — ſoweit es von Uns abhängt, die Kräfte des Staats betusen, um Der 

oth zu ſteuern. F fer FEN EP PER, rer ee 

Je wichtiger aber dieſe Angelegenheit für Die allgemeine Wohl ; ———— 
ben uud geireuen Unterthanen at: um fo mehr müflen Wir wünſchen, daß Diefelbe 
von allen Seiten beleuchtet, der. wahre Zuſtand und die Beduͤrfniſſe Unſeres Tan 
nach den Kocalitäten aufgeklärt, und jeder Vorſchlag, der zur Abhulfe ‚oder ee 
serung der Moth gemacht werden Fünnte, in reife Eistaien gezogen und gewürdigt 
werde. — 
So wie in dieſer Hinſicht ſchon früher ‚eine Commiſſion von Raͤthen aus ver 
ſchiedenen Behoͤrden zur Berathung und Vorbereitung der zweckmaͤſſigſten Huͤlfs⸗ 
niittel beſtand, und noch jetzt eine Commiſſſon zur Leitung des Aukaufs und der Vers 
theilung der ausländifchen Früchte beſteht: So haben Wir auch gern nach dem 
von euch bezeügten Wunfch eine neue Commiffion zur weiteren Berathung des Ges 
genſtands angeordnet , im welcher auch einige Mitglieder aus eurer Mitte fenn wers 
den, und welche, wenn vorderjamjt diefen feßteren über dasjenige, was bereits im 
diefer Angelegenheit — worden iſt, alle nöthige Aufſchlüſſe ertheilt worden ſeyn 
werden, Die von eurem Comité weiter in Antrag gebrachten oder ſonſt zweckdienlich 
feheinenden Mafnehmungen und Mittel reiflich zu erwägen, und die Refultate Uns 
ſerim GeheimensRathe vorzutragen hat. Zu Mitgliedern diefer Commiffon find von 
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Uns Unſer Staats-Rath v. Wedherlin, der zugleich vorfigendes Mitglied ber 
Srüchte : Kaufs » und Vertheilungs-Commiſſion ift, fodann 

der Ober » Negierungs Math Mojthaf, 

der Ober⸗Finanz-Rath Frifch, und. : 

die Hofs und Finanz» Näthe Waldbauer und Majer 
ernannt, uud Wir geben. euch anheim, wen ihr aus eurer Mitte Dazu beflimmen 
möget- 

Zugleich beziehen Wir Uns auf Diejenigen Berordnnungen, welche Wir wegen Um 
teritüsung der Armen in ‚der gegenwärtigen Moth, und. befonders aud) wegen ber 
et und nochdürftiger - Anfhaffung von Saat» und Guftensationss 
Früchten Durch das heutige aufl.rordentlidye Staats» und Megierungsblatt haben 
befannt machen Taffen, und firgen noch überdieh in Anſehung der in eurer Gigun 
som 12. d. M. zur Sprache gebrachten Maas;Regeln viner Wen ht-Oipiire, der Auf⸗ 
jeihnumg: der vorhandenen Frucht-Borräthe und Erhöhung des Ausfuhr-Impoſts an, 
dag wir unter den Dermaligen Umſtaͤnden zwar fo, wie es auch vermöge Des nad) der 
geihehenen Abſtimmung erfolgten Schlufles die Anjicht der Stände; Derfammlung 
gewefen ijt, die Sperre und Aufzeichnung zur Zeit nicht für nuͤtzlich gehalten, bins 
gegen bie Erhöhung des Impojts auf den im Königreich Baiern beitimmten Fuß für 
angemeilen erachtet haben, und daher folhe unberzüglich verordnet werben wird. 

Gegeben Stuttgart, im Königl. GeheimensRathe-, den ı7. April 1817. 

— Auf Befehl des Königs. | 


‘ Allgemeine Verordnung, betreffend bie Berzoliung der in’d Ausland gehenden Nahrungs⸗Mittel. 
Wilhelm «. | 
Durch die außerordentlich Höhen Preiße aller Nahrungsmittel und, die dießfalls 
in Nahbav, Staaten beſtehenden Maasregeln find-n Wir Uns bewogen , den bisheris 
gen Ausfuhrzolt für nachſtehende Gegenjtände in der Maaſe abzuändern, daß bis auf 
weitere Derfügung bezahlt werden fol: 
Bor Ron 

Eu > Württemb, Simri. oder 7 Württemb, Scheffel. 
Kernen , Waizen, Roggen , Erbfen, 
kinfen, Welfchforn (Heidekorn) 


Hirfen , Aderbohnen und Gartens 
Bohne, gerändelte oder Kochgers 


fie, und Haberfern . - ıf. » fr. 19 fl. ı2 fr. 
Gerite und Mal - nr en ı fl. ı2 fr. of. 36 fr. 
Dinfel (DBeefen), und Einforn . - — 48 fr. s.f. 24 fr. 
Saber Be ar — 36 fr. uf. 48 kr. 
Erväpfel und Erdhirnen (Kartoffel). - — 56 fr. af, 48 fr. 
Mehl, Gries und Grüze aller Urt . 2 fl. 24 Ei. 19 fle a2 fr. 


— 
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Branntwein aller aAattt » + Pr. Aimer 20 l. — 

EEE 2a ae Re N — 2 fl. 40 fr. 
Dieſer Ausfuhrszoll iſt bei jedem Grenz⸗Zollamt ſogleich nach dem Empfang der 

gegenwärtigen Verordnung von allem, "was ins Auslaͤnd erportirt wird, wenn es 

gleich fruher angefauft worden ‚ zu erheben. 


Die Königl. Oberdmter haben Diefe Verordnung fehlennig zur allgemeinen Nads 
achtung befannt zu machen, und im Einvernehmen mit den — und Dberzolls 
Aemtern dafuͤr zu forgen, daß folche genau vollzogen werde. Die Uebertreter derfels 
den find nach Maasgabe der Königl. Zoll efeße zu richten, den Denuncianten aber 
it der ganze Betrag der fallenden Con sfations » Strafen als Aubringgebühr zu 


uͤberlaſſen. 

Uebrigens iſt Unſer Wille, daß die beſtehenden Beſtimmungen der hoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 8.Nov. v. J., in fo ferme ſoiche durch obige — nicht ab⸗ 
geändert worden find, fernerhin in Kraft bleiben. Gegeben, Stuttgart den 18. 
April adın. Auf Befehl des Könige. 

Königl. Geheimer Rath. 


Durd) Königl. Nefeript vom 16. d. M. iſt die beym Ober »Poftamt Um em 
ledigte Poſt⸗Offieialen Stelle dem bisherigen Aſſiſtenten“ beim Haupt⸗Poſtantt 
Stuttgart, Abt, uͤbertragen worden. * RE 

Boͤblingen: Michael Kettner, lediger Burgers Sohn von Magftatt, biefigen Dheramts, wek⸗ 
her in hohem Grade -biödfinnig if, iief vor einigen Tagen von der ihm »übertragenen > Arbeit hinweg 
und bat jich fofort aus feiner beimats eutferut. Es konnte auch feither, aller Nachforibungen une 
geachtet, wichtd mehr von ihm in Erfahrung gebracht werden.! Samtliche Behörden werben baber 
geziemend erfucht, auf diefen Menſchen, deflen Perfon hienach ‚befchrieben ift, au fahnden 2 ihm 
im Betretungsfalle entweder am bie unterzeichnete Stelle‘ ober an bad Schufrbeiffenamt agſtatt 
ausjulieiern, wobei man jedoch auf denſelben, als einen Gemüͤthskranken, ſchonenbe Mädficht gie 
nehmen bittet. Er it 20 12 Jabr, alt 5. Fuß 7 Boll und 6 Linien groß, und hauptſaͤchlich um 
feines Bloͤdſinnes willen, deſſen Merkmale fehr auffallend ſind, kenntlich. Bei ſeiner Entfernung 
von Haus war er bekleidet mit einem grautuͤchenen Wammes, einem votbfdrarlachenen Biufltuch , 
weißledefnen. Dpfen, ſhwarzen wollenen Strünpfen, Schuhen. mit Schnallen und einer ledernem 
Kappe. Den ıı. April 1817. EEE RG: Koͤnigl. Oberamt. 

Schlierbad. Bor einigen Wochen iſt die ledige Katharina Heberin, Zochter des Briederich 
Heber, Bürgers dafelbft, mit ihren 2 jährigen Kinde vom Haus weggegangen, hat lezteres bei Jo⸗ 
hann Georg Gchring in Klein: Eiflingen unter falihem Vorwande zurüdaelaffen, und ift feitber 
nicht wieder zurüdgefommen. Ale Hoc: und Löbliche Obrigkeiten werden erfucht, auf obenerwähnte 
und hiernach genau. fignalifirte Weibsperfon, zu fahnden, nnd Diefelbe im Betrettungdfall bieber 
zu liefern. Gignalement be Katharina Heberin von Schlierbach: diejelbe ift-24 Jahr atr, gut 
und aufredit gewachſen, bat ſchwarzbraune Haare, dergleichen Augbrannen, ſchwarze Augen, ſchmale 
Maße Wangen und ſpitzige Naſe. Bei ihrer Entweſchung trug fie feine Haube, einen ſchlewten 
Haarkamm auf dem Kopf, einen blau, gelb und weißgeſireiſten Ulmerleinwand Kittel, einen aͤhnlichen 
Rok, ſchlechte Struͤmpfe und dergleichen Schut® Den 12. April 1817. Königl. Oberamt. 


— — — m — — — — — — 
Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hof⸗ und Kanzlei s Kupferbruder, Quhdruder. 
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Königlid) = Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Dienftag, a2. April, 








Eingabe der Stände Berfammlung, wegen Benennung ber zur Commiſſion in Frucht: Angele 
: heiten gewählten Mitglieder. Den ı8, April 1817. gFrucht· Angelegew 


Eurer Königlichen Majeſtät 


zeigen wir unter alletunterthaͤnigſtem Danke für die allergnaͤdigſte Aufnahme unfes 
rer Bitte ehrerbietigit an, daß wir in Gemäßheit des allerhöchiten Reſeripts vom 17. d. 
M.die Bolfs-Bertreter, Woch er denältern, Lang, Hofmann und Gaupp zu 


Mitgliedern der von Eurer Königl. Majeftät niedergefeßten Commiſſion für 
die Berathung und DBorbereitung der zweckmaͤſſigſten Huͤlfs-⸗Mittel bei gegenwärtigen 
Frucht⸗Mangel erwählt haben, und verbinden damit den Ausdruck der allertiefiten 


Ehrfurcht, womit wir verhatren 
Eurer Koͤniglichen Majeftät. 
Stuttgart, den 18. April 1817. 


allerunterthänigft > treugehorfamfte 
Stände » Berfammlung des Königreichs. 
Seheimen⸗Raths Refeript an die verfammelten Landſtaͤnde, die Umlage der Jahresſteuer für das 
Etats:Sahr 1816 bid 1817 betreffend, Den 19. April 1817. 
Bilhbelm ı. 
Liebe Getreue! 

Es iſt euch befannt, daf Linferes verewigten Herrn Baters Majeftät und 
Bnaden beim Eintritte des Finanz» Etats» Zahrs 1816 bis 1817. Die förmliche 
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Umlage der ordentlichen Jahrsſteuer in ber Erwartung, ſchon bei der dießjaͤhrigen 
Steuer die Wirffamfeit conjtituirter Landjtände eintreten laflen zu können, nicht aus 
geordnet , foudern ‚nur dieß verordnet haben, Daß mit der, ohnehin in der Kommuns 
Ordnung vorgefchriebenen vorläufigen Erhebung der Direrten Steuern, nach dem 
vorjährigen Typus fortzufahren fen. 

Auch feicher ift in eben dieſer Hoffnung einer baldigen Beendigung des Derfafs 
fungs-Werfs die Zahrs » Steuer » Umlage nicht förmlich bejtimmt und ausgefchrieben 
worden. 

Nachdem nun aber jene Erwartung im Laufe dieſes Jahrs nicht in Erfüllung 
gegangen , und das Etats-Jahr zu Ende iſt; fo kann, ohne Stockung der noth— 
wendigiten Zahlungen bei Unferer Haupt-Staats:Kafle, die Umlage der Jahrsſteuer 
für das Jahr 1816 bis 1817. mac) dem bisherigen Typus und in der bisherigen 
Summe von 2,400,000 fl. nicht Tänger im Anjtand gelaflen werden. 

Schon im vorigen Jahre 18315 bis 1816 iſt dürch die den 13. April 1816. ger 
flatteten , in den Finanz⸗Etat diefes Jahrs nicht aufgenommenen Abrechnungen an 
der Steuer befonders für die Straßen⸗Bau⸗Conſervations⸗Koſten, durch den gänzlis 
chen Mangel eines Herbft ; Ertrags und durch Die Anhäufung der Ausftände, ein 
großes Deficit bei der planmäßigen Einnahme eingetreten, und die Summe von 
2,400,000 fl. wurde für das Jahr 1816. bis 1817. ohmgeashtet der im Finanz » Etat 
vom Jahr ıBı6. bis ı8ı7. angeordneten Erfparniffe, ſchon zu einer Zeit für noth— 
wendig gehalten, Da. nod) zu einem Erndts» und Herbits» Ertrage, wenigftens von 

‘einem mittelmäßigen Sahrgange, Hoffnung gewefen war. 

Da aber lesterer gänzlich, erfterer zu einem großen Theil fehlgefchlagen hat, fo 
daß nicht nur der gleichbaldige Einzug vieler Grund-Abgaben unmöglich, fondern 
auch große Zehents und Pacht-Nachlaͤſſe unvermeidlich, dagegen aufferordentliche Uns 
terftüßungen nothleidender Unterthanen und Diener nothwendig geworden find, nicht 
zu gedenfen der Durch Unfere neuere Berfügungen verminderten Tays, Stempels, Zolls, 
Aceis/ und — re fo wie der unplanmaͤſſigen Ausgaben wegen des 
langen Beyfammenfeyng der Stände-Berfaminlung und der eingetretenen Negierungss 
Deränderung ; Go ijt eine Derminderung der bisherigen ordentlichen Jahresſteuer 
von 2,400,000 fl. für das Jahr 1816 bis rBı7 fchlechthin unzuläßig. 

Wir haben daher verordnet, daß diefe Jahresjteuer unverzüglich umgelegt und 
eingezogen werden folle, und befchloffen, eud) hievon die gnädigite Eröffnnng machen 
zu laffen. Gegeben, Stuttgart im Königl. Geheimen-Rathe, den ıg- April 1817. 


Auf Befehl des Königs. 


Königl. Verordnung, die Umlage ber Jahr: Steuer für den Jahrgang von 2816 bid 1817. 
betreffend. Den ı9. April 1817. 
Wilhelm «. 
Unfers in Gott ruhenden Herrn Daters Majetät und Gnaden haben zwar un— 
term 20. April v. J. zu verordnen geruhet, daß da ber baldigen Abfaſſung der Ber: 


faſſung entgegen gefehen werde, Feine neue Steuer foͤrmlich ausgefchrieben, fondern 
einjtweilen nur mit der, in der Commna + Orbuung vorgefchriebenen vorläufigen Er 
bebung der Directen Steuern nac) dem Typus des vorigen Jahres fortgefahren mwers 
ven folle. 

Nachdem aber jene Erwartung wegen der eingetretenen allgemein befannten His 

derniffe bis jeßt noch nicht hat im Erfüllung gehen fünnen, die fortlaufenden Bes 
duͤrfniſſe des Staats hingegen gebietherifch ford.en, Daß Die zu deren Beſtreitung 
nothwendigen Mittel ohne längern Verzug herbeigefchaft „werden; So haben Wir, 
nach) Anhörung Unfers geheimensRaths , befchloffen, und verordnen, wie folgt: 

1.) Die Staatd-Steuer für den Jahrgang von Georgi 1816 bis ı8ı7. fol in’ 
der bisherigen Summe von 

—— Zwei Millionen, BiermalHundert-Taufend Gulden 
unverzüglich umgelegt, eingezogen und an. Unfere Ober-SteuersKafle eingelie; 
fert werden. . 

2) Die DOberämter haben ‚an ber fie treffenden Steuerquote abzurechnen, nicht 
nur was fie auf Abſchlag ‚bereits haar eingeliefert , fondern auch was fie an 
decretirten Landtags » und andern Koften bezahlt haben. 

3.) Unferen Laudvogtey Steuer » Näthen, Ober⸗ Cameral sund andern Beamten, 
wird jedem in feinem Theile die "fihleunige und genaue Ausführung Diefes 
Unfers Befehls zur befondern Pflicht gemacht. 

4.) Gegen die wahrhaft unvermöglichen Steuerpflichtigen ift mit der gebithren- 
den Schonung , nad) Borfchrift der Inſtruction vom 7. April v. 3. zu ver 
fahren. Gegeben , Stuttgart, den ıg. April ı8ı7. 


Auf Defehl des Königs. 
Königl. Geheimer: Rath. 


Königl. Verordnung vom ı7. April 1817. 
Die Ausdehnung der den +inzigen leibliben Söhnen in Anfebung ber Militaͤr⸗Pflichtigkeit 
ertheilten gefeglihen Begänfiigung auf Adoptiv⸗Soͤhne betreffend. 


Da Se. Königl. Majeftdt zu verorbnen geruhet haben, daß die in dem 
HefrutirungssSefege vom ı2. Febr. 1815. dem einzigen leiblichen Söhnen, unter der 
Bedingung der Unentbehrlichfeit derfelben für ihre Eltern, in Anfehung der Militärs 
Pflichtigkeit erteilte Beguͤnſtigung auch bey den einzigen Adoptiv- Söhnen, unter der 
— Bedingung der Unentbehrlichkeit, Anwendung finden ſolle; fo wird ſolches 

ierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zugleich dem betreffenden Behörden 
‚zur Pflicht gemacht, in vorfommenden einzelnen Fallen nicht nur die Beweiſe über 
die nach den geleomäfgen Formen gefchehene Bollziehung der Adoption ſelbſt, ſon⸗ 
dern vornehmlid; auch die Frage von der Unentbehrlichfeit der Adoptiv-Söhne für 
ihre AdoptivsEftern einer genauen Prüfung zu unterwerfen.  Ötuttgart, den ı7- 
April 1817. Auf Befehl des Königs. 
Koͤnigl. Geheimer- Kath. 
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Seine Koͤnigl. Mafeftät haben durch Reſeript vom 13. d. M. dem 
Rammerherrn Karl von Knieſtadt auf Schaubeck, die Adels + Deforation 
des Königreiches bewilligt. 





Schorndorf. Der Soldat Mihael Scharpff von Aichſchieß gebürtig, iſt von dem Königlichen 
Anfanterie: Regiment Nro. ı am ar. März d. J. aus der Garniſon deſertirt. Derowegen alle Obrig= 
Beitiihe Behörden erfucht werden, denfelben auf Betreten handfeft zu machen, und entweder an ſein 
Megiment oder an das biefige Oberamt einliefern zu laffen. Den 13. April 1817. K. Oberamt. 

Eflingen. Da ber Gorrectionair Jakob Mösner von —— Oberamts Nagold, welcher 
in der Nacht vom 9. auf den 10. April aus dem hieſigen Zwangs-Arbeitshauß entwichen iſt, bereits 
wieder aufgefangen worden, ſo wird der unterm 10. d. M. gegen denſelben erlaſſene Stekbrief hie— 
mit außer Wirkung geſetzt. Den 12. April 1817. Königl. Oberamt. 

Herrenberg. In ber Nacht vom 9. auf den 10. April d. ift aus einem Waſchhauß an dem 
biefigen Nufringer: Thor dem Georg Friederih Bauſch Mezger von bier nachfolgendes entwendet wor= 
den: 5 Bettzichen, 3 Leilache, ı7 Maynd: und ı3 Weiberhemder, 6 Kinderhemder, 2 Tiſchtuͤcher, 
4 Zwehlen, 2 Schürze, 2 Vorfhürze, 2 WeibersMöfe von Barchet, 2 Vorſchuͤrze und ı baumwollene 
Kapp, die Hemder und das Bettzeug waren mt GFB, LMB, IH, und A M, bezeichnet. 
Alle obrigkeittiche Behörde werden andurd geziemend erfucht, folches im ihrem Anıtöbezirk bekannt zw 
maden, und wenn ber Thäter entdekt wärbe, denfelben in Verhaft zu nehmen, und zum hieſigen 
Ober amt einliefern zu laffen. Am 10. April 1817. Königl. Oberamt. 

Urad. Der Zagldhner Baltas Zeller, vulgo Strohjoͤrg, von Dettingen, biefigen Oberamts bat 
ſich verfchiedener Diebftähle fehuldig, und vor der Arretirung flüchtig gemacht. Simmtlihe Juſtig⸗ 
und Polizei: Behörden werden erſucht, vdenfelben auf Betreten feftzuhalten und bicher auszuliefern. 
Sirnalement: Derfelbe ift 48 Jayre alt, ungefähr 6 Fuß groß, ſtarker Statur, bat ſchwarze 
Haare, fchwarzbraune Augen, kurze breite Nafe, breiten Mund, weiße Zähne, bleiches Angeſicht, flats 
ken Bart; trug bei feiner Entweihung eine graue Pudel:Kappe, ein zwilchenes Wamms, ein zwil— 
chenes mit Pelz gefütterted Bruſttuch, ſchwarze lederne Hofen und Stiefel. Den ı2. April 1817. 

Königl. Oberamt. 


Balingen. — Perſonen wandern mit hoͤchſter Genehmigung aus: von Balingen: 
Bartholomäus Narr, Bäder, verh. Jobann Jakob Baumeiſter, Mezger, verh. Eliſabetha Dattrin, 
ledig. Von ed} beim: Michael Schneider, Bauer, verh. Joh. Schlagenbauf, Bäder, verh. 
Michael Schlagenhauf, Bauer, verh. Joh. Georg Schar, Taglöhner, Wittwer. Jakob Luz, Tagldds 
ner, verh. Bon Hefelmangen: Chriftian Setter, Meber, verb. Jakob Setter, Zoglöhner, verh. 
Jakob Hoch, Bauer, verh. Von Dürrnwangen: Gatbarine Schäler, ledig. Bon Weilheim: 
Ehriftian Gerfteneder, ver. Bon Hofingen: Johannes Eppier, Strumpfweber, verh. Bon Er— 
singen: Johann Ruf, Weber, verh. Bon Pfeffingen: Johann Koh, Müller, ledig. Bon 
J iez: Joh. Martin Stauß, verh. Welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht .. er ı0. Apr, 
1817. nigl. Oberamt. 

Vaibingen. Jakob Remz, Weing. Joh. Jakob Boͤhringer, Weing. Daniel Fried. Böh⸗ 
ringer, Weing. Matthäus Kälber, Bädermeifter und Johannes Rapp, Schneider von Rofwaag. 
Sob. Michael Schulzen Deferta von Seröheim und Jakob Friedrih Schenbelmaier von Unterrieringen 
wandern mit allerhoͤchſt. Erlaubniß aus dem Königreich aus, und werden die Gläubiger derfelben, wenn 
gleich die Auswandernde binnen Jahresfriſt durch Bürgen vertreten werden, aufgeforbert, ihre Forde— 
zungen fogleich einzugeben. Den 2. April 1817. Königl. Oberamt. 





Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hofzund Kanzlei: Kupferdruger, Buchbruder, 
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Koͤnigliches Reſcript ar bie verfammelten Landſtaͤnde, 
" den 23. April ı8ı7. *) 

Withbelm «. | 
Die Gründe, aus welchen Wir nie geflatten fünnen, dag in der Fonftituirenden 
Verſammlung, welche zu bilden ihr berufen fend, eine andere, als Die. bisherige 
Einrihtung, nad welcher Die Mehrheit der Stimmen einen gültigen Befchluß macht, 
eingeführt werde, find fowohl durch Unſere Geheimes Näthe, als auch durch Bors 
träge. mehrerer Mitglieder der Landes.» VBerfammlung überzeugend nachgewieſen 

worden. — 
Die unter Ziffer 1 bis 5 anliegenden, zwiſchen dem Vorſitzenden Unſers Gehei— 
men⸗Raths und eurem Präfidenten gewechfelten Noten, Tiefern einen unjweidentigen 
Deweis von Unferem Beſtreben, eine befriedigende Erflärung über den unerwartes 
ten und ganz unzuläfligen Antrag eurer Commiſſion auf den Worbehalt eines In⸗ 
Theile-⸗Gehens zwiſchen den Vertretern der alten und der neuen Lande auf alle moͤg— 
liche Weile zu erfeichtern. 
Diefer wohlmeinenden Abſicht entfpricht aber die Antwort eures Prafidenten 
vom 22.d.M. an den Borfigenden Unſers Geheimen-Raths Feineswegs, indem dar— 
in die Abſicht ausgedrückt ift, eine Erffärung über dieſen Prajudiztal s Punft aller 
weitern Derhandlung , Unferer beflimmt ausgefprochenen Entſchließung zuwider, zu 

umgehen. Bir 
Pr fehen Uns daher nunmehr zu der beftimmten Aufforderung an euch felber 
genöthiget y Uns über dieſen Punkt fofort, und mit Beiſeitſetzung aller andern Ge— 
genftände, die unumwundene Erfldrung vorzulegen, daf ihr das Einverſtändniß zwi— 
[hen Uns und der Mehrheit der Berfammlung als hinreichend und enticheidend über 


*) Nächflen Dienfidg wird ein Ertrablatt mit den gu obigem Reſcript gehbrigen Aftenfiüden 
ausgegeben. 
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das, was Fünftig die gemeinfome Verfaſſung des Königreichs bilden fol, aner: 
fennen wollt.’ H We — PR - 

Wir verbergen euch dabei nicht, dag Wir eine Verweigerung oder Verzögerung 
Diefer Erflärung nicht anders, denn als ein Abbrechen Der Unterhandlungen, von wel 
hen ſich allerdings ohne vorgängige foͤrmliche Befeitigung jenes unſtatthaften Priir 
eip& Feine erfpriepliche Folgen. mehr erwartch laſſen, betrachten fünen. _ 

BGegeben Stuftgart, im Koͤnigl. Geheimen-Rathe, dem 23. April 1817. 
Auf Befehl des Koͤnigs. 


Die Beſtrafung des zu langen Aufenthalts in Wirthshaͤuſern beiziffent, 


Seine Königl. Majeität haben vermöge Nefeript3 vom 12. d. M.- in 
Hinficht auf Beſtrafung des’! über Die Polizei » Stunde‘ dauernden Aufenthalts in 
Wirthshäufern die Verordnung vom 28. Dftober ı8ı2 nach welcher die Legal-Straft 
von 3.fl: 15 fr. auf 15 fl. erhöbet wurde, auf en. uud Dagegen verorbuet, daß 
die Beitrafung der Altern Gefeßgebung und Praris erneuert, und hienad) der Wirth, 
im Fall er das Abbieten .unterlaffen „ und. der Gajt, wenn der Warnung des 
Wirths nicht Die geleijtet hat, um eine. fleine Frevel mit 3. ı5 fr. oder wenn 
der Schuldhafte unvermöglich wäre, mit Stägiger Einthuͤrmung gejiraft wer 
den folle. — 
Dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. Gtutt 
gart, den 20. April ı8ı7. 


Miniſterium des Innern. Geheimer⸗Rath von Kerne r. 


Die zwiſchen dem Koͤnigreich Wuͤrttemberg und mehreren deutſchen Staaten feſtgeſetzte gegen ſeitige 
Abzugs- und Nachſtener-Freyheit betreffend. 


Da von den Negierungeu des Grosherzogthums Sachſen-⸗Weimar, der Herjzog 
thümer Sachſen⸗Hildburghauſen  Holitein.Divenpurg und Naßau, ſodann der ber 
den Fürftenthümer Schwarzburg +» Sondershaufen, and Schwarzburg Rudaolſtadt ber 
Art. 18. Fit. C.. der deutfchen Bundesacte wegen gegenfeitiger Abzugs- und Madı 
fteuers Freiheit gegen das Königreid” Württemberg bereits in Vollzug gefegt worden 
ut: fo haben —— Königliche Majeſtät durch Reſolution von 24V. M. 
befohlen, Daß das. Gleiche von Seiten der Renigl. Württemberg. Behörden gegen 
jene Staaten beobachtet, mithin weder den Unterthanen, derfelben von den ihnen in dem 
Königreid, Württemberg anfallenden Erxbfihaften und Gagasen ein Abzug, 0 

den dahın auswandernden diefeitigen Unterthanen eine Nachſteuer angefeht, ‚au 

diefe Befreyung vermöge einer befonderen weiteren Beitimmung auf alles ‚exit nad. 
diefer König. Entſchließung aus dem Königreiche ausgehende DBermögen, , ohne Un 
terfchied, ob die AuswanderungssFrflärung oder der Vermögens; Anfall vor, oder nad). 
her erfolgt feyn möchte, angewendet. werden folle. — Die Khnigl. Oberaͤmter werden 
hievon mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß von nun an, der Verordnung vom 
2. Zanuar.d. J. gemaſs, die Anfragen wegen. des Abzugs und der Nachſteuer bei 
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dem in. obige Staaten ausgehenden Vermögen: zu unserbleiser Haben, wenn nicht 
befondere Anitände vormwalten. 

Und da man zugleich Die Bemerfung gemacht hat, daß die fehon im Jahr 180 
mit den Fuͤrſtenthumer Anhalt-Köthen und Waldek⸗Pyrmont, fo wie mit der Schweb 
zeriſchen Eidgenoffenfchaft abgefchloßenen Freizügigfeits,Berträge noch nicht durch 
das Staats ; und Negierungs: Blatt befannt gemacht worden find, daß ferner ber 
Verordnung vom z. Januar d. J. ungeachtet auch bei dem nad) Franfreich ausgehen 
den Bermögen noch hie und da Anfragen wegen Abzugs und Nachiteuer einfommen, 
währernd ſchon durch die in dem Staats + u. Regierungs-Blatt dv. 1808. p. 117. eins 
geruͤckte Derordnung vom 20. März defelben Jahrs die Freizügigkeit gegen ran 
reich ausgefprochen iſt: fo wird hiemit erflärt, dag auch gegenüber von diefen Staus 
ten weder Abzug nod) Nachſteuer erhoben werde, mithin auch bei dem in dieſe letzte— 
ren ausgehenden DBermögen die Anfragen der Königl. Oberämter mit Ausnahme des 
Jalls befonderer Anftände wegfallen. Stuttgart, den ı4. April ıBı7. 

. Departement Des Innern, Section der innern Adminijtration. 


Die Pflanzung von frähreifenden Gewaͤchſen betreffend. 

Da es bei Ben gegenwärtigen Mothitande von befonderer MWichtigfeit ift, die 
Aufmerfamfeit der Landbewohner auf Pflanzung von Gewächfen zu richten, welche 
fchnel zur Neife gedeihen, und fomit ein weiteres Mahrungs,Mittel vor der Fünftis 

en Erndte darbieten würden; fo wird den K. Landvogteien u. Oberämtern: die thätigr 
e Sorgfalt für diefen wichtigen Gegenitand zur Pfliht gemacht, und daben zum 
Awed der Belehrung des Landvolfs noch folgendes angefügt: 

Außer der WintersSerfte, gewähren Die FrübsErdbirnen, welche bis Jakobi reis 
fen, frühe Garten » und Huͤlſen⸗Gewaͤchſe, und insbefondere die von dem Oberamt 
Leonberg unter Dem 2. März d. 3. im Schwäaͤbiſchen Merkur angerühmte Frübr 
Hübe einen baldigen und fehr reichlichen Ertrag. Diefe Ruͤbe ijt rund, und unter 
dem Nahmen MaysRirbe, Teller⸗Ruͤbe, Holländifche oder runde May Rübe befannt. 

Sie fann im Monat April noch gefät werden, und reift nach den bisherigen 
Erfahrungeh in 6 bis 8 Wochen. Zur Einfaat von A Morgen Aders find 8 bis ız 
Loth Saamen, wovon das Loth bisher um 4 bis 5 fr. verfauft wurde, hinreichend, 
und die Erndte hievon hat, nach den im vorigen Jahr gemachten Erfahrungen, meh 
rere Wagen gefüllt.: In den hiefigen Saamen⸗Handlungen ift jedoch mur ein fehr 
unbedentender Borrath diefes Saamens vorhanden; daher die Peitellungen darauf 
um fo fchleuniger gemacht werden müßten. Der für Die May-Ruͤbe taugliche Boden 
und ihre Behandlung find diefelben , wie bei den gewöhnlichen Ruͤben, welche, in 
Ermangkung guten Sgamens von jener, da fie gleichfalls bald reifen, auch mit 
Bortherf gepflanzt werden fonnen. Die Oberämter haben nun durch die Orts’ Dors 
fleher die Anpflanzung diefer und anderer frühreifender Gewaͤchſe nad) Möglichkeit 
ju ‚betreiben , damit Die noch vor der nmächften Erndte zu gewinnenden Sübſiſtenz 
Mittel möglichit vervielfältigt und vermehrt werden. Stuttgart, den 17. April 1817. 
&: Departement des Innern, Section der Commun-DBerwaltung- 
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Verordnung, wegen Aufhebung der Selbſt Pfaͤndung für bad Pref geld. Den a7. März, idı7. 


Da die bei Preffern wegen herrſchaftlichen Forderungen bisher hier und da üb— 
lich gewefene Gelbjtpfändung wegen verweigerten Prefgelds mancherlei Unordnun— 
gen und ungebührliche Nachtheile für die Echuldner veranlafßt hat; fo wird hiemit 
perordnet, daß in Zufunft ſolchen Preffern eine Pfändung zur Beitreibung ihres 
Prefgelds nicht mehr geftattet ſeyn, fondern diefelbe von dem Schuitheifen des Orts 
oder einer von ihm Damit beauftragten; obrigfeitlichen Perfon vorsenommen werben 
fol. Stuttgart, den 27. März. ıdı7. Königl. Justiz» Miniſterium. 
Bon der Luͤhe. 


Verordnung in Betreff der Einfieferungen des Salpeters in das Koͤnigl. Arfenat. 


i.  Bur Vereinfachung der Gefchäfte iſt es nöthig, daf die für das Arfenal in Lud— 
wigsburg bejtimmten jährlichen SalpetersLofarien nicht mehr theilweife durch Die Päch— 
ter, fondern auf einmal unter Anfchluß einer Bergleihung des betreffenden Kameral 
amts gejchehen. 

Auch iſt hiebei darauf Bedacht zu nehmen, daß der Salpeter bei guter Witte 
rung und in allen Fällen nicht unbedeft transportrit wird) weil derſelbe — wenn er 
auf Dem Wege vom Negen oder auch nur von feuchter Luft angegriffen wird — felöft 
wenn er von guter Qualität wäre — nicht angenommen , fondern zurüchgefchicht wers 
den muͤßte. Welches fämmtlichen Königl. Kameralämtern hiemit zu erfennen gege— 
ben wird. Stuttgart, den 16. April 1817. 


ste Section des 8. Kriegs Departement. 


Verordnung Die Zollzeichen-Ausſtellung betreffend. 


Da es für die Sicherung des DBollzugs der gegenwärtig beftehenden Fruchtauss 
fuhrgefeße von beſonderer Wichtigfeit iſt, daß die Zollzeichen » Ausitellung ordnungss 
mäßig gefchehe, und möglihen Mißbraͤnchen mit ausgejtellten Zollzeichen vorgebeugt 
‚werde: fo fichet man ſich veranlaft, den Zollbeamten und Zollpflichtigen Die genaue 
Beobachtung der diffalliigen Borfchriften der Königl. Zoll» Diduung $. 10. 3ı. 
und 66. und der Defrete vom ıg. Febr. ıBoB. (Staats sund Megierungs » Blatt 
pag- gi. dv. 15. April und 4. Geptr. 1612. (Staats und Negierungs + Blatt pag. 
186. und 441.) hiemit aufs neue einzuſchärfen, zugleich aber den Zollern Die weils 
tere Anmpifung fü ertheilen ‚ daß fie, wenn für eine Zahlung mehrere Zollzeichen 
‚ausgejtellt werden muͤſſen, nicht nur auf dem Hauptzeichen die Anzahl und Gattung 
der dazu gegebenen Beizeihen anzeigen, fondern auch auf jedem ber letztern Das 
Wort „Beizeichen“ nebit. der Mummer und dem Datum ‚des Hauptzeichens 
deutlich bemerfen, den auf dem DBeizeichen leer bleibenden Kaum aber mit mehreren 
Strichen durchſtreichen, und fodann ſaͤmmtliche DBeizeichen dem Hauptzeichen wohl 
haltbar beiheften follen. 

Die Oberzoll⸗Aemter haben hienach ſowohl ſich ſelbſt zu achten, als aud) die Un— 
terzoller und Viſitatoren ihres Diſtrikts zu inſtruiren. 
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Derjenige Zotfet, welcher dieſe Anweiſung zu befolgen unterläßt, wird für jeden 
Fall mit zwei Fleinen Freveln beſtraft werden. Stuttgart, den 22. April ıdı7. -* 
Er ee a Section der Steuern 
Ankuͤndigung bed Könipl;, Obor Tonſiſtoriums, die neue Einrichtung der vormahls Dehl en 

* ah — ‚Den 16. Ba ihr. ' enge t 
Seime König! Majeftät haben außer der bedeutenden jährlichen Unter— 
fügung, welche der hier beſtehenden Tafingerfhen LehrsAnjtalt für Töchter aus den 

— Staͤuden „guädigit zugeſchieden wurde, in Beziehung „auf vie vormahls 

ehlſchla gerſche Knaben und Töchtern gewidmete Lehranjtalt zu verordnen-gernpt: 

1.) Daß Diefelbe, da fie im Allgemeinen wie im, Beſoudetn durch die Damit vers 

bunden ee ;s Schule einem Öffentlichen Beduͤrfniß Abhilfe, zur Staarss 

Anſtalt erhoben, als folche unter. Die befondere öffentliche Auflicht geftellt wers 

u und. der Öffentlichen Unterjlüsung , foweit fie Derfelben bedarf, genießen 

olle ; 2 Si 

2.) iſt zum erften Seitenden Lehrer Der Anftalt, ein im Erziehungs; und Unterrichs⸗— 

weſen —— yad. präctifch gebildeter, an mehreren Lehr⸗Auſtalten erprob— 

ter Mast, Nanens Namfauer, Inädigff ernannt worden, der von nun an 
alle. aus dieſem Verhaͤltniß flieffende Gefchäfte übernehmen wird. 

3.) Mit weniger Abänderung des heuejten Lehrplans werden einige Fächer, als: 
Zeichnen, Sefanglehre, Formenlehre, Geographie und Geſchichte umfaflender als 
bisher behandelt werden, jedoch ohne daß die andern Lehrgegenjtände, am 

wenigſten Religion und Latein darunter leiden. | 

4.) Die phnfifche Beräthung der Kinder im pädagogifben Sinne wird vorzuglicher 

GSegenſtand der Aufmerkſamkeit ſeyn, und werden zu dieſem Ende woͤchentlich 
weymal vom naͤchſten Monate an, Die Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr zu Turns 

ungen mit den Knaben der Anjtalt verwendet werden, Webungen, deren 
ußen und Wichtigkeit zur gefahrlofen Entwirlung ber Körperfraft und 
Gewandheit der Jugend allgemein anerfannt ift. 
5.) Die Monatgelder wie die übrigen Bedingungen’ bleiben unverändert ; fuͤr die 
Turnüburgen, die unentgeldfich gehalten werden , hat jeder, der fein Kind 
denfelben beywohnen laſſen will, jährfich nur 3. fl., als Beytrag zu Anfchaf 
fung und Unterhaltung der erforderlichen Gerächfchaft und Gerüjte, zu bezah— 
le . 


31 sen, 
6) Das Difciplinarifche der Anſtalt wird Durch den bereits beitehenden Ausſchuß 
unter Oberaufſicht des, Königl. Ober s Eonfijtorinms geleitet. — 
ja a a — —— — Koͤnigliches Ober: Couſiſtorium. 


echhts-Erkenntniſſe des König. Ober-Tribunals. 


19 In der Appellations ⸗ Sache von Dem Koͤnigl. Ober⸗Juſtiz / Collegium zwiſchen 
den Erben des -Ehrift. Wil: Buhlers zu Meinhard, Bekl., Aten, nun Nten, und 


39* 


ben Erben ber Sliſabethe Negelin daſelbſt, Kl; Nten, jest Aten, Forderungen aus 
einem Kaufvertiage betreffend, wird die Appellation wegen Mangels an einer ge 
‚gründeten Befchwerde durch Urthel verworfen. Tübingen, den .ı5. Merz ıBır. 

2.) In der Appellations-Sache von dem Ober -Zuftiz » Collegium , zwifchen den 
Erbenides Freiherin Theodor von Kechler zu Schwandorf , Bell. , Nten und den 
Geſchwiſtern v. Barille, als Allodial⸗Erben des Venetian Freihr. von Kechler's, 
Kl., Aten, eine Schuldforderung betreffend, wird Das verürtheilende Erkenntniß 
—— Inſtanz nach allen feinen Beſtimmungen beſtaͤtigt. Tübingen, den 37. 

erz 1817. 

3.) An der Appellations + Sacıe des Handelsmanns Kugler in Baknang, Vos 
befl., Wiederfl., Nten, und der Wilhelmine Kugler zu Ludwigsburg, Botfl., 
MWiederbefl., Atin, eine AlimentensForderung betreffend, wird die Berufung wegen 
Mangels an einer Beſchwerde abgefhlagen. Tübingen, den ı0. April ı8ı7- 

4.) In der Appellations » Sache des Fürjtl. Lömwenjtein’fhen Geheimen. Rathé 
v. Städel zu Wertheim, Kl., Mten, und der Friderife Huber im Heilbronn» 
Bekl., Aten, Arrejiz s Erfennung betreffend, ‚wird gleichfalls in materieller Bejzie⸗ 
hung nicht» devolutorifch erfannt. Tübingen , den ı2. April ıBı7. 

5.) Sin der Appellations,Sache der Wittwe Nobert zu Erbach, Kl., Ntin, und 
der Wittwe des 8. K. Defterreihifchen Obriſt-Lieutenants v. Uz in Böhmen, Befl., 
Atin, eine Schuldforderung betreffend, wird reformatorifd) Die Klägerin zu dem Eu 
gaͤnzungs⸗Eide zugelaffen. Tübingen, den ı2. April 1817. . 

6.) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwiſchen 
der Erbin des Bürgermeifter Nenner zu Dornftedt, Kl., Ntin, und der Agnes 
Broſe zu Neuenek, Bekl., -Atin, Abſonderungs-Recht im ante betreffend, wird 
Die Urthel voriger Inſtanz beftätigt. Tübingen, den ıg. April 1817. 

".) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. ber» Zuftiz ; Collegium , pwi⸗ 
fchen Sohann Georg Efart zu Zähringen, Öberamts Alpef, KI., Nten, umd dem 
Schultheiſſen Dauner daſelbſt, Bekl. Aten, einen Hofguts;Berfauf betreffend, wird 
Die wiederholte Appellation wegen Mangels an einer Befchwerde durch Urthel ver 
worfen, und Appellant wegen feiner murhwilligen Gtreitfucht, neben Koſten-Erſtat. 


tung, zu einer Fifcal-Strafe von 10 Reichsthlr. verurtheilt. Tübingen dem 191 
April 2817. 


Erkenntniß ded Königl. Ober⸗Juſtiz Collegiums. 
1.) An der Nechtsfache erſter Inftanz zwifchen Ehriftoph Jakob Zwifer von Un 
ser: Türfheim, KI., Wiederbef. an einem, und dem Obriſten Freiherrn v. Muͤnchingen 
dahier, Bekl., Wiederfl. am andern “Theil wurde, unter Aufhebung des Aftenfchluf 


fes , auf den dem Bekl. Miederbefl. über mehrere Punften deferirten Eid erfannt. 
Stuttgart, den g. April 1818. 


2.) In der Appellations / Sache von Gerabronn, zwiſchen Pfarrer Haͤußer zu 
Schmalfelden und den uͤbrigen im actis genannten Lorenz. Hütterfcher Gant⸗Glau— 
bigern, Anten, ſodann der Mutter des Gantmanns, Marie Margarethe Hütter cam 
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car: ebenduafersit; "Atin, die Liquiditaͤt einer Forderung von 558 fl. betreffend, wurde 
auf den von der Ytin abgefhwornen Eid die Urthel erſter Juſtanz infoferne confir 
mirt, daß die Atin mis der in dem Gant ihres Sohnes eingeflagten Forderung von “ 
mr an Kaufſchillings⸗Reſt in Die erſte Claſſe zu lociren fe. Stuttgart, den 11 
ptil 10517. _ ü : .. wa 

3.) Auf erhobene Wedhfelflage. ‚der. Königlichen Hofbanf wider „den Handels: 
monn Jakob Friedrich. Weiß alldier, wurde leßterer zu Bezahlung der eingeffagten 
Summen .nebit Zinfen für ſchuldig erfannt. Ötuttgart den..ad. Kebr. ı8ı7. 

4). Auf erhobene Wechfelflage ‚des hiefigen Apothefers Heidlen, wider den Geh. 
Leg. Seftetär von. Arand, wurde Teßterer zu Bezahlung, der eingeflagten Summe 
nebit Zirsfen für ſchuldig eifannt. “Stuttgart den 28. Febr ıBı7. + 
Crkenntniße des Königlichen Eye = Gerichts. 

Den ı16. April ıdım wurden geſchieden. 

1) Johann Georg Heilemann, Burger und Bauer zu Vaihingen an der Em, 

K., von Elisabetha geb.i Koftenbader von da, Berl. ex capite quasi desertionis un 


ter Bergleichung der Roten. — 

2) Johann Staudenmayer‘, Kutſcher in Stuttgart, Kl., von Roſine gebohrne 
Weber EN Defl: ex dapite adulterii veri, unter Berurtheilung der Bekl. 
in die Koſten. 

5) Catharina Margaretha Sefinger, geb. Fifchler von Weldenbronn, Oberamts 
Eflingen, Kl., von Johann Philipp geingen Burger und MWeingärtner zu St. 
Bernhard, Oberamts Eflingen, Bekl. ex capite quasi desert unter Berurtheilung 
des Bekl. in die Kojten. nu 


Auf die eingefommenen, Seiner Koͤniglichen Majeftät vorgelegten, 
DanfrAdrefen wird ; 
, dem Oberamt und den Amtöbeputirten von Navensburg, 
dem Dberamt und den Stadt» und Amtsdeputirten von Waldfee, 
dem Oberamt und den Stadt» und Amtsdeputirten von Riedlingen, und 
‚ „dem Dberamt und den Stadt» und Amtsdeputircen von Ehingen , 
die Koͤnigl. Zufriedenheit mit den in den Adreſſen und Amtsverſammlungs-Beſchlüͤſſen 
ausgedruͤckten Geſinnungen des Danfes, der Treue und Anhänglichfeit hierdurch zu 
erfennen gegeben. Stuttgart, den 21. April 1817. 
Minijterium des Innern. Geheimer:Rath von Kerner. 


.. Be. Königl. Majeftät Haben vermöge hoͤchſten Neferipts vom ı7. d. M. 

die erledigte Pfarrey Münchingen Didcefe Leonberg, dem Pfarrer Flattich in 

Heimsheim, eben dDiefer Diöcefe, gnädigit zu übertragen geruht. \ 

». Ge. Köngl. Maj efät haben vermoͤge hoͤchſten Referipts vom 20. d. M. 

die erledigte Pfarren Sulzbach) am Kocher, Didrefe Gaildorf, dem Bifar Biffim 

ger in DOppelfpohn, Diöcefe Waiblingen, zu übertragen, und — un 
Vermoͤge Mefeript vom 20. d. M den RechtösCandidaten Cloſſius zu Tübin 
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gem zum ——— bei der daſigen Unwerſitaͤts⸗Bibliothek zu ernennen, gnaͤ— 
digſt geruht. 

ei Königl. Majestät haben vermöge höchiten in en vom 21. d. I, 
Die erledigte Pfarren Upfingen, Didcefe Urad) dem Praͤzeptor Werner in Münfın 
gen gnädigit zu übertragen geruft. 


Unterzeichnete Stelle macht denen Handelsleuten, Büchfenmachern und Priva 
ten befannt, daf bei der hiefigen König. Gewehr-Fabrik Pertellungen auf rohe und 
ausgefertigte Käufe, fowohl für einfache ala Doppel» Flinten, für Pirfch + und- 
Standbüchfen, wie auch für Pijtolen aller Gattung angenommen werden. Die Bücs 
fenfäufe Fönnen gezogen, von 7 bis 56 Zügen und die PiltolensLäufe bis zu 4o Zuͤ⸗ 
gen geliefert werden. 

iefe fämtlihen Gattungen von Läufen werden ſich theils durch ihre puͤnktliche 
. Ubrichtung, theils durch die ungewöhnliche Genauigfeit der Züge, wie nicht minder 
durd) ihre vorzügliches Eifen empfehlen. 

Jeder Lauf wird bei der Fabrik einer-flarfen Probe - unterworfen, die Pteiße 
werden fehr billig feyn, und die Bedienung der Abnehmer wird in möglichiier © 
fdwindigfeit gefchehen. Oberndorf den ı7. April ı8ı7. 

Derwaltung der Koͤnigl. GewehrFabrid. 


—r— —— — — — —— en 

Stuttgart. Ueber die Lieferung von 600 Brunnenkachlen für das hieſige herrſchaſtl. Brun⸗ 
nenwerk wird am Mittwoch ben 30. dies eine nochmalige Abftreihd - Verhandlung vorgenommen 
werden, wobey die Lichhaber fih Vormittags 10 Uhr bey unterzeichneter Stelle einzufinden haben. 
Den a1. April 1817. Koͤnigl. Cameralamt. 

Ludwigsburg. Bis nen Samftag ben 3. May Vormittags g Uhr, merden in ber 
Königlihen Maierei dabier, 8 Stuf Zug» Pferde, Stutten von ten beſten Jahrent, morunter 2 mit 
Bohlen, 4 Zug:Efel, 3 bid 4 fpännige vollftändige Reiterwägen, 2 Kaftenrägen, ı Durlacher Kars 
ren, ganz gutes Pferds-Geſchirr, Stall» Scheuren- und Feld-Geſchirr, 1 Strobfehneid Maſchine, 9 
aute Fafwenden, und ein 12 imiger eifener Keffel, im Aufftreih genen baare Bezahlung verkauft 
werden. Den 22. April. 1817. Proviforifher Hoftau: Verwaltung. 

« Schorndorf. * In Gemädpeit ertheilten allerhoͤchſten Befehls, wird das allbiefige Gameral:Ber: 
mwaltungs: Wohn: Hauß, Samflag den 3, Mai, Vormittagd 11 Uhr, von den unterzeichneten Behörden, 
in-dem Rath» Haus zu Schorndorf verkauft werden. Das zu verfaufende Gebäude liegt in dem 
Fchönften Theil der Stadt und an der nah Gmünd führenden Haupt: Strafe. Was vie innerne Be 
ſchaffenheit deffelben anbetrift, fö bat folhes eine Breite von 3o Schub, und eine Tiefe von 76 Schw 
ben. Der untere Stod if 13 Schuh 8 Boll hoch und enthalt den Haußöhrn, Holzſtall, Gutſchen 
Remile. rc. Der zweite Stod bat 10 Schuh 3 Zoll Höhe,. und gegen die Straffe ein beizbares und 
ein unbeizbares Zimmer, fodenn auf der andern Seiten, die Kuche, Speißkammer, und 2 beizbare 
Zimmer, Der dritte Stod iſt 9’ 9° hoch und beinahe von defelben Einricktuug; wie der zweite St. 
auch find in dieſem Stock cinige Ochrn: Kammern. Hinter dem Haus iſt cin geſchloſſener Hpf,37 
Schuh lang und 19 Schuh breit, auf deffen rechter Seite fteber ein Waſchhauß auf, der entgrgenge 
fegten Seite aber ein Anbau 46 Schub lang und 25 Schuh breit, in deſſen ittrin Sted ſiee al⸗ 
Umgen, und auf dem obern Stock 2 Zimmer befinden. Saͤmtliche dieſe Gebaͤude ſind mir einem 
Blibableiter verſehen, und unter dem Wohnhaus. befindet ſich ein Keller, in den ungefaͤhr 150 Aimer⸗ 
Haß gelegt werden können. Den 18. April 1817. s 

er eu. 2 o Kr Bandpogtei-Steueramt an der Filß und Vems, und Cameral;Kınt. 


Gedruft bei 6 ottl icb 9 a ifetb sin k, Hofzugd Kanzlei : Kupferdiuder, Buchdrucker. 
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Königlid = Württembergifhed 


Staats: und Regierungs-Blatt 





Dienftag, 29. April, 





1. 


Note des Staats-Miniſters von der Fühe an den Fürften von Waldburg Zeil Trauchburg, als 
Präfidenten der Staͤnde-Verſammlung, vom 29- März 1817. 


Der Unterzeichnete hat die geſtrige verehrliche Zufehrift Sr. Fürjtl. Gnaden, des 
Herrn Fürften von WaldburgsZeit-Trauhburg, als Präfidenten der Stände: Bers 
fammlung , zu erhälten Die Ehre gehabt, und daraus Hochdero Abficht erfehen, der 
Derjammlung bis zum 8 Fünftigen Monats einfchließlich Ferien anfagen zu kaffen. 

Nachdem heute Sr. Königl. Majeität der erforderliche Bortrag erjtattet, 
und die genehmigende allerhöchite Entfchliefung erfolgt iſt, beehrt Unterzeichneter 
fi) , fogleid Sr. Fürjil. Gnaden davon ergebenit Nachricht zu ertheilen. 

Im UWebrigen wird zwar Hochderofelben eigenen erleuchteten Einſicht nicht ent; 
ge, daß die Königl. GeheimemRätheder Einladung zu einer 

igung der StändeDBerfammlung nicht würden entiprehen 
Dürfen, als infofern in Derfelben überden durch den Bortrag 
der Commifftion über den 2g6lten Paragraphen des Verfaſſungs— 
Entwurfs veranlaften Anſtand ein Beſchluß gefaßt werden 
wollte, oder Diefer Anttandals gehoben angefehen werden könn— 
te, wenn fih durch eine —— — on ——— der 
vonder Commiſſion geäußerten Anfihtergäbe, daß ſolche ſich 
blos auf diejenigen RechtsGBerhältniſſe berogen habe, Die ihr 
ser Naturmac feine Gegenftände der gegenwärtigen Unterhan d— 
lungen und eines Einverftändniffes zwifhen dem Regenten 
und der StändsBerfammlung feyn könnten— 
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Nichts deito weniger haben Se. Königf. Majeität, geleitet durch die 
gnaͤdige Ruͤckſicht, welche Sie immer darauf zu nehmen geneigt find, Daß Alles ver: 
mieden werde, wodurch die Stände Berfammfung compromittirt werden könnte, aus: 
drüclic befohlen, daß Se. Fürst. Gnaden, aus Beranlaffung Hocdero gejtrigen 
verehrlichen Zufchrift, auf dieſen Stand der Verhaͤltniſſe noch insbefondere aufmerk— 
fam gemacht werden follen. 

Indem der Unterzeichnete fidy hiermit der allerhoͤchſten Aufträge entledigt, benugt 
er. diefe Gelegenheit, Sr. Fürjtl.. Gnaden Die Berfiderung feiner ungeheuchelten 
verehrungsvollen Gefinnungen zu erneuren. 

Sid) damit ꝛc. Stuttgart, den 29. März 1817. 

DBonder kühe. 


11. 


Note des Fürften v. Malbburg-Beil:Framchburg, an ten Staatöminifter won der Lühe, 
vom 12. April 1817. 
Eurer Ercellenz habe ich die Ehre, Nachricht zu geben, daß morgen Vormittag 
10 Uhr fih die Stände in einer außerordentlichen Sitzung verfammeln werden, um 
ausfchliegend fich über Den Gegenjtand der gegenwärtigen Fruchttheurungs + Angeles 
genheit zu berashfchlagen. Sich damit sc. Stuttgart, den ı2. Apeil 1617. 
Furt von Walburg-ZeilTrauchburg, 
Praͤſident. 


III. 


Mote des Staats- und Juſtiz-Miniſtere, Gehelmen-Raths von ber Luͤhe, am ben Fuͤrſſen von 
Waldburg⸗Beil-Trauchburg, als Praͤſidenten ter StaͤndeVerſammlung, vom 11. April 1817. 


Auf die heutige verehrliche Note Sr. Fritl. Gnaden, des Hr. Fuͤrſten v. Waldburg— 
Zeils Trauchburg , hat der Unterzeichnete die Ehre, Sr. fürjtlichen Gnaden ergebenft 
wu erwiedern , daß, da der Gegenitand der auf morgen angefüm 
digten Sitzung der StändesDerfammlung mitdeminder diſ— 
feitigen Notevom 29. dv. M. erwähnten, noch niht gehobenen 
AUnftandedurhausim feiner Beziehung ſteht, und vielleicht mandhe 
der Derfammlung zu ertheilenden Notizen über die bisherigen Maafregeln und die 
Anfihten der Regierung in der zu berathenden wichtigen Landes » Angelegenheit für 
die Sache ſelbſt von erheblihem Nusen fenn Ffünnen, die. Königlichen Geheimen : 
-Näthe Fein Pedenfen finden , der morgenden Sitzung anzuwohnen. Der Unterzeid): 
nete benutzt dieſe Gelegenheit, Sr. Fuͤrſtlichen Gnaden Die Berficherung feiner aus; 
gezeichngteiten Hochachtung zu erneuern. Stuttgart, den ı3. April 1817. 


Bon der Ruhe. 
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IV. 


Note des Hhrfien vom MWalbburg: Zeil: Frauchburg am der Staat!» und Juſtiz Mmiſter von ver 
Lühe, den 22. April 1817. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, Se. Errelleng , dem Herrir Staats » und Zus 
ſtiz Riniſter von der Lühe zu benachrichtigen , daß morgen. den 25. dieß eine Sitzung 
der Stände Derfammlung fern, und um 10 Uhr DBormittag beginnen werde. 

Er will hiemit in Beziehung auf die verehrliche Zufehrift Seiner Ercellenz vom 
29. v. M. Die weitere AUnmerfung verbinden, daß die Tages Ordnung auf die Er: 
örterung Der von der Staͤnde Berſammkung im Einverftändnif mit den. Königlichen 
5.5. Geheimen » Räthen ausgehobene fünf befannte BerathungsGegenitände führe, 
deren Erörterung in der Besten P enarSeflion befchloffen worden if. 

Seine Ercellenz werden von Selbſt ermeffen , daß es vom dem. ftändifchen Praͤ— 
fidium um fo weniger abhänge, diefe Ordnung zu ändern, als es einestheils in den 
Worten und im dem Sinne des Königl. Neferipts vom 13. Nov. 1815. liegt, daß 
ed fih bey dem fortwährender Unterhandlungen zwifchen dem Regenten umd der 
Stände Berfammlung nur ledigfid) darum handle, daß auf dem Wege des Vergleichs 
die verfchiedene Spezial; NRedjte vereinigte werden follen , anderntheils der Unterzeich— 
nete unvermögend it, einem Schluſſe der StändsBerfammlung vorzugreifen, der 
bisher noch misht hat gefaßt werden fünnen, der auch um for mehr in dem gegens 
waͤrtigen Moment umgangen werden zu koͤnnen fiheint, als die Stände Berfamm- 
fung die reine Abficht und die Hoffnung hegt, daß durch eine befriedigende aller, 
hoͤchſte Erflärung über die vorerwähnten cünt Gegenitände , alle Anitände über den 
F. 296. gehoben , und ein bedeutender Vorfchritt zu fernern erwünfchten gluͤcklichen 
Unterhandlungeır gewonnen werden dürfe ! j 

Die Stände Berfammlung, verfpricht fich um fo fisherer die ſchleunige Erfülung 
diefer Hoffnung, wenn die K. Herren Geheimen, Nähe der jtändifchen Sisung fer; 
ner anwohnen , und durch ihre Erläuterungen alle Zweifel zu heben belieben wollen. 

Sn diefenr Sinne hofft der Linterzeichnete feine Amt; Aufmerfiamfeit zu hoͤchſter 
Zufriedenheit erfüllt zu haben. Bey dieſem Anlaife wiederholt er gegen: Seine Er 
celfenz feine vollfommenite Hochachtungs Verſicherung, die er ſtets unverändert fort 
zuſetzen die Ehre hat. Sich damit ꝛc. Stuttgart, dem 22. April 1817. 

Mar Wunibald,, Fürſt von Waldburg-ZeilsTrauhburg , 
Präjident.- 


V.. 
Note des Staats-Miniſters vom der Luͤhe an den Fhrften von: Waldburg : Zi: Zrauchbürg, alt 
Präfidenten der Stände s Verfam mlung 
Der Unterzeichnete hat zwar die gejtrige verehrliche Mote Er. Fürſtlichen Gna— 
den, des Herrn Fuͤrſten von Waldburg⸗Zeil-Trauchburg, zu erhalten die Ehre ge: 
habt, fie iſt ihm aber erſt ſpät Abends zugejtellt worden. 
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Er bedauert, darauf die in feiner Note vom 29. v. M. enthaltene, auf dem be; 
flimmten Befehl Sr. Koͤnigl. Majertät beruhende Erflärung wiederholen zu muͤſ— 
fen, daß die Königl. Geheimens Räthe an den Berathſchlagungen der StaͤndeVer— 
fammlung über den Verfaſſungs-Entwurf nicht Theil nehmen, hberhaupt den Sitzun— 
gen Derfelben nicht anwohnen dürfen, wenn nicht vorherderin der oben 
gedahten Mote des Unterzeichneten erwähnte Anjtand auf eine 
befriedigende Weife gehoben feyn wird. Der Unterzeichnete erneuert 
übrigens mit Vergnügen Gr. Fürftlichen Gnaden, dem Herrn Fürjten, die Der 
fiherung feiner ausgezeichnetjten Hochachtung. Sich damit ꝛc. Stuttgart, den 23. 
April 1817. 

Don der Luͤhſe. 





$ufiingen. Oberamts Münfingen. Da das Schaafvieh noch nicht auf bie Alp gehen kann, 
fo wird der auf den 28. d. M. in Suflingen angefündigte Verkauf von 20 Widdern, 200 Mutter: 
fhanfen mit zugehörigen Laͤnmern, 154 Zeitfhaafen und 105 Kilberjährlingen bi! Montag ben 12, 
Mai aufgeſchoben. Stuttgart, den =5. April 1817. Sektion der Krondomainen. 


Rottweil. Fu Folge allerhöcften Befehls wird das zu den biefigen Stiftungen gehöriae 
Meiereigut zu Willingdorf, Freitag den ı6. May d. 3. Vormittags 9 Uhr in Billingdorf auf 6 bit 
9 Zahre an den Meiftbietenden verleihen werden, es beftchet dafielbe imeinem Wohhaus mit Schu: 
er und binlänglichen Stallungen unter einem Dad, einem befonderd erbauten Häußhen zu Aufbemah 
rung dor Naturalsund Material:Borräthe, mit ı Keller verfeben, einem befonderd erbauten Waſch- um 
Balpaus 1 Ichrt. 1 Vrt. 8 Rhl, 72° Gärtten hinter dem Hauß, 29 Ichrt- ı 1/2 Vrt. 26 Rht. Wie 
fen, 118 Ichrt. 2 Vet. 14 Rht. 30‘ Ackern in 3 Zellgen und 4 Ichrt. Allmand. Der Winter 
und Sommer :Defd werden angeblümt übergeben, ed wird aber niemand zum Aufſtreich zugelaſſen 
der fih nicht durch obrigkeitliche Zeugniße Uber genugfame Kenntniße in ber Landwirthſchaſt und 
ein zu biefem Unternehmen hinreichendes Vermögen aufweifen fann. Den 19 April 1817. ' 

- Stiftungd= Verwaltung. 


Ludwigsburg. Der bienadfignalifirte Duartiermeifter Konrad Froͤhlich von Schelkingen, 
Dberamts Blaubeuren, iſt geflern aus der biefigen Garnifon defertirt, und bat Meginentögelder mit: 
genommen - Ale hoch- und wohlöblihe Militär» und Eivils Behörden werben demnach geziemend 
erfucht, auf diefen Deferteur genau fahnden, und im Betretungsfall arretiren, und wohlverwahrt 
icher einliefern zu laffen, ignalement bed Fröhlich: Derielbe iſt unterfezter &tatur, 10 

I groß, 29 Iahre alt, braune Kopfhaare, dergleichen die zufammen laufende Augbraunen, graue 
tiefliegende Yugen, gewöhnliche Nafe, gute Zähne und langes Kinn. Belleidet war er mit einem 
brauntüchenen Oberrod mit ſchwarzem Kragen, fchwarzfeibenem Halstuch, langen weißiledernen Bein: 
Pleidern, weichen Stiefeln, und einer neuen grüntüdenen Allianz: Mübez auch hat er mod eiı paar 
grau tuchene mit rotben Streifen befezte über die Stiefel gehende Beinkleider mit fich genommen. 

auptſaͤchlich ift er daran fennbar, daß er gebüdt einher gebt, und eimwärts gebogene Knie bat. 
en 21. April 1817. Kommando bed Königl. 1. Neuter Regiments. 

Ludwigsburg Der am 19. d, M. aus der biefigen Garnifon befertirte, mittelft Stefbrief 
unterm 20 deiielben Mon. verfolgte Duartiermeifter Konrad Froblich, hat fi den, dem Unterofficier 
Chriitian Berner, aus Wahlheim, Oberamts Beſſigheim, wegen beendigter Dienftzeit unterm 11. 
Dezember 1815. ausgeflellten Abichied zu verfhaffen gewußt, und iſt num zu vermuthen, daß er uns 
ter dieſem Nahmen durchzukommen ſucht, welches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
um den, dieien genannten Abſchied Vorweiſenden arretiren, und hieher eimliefern laffen zu wollen. 
Den a2, April 1817, Commando ded Königl, 1. Reuter Regiments. 
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Mänfingen. Beorg Beifelharb von’ Dberfteften, Gemeiner des Könial. Infanterie Meyiment 
Nero. sa ift im Urlaube deſertirt. Alle betreffende Gisils und Militair-Behoͤrden werden daher erfucht, 
benfelben auf Betreten: arretiren,"und emtweder hieher oder an fein Commando einliefern zu laſſen. 
Den +5. April 1817. I: J — = Koͤnigl. Oberamt. 

Reuttlingen.“ Jakob Frei von bier, Soldat unter dem Infanterie-Regiment Nro. 5. Prinz 
Friedrich, bat fih unerlaubter Weiſe aus der Gamifon in Stuttgart entfernt. Saͤmmtliche Hod: und 
Bohllöbliche obrigkeitfihe Behbrden werben daher geziemend erfucht, auf biefen Defertenr genau zu 
fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt unterzeichneter Stelle gegen Erfat ber Kos 
fen einliefern zn laffen. Den 16. April 1817. Könial. Oberamt. 

Brakenheim. Der Schaafknecht Semmler von Bönnigheim hat fi in hieiigem Oberamts— 
bezirk mehrerer Schaafdichfläble verdächtig gemacht, iſt aber von feiner Heimath entwichen, the et 
ergriffen werben fonnte und foll num nad. Amerika fi zu beneben Willens fenm. Die betreffende 
Königt Juſtiz- und Polizei:Stellen werden Daher erfucht, auf denfelben fahnden, and ihn auf Betres 
ten arretiren und hieher einlicfern zu -laffen,‘ Semler iſtevon großer ſtarker Statur, bat ein. breites 
volles Angsjiht, ſchwarze Haare und Augen, bobe Stirne, fpisige Nafe und großen Mund, er war 
befteidet mit einem dreiefigten Hut, blauen Schäfersrof, zwilcgenen weiten Beinkleidern, blaubarche⸗ 
ten Kamaſchen und Schuhen. Den 16. April 1817. Königl. Oberamt. 

E$lingen. : Bergangenen Montag den 14. April 1817 ‚murbe ber sr jährige Knabe des 
Mattbäus Caſpar Maurers von hier, Namens Iobaunes Caſpar, von feinen Eltern, um etwas abs 
zubofen, nad ‚Stuttgart geſchikt, und iſt bis jezt noch nicht wieder zurüfgelommen. Ale obrigfeit> 
Aiche Behörden werben erfucht, auf diefen Knaben fabnben, ihn im Fall der Betrettung arretiren, 
und bieber einliefern zu laffen, Signalement. Johann Gafpar it um. Jahr alt, großer ſtarker 
Statur, hat blonde — blaue Augen, eine etwas breite Naſe und mittelmaͤßigen Mund, bekleidet 
war derſelbe mit einem dunkelblau tuchenen Ueberrok, ſchwarz tuchener Weſte, dunkelblau tuchenen 
Hoſen, grün tuͤchener Kappe, roth und blauem leinenem Halstuch und Halbſtlefeln, er nahm einem 
neuen Armkretten mit ſich und iſt beſonders auch daran kenntlich, daß er in der Ausſprache ein mes 
nig reißt. Den =0, April 1817, Königl, Oberamt. 

Gerabronn. Die hienach fignalifirte 2 Perfonen und zwar: Adam Ritter und feine &chmes 
fer Margaretha von Englerishaufen, hiejfigen Oberamts, haben fih am 11. diß eines Einbruch 
und Diebftahld auf der Befllensmühle im Baierifhen Oberamte Scillingsfürft ſchuldig gemacht, 
und find, bevor fie in Verhaft ga worben entwicden. Da an Habhaftwerdung diefer Perfonen 
ieh gelegen ift, fo werden die Königl. Polizei» Wehdrden mit bem geziemenden Erſuchen hievon Im " 
Kenntnig geſezt, auf diefelbe fahnden und jie im Betrettungsfall wohlverwahrt einliefern zu laflen. 
Gignalement. 1. ded Adam Ritter, derfeibe ift 23 Sabre alt, 5’ 10” groß, von unterfezter 
Statur, bat ſchwarzbraune Haare, braune Augen, gerabe Nafe, mittelmäfigen Mund, und gerade 
Beine. 2. Der Margereiba Ritter, ſolche 37 Jahre alt, 5’ 5" groß, unterfegter Statuc, 
bat ſchwarze Haare und Augen, eine gerade Naſe, und mittelmäfigen Mund. Den 18. April 
1817. — Koͤnigl. Oberamt. 

—— Die ledige Eliſebethe Zipperin von hier, melde ſich gewoͤhnlich m der Gegend 
von Stuttgart, Ludwigsburg, Calw und an der Großherzogl. Badiſchen Grenze herum treibt, weiß 
die Leute auf verſchiedene liſtige und betruͤgeriſche Weiſe um Geld und dergleichen zu prellen, führt 
felten ihren wahren Nahmen Zipperiu, fondern — ſich bald für eine Tochter des hieſigen Burger⸗ 
meiſters Bacher, bald fuͤr eine Berwandte des Rathsverwandten Wagner und anderet hieſiger anges 
febener bürgerlichen Familien aus, und ſucht Verwandte derſelben auf, um von ihnen’ Aufräge und 
Beftellungen zu erhalten. Da nun am ber ca dieſer Höcftgefährlihen, hienach fignas 
liñeten, Betruͤgerin fehr vieles gelegen ift ; fo werben fümtlihe hohe und niedere Polizei» Behörden 
geziemend erfucht, auf diefe Perfon firenge I fahnden, und ſolche auf Betreten mohlverwahrt hies 
ber einliefern zu läffen: Signalement: Die Bipperin ift ungefähr 32 Jahr alt, 5’ 6” Zoll Arof, 
unterfezter robufter Statur, hat ſchwarze Haare und Augbraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, 
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roßen Mund, runder Geficht; etwas — Geſichtsfatke, und iſt ſtark blatternarbigt, und bei 
leidet: mit einem blau und weis gedupftem abwerkenem Ueberrok, gelb ſeidenem geringem Halstud, 
bellgrünem: wollenem Unterroß, dunkelblauen Struͤmpfen und Sieh, nnd ift befonders am einem 
alten, ſich über das- ganze Schienbein va& linken. Fußes binziebenden Gefhwir Fenntlih. Den 15. 
April: 1817. y tree \ Königl. Oberamt. 
Lubwiatburg Der Burgermeiſſer Andreas Breitenbuͤcher vom Beibingen bat fid vor 4 
Wochen in einem Anfall. von Gemüthökraukheit von Haus verlaufen und feitdem it nichts von ihm 
befannt geworden, ald-daß er ſich » paar Zage zu Einöheint in DBaben aufgehalten babe. Man 
bittet nun, auf denfelben. ein Augenmerk zu richten, und wenn er angetroffen wird, ihn im fihre - 
Berwahrung zu nehmen und fchleunige Nachricht bieher zur geben, übrigens aber ibm gut werpflegen 
au laffen, biß er abgeholt werden kann. Er if ein Mann v. 60 Zar, mittierer Statut, mager, hat 
noch alle Worderzähne, ats einen Blik, der feinen. krankhaften Zuſtand verräb. Er trug eine Fir 
beifappe, beliblauen Rot, dunkelblaues Wammes und Bruſttuch, gelb Iederne Hofen, ſoͤwarz wol 
lene Strümpfe und: Stiefel, ı: Hemd mit A. B. B. bezeichnet. Den 16. April ı8ı7 
Königl. Cberamt. 
Böblingen. In der Nacht vom ır. auf der »2. dieß, ift dem Cand'tor Dinkelader zu Sim 
belfingen im feinen Kaufladen gebrochen und aus demſelben und dem Ladenſtuͤblen folgendes entwens 
det worden: ungefähr 50: bis 60 fl. Geld, » Safııhr mit vergoldetem Gehaͤuß, = goldenen Uhr: 
ſchluͤſſeln und r derg eichen Berlötes — 1 füberne dirto mit einem Springdekel, ohne Angebänge; 
» Pad dunkelblau und- mittelblau baummollen Gar, von ungefähr »2 Pf. Da nun der Dieb bis 
jezt nicht entdeckt werden konnte, fo erſucht man alle hoch» und wohlloͤblichen Ju Fi und Polizer; 
Behörden. hiemit geziemend, überall auf denfeiben. fahnden zw laffen, und ihn im Berfahungs: Zalt 
bieder auszuliefern. Den ı4, Aprit 1617 . Königl. Oberamt. 
Berabronn. Der Heiligenpfiege Blaufelden find von dem unter der Aufficht des Heiligen: 
pflegerd Zrötfcher dafelbft ſehenden Fructboden 3 34 Sti. Dinkel, und 5 ı%e Eri. Korn entmen 
bet worden, wovon die Ihäter bis jezt unbefannt geblieben find. Hievon werden num alle Obrigkei— 
ten mit dem Erſuchen in Kenntniß gefezt, zu Entdelung des Diebſtahls gefälligft mitzumirken. Den 
15. April 1817, Königl. Oberamt. 
Geradronm Dem Bauren Simon Prat von Wekelweiler, wurden in der Nacht vom 38. 
bis 31. Merz d. I. 4 Dämmel entwendet, fodann wurden dem Brantweinbrenner, Friedrich Stre— 
fer von da in ber Nacht von 8. auf den 9; diß mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes entwendet: 
$ halbe Betten, 5 Kiffen, und 4 Pfülben; die Diebe find bis jezt unbekannt geblieben. Es merbin 
daber alle Obrigfeiten mit dem Erfuchen hievon in Kenntniß gelegt, zu Entdeckunz diefes Diebftahl- 
gefällig mitzuwirken. Den 15. April 1817: Koͤnigl. Oberamt: 





Befigheim.., Zwiſchen bier und Bietigheim if am 31. Merz Abends 4 Uhr in dem Eniflufe 
ein männlicher Leichnam gefunden worden, über deſſen Namen und Heimathsott bis fjezt nichts in 
Erfahrung ‚gebracht werben konnte. Es wird bewegen hienach dad bei der FezalsInfpeftion erhobe 
bene Signalement cingerüft, um tiejenige Orte und Perfonen, welche jemand aus. ihrer Mitte ver: 
miſſen, darauf aufmerfiam zu. machen. Signalement: Der Leichnam war befleidet mit- einem 
BaurensKof von grobem blauem Tuche mit platten metallenen w:ilen Andpfen, einem Wammes und 
einer Weſte von. demfelben Tuche, erfteres hatte blaue umd lezteres kugelrunde weile Knöpfe, die de: 
fen, welche in ‚einem ledernen Hfenträger hiengen, waren an ber linfen Seite zerriffen, tie S rümpfe 
von Wolle, oben. ſchwarz, und unten weiß —— das Hemd von grober Leinwand, und war wer 
der an biefen. noch am den andern, Kleidungsſtuͤken ein beionderes Zeichen zu entdefen. Cr hatte ſſonſt 
feine Kleidungsftüfe, und auffer einem einzigen Kupferfreuger nichts in den Taſchen. Der Leichnam 
war fhen fo fehr in Faͤulniß übergegangen, daß nicht beitimmt angegeben werden Bann, ob * 
Todtgefundene ein Dann von mittleren Jahren, oder von höherem Alter war. Dog laͤßt ſich da 


299 


J 


Erſtere vermuthen, weil zwiſchen ben dunkeln Haupthaaren keine graue bemerlt werden konnten, und 
die Zähne noch ganz guf waren, nach dem hoben Grad von Faͤuiniß zu urtheilen, muß ber Leich— 
nam wenigitend 4 Wochen im Waſſer gelegen feyn. Den 18. April 1617. König. Oberamt. 
—Esßlingen. Den rı. diß Hat fib obnmweit Plochingen ein Weibsbilb in den Nekar geftürzt, 
welche ohngefaͤhr zo Jahre alt und mittelmäßiger Statur war. Sie war gefleibet in einem blau: 
en Kittel, blauen Rot, weißen Schurz, weißer Zughaube, und rothem Halstuch. Da bis jezt der 
Leichnam der Ertrunkenen niht vorgefunden, aub nicht in Erfahrung gebracht wurbe, wer biefelbe 
geweien, fo wird diß andurd Öffentlich befannt gemacht, Den ıd, April 1817. 
Königl. Oberamt. 
Reonberg. Am 20. April d. I. wurde ein todter männlicher Körper aus der Würm bei ber 
Walkmuͤhle in Weit die Stadt gezogen, an dem nach dem ärztliben Zeugniß Feine gewaltſame Verlez⸗ 
ung wahrgenommen worden if. Da derſelbe don lange im Waſſer nelegen fein muß, fo Ponnten 
feine Geſichtszuͤge nicht mehr umterfbieben werden. Der Leichnam ift 5',7'' groä, etlih » und 20 
Sabı alt, fbwarzbrauner Daare, war befieidet mit einem blaugrauen Wammes, mit metallenen 
Knoͤpfen, auf welde. eine Blume geſtochen iſt, einer heilblauen tühenen Weite mit Rollknoͤpfen, 
weisledernen Hoſen, nebft einem ſa warzledernen Hofenträger, fchwarzwollenen Strümpfen, und 
Schuhen mit Schnallen ‚.einem ſchwarz florerfeidenen Halstuch und einem ſchlechten alten Hemdt, 
worauf mit rotbem Garn die Buhftaben 1. B. bezeihnet waren. Dieſes wird zu dem Ende allge: 
‚mein befannt gemadt, daß wo ein folder Menſch vermißt würde, die Verwandten beßelben zu ihrer 
Ucberzeugung Dur Befitigung der in Weil, die Statt befindligen Kleidungefüte gelangen koͤnnen. 
Den aı. April 1817. r König Oberamt. 
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Rottweil, Nacifichende Verſonen in diffeitigem Oberamt haben die allergnäbigfte Erlaubniß 
zum Auswandern erbalten. Alle diejenige, weldde an dieſe VPerfonen and irgend einem Grund 
eine Aniprabe zu maden haben, werden nun aufgefordert, ſich innerbalb 4 Wochen bei dem 
Oberamt dabier zu melden, und ihre Forderung gehoͤrig zu ermeifen, obſchon dieſe Perfonen tüds 
tige Bürgen für ihre Sculden im Waterland auf Kahretfrift geflelt haben, und der Buͤrgſchafts⸗ 
Termin noc nicht abgeloffen if. Ed wandern aus von Notweil: Therefia Kl :, Icdig. Bon Dem 
mingen: Baltas Mauch, Luitgardis Wernz, Milipp Mau, und ſein Eheweib, Johann Evangelift 
May, ledig von da. Von Dautmergen: Matthias Wager und Marie Wagr. Bon Böfin: 
gen: Johann Gopp, lediger Zimmermann. Bon Schönberg: Agatha Riedlinger, ledig, Elifabe: 
tha Ber, ledig von da. Bon Horgen: Magdalene Albrecht, ledig, und von Jepfenhan: Ma: 
ria Bippus, Den 21. Merz 1817. Königl. Oberamt. 

Schorndorf, Nachdenannte Perfonen haben bie allergnädigfte Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Amerifa erhalten, und zwar: von Baltmannsweiler. Georg Heinrih Bieder unter Vertretung 
des Johann Heimib Halm. Chriſtian Schwarz unter Verlretung des Schultheiß Friedrich Unrath. 
Bon Beutelſpach: Johannes Dobler und ſein lediger 34 jaͤhriger Bruder Mathaͤus Dobler unter Ver: 
tretung des Iatob Friedrich Ayden. Caſpar Schub unter Vertretung feines Schwagers Jakob Frie— 
derich Gaupp. Daniel Ganpp, Wendels Bohn unter Vertretung des Friederich Luß. Jung Jakob 
Lenz unter Vertretung des Alt Jakob Lem. Johann Adam Ruͤhle unter Vertretung bed Schuma— 
chers Wilhelm Schweizer. Johann Georg Dendler unter Vertretung des Friedrich Halm. Magda— 
lene Langenbachin, ledig, unter Vertretung ihres Vaters Johannes Langenbach. Jakob Breuning, 
ledig, unter Vertretung des Richters Ludwig Rau. Anna Madalena Schmidin, bedig, unter Bertre: 
tung des Friedrich Schmid. Gottfried Lenz, ledig, unter Vertretung des Jakob Friedrich Koch. Bon 
Bauersberghof: Eliſabetha Mayerlin, ledig, unter Vertretung des Michael Mayerlen. Bon Grun— 
bädy : Satob Friedrich Hägele, ledig, unter Vertretung des Daniel Zeiher. Chriſtina Margaretha 
Waderin, tedig, unter Vertretung des jümgft Zobiad Haufler, Leonbaw Schmid, unter Vertretung 
des Daniel Hottmann. Salomon Dautel, unter Vertretung bed jung Johann Jüg Etiſabetha 


Wadern, ledig, unter Vertretung bes Gottlieb Knauer. Johann David Bauer, unter Vertretung 
ded Gottlieb Schäublen. SIobann David Pfädler, unter Vertretung des Tobias Haufler. Won 
————— Chriftina Regina Plieninger, unter Vertretung ihres Pflegers Joh. Michael Schaal. 
on Hoͤßlinwarth: Katharina Regina Aichholz, ledig, unter Vertretung des Baͤckers Ludwig Frit. 
Chriſtoͤph Friederich Killinger, unter Vertretung des Martin Aichele. Leonhard Wörner, unter Ver— 
tretung des Chriſtian Kurz. Daniel Kurz, unter Vertretung des Jakob Ile. Won Steinbrud: 
Robanne® Vogt, unter Vertretung bed Jakob Ehemann vom Gfeldhaldenhof. Bon Gottweil: Mis 
chael Wöhrle, unter Vertretung des Johannes Schreijad. Won Schnait: Johann Georg Haͤußele, 
ledig, und feine Schweſter Anna Maria Häußelin, ledig, unter Vertretung des Tobias Friederih 
©tilz. Düngfler Conrad Heeß, unter Vertretung bed Friedrich Heehß. Johann Jakod Stilz, unter 
Vertretung des Jonathan Stilz. Die vier ledige Schweſtern Margaretha, Dorothea, Jakobina und 
Eliſabetha Vollmer, unter Vertretung des Buͤrgermeiſters Joſua Umanger. Bon Schorndorf: Jos 
dann Jakob Wild, ledig, unter Vertretung des Bauren Gottlieb Friederih Wild. Jakob Friederich 
Weiler, Echneiver, unter Vertretung des Schuhmachers Johann Georg Dberländer. Johannes Seij, 
unter Vertretung des Pfläfterers Friedrich Nambold. Bon Steinenberg: Tohannes Bez, unter Ber: 
gretung ded Nathöverwandten Chriſtoph Beil. Friedrich Kunzi, umter Vertretung bes Sodann Fries 
derih Schwarz von Strelih. Jakob Bm unter Vertretung des Gafpar Friebrich. Johann Ga 
foar Friderich, unter — ———— afpar Friderich. Jakob Jeutter, unter Vertretung des Jakob 
Walter von Vorderweißbuch. Johann Friderich Braun, unter Vertretung des David — Von 
Birkenweißbuch: Jung Johannes Hof, unter Vertretung des alt Johannes Hof. Bon Winterbach: 
Johann Jakob Hutt, unter Vertretung des Matthäus Hutt. Wer nun aus irgend einem Grunde 
eine Anfprabe an bdiefe Perfonen zu machen hat, der kann fi innerhalb Jahresfriſt an ihre vorge: 
ſetzte Oris-Obrigkeit, oder an ihre oben benannte Stellvertreter wenden. Den Fin * 1817. 
Koͤnigl. Oberamt. 
Calw. Die hienach genannte Perfonen aus hieſigem Ober Amt haben Auswanderungs-Erlaub⸗ 
niß erhalten. Wer etwas an dieſelbe zu fordern, bat ſich binnen 14 Tagen bei den betreffenden 
Echuitheiffen: Aemtern zu melden, und feine Forderung geltend zu machen, übrigens wird jeder ein: 
zeine durch einen Bürgen auf Jahresfriſt vertreten; ald von Liebeisberg: Bernhard Hahn, Bi 
der, Martin Winter, Sägen Bon Defenpfron: Friderich Hengel, Steinhauer, alt Mikacl 
Kaigler, Bauer. Sommenhardt: Iohann Adam Renſchler, Weber, und Johann Georg Br 
ber, Leineweber. Ren Gechingen: Ehrifiopb Bradenbammer, Bäder Bon Simmozbeim; 
Johann Heinrib Muͤller, lediger Rezger. Bon Agenbab: David Roller, Weber. Bon Mötts 
fingen. Sophia Ehnis, ledig. Bon Teinach, Jakob Umbeerr, Gaipeterfiieder. Bon Breis 
tenberg: Georg Martin Schnaible, Bauer. Bon Alt Hengſtett: Chriſtian Kramer, Waldſchüh 
Den 2 April 1817. Königl. Oberamt. 
Calw. 34 Rußland wandern von hieſigen Oberamt aus: Von Calw. Chriſtian Friedrich 
Bollai, Glaſer. Matthaͤus Ruͤhle, Nadler. Agenbach. Anne Marie Renner, Wittwe. Brei 
tenberg. Friedrich Loͤrcher, Bäder. Jakob Hebr, Striker. Jehann Picard Ball, lediger Weber. 
Elias Bok, Tagloͤhner. J. ©, Leonbardt Leineweber, Gechingen. Takob Graͤber, Bäder. Lie 
delsberge Michaäel Maier, Bäder. Neubulad. Maria Warkara Dingler, ledig. Neuheng— 
fiett. Jakob Fiſcher, Talbdbner. Oberhaugſtett. Friedrich Ehniß, geweſener Schultheiß. 
Oberriechen bach. Anne Kohler, ledig. Röthenbach. Johann Bockhorni, Pfeiffenkopfſchneider. 
Sommenhard. Barbara Werber, Wittwe. Zavelſtein. Lorenz Schaff, Tagloͤhner. Zacharius 
Wachter, Tagloͤhner. Juliane Rever, Wittwe. Michael Bertſch, Tagloͤhner. Zwehrenberg. 
Matth. Karcher, iediger Baurenknecht. Joh. Gerog Großhanns, Schreiner. Wer an dieſe Perſonen 
irgend eine Anſprache zu machen bat, ſoll ſich binnen 14 Tagen bei den betreffenden Ortsvorſtaͤnden 
meiden. Den 10, April 1817. Königl. Oberamt. 


Gedtukt bei Gottlieb Haffelbrint, Hofzund Kanzleis Kupferbruder Buchdrucker. 
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Geheimen »Rathe:Refeript- an die verfammelten Landftäude die Borlegung des Mefultats Ahrer 
Berathung über das Reſcript vom 27. Aprit betreffend. Den ı. May 1817. 


Wilhelm «. 
Liebe Getreue! 

Ihr Habt euch in eurer Sigung vom 28. v. M. über Umfer Reſeript vom 27. 
eine weitere Berathung vorbehalten. — 

Wir ſehen daher der Vorlegung des Reſultats dieſer Berathung entgegen, und 
verſteht es fich von ſelbſt, daß bis zur Ertheilung Unferer Entſchließung darauf, die 
Derbandlungen über die Berfaffungss Angelegenheit nicht fortgefegt werden , und Das 
ber auch feine Sitzungen jtatt finden. fünnen. 

Gegeben, Stuttgart im Königl. Geheimen »Rathe, den ı. May 1817. 

Auf Defehl des Königs. 


Geheimen » Rath: Rekript an die verfammelten Pandflände, einen im Staͤndehaus und vor bemfelben 
ftattgefundenen Zufammenlauf betreffend. Den ı. May 1817. 
Liebe Getreue! rg 

Nach öffentlichen Nachrichten hat geſtern, während der Sitzung der Stände 
Berfammlung, ein Zufammenlauf in dem jtändifchen Haufe und vor demfelben ſtatt 
gefunden, und es find Ungebühren auc) gegen einzelne jtändifche Mitglieder begans 
gen worden. — 

Wir halten Uns überzeugt, daß ihr eurer eigenen Würde und. der Heiligkeit 
des euch anvertrauten Intereffe eingedenf, alles beitragen werdet, damit foldye Die 
Freyheit der Volks⸗Vertretung felbit gefährdenden Auftritte beſeitigt und Unterneds 
mungen dieſer Art ernſtlich zurücgewiefen werben. , F 
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Wir erwarten daher von eurer Pflicht-Tveue, daß ihe Uns fo fchleunig als mög- 


“Sich Nachweiſungen über dasjenige geben werdet, was im Innern des Ständehaus 


fes , in welchem euch die Polizey überlaffen ijt, von Den dort eingedrungenen Per; 
fonen gefchehen ‚und verfucht — und was fonjt uber den geitrigen Vorgang zu eurer 
Wifenjdhgfe gelangt it, um hiernach die weitere Unterfuyung anzuordnen, und ges 
gen Die, Schuldigen nad) der Strenge der Gefege verfahren laflen zu fönnen, und 
babt ihr, wenn Diefe Sache in der heutigen Gigung nicht entdedt werden folkte, zu 
Diefem Ende eine befondere Sigung zu veranftalten. 
Gegeben, Stuttgart , im Koͤnigl. Geheimen » Rathe, den 1. May ıdıy. 
Auf Befehl des Könige. 


Die Sicherftellung der mit. ber Poft nah Frankreich adgebenden Pakete betreffend. 


Da feit einiger Zeit wieder fi der Fall ereignet hat, daf bei Berfendungen 
nach Franfreich entweder ganz unrichtige oder unzureichende Verzeichniſſe oder Des 
Flarations s Scheine uber den Inhalt des verfendenden Pakets bei der Aufgabe über; 
geben werden, wodurcd bey der RheinsDouane, wegen der daſelbſt vornehmenden Un; 
terfuchung, für den Berfender nicht nur große Koiten entitehen, fondern derſelbe fogar 
Gefahr lauft, Daß entweder das Pafet auf feine Koſten zurück gefandt, oder gar 
der Eonfiscation unterworfen wird; fo fiehet man fich veranlaft, Das Publifum auf 
das unterm 22. Januar ıBı2. im Könige. Staats, und Negierungs + Blatt, Jahr; 
gang 1812. Nro. 6., deshalb eingerücte Avertiffement über Die in Franfreich einzus 
führen verbotene Effeften mit dem Anhang aufmerffam zu machen, daß ohne ein 
volljtändiges auf. einem. befondern Dlatt Papier in franzoͤſiſcher Sprache auszuſtel⸗ 
lendes Verzeichniß über den ftüfweifen Inhakt eines Pafets zur Aufgabe, fein Pafer 
nach Franfreid) auf der Poll.angenommen werde, und es jich jeder Aufgeber felbft 
beizumeflen habe, wenn er wegen unvollitändiger oder gar unrichtiger Angabe des 
Inhalts Gefahr kauft, daß ibm entweder durch die bey der Rhein⸗Douane vorneb; 
giende Unterfuhung und Durdy dir Retour-⸗Sendung bedeutende Koſten verurfacht, 
oder gar Das ganze Pafer confiscirt werde. &tuttgart, den.28. April ı8ı7. 

Königl. Haupt » Pojtamt. 


a Erkenntniffe des Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1.) Die Appellations⸗Sache von Calw zwifchen Johann Conrad Kämpf allda, 
— und der Strumpfweber Johann Ruͤhlenſche Conkurs-Maſſe, moda der Ehe— 
frau des Gantmanns Martha, geb. Müller cum cur. ebendaſelbſt, Atin, Vorzug im 
Eonfurs betreffend, wurde theils wegen Mangels einer gegrimpdeten Beſchwerde, theils 
wegen verfäumter Nothfriſt der Appellations » Ergreifung von. Amtäwegen verworfen. 
Stuttgart, den 8. April 1817. 

2.) In der Rechts⸗Sache des Reh. Grieb, Seflers zu Sindelfingen , RT. gegen 
Johann Georg Seeger daſelbſt, Bekl., einen Loſungs⸗Streit betreffend, wurde die von 
Erſterem gegen Das uuterrichterliche Ureheil eingewandte Atjon fowayl wegen verſaͤum⸗ 
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- ter Mothfrift Der Ations- Anwendung, als wegen offenbaren Mangels an einer’ gegräny 
deten Befchwerde von Amtswegen verworfen. Gfuttgart, den 8. April 1817. 

3.) Die Apellations » Sache des Stiftungs + Berwalterse Dibold zu Böblingen 
Beil. Anten, ca. den Burgesmeijter Klein: daſelbſt, Kl. Aten, Die: Aufhebung, einer 
Hausmmethe betreffend; wurde wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von Amts⸗ 
wegen verworfen. Stuttgart, Den a1. April — 453 
4.) In Sachen Saleſius und Matthäus Braͤuchle zu Iggenau, RI. gegen Hr. 
Joſeph Anton Füriten von Waldburg-Wollfegg-Waldfee, Befl., verfhiedene Auſprucht 
betreffend wurde theild absolutorie, theils confirmatorie erfannt. Kod. 

ER 3 Erkerinemifie ded Königlichen Eher Gerichts. 

Den 23. Aprilıßıyc wurden gefhieden: R 

1.) Anna: Maria Ehemann, geb. Knohmin von —— Oberamts Schorn 
dorf, Kl., von Johann Jakob Ehemann von da, Beil, ex dapite desert. malit., 
anter: Berurtheilung des Bell. in die Koften. u 
— 2.) Jean Pierre Labadie, Bürger und Knopfmacher im Norbhaufen, Dberamts 
Brafenheim, KL vou Marie-geb. Martin; von ba, Del. ex capite quasi. desert. 
unter Verurtheilung der Defl: in. Die. Koſten. er n 

3.) Philipp Jakob Rieth, Burger und Bauer zu Derdingen, Oberamts Maul: 
bronn, Kb, von Johanna Barbara geb. Brandner von Da, Defl., ex capite quası 
desert. unter Bergleichung der Kojten. 


Beine Könige. Majeftät haben vermittelt höchiten Reſcripts vom 29. 
April dem bisherigen Präjidenten des Könige: Ober JuftizEColegiums, yon Neus 
. zash, Die erledigte Stelle eines Praͤñndenten des Königl. Ober Appellations Tribus 

nals übertragen, und dem feitherigen Hof+ Math und Profeſſor der Rechte an ber 
Univerität zu Erlangen, Groß, zum Präfidenten des Königl: Triminab Tribunals 

gnädigt zu ernennen geruht. 
eine Körigl. Majeftät haben vermöge Dekrets vom 28. April dem 





Obertieutenant Brufmann, vom General⸗Quartiermeiſterſtab, die nachgeſuchte 
— den Königl. Militair⸗Dienſten ertheilt, und 

vom 8. deflelben Monats den hisherigen Sekretair Hei der Nefrutirungs«Seftion, 
Wucherer, zum Derwalter der Gewehrfabrif und bes Hammerwerfs-in Oberm 
dorf ernannt. \ 

Se. Königl. Majeität haben vermöge Neferipts v. 1. May die erledigte 
Stelle eines Renovations⸗Reviſors dem bisherigen Aſſiſtenten bei dem Nenpvatiouss 
Reviſorat, Niefer, — zu uͤbertragen geruht. ——————— 

e. Königl. Majeſtat haben vermöge Reſolution vom 27: d. M. dem 
Fuͤrſtlich Wolfeggiſchen Forſtverwalter Zwi:ter und dem reiſigen Föriter Schubert 
von · Wolfegg/ zum Beweis Des allerhoͤchſten Wohlgefallens an dem von ihnen vers 
faßten nützlichen Werfe einem fogenannten Decimai⸗-Tarif, die goldene Civil⸗Ver—⸗ 
dienſt ⸗Medaille gnaͤdigſt zu zutheilen geruht. LEE SEE I 
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Stuttgart. Die Verfertigung und —— 2 Bedarfs ber für das Jabt N 
dertichen Poſt-⸗Kioree-Stuͤke, an neuen Jacken, Oberroͤcken und Hüten, wozu blos das gelbe, rothe 
und ſchwarze Tuch abgegeben wird, nicht aber die Zugehoͤrden, welche nebft. den Hüten von den 
Entrepreneurd beigefchaft werden müffen, wird’an den weninftbiethenden Thellnehmer hberlaffen wer⸗ 
den, zu welchem Ende man auf Montag den 12. May d. Si eine Abſtreichsverhandlung Pornehmen 
zu laſſen gebenft, und indem man bievon die Hutmacher und Gcneiber: Meiftet, ſo wie irden, 
welcher zu dieſer Entreprife Luft bezeugen würde, aͤndurch öffentlich in Kenntniß fett, wird zugleich 
bemerkt, daß fich die etwaigen Liebhaber zu diefem Unternehmen Vormittags 9. Uhr in dem IH 
Dber: Poftgebäude einzufinden ‚hätten, mwofelbfi fie die weiteren Bedinzeingen vernehmen und die 
Prob eſtuͤcke einfehen können, Je nachdem ſich Liebhaber seinen, wirb ber Accord entweder auf den 
gangen Bedarf, oder Theilweiſe abgefdloffen werden, es muͤſſen aber diejenige, melden der Accord 
nad) erfolgter Ratififation bleibt, eine binreibende Gaution zu ſtellen im Stande fenn; aud find 
ſolche für die Unternehmung tavent, Den 29. April 1817. König. Ober: Poft:Direftion. 
Stuttgart. Die Broblieferung für das. Stuttgarter Maifenhaus wird, zu Erfühung des am 
26. April ergangenen Dekrets, Montag am. 5. May en auf 6 Monate im Abflreich 
Öffentlich verlieben werben. „ Die Liebhaber. werben hievom in Kenntniß geſezt, und zugleich: eingeladen, 
an gebahtem 5. Mai, Vormittags 9 Uhr, fidy in der Amtſtube des Waifenhaufes einzufinden, die 
erforderlichen Wermögend > Zeuguifle vorzulegen, und fofort ber Verhandlung beizumohnen. Den 
s8. April 1817, - Königl. BWaifenhauspflegamt. - 
Ludwigsburg: Bis fünftigen Montag den ei May, Bormittagd 9 Uhr werben in ber Abs 
niglichen rtnerei dahier, mehrere: Kütt» und MWleifenfter, Waller: Züber, Gießfanten, Hags 
Scheeren, eifene und hoͤlzene Rechen, viele Frühbert: Käften und Dekel, und andere Gärtnerei 
Berätbfpaften im. Auffireih gegen baare Bezahlung verkauft werden. Den 28. April 1817, E 
j PVrovpiſoaiſche Hofbau: Verwaltung. 
Ludwi se... Bis fünftigen Donnerflag ben 8, May Sigg = 4) Uhr werden im Königs 
lihen Bau : Magazin allhier mehrere Stämme fannmes Bau: * eine ſehr bedeutende Anzahl ran» 
nener und eichener Schnittwaar aller Art, einige Tauſend Geruͤſt⸗ und Baumſtangen, ſodann a 
Schiff⸗ und ı Blof:Wagen, beebe ſchwer mit Eifen beſchlagen, gegeu baare Degablung im Aufſtreich 
verkauft werden. Den 29. April 1817. * . — Prositoriihe Hof: Bau Verwaltung. 
Mergentheim. Wegen eingetretener Hinberniffe kann die auf Donnerflag den a2. Mai außs 
geſchtiebene "Werleihung- und Berkauf der’ berrfchaftt. Schneide» Del: und Ipsmühle erſt Dienftag 
d, 3. Junü vorgenommen 'mwerben. : Den: 3u: April 1877. | stuhl 
Steuerrath in der Landvogtei an der art und Kameralamt Mergentheim; 
Mergentheim. Die Verpachtung bed berrfchaftl. Malereyguts welche auf Freitag den 23. 
Mai auögeichricben wurde, kann wegen eingetretener Hinderniffe erſt Mittwoch den 4. Junii vorges 
nommen werben. Den 30. April 1817. Antik 
Steuerrath ‘in der Pandvogtei an der Jart und Kameralamt Mergentheim.” 
Muſplingen. Die vorzüglich gute und gelunde Schaafweide bed Heubergs-Orts Nufplingen, 
melde 600 Stud Schaafe trägt, wirb Freytag den 9. May. auf ein. Jahr. verpechteh,' und kann am 
Zage nad der Verleihung fogleich befahren werben. chtliebhaber werden daher eingeladen, an bie 
fem Zage frühe 8 Uhr in der Oberamtey dahier mit Vermoͤgens Zengniffen verſehen fich einzufaden. 
Den 1: May 1817. -  Kbnigl. Oberamts:Berweiiten, . 
Ehlingen. Die beim Königl. Infanterie Regiment Nro. 6. flehende Soldaten, Johanß 
Gottlieb Kettinger von hier, Johannes Hailemann und Albrecht Roth aus Köngen,- find aus dem 
Urlaub defertirt: Sämtliche Poligei:Wehörden werben daher erſucht, auf diefe Deferteurd ſahnden, 
und fie im Fall der Betretung der amterzeichneten Stelle,» ober: dem Eommanbo bed gemelbten. Res 
giments ‚gegen: Koſten-Erſaz einliefern zu lafen. Den zu Aprik 197...  Königl, Oberamt. 
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Refript an ſaͤmmtliche Oberaͤmter, and Cameral- und Stiftung: » Berwaltun;en, 
betreifend den Verkauf der Herrfchaftl. Frucht-Vorraͤthe. Vom 3o. April 1817. 


Bilhbelm ı«. f 


Es fonnte Unferer Landesväterlichen Zürforge für das Wohl Unferer Fieben und 
getreuen Unterthanen nicht entgehen, daß Durch, ein vorlichtiges Zufammenhalten 
der öffentlichen Getreide s Vorraͤthe Unſerer Königlichen, Kamerals» und Stiftungs— 
Berwaltungen dem Staate das wirkſamſte Mittel erhalten werde, einem durch allzu 
hohe Fruchtpreife eintretenden allgemeineren Nochitande zu wehren, und ber unbemit; 
selteren Elafle des Bolfs mit Hülfe entgegen zu Fommen. 

In diefer Hinfiht haben Wir, wie ſchon durch Unfere General » Berordnung 
vom 8. Movember vor. 3. zugefichert worden, jene Borräthe bis auf den gegenmwär; 
tigen Zeitpunft aufgefpart, und nur Da, wo dringende Bedürfniffe an Brod- und 
SaatsFcühten fdyleunigere Unterftügung forderten, unter Beſtimmung milder Gnar 
deupreife einer Ausnahme Statt gegeben. 

Durch diefe Mafregel und durdy die im Auslande aufgefauften , theils bereits 
angefommenen, theils noch zu erwartenden Getreide, Borräth: fehen Win Uns jegt in 
den Stand gefest, auch denjenigen Unſerer unbemittelteren Unterthansn, auf melde‘ 
fh die Wirffomfeit der LEohlthätigfeits s Bereine wicht, oder nur in geringerer 
Maafe erſtrecken fonnte, die Wohlthat gemäßigter Fruchtpreife zufließen zu laſſen. 

Wir haben in dieſer Beziehung beſchloſſen, und befehlen hiemit, wie folgt: 

1.) fämmtliche auf den Kälten der Königl. Ober⸗Finanz-Kammer, der Hofs und De; 
ma; ten : Kammer und der Stifts + Berwaltungen vorhandene entbehrl ice 
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Frucht-Vorraͤthe follen von jegt an nad) und nach in herabgefesten Preiſen ver; 
kauft werden. 

. Die Preife werden immer einige Gulden unter die laufenden Marftpreife 
gejtelle werden, und bei faufinannsguter Waare nachſtehende Anfäge nie über: 
ſteigen: 
++. Dinkel ‚„ Scheffel: 10 bis ı2 fl. 

Gerſte und Mo din, ı Scheffel: 16 bis 18 fl. - 

—Haber, ı heffel: 6 bis 7 fl. 
und im gleihem DBerhältnig die übrigen Fruchtforten. 

Damit jedoch Unſere Tandesväterliche Abficht, durch dieſen Derfauf dem 
wahrhaft Dürftigen eine IUnterftüßung zu Theil werden zu laſſen, deſto zuvers 
läßiger erreicht werde , ertheilen Wir hiefür folgende VBorfchriften : - 

a.) Die Früchte dürfen nicht an VPerfonen , die ein Gewerb damit treiben, mit 
hin weder an Frucht; nnd Mehlhändler, noch in der Pegel aud) an Baͤ— 
der, und ebenfowenig an foldhe Perfonen verfauft werden, welche entweder 
eigene Vorräthe , oder foviel Vermögen befigen , daß fie ihr Fruchtbedürfs 
niß in den laufenden Preifen erfaufen fünnen ; es find vielmehr die Früchte 
nur an folche Perfonen abzugeben, welche derfelben für ihre eigene Haus— 

- haltung bedürfen, zugleich aber die dermaligen hohen Preife zu bezahlen 

unvermögend find, und fich hierüber mit obrigfeitlihen Zeugniffen auss 

weifen. 

Aber auch am diefe find fie nur im Fleinen Parthieen abzugeben, und 
die Berwaltungs » Beamten werden daher ernjtlichjt erinnert, Die Abgaben 
von dergleichen Fleinen Parthieen weder felbit zu erfchweren, nod durch Die 
untergebenen Kajtenfnechte erfcehweren zu laffen, und den Käufern durch— 
aus feiuen unnöthigen Aufenthalt zu verurfachen. 

b.) An jeder Gemeinde wird der Magijtrat mit Zuziehung einiger rechtfchaffener 
Männer aus den Local Wohlthätigfeits:Bereinen mit ſtrenger Unparteilich— 
feit Diejenigen Einwohner bejtimmen, welche in die Elaffe der Fruchtbedürf— 
tigen gehören. Jedem folcher Einwohner wird fodann der Ortsvoritand ein 
fchriftliches Zeugniß für fein Früchtenbedürfnif, Das jedoch bei dem einzel; 
nen nie mehr, als hödyitens 4 &mr. glatte oder ı Schffl. rauhe Frucht auf 
einmal betragen darf, unentgeltlich ausjtellen, und in demfelben die Quan— 
tität nicht mit Zahlen, fondern in Worten ausdruden. Weber diefe Zeug: 
niffe wird ein richtiges Verzeichniß geführt und Diefes von Zeit zu Zeit 
der ganzen Gemeinde befannt gemad)t werden. 

> c.) Wären jedoch in einzelnen Städten und Dörfern die Einwohner der mitts 
feren und ärmeren Elaffe gewohnt, ihren täglichen Prodbedarf bey den Baͤ— 

"dern zu Faufen ; fo haben die Magiſtrate einen oder einige Baͤcker befons 

ders dazu aufzuſtellen, für diefe Einwohner das Brod zn baden, und in 
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der nach den herabgeſetzten Fruchtpreiſen zu regulirenden Tare an dieſelben 
abzugeben. Einem ſolchen Bäder iſt ſodann, fo lange Früchte auf den 
Kästen vorräthig find, fein Bedarf von Woche zu Woche abzugeben, wenn 
er fich mit einem obrigfeitlichen Zeugniß ausweißt, daß er zum Brodhaden 
für Die mittlere und drmere Elaffe in wohlfeilern Preifen aufgeitellt fen, 
und worin fein wöchentliches Beduͤrfniß - hiefür beftehe. Die Magijtrate 
werden befonders dafür verantwortlic) gemacht, dieſes wöchentliche Beduͤrf— 
niß lediglich nad) dem Brodbedarf der mittleren nnd ärmeren Einwohner; 
Elafle zu berechnen. 

d.) Auf diefe Zeugniffe hin haben die Cameral- und Gtiftungs Beamten die 
Früchte an die einzelnen ohne Nücficht, ob fie in ihrem Amtsbezirfe anfäfig 
find, oder nicht, gegen Bezahlung abzugeben, den Käufern die obrigfeiß 
lichen Zeugnife abzunehmen , und dieſe auf den Fall einer Unterfuchung 
bei den Amts »Regiftraturen forgfältig aufsubewahren. In Abficht auf Die 
Unterſtuͤtzung derjenigen, welche für den Augenblick auch die herabgefegten 
Fruchtpreife aufzucreiben unvermögend wären, ijt id) von Seite der Gemein— 
des Borfteher nach der in Unferem Mefeript vom ı5. v. M. (Staats+ und 
a Mro. 22.) s. nro. IV. Lit. c, enthaltenen Vorſchrift 
u achten. ' 

e.) Denjenigen, welche die erhaltenen Zeugniffe an andere abzutreten, ober Die 
auf diefe Zeugniffe hin abgefaßten Früchte an andere zu verfaufen fidy uns 
terjtehen würden, find die Früchte, oder ber Werth derfelben,, zu confiscis 
ven, auc) ift jeder der benden Koritrahenten mit einer 4 woͤchigen Thurns 
firafe , und zwar die erſten 14 Tage abwechslungsmweife ben Waller und 
Brod, zu belegen ; den Cameral » und Stiftungss Beamten aber, fo wie 
ihren untergebenen Kajtenfnechten, wenn fie von den zum Derfauf ausges 
festen Früchten, das geringite ohne die vorgefchriebenen Zeugniffe, oder 
den einzelnen mehr, als in den Zeugniffen enthalten ijt, abgeben, ſodann 
denjenigen, weldye die obrigfeitlichen Zeugnifle ausjtellen, wenn fie Die er 
theilten Borfchriften nicht ſtrenge beobachten, ift für jeden einzelnen Ue— 
bertretungsfall sine Gelditrafe von — zehen Reichsthalern anzufegen. Endlich 

£.) find diejenigen, welche einer Camerals und GtiftungssBerwaltung ein vers 
fälfchtes Zeugniß vormeifen, ohne Unterfchied, ob fie auf daffelbe hin die 
Früchte erhalten haben oder nicht, als Betrüger zu behandeln und Der Eri- 
minalbehörke zur Beſtrafung zu übergeben. 

3.) Die fürftlichen,, gräflichen und adelichen GutssHerrfchaften, fowie überhaupt alle 
und jede Privatperfonen, welche gegenwärtig nod) eigene Fruchtvorräthe befisen, 
find in Unferem allerhöchtten Nahmen alles Ernites aufzufordern, dasjenige, 
was fie nad) Abzug ihres eigenen Bedürfniffes bis zur nächiten Erndte entbehs 
ren fönnen, weder aus allzugroßer Aengſtlichkeit, noch gar aus wucherlis 
hen Abſichten, länger zurück. zu halten, fondern nach und nach zu verfaufen, 
mit Dem Anfügen, Daß fie fih den Schaden felbit beizumeſſen habe 
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wuͤrden, der aus einem entgegengeſetzten Betragen auf die eine oder die andere 
Art für fie entjtehen koͤnnte. 
 Sashefondere erwarten Wir von den fuͤrſtlichen, gräffichen und adelichen 

GrundsHerrfihaften, unter denen fich der Fürit von Thurn und Taris auf eine 
rühmliche Weiſe bereits ausgezeichnet hat, daß fie die ihnen befonders oblie— 
gende Pflicht, andern mit gutem Ben'piele voran zu gehen, bethätigen , indem 
fie ihre entbehrlihen Frucht s Vorräthe vorzüuglid an Diejenigen, von wels 
chen fie Fruchtgefälle zu beziehen haben, abgeben, und von diefen Feine höhere 
Preiſe, als die benden Föniglichen Kammern fordern werden, um fo mehr, als 
ihr eigenes Intereſſe fo enge damit veiflochten it, Daß ihre Lehenleute auıh für 
die Zufunft zu Abtragung der grundherrfchaftlicen Abgaben bei Kräften erhals 
ten werden. x 


Gegeben , Stuttgart, den 30. April ı8ı7. 
j Auf Befehl des Königs. 
Könige. Geheimer⸗Rath. 


Allgemeine Bekanntmachung wegen ter bei der gegenmärtigen grofen Zheurung fonftituirten perma: 
nenten Commilfion. Vom 3o April 1817. 


Wilhelm ı. N 


Wir haben Und bey der gegenwärtigen großen Theurung ber Lebensmittel bewogen ger 
funden, für die Dauer der Theurung eine permanente Commifjion aujzuflellen, und zu ‚Mits 
gliedern derfelben 

Unfern Staatdratb von Wedperlin, 
Unfern Oberfinanzrat} Geßner; und 
Unfere Hof s und Binanzrätte Waldbauer und Mayer 


ju ernennen, auch den früher fon von der Stände » Berfammlung zu Berathung der Theu—⸗ 
rungs⸗ Angelegenheiten abgeordneten Mitgliedern deu Zutritt beyy diejer Gommiffion zu geftatten. 
Der diefer Commiſſion angeriefene Wirkungskreis befteht darin, nicht nur alle. Berichte 
und Anfragen, melde von einzelnen Beamtungen und Unterbehörden einfommen, entwerer 
felbft zu erledigen, oder nad Beſchaffenheit der Umſtaͤnde mit ihren Anträgen Unferm Gcheis 
men » Rathe vorzulegen, fondern auch allem, was zur Verminderung der Theurung gereichen 
fann, eine befondere, das ganze Königreich umfaffente, Aufmerffamfeit zu witmen, ſich von 
dem Steigen und Fallen der Bruchtpreife ſowohl auf allen innländiihen, als auch auf den 
Fruchtmärften der benachbarten Gtaaten von Woche zu Woche zuverläfige Notizen zu verſchaf⸗ 
fen; wenn ein auffallendes Mifverhältniß erfheint, das ſich durch die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe nicht 
von ſelbſt euflärt, die Urfachen deffelben zu erforfcen, und uͤberhaupt alle Ginleitungen, welche zu 
Entfernung des Nothſtandes geeignet find, zu treffen. 


Wir befehlen nun Unfern Landvögten, Ober » Kameral » und Stiftungs + Beamten, alle 
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Berichte, Anfragen und Worfchläge, welche ſich auf die gegenwaͤrtige Theurung beziehen, am 
„Die wegen der Theurung niedergefezte Commiſſion“ 
einzufenden , und den von dieſer ergebenden Verfügungen pflidytmäßige Folge zu leiften. 
Gegeben, Stuttgart, den 30 April ı8ı7. 
Auf Befehl des Königs. 
Königl. Geheimer : Rath. 


Die Beraciifirung+des Schlichtviehs betreffend. 


Dur mehrere Anfragen veranlaßt, wird biemit die ſchon früher gegebene Beſtimmung, 
daß bey Veraccifirnng des Schlachtoiehs von demjenigen, was über @ Jahre alt ift, je nad 
Verfchiedenheit tes Geſchlechts, die Schlacht- Accife von zfl. 45 Fr. und zfl. eintrete, 
zur Öffentlichen Kenutniß gebradt. Stutrgart ten 29. April 1817. 

. Seftion der Steuern. 





Blaubeuren, Da der Beſtand der herrſchaftlichen Bierbrauerey zu Meforing, auf naͤchſt 
Martini zu Ende nebt, fo wird folbe nah allerhöchſtem Auftrag Dienftag den 3. Juny, Morgeds 
8 Uhr, in dem Alofter Urfpring auf fernere 9 Jahre nebft den dazu gehörigen Gütern von ı 1/8 
Zagmwer? Gärten, 5 38 Tagwerk Wieſen und 14 Jauchert Aeker im Aufftreib verpachtet werden, 
welded mit dem Anhang bekannt gemacht mird, daß nur folche Liebhaber zur. Aufılreichs s Verbands 
lung zugelaffen werden, welche ſich mit einem obrigfeitliben und oberamtlich gefiegelten Afteftat von 
ihrem guten Prädifat und Bermögens: Umftänden legirimiren Fönnen. Den 24 April 1817. 

Könial. Kamerals Amt allda, 

Boller Bad. Da mit Martiri 1817 ter Beſtand der Koͤnigl. Bade: Anflalt bei Boll zu 
Ende gebt, fo wird in Gemätbeit allerhöchfter Verortnung vom 27. vorigen Monats, Samſtag den 
a4. May eine neue Verleihung bderfelben auf ı2 Jahre, von Martini 1817 bis 1829, an den Meiſt⸗ 
bietenden vorgenommen werden: Diele Bade:Anflatt befiebt in einem Flügel G:bäude von 23 beige 
baren Zimmern und ebenfoul Kammern und zu ebener Erbe in der eigentlihen Bade-Einrichtung, 
in einem befondern Wohnhaus für ven Pächter mit Billiard:Stube, Speife: Zimmer und 2 weitern 
Gafzimmen, Scheuren, genugfamen Pferd: und Kindvieh:Stallungen und 2 guten Kellern, aud in 
3 balbe Zagwert Baum- und Bras:Barten dabei. Ein Pächter erbält uͤberdiß 4o Klafter gemifcht 
Brennbolz obnertgeldtich und in der Frobn beigeführt, und hat das Recht mit »ı Stüd Pferden und 
Rindvieh die Waide des benachbarten Ort's Boll zu befahren. Die vorzüglihen Eigenſchaften dieſes 
Schwelel:Bades und die Schöne Rage deffelben in einer fehr fructbaren Gegend in der Nähe ber 
Etidte Göppingen und Kirhheim und nur 8 Stunden von Stuttgart entfernt, werben einem thäti: 
aen Pächter nicht nur die bisherigen häufigen Defuche des Bades fernerbin zufihern, fondern die: 
ſeibe bei einer guten Einrichtung noch virmehren, und ihm auch außer der Badezeit einen ordents 
lihen Wirtbfchaftss Betrieb möglib machen. Diejenigen nun, welche zu diefer Pachtung Luft bezeus 

en, haben fi an dem gedach'en Tag, Vormittags 9. Uhr, verfchen mit Obrigkeitlichen Zeugniffen 
ber ihre Fibigkeiten zum Berrich der Pachtung und Vermögen, und daß fie im Stande find, eine 
Gaution von weniaftend 1000 fl. einzulegen, in dem Bad: Gebäude bei Boll einzufinden, bie ſehr 
annchmlihen Beſtands- Bedingungen anzubdren und der aefizlihen Verhandlung anzuwohnen 
Den 14. April ı8ı7.  LandvogreisSteueramt an ber Fils u. Rems u. Land-Cameral:Amt Göppingen“ 


Kirhheim. Owen. Die bienab fignalifirte Johanna Reichlin von Omen, welde in eine 
bey tem Königl. Dberamt Ludwigsburg anhaͤngige Griminal « Unterfubung verflochten iſt, und ges 
Pen, gefänglid dabin eingeliefert werden follte, ift dem Condukteur auf dem Transport von Eflingen 
nah Sanıfadt entfprungen. Es werben daher alle obrigkeitliche und Polizenitellen geriemend erſucht 
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nach ermelder Meichlin fahnden, und biefelbe entweder bisher, oder an dad Königl. Oberamt Zub: 
wigöburg wohlverwahrt einliefern zu laffen. Signalement: Anna Reichlin, ledig, ı9 Jahr 
alt, hat Heine Statur, fhwarzbraune Haare, niebere Stine, graue Augen, —— Naſe, volle Wan⸗ 
en, Heinen Mund, rundes Kinn, und fein ſichtbares Gebrechen, ſſe if gekleidet mit einer blauge⸗ 
Äreiften Barchet Jade, blau, roth und gelb geftreiften zizenen Kleid, ſchwarz kreppenen Schutz, 
baummwollenen Strümpfen, und Schuhen. Den 23. April 1817. Oberamt Klrchheim. 


Neuenbürg. Da fi der ins bieffeitige Untertbanen : Net aufgenommene Philipp Friederich 
Wolf von Defcelbronn im Badifchen, wieder dahin zurüfbegeben hat, ohne feine im biefigen Amtös 
Drt Engelöbrand übernommene Berbindlichkeiten erfüllt zu haben, wo er bereit6 auch ald Bürger 
angenommen war, fo wirb derfelbe biemit Öffentlih vorgeladen, binnen eined peremtorifhen Termins 
son 6 Wochen vor unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, Med und Antwort zu geben, und feine im 
sbenerwähnten Ort eingegangene Verbindlichkeiten zu erfüllen, widrigenfals er ald ungeſezlich Abwe⸗ 
fender behandelt werden würde. Den ı9. April ı8ı7. Königl. Oberamt. 


Gerabronn. In der Nacht vom 21. auf den 22. diß, ift dem kammwirth Leyh von Milde: 
thierbach mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes entwendet worden, 3 Sri. Linſen, ı Schffl. Gerfie, 
4 Schffl. Dinkel, Da bie Thaͤter bis jezt -unbefannt geblieben find fo werben alle Obrigkeiten mis 
dem Erſuchen hievon Ddenadprichtiget, zu Entdefung dieſes Diebſtahls gefällig mitzumirfen. Den 
24. April 1817. König, Oberamt. 





Maulbronn: Nachſtehende Perfonen haben allergnädigfte Erlaubniß zur aldbaldigen Auswan: 
derung erhalten, und deßwegen auf ı. Jahr lang Bürgen aufgefiellt: 1. Sebaftian Kübler von 
Derdingen. 2. Jakob Zreffinger, Schufter, 3. Jakob Friverid Bär, Schufter, 4. Karl Genell, 
Bauer, 5. Martin Eitel, Wagner, fämtlih von Diefenbah- 6. kudwig Borzer, 7. Andreas 
Deiß, 8. Jakob Leibbrands Wittwe, 9. Franz Höfer, Maurer, 10. Jakob Kränkel, ſaͤmtlich von 
Enzberg. 8. —* Baumann, Messen Bag 12. Konrad Mefflens Wittwe, 13. Michael 
Baumann, ledig, von Gros. Villars. 14. Johann Heinrib Feiht, Schmid, ı5. ©ottlieb Bammes⸗ 
berger, Bel, 16. Rofina Bammeöbergerin, 17. Chriftian Georg Aſchinger, Wagner, ı8, Johannes 
Zoli, Zimmermann, ı9. Ghriftian Friberich Stuber, Weingärtner, 20, Johann Heinrih Dangflör: 
far, a1. Erhard Almendinger, a2. Johann Georg Fink, Weingärtner, 23. Eva Katharina Walter, 
24, Andread MWidmaier, Schneider, 25. Sohann Ulrich Klozbuͤcher, Weingärtner, 26. Jakob Forſt⸗ 
wer, Weingärtner, 27. Johann Jakob Diem, Weingäftner , fümtl. diefe von Gündelbab, 28. Ra: 
tbarind Chriſtoph Krafts Wittwe, von Sllingen- ag. Ghriftian Friderih Braun, 30. Gottlieb Wei: 
Gen Witwe, 31. Bottfried Henning, 32. Wilhelm Dörrer, 33, Gottfried Vogt, 34. Johann Fri 
derich Schmid, 35. Andreas Henning, 36. Jonathan Hoifäß, 37. Georg Waterlos, 38. Ghriflian 
Gräter, 39. David Weeber, Bel, fämtlih von Knittlingen. 40. Samuel Friderich Häfer, ledig von 
Semmerdheim, Ar. Gottfried Kappel, ledig von Delbronn. 42. Karl Mitfhele, Bainnenmader von 
Schmir, 43. Georg Jakob Griliborger, Werder, 44. Ferdinand Reutter, Weingärtner, 45. Johanu 
Mihael Schneider, Schreiner, diefe von Schügingen. 46. alt Zachar. Oßwald, 47. alt Philipp Jakob 
Schmid, 48. Sobann Geora 49. Friderich Haf, 50. Ionatban Haas, 51. Johannes 
Dalgauer,, 53. Chriſtian Schot, 53. Jung Johannes Wagner, fämtlich diefe von Sternenfels, 
54. Gottfried Banner, Bauer, 55. Johannes Schopf, Weeber, 56. Johann Chriſtoph Schopf, Ie: 
dig, 57. Johann Jakob Kauter, MWeingärtner,, 58. Lorenz Anfel, Werber, 59. Albrecht Idler, bo. 
Sohann Chriflian Idlers Wittwe, fämtlic diefe von Zaiſersweiher. Es werden daher alle, welde an 
einen dieſer Auswanderer, eine Anfprache zu machen haben, hievon in Kenntniß gefest, Pamit fie 
ſich bey den betreffenden Vorſtehern melden können. Den 24. März 1817. NKönigl. Oberamt. 

Reutlingen. Nachſtehende Perfonen haben bereits die allerhöchfte Erlanbnig erbaften, theils 
nad Nord: Amerika, theils nah Rußland auswandern zu dürfen, fnemlib von Reutlingen: Eon: 
md Spengler, Bürger u. Weingdrtner, Sebaſtian Müller, lediger Glafır, Jakob Knapp, lediger 
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Dreher; Rudolph Epp, Buͤrger und Wein päriner, Jakob Herzeg, lediger Baͤcker. Bon Pful— 
linugen: Ludwig Friderich Barthold, Iedig, Johann Beorg Pläfer, Buͤrger und Wagner, Eberhard 
Rehm, Bürger und Glaſer, Johann Jakob Suͤrklen, Bürger und Strumpfmeber, Johann Martin 
Goͤtz, Buͤrger und Kübler, Johannes Pit, Bürger und Portermader, Johann Jakob Wohnuß. 
Bon ung en: Martin Kebrer, Pürger und Bauer, Johann Georg Rätelen, Bürger und Zins 
ziermann. on Erpfingen: Michael Dreber, Bürger umd Zaglöbner, Ghriflien Dez, Bürger 
und Del: Müller, Johannes Dreher, Bürger und Mesger, Friedrich Schweikhardt, Bürger und 
Bauer.“ Bon Unterhbaufen: Sobannes Camerer, ledig &chn bes weil. Pfarrer M. Gammerer, 
Johann Jakob Mezger, Sepcratift, Dorotbea und Maria Margaretha, Züchter des Martin Neu: 
branders, Buͤrgers, Wittwers und Tagloͤhners, Maria Apres, weilond Sobannes Zangers, Bürgers 
und Bauern binterlaffene Wittwe. Bon Oberhaufen; Anna Barbera Reifin, ledig, Maria Yg: 
ned Baberin, ledig. Won Undingen: Tohannes Bahnnülber, Bürger und Zagnlöhner, Zakob 
M übleifen, Bürger und Zaglübner, Johann Martin Bohnmuͤller Buͤrger und Zimmermann, Mat: 
thaͤus Maltır, zu und Bäder, Johennes WBlillen, Burger und Maurer, Matthäus Rein, 
Zaglöhner, Johann Chriftoph Chriftner, Bürger und Zaglöhner. Won Genkingen: Sobann Peter 
Müller, Bürger und Maurer , Sehann Jakob Edilling, Tagloͤhner, Maria Agnes Herrmann, les 
Dig, Zocter des Jalbb Wagner. Von Mägertöngen: Friderich Graner, Zaglöhner. Bon 
G omaringen: Johannn Georg Zeeb, Bürger und Tagloͤhner. Bon KleinEngflingen: Ja— 
kob Sauer, Bürftenbinver. Bon Honam: Johannes Hagenlob, Schreiner. Weiches biemit mit 
dem Anhang jur allgemeinen Kenntniß gebradt wird, daß bieienigen Perfonen, welde aus irgend 
einem Grunde an vorgebadte Auiwanderer rehtmäßige Anſprüche zu machen baben, ſolche alöbals 
den geltend maden mögen, obgleih fie auf 1 Jahr tüdtige Buͤrgen zuruͤcklaſſen. Den 27 Merz 
1817. Königl. Oberamt. 
Urad. Nachſtehende Perfonen aus hiefigem Ober : Amtd : Bezirf wandern mit allerböcfter Ges 
nehmigung aus. Es werben daher olle, die an einen derſelben gegruͤndete Anfprüche zu machen haben, 
hierdurch aufgefordert, dieſelbe binnen rines Jahrs bei der unterzeichneten Stelle barzuthun. Von 
Urad. Iohann Ludwig DOftertag, Weber, Ichig, Friterih Preuning, verheuratbet, Johann Bott: 
lob Kugler, Schumacher, verh. Johann Jakob Berftedier, Eirumpfweber, verh. Johann Jakob Epring, 
Kappenmader, verh. Bon Pliezbaufen: Maria u Ha Edmitin, Ichig, Jakob Blum, 
-Kaglöuner, verh. Hf Jerg. Zimmermann, Weber, verh. Johannes Kugel, Bauer, verh. Conrad 
Blum, Bauer, verb, on Ehningen: Ich. Georg Hummel, Hanneffen Nauen, verh. Bon 
Mebingen: Johann Wezel, Kiefer und Feltmeffer, verh. Gottlieb Mornbinweg, Tuchmacher, 
verd. Johann Chriſtian Jeniſch, Yucbinder, verb. Ben Dettingen: Lutwig Maier, Bauer, verh. 
Bon Ghems: Martin Dofter, Bauer, verd. Bon Bempflingen: Gottlieb Schäfer, ledig, 
Joſeph Schäfer, Wagner, verh. Johann Georg Sirobm, Schmid, verb. Georg Heinrib Schäfer, 
Wagner ver. Bon Riederich: Joſeph Bader, Schneider, verh. Michael Eifele, verh. Elifabes 
tha Gifelin, ledig. Martin Eiſelen, verheiratb. Den 27 März 1817. Königl. Oberamt. 
Weinsberg. Peter Reinhardt, Johannes Dilfer, Ulrich Traub, und Chriflian Betz, fämtl. 
von Eberfladt, wandern mit ihren Familien nakAmerifa aus. Zu Richtigſtelung der Bermögens: 
Berhaͤltniſſe derfetben, werden nun ihre fämtlihe Gläubiger aufnerufen, ihre Anſpruͤche binnen 14 
Zagen dem Staaböfhultpeiffen Amt Eberftabt anzuzeigen, wenn ſchon dieſe Auswanderer auf Jah⸗ 
resfriſt durch tüchtige Bürgen vertretten werben. en 29. März ı8ı7 Koͤnigl. Oberamt. 
Nürtingen. Nachſtebende biefige Amtö:Untergebene haben die Erlaubniß zur gleichbaldigen 
Auswanderung erhalten, und werben durch Bürgen ı Jahr lang vertreten werdem Diejenige, wels 
che an einen oder den andern diefer Auswanderer eine Anfprate zu machen haben, werden aufgefors 
dert, ſolche binnen Jahresfriſt geltend zu machen. ı. Aid. Ernſt Ludwig Lieb, geheurathet. Joh. 
Georg Stumpf, gebeur. Johann Gottlieb Hafenmaier, geheur, Johann Meldior Fiedler, gebeur. 
Sodann Chrifiian Breuning, geheur. Johann Weit Rauſcher, geheur. a. Balzholz. Maria NRos 
fina Gſcheidlin. 3- Beuren. Wilhelm Netbing, geheurathet. Magdaling Krohmerd Wittwe 4- 
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Erkenbrechtsweiler: Johann Menz, geheurathet. Johann Georg Reuer, ‚pam. Johannes 
Haußler, geheur. Johannes Schneller, gehent. Johannes Eppler, geheur. Jako trohfacker, geb. 
Johann Holder, geheur. Jakob Huber, geheur. 5. Frikenhauſen. Chriſtoph Friedrich Faͤrber, 
eheutr. 6. Grafenberg Piilop Straub, geheur. alt Philipp Rohrer, geheur. jung Philipp, 
ohrer, geheur. Anna Barbara Baaderin, ledig. Maria Agnes Baaderin, ledig. Chriſtoph Fried. 
Fiſcher. geheur. Regine Moͤnch, ledig. Georg Pfeiffer, geheur. Georg Friedrich Doſter, geheurathet. 
7. Grozingen. Matthäͤus Maier, gebeur- Michael Maier, geheur. Samuel Friz, geheurathet. 
8. Kappishauſen. Sohann Gottfried Ebinger, geheur. Barbara Ebinget, ledig. Johakn Adam 
Dolden, gebeur. 9, Kleimbettlingen. Ghriflian Faufer, gebeur. Georg Adam Damel, geheur. 
Johann Seibold, geheur, 10. Linfenhofen. Konrad Deeg, ledig. 11. Nekarhauſen. Ul: 
rich Bauer, gebeuratbet. 12. Nefardenzlingen. Johann Friedrich Koftenbaader, gebeur. Chri— 
ſtoph Hau, gebeur, Sobann Jakob Kebfanit, geheur. Gbriftoph u © gebeur, Auguft Armbrus 
fter, gebeur. Heinrich Maier, gebeur. QSöbanned Witter, gebeur. Jakob Schaupp, gebeur. 13. 
Nekartpailfingen Georg Friedrih Fiſcher, geheur. Abrafam Schmid, gebeur. Leonb. Fried, 
Faͤlchlen, geheut. Johann Uirich Huber, gebeur. Georg Fritub Schmw, geb Johann Georg 
Faͤlaalen, Johann Georg Weber, geb. Michael Müller, gebeur. —J— Binder, geb. Mitael 
KndU, geheur. 14. Oberboibingen. Michael Riempp. ı5. Reudern. Eberbarbt Krohmer. 
16. Unterboihingen. Johannes Schick, eb. Matibäus Schweizer, geb. Joſeph Endret, geheur. 
17. Unterenfingen. Gprijliana Scgietingerin ledig. Chriftian Petermann. Barbara Petermann 
ledig. Johannes Speifer, geheur, Catharina Schmohlin, ledig. 18., Wolfſchlugen. Meldior 
Thuͤmm, geheur. 19. Zizishauſen. Barbara Hübſch, Wittwe. Den 5 April 1817. 
Königl. Oberam*, 
Marbah, Nachſtehende Perfonen aus dem bdießeitigen Oberamt wandern in kurzer Zeit mit 
ihren Familien aus. Wer aus irgend einem Grund Aninrüde an fie zu machen hat, wird aufge: 
fordert, ſelche unverzuͤglich bey der betreffenden Drtd-Obrigfeit —— damit die etwaigen An: 
fände noch vor dem Wegzug der Auswandernden erörtert werden fünnen. Bon Marbadı: Philipp 
Koh, Müller, Johannes Walker, Weber, Johann Georg Haiſch, Strumpfweber, Friderich Blum, 
Meber, Johann Adam Höfe, Dreher, Gottlob Friderich Schmid, —— Von Affalterbach: 
Margaretha Feil, ledig. Bon Auenftein: Gottlied Sprecher, Weingaͤrtner, Johannes Fiſcher, 
Georg Caſt, Bon Bürgſtall: Barbara Mayer, ledig, Jalob Wrändle, Bagner. Bon Erbfiet: 
ten: Sobann Jakob Fiſcher, Bauer, Matthäus Baumann, Iobanned Kir, Bauer, Friderich Muts 
fheler, Zimmermann, Thomas Müller Witwe, Anna Maria Hindenacher ledig, Won Erdmann: 
baufen: Melchior Ienner, Bauer. Bon Höpfigbeim: Peter Scherb, BWeingärtner, Dorotbea 
erzer, ledig, Barbara Nafzger, ledig, Friderihb Wagner, Weingärtuer, Bon Kirchberg: Karl 
uiter, Schumacher. Von Kleinbottwar: Gottlieb Anorpp, Gottfried Klumpp, Weingärtner. 
Born Murr: Georg Krebd, Schmid, Michael Blaumanı, Chriftoph Simon, Weingärtner, Jakob 
Kriederih Wied, Barbara Helmlin, abgeſchiedenes Eheweib des Chriſſoph Simon. Obrifienfelv: 
Jokob und Gottfried Kodmwein, ledia, Iobannes Deuring, Schmidt, Chriſfoph Hildenbrand, Mein: 
ärtner. Won Pleidelsheim: Andreas Gommel, Konrad Zrenger, ledig, Friderib Mader, Bet, 
va Pleiderer, ledig. Bon Rielingsbaufen: Jakob Friderich Reſſer, Meingärtner, Adam 
Wildermurb, Bauer, Chriftian Schnaider. Bon Steinbeim: Eberhard Maier, Sattler, Gott: - 
fried Schmid, Schreiner, Konrad Ulmer, Bauer, Margarerbe Klunz, ledig. Bon dem nab Stein— 
heim gehörigen Birkenbof: vie Bauren Michael Schmid und Gottlieb Lauterwaſſer. Winzer: 
baufen: Iobann Friderib Enverlen, Gerichtöfcreiber, Michael Lurthlen, Janaz Gottfried Lurtp: 
fen, und Johannes Lurihlen, ledig. Den 7 April 1817. König. Oberamt. 
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Königl. Verordnung, dig Anordnung einer allgemeinen Brucht = Sperre betreffend. 
Bom 7. Way 1817. 


Wilhelm . 
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Da Pürzlih im dem Grosherzogthümern Heflen Arnd Baden eine allgemeine 
——— angeordnet worden, auch in den Koͤnigl. Baieriſchen Staaten die 
Frucht⸗Ausfuhr durch ſolche Maasregeln erfchmert ijt, welche einer gänzlichen Sperre 
ähnlich) finds; fo Haben Wir Uns bewogen gefunden, zu Abwendung des für Unfere 
Heben und getreuen Unterthanen hieraus erwachfenden Nadırheils in Unſerem ganzen 
Königreidye die Ausfuhr aller Gattungen von Getreide und der Kartoffeln, fo wie 
deſſen, was aus denfelben bereitet wird, nemlich der a.rindelten oder Kochgerite, 
des Malzes, Mehl, Griefes und der Grüse alter Art, des Brods, Branntwelns, 
Biers und Effigs gänzlich zu verbiefer, fo daß von dem Zeitpunfte an, Da dieſe 
DBerotdnung befannt wird, von den unter dem Ausfuhr-Verbote begriffenen Artifeln 
nidyts mehr über Die Ddieffeitige Grenze geführt, oder getragen werden darf, ohne 
Unterfchied, ob folches Württemdergifche Unterthanen von eigenem Erzeugnif, oder 
vom Auffauf, oder Ausländer von dem, was fie auf ihrem im Königreiche gelege— 
wen eigenen Gütern erzeugt, vder als Gefälle zw beziehen, oder früher ſchon aufges 
Fauft haben , ausführen wollen. 

Mer dieſe Derordnung übertritt , dem werden nicht nur alle zur Ausfuhr be 
ſtimmten Artikel, fondern aub Schiffe, Wagen, Karren und Pferde mit dem Ges 
ſchirre, ſo wie überhaupt alle zu der Ausfuhr gebrauchten Fahr, und Tragwerfzeuge 
wenn fie fein Eigenthum find, confischre, wenu fie aber nicht Eigenthum des Com 
tenvenienten find, dev Geldwerth derſelben als Strafe angefrgt und von ihm einge— 
sogen werden. Außerdem wird derjenige, Der Diefe Artikel auf mit Zugvieh bes 
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tpannten Wägen und Karren, auf Schiffer oder mit Saumtoſſen ausführt, über 
dieß mit einer dem Vergehen angemeflenen, wenigftens vierwoͤchigen Veſtungs— 
Strafe belegt werden: ee 

Als Uebertreter diefer Berordnung werden betrachtet: 

a.) alle Ausländer, welche innerhalb des Königreichs mit den, dem Ausfuhrs 
Verbote unterworfenen Artifeln betreten werden, und ſich nicht gültig Darüber auss 
weifen fönnen, Daß fie Diefelben aufferhalb der königlichen Staaten gefauft haben, 
mithin Durch Diefe gegen Entrichtung des Durchgang-Zolls blos Durchführen. Diejenigen, 
welche blos auf der Durchfuhr begriffen find, haben, fobald fie auf der erſten würt, 
tembergifchen .Zollitätte anfommen, den Durchfuhr⸗Zoll zu entrichten; das Zollamt 
hat die zur Ducchfuhr bejtimmten Artifel genau zu unterfuchen , und in das Zollres 

ifter einzutragen, fodann dem Durchführenden ein mit dem Amts-Sigill verfehenes 
313 auszuſtellen, im welchem alle Artikel nach ihren verſchiedenen Gattungen, 
nach Anzahl, Maas, oder Gewicht beſchrieben, und alle Zahlen mit Worten deutlich 
ausgedrüct find, am der festen württembergifchen Zolljtätte hat derfelbe fodann das 
zoffamtfiche Zeugniß vorzuweiſen, und der Grenz-Zoller hat mit dem Innhalt deffelben 
die anfommenden Artifel genau zu vergleichen, wenn er feine Unrichtigfeit entdeft, 
daſſelbe mit feinem Bidit zu verfehen, und dem Eigenthümer gurüczugeben , Damit 
er an der Grenze nicht aufgehalten werbe, im entgegengefesten Falle aber den Eins 
genthümer mit allen Artifeln anzuhalten, und.dem Oberamte zur Unterfuchung zu 
übergeben. Würde einer die württenbergifche GrenzZolljtätte bereits palirt haben, jes 
doc) noch innerhalb des Königreichts betreten werden, und fi nicht mit Diefem 
‚Zeugnig ausweifen koͤnnen; fo iſt er als, ein vorfeßlicher Webertreter der DBerord» 
nung.zu behandlen. Damit jedoch Fremde, welche mir dergleichen Artifeln Durch 
das Königreich paſſiren, nicht ohne ihr Verſchulden in Nachtheilgerathen, fo Hub 
diejelben nidyt nur durch in die Augen fallenden Placate, welche an alten Grenz-⸗Zoll⸗ 
Stätten zu errichten ‚find, von dieſer bejtehenden Anordnung in Kenntniß zu feßen, 
fondern es wird hiemit auch den GrenyZollern zur befonderen Pflicht gemacht, ſolchen 
in das Königreid) eintretenden Fremden Die erforderliche Belehrung zu ertheilen, und 
fie vor Schaden zu warnen. er 

b.) Alle im Königreiche angefeffenen Unterthanen und Einwohner ohne Unter 
fchied des Standes, und zwar fo, daß diefen Die Ausfuhr jener Artifel auch alas 
dann nicht erlaubt iſt, wenn fie fich ausweifen fünnen, Diefelben außerhalb der Kö— 
niglichen Staaten gefauft zu haben. Diefe werden als Uebertreter des Ausfuhr 
Verbots behandelt, fobald fie die legte, innerhalb der Württembergifchen Grenzen 
gelegenen Städte, Dörfer, Weiler oder einzelne Höfe paflırt, wenn fie gleich Die 
Grenze felbft noch nicht -überfchritten haben, fondern fih noch innerhalb der Grenz 
Marfung befinden ; auch find Diejenigen der bejtimmten Strafe unterworfen, denen 
die Ausfuhr wirklich gelungen it, fobald fie derfelben geitändig oder rechtlich ders 
wiefen iind. 

Wenn dieffeitige Unterthanen Artikel, weldhe dem Ausfuhrverbot unterworfen find, für 
ihre eigene Daushaltung oder für ihe Gewerbe im Lande aufgefanft haben, und, um diefelbe 
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on ihren Wohnort zu bringen, Ne flrſtl GHohenzollern-Hechingen- und Sigmaringenfchen 
ande paffiren mäffen: fo haben diefelben an dem Orte des Kaufs dem erften weltlichen Bors 
fieher die Anzeige davon zu machen, und diefer hat ihnen ein ſchriftliches Zeugniß auszuſtel— 
len, in welchem die aufgefauften Artikel vellftändig befchrieben find, Nach ihrer Ankunft in 
ihrem Wohnorte häben fie dieſes Zeugniß ihrem vorgeiegten weltlihen Beamten vorzumeifen, 
und Diefer hat zu unterfuhen, ob die in demfelben enthaltenen Artikel wirflih augefommen 
find, den Erfund auf dem Zeugniß mit ſeiner Namendunterfchrift beizufegen, und das Zeugniß 
demjenigen Beamten, der daſſelbe amögeftellt hat, zurädzufcicen. 

Wenn aber dieffeitige Unterthanen, welche felbfterzeugte Früchte auf inländifche Frucht 
märfte führen, und unterwegs die fürftl. Hohenzollern s Hechingen und Gigmaringenfdyen 
Lande‘ päffıren müffen: fo haben fie, ehe fie von ihrem Wohnorte abfahren, ihrem vorgefegten 
Beamten die Anzeige zu machen, und von ihm ein fchriftliches "Zeupniß, in welchem die 
Früchte nad) ihren Gattungen und nad ihrem Meßgehalt befchrieben find, ausſtellen zu laffen, 
um fi; damit an der dieffeitigem Grenze auöweifen zu koͤnnen; unb wenn fie an dem Drte 
des Fruchtmarkts atigefommen find: fo hat ihnen der dortige Beamte nad) vorgängiger Uns 
terfuhung ein ſchriftliches Zeugniß auszuftellen, daß die befhriebenen Früchte vollftändig auf 
den Markt gebracht, und dort entweder verfauft oder aufgeftellt worden feyen, und diefes 
Zeugniß müffen fie längftens innerhalb 8 Tagen dem Beamten ibres Wobnorts übergeben. 
Wer diefe beiderlei Vorſchriften nicht beobachtet, wird al& eim vorfäglicher Ausſchwaͤrzer behans 
delt und befiraft werden, -- “I 

Wenn an den Greffgen des Königreichs Unſere Unterthanen gendthigt find, in den ber 
nachbarten ausländifhen Mühlen zu mahlen: fo kann ihnen zwar ſolches noch ferner geftattet 
werden, aber nur unter der Bedingung, daß, fo oft Früchte in eine ausländifhe Mühle ge 
führt, oder von dem auslaͤndiſchen Müller: abgeholt werden, der Eigenthümer derfelben feinem 
vorgefegten Beamten noch vor dem Abfahren die Anzeige Davon made, und dirfer ſich von 
der Quantität der abzuführenden Früchte Überzeuge, nad dem’ Mahlen aber alles erzeugte 
Mehl wieder volftändig ins Land zurüdgebradt, und hievon dem Beamten fogleich die Ane 
zeige mit den nöthigen Beweiſen gemacht werde. - Wer dieſes unterläßt, unterliegt ebenfalls 
der auf dad Ausſchwaͤrzen gefegten Strafe, welde nur in dem Falle in eine Geldftrafe von 
2 fleinen Freveln abzuändern ift, wenn der Eigenthlmer der Früchte den vollen Beweis führ 
zen Pann, daß er alles, in einer ausländifchen. Mühle erzeugte Mehl wirflich ins Land zuruͤck⸗ 
gebracht, und bloß aus Werfehen die Anzeige unterlaffen habe. 

Wir erwarten nun von allen Unſern königlichen Unterthanen, daß fie diefe zum allges 
meinen Wohl gegebenen Verordnungen genau beobadyten, und fich fo felhft vor der auf bie 
Uebertretung gefegten Strafen hüten werden; um aber denjenigen, welche ihre Pflichten je 
weit vergeffen, und die dem Ausfuhr « Verbote -unterliegenden Artikel aus Eigennuß, oder 
aus andern Abfihten ind Ausland führen würden, die Hoffnung auf ein ungeftraftes Ges 
linger zu vereiteln, erinnern Wir alle Unfere Diener und Unterthanen auf das ernftlichfte, 
auf diefe-für: dad Allgemeine nachtheilige Ausſchwaͤrzer mit der’; größten Aufmerffamteit zu 
fahnden , Diefelben bei Zag und bei Nacht nicht: nur auf den gewöhnlichen Land » und Bicis 
nal» Straßen, fondern aur auf allen Fuß » und Mebenwegen, und Schlupfwinkeln aufzu: 
fehen, jeden der ald Ausihmwärzer betreten wird, ohne Anfchen der Perſon anzuhalten, 
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und dem. nächfigelegenen Oberamte zur Unterſuchung anzuzeigen; Wir haben deßwegen auch 
das früher ſchon zu Bewachung der diffeitigen Gränzen gegen die Schweiz kommandirte koͤnig⸗ 
liche Militär bedeutend verftärft, und befehlen Unſern Beamten, Dienern und Unterthanen, 
dajfelbe in feinen Verrichtungen auf jede Weiſe kraͤftig zu unterftügen. 
Zu deſto größerer Aufmunterung mollen Wir, daß denjenigen, welde einen Aus— 
fhrärzer anzeigen, die gegen dieſe geſetzlich verhängte .Gonfistationd » Strafe ganz zu Theil 
werden, und daß, wenn ein Ausſchwaͤrzer noch innerhalb des Landes ergriffen wird,- alle 
demjelben Fonfiszirten Gegenftände dem Anbringer in natura zur freien Dispofition überlaffen, 
in dem Falle aber, wo ein Ausſchwaͤrzer erft nach vollbrachter That entdedt wird, derfelbe 
zu Bezahlung des, wahren Werths der — der Konfistation unterworfenen Gegenftände: mif der. 
größten Strenge angehalten, das Geld von den Oberbeamten fogleid eingezogen, und, dem 
Anbringer ohne irgend einen Abzug urkundlich ausbezahlt werden fol. or 
Gegeben, Stuttgart, den 7. Mai , 1817. Y: 
Auf Befehl des Könige. | 
Königliher Geheime Rath. 


König. Verordnung, die Erhebung bed Ausfuhr-Zolls für das nach Bayern gehende Vieh betseffend.. 
Dom 7. May. 1817. Se j 
Wilhelm: «.. F 14 
. Da der feit einiger Zeit in Baiern beſtehende hohe Ausfuhrzoll für Vieh bei 
der gegenwärtigen Theurung auf den Nahrungsftand eines Theils Unſerer Unterthas 
nen nachtheilig eimwirft ; fo eradıten Wir für angemeflen, Dießfalls Retorſions-Maß— 
segeln eintreten zu laflen, und verordnen Daher wie folgt: 

1) für nachjtehende VBiehr Gattungen if, wenn ſolche nach Baiern ausgeführt wer 
den, bis auf weitere Verfügung folgender Zol zu entrichten: n 

:, von a Dihfen, fett oder mager + . ı0fl. 


— 1 gee 10 fl. 
— ı Ru . ? > — 5 
— 1 Ötier ; ; ' « . . 5f. 
— 1Rind—, — 5 fl. 
sm ıRab,. . F : 5 — . ı.fl. 30 fr 
— ı Schwein, fett oder mager . u fl f 
— 1 ee Er ; . u 3, | 
— za Milchſchwein oder Spanferfel — go 
— 1 Schaaf oder Widder —— — 48 kr. 
— 1 Lamm — 1:2 fr. 
=. aiege, Bock oder Seife: «vr. — 46 kr. 
ı Küule . i 7 — 6 kr. 


2) Neben dieſem erhöheten Ausfuhrzoll, welcher an die Stelle des bisherigen tarifs 

mäßigen Kopfzolles sritt, und nad den Beſtimmungen Unſerer Zollordnung 

. 57. zu erheben ift, muß die, im der Uccifes Ordnung $. 44. lit. c, feilgefegte 
iehhandels-Aceiſe fernerhin bezahlt werden; 
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3.) Jedes betreffende Zollamt hat fogleid nah dem Empfang ber gegenwärtigen 
Berordnung, den erhöheten Zoll auf ales zur Ausfuhr nah Bayern bes 
ſtimmte Vieh, wenn. es gleid) früher erfauft oder eingetaufcht worden, anzus 
wenden, und Biebey auf Die Angabe des Erportanten,, daß Das Dieb aur durch 
Bayern tranfitice , feine Ruͤckſicht zu nehmen. 

4.) Die Königl: DOberämter haben Diefe Berordnung ſchleunig zur allgemeinen Kennts 
niß zu bringen; und mit den Kamerals Oberzol s und Ober⸗Aceiſe-Aemtern für 

den genauen Bollzug derfelben Sorge zu tragen. j 

5.) Die Uebertreter find nah Maasgabe der Zollgefege zu bejtrafen und den Denuns 
cianten ift Die Hälfte der erfannten Strafen als Anbringe-Gebühr zu überlaflen. 
Stuttgart, den 7. May. ı8ı7. Königl. Geheimer » Narh. 


Auf Befehl Yes Königs. 


Maigl. Verordnung, den unmittelbarer Toreefponbenz Verkehr ber Rönigl. Behörden 
und Amtd s Stellen mit auf’ agen betreffend. Bom =. May 1617. 


Seine Königl. Majeſt haben in Abſicht auf den unmittelbaren 
Sorrefpondenz + Berfehr der König! Aominiftrativ » Behörden und Amtsstellen mit 
Auswärtigen zu verordnen geruhet iß Diefe Fommunifation fowehl der Königl. 
Ober » Regieriug uud andern. At ıtrationssCollegien, als aud) den König. Ober 
Beamten unter folgenden Beſtin. gen gejtattet fegn folle: 

1.) Die zu erlaflenden Schreiben i: fen nur an Ötellen von gleicher Kategorie und 
wicht an höhere ausfändifhe & gerichtet werden ; 
3.) die Communifationen haben fih .  egenitände zu befchränfen,, welche zu dem 

Gefchäftsfreife der communicirenden Stelle gehören, und worüber diefe, vers 

möge ihrer Injtenftion oder zufolge erhaltener. befonderer Weiſung, verfügen 


fann. 

3.) In allen Fällen, wo entweder das Verhaͤltniß der auswärtigen Behörde, mit 
welcher zu communieiren wäre , oder die Competenz der communicivenden Stelle, 
oder der Gegenjtand der Communifation einigem Zweifel unterworfen iſt, fol 
zuvörderjt bey Der vorgefegten höheren Stelle die erforderlihe Weifung einges 
holt werden. 

Stuttgart, den 2. May 1817. Koͤnigl. Geheimer + Nach. 
“Auf Befehl des Königs. 
Weitere Warnung und Belebtung für die Ars wandernden. 

Von der K. Geſandtſchaft in Muͤnchen iſt die amtliche Anzeige eingekommen, 
daß eine bedeutende Anzahl aus dem Koͤnigreiche Auswandernder an der Grenze der 
k. dſterreichiſchen Staaten aus dem Grunde zuruͤckgewieſen worden ſeyen, weil ſie 
nicht mit, von den betreffenden Geſandtſchaften viſirten, und überhaupt nicht mit 
gehörig legaliſirten Paͤſſen verfehen gewefen find. Da das Schickſal diefer Leute hies 
durch fchon, ehe fie Das Ziel ihrer Ausicanderung erreichen, hoͤchſt ungewiß und traus 
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tig wird: fo werden bie K. Oberaͤmter nn angewiefen , ihre fämtlichen Amts 
Angehörigen nachdrücklich zu verwarnen, daß fie in Beziehung auf ihr DBermögen, 
befonders hinfichtlich der DBeräufferung ihrer liegenden und fahrenden Habe feine 
voreiligen und unbefonnenen Schritte fich erlauben , ehe fie fih Die volle Gewißheit 
verfchafft haben , daß ihren Gefuchen um die Auswanderung‘ von Seiten der höheren 
Landesbehösde fein Anjtand im Wege jtehe, und daß fie für die Einwanderung im 
den Staat, welchen fie zum Ziel ihrer Auswandernng beitimme haben , und für Die 
Meife durd) diejenigen Staaten, weldje fie auf ihrer Hinreife zu pafliren haben, von 
den betreffenden Gefandtfchaften an dem K. Hofe vifirte und legalifirte Paͤſſe erhal 
ten. Diefe Päfle find nur dann in Ordnung, wenn fie von dem Oberaͤmtern aus: 
geitellt, von dem K. Minifterium des Innern beglaubigt, von der Geſandtſchaft des» 
jenigen Hofes, in deffen Staaten die Auswanderung geht, zur Legalifation der Eins 
wanderung unterzeichnet, und von den Gefandtfchaften derjenigen Höfe, deren Staa— 
sen fie auf ihrer Reiſe berühren, zur Legitimation an ‚deren Grenze vifirt find. Da 
auf diefer Form der Legitimation, befonders für die nad) Rußland Ausmwandernden, 
nach neuerlich eingefommenen officiellen Anzeigen, in Folge erneuerter Borfchriften 
Er. Majejtät des Kaifers von Nufland , ftrenge gehalten wird, und alle nicht mit 
Paͤſſen der K. Ruſſiſchen Gefandtfchaft verfehene Neifende ohne Nachſicht an der 
Grenze zurüdgemwiejen werden : fo bleibt diefe Forderung für die nach Rußland Auss 
wandernden unausweichlich; fie ift aber eben fo Dringend für die in Die öfterreichis 
fhen Staaten oder nad Amerifa Ansmwandernden, als welche nur dann fid) Hoff 
nung machen Fönnen, auf ihrer Neife nicht zurücgewiefen zu werden, wenn fie ſich 
mit gehörig legalifirten, und im erften Falle von der K. Dejterreichifchen und K. 
$Baierfchen , im zweiten aber von der 8. Englifchen oder Miederländifchen Gefandt, 
- Schaft unterſchriebenen, Pillen verfehen, und fich nöthigenfalls darüber genügend auss 
jumeifen vermögen, daß fie Die Mittel zur Reife und wenigitens zur erjten Begrüns 
dung ihrer Niederlaffung aus ihrem eigenen mis fich führenden Vermoͤgen zu beftreis 
ter im Stande feyen. 

Die Königl. Oberämter werden aufgefordert, diefen Nücfichten ihre volle pflicht⸗ 
mäßige Aufmerffamfeik zu widmen, indem, da den Auswandernden der Nüctritt in 
ihr Vaterland gefeglich verfchloffen ift, bei feinem, über die Derhältniffe gehörig bes 
lehrten ‚,. Unterthanen eine Täufhung über Die große Gefahr eintreten Fann, der er 
fih und feine armen Kinder blos giebt, wenn er fih nicht wenigitens der Möglich, 
keit, das Ziel feiner Auswanderung zu erreichen, verfichers, und Dadurch in den trans 
rigen Zuftand eines Heimathlofen verfällt. 

Stuttgart den 7. Mai ı8ı7. 
Miniſterium des Innern. 
Geheimer⸗Rath v. Kerner. 


An einer unmittelbaren Eingabe vom 28. April d. J. haben 8 evangeliſche Praͤ⸗ 
laten des Königreihe Sr. König. Majeität die Bitte vorgetragen, Die vor 
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mals beſtandenen 14 Praͤlaturen mit ihren ebemaligen landſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſen 
und Rechten wieder herzuſtellen, den Praͤlaten, als ſolchen, ohne Beſchraͤnkung auf 
die General » Superintendenten, wo nicht in der vorigen, doch in einer größeren 
als der auf 6 beitimmten Anzahl, Sitz und Stimme auf den Landtagen und im 
Ausſchuͤſſen einzuräumen , und die (in dem jtändifchen Verfaſſungs-Entwurfe vorge— 
fhlagene) Wahl der Prälaten zum Landtage durch die Geijtlichen, nicht zu gejtatten. 

Da die Tanditändiicher Berhältnife der evangelifchen Geiſtlichkeit durch Die 
Uebereinfunft des Königs mit den Landitänden ihre Beſtimmung erhalten werden, 
fo mufite jenes DBerlargen Sr. Königl. Majeität um fo mehr auffallen, als 
den Prälaten eine Einmifchung in Diefe, ihrem eigentlichen Berufe ohnedieß ganz 
fremde Angelegenheit nicht gebührt, und ber Juhalt des Koͤnigl. Verfaſſungs-Ent— 
wurfs im Anfehung des cvangelifchen Kirchenguts und der unter Die Bolfs-Weitieter 
aufzunehmenden Zahl von Prälaten allen billigen Forderungen und Erwartungen 
—— Standes und der Selbſtſtaͤndigkeit der Kirche Genuͤge 
leiſtet. 

Se. Koͤnigl. re haben Sich daher bewogen gefunden, durch höch— 
ſte Reſolution vom 4. d. M. den Bittſtellern Ihre hohe Unzufriedenheit und Miß— 
billigung ihres Schrittes zu erkennen zu geben, und fie auf die wahren Pflichten 
ihres Standes , auf die Gränzen ihres Berufs, und insbefondere auch darauf auf 
merkſam zu machen, wie fehr ihr Verlangen dem überall, und zundchjt in den ges 
genwärtigen druͤckenden Zeitumitänden wichtigen Bedürfniffe der Vermeidung aller 
unnöthiger und dauernder öffentlichen Ausgaben , entgegenitehe , und wie wenig das 
her nach all diefem jemals deffen Erfüllung —— werden koͤnne. 

Zufolge hoöchſten Befehls wird dieſes hiemik zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart, den 5. May 1817. 

Minifterium des Kirchen » und Schul » Wefens. 
WBangenheim. 


Die Heel: Freyde it der WohlthaͤtigkeitsVereine betreffend. 


Seine Koͤnigl. Majeſtat haben durch Reſolution vom 30. v. M. vers 
ordnet, daß die Wohlthaͤtigkeits-Vereine des Königreichs von Entrichtung der Ae— 
eife von den, durch fie verfauften, durch Arme verarbeiteten Waaren frey gelaſſen 
werden follen ; welches hiemit zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht wird, 
Stuttgart , den 5. May 1817. Section der Steuern. 


Dekret der in der Theurungs » Angelegenheit niedergefezten Commiffion an fämtlihe Königlihe Cam—⸗ 
meyal : Verwaltungen der X b:rfinanz» Kammer und Hof und Dormrainen » Kanımer, auch an alle 
Stiftungs : Verwaltungen, in Betreff der alle 14. Tage zu erflattenden Berichte 
tiber den Verkauf der vorräthigen Früchte. Den 5. May 1817. 


Alle Föniglihe Cameral » Beamten, ohne Unterfchied, ob fie der Föniglichen 
Dperfinanz> Kammer, oder der föniglichen Hof: und DomainensRammer untergeord⸗ 
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net find, fo wie alle Stiftungs-Verwalter werden hiemit angewieſen, auf den ı5. 
diefes Monats Bericht bieher zu erjtarten : 
was an entbehrlichen Früchten von jeder Gattung zum Verkauf ausgefest, und 
was Davon bis zum ı5. d. M. unter Beobachtung der, in der General Der; 
ordnung vom 30. vorigen Monats enthaltenen, Vorſchriften verfauft wor: 
den ſey. 
So lange, bis alle entbehrlichen Früchte verkauft find, iſt die Erjtattung Diefes 
Berichts je am ı5. und legten Tage jeden Monats fortzufegen. 
Gegeben, Stuttgart den 5. Mai 1817. Die in der Theurungs » Angelegenheit 
| niedergefegte Kommiflion. 


Decret der in der Therrungd = Angelegenheit niedergeſetzten Commilfion an fämmtlihe Oberämter, in 
Betreff ber Einfendung der Fruchtpreis: oder Scprannen : Zettel. Den 5. May ı8ı7. 


Diejenigen töniglichen Oberbeamten,, in deren Oberamts + Bezirf fich öffentliche 

Krieg beinden, werden angewiefen,, unmittelbar, nad) jedem Marfttage den 
.. oder Schrannen s Zettel unfehlbar an Die unterzeichnete fönigliche Commiſſion 
einzuſenden. 

Da, wo ein Fruchtmarkt außerhalb der Oberamts-Stadt beſteht, iſt zu Bes 
fehleunigung der Sache die Einleitung zu treffen, daß entweder der erite Ortspor; 
fieher, oder der Marftmeiiter den Schrannenzettel mit der Addreſſe; 

„An Die wegen der Theurung niedergejegte Commiſſion in Stuttgart‘! 
ſegleich nach jedem Markttage bey der naͤchſtgelegenen Port aufgebe- 
Gegeben Stuttgart den 5. Mai ı8ı7. Die in der Theurungs s Angelegenheit 
niedergefegte Commiſſion. 


Belehrung über die ımter dem Rindvieh berrfchende Sterz : Seuche. 


Unter dem Rindvieh hat ſich neuerlich etwas allgemeiner, jedoch gefahrlos , der 
unter dem Nahmen Sterz-Seuche befannte Zufall-eingeftellt, wobei 53, 4 — 5 
untere Glieder des Schwanzes gelähmt erfcheinen. Hält man nämlid) den Echwanz 
an feinen .obern Theilen wagrecht in Die Höhe, fo fallen die gelähmte untern ſich 
felbit überlaffen , bennahe fenfrecht herab: die Haut it dafelbit angeſchwollen, und 
wie weich gegerbtes Leder anzufühlen. Wird an dem Anfang der Kähmungs » Stelle 
irgend ein Entiändungs > Meiz angebraht, macht man z. DB. einen Haut» Einfcehnitt 
Da,chbit, und bringt in Diefen ein Neize Mittel, wie Pfeffer, oder brennt die Stelle 
mit glühendem Eifen, oder befeuchtet Die Einjchnitts » Stelle mit EpießGlany But 
ter, und bedeft fie nachher mir einer Harz &albe, wozu die meisten KarrensSalben, 
befonders die braunen, taugen, fo, wird Die Lähmung gehoben. Kann man die ers 
geiffenen Thieve bei gutem Wetter ins Freie führen, ihnen etwas reichliche Nahrung 
beibringen, und mit einem Pulver aus Wachholderbeeren , Eichenrinde und Enzians 
Burzeln mit Kuͤchenſalz, von jedem gleichviel, unterjtügen, fo iſt Dieß ein zweck— 
maͤßiges Berfahren. Stuttgart, den d. May ıdır. 

Seetion des Medicinal » IWefens. 
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Verordnung wegen der Wahl und Beftätigung der Heiligen-Pfleger. 

Da Se. Königl. Majejtär vermöge Höchſten Neferipts vom 2g.| vor; 
Monats genehmigt haben, daß Die Pfleger der örtlichen Kirchen», Schuls nnd Ars 
mens Stiftungen von den Kirchen » Eonventen gewählt, und nach vorheriger Prüs 
fung der Wahl von den gemeinfchaftlichen Dberämtern und Stiftungs-Verwaltun— 
gen beitätiget werden follen, fo Daß nur in dem Fall, wenn mit dem Dienjtverhälts 
nif oder dem Gehalt eine Beränderung vorgehen müßte, eine Entfchliefung der 
Section des Stiftungs-Weſens einzuholen fen fo wird: dieſes hiemit zur allgemen 
nen Kenntniß gebracht. Stuttgart den g. Mai ı8ır. 

Section des Stiftungs + Wefens. 


Rechts: Erfenntniffe bed Königl, Ober: Fufiz - Eollegiums. 


1.) In ber Eonfurs» Sache des penjionirten Conducteur des Guides ,‚- Lieute: 
nant Haug , wird sententia classificatoria und 

2.) in der Eonfurss Sache des in Willna verftorkenen Hauptmanns von Haug 
sententia purificatoria ausgefprochen. Stuttgart, den 31. März ı8ı7. 

3.) In der Appellationss:Sache von Nagold zwifchen Jakob Nentfchler und Con— 
fort. zu Haugſtetten, Bekl. Anten, und Georg Friedr. Braus und Eonf. dafelbft, 
Kl. Aten, DBeligitreitigfeit über cin Wäſſerungs-Recht betreffend , wurde die Urthel 
voriger Inſtanz bejtätiget. Stuttgart, den ıg. April ı8ı7. 

4.) In Sachen des Freyherrn von Pletten zu Landshut, Enten gegen die Gräfl. 
Eigmund von Ezdorfiiche MaifesEuratel, Latin, eine Schuldforderung betr.., wurde 
nach Abfhwörung des dem Lnten Deferirten Eides condemmatorie erfannt. Stutt— 
gart, den 25. April 1817. 

Se. 8. Maj. hasen durch höchites Nefeript vom 6. Mai ten bisherigen Ober; 
forjtamts + Verweſer v. Lügom in Krailsheim zum wirflicyen Oberforſtmeiſter dieſes 
Dberforftes gnädigit ernannt. 

Se. Fönigl. Mafeität haben vermoge Derrete vom 7. d. M. den Unter 
Lieutenant Hailer vom 5. Infanterie» Negimente auf fein Anfuchen in den Pens 
fionsjiand , und den ObersLieutenant v. Gefler und Unter-Lieutenant Glaſer, 
beide vom zten AnfanteriesRegimente, erjteren zum iſten, und legteren zum Öten 
Infanteries Negimente verfeßt.. - 

Se. Königl. Maj. haben vermöge Pecrets vom 6..d._M. den Unter sLieutes 
nants v. Münchhaufen wom ıjten NeufersNegiment, und Hebra vom dten In— 
fanterie » Regiment ,. die. nachgefuchte Entlaffung. ertheilt.. 

Se. ——— Majeſtaͤt geruhten vermöge Reſeripts vw. 3. May den vor— 
maligen Militair-Oberarzt v. Gartner als Lehrer am der mit der eliniſchen Ans 
ſtalt in Tübirgen verbundenen wundärztlichen und Hebammen-Schule anzujtellen. 

Dermöge Defcripts vom 6. Mai haben Ge. Königl. Majestät den teitherigen 
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Rechnungs-Rath Hartmann als Oberfinangs Rath bey der Sertion des Landbau— 
Weſens auzuflellen geruht. 


Ge. Könige. Majeftär haben vermöge höchſten Neferipts vom 1. d. M. 
den Kandidaten Koll mann als Lehrer der englifchen Sprache am Gymnaſium zu 
Stuttgart angejtellt. 


Be. König!. Majeftät haben vermöge höchften Neferipts vom ı. d. M. 
Die erledigte Pfarren Täferrotb, Divcefe Schorndorf, dem Pfarrer Wieland in 
Pfalsgrafenwerler , Didcefe Freudenjtadt, und 

vermöge hoͤchſten Referipts vom 4. d. M. die erledigte Pfarrey Schlacht, Did« 
cefe Göppingen, dem Diafonus Hocjtetter in Guͤglingen, Divcefe Pradenm 
heim, gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Durch Königl. Refeript vom 30. April iſt die erledigte Stelle eines Unteramts— 
Chirurgen in Ochfenhaufen, Oberamts Biberach) , dem Wundarzt Sofepp Nann 
dafelbit übertragen worden. 


Stuttgart. Bei der Section des Medicinal + Wefend wurde nach erſtande⸗ 
ner Prüfung und gefchehener DBerpflichtung Dem Medicinae Dr. Johann Ludwig 


Palmer von Winnenden, die Erlaubniß zur Ausübung der medicinifchen Praris- 
ertheilt. Den 2y. April 1817. 





Mad Dem von dem Großherzoglich Badenſchen Direftorium des Geefrelfes in 
Eonjtanz befannt gemachten Beifpiel har auch der hiefige VBierbrauer und Beker Das 
niel Schubert den Verſuch gemacht, den Malsfıhlamm zu Brod zu verbadfen, und 
erhielt aus 10 Pfund won diefem Schlamm , 5 Pfund einjährigen Mehls von gerinz 
ger gemifchter Brodfruht, ı Pfund Sauerteig, 4 Pfund Salz, ı4 Pfund ges 

- fchmafhaftes , nährendes und gefundes Prod, wovon das Pfund auf 4 Fr. zu ſtehen 
fommt. Schubert gedenft, fo fange die Fruchttheurung beſtehen wird, feinen Malz— 
teig immer zu verbaden , und es iſt zu wünfchen, daß er viele Nachahmer finden 
moöchte. Freudenjtadt, den 2. May 1817. Königl! DOberamt. 





Ludwigsbuarg. Aus ber in dem Königl. Refidenz: Scloffe zu kudwigsburg befinblien Oxe 
Bens » Gapelle wurden vor wenigen Tagen mittelft Einfteigens zu ebener Erde 99 Ellen goldener Bor⸗ 
ten und 8 Ellen goldener Franzen welde zur Verzierung bes Throns und Alfard dienten, entwens 
det. Saͤmtliche Königl Polizei: Behörden werden auf diefen Diebſtahl biemit aufmerffan gemacht 
und eriucht im Fall eines gönfligen Erfolgs ihrer auf die Entdefung des Thaͤters gerichteten Nach⸗ 
forihungen der unterzeichneten Stelle Nachticht zu geben. Den 6. May are 

Koͤnigl. Hof⸗Gericht. 


Oberndorf a. N. Da bei der Organiſation ber hieſigen Koͤnigl. Gewehr-Fabrike gnaͤd 
enehmigt worden if, daß der obligate Zuſtand der Arbeiter nach und nad aufbören, und freiwil⸗ 
ge Arbeiter angeſtellt werden ſollen; fo wird ſolches ben Schloſſern, Buͤchſenmachern, Schmiven ; 

Shäfftern , und andern, in dieſes Fach cinfchlagenden Pirfonen, mit der Bemerkung eröffnet, ba 
ſich diejenige, welche Luft hätten, bier angeftellt zu werden, bei der, unterzeichneten Stelle zu mel⸗ 
den] haben, um bie weitere Bedingungen zu vernehmen. Jedoch ift die crfe derſelben, daß iedes 
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Individuum ein glaubwuͤrdiges Zeugniß über feine motaliſch gute Aufführung vorzutweifen hat, und 
fi einer firengen Prüfung über feine Brauchbarkeit unterziehen muß. Den 1. Map ı9ı7. 
i Verwaltung der Königl. Gewehr-Fabrik. 
>” Gros&Sahfenheim. Bis Montag den ı9. May d. 3. Vormittags 5 Uhr, wird man in 
Folge allerhoͤchſten Befehls etlib und vierzig Stuͤk Wildbaͤute und einige Hirſch-Gewichte, unter 
Borbehalt der allerhoͤchſten Ratififation, alihier im Auffireich verfaufen, wozu tie Biebhaber biemit 
eingeladen werden. Den 30. April 1817. K. Oberforit: und Forit:Kaffenamt am Strohmberg. 
Tuttlingen. Da der Beſtand des der Commun Mühlheim an ter Donau, kiefigen Ober: 
amts, eigenthuͤmlich zugehörigen Hofgutd, Kraftflein, mit naͤchſt Georgii 1818, zu Ente geht, fo ges 
denft man bis Samſtag din 31. Mai d. I. auf dem Nathbaus zu Mülbeim eine anderwärtige Vers 
leihung auf 6 over 9 Jahre, im Meg des Öffentlichen Aufſtreichs, vorzunehmen, woben fich Die 
Liebhaber mit den erforderliden Zeugnißen über ihre Lanbmwirthfihaftlibe Kenntniffe, Prädikat und 
Vermögen, Vormittags 10 Uhr einfinden mollen. Gedachtes Hofgut befteht aus einem Mohnges 
bäude, einer Scheuer famt 2 Stalluugen, Viehhaus, Garten, 40 Ichrt. Akcıfelo in 3 Felgen und 
Mandmad Wieſen. Es bildet daſelbe mit gebauten und ungebauten Allmandfeldern "eine eigene 
arfung, worauf 250 Stuͤk Hammel:Waar mohl ernährt werden koͤnnen. Der neue Beſtaͤnder 
muß beuer fon die Winter-Saat beforgen. Den ı. Mai ı8ı7. Königl. Oberamt. 
Maulbronn. Bis Samflag ben 531. May d. I. won Bormittagd 10 Uhr an, werden im 
biefigen Kloſter-Wirthshauß die Sommer » und Winter: Schaufmaiden von folgenden Ortſchaften dis— 
feitigen Oberumts, von Michaelis 1317. bis 1620 im Aufftreich verlichen werben. Die von Diefen- 
bab, fie erträgt 180 Stüf, woran die Bürgerfbaft 5o Stuͤk einfhlagen darf, die von Somersheim, 
* 350 Stük und zwar: 200 Stuͤk für die Commun und 150 Stuf für den Beftaͤnder, bie von 
elbronn, zu 225 Stuͤk und zwar: 100 für die Bürgerfkaft und 150 für den Befländer, bie von 
Enzberg , zu 250 Stuͤk für den Beftänder allein. Diejenige Liebhaber welche fi durch bie erfor« 
Derliche Zeugniße legitimiren förnen, werden eingeladen, der Verhandlung anzuwohnen. Des 28, 
Aprii 1817. Er Koͤnigl. Oberamt.. 
Neresheint Ludwig Erhard, Gemeiner bei dem Königl. 2. Reuter-Regiment, von Baldern 
gebärtig | ift treulofer weife im Urlaub befertirt, Alle hob: und Wohlloöbliche Polizei:Mehörben wer⸗ 
den nun geziemend erfucht, denſelben auf Betretten zu arretiren und an dad bafige Oberamt wohl: 
verwihrt einzuliefern. Den 30. April 1837. Koͤnigl. Oberamt. 
Kirhbeima. N. Der Hanonier Wilhelm Bandle von bier ift am 19. April d. 3. aus dem 
Urlaub defertirt. Es wirb daber geziemend gebeten, auf demfelben fabndeu, ihn im Betretungds 
Pete arretiren und dem Koͤnigl. Artillerie Commando in Ludwigsburg wohlverwahrt einlieferu zu 
fen. Ben 5. May 1817. Königl. Dberamt. 
Nürtingen. Grafenberg Der bienady fignalfirte Philipp Euchner, ohne Profehion, vom 
Grafenberg, ift wegen eines mit feinem Vater verübten Einbruchs und Diebfiahld von Hauß emts 
wihen. Sämtliche Volizei:Behörden werden baber erfucht, auf diefen Flüdtling fahnden, ihn auf 
Betreten arretiren, und wohlverwahrt ber unterzeichneten Stelle, gegen Kofteneriap einliefern zu laf: 
fen. Signalement. Euchner iſt ungefähr 5 1/2 Schub groß, ı6 Jahr alt, unb hat ein blaich 
rundes Geficht, braune halbgelbe Haare, ben dem Entmweichen ift er befleidet geweſen, mit einer 
ſchwarze Budel⸗Kappe, einem ſchwarzſcheligten —— einem gelbſchekigten Wams und Weſte, ſchwar— 
zen, ſchon etwas abgetragenen Hoßen, ſchwarzen Strümpfen, und ein paar alten Schuhen mit 
Schnallen. Den 29. April ıgı7. Koͤnigl. Oberamt. 
Kirbbeim u. T. Da der unter dem Königl. Infanterie Regiment Nro. 9. Jaͤger König ges 
flandene Unterarzt, Carl Eyriltian Beutenmüller von bier, aus dem Ruſſiſchen Feltzug von ı8ı2, 
nicht wieder zurüfgefommen, und alfo zu Folge deö General: Referiptd vom 28. Februar b. J. für 
Tod anzunehmen ift; fo werden alle diejenige, welche noch aus irgend. einem Grund cine Forderung 
an den Beutenmöller zu baben glauben, aufgefordert, ſolche längftend innerhalb 6 Moden benm 
bieıgen Waiſengericht einzigeben, oder aber fich zu gewärtigen, daß nah Verfluß dieſes Zermins 
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bed: vorhandene Pflegſchaftliche Vermoͤgen beffelben, am die Inteftal-Erben vertheilt werben wird. 
Den 3o, April 1817. Oberamt Kirchheim. 


Aalen. Dem Johann Vogt, Wagner in Hüttlimgen, Hi in der Nacht vom r. auf den 2. May 
mittelft Einſteigung in den Küchenkaden auf einer Leiter, die Niemand in Hüttlingen augehoͤren wid, 
in der Wohnſtube folgendes entwendet worden: = ſilberne Sakuhren, ı paar kalblederne lange 
Bauernfiiefeln, 1 paar boflederne etwas abgetragene Hofen, r brauntächenes Leible, 3 ſchwarze baum: 
mwollene Halötücer, = mit braunen und ı mit rotbem auf, 1 paar graumollene und ein einzelner 
Strumpf, 2 gedrukte flaͤchſene Fürtücher, 2 Echnupftuh, ı Tiſchtuch » fchmarzes mit Loden ges 
fütterted Wams, worin ı Schnanpmeffer war, a er Otruͤmpf, r gevruftes Haldtuch. 
Ales zufammen im Werth von uf, Hochs und Wohlloͤbliche Obrigkeiten werben nun erfuct, auf 
den Dieb und das Gefiohlene fahnden,, und: beides auf Betreten hieher liefern zu laffen. Den a. 
May 1617. Königl. Oberamt. 

Derendingen. Gimer allerhöchfien Refolution zu Folge, wird die alte Pfarr. Scheuer in 
Derendingen auf den Abbruch verkauft, und Dagegen eine neue Scheuer mit einem Wagen: Schopf 
erbaut und dieſes Bauweſen an tüdtige und follde Hau: Handwerks -Leute im Abſtreich verafforbirt 
worden. Nachdem allergnaͤdigſt rarificırten Ucberfchlag beige die Grab : Maurer : Pflafter : Zinnmers 
Wagner: Scloffer:Ölafer: und Sailer Arbeit mit Einihluß der Materialien, 2631 fl. Sowohl zum 
Verkauf der alten Scheuer, als zum Abſtreichs-Akkord if Mittwoch, der 14. dieſes Monats anbes 
raumt, und können diejenige Handwertö. Leute, welche vas Bauweſen übernehmen wollen, ſich einfinden. 
Den 5. May 1087. ö Königk Stiftungs:Bermaltung. 

Gemrigbeim. Oberamts Befigbeim, Die Glaͤnbiger bed Balthas Roſch, Burgers und 
Meingärtnerd in Gewmrigheim, werben hiemit aufgefordert ihre an denielben habende Anfzruche bins 
nen 4 Wochen von brute an bey dem Sculdheifenamte Gemrigheim umfomehr geltend zu machen, 
ald Balthas RNoſch mit feinem Weibe un’ Kindern nach Amerifa auswandern will, und bie Glaͤu— 
biger, welche fi innerhalb der peremtorifa » Frift nicht gemeldet haben, durh den am 5. Juny 
d, J. zu radffnenden Praͤkluſiv-Beſcheid, mis ihren Forderungen werden ausgefkloffen werden. Den 
5. May 1817. Königl. Oberamts-Gericht. 





Weinsberg. Jakob Staab, Burger und Schmidt zu Eberſtadt, Peter Dößtle, Burger und 
Bauer auf dem Klingenbof, Eherftadter Staars, Gottlieb Schwarzen und Gottlieb Dorfen, Wittib, 
con Gollmerdond, wollen mit ihren Kamilien nab Amerika answandern weßwegen deren Slaubiger 
aufgerufen werten, ibre Korderungen binnen 14. Zagen den betreffenden Staabs- und Edultheiffen: 
Aemtern ſchriftliich anzuzeigen. Den 11. April ıdı7. Koͤnigl. Oberamt, 

Weinsvberg. Ludwig Berttig und Friedrich Gagfletter, von Schwabbach, haben bereits ihre 
ſammtliche Eigenſchaft öͤffe atlich verkauft und gedenken mit ihren Famſlien nach Amerika auszuwan—⸗ 
derz, weßwegen deren Elaubiger aufgerufen werden, ihre Anſprüche binnen 14 Tagen dem dortigen 
Staabsſchultheiſrnamt fchriftlich zu übergeben, ob Diefe Auswanderer ſchon durch tüchtige Buͤrgen ver: 
treten werden. Den 14. April 1817. Königl. Oberamt. 

u; 





Beridhtigung. 
In einigen Plättern ift zu fefen, ©. 40 ad Lit.b anflatt ı Simri rauhe Frucht, 
ı Scheffel rauhe Frucht. 
Seite 211 in der legten Zeile ift, Der Bedrohung, megzulaffen. 





Gedrudt bei Gottlieb Haffelbrint, Hof: und KanzleisKupferdruder, Buchdruder. 


Beilage 
jum 
Staatd: und Negierungd = Blatt, Neo, 50, 


vom ı0. May ı8ı7- 


Da ſich in einigen Blättern des * ausgegebenen Staats + und Regierungs⸗ 
Blatts , in der Verordnung vom 7. d. M. den Ausfuhr⸗Zoll für das nad) Baiern 
gehende Dieh betreffend, Fehler eingefchlichen haben , fo wird der Tarif ‚nach wels 
chem diefer Ausfuhrzoll zu erheben iſt, biemit aufs Neue befannt gemacht: 


Es iſt zu erheben 


von ı Dchfen, fett oder mager 10 fl. 
— 1 Karren 10 fl. 
— 1 uh 5 fl. 
—  ı Ötier 5 fl. 
— ı Rind 3. 
— 1 Kalb ı fl. 30 fr 
— ı Schwein, fett oder mager 2 fl. 
— 1 Se fing 5 ; > EM 
— 1 Riichſchwein oder Spanferfel — 9 
— 1 Schaaf oder Widder ; = — 48 fr. 
— ıfamm . — 13 fr 
— 2 38— Bock oder Seife ’ — ab kr. 
— ı il . — 6 fr 


Stuttgart, den ı0. Man ıdıy. 
Koͤnigl. Geheimer s Rath. 
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Nto. 31. J 1817 u | 5 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Dienſtag, 13. May. 





Eingabe ber Staͤnde⸗Verſammlung, vom 8. May 1817. 
Königlide Majeftät! 


Indem wir uns beeifern, in Gemaͤßheit des aflerhöchiten Neferipts vom ı. b. M. 
das Nefultat der Abſtimmung allerunterthänigit "vorzulegen, welche in unferer Siz— 
zung vom 30. dv. M, Statt gehabt hat, fehen wir uns veranlaßt, auf die früheren 

- Vorgänge zurücd zu Fommen. Wir haben die Iebendigite Hoffnung, daß die Ermähr 
nung derfelben auf Die gegenwärtige Frage eim ſolches Licht verbreiten werde, Daß 
Dadurc Die gegenfeltigen UAnfichten ausgeglichen, und Durch die Unterhandlungen 
über die Haupt⸗Sache die Herbeiführung des fo fehnlicd von allen Theilen gewuͤnſch⸗ 
ten Zieles werde befchleunigt werden. 


Nachdem die Königlichen Geheimen:Räthe unter andern Punkten des von. € us 
rer Majeftät uns mitgetheilten Verfaſſungs «Entwurfs auch den $. 296. als 
Morm für Die gegenwärtigen Berhandlungen zur vorläufigen Berathung vorgelegt 
hatten , glaubte die ſtaͤndiſche Kommiſſion andeuten zu müffen, warum relative Stim— 
men:Mebrheit. fowohl aus allgemeinen als befondern Gründen bei gegenwärtigen Uns 
terhandlungen nicht unbedingt zu einem Sch!ufle der Verſammlung hinreichend ſeyn 
fonne. Die Königi. GeheimensNäthe beitritten den von gedachter Kommiſſion aus: 
geiprochenen Grundſatz. Ohne daß die Stände Berfammlung fich darüber erflärt hats 
te, waren Die Gcheimen:Näthe damit einverſtanden, daß man in jener Sitzung, uns 
befchadet der beiderfeitigen Grundfäge, zur Tages⸗Ordnung, mithin auf die Erdrs 


ternug der wichtigiten Theile der Verfaſſung uͤbergieng. Die ſtaͤndiſche Kommiſſion 
machte hierauf als folche bemerflich : 


1.) den Grundſatz von der Verantwortlichfeit ber Staats Djener, 
3.)-die Form der Mepräfentation, | 2 
3.) die Fortdauer derfelben, 


4.) die Sicheritellung der Nepräfentanten bei Ausübung ihres Berufs, und endlich 
5.) das Finanz Wefen. 


Nachdem auch die Stände + Berfammlung biefe Gegenftände für die wichtigften 
erflärt hatte, wurde Die Kommiffion in Gemäsheit des obeugedachten Einverjtändnifs 
fes beauftragt, die erwähnten fünf —— vollſtaͤndig zu erörtern und der Perſamm⸗ 
lung vorzufragen. Diß geſchah. ie Koͤnigl. Geheimen-Raͤthe wurden Durch das 
ſtaͤndiſche Praͤſidium benachrichtigt, daß in der Sitzung vom 25. April, der gemeins 
fdaftlicy beliebten TagessDrdnung zu Folge, die Kommiflions-Anträge über obige 
fünf Vunften würden vorgetragen werden; und Da der vorfizende Geheime Math v. 
der Luͤhe dem ftändifchen Drafioium in einer Mote vom 29. Merz zu erfennen gegeben 
hatte, daß die Konigl. Geheimen⸗Raͤthe der Einladung zu einer ftändifchen Sitzuug 
nicht würden entfprechen fönnen, wenn im derfelben ‚nicht die in Anregung gefoms 
mene Frage wegen der Stimmen Mehrheit entweder entfchieden oder befeitigt würde, 
fo eröffnete demfelben das jtändifche Praͤſidium, wie es hoffe, daß diefe Frage werde 
umgangen werden fönnen, und daß in Diefer Hinficht zur Befchleunigung der Ueber 
einfunft über Die 5 Punfte die Theilnahme der Geheimen » Näthe an den itändifchen 
Derathungen doppelt wünfchenswerth wäre. Als Hierauf der vorfigende Minifter v. 
der Ruhe die Nachricht gab, daß Die Geheimen-Raͤthe der Sitzung nicht anwohnen 
würden , fo wurden die Commilfions + Anträge der Berfammlung vorgetragen. . In 
und außerhalb derfelben fand man foldye fo geeignet, eine Bereinigung zwifchen 
der Regierung und den Ständen zu erzielen, Daß Die Mehrzahl der Stände 
fi) um fo ** den froheſten Hoffnungen hingab, als ſie ſich uͤberzeugte, daß eine 
Uebereinkunft hierüber die gluͤckliche Wirfung haben koͤnne, daß die darin ausge— 
fprochenen Verſaſſungs-Grundſätze ſogleich in Ausuͤbung geſetzt, und fodann die übris 
gen Theile des Entwurfes durch eine gemeinichaftliche Kommilion bearbeitet werden 
fönnten. Es war auch um fo weniger Raum zu dem Zweifel übrig, ob gedachte 
Anträge zur Bereinigung führen würden, als Diefelbe mit Ausnahme des zweiten 
Punfts Diejenigen Berhättniffe, welche in Württemberg durch die Bergröferung 
deifelben neu geworden waren, nämlich die Adels,» und Religions; VBerhältniffe nicht 
betrafen, mithin in den ausgehobenen Beziehungen der dufleren Anmendbarfeit der 
Grundfäge der erbländifchen Verfaſſung, Deren innere Guͤttigkeit im Reſcript vom 
13. Nov. 1815 anerfannt worden iſt, nichts im Wege ftand. 7 


Unter diefen Umitänden, da wir uns dem fo fang erfehnten Ziele fo nahe glaubs 
tem, Eonnte ed uns nicht anders als ſchmerzhaft fenn, als am 24. v. M. ein allers 


al: 


doͤchſtes Reſeript vom- 23. einfam , wodurch die Fortfegung unferer Berathungen über 
die Verfaſſung unmöglich gemacht, die Gründe der jtändifhen Kommiffion gegen 
Die unbedingte Wirfung der Stimmen Mehrheit für- ein unjtatthaftes Ins Theile er 
hen angefehen, und unter Bebrohung der gänzlichen Abbrechung der Unterhandlugs 
gen eine unummundene Erflärung verlangt wurde, daß relative StimmenMehrheit 
zu einem Beſchluſſe hinreichend fen. . 


Es war den Ständen ſchmerzlich, fie Durch dieſen, ohne ihr Zuthun wieder in 
a da gefommenen Punft von dem Ziele ihrer Hoffnungen wieder entfernt 
zu fehen. 


Das allerhöchite Refceript vom 23. v. M. wurde fogleich zur Berathung genom⸗ 
men. Eurer Koͤnigl. Majeftät find die Gründe befannt, ans weldyen die 
zum Erb⸗Lande gehörigen Nepräfentanten, das diefem Landes-Theil im Neicript vom 
13. Nov. 1815. -vorbehaltene Recht ohne DBerlegung ihrer Pflichten der Stimmen; 
Mehrheit einer von der Regierung nicht als gleich berechtigt anerkannten Verſamm— 
lung nicht unbedingt unterwerfen zu fünnen glaubten; allein fo wenig fie jich hiezu 
berechtigt hielten, fo bereitwillig waren fie doch, ein AusfunftssMittel zu ergreifen, 
wodurd jeder Anjtand befeitigt werden fünnte. Ein folches fanden fie in dem Bors 
fhlage, daß die Stimmen, Mehrheit von drei Diertheilen entfcheiden follte: Sie 

laubten auch hiedurch ihr Beitreben zu beurfunden, den Anfihten Eurer Königl. 
ajeftär entgegen zu kommen , indem fie einen Örundfag annahmen, welcher im 
zweiten Abfdynitt des 3 296 im Königlichen Entwurf für den Fall der Abänderung 
der Derfaflung ausgefprochen ijt: zugleich maren fie wberzeugt, baf dadurch der 
Grundſatz von der Guͤltigkeit der ge Verfaſſung gefichert (ey. Daher nahmen 
die aus dem Erblande abgeordneten Nepräfentanten Dielen VBorfchlag mit Ausnahme 
von zwei Stimmen an, und befdränften fogar das Erforderniß Ddiefer Stimmens 
Mehrheit blos auf die zwei wichtigiten der erbländifchen Verfaſſung vorzuͤglich eiger 
ne Sedenftände. Die Mehrheit der Stände-Berfammlung trug Fein Pedenfen, Die 
Erfiärung der Letztern als ein ſchickliches, aus den Grundfägen des König. Derfafs 
fungs-Entwurfs felbft abgeleitetes Ausfunfts Mittel zu Entfernung eines Anftandes, 
ehne deffen Erledigung die Berhandlungen feinen Fortgang haben folken, Eurer 
Königl. Majeität in der Adreſſe vom 25. v. M. in der Hoffnung vorzulegen 
daß diefer Vorſchlag Die allerhöchite Genehmigung erhalten mödjte: und fo wurde die 
Aoreffe einjtimmig von der ganzen Verſammlung, alfo auch von den aus den Erbs 
Landen gefandten Nepräfentanten, welche unmöglich die Abficht haben Fonnten, eben 
dadurch das Necht des Erblandes wieder aufzugeben , gebilligt. 


Da aber Eure Königlihe Majestät in diefer Eingabe 9— dem aller⸗ 
hoͤchſten Reſcript vom 27 v. M. einen andern Sinn gefunden hatten, fo hielt man 
es für nothwendig, am 36 v. M. in der Berfammlung die Frage befonders zur 
Abſtimmung zu bringen: In welcher Abjicht diejelbe für Die Adreffe geſtimmt habe? 
— und hierauf bat fid) alsdann eine überwiegende Mehrheit beſtimmt dafiir auss 
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rochen , daß fie nicht die Abficht gehabt habe, durch dieſelbe das Recht des Erb 
andes unbedingt der gewöhnlichen Stimmen » Mehrheit zu unterwerfen. 


Aus Deranlaffung der gegenwärtigen Eingabe find verfchiedene Anträge im ber 
. Berfammlung gemacht worden, welche dahin giengen, daß wenn Eure König 

liche Maj hir den in Frage jtehenden Vorſchlag in Betreff der StimmenMehr- 
heit von drei Viertheilen, welche in der Eingabe vom 25. v. M. gemacht wurde, 
nicht gnädigft genehmigen würden, dieſer Punft vor der Hand auf fich beruhen 
bleiben möchte, bis fich zeigte, ob Difcuffionen darüber nothwendig find, und ob 
fie für die Fortfegung ber — — einen praktiſchen Werth haben. — Sollte 
dieſer Vorſchlag nicht das Gluͤk haben, die allerhoͤchſte Genehmigung zu erhalten, 
fo wurde ein weiterer Antrag dahin geſtellt, daß Eure Konigliche Majeſtaͤt 
geruhen möchten , irgend einen andern beruhigenden Ausweg allergnädigit zu eröff— 
nen. Ein folcher wurde zugleich darin zu finden geglaubt, daß einer gemeinfchafts 
lichen Kommiffton die fehleunige Erzielung einer Webereinfunft über die Fortdauer 
der Mepräfentation und das Finanz» Wefen übertragen würde. 


Am Fall hingegen Eure Königlihe Majeftät auch diefem Vorſchlag 
die allerhöshite Zuſtimmung verfagen follten,, fo erflärten die aus dem ErbsLande ab» 
gefandten Repräfentanten ihre Bereitwilligfejt, der zelativen Stimmen⸗Mehrheit fich 
zu unterwerfen, wenn es Dem Erbsfande gejtattet würde, über die Annahme des 
auf dieſe Weife zu Stande gefommenen Berfaflung-Bertrags-burd eine befondere 
Alt Württembergifihe Landes + DBerfammlung feiner Zeit fih gu erflären. Dieſes 
Mecht fcheint denfelben nothwendig aus der im. höchiten Nefeript vom 27. April ents 
haltenen Exflärung gu folgen, daß die Erb-⸗Lande in Diefer Verſammlung nicht ber 
fonders repräfentirt , folglich feine Organe da feien , welche die befonderen, im hoͤch⸗ 
jten Referipte vum 15. Nov, 1815. dem ErbsLande vorbehaltenen, Rechte: auszuüben 
berechtigt waren. 


Dei der hierauf erfolgten Abflimmung ward fodann in einem Stimm-Verhaͤlt— 
niß von 57 gegen 55 ber Beſchluß gefaßt, daß, wenn Eure Königlide Ma 
jejtät feinen Diefer Anträge genehmigen follten‘, Die relative Stimmen + Mehrheit 
als bindende Norm für Die gegenwärtige Unterhandlungen von der Berfammlung 
anerfannt werde, um zu beweiſen, wie fehr ed uns darum zu thun it, einen Ders 
faſſungs⸗Vertrag zu Stande zu bringen, deſſen Abfchlieffung von allen Seiten fo ſehn⸗ 
fuchtsvoll erwartet wird, und um Eurer Koͤnigl. Majeität darzuthun, wie 
groß das Dertrauen in Allerhoöchſt Dero perföhnliche Geſinnungen ift. 


Eure Koͤnigliche Majeftät werden mit Zufriedenheit ſich allergnädigit 
erinnern , wie ſehr die alte Berfafung und. die Daraus ermachfene Liebe und Anhaͤng— 
lichkeit an den Megenten und an das Vaterland.das getreue Württembergifche Bolf 
zu allen Zeiten bereitwillig gemacht hat, dem Negenten und dem Baterlande jedes 
Dpfer zu bringen , das die Umſtaͤnde erheifchten, und das nur immer im feinem Ders 
mögen jtand. Hienach werden Allerhochſt Diefelben Die moralifhe Kraft 
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allergnädigft zu wuͤrdigen geruhen, Big bei den getreuen Alt -Württembergern in 
dem Gedanfen an die Berfaffung ihrer BorsEltern liegt, und wie wuͤnſchenswerth 
es iſt, fie für König und Vaterland zu erhalten und auf eine den jezigen Derhälts 
niffen angemeflene Weife zu pflegen , auch nicht minder die gleichen Gefühle in der 
Bruſt der neuhinzugefommenen Brüder tiefe Wurzeln fallen zu laffen. Indem wir 
diefes unferer Pflicht gemäß Allerhoͤchſt Denfelben vorlegen, bitten wir, die 
Geſinnungen der tiefiten Verehrung allergnädigit zu genehmigen, mit denen wir find 


Eurer Königliden Majejtät 
Stuttgart, den 8 Mai 1817. 


allerunterthänigstreugehorfamfle j 
verfammelte Stände des Königreichs. 


Koͤnigliches Reſcript an die verfammelten Landſtaͤnde. Vom 11. May 1817. 
Wilhelm x. 
fiebe Betreue; 


Ihr habt in eurer Eingabe vom 8. May d. 3. zur Befeitigung der flreitig ges. 
weſenen Frage über die Art, wie in den Berhandlungen über die, Berfaflungs +» Ans 
gelegenbeit Befcplüffe „gültig gefaßt werden ſollen, verfhiedene Anträge gemacht, 
zugleich aber erflärt, Daß, wenn Wir feinen diefer Anträge genehmigen follten , die 
relative Stimmenmehrheit als-bindende Morm für die gegenwärtigen Unterhandluns 
gen von euch ancıfannt werde. . j 

Indem Wir Bedenfen tragen müflen, in einen fener verfchiedenen Anträge ein 
zugehen, haben Wir beſchloſſen, eure Erflärung , das nämlid alles, was fid auf 

Heritellung der fünftigen Verfaffung des Königreichs bezieht, im eurer Mitte durch 
relative Stimmenmehrheit entfchieden werden folle, zu genehmigen, und dadurch zu 
einem allgemein gültigen Geſetze zu erheben. 

Wir wollen jedoch, eurem Wunſche gemäß, gerne zugeben, daß über die Fort 
dauer der Nepräfentation und das Finanzweſen vor allem Andern eine Uebereinfunft 
zu treffen verfucht werde. Wir geben dieß um fo lieber zu, als diefe beyden Punfte 
von “vielen für Die eigenthuͤmlichſten in Der ehemaligen Verfaſſung der Erblande und 
für Die einzigen gehalten werden, über welche früher die relative Stimmenmehrheit 
in eurer Mitte nicht Hatte entſcheiden foßen. 

Damit aber in ven Verhandlungen Darüber jede unndthige Umſtaͤndlichkeit ver 
mieden werde, wollen wir Euch die Srundfäge mittheilen, die Uns in jenen Be— 
ſtimmungen, welche Unſer Berfalfungs + Entwurf in Beziehung auf Ausfhufle und 
Steuerkaſſe enthält, geleitet haben. 

Sie find einfach, und zeigen auf eine ungweideutige Weife, daf fie nicht aus 
einem einfeitigen Streben nach Macht + Bergröfferung,, fondern aus reiner Gorgfalt 
für Das Wohl des Staats hervorgegangen find, Das nur dann für gefichert gehals 
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ten werben kann, wenn bas Volk frey lebt unter Gefegen, die von deſſen Bertre⸗ 
fern mit dem Regenten berathen , von jenen anerfannt , von diefem fanctionirt find, 
vom Negenten aber mit ungehemmter Kraft gehandhabt werden. 

hr veriteht unter der Fortdauer. der Hepräfentation Ausfchüffe, welchen von 
ber Derfammlung für die Zeit ihrer Bertagung oder Auflöfung gewiffe Berrichtun, 
gen übertragen werden. 

Wir glaubten diefer Forderung durch die Art genügt zu haben, wie unfer Ent 
wurf die Mechte und Pflichten des ftändifchen Borftands beſtimmte. Eure Commiſ— 
fion glaubt das nicht: Uns iſt jede Einrichtung angenehm, welche den Grundſaͤtzen, 
von welchen Wir ausgegangen , nicht widerfpricht. 

Diefe find: | 

3) Die Zahl der Ausfchußmitglieder, darf nicht gröffer feyn, als es der’ Zwek 
des Inſtituts fordert; fie darf nie fo groß feyn, daß der Ausſchuß Die Frey 
heit der Derfammlung gefährde. 

2) Der Ausſchuß darf Fein folches Necht haben, durch deffen Ausübung es mög 
lih gemacht würde, jährliche Landtage jemals zu entbehren; er kann alfo 
feine anderen Berrihtungen erhalten, als die, welche Wir in Unſerm Ent 
wurfe dem Vorſtande zugewieſen haben. 

Doch ſind Wir nicht entgegen, noch die Beſtimmung aufzunehmen, daß der 
König, wenn der Ausſchuß die Anklage eines Miniſters für dringend hält, und 
ag a um Einberufung der Stände » Berfammlung bittet, diefe Bitte zu gewaͤh— 
zen habe. ° 

In Hinficht auf das Finanz s Wefen gehen Wir von folgenden Grundfägen ans: 

3) Don dem Ertrage des Kammerguts wird ein zu verabjchiedender ‚Theil für 
LEONE des Staats + Oberhaupts auf die Dauer feiner Regierungszeit 

eitimmt. Ä 

3) Der andere Theil deffelben ift reinen Staats » Zwerfen gewidmet. 

3) das, was der Staat weiter braucht , wird durch Steuern gedeft ; 

4) dieſe Steuern werden frey vermilligt; u 

5) fobald die Steuern von den Ständen verwilligt, von der Regierung ausge— 
fohrieben, und_von den Einnehmern erhoben find, werden fie Staatsgut, und 
es fann über fie nur in Gemäßheit der Berabfchtedung verfügt werden ; 

6) die Steuern fließen in eine allgemeine Steuer + Eaffe ; 

7) die Verwaltung dieſer, wie jeder Staats-Caſſe, gehört dem Könige, den 
Stellverrretern des Volks aber die Gewährleiftung , daß auf verfaflungsmäfige 
Meife verwaltet werde, durch vollitindige Einficht Des Nechnungs » und 
Eaflenwefens und andere zwefmäßige, eine gerechte Berwaltung nicht flörende 
Eicherheitsmittel. , 

8.) Die Schuldenzahlungs-⸗Commiſſion und die Führung der Schulden sEaffe iſt 
eine gemeinfchaftkiche ; 

9.) die ſtaͤndiſche Kaffe im engern Sinne wird hinfängfih fundirt, von dem 
Ständen verwaltet, Die Nechnung aber öffentlich befanns gemacht. 
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Wir glauben zwar in Unferem Entwurfe aud in * Hinſicht bereits gegeben 
zu haben, was billiger Weiſe gefordert werden fonnte. Eure Commiſſion glaubt das 
nicht, und Wir werden gern jede Einrichtigeng genehmigen, bie dieſen Grundfägen 
Richt entgegen if. 

Was aber dieſe Grundſaͤtze ſelbſt betrifft, fo erflären Wir hiemit, daß Wir dier 
fe nie und unter feinen Umſtaͤnden aufgeben werden, fo wie Wir fie felbjt dann nicht 
aufgeben würden, wenn auch bloß von einer Verfaſſung für die Erblande die Rede 
wäre. 

Mit diefer Erflärung iſt das Mefeript vom 13. Nov. aBı5, deſſen Verbindlich—⸗ 
keit für Uns Wir nie in Zweifel gezogen haben, in vwollfommenjter Uebereinſtimmung, 
indem ed, auch auf den Fall einer Trennung der Erblande von den neuen Landen, 
fefbjt jenen die alte Derfallung nur mit den Modificationen zufihert, welche durch 
veränderte Umjtände und durch Grundfäge der Staatsmweisheit unbedingt geboten werden. 

Dieß ut Unſer unabänderlicher,, rechtlicher , vom wahren Intereſſe des Volks ges 
keiteter Wille, und Wir fegen gerne beieuc ein gleiches Intereſſe voraus. 

Unſere Geheimen-Raͤthe find angewiefen, nach diefen Geſichspuncten die Peras 
thungen mit euch fortzufegen. 

Gegeben, Stutigart, im zo. Geheimen⸗Rathe. Den 11. May ıdıy. 


Auf Befehl des Königs. r 





Horb. Nachſtehende Perfonen wandern and, und zwar Alexius Lohnmüller, ledig von Eufins 
gen ind Badenſche. Johann Jedele von Hochdorf, Iebig ins Meklenburgſche. Ianaz, Auguſtin, 
und Franz Baumgärtner von Gündringen nebft ihren Familien nach Ungarn Joſeph Schmis 
der ledig von Althiim nah Ungarn, Mofine Weit Kiefed, Schugiuben Zocter, ledig von Baijingen 
ind Sigmaringihe. Chriſtine Walz, und Eliſabetha Martini, ledig von Mühl nab Nord: Amerika, 
Ludwig Akermann, Witwer von Mühl nach Ungarn. Wunibald Nafz mit feiner Familie, von Alt⸗ 
beim nad Ungarn, Wer Anfpräce an ſolche zu machen hat, hat ſolche bei ber gecigneten Stelle 
innerhalb Yabresfrift vorzubringen. Den 24. April 1817. Koͤnigl · Oberamt, 

Reuh auſen od Ek. Die ledige Anne Regine Rapp, werheirathet ih nah Buch, im Ganten 
Schaffhau'ſen und-wird- von ihrem bisherigen Pfleger, Samuel Gottfrieb von Neuhaufen auf a Zahn 
bertreten. Den 15. April 1817. Königl. Oberamt Zuttlingen. 

Dettingen am Schloßberg, Bell unter Aichelberg. Jakob Schneider, Krievrib Pfef: 
fer, Schneider, und Gottlieb Klein, Kübler verheuratb., Burger zu Dettingen, und Franz Hauſch, 
Schäfer, ledig, von Zell, haben Auswanderungs : Erfaubniß erhalten. Wer irgend eine Anfprade an 
bieſelbe zu machen bat, muß ſolche unverweilt anzeigen, um fie noch in ihrer Gegenwart ins Reine 
bringen zu Fonnen, wiewohl die Emigranten auf Iahresirift durch Bürgen auch nich ihrem Wegzu⸗ 
ge vertreien werden. Den ıB. April 1817. Dberamt Kirhbeim. 

Marbach. Nachſtehende Perfonen aus biefigem Oberamt wandern aus. Wer Anſprüche an 
fie zu machen bat, wird aufgefordert folche fogleich beider betreffenden Ortiobrigkeit vorzubriigen. Bon 
Marbabr Friedrib Omerle, Schuſter. Maria Magdalena Mäblbah, ledig. Affalterbad: 
Chriſſoph Feyhl, Zimmermann. Michael Feyhl. Beilftein: Johann Göttlied Wieland, Teig. 
Grosbottwar: CEhriſtoph Schrag, letigr Zimmermann. » pfigbeim: Georg Sperr Krivr. 
Haͤndle und Chriſtian Zick, Weirgärtner, Pleidel sheim: Gottlieb Baas, Glafer. Jakob Eilins 
ger, und Ludwig Klein, Weingärtner. Jakob Gtetter ledig. NRielingshbaufen: Kourad Mergens 
thaler, Mezger. Johannes Sanzenbadyer, Kıonenwirth, Jakob Friedrich Scene, Weber. Karl 
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Shmibgal. Steinheim: Friederich Walker, Mezger. Sebaſtian Braun, Nahtwächter. Friedrich 
Echarpf, Schmidt. Georg Kazenſtein. Chriflian Staub. Chriftian Burkhardtsmaler. Friederich 
Dommer, Michael Huber. Philipp Straub. Friedrich Weippert. Den 23. April 1817. 
, Königl. Oberamt Marbach. 
Balnang. Nachſtehende Perfonen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Aufftellung tüchtis 
ger Bürgen fogleih auswandern zu dürfen. Es werben daher alle diejenige, welche rechtuche For: 
„derungen und Anfprüche. an diefeiben zu machen baben, anturd aufgefordert, nd Innerhalb Jah⸗ 
resfriſt bey unterzeichneter Behörde einzugeben. Die Auswanderer find: 1. Johann ChHriftian Baner, 
Burger ‚und Nadler von Balnang , mit Familie. 2. Iobann Jakob Huhn, Burger und Weber das 
felbft mit Familie. 3. Jung Gottlieb Denzel, Burger nnd Morbgerber von da mit Familie. 4. 
Georg Adam Dreher, Schneider von der Nößerdmühl mit Familie. 5. Johann Gottlieb Reeber, 
Weber von Spiegelberg mit Kamilie. 6. Johannes Frey, Tagloͤhner von Struͤmpfelbach mit as 
milie. 7. Ghriftian Heinrich Stiefel, Weber von Jux mit Familie. 8. Johann Michael Klingerd 
Wittwe ven Jux. 9. Iſtael Groß, Weber dafelbft mit Familie. 10. Gottfried Gauger, Biegler 
‚von Murrhardt mit Familie. 11. Johann Chriſtian Schnabel, Weber von Jur mit Familie, 12. 
Martin Schram, Schneider vou Unterweißach, mit Familie. 13. Johann Georg Schlopp, von Heus 
tensbah mit Familie. ı4. Ferdinand Wilhelm Klenk, Bauer von Unterweißahb mit Familie, ı5. 
Jakob Schwaderer, Bauer von Strümpfelbah mit Familie 16. Chriſtian Klend, Zaglöhner das 
felbft mit Familie. 17. Philipp Filer, Zimmermann von Neufürftenhätte mit Familie. 18, Johann 
Matthäus Gruber, Schneider von Sulzbach mit Familie. 18. Johann Friderih Braun, Fubrmanı 
von Murrhardt mit Familie. 20. Johann Georg Neeber, Schneider von Jur mit Bamilie. 2ı. 
Andreas Gerfiner, Weber von dort mit Kamilie. 22: Johann Conrad Näher, Burger und Schur 
macher daſelbſt mit Familie. 23. Chriſtoph Friderih Mayer, Bauer von Murrbardt, mit Familie. 
24. Georg Chriſtian Guterolf, Glaſer von Sulzbach mit. Familie. 25. Johaun Jakob Meeber, von 
Sulzbach, mit Familie. 26. Rofina Barbara Wahl, ledig von Mittelſchoͤnthal. 27. Sara Beiter, 
ledig von Heutersbach. 28. Bottliebin NMeumeifter, iedig von Fiſchdach. 29. Johannes Leibbrannd 
Burger und Ziegler von Unterweißach mit Familie. 30. Johann Jakob Conrad, Burger und Bauer 
von Untekweißach mit Familie. 31. Georg Jakob Breuſch, Burger und. Schuelder von Untermeis 
Fab mit Familie. Ir. Chriftoph Friderich Fürhtner, Burger und Bauer von Übermweißah mit Fa— 
milie. » 33. Iobann Georg Seiz, und Michael Seiz, ledig von Oberweißach. 34. Johann Satob 
MWohtenmayer, Burger and Schneider von Oberbrüden mit Familie, 35. gl Michael Eißen⸗ 
mann, Burger und Bauer von Unterbrüben mit Familie. 36. Johann Abraham Meel, Burger und 
Dauer dafeibft mit Familie. 37. Johann Jakob Klenk, Burger und Bauer von Kallenberg mit 
Familie. 38. Johannes Afermann, Durger ind Bauer von Heutersbach mit Familie. Gott⸗ 
lieb Kienzle, Burger und Bauer von Maubach mit Familie, 50. Johannes Jenner, von Maubach. 
41. Leonhard Fiegtner, von Kottenweiler, mit Familie. 42. Eraßmus Held, von Maubach. 43. 
Johann Adam Ludwig, Burger und Batter von Stiitögrundhof mit Familie. 44. Adam Hahn von 
Bruch mit Familie. 45. Conrad Ulmer von Steinbach. 46. Johann Ghriftian Rupp, von Spies 
eiberg, mit Familie. 47. Bel Ludwig Heimerdinger von dort mit Familie, 48. Die ledige Maria 
ofine MWeiderin von Spiegelberg. 49. Korbmacher Jonathan Nöbrle, von Hafentof mit Kamilie. 
50. Johann Leonhard Röhre, Bürger und Bainenmacher von Harbach mit Famiiie. 51. Johann 
Chriſtian Schuͤzle, Burger und Hutmader von Murryardt mit Familie. 55. Uhrmacher Matrhäus 
Geift von da mit Familie. 53. Iohann Adam Schmid, von Vorberwertermure mit Familie. 54 
Michael Krautter von Heutertbadh. 55. Eva Maria Ziefenbabin, Wittwe von Schtefweiler. 56, 
Die letige Eva Eliſadetha Schieberin , von Haufen an der Murr. 57. Georg Peter Jung von Da: 
ſanhof mit Familie. 58. Albrecht Hofmann, von Neufuͤrſtenhuͤtte mit Familie. 5g. Meber Chriffian 
Kabel, ledig von Hinterbücelberg. 60. Sohann Zriderih Sauer, von Baknang mit Familie. Den 
28. April 1817. Koͤnigl. Oberamt. 


Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hof- und Kanzlei» Kupferdrucker, Buchdrucker. 
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Eamstag, ı7. May. 





Wirderhofte Verordnung in Betreff der Verfügungen, welche die Theraͤmter den Oberamts⸗Aerzten 
mitzutheilen haben. 


Die General⸗Verordnung über die Organiſation der Medieinal-Verfaffung vom 
3 März 1814. fegt unter andern den Oberamtern (Staats⸗ und Negierungs- Blatt 
- 125) auf: „die Anträge und Anzeigen, welche ihnen von den Oberamts⸗Aerzten 
gemacht werden, gehoͤrig zu beruͤckſichtigen, letztere zu unterſuchen, und je nach 
der Ratur der Sache von Amtswegen zu erledigen, oder an die höhere Ötelle zu 
berichten, auch die Oberamts⸗Aerzte von der getroffenen Verfuͤgung vder höhern 
Entſchlieſſung in allen Faͤllen aufs Baͤldeſte in Kenntniß zu feßen.t 
Da aber Die Beobachtung diefer Borfhrift im mehreren Oberaͤmtern zu unters 
bleiben fcheint, fo werden die Königlichen Dberämter mit der Weiſung bieran er; 
innert, die von ihnen erlaffenen , oder von höherer Stelle eingehenden Verfügungen, 
ſoweit fre die Medicinalpolizei betreffen, den OberamtösAeszten lets, und ohne Ders 
zug gehörig mitzutheilen. Stuttgart, den 5. May 1617. 
Sektion des Medicinal-Wefens. 


Die von den jimgern Aerzten einzuſendenden Speeimina betreffend. 


Su ber Inſtruktion fir das Medicinal , Departement vom 235. Juni 1807. 
Staats» und Regierungs⸗Blatt ©. 32r) ift in dem $. 5. vorgefdjrieben,, daß die 
angehenden Medicinae Practici in der erften Zeit ihrer Praris alle halb Jahre ein 
Specimen einzufenden haben. 

Da nun feit einiger Zeit dieſe Vorfchrift won den betreffenden Aerzten nicht 
gehörig beobachtet wird, fo werden diefelsen hiemit aufgefordert, derſelben tichtiger 
nachzukommen, indem Diejenigen , welche Diefer Aufforderung Fein Genuͤge leiſten, 


98 


bei Beſetzung erledigter Ärztlicher Stellen nicht berüffichtigt werden koͤnnen. Gtutt: 
gart, den 5. May ıdıy. — ESektion des Medicinal⸗Weſens. 


Decret der in ber Theurungs-Angelegenheit nieber fehten Sommifion an ſänmiti 
. und Suftungd:Berwalter. Gen 14. —— f khe Kameral⸗ 


Durch die, von eirizelnen Beamtungen eingefommenen Anfragen fieht man ſich 
veranlagt, in Deziehung auf Den, durch Das Geheimen s NRaths + Refcript: vom. 30. 
vorigen Monats angeordneten Derfauf der auf den Kameral» und Stiftungs + Käs 
iten vorhandenen entbehrlihen Sruhts-Borräthe noch weiter befannt zu machen, daß 
die Königliche Kamerals und Stiftungs-Deamten zum Verkauf diefer Früchte feine 
befondere Legitimation von der ihnen zunaͤchſt vorgefegten Stelle abzuwarten, fondern 
mit der Abgabe der Frücht? unverzüglich anzufangen haben. 

In der Generals Berorbnung vom 50. vorigen Monats ift ausdrüdlich enthals 
ten, daß die Früchte an alle diejenigen , melche ſich mit den vorgefchriebenen obrig— 
feitlichen Zeugniffen ausweifen, ohne Nüdficht, zu welchem Kameral⸗Amts-Bezirke 
diefelbe gehören , abgegeben- werden follen“ da aber demungeachtet einzelne Ober; 
und Kameral Beamten in der Meinung jtehen, daß die Einwohner eines jeden Ober; 
oder KameralamtsBezirfs auf Die in Diefen Bezirken vorhandenen Frucht-Borräthe 
einen ansfchlieglihen Anfpruc haben ; fo werden Diefelben wiederholt auf jene Ders 
ordnung verwiefen, und die Kameral»Beamten werden insbefondere dafür verant; 
wortlich gemadit, folang als nicht alle entbehrlihen Dorräthe ganz abgegeben find, 
feinen, der Ze verlangt, und fidy mit dem vorgeichriebenen Zeugniß ausweist, 
zu welchem Ober- oder Kameralamte er auch gehöre, unbefriedigt abzuweifen. 

Stuttgart, den 14. . ıBı7. 

ie wegen der Theurung niedergefeste Eommiffion. 


Mechts : Erkenntniffe bes Könige. Ober-Juſtiz⸗Kollegiums. 


1.) Sn der Rechts⸗Sache der Ehefrau des Chriſtian Kylins zu Berg cum cur. 
Kl., gegen den Frhrn. Jonathan v. Palm zu Eflingen, Berl., Eigenthums-Anfprüche 
an einen Wechſel von 14000 fl. ſammt Zinfen, zur Zeit Die Verlegung Des Wed): 
EI wurde auf die Edition des quaest. Werhfels erfannt. Den 25. 

prii 1817. 

2.) Auf Nichtigfeits + Befchwerde des Johann Melchior Ulrich zu Schmwaifheim, 
als gewefenen Güterpflegers des Ehriftoph Raͤßer von da, Berl. Inten, wider bie 
Rechtsnachfolger der Bohlfchen Pflegfchaft ebendafeldit, Kl., Taten, eine Erfaß- Ber; 
bindlichkeit betreffend, wurde das Dberamtögerichtlihe Verfahren und Erfennenif 
vom ar. Januar I. J. von Amtswegen aufgehoben , und zugleich wegen Einleitung 
Diefer Kechtsfache in den Weg der Ordnung das Angemeflene verfügt. Gtuttgart, 
den 25. April ı8ı7. 

3.) In der Rechts⸗Sache des Königl. Baierfhen Kronfiſcals Welfh zu Eich: 
Hätt, Ri. an einem, wider den Freiherrn Marimilian von Ulm auf Mittelbiberach 
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Bekl. am andern Theil , Schuldforberung betreffend, wurde erfannt, das Kl. nur 
alsdann, wenn vorher der Allodial-Machlaß des Domherrn Johann Paptift von Ulm 
ausgeflagt, und deſſen Inſufficienz erhoben feyn werde, fih an das Nittergut Mittels 
biberach resp. deflen Einfünfte zu halten befugt fen. Stuttgart, den 28. April 
ı817. 

4-) In der Appellations⸗-⸗Sache von Gerabronn zwifchen Staabsſchultheißen Fo; 
hann Leonhard Mer und Eonforten zu Wieſenbach, Anten, an einem, und dem Königl. 
Baierifchen Neferendarius, jetzt EriminalAdjuncten , Ehriftian Friedrih. Ruͤcker zu 
Hof, Aten am andern Theil, Kocation im Confurs der Glaubiger. betreffend, wurd - 
auf Deweiß erfannt. Stuttgart, den 28. April ı8ı7. 


Straf: Erfenntniffe des Königl. Kriminal:Tribunald in wictigeren Fällen. 
Bom Monath April 817. . 


Am ı. wurde der zu Ludwigsburg verhaftere Johann Abraham Machlaid von 
Klein⸗Aſpach, Oberamts Marbach, wegen Sog und Diebftahls, neben dem Kos 
ſten- und Schadens » Erfaß, mit fünfmonatlicher Veſtungs-Arbeit befegt. 

Unter dem z. it der zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Johann Georg Ehrer von Buckenweiler, Oberamts Crailsheim, wegen verübter Bluts 
fyande, zu achtjähriger, und feine mitfchuldige Tochter, Maria Margaretha Ehret 
von da, zu fünfjähriger Zuchthausitrafe verurcheilt, auch beiden die Bezahlung ber 
Koften zu gleichen Theilen auferlegt worden. 

An demfelben Tage wurde bie zu Rottweil, in Unterfuchung gekommene Ehriftine 
Frik von Alpirsbach, Oberamts Oberndorf, wegen. Berheimlihung der Schwanger, 
ſchaft, huͤlfloſer Miederfunft, auch Ausfesung ihres Kindes, mit Einrechnung ihrer 
durch die neuere Scortation verwirften Strafe, neben dem Erfage aller Koften, mit 
neunmonatlicher Zuchthaus s Arbeit beitraft. = 

‚An demfelben Tage iſt gegen den zu Göppingen verhafteten Ehriftion Binfels 
mann von Pliederhaufen, Oberamts Lord), wegen tens ; neben Bezahlung fämts 
Kicher Koſten, eine fechsjährige Zuchthausitrafe erfannt worden. 

Den 3. wurde die zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Anne 
Maria Hoger von UntersRieringen, Oberamts Baihingen, wegen dritten Diebjtahls, 
neben Bezahlung der Koften und Erfag des übrigen Schadens, zu fechsmonatlicher 
errang in Ludwigsburg und nachheriger Einfperrung in einem Zwangss 

rbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, jedod) wenigitens auf ein halbes Jahr, 
verurtheilt. » 

Unter dem 5. ijt die zu Ellwangen verhaftete Nofine Brenner von Jartheim, 
Dberamts Crailsheim, wegen verfuchter Brandſtiftung, neben dem Erſatze aller Ro: 
fen, mit dreijähriger Zuchthausitrafe belegt, und die nachherige Stellung derfelben 
unter genaue ortspolizeiliche AHufficht angeordnet worden. 

Am 5. wurde Der zu Mottweil. in Verhaft und Unterfuchung gefommene jung 
Dalthafar Reichle von Nenhaufen ob Ef, Oberamts Tuttlingen, wegen großen und 
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quafifizieten Diebitahls, neben dem Erfage des noch übrigen Schadens und Bezah—⸗ 
dung aller Kojten, mit feh3monatlicher Beftungs + Arbeit beitraft. 

Den 8. ijt Die zu Urach) verhaftete Gottliebin Goͤz von Trailfingen, Oberamts 
Urach, wegen Dritten Diebjtahls, neben: dem Erſatze der Kojten, zu einer fechsmonat: 
lichen Zucthausitrafe und nachheriger Berwahrung in einem FZwengs + Arbeitshaufe 
auf vier Monate verurtheilt worden, 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Mergentheim in DBerhaft und Unterfus 
Hung, gefommenen Johann Michael Bezold von Kriesbah, Oberamts Dehringen, 
wegen großen und ausgezeichneten Diebitahld, neben Bezahlung aller Kojten und 
Erfaß des noch übrigen Schadens, eine fehsmpnatlihe Beitungsitrafe erfannt. 

nter dem g. iſt gegen Die zu Ulm wegen‘ wiederhölten Dicbitahls verhaftete 
Biftoria Traub von Ebnet, Dberamts Meresheim, neben dem — aller Kojten, 
eine anderthalbjaͤhrige Zuchthausjtrafe erfannt, und die machherige Einfperrung Der: 
felben in ein Arbeitshaus auf ein Fahr verfügt worden. 
+ + An demfelben Tage wurde der zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchnng ge 
fommene Andreas Lechler von Deufſtetten, Oberamts Crailsheim, wegen wiederhols 
ten Diebflahls, neben dem Kojten» und Gchadens » Erjage, zu anderthalbjähriger 
Beiungss Arbeit und machheriger Verwahrung in einem Arbeitshbaufe auf neun Mo: 
nate verurtheilt. ' 
Den 11. iſt Der gu Calw verhaftete Gottlieb Daum von Gräfenhaufen, ‚Ober: 
amts Neuenbürg, wegen großen und qualifizirten Diebitahls, neben Bezahlung ber 
ihm äugetheilten Koſten und Des übrigen Schadens, mit feshsmonatliher Veſtungs— 
Arbeit belegt worden. 5* 
Unter dem 12. wurde der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Michael Fuchs von Stimpfach, Oberamts Crailsheim, wegen großen und quafifizirten 
Dirsople, — dem Koſten⸗ und Schadens-Erſatze, mit neuumonatlicher Veſtungs⸗ 

rbeit beſtraft. 

Ain 44. wurde der zu Ulm wegen Diebſtahls verhaftete Anton Rapp von Met— 
tenberg, Oberamts Biberach, neben dem Erfage des Schadens und der ihm: zugefchies 
denen Koften, zu fünfmonatlider Beitungss Arbeit und nachheriger Stellung unter 
ortöpoligeiliche Auflicht verurtheilt. 

Den ı5. iſt der in dem Zuchthaufe zu Gorteszell befindliche Sträfling Gottlieb 
Gluͤk von Gültjtein, Oberamts Herrenberg, wegen wiederholten Betrugs und Fäl 
(dungen, neben dem Koftens und Schadens: Erfage, zu weiterer neunmsnatlicher 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Einfperrung in ein Zwangs» Arbeitshaus bis zu ers 
probter Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein Fahr, verurtheilt worden. - 

An demſelben Tage wurde die zu Eflingen in Berhaft und Unterfuchung gefoms 
ıene Heinrifa Negina Neifer von Stuttgart, wegen wiederholten Betrugs und Dieb 
* neben Bezahlung aller Koſten und Erſatz des noch übrigen Schadens, zu einer 
unfzehnmonatlichen Zuchthausitrafe und nachheriger Verwahrung in einem Zwangs— 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beflerung, jedod) wenigitens auf eın Jahr, verurtheilt. 

Ay demjelben Tage iſt gegen ben zu Göppingen verhafteten Gemeinde, Boten 
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Konrab Melber von Gmünd, wegen verfhiebener mit grober Verlegung befchworner 
Amtspflihten verbundener Geld sLnterfhlagungen, neben Unfähigfeits » Erflärung zu 
einem weıtern öffentlichen Dienite, eine zehumonatliche Beitungs+ Arbeit, und gegem: 
deffen Ehefrau, Vincentia Melber, wegen Mirurheberfchaft und refp. Theilnahme an 
den von ihrem Ehemanne begangenen Unterfchlagungen, eine fechsmonatliche gear 
hausitrafe erfannt, und rückſichtlich des Koſten⸗ und Schadens » Erfages das Erfor⸗ 
derliche verfügt worden. 

Unter dem 21. wurde ber zu Altorf im Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Johann Georg Heimpel von der Höhe, Dberamts Ravensburg, wegen wiederhols 
ten Diebitahls , neben dem-Koften » und Schaden » Erfah, über den erjtandenen zum 
Theil in die Strafe eingerechneten Arreſt noch mit fechsmonatlicher Veſtungs— 
Arbeit belegt. 

Den 23. iſt der zu Effingen verhaftete Johann Georg Gerlach von Weil im Dorf, 
Dberamts Leonberg, wegen wiederholten Diebjtahls , neben dem Erfaß des übrigen 
Schadens und Bezahlung der Koften, zu achtmonatlicher et und nachher 
riger Einfperrung in ein Zwangs + Arbeitshaus auf ſechs Monate verurtheilt worden. 

Am 25. wurde der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung gefommene Franz 
Joſeph Schüle von Dorf Merringen , Oberamts Neresheim, wegen verübten großen 
Diebitahls , neben Bezahlung aller -Koften und Erfag des noch übrigen Schadens 
mit fechsmonathlicher Beitungs + Arbeit beitraft. 

An demfelben Tage find Die zu ——— wegen begangener Diebſtaͤhle ver 
hafteten Michael Bitz und Michael Schelling von Loͤchgau, Oberamts Beſigheim, 
neben Bezahlung ihrer eigenen Arreſt- und Azungs⸗Koſten, fo wie Der Unterſuchungs⸗ 
Koiten zu gleichen Theilen, auch Erfag des übrigen Schadens unter. folidarifcher 
Derbindlichfeit , zu fechsmonatlicher Veſtungs⸗Arbeit verurtheilt worden. 

: An demfelben. Tage wurde der zu Elwangen in Verhaft und Unterfuchung ges 
fommene Zofeph Liedle von Deufitetten, Oberamts Erailsheim, wegen großen quas 
Hifizirten Diebitahls zu fechsmenathlicher Deilungs » Strafe fo wie zum Erfaß bes 
Schadens umd eines Theils der Koſten verurtheilt. 
AUUnter dem 28. ijt der zu Mergentheim verhaftete Chriſtian Munz von Pfedelbach, 

Dberamts Oedringen, wegen dritten ausgezeichneten Diebſtahls zu vierjähriger Zucht 

haus⸗Strafe, und nachheriger Einfperrung, in ein ZwangssArbeits-Haus bis zu erprobs 
ter Beſſerung jedoch wenigitens auf ein Lahr, und Johann Munz wegen eriten Dieb» 
ſtahls und thätlicher Mißhandlung eines Derfolgers zu fünfmonathlicher Veſtungs⸗ 
Arbeit und Bezahlung der Kur⸗Koſten verurtheilt, auch beiden Inquiſiten der Er—⸗ 
faß ihrer eigenen Arrejt-Koiten , und der Unterfuhungs-Koiten , zu gleichen Theilen, 
fo wie endlich die Vergütung des verurfachten Schadens unter folidarifcher Verbind⸗ 
lichfeit auferlegt worden. 

Den 29. wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Jude Afcher "Simon von Freu 
denthal, wegen thätlicher rn und Defchimpfung Des dortigen Staabsr 
Beamten, zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtgeilt, und rüdjichtlich der Roten das 
Erforderliche verfügt. 
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Unter dem 30. iſt der zur Göppingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Matthäus Müller von Nechberghaufen, Dberamts Göppingen, wegen Diebjtahls, 
neben dem Kojten und Schadens Erfag mit einjähriger Beitungs-Arbeit belegt worden. 

An demfelben Zage wurde der zu Yltdort verhaftete Joſeph Waibel von Reuthe, 
Deftreihifchen Landgerichts Dornbirn , wegen wiederholten Diebitahls , neben Eins 
sehnung eine® Theils der Haft. zur sk zu ſechsmonathlicher Veſtungs-Arbeit 
und zum Erſatz der Koſten verurtheilt, und deſſen nachherige Auslieferung an feine 
Dit Obrigkeit zur Borfehrung Der erforderlichen Poligey, Maafregela verfügt worden. 


Erkenntniffe ded Koͤnigl. Ehe⸗Gerichts. 

Den 7. Maymwurdengefdhieden: J 
1.) Roſina Kübler gebohrne Zeber von Trauzenbach, Oberamts Bafnang , RI. 
von Zohann Georg Kübler, Bürger und Bauer von da, Bekl. ex cap. quasi desert. 

unter DBerurtheilung des Beklagten in die Koften. * 

2.) Chriſtian Friedrich Efenfperger, Bürger und Steinhauer in Knittlingeu , 
Dberamts Maulbronn, RI. von Sarsbine geb. Palmdeg von da, Dell. ex cap. 
quasi desert. unter Derurtheilung der Berl. in die Koſten. 





Seine König. Majeftät haben vermöge Defretsvom 8. May, den, dem 2. 
Reuter⸗Regiment aggregirt gewefenen UntersLienterant von Hünersdorf, beim ı. 
Meuters Regiment eingetheilt, 

vom g. May, dem Ober Lieutenant von Nie dher vom 3. AnfanterieRegi: 
ment, die gebetene Entlaffung aus den Königl. Militair-Dienſten ertheilt, und 

vom ‚21. May den bisher dem 7. nfanteries Regiment aggregirt gewefenen 
Oberskieutenant v. Wolfarth, beim 3. Infanterie » Negiment eingetheilt. 
Se. Königl. Majeftär Haben durch allerhöchſtes Defret vom ı2.d. M. den 
im Mom befindlichen Legations-Rath KöHe zu Allerhoͤchſt-Ihrem Charge d’Affaires 

gın een Hofe zu ernennen geruht. 

Se. Königl. Majeftät haben durch das höchfte Refeript vom 15. May dem 
Gcheimen Seftetär Boger den Karafter eines Hofraths gnaͤdigſt ertheilt. : 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Nefcripts vom ı1. May ıBı7. dem 


Kriminal⸗Rath Mos in Ellwangen die nachgeſuchte Entlafung aus dem Königl. 
Dienſt bewilliget. 





Der Bürger und Kaufmann Johann Heinrich Finkh zu Reutlingen hat 5000 fl., 
wovon die Zinfen alte Jahre an-arme Kranfe, vorzüglich an ledige Mannsperfonen 
verwendet werben follen, und 5000 fl., deren Ertrag für den Unterricht armer Schul; 
fnaben zu Neutlingen bejtimmt iſt, im feinem hinterlaffenen Teitamente geitiftet, 
welche wohlchärige Abſicht im diefem Jahr zum erjtenmal durch die jtädtifche Armen» 
Deputation erfüllt werden wird. . 

Auf höheren Befehl wird diefe rühmliche Handlung öffentlich befannt gemacht. 
Stattgart, den 135. May ıdır. &ertion des Stiftungs-Weſens. 
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Se. Koͤnigl. Majeſt aͤt haben zu Unterſtuͤzung Allerhoͤchſtdero Unterthanen 
in den Hofkammerlichen Orten, welche durch die fo ſeht geſteigerte Höhe der Frucht 
Preiſe am meiſten leiden, uud namentlich welche entweder gar feine, oder doch 

—— viele Fruͤchte ———— haben, um davon leben zu fönnen, die betraͤcht⸗ 
Iihe Summe von 2000 Schi. Dinfel in dem Gnaden⸗Preiß von 8 fl. per ſchffl. und 
mit Borgfriſt bis Martini allergnädigit auszufegen geruht. 

An diefem Quanto Dinfel haben die Unterthanen, in dem Kameral⸗Amts⸗Be—⸗ 
zirf Lauffen am Reffar soo Schffl. angewieſen befommen, welche ihren — 
tigſten Dank, ſowohl dafür, als für die kurz zuvor gegen Dem mildeſten Wieder 
Erfag empfangene Sommer-Sast; Früchten vor den Thron ihres allergütigiten Lan: 
des⸗Vaters legen. Lauffen, den ı2. May ıdır. 7°  Königl. Kamerals Amt. 





eh Von der unterzeichneten Stelle fünnen nun die Preis: Zettel Über bie in ber 
biefigen Königt. Gemebr : Fabrik auf ven Verkauf gefertigte Gegenftände, nah Verlangen abgegeben 
werben. Den 14. Mai 18:17. erwaltung der Königl. Gewehr: Kabrit. 


Winnenden Mach’ Allerhoͤchſſer Verordnung vom 7. vorigen Monats, wird die bisherige 
Wohnung des Kameral:Bearaten, das vormalige Oberamteis Bebdude nebft Zugehoͤr, an den Meil- 
bietenten, unter Vorbehalt der Genehmigung, vwerfauft werben. Diefes bei dem biefigen obern 
Thor an der frequenten Otraße nah Schorndorf flehende, zu einer Wirthſchaft und einem andern 
Gewerbe, auch beionderd für einen Privatus tauglihe Haus ift 104 Schuh lang, 48 Schuh breit, zwei⸗ 
ftofigt, und hat einem mit einer Mauer umſchloſſenen Hof, worinnen fib ein. Waſchhaus, mit einem 
Bafofen darin befindet. Unter dem Haus befinden ſich = abgefonzerte Keller, wovon ber cine 250, 
der andere 110 Aimer faflen mag, und dezterer vorzuͤglich gut und aud als Bierkeller zu gebraucen 
il. Im untern Stod find zwei, durch einen Dfen heisbare Zimmer, ı weiteres Fimmer, ı Kams 
mer, 2 Holy: Magazine und ein gerdumiger Debrn. Im obern oder zweiten Stok if auf der einem 
Seite die Wohnftube, 2 von diefer in einander gehende Zimmer, und eine Efftube gegen Mittag ; 
auf der andern Seite 2 Gafl-Bimmer, ı Ku, 1 Gpeid = und ı Magd» Kammer, und gegen Mit: 
tag oder gegen dem Garten ein grofer Baal. Der heizbaren Zimmer find im ganzen g unb dee 
Dfen 6 auf ver Bühne find » Stube, 4 Kammern und geräumige Böden. Die zum Haus gehdri« 
gen Pferd » und Rindvieh» Gtallungen fiehen unter einem Dad in dem geſchloſſenen Hof, inners 
baib deffen auch ein Brunnen ift. Der hinter dem Gebäude liegende Garten hält 1 ı/ Wiertel_4 
Ruthen 48 Schub im Meß, umd ift ſowohl ge Vergnügen, als auch zum Nutzen angelegt. 3u 
diefem Berkauf in Freitag der 13. Iunii diefes Jahrs anberaumt, wozu die Liebhaber gedachten 
Tags, Vormittags y Uhr, in das Gebäube felbften, wo folder vorgenommen werben wird, einge: 
taden werden, inzwilchen aber jene zum Verkauf beſtimmte Gegenftände täglih beaugenſcheinigen, 
and die näheren Verkaufs. Bedingungen bei der unterzeichneten Stelle — koͤnnen. Den 10. 
Mai 1817. Königl. Kameralamt. 
Gotteszell. Am Samflag den 3r. d. M. Vormittags 9 Uhr wird bey der unterzeichneten 
Beamtung bie Lieferung bes, in vem Rechnungs-Lauf ıc. 1817 erforderlichen Butters zum —** 
Ansfieden und zum Verbrauch im oͤffentlichen Abſtreich veraccordirt werden, Es werdın daber Die 
Yiebhaber biemit eingeladen, am gedachtem Tage zur beflimmten Stunde mit obrigkeitlich en Vermoͤ⸗ 
gend Zeugniffen verfehen, dahier bey der Verhandlung fich einzuſinden, wo fie fodanı das Weitere ver: 
Behmen werden. Den 7. May 1817. K. Zuchthaus Pflege Amt. 
Mergentheim. Die auf dem 22. May angekündigte Werpadtung der herrſchaftlichen Mut 
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.mühle, kann wegen eingetrefener Hinverniffe- erft Dienftag den 3. Juny Vormittags 9 Uhr vorgenom⸗ 
men werden, Den 8. May ı8ı7. Steuerrath in der Landvogtey an der Jaxſt und Kameras 
amt Mergentheim. 
Ochſenhauſen. Am Donnerflag den 22. May mwird auf dem biefigen Rathhaus ein Ber: 
pflegungs-Aecord für die Piruͤndner in dem nahegelegenen Hefpital Soldbach auf ein oder drei Jahre 
derfucht werben. Die wefentlichfien Punkte, welche ein Liebhaber voraus zu wiffen braudt, find: 1.) 
Die Zahl der zu verpflegenden Perfonen if gegenwärtig nur 13, Tann aber vielleicht fliftungsgemäs 
auf 18 gebracht werden. 2.) Der Accords⸗Uebernehmer ift an ie Auffeber über Die Hofpitaliten, 
nnd muß nice nur für die Erfüllung des Accords tüchtige Buͤrgſchaft ſtellen, fondern fich aud über 
. eigenen guten Ruf und über die zu einem ſolchen Geſchaͤfte möthige Sevigteit ausmeifen können, 3.) 
Demfelben werben nicht nur eine geräumige zn. — ſondern auch die naͤchſt bei dem⸗ 
ſelben gelegenen Grundſtücke wämlih 1/4 Icht. 46 Rth. Aders, 1ñ Icht. 14 Rth. Wieſen und 42 
Rth. Krautiand zur unentgeldlichen Benuͤhung eingeräumt, 4.) Das tägliche Koſtgeld wird mit Hin⸗ 
ſicht auf das moͤgliche Steigen und Fallen der Fruchtpreiſe beſtiamt. 5.) Auſſer demſelben erhäf: der 
. Mebernehmer jährlich 12 Klafter Brennholz und 8000 Stuͤck Torf, (oder —— Die 
weitern Bedingungen werben bei der Accords⸗-Verhandlung — u 29. April 2817. 
* nigl. Stiftungsverwaltung. 





Freudenſtadt. Aus dem Pfarrhauſe in Thumlingen wurden Mm ber vergangenen Nacht 
——— Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs entwendet. 8915 Ellen, theils haͤnfenes, tpeild flaͤch⸗ 
ſenes Tuch, 17 Ellen abwergenes Tuch, wovon 7 Ellen glatt und zo geſtreift, 8 Oberbeitziechen, 
wovon eine blau gewürfelte mit den Buchſtaben I H. von rothem Zorbens Garn bezeihnet, 7 _ 
Manns: Hemden unten mit C, I. und 5 Frauenhemden am Herz mit Nrn, und I, A, H. begeichner, 
6 weiſſe Fafchentücher mit rothen Läufen und I. H., a Kuchenzwehlen mit ben nehmliden Buchſta— 
‚ben bezeichnet, an Binngefhire 2 1% Duzend Zeller, 5 Heine Platten, 2 dergl. groffe 2 Saucieren 
auf der Ruͤkſeite mir I. N. bezeichnet, a Leuchter, ı Worlegiöäffel, und aufferdem eine Menge Gegen⸗ 
Hände: ald Tiſchzeug, Zub, Garn, Säfe, Leintücher, Schnupftuͤcher, Otruͤmpfe, Mehl, Lichter, 
- Saife, Honig, gebörrte Bmetichgen u. f. w. Bon ben Dieben will man 2 geſehen haben, von welchen 

der eine einen blauen, und der andere einen weißen Kittel an und beybe weiße Müzen auf dem 
Kopf gehabt haben follen. Sämtliche Polizey Behörden werden erſucht, im Fall fie von dem Ge: 
„ Mobinen oder den Dieben etwas in Erfahrung bringen ſollten, der unterzeichneten Stelle gefällige 
Nachricht davon zu erthrilen. Den 9 Mai ı8ı7- Königl. Oberamt. 

, Kirhbeim u. &. In der Rat vom 29. auf din 30. April d. J. wurden dem Johann Georg 
Uibelen von Obmden ı Zeithbammel von Jahren mit 2 Kaͤrfen vorwaris im jedem Obr, und ı Kils 
ber: Jährling mit- 3 Kärf vorwärts mwahrfcheinlich im rechten Chr, auc einer Schaafglofe, — ſodann 
‚dem Johann Georg Böhringer von Ze unter Eichelberg 5 Himmel und ı Gölt«Schasf aus dem Pförd) 
entwendet. Es wird gebeten, wenn jemand von diefen Schaafen etwas erfahren folite, hieher Nach⸗ 
richt 5 geben. Den 6. May 1817. Oberamt Kirchheim. 

— eim. Der hienach ſignalifirte Schäfertnett Andreas Specht, aus Bell, Oberamts Eß⸗ 
lingen gebuͤrtig, bat ſich eines in Laufen veruͤbten Schaaf⸗Diebſtahls fehr verdaͤchtig gemacht, und. 
fi) ſoſort von Kirchheim am Nekar, wo er bisher im Dienſte fund, entfernt. Ale Hoch: u. Wohl: 
Jöbliche Behörden werden hiemit geziemend erfucht, auf ben gedachten Schäferknecht fahnden, und 
benfelben im Betretungsfall wohlverwahrt bieber transportiren zu laffen. Eignalement: Ders 
ſelbe it 35 — 36 Iahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat gefunde Farbe, bio de Haare und blonden 
Sakenbart. Er trigt einen dunkelblau tücenen Eiyäferrof, ſchwarze hirſchlederne Dofen und Stiefei. 
Din 7. May 1617. K. Oberamt. 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrinf, Hofzund Kanzleis Kupferbruder, Buchdrwder. 
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Königl. Verordnung vom 20. May 1817. , die beim Königl. Militaie anwendbaren Dieciplinars 
Strafen betreffend. 


Eine Königl. Verordnung vom heutigen Tage enthält ausfuͤhrliche Vorſchriften 
über Die, bei den Koͤnigl. Truppen kuͤnftig anwendbaren DiscipfinarsStrafen , wor ' 
von die wefentlihen Berlimmungen folgende find: ’ 

1.) Stodjchläge dürfen zw Friedenszeiten von den militairifhen Vorgeſetzten 
nicht mehr verfügt, fondern nur durch E£riegsgerichtlichen Spruch in den 
gefeglich beitimmten Fällen erfannt werden; 

2.) ſtatt der Stodfchläge und als DisciplinarsÖtrafe uberhaupt tritt gegen Uns 
ter» Offiziere und Soldaten die Arreſt⸗Strafe mit verfchiedenen Abſtufungen 


* 


ein; J DB. 
3.) die militairifchen Vorgeſetzten haben bey Ausübung der nach Verfchiedenheit 
des Grades ihnen eingerdumten Strafgewalt fich genau innerhalb der diß— 
falls vorgefchriebenen Gränzen zu halten. Stuttgart, den 20. May ı8ı7- 
Königl. Kriegs Minifterium, Grafvon Franquemont. 
/ 


Das innländifhe General: Bikariat betreffend, 


Seine. Koͤnigl. Majeitäkt haben auf das Ableben des Fuͤrſten Primas, 
Erzbichoffs von Regensburg; Biſchoffs vom Eonſtanz ıc. dem römiſchen Hofe das 
DBerlangen ausgedrüct, daß die firhfiche Verwaltung in den, zw den Didcefen Eons 
ſtanz, Worms und Speyer bisher gehörigen, Kandescheilen dem Biſchoff von Tempe, 
General» Bifar, Fuͤrſt von Hohenlohe, einjtweilen; und bis zur endlichen Feſt— 
ſtelung des Fatholifchen Kirchenweiens im Königreidy übertragen werden möchte. 

Se. Paͤbſtliche Heiligfeit haben auch diefem Verlangen des Königs entſprochen, 
und durch ein Breve vom 26. März d. J. den Biſchoff von Zempe, General Bifar, 


— 
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Furft von Hohenlohe prowifotifch zur geiftlichen DBerwaltung der zu jenen Diöcefen 
bisher gehörigen katholiſchen Landestheile , bevollmächtigt. 

Da auf dieſe Art nunmehr alle Fatholifchen Heijtliche und Unterthanen des König- 
reihs Einem innländifchen Seneral-Bifariat untergeordnet find, fo wird Diejes zus 
folge höchiten Referipts vom ıy. dieſes Monats hiedurch zur öffentlichen Kenntnig, 
mit dem Anfuͤgen, gebracht, daß wegen endlicdher Erledigung der katholiſchen 
Kirchens Angelegenheiten die weiteren Berhandlungen mit dem römifchen Hofe werden 
gepflogen werden. Ötuttgart, den 20. May 1817. 

Minifterium des Kirchen » und Schulwefens. 
Wangenheim. 


Die Conkurspruͤfung der evangelifhen beutfchen Schullehrer, Proviforen und Incipienten 
betreffend. Vom 19. May ı8ı7. 


Für die Eonfurs Prüfung der deutſchen Schulinceipienten, Proviforen und Schuls 
fehrer der evangelifchen Eonfeffion find folgende Termine feitgefest: 

Die Schulincipienten von den Generalaten Urach, Heilbronn und Ulm haben - 
am 29. Man, ind die von Tübingen, Maulbronn und Dehringen am 3ı. May 
Morgens 8 Uhr im Königl. Ober⸗Conſiſtorium ſich einzufinden. 

Die Schulproviforen, welche das Dieniteramen eritehen, nebjt denjenigen Pros 
viforen, welche einem zweiten Dienfteramen fich unterwerfen wollen‘, werden von den 
Generalaten Tübingen, Maulbronn und Urad) auf den a. Junius und von den 
Seneralaten Heilbronn, Ulm und Dehringen auf den 5. Junius hiemit berufen; an 
weichem legten Tage auch die Schullehrer, welche das Beförderungs-Eramen oder 
zum Behuf der Erlaubniß, Schulincipienten unterrichten zu dürfen, eine Prüfung 
erjtehen wollen, zu erfcheinen haben. Stuttgart, den 19. May 1817. 

Koͤnigl. Ober⸗Conſiſtorium. 


Rechts⸗-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberjuftiz : Gollegiums. 


1.) In der Rechtsfache erſter Inſtanz zwifchen Handelsmann Lenz, in Morzs 
heim, als Eurator der Huguenin Birchaur’fchen Debitmafe, Kl., ſodann Frenhern 
Anton Thaddäus v. Frenberg zu Wellendingen , Berl., Schuldforderung betreffend, 
wurde auf Beweiß erfannt. Stuttgart, den 16. April 1817. 

2.) In der Prozeßſache erjter Inſtanz zwifchen Löw Dfer in Feuchtwangen, Enten 
Inten, fodann der Konfursmafle des Grafen Philipp Patriz v. Adelmann, Latin, 
Satin, ein Schuldforderung von Bz5fl. nebit Zinfen betreffend, wurde auf Beweiß 
erfannt. Stuttgart, den zg. April ı8ı7. 

3.) In der von der AJujtizs Section des Königl. Kriegs» Devartement an das 
Königl. Ober⸗-Juſtiz-Tollegiums Übergangenen, Konfursjacdhe des bey Dem vormaligen 
leichten Infanteris Bataillon Nro. 3. geitandenen, zu Wilna am 27. Jan. 1817. 
verstorbenen Majors von Müller wurde die Locations-Urthel gefällt. Stutgart, 
den 2. May ıdır. 
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4) In der Ationsſache von Sulz, zwifchen dem Burgermeiſter Leonharb Gers 
ber zu Balingen, Unten, und Johann Georg Kämmerle et Cons. zu Leidringen , 
den, Borzug in dem Gante des Schäfers Friedrih Schaͤufele von Leidringen bes 
besveffend, wurde theild coufirmatorie theild auf Beweiß erkannt. Stuttgart, den 7. 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehe » Gerichts, 
Den 14. Mayıdır. wurden gefchieden: 

1.), Margarethe Schrag geb. Holy von Sontheim, Oberamts Heidenheim, Kl., 
von Johann Matthaͤus Schrag, Burger und Bauer von da, DBefl., ex cap. quasi 
desert. unter DBergleichung der Kosten. 

2.) Georg Miael Carl Kochenvdrfer , Schullehrer zu Sngelfingen, Dberamts 
Künzelsau, Kläger, von Philippine Caroline Albertine geb. Walter, von Kirchberg, 
Doeramts Gerabronn, Bekl., ex cap. adult. unter DBerurtheilung der DBerl., ım 
die Kojten. 

3.) Matthias Schacher, Bürger und Fifcher von Nothenadfer, Oberamts Ehins 
gen, Kl., von jeinem Eheweib Barbara geb. Braungart von da, Bekl., ex cap. . 
quasi desert. unter DVerurtheilung der Beklagtin in Die Kosten. 





Se. Koͤnigl. Majejtät haben vermöge Drfrets vom ı7. May dem vors 
maligen Dberlieugenant von Brudmanu, den Tbarafter als Hauptmann zter 
Klaffe, und 

vom 20. Mai dem bei dem vormaligen Garde» Regiment zu Pferd & la Suite 
geführten Unter » Lieutenant Prinz von Laris und 

dem Dbers Lieutenant v. Bonz vom 6. Infanterie-Regiment die gebetene Ent 
laſſung aus den Königl. Militair⸗Dienſten ertheilt, und an die Stelle des letztern, 
den alö, Sefandtfchafts:Dffizier am Berliner Hofe commandirt gewerenen, DOberlieutes 

nant von Finckh, beim 6. Infanterie-Regiment eingetheilt. l 

Geſtorben ifl. Den 14. May zu Wolfegg , der penfionirt gewefenen Liews 
tenant v. Mapern. 

Se. Königl. Majeftät haben durch Nefeript vom 17. d. M. den gemes 
fenen Sefrerär des Dberhofraths, Hofrath v. Kaufmann, zum Miffor der K. 
Dberregierung gnädig ernannt. 

e. Konigl. Majerität haben vermöge Neferipts vom 21. Man gnädigit 
geruht, die erledigte Oberrechnungs-Raths-Stelle bei der Cameral-Rechnungskammer 
dem bisherigen Nechnungsrath Hof, zu Übertragen, und 

dem bei der ermeldten Rechnungs-Cammer angestellten Nechnungsrath Firm 
haber, den HofrathssCharafter zu ertheilen. 

Se. Königl. Majestät,haben vermöge höchften Neferipts vom ı4 May 
den ben der Seftion des Stiftungs-Weſens angeitellten Rechnungs-Rath Lud— 
wig, und dem feitherigen Primars Sefretair bey Dderjelben, Roth, zu Aſſeſſoren 
bey gedachter Sektion gnädigit ernannt. 

Seine Koͤnigi. Majerität haben vermöge Neferipts vom ı8. May den 
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bisherigen Stener-Revifor Schoell, zum Rechnungsrath bei der Steuerrechnungss 
Kammer, und den bisherigen Steuer-Reviſor Klemm, zum Buchhalter bei ermelds 
ter Rechnungs⸗Kammer, gnädigit zr ernennen gerubt. 

Ge. Königl. Majejtät haben vermöge Neferipts vom 14. d. M. den Obers- - 
Lieutenant und Oberweg-Inſpektor Roth, und den vormaligen Dberweg-Infpeftor 
Architecten Ezel zu Guttgart, zu Referenten bei der Gection des Straßen Baus 
wefens gnaͤdigſt ernannt. 

Dem zu der Patronats- Pfarren Aepfingen, Dberamts Biberach, ernannten 
Pfarrverwefer Schmid, ut unterm g. d. M. die gnädigite Beſtaͤtigung ertheilt 
worden. 
Dermöge Neferipts vom 21. d. M. it die erledigte Pfarrei Steinenberg , Did: 
cefe Schorndorf, dem Pfarrer Günzler im Mägerfingen, Didcefe Pfullingen, und 

die erledigte Pfarrei Winzerhaufen, Didrefe Marbach), dem Praceptor Scholl, 
in Marbad) übertragen worden. 

Stuttgart. Bei der Seftion des Medicinal-Weſens wurde nach erjtandener 
Prüfung und gefchehener — ——— dem Medicinae Dr. Heinrich Chriſtoph Wolf, 
von Schnaitheim, Oberamts Heidenheim, die Erlaubniß zur Yusubung der medici— 
nifcher Praris ertheilt.e Den 14. May 1817. 


* 


Hochdorf, Oberamts Waldſee. Nachdem Se Königl. Majeſtät 
gleich bei dem Antritte Allerhöchſtdero Regierung die wahrhaft landesväterliche Fürs 
jorge, die fich nur immer ein Volk von feinem weifeiten und beiten Regenten vers 
ſprechen Fann, getroffen hatteu, Durch allergnädigit anbefohlenes Zufammenhalten der 
Getreide» Borräthe auf den Kälten der Königl. Kammerals und Stiftungs-Verwal— 
tungen einem durch allzuhohe Fruchtpreife eintretenden allgemeineren Nothitande zu 
wehren, und der unbemittelteren Volsklaſſe mit Hülfe begegnen zu fünnen, — und 
Diefe zum voraus allerweifeit und allermildeit vorbereitete Hülfe derfelben bei der 

egenwärtigen enormen Theurung wirklich zukommen zu laſſen, durch das Allerhöch 

ſte GeneralsRefeript vom 30. v. M. an fämmtliche DOberämter, aucd Cameral; und 
Stiftungs:Derwaltungen Allerhuldvolit geruht haben; fo haben fich gleich am erjien 
Tage nad der Pefanntwerdung Ddiefer allermild» und huldreichiten Berordnung 37 
Arme und Unbemitteltere, theils ganze Familien, theils einzelne für fich eigene Hauss 
haltung führende Individuen Deshalb an die Königl. Cameral-Berwaltung in Bibes 
rac) gewendet, und auf Die vorgemwiefenen Zeugniffe der Localleitung des hiefigen 
Wohlthaͤtigkeits-Vereins fogleich auf der Stelle, von dem dafigen neuaufgeitellten 
Hrn. Eamnerals Derwalter Shifharde mit einer Willfährigfeis und Menfchens 
freundlichfeit, Die fi) nicht genug anrühmen laft,. und eben darum die zugetheifte 
Allerhochſte Königl. Wohlthat noch mehr erhöhte, zufammen 21 Schffl. von vers 
fihiedenen Fruchtforten in dem angeſetzten Gnadenpreiſe erhalten. 

Der tiefgerührtefte Danf für diefe wahrhaft Königliche, und Landesvaͤterliche 

Unterjtügung, der ji nur Durch die Thränen Der fo Hoch begnadigten Dürftigen aus— 
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qudrücten vermochte, und der allgemeine Jubel in der ganzen Dorfgemeinde überdier 
fen fo ausnehmenden neuerlichen Beweis von den bisher fo häufig ſchon erfahrenen 
huld- und mildreichen Sefinnungen Sr. Königl.Majejtät, der fich nicht mins 
der durch die lauteſten Lobpreifungen der Borfehung, die dem bedrängten Vaterlan— 
de zur Zeit der allgemeinen Moth einen fo weifen, und liebreich beforgten Landes» 
vater geſchenkt hat, als Durch die heiffeften und herlichiten Segengsmünfche für Aller 
hoͤchſtdeſſen fange und glorreiche Negierung ausgefprochen hatte, laͤßt ſich mit Wors 
ten nicht ausdrüden. 

Möchte Diefes reine ungeheuchelte öffentliche Geftändnig der Unvermögenheit vor 
dem Allerhoͤchſten Throne des Beſten der Landesväter als die allerdeboteite Huldis 
gung des allerfchuldigiten Danfes, und der allerunterthänigiten Treue und Liebe jtatt 
der wortreichiten Danfadreffe gelten!!! Den 13. May 1817. Pfarramt, 





Stuttgart. Die Königlihe Oberfinanz s Kammer zugehörigen, Seewieſen zwifchen dem Wil⸗ 
beim und Friedirihs Thor 22 Morgen im Meß, werden für dieß Jahr Morgen oder halb Motgen 
weiß an bie Meiftbietenbe verpachtet. Ed wollen deßwegen die Liebhaber dazu fi am Dienftag den 
ı”. dieß Vormittags 9 Uhr bey der Pachtö- Verhandlung in unterzeichneter Beamtung einfinden. 
Den 17. Mai 1817. Königl Cameral Verwaltung allda. 

Ludwigsburg. In Folge allerhödfter Weifungen wird bis Dienftag ben 27.:Bieß, Wormits 
tags 9 Ubr, auf dem Bureau ber unterzeichneten Stelle bad am Hobeneder Weg ſtehende Portiers 
Haus von 24 Schub fang und breit, und 10 Schub hoch, mit einem eifenen Dfen und einem bleche: 
nen Dach verfeben, auf den Abbruch, fodann der in den —* Anlagen ſtehende Heuwagen, in 
welchem ein tapezirtes Zimmer mit 5 Fenſiern und eingelegtem Boden ſich befindet und über 6 Cent⸗ 
ner Eifen hat, Alteröhalber im dffentlichen Aufftreich verfauft werben. Den 16, Mai «gı7. 

. Droviforifhe Hofbauverwalt 

Ludwigsburg Am Mittwoch ben 28, dieß, Vormittags 9 Uhr, wird von ber unterzeichneten 
Stelle ein volftändiger Maurer:, Steinhauer », Schreiner» und Küblerbandwerfäzeug im öffentlichen 

Aufftreich gegen baare Bezahlung verkauft werden, und haben fid die Liebhaber im Königl. Marftall 
tinzufinden. Den ı6- Mai 1817. Proviforifhe Hofbauverwaltung. 
ubwigsburg. Bis kuͤnftigen Freitag den 30. Mal, Vormittags 9, Uhr werden in dem 
Könige. Baumagazin dahier, mehrere Zaufend aller Gittungen Nägel, einige Bentuer altes und 
" Heued Kupfer, geſchmidetes grobes und Klein-Eifen, altes Elfen, mehrere eifene Defen, Herd: Blatten 
Kranz Blatten, eifene Thore und Thüren, eifene Gatter and Gegrimfe, eifene Gelender, eilene Räufen, 
allerhand Ketten, Küchen und Koch⸗Geſchirr, Keffel, Drath: Gitter mit eifenen und hölzenen Rab: 
men, Schlöffer, und metallenen Glofen, von 1/a Gentner bis zu 4 Gentner, aud andere dergleichen 
Borräthe, im Aufftreih gegen baare Bezahlung verkauft werden. Den ı9. Mai ı8ı7. 
Proviforiihe Hofbauvermaltung. 

Zwiefalten. Die unterzeichnete Stelle iſt durch das hohe Dekret vom 2. Mai legitimirk 
worden, folgende Güterfihle, auf Bwiefalter Markung gelegen, im öffentlichen Aufſtreich auf vie 
Jahre 18:8. 1819. und ı820. Stüfmelfe zu verpachten, a.) 3o Morgen 2 Brit. Wiefen im Gofens 
zuger-Thal; b.) ı Morgen 62 Rth. Acker, der Kaftnerss Rhein; ec.) Y2 Vet. 194 Rth. Wiefen, 
der vordere Zobel; d.) 2 Morgen, ı Brt. 5 “2 Acker, das Doͤllens-Gaͤrtlein; ©.) 3 Morgen, 
1A Vrt. g Rth. Aeker, der Mörfinger Berg. it den letzgenannten 4 Stüfen wird zugleih ein 
Verkaufs⸗ Verſuch vorgenommen werden. Die Verhandlung geht Mittwochs, den ı8. Juni, Nach: 
mittags » Uhr, auf dm Plaze vor fi, wozu die Kiebhaber eingeladen werben. Den ı6. Mai 
1817. Königl, Kameralamt Bwiefalten. 
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Dioiefalten. In Gemäßheit hoben Dekrets vom & Mat d. J. fol mit ber herrſchaftlichen 
Biegelei zu Zwiefalten, deren Beftand auf den ı. Merz 1818. zu Ende gebt, eine weitere Verlei—⸗ 
dung auf 9 Jahre und auch ein Verkaufs-Verſuch vorgenommen werden. Dazu gehören: De 
Ziegelhätte famt angebauter Mohnung, zunächft Bwiefalten, an der Landſtraße gelegen, mit 2 Brenn: 
Defen, befonderer Stallung, Scheuer x., 20 Mrg. a Brt. 21 3/4 Rth. Aeker an einem Stüf, 7 Mrg. 
 ı/a Brt. a Rth. Wieſen und = 1/2 Vrt. 14 34 Rth. Hanfland. Die erforderlibe Fabrniß zum Bes 
trieb det Gewerbes wird mit abgegeben. Die Verhandlung gebt Montags, den 16. Juni Bormite 
tags 9 Uhr, in dem Kameralamtlichen Geſchäfts 3immer vor fib, und haben die Pacht oder Kaufs: 
Liebhaber gerichtliche , oberamtlich gefiegelte Zeugniße Über Prädikat und Vermögen — wo⸗ 
bei bemerft wird, daß bei der Verleihung eine Kaution, die das anderthalbfache des Beſtandgelds auds 
macht, eingelegt werden mühe, zum Auffireih heim Verkauf aber ein Wermögen von meniaftens 
6000 fl. erforderlich fey. Das Naͤhere kann jeden Montag und Freitag beim Kameralamte in Erfahs 
rung gebracht werden. Den 16. Mai 18ı7. Königl. Kameralamt Zwiefalten. 


Bwirfalten. Auf den Grund hoben Dekret? vom 5. Mai d. N. verfauft das Kameralamt 
ven fonenannten innern DBrübl zunddit Zwiefalten, beitebend in 4 Morgen g 1/2 Rıb, Wieſen imit 
einer Mauer umfan,en, im Ganzen und Theilweiſe. Der Öffentliche Aufftreih gebt Mittwoch ven 
ı8. Suni, Vormittags 7 Uhr auf dem Plage vor fi, wobei fi die Liebhaber einfinden wollen. 
Den 16. Mai 1817. Königl. Kametalamt Bwiefalten. 

Alteshbauien. Bid Donnerftag den 19. Juni wirb die im Scioßgarten babier biöher auf: 
geftellt neroefene Orangerie theilweife oder im ganzen, mie ſich Liebhaber finden, Öffentlich verfleigert 
werben, Dieſelbe beſteht aus etlich und 70 ſchoͤnen gut gehaltenen Pomeramen, Eitronen und Korbeers 
Bäumen, weiche ſaͤmtlich in Silberoͤlfarb angeftribenen mit Eifen beſchlagenen Kübeln von eichen 
Holz befindiidy find. Ein grorer Theil der leztern ift erſt im vorigen Sabre ganz neu gefertigt 

. worden. Außerdem werden aud nodı ı2 GStüf Feigenbaͤume und eine große Anzahl verennirender 
Pflanzen und erotifder Gewaͤcſe verfaurt- werden, und find die Kauftliebbaber eingeladen, ſich an 
abigem Tag Vormittags 10 Uhr im Schloßgarten dahier bei der Kauts: Verhandlung einzufinden. 
Den ı. May 1617. , Koͤnigl. Kameralamt. 

Münfter. Die Kommun:Schaafwaide zu Münfter, beren Beftand auf Michaclis d. J. zu 
"Ende gebt, wird am Die: ftag den 3. Juni d. 3., Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Kann—⸗ 
ſtadt auf fernere drei Sabre verlieben werden, Die Waide ıft zu 300 Städ Schaafen beredtigt, und 
‘der Boftänder hat eine Kaution von 300 fl. baar Geld au leiften, Dagegen aber auch freie Wohnung 
und Stalung zu genieffen. Die Beftandsliebhaber miffen fib am Zage der Verleihung mit obrig- 

"Peitlichen FZeugniffen über Prädikat und Bermögen ausweifen. Kannftadt den 16 Mai 1817. 

i Koͤnigl. Oberamt. 

Müblhaufen am Nedar. Die Commen: Scaafwaide zu Mühlbaufen am Neckat wirb am 

» Dienftag den 3. Juni d. J. Morgens 10 Uhr auf dem Rathhauſe an Kannſtadt auf fernere 3 Jahre 
‘von Michaelis 1817 bis 20 verlichen werben. Die Waide ertrigt 275 Stuͤk, wovon der Beſtaͤnder 
235 Stüt unt die freyherrlih von Palmiſche Gutsherrſchaft go Stuͤk einftlagen darf, auch bat der 
Beſtaͤnder freye Wohnung und Stallung zu geniefen. Die Beſtands Picbbaber müßen fi mit obs 
rigkeitl. Zeuguißen Aber Drävitat und Vermögen ausmweilen. Den 17. ai ı8ı7. 

, Knigt. Oberamt. 

Murrhard. Die Benutzung des hieſigen Herrſchaftlichen Schaͤferei Guts, beſtehend aus 
64 Morgen der beſten Gärten nnd Wieſen und 3 Scaaffcheuren, zur Ueberwinterung von 1200 
Stuͤk Schaafen hinreichend, fol vermög Königl. Befehls vom 6. Mai d. I. an den Meif-bierenten im 
Auiftreih salva Batificntione auf 3, 6 oder 9 Jahre verpachter, zugleich aber and ein Meriuc zum 
Verkauf ſowohl der Güter ai$ Gebäude gemacht werden. Da wir nun zu dieſen beiderlei Berbänd⸗ 
Jungen den Fermir auf Mittwoch den 28. Maid. J. anberaumt baben, fo m.rden tie Ricbhaber, 

weiche täglih beim Kameralamt Murrhardt vie weiten Verleihungs und Verkaufs : Bedingungen 
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erfahren Finnen, eingeladen, fi am gebachtem Tag Vormittags 10 Uhr in ber Kameralamföftube 
in Murıbard mit obrigkeitlihen Zeugniſſen über ihr Praͤdikaf und ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe, 
auch daß sie eine Kaution von 1500 fl. zu leiften im Stand fenen, verfeben, eingufinden. Den 14. 
Mai 1817. Landvogteiftewerrath in Heilbronn und Kameral: Verwalter zu Murrhard. 


Eßlinagen. Geſtern den 13. d. M. hat fih Ludwig Bohl, Trompeter vom Königf. Reuters 
Regiment Nro. a,, Jaͤger Herzog Louis, aus ber hiefigen Garnifon entfernt, und iſt wahrſcheinlich 
defertirt. Alle obrigkeitliche Behörden werben num erfucht, auf den Bohl, welcher aus Neckarſulm 
gevürtig, 20 Jahre alt, 6 Fuß 8 Zoll groß ift, und bei feiner. Entfernung an Kleidungsſtücken ein 
gelbes Kollet, ein Paar grüne Reithofen mit Andpfen, ein Paar Bunpfliefel mit Sporen und eine 
blaue Muͤtze mit einem rotben Streifen niitgenommen bat, gefälliaft fahnden und ihn auf Betreten 
bem Kommando des gedachten Regiments überliefern zu laffen. Den ı4. Mai 1817. 8. Dberamt. 





Nagold. Der ledige, 21 Jahr alte, Mülletknecht Georg Jakob Flaix, von Wildberg gebürtig, 
weldser wegen Verdactd, am einem im Auslande begangenen Diebflahl_ Theil genommen zu haben, 
bier verbafter war, hit fi, ehe er verhört werden konnte, aus dem Bürger Arrefl, wohin er in 
Ermanglung eines Kriminal: Geiängnifled gebradt werden mußte, mittelſt ushebun einer eifernen 
Stange und Herablaflens an zwei zufammengefnüpften Teppichen flüchtig gemacht. mtliche obrig: 
keitliche Behoͤrden werden daber erſucht, auf den Flaiz fahnden und ibn im Betretungsfalle mohlvers 
wahrt an das Hiefige Oberamt einliefern zu laffen. Gignalement bes Eutwihenen: Derfelbe 
bat eine unterfegte Statur, ovales Angefiht, ſchwarzbraune Haare, bededte Stirne, bünme Augbraus 
nen, braune Augen, ſtumpfe Nafe, volle rotbe Wangen, Heinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn 
und gerade Beine. Bei feinem Entweihen war er bekleidet mit einem rumden Huf, weiſſen Dald: 
tuch, weiß und grün geftreiften Piletwefte nit einem Neiben Knöpfen von Perlenmutter, mit langen 
afchgrauen Sommerhofen, Suwarow s Stiefeln und dunkelgruͤnem Ueberrod mit gelbmetallenen Ands 
-pfen. Den ı2. Mai 1817. Königl. Oberamt. 


Urab. Die zwei Kinder ded Vürgers und Tagloͤhners Johannes Pfeiffers von Ehuingen wers 
ben feit acht Tagen vermißt,- umd Pönnen aller Nachfragen von Seiten ihrer Eltern ungeachtet nicht 
aufgefunden werten. In Möflingen, Nottenbnrger Oberamtö, follen fie geſehen worden ſeyn, und 
ſich age die Alp. Willmadingen, Müufingen zu ıc. gewandt haben. Das ältefte, ein Mäddien von- 
15 Jahren, Namens Barbara, ift daran gut Fennbar, daß fie auf ber rechten Geite deö Geſichts 
eine Schramm bat; ihre Haare find ſhowarz, ift blaſſen Geſichts, und war bei ibrem Weggehen bes 
kleidet mit einer zikenen weiß und rothen Haube, einem gelben Haldiub, einem grünmollenen Kittel, 
einem blauen Barcent: Shurz, einem grau und rothgeflreiften Zeuglens-Rock, einem Paar mweißs 
leinenen Strümpfen und Schuhen. Das jüngere, ein Bube von 6 Jahren, Namens Koh. Georg, 
bat ein gelbes Haar, und war geffeivet mir einer weißbaummollenen Kappe, einem rothen Barch ent⸗ 
Wammes, einer blauen Barchent Weſte, einem Paar blaugeſtreiften Hoſen, einem Paar blauen 
Strümpfen und Schuhen. Alle hoch» und mobllöbl. Polizeib:hbrden werden daher erſucht auf bies 
felben fahnden, fie im Setretungéfall arreticen und wohlverwahrt bieher einliefern zu laffen. Den 
10. Mai 1817. Königl. Oberamt. 


Gaildorf. Die vor einigen Tagen aus dem Zwangs⸗Arbeits-Hauß zu rer entlaffene und 
ihn ihren Geburtsort, Obermühl, Oberamtd Sailvorf, confinirte, Chrilline Wieland, ift auf dem Zrands 
port von Eilwangen nach Gaildorf ihrım Führer eniſprungen. Saͤmtliche Koͤnigl. Polizei 8 :börben wer: 
den biemit eriucht, auf Biefe Entwichene fahnden, foiche auf Betreten arretiren und am unterpeipmeie 
Stelle wohlverwahrt eialiefern zu laſſen. Signalement. Chriſtine Wielandın, iſt 37 bis 38 
Jahre alt, von Perfon Hein, bat bagere &tatur, ovale Geſichtsſorm, bräune Haare, äbntiche 
Augbraunen, female Stine, blaue Augen, gemwonnlibe Nafe, mitrleen Mund, eingerallene Wans 
gen, mangelhafte Zähne, rundes Kinn, war bekieivet, mit einem rothzihenen Leible, weiſſen Hals⸗ 
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tuch mit blauen Blumen, roth zizenen Schurz, einem aͤhnlichen Rok, und weißen Strümpfen. Den 
20, April 1817. Königl, Oberamt. 
Brafenbeim Da kürzlich aus ber Kirche zu Stokhiem, ein filbernes , Erucifir, obngefähe 
& Zoll lang, und fingersdik, woran unten ein filberned Zodtens Köpfchen war, auf einem höfgers 
nen an den 3 Enden mit Silber eingefaßten Kreuz angeheftet, im Werth von etwa ar fl. entwendet 
wurde, fo werben fämtl. Juſtiz- und Polizei » Behörden eriucht, für bie Entdefung des Thaͤters ges 
fälligft ihre Aufmerffamkeit zu verwenden und befonderd den Eilberarbeitern aufzugeben, daß fie, 
wenn ihnen biefed Grucifir zum Kauf angeboten werden follte, bievon fogleih eine getreue Anzeige 
zu machen haben. Den ı9. Mai ı8ı7- Königl. Oberamt. 
Marrbad. Zu Grosbottwar,, im biefigen Oberamt, hat man am 16. db. M. einen inzwifchen 
hicher gebrachten, und in das Armenhaus aufgenommenen bierort3 voöͤllig unbekannten flummen Mens 
fihen von ungefähr 2r bis 22 Jabren auf dem Felde angetroffen, Indem man felbigen bienac figs 
malifirt, erfucht man fämtliche betreffende Behörden, auf Erbebung einer Epur von feiner Herkunft 
mitzuwirken und im Fall eines Nefultats die unterzeichnete Stelle bievon zu bemadrictigen. Der 
Stumme ift von ſchlankem Wuchſe, 5 Fuß 6 Zoll ger. und aufrebt, bat blonde kurz abgefäpnits 
tene Haare, blaße Gefichts : Farbe, graue Augen, Meinen Mund, furze Nafe, weiße Zähne, ohne 
Luken eingefallene Wangen , niedere Stirn, ſchwachen Barth und ift mit einem zerlumpten dunfels 
blauen Rok, an welchem bleiernen Knoͤpfe befindli find, ferner mit einem zerrißenen Leinwand⸗ 
Leibhen, ı paar dergleichen langen Hofen, unb einem runden Huthe befleivet, Schuhe, Strümpf 
und Halstuch fehlen ihm. Den 18. Mai 1817. Königl. Oberamt. 
eonberg. Am 27. April d. I- wurde an einem Buſch auf der, zwilhen dem Münftinger 
und Meilderfiäbter Wald nad Galm führenden Strafe eine leere neue Geld-Gurthe von der aber 
bie Schnalle abgefchnitten war, gefunden, wovon der Eigenthümer nicht in Erfahrung gebracht wer: 
den konnte, es wird daher ſolches öffentlich befannt gemadt, damit der, der über die Geld-Gurthe 
oder den Eigenthümer eine Muthmaffung hätte, ſolches dem Oberamt anzeigen kann. Den 7. 
Mai 1817. ‚ Königl. Oberamt. 
Kannftadt. Zwiſchen bier und Gaisburg iff am 29. v. M. in dem Nedarfluße ein weibli⸗ 
her Leichnam gefunden worden, über bdeffen Nahme und Heimaths-Ort bis jept nichts in Erfahrung 
gebracht worden ifl, Es wird defimegen dad Signalement deſſelben, fo wie es bey der Legal⸗Inſpektibn 
erhoben werden formte, bier bengefügt, um alle obrigkeitlihe Behörden, und deren Bezirke eine 
folche Perfon vermißt wird, hierauf aufmerkfam zu machen. Gignalement. Der Leichnam war 
bekleidet mit einem ge!bgemürfelten Schurze, blau und weiß gewärfelten Beuglens Kittelen, Leiblen 
und Roke, buntem gewürfelten Herrenhuter Halstuche, gewürfeltem Unterleiblen, weiß wollenem 
Ueberrofe, reuftenem Sembde, welches mit einem V. bezeichnet war, ſchwarzen wollenen Struͤmpfen, 
guten Schnürftiefel, einem zerbrochenen Seitenkaͤmmle in den Haaren, und einfaden Heinen goldes 
nen Obrenringen. Der Leichnam war etwa 5 Fuß aroß und dem Außern Anſehen nah 20 — 24 
Jahr alt. Den 8. May ıg17. Könial. Oberamt. 
Kannftadt. Da ber auf den a2. d, M. fallende Roß- und Viehmarkt mit höherer Genehmi— 
gung für dießmal erfi am Donnerftag den 29. d. abgehalten werben wird, fo wird ſolches anmit zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht. Den 16. Mai 1817. DOberamt und Magiftrat. 





Kirchheim unter Ted. Carl Sigel, Metzger, von bier, wanbert nach Amerifa aus, und 
wird von feinem Bruder, Heinrih Sigel, auf Iahreöfrift für. feine hierländiiche Verbindlichkeiten 
vertreten. Den 15. Mai 1817. Königl. Oberamt. 

Dwen ander Ted. Johann Matthäus Kerner von Owen wandert mit feinem Eheweib und 
einem Kinde nach Amerika aus, und wird von dem Gerihiöverwandten Ichann Georg Lim bafelbft 
auf Sahresfrift als Buͤrge vertreten. Den 13. Mai 1617. Sheramt Kirchheim. 








* 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


X 





Dienſtag, 27. May. 





Berordnung, die von den Rönigi. Kameral-Aemtern auf den 1. Juni d. J. einzuſendenden 
Frucht-Verkaufs-Ducceß-Berichte betreffend. 


Den ſaͤmtlichen Kameral-Aemtern wird hierdurch aufgegeben, dem auf den 1. 
Juni dieſes Jahrs einzufendenden Frucht-Verkaufs-Succeß-Bericht eine genaue 
Liquidation beyzufügen, was 

a.) dem föniglichen Militär, 

b.) dem föniglichen Marjiall , und 

c.> der Fimiglichen RameralsBerwaltung Etuttgart 
bis Martini dieſes Jahrs an Prodfrüchten und an Haber angemiefen, was hierauf 
bereits von jenen Stellen abgefagt worden, und was alfo gegenwärtig nod) zu leis 
ſten iſt. 

Daben iſt anzuzeigen, ob der noch zu leiſtende Betrag wirklich im Vorrath auf 
den Käjten liege und wie die Qualität jeder Fruchtforte beichaffen fen. 

Diefer Bericht wird unfehlbar mit der erſten, im Juni abgehenden Poſt ers 
wartet. 

Bas die- noch nicht beftimmten Preife der zum Berfauf fommenden Früchte 
‚an Kernen, Mühlforn, Waizen, Einforn und Grözels Früchten betrifft, fo wird 
deren Deitimmung wegen der verfchiedenen Qualität der Früchte den Pflichten der 
Kamerals Beamten in der Maafie überlaffen, daß fie mit den, im dem General⸗Re⸗ 
feripe vom 30. April beitimmten Preifen in das gehörige Verhältniß gefest werden. 

Stuttgart, den 25. Day ı8ı7. Section der Krondomainen. 
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Brakenheim. Der unter dem ten Infanterie» Megiment ſtehende Soldat Johann Jakob 
Hebel von Leonbronn iſt im Urlaub deſertirt. Es wird daher geziemend gebeten, auf denſelben fabn⸗ 
ben, ibn ihm Betretungs«Falle arretiren und an das hieſige Oberamt einliefern zu’ laſſen. Den ı7 
Mai 1817. Kdnial. Oberamt, 

Schorndorf, Buhlbronn. Johann Georg Zehender, Schneidergefell von Bublbronn, bat ſich 
in einem ihm ausgeftellten Wanderbuch einer groben Faͤlſchung fehuldig gemacht, und ift noch, ebe 
er transportirt werben fonnte, Müchtig geworben. Es werben demnach alle obrigfeitlibe Behörden 
Hiemit erſucht, denielben auf Betreten fu arretiren, und wohl verwabhrlib an dad biefige Dberamt 
einliefern zu laffen. Signalement: a2 Jahr alt, 6 Zoll 7 Linien groß, mittlerer Statur, lan⸗ 
95 Angefiht, ſowarze Haare und Augbraunen, hohe Stirme, braune Augen, runde Nafe, volle Wan⸗ 
gen, Heinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine. Den 23: April ı8ı7. K. Oberamt. 

Neuenbürg. Der unterm 24. April d. 3. aus dem Gefängnif allbier entwichene Jakob Zim⸗ 
merwann von bier ift heute wieder aufgefangen werben, daher der unter befagtem Tag erlaflene Stefs 
brief auifer Wirkung gefegt wird, Den 4. Map ıBır. Königl. Oberamt. 

Weinsberg. Da das in pileafbaftliher Arminiftration flebende Vermögen der feit bem 
ruffifchen Feldzug Anno 1612 vermißten Eoldaten, Georg Midael Dirolf und David Schik von 
Gellinersbah, aub Johann Jakob G'ſchwinden, von Panab, demnächft unter ihre landrechtliche 
Erben vertheilt werden wird, fo haben diejenigen, melde irgend eine Forderung an diefelbe zu mas 
den baben, ſolche bei den betreffenden Schultheiffen = Xemtern in bäfde ‚fchrifrtie einzugeben. Den 
7. Mai 1817. - Königl. Oberamt. 

Blaubeuren. Mucftchende, aus dem biefiaen Oberamt gebärtiaen, auf dem Feldzuge von 
ıBıa und 1813 in Rußland, fo wie aus allen vorgebenden Keldzügen vermißten, Individuen aus dem 
Königliben Militär, welche nad der in der I7ten Nummer des Königl. Staats- und Regierungss 
Blatt3 von 1845 enthaltenen allerhoͤchſten Verfuͤgung d, 2. Auguft 1815. vom 2. Kebruar diß Jabrs 
für todt anzunehmen find, fo wie deren allenfallſige Beibeds und fonflige Fiber, Gläubiger oder anz 
dere Prätendenten merden bien ıt vorgeladen, innerhalb det peremtorfhen Zermind von drey Monaten 
von jest an, vor Dberamt zu erſcheinen, und fib über ihre Perſonen und Anforliche auszuweiſen, 
bei Vermeidung der nad) ber Allerböhften Bekanntmachung vom 28 Februar d. 8. (Staatd:und Res 
ierungd» Blatt Nro. 14.) aus ihrem Nicht: Erfcheinen entipringenden Ausſchlüſſen und fonftinen 
Geht: Präjudigen. Stadt Blaubeuren. Herrmann Friederich Müller; Chriſtian Friederich 
kuz, Staabd: Quartier: Meifter; Auguſtin Strobel; Johannes Durſt; David Soll; Friedrich Dit; 
Johannes Daurz Gottlob Strobel, Von Arnega: Reinbard Speidel, Trompeter; Joſeph 
Melz, Unter: Arzt; Johann Georg Ekard; Andreas Speidel. Von Alb: Jakob Maurer; Georg 
Mörmerz; Georg Glaßz Georg Feinle; Georg Widmann; Philipp Wörner. Von Beiningen: 
Michael Ott; David Irz z Konrad Krait, Won Berghülen: Konrad Federle; Andreas Kaſt; 
Friederich Pietſch; Iobannıd Dukek; Chrifian Heinfel; Geora Rau; Jakob Geimig; Johann Georg 
Steeb; Jakob Schmauz. Bon Bermaringen: Ulrib Schmid; Johann Röfcheifen; Georg 
Maier; Georg Woͤry. Mon Billenbaufen: Wrib Gtribelz Georg Mathoid. Bon Böllins 
lingen. Johannes Maufer; Jakob Meiceifen. Bon Dornflatt. Johann Nibling. Bon Eg— 

ingen, Lorenz Wicand; Adam Schwehr. Bon Ermingen. Jakob Häusler; Anton Molle; 
44 Haͤusler. Ton Erſtetten: Georg Weberrus; Konrad Schmid; Leonhard Lofer; Jakob 
Gerſtenmaler, Bedienter. Ven Gerhauſen: Johannes Länge; David Loher; Johann Georg 
Geiger; Matthaͤus Edmid; Kompagnie Zimmermann; Jakob Baier; Jakob Daur; Andreas Teber— 
wuß; Marr Schwarz. Von Gleiſſenburg: Jakob Eräite. Von Haufen: Georg ner; 
Johann Kreutle; Sabriel Adele. Von Herrlingen: Jehannes Meltir; Mon Klingenfein; 
Sobenn Frafiel. Von Machtolsheim: Daniel Schnkider;; Nobannes Kaſt; Georg Müller; 
Andreas Erb; Jebannes Fink; Jotannes Korfher. Ron Marchbronn: Gofepb Ruß; Karl 
Schafner; Sofob Dukek. Von Merflingen: Peter Dillez Tobannes Salgmann; Antreas Ne— 
fer; Daniel Baumann; Andreas Bukle; Jokob Ludiz Tohannes Etolimaier. Von Nelliügen: 
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Sebaſtian Lohrmann; Georg Nägele;s Jobannes Kernerz Jakob Straub; Matthäus 
Schlaiß. Bon Pappelaue: Jakob Herrmann; Michael Sigler; Johann Georg- Supie. 
Bon Radelſtetten: Leonhard Straubz Johann Georg Mann; Nikolaus Nöfbeien; Leonhard 
Eberhard. Ringingen: nton Gaßner; Mathias Schweizer, Scharenſtetten: Johbannes 
Schertaus; Johannes Frank; Jakob Urban; Georg Keller; Marr Frank; Bartholomäus Sceifele; 
Daniel Scheifele; Johannes Häge; Chriſtoph Friebrich Reutter; Andras Maier. Von Schelktin— 
gen: Benedikt Froͤhlich, Trompeter; Jakob Baumann; Zaver Michler, Unterofizier; Beneditt Stets 
ter; Franz Anton Hepperlez Blaſius Kuhn; Bartbolomdus Gloker. Bon Shmiechen: Iſidor 
Kaͤufler; Michael Schlegel; Georg Baumann; Florian Eiberle. Bon Seiſſen: Georg Dußler; 
Johannes Mutſchler; Konrad Munzing, Mufifus;. Konrad Poͤhler; Konrad Heinr t; Michael Dußs 
Ri Jehann Georg Poͤblerz Jobann Heintih Schwenk. Bon Sonderbud:. Georg Baur; 
vid Dußler; Michael Baier; Jakob aur z. Konrad, Maier; Johannes Krais; Von Suppin— 
gen: Melchior Dit; Johannes Elſenhanns; Ehrſſtian Braun; Johannes Mangold; Johannes Deus 
deker. Bon Themmenhauſen; Johannes Maier. Won Tommerdingen: Michael Schnei⸗ 
der; Ghriftianf Schneider; Georg Eitinger; Georg Maier; Anton Rampf. Bon Weiler: Kon— 
rad Reichle; Johannes Stolz; Jobannes Kuhn. Bon Winnender Höfe: Mathias Jakob. 
Bon Bippingen:.,‚Simon Stiehle; Johannes Stöferle; Johannes Stark, Matthäus Baier. 
Den 20. Mai ı1817« Königl. Oberamt. 





Ochſenberg. Am Kreitag den 9. diß Mittags um = Uhr brad in dem Meiler Dchfenberg, 
diffeitigen Oberamt3, ein Feuer auß, das um fo fahneller um ſich griff, weil beinahe alle arbeitäfäbi: 
ge Einwohner des Drts auf dem Felde befchäftigt waren. Tn kaum zwey Stunden lagen zı Ges 
bäude im Schutte und das sate fonnte nur mit böcfter Anfirenaung gerettet werten. Mur eine 
der dur den Brand berunglüften 13 Familien konnte nob etwas Wenges von Fahrniß retten, bie 
übrigen verlohren alles, ed blieb ihnen michts als die fehlechte Kleidung die fie gerade am Leibe tru— 
gen. 67 Perfowen wurden hierdurd ihres Obdachs und der nothwendigſten Lebens-Beduͤrfniſſe bes 
raubt und der vom Feuer verſchonte Fann feinem verunglükten Mitbärgern nicht einmal einen Biſſen 
Brod, noch weniger eine Präftigere Unterſtuͤtzung bieten, denn die Ernote auf ber ganzen Markung 
Soéoſenbergs wurde im vorigen Jabr dur Hageiſchlag zermichtet und dadurch fomobl ald burd den 
allgemeinen Oruk der Zeit die Moth ſaͤmtlicer Einwohner diefes überhaupt ganz armen Ortes, zuwor 
fon auf das hoͤchſte geſteigert. Gchüctern zwar durch die Ueberzeugung wie ſehr negenmärtig 
überalt die Mohlthätigkeit in Anfprucb genommen wird, wagt es bennod der imterzeichnete..um 
thätige Hüffe für diefe Unglüflibe zu bitten, denn unter ben vielen Dürftigen find im -gegenmär- 
tigen Augenblik wohl eine‘ der: Unterftügung bedürftiger alö dieſe. Heidenheim den ı3, Mai ı8ı7. 

. > DOberamrmann. 

Schorndorf. Oberurbab Am 13. Xprit d. 3. Morgens 7 Ulr kam in dem Haus bes 
Schſenwirths Bronn zu Oberurbach unvermutbet Ferer aus, welches fo ſchnell um fich grieff, daß in 
einer Stunde dad meitläufige Gebäude gänzlich eingedfchert ward, An dem erlittenen Verluſt wird 
von der Brand: Berfiberungs Gafle 1425 fl. eriebt, dad Gebäude felbft aber kann mit 3000fl. nicht 
wieder bergeftellt werden, und der übrige Berluſt an Früchten, Zutter und Stroh Bann ſich wenigſtens 
auf-ısoofl,. belaufen. Berm Lölchen haben fi Kaminſeeger Keypler, Zimmermann, Raiber, von 
Shomtorf, Wiaitrer Zebender und Mattbäus Greiner von Muͤderhauſen, befonders bervorgetban, melde 
defwegen in Gemaͤßheit allergnädigften Miniſterial-Befehls den.5. Man d. J. biemit dffentiich 
belobt werden. Den-%. May 1817. u Er L: DOberamt Schorndorf. 





Nürtingen. Neuffen. Nachſtehende Perfonen vom 2ten Ort haben die allergnädigfte Erlaub⸗ 
niß erbilten, vor Ablauf der geſetzichen Jahresfriſt nach Kaufafien in Rußland auswandern zu 
dürfen, memlichs, Diarzin Nener,, Weingärtngr,, mit Bamjlie., Johann Georg, Nuoß, Kübler, mit 
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Familie; Lubmig Straub, Sekler, mit Familie; Ludwig Aifelen, Zimmermann, mit Familie; und 
Jakob Schradi, Maurer, mit Familie. Welches mit dem Anhang zur allgemeinen Kınntniß gebracht 
feird, daß diejenigen Perfonen, meiche aus irgend einem Grunde am gedachte Auswanderer rechts 
mäffige Anfprüche zu machen baben, folde als"ald geltend maden mögen, menn fie gleih auf 1 
Fahr lang tüchrige Vürgen zurüklaſſen. Den ı=. Mär, ıBır. Königl. Oberamt, 
Owen Wabern, Johann Andreas Beutter, verbeuratheter Burger zu Dwen, bat Abe 
wanderungd:Erlanbniß nad Amerifa erhalten. Wer irgend eine Anſprache an denfelben zu marken 
bat, muß ſoiche unverzuatih anzeigen, wiewohl der Emigrant ı Jahr lang durch einen Buͤrgen vers 
treten wird. Den 14. April 1817. * J Oberamt Kirch eim. 
Kannfatt. Folgende Perſonen haben tie Erlaubniß zur —— Auswan⸗ 
derung genen aufgeſtellte Buͤrgen auf die geſetzliche Zeit, allerhoͤchften Orts erhalten. Bon Fell bach: 
MWilbelm Simon Rorenz, Weing. Friedrich Hofinußer, ledig. Von Untertürktheim: er ledige 
Meing, Johann Georg Diener, und ter ledige Weing. Johann Renz. Bon Romm I&öbaufen: 
Meing. Johann Georg Schneider. Weing. Georg Brödie, und Schreitir Georg Wichal Erffle. 
Bon-Dedelfinaen: Der Iedige Weing: Johann Georg Pfeifer. Bon Uhlbach: Ghriffiäne 
kLuzin ledig, und Adam Friedrich Berzinger verb. Weing. Wer demnach an die berührte Perſonen 
irgend eine Foderung zu machen bat, wolle fid bei unterzeichneter Stelle inner der geſetzlicher Friſt 
melden. Den »5. April 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Böblingen: Nachſtehende Prerfonen wandern mit afterböditer Erlautniß theild nach Ungarn, 
theils nab Mukland, theils nah Amerifa aus: Von Ddffingen: +. Midraet Sautter: 2, Jakob 
Kienle: Bon Weyl im Schönbub: 3. Johann Martin Wurſter, Weber. 4. Chriſtian Stäbler, 
Schufter. 5. Jakob Friderich Glaͤſer. 6. Jakob Zimmermann. 7. Die Wittwe Roſine Loͤfflet. 8. 
Der iedige Johann Georg Jäger. Von Breitenfiein: 9. Jehann Stepban Schanz, Maurer, 
0. Johann Michael Marquardt. 13. Johann Michael Entenmann. Bon Neuweiler: 12. Walz 
tbaͤus Schlecht. 13. Michaet Schönleber. ı4. Die Wittwe des Jakob Wolff. 15. Johannes Lans 
denberger. Bon Sindelfingen: ı6. Iatob Broß, Bierſieder. 17. Chrifiiana Dorothea Speidel, 
ledig. 18. jung Georg Friedrih Wolf, Weber. 19. Jakob Schoͤnhaar. 20 Joſeph Waither, 
a1. Iſat Bauſfch, ledig. 2a. Johannes Helmle. 23, Iakob Friederich Hornikei. 24- Sohann Zatoh 
Widmaner. 25. Heinrich Grimminger, Hafner, 26. Ghrifopp Wendel. Von Ehniugen. 27. 
Sohannes Benzinger. 28. Johann Adrian Biefeler. Bon Darmsbeim. 29. Natob Kiek. 30. 
Dorothea Gaͤklin, ledig. 31. Georg Michael Sautter. 32. Johann Georg Goller. 33. Anna Maria 
Reuchlin, ledig. 34. Ehrifion Stuͤber. Bon Dagersheim. 35. Georg Adam Helv. 36 Michael 
3008. 37. Johann Adam Macquardt. Boo Altdorf. 38. Johann Georg Müller. Wer Korderuns 
gen an dieſe Perfonen zu madhen:hat, . kann ſolche ſogleich ‚bei dem hetreffenden Drtd:Worfiehern 
eingeben, auflerdem werden die Emigrantın binnen Jahreöfrift durch täctige Birgen vertreten. Den 
18. April 3817. F “ Königk Obetamt. 
Böblingen. Nahflebende Perfonen haben "die Erlaubniß zum Auswandern, theils mach 
Amerika, tbeilö nad Rußland erhalten. Bon Böblingen. Sara Trotofsky, ledig. Dorothea 
Schimpf, ledig. Bon Sindelfingen. Chriſtoph Bab. Tohann Georg Appenzeller. Themas 
Bader. Iobanned Amman, Bäter. Gottlieb Höhe, Weber. Johannes Kirber. Von Wert im 
Schönbudb, Tohann Martin Wurſter. Chriftian Brennenftupl, levia. Bon Altdorf. Johann 
Friedrich Berner: Bon Schdnaih. Michael Wendet Schimpf. Gorttieb Naael, Bon Feben: 
weiter "Maria Agnes Heinz, ledig... Anfprüce,. an vorgenannte Perſonen können bei den bes 
treffenden Ortd:Borftiehern ſogleich eingegeben werben; Überdieß werben fie noch dur tüd tige Bürs 
gen binnen Jahresfriſt vertreten. Deu-a. Mai 18ı7. Königl. Oberamt, 
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Koͤnigliches Refcript an die verfammelten Eantflände, vom 26. May 1817. 
Wilhelm K. . 


Liebe. Getrene! Wir haben aus dem Gange der bisherigen Unterhandfungen über 
den von Uns am 5. März euch mitgetheilten ee die Erfährang 
geſchoͤpft, daß bei einer. folchen - Behandlung des Gefchäftes das Ziel entweder nie, 
oder Doch viel fpäter, als es mit dem Intereſſe Unferer Negierung und Unſeres Bol— 
fes vereinbarlich ift, erreicht: werden würde. Es iſt hohe Zeit, daß tem Finsnade 
der Unſicherheit, Berwirrung und Spannung ein Ende gemacht werde; weitlaufige 
Debatten über jede einzelne Stelle des Berfafungs Entwurfs führen nicht Dazu; 
flieht nur erit das Gebäude. in feinen Haupttheilen da, fo Fünnen einzelne Verbeſſe— 
tungen gar wohl noch ruhigerem Zeiten vorbehalten bleiben. 

‚ - Wir.glauben nun, daß eine Entſcheidung jeht herbeigeführt werden koͤnne, ohne 
den m Dertrages zu verlaffen, oder der Frenheit eurer Entichlieffung Eintrag 
zu thun. 

Was Uns betrifft, fo iſt Uns die Anſicht, welche die Nechte des Regenten und 
die Mechte des Volkes einander feindfelig gegenüberjtellt, und in dev Veeınträchtis 
ung- des. einen Theils den Bortheil des andern fuht, eben ſo verhaßt als fr:md. 

ir find vielmehr überzeugt, daß nur aus der richtigen Zuſammenſtellung beiderlei 
Rechte und der wechfelfeitigen Achtung derfelben das wahre Wohl beider Theile her 
vorgeheu fönne. 

Mit dieſen Gefinnungen würde es nicht übereinjtimmen, wenn Wir Unferem ge— 
lebten Volke diejenigen Rechte, die Wir als heilfam für dieſes felbit, und als vers 
einbarlich mit dem Nechten der Krone anerfennen, nur allındhlig,, nad fangen Diss 
fufionen und auf wiederholtes Dringendes Anfwchen“ geſtatten wollten, Wir geben 
fie vielmehr gleich, weil Wir fie gern geben; aber eben fo werden Wir Uns nies 
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mals durch irgend ein aͤußeres Motiv beilimmen laſſen, folhen Forderungen nach—⸗ 
zugeben, wodurch Wir Die Rechte Unjerer Krone und dadurch auch. mittelbar das 
Anterefle Unſeres Volkes für gefährdet halten müßten. 

Es iſt Uns demnach binreichend , die Wünfche und Anfichten eurer Berfamms 
fung über die wichtigeren Punfte des Derfaffungs + Dertrages, mie fie während der 
gegempärtigen"Verhandlungen zwar noch nicht durch foͤrmliche Beſchluͤſſe, jedoch 
ce Ru ınder laut kundbar geworden: find, Fennen gelernt zu haben. Nuamst 

Wir⸗ hben⸗darauf durch die Veränderungen, welde Wir ın den betreffenden 
Paragraphen des Berfaflungs: Entwurfs vorzunehmen befohlen haben, und, die Wir 
euch ın der Anlage mirtheilen, alle a Ruͤckſicht genommen, welche mit den 
Pflichten gegen Uns Selbſt, Unſere egierungs » Nachfolger und Unſer geliebtes 
Bolf nur immer vereindar ift, und fich mit Unferer Stellung im deutfchen Staatens 
Bunde verträgt. Es iſt dich Unſere defimitive Entfchlieffung. 

Auch ihr, liebe Getreue! fend zu einer folchen hinreichend vorbereitet. Schon 
find es mehr als 2 Jahre, daß Die Desfallunges Angelegenheiten Württembergs Ges 

enjtand eures befondern Nachdenfens find, ſchon find es fait 5 Monate, daß der 
Derfaflungs-Entwurf in euren Händen it; wem es Daher Ernit um die Sache war, 
der muß auc) jigt feine Meinung mit Klarheit und Beitimmtheit ausfprechen fönnen, 
und kann ſich nicht über Uebereilung befchweren, wenn dieß von ihm verlangt wird. 

Wir geſinnen Daher,an euch, daß ihr in einer, 8 Tage nach Publifation Diefes 
Unferes Neferiptes , zu haltenden Sitzung euch beilimmt darüber erflärt, ob ihr den 
Verfaſſungs-Entwurf mic den euch jegt mitgetheilten Veränderungen als Verfaflungss 
Bertrag anerfennen wollet oder nicht. | 

Erflärt fich Die Mehrheit dafür, fo tritt die Verfaſſung ſogleich, fo weit Feine 
befondere Dorbereitungen noch nöthig find, in Wirkſamkeit; Wir find. aber nicht 
entgegen, Daß von euch eine Commiſſion von, 5 bis 7 Mitgliedern erwaͤhlt werde, 
welche in Gemeinfchaft mit den von Uns zu ernennenden Eommiflarien Den ganzen 
DerfafungssEntwurf nebit-den gegenwärtigen Abanderungen in Himficht auf: Faſſung 
und Ausdruck fo durchgehe, daß, wo man ſich nicht «über die Abänderung. vereinigt, 
es bei dem Tert verbleibe. ' BL 5 DE ie Zr er 

Auch gejlatten Wir diefen euren Commiſſarien, in Hinficht des materiellen In— 
hafts Der jegt nicht. veränderten Punfte, Winiche auf Abänderung vorzutragen, 
welche Wir fo viel als möglich beruͤckſichtigen werden. Die auf ſolche Art beliebte 
Abänderungen werden ſodann nocd der nächſten Stände-Berfaminlung zur Genehmis 
gung vorgelegt werden. Weberhaupt liegt e8 in der Natur ver Sacheh daß auf den 
nächiten Kandtagen häufiger, als auf den fpätwen, , Anträge auf Abänderuingen vors 
fommen werden, indem ein Werf von diefem Umfange nicht fogleich in ‚allen Zheifen‘ 
vollendet feyn fann,. und erſt die Erfahrung. über Die, Zweckmaßigkeit mancher Eins 
richtung entfsheiden wird. Wir werden auch - in Se pri nämliche Geneigt⸗ 
heit zeigen, vernuͤnftigen Vorfihlägen. Gehör zu geben. Unterdeſſen abrr ithut. es 
Noth, daß eine Regel feftiiche-r Diay. im Falle der Nicht Bereinigung vüber eine 
Abaͤnderung, entſcheidhe. 4-44 -3 hp Kung du ek aa ri ea 
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Sollte jedoch der Berfaffungs ; Entwurf: mit dieſen Abaͤnderungen nicht von ber 
Mehrheit eurer Berfammlung angenommen werden, fo muͤſſen Wir ,. wiewohl hoͤchſt 
ungern, die Hoffnung aufgeben, Dermalen auf,dem Wege des Vertrages die Vers 
— zu Stande zu bringen. 

s iſt aber micht Unſere Abficht , diefelbe Dann als Geſetz zu promufgiren, fons 
dern Wir werden, fo lange Unſer Bolf-AUns nicht freiwillig auf geſetzlichem Wege 
um Einführung Diefer Berfäflung bittet, abwarten, welche Grundfäge in Hinſicht 
auf Derfaffungen in. dem zum deutſchen Bunde- gehörigen Staaten allgemein ange 
nommen werden. Unterdeſſen werden Mir nidjts deſto weniger Unfer getreues Bolf 
in den vollen Genuß derjenigen Nechte feßen, Die ihm ber BerfafungsEntrurf zus 
fihert, in fo fern fie ſich nicht auf Neprafentation beziehen, und auch Air werden 
die darin ausgefprochene Regierungs-Grundſätze beobachten und ‚befolgen laſſen, ins 
dem diefe Beſtimmungen das reine Erzeugniß Unſerer Ueberzeugung und der Liebe 
zu Unferem Bolfe find. ' — ER, 3* 

Wer fein Vaterland und ſeinen König wahrhaft liebt, wird num wiſſen, wozu 
er fich zu entfchlieffen habe. s j ten; ' 
Gegeben im Königfichen Geheimen:Rathe, den 26: May ı8ı7. 


. Auf befondern Befehl des Königs. 


So viel den von dem ftändifhen Comité ausgehobenen ıten Punct von 
der Berantwortlihfeitder Staatsdiener anlaungt, fo wird 
ad 1) bemwilliget, daß , nach dem $. 35 des Entwurfs folgender Artifel einge, 
‘rückt werde: 

„Wenn der König ſich veranlaßt fehen‘follte, uͤber einzelne Gegenſtaͤnde der 

Staats » Verwaltung unmittelbar Berichte einzuziehen: fD wird eine Verfügung 

auf diefelden micht Anders, Als durch den Geheimen-Rath oder den betreffenden 

Departements⸗Miniſter erlaſſen.“ 

| ad 2) fann bei dem $. 32 welcher den Staatsdienern und Behörden zur Ob— 
Hiegenheit macht, 

„wenn fie bei dem inhalt einer höheren Berfügung erhebliche Anſtaͤnde finden, 

foldye unter Beobachtung der geziemenden Formen und Vermeidung jeder nad) 

theiligen DBerzögerung Der verfügenden Stelle vorzutragen,! 
‚ber in Antrag gebrachte Deifaß, | — 

„daß die hie ‚ wenn der Anſtand durch Die verfügende Stelle nicht gehoben 
"werde , dem Geheimenrath vorzutragen fey, und daß, wenn Diejer die Berfügung 
beitätige , der Staatsdiener zwar folhe zu. befolgen habe, hingegen dem .Komig 
und den Ständen davon eine Anzeige machen koͤnne,“ 

nicht „angegeben werden , da er den Gang der Staatsverwaltung zu fehr ſtoͤrent, und 
mit d erhältniffen der untergeordneten‘ Staatsdiener fich nicht vereinigen‘ laſſen 
würde, auch Durch Die Berantwortlicjfeit dev. verfügenden Stelle der Zweck hinreis 
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hend erreicht iwerden Fann, und; wenn die Verfügung Folgen hat, die Stände 
auch ohne eine Anzeige der Staatsdiener davon Kenntniß erhalten werden. 
ad 3) iſt der $. 25 dahin abzırändern : 


sd. Ein Staatsdiener. fann ohne feine Zuſtimmung nur wegen Unbrauchbarkeit und 

Unfähigfeit zu Verſehung feines Amts oder wegen. Vergehen nah vorbeigegans 

gener Unterfuhung auf eine geringere Stelle zurückgeſetzt, oder. mit Verlu ſei⸗ 

nes Dienſtgehaltes anz dem Königlichen Dienſte entferut werden. Er 

Ueber Dienjis;Eutiegung oder Zurücjegung wegen Verbrechen oder gemei⸗ 

ner Vergehen erkennt die Criminal⸗-Juſtiz⸗-Stelle. Wegen Unbrauchbarkeit und 

Dienſts-Verfehlungen aber kann die Entlaſſung oder Zurüdfegung eines Saats⸗ 

Dieners auf KollegialsAnträge der ihm vorgefegten Central⸗Stellen und des Ges 

beimenraths durch den König verfügt, werden. In ſolchen Fallen wird; jedoch 

der Geheimerach Die oberſte Zuftiziteile vernehmen, ob in formeller Hinſicht nichts 

bei dem Gutachten der Adminiſtrativ⸗Stelle zu erinuern fey- ; 

“ad 4) bleibt es bei dem Königlichen Entwurf des. $. 53 

er (der Königliche Geheimerath) beſteht wenigitens aus 7 Mitgliedern. 

ad 5) kann der Abſatz des $. 534 ; 
‚die ftändifchen Mitglieder (des gemeinfchaftlichen Gerichtshofs) müſſen eben 
falls Rechtsgelehrte ſeyn, und auferdem alle Diejenigen Eigenſchaften haben, 
“welche erfordert werden, nm Mitglieder ber erſten Kammer ſeyn zu Fonmend 

auf folgende Weiſe abgeändert werden: Be 5 


‚Unter den ſtaͤndiſchen Mitgliedern müſſen wenigſtens 4 Rechtsgelehrte ſeyn, 
welche auch aus den Königlichen Staatsdienern gewählt werden formen. Es 
„hängt jedoch von dem Ermerfen der Regierung ab, ob fie die Annahme einer fols 
chen Stelle dem gewählten Staatsdiener zu geifatten Für gut findet. - Auſſerdem 
müffen diefe Mitglieder alle Diejenigen Eigenschaften haben, welche bei einem 
Mitglied der Stände Berfammlung erfordert werden. Br 
ad 5 b) wird zugejianden, Daß der zweite Abjag des $. 531 folgendermaßen 
‚gefaßt wird: ’ 
„Wenn derſelbe (der gemeinfchaftliche Gerichtshof) auf die höchſte in feiner Com— 
petenz liegende Strafe erfannt hat, ohne zugleich zu beſtimmen, Daß eine weis 
tere Strafe nicht State finde: fo bleibt den ‚ordentlichen. Eriminals Gerichten 
vorbehalten, gegen den Verurtheilten ein weiteres Aberfahren reintreten zu laſſen. 
ad 6) iff in dem J. 32655 weldier von den jur’Eoinpetenz 'ded yemeihfchaft, 
lichen Gerichts-Hofs gehörigen Gegenftänden handelt , ſtatt der Worte! 
„Anklagen der Stände-Verſammlung“ zu fegen! — 
„Antlagen der Staͤnde /Verſammlung oder- einer, einzelnen Kammer derſelben.“ 
ad’ 7) wird-folgende Abänderung des $. 335 Dewitligesi? lauT u 10m. 
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nd. Das dem König zuftehende Abolitions⸗Recht fann im ſolchen Fällen niemals, 

das Pegnadigungsrecht aber nie fo weit eintreten, Daß ein vor dieſes Gericht 

geſtellter? Staatsdiener, wenn der Ausſpruch auf Entfernung von dem Amte ges 

gangen iſt, in feiner-bisherigen. Stefle:belaffen würde „ oder eine andere Anitels 

Ing ım Zujtiz s oder Staats; Berwaltungsfache erhielte, es wäre Dann Daß in 

letzterer Beziehung das gerichtliche Erkenntniß einen für den Beruircheikten guͤn—⸗ 
ſtigen Dorpehalt, gemacht dattc. u 5; 


In Hinſicht auf den 2 Punct, von der Form der Repräfentätion, 
verbleibt desugwrtuher den. Inhait des Entwurfs 252 4 
pr Die Stände des Königreichs theilen ſich im swei Kammern. 
Es werden aber außer dein ſchon ad PL! T, Nro.6. Feitgefegten Klagerecht der 
einzelnen Kammern noch folgende Mopdififafionen bewilligt :° 
Ver 77 Wird dahin abgeindares m 
sr Außer Petitionen und Beſchwerden, wozu jede Kammer auch einzeln berech— 
tigt iſt, kann von der Stände» Berfammlung nichts an den König gebracht, 
auch überhaupt nichts von diefem fanctionirt werden, worüber nicht beide Kam— 
mern mit einander einverjlanden find, _Iusbefondere act 
EZ NAH dem $. 298. iſt noch in einem befondern Artikel zu beſtimmen: 
Am die verſchiedenen Aufichsen:gegen einander auszugleichenzugieht es ben 
beiden Kammern frei, ſich — Sitzungen, bei welchen jedoch 
nur vertrauliche Beſprechungen ohne Protocoll-Fuͤhrung und ohne Abfäſſung 
eines gemeinſchaftlichen Schluſſes Statt finden, zu vereinigen.““ Tr 
3.) Iſt noch’ ein weiterer. Artikel⸗ nachftehenden Inhalts beizufligen : 
‚d: Sollte aus der Erfahriing der'nächtten 3 Jahre fich zeigen 7 dag eine Ders 
eihigumg der zwei Kammern ineine dinzige den Vethältniſſen Angemeſſen wäre, 
und mwirden die Negierung und, die Stimmenmehrpeit in einer der beiden Kam— 
’ mern hierüber mit nander einvekſtanden fen‘ fo kann die andere Kammer fich 
dieſer Bereinigung nicht entgegenfegen. 


Bei dem 3. Hauptpunete, weldber die Permanenz der Nepräfen 
tat iom betrifft, fann er Be 207 05 A 
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„wicht zugegeben.werden, , | 
ad iſt die in Antrag gebrachte Faſſung des: $. 304 dahin abzuändern: 
Jede Mepräfentanten. Wahl“ Ist ſich je nach 6 Jahten von ſelbſt auf. "Es if 
aber jedesmal 3 Monate vorher, ehe dieſe Auflöfung Statt findet, die Wahl 
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dir neuen Repräfentanten unfehlbar vorzunehmen. Bei einer aufftrordentlichen Auflöfung 
der Staͤnde-Verſammlung muß die neue Wahl mwenigftend innerhalb der naͤchſten 3 Mos 
nate geſchehen. In beiden Fällen Lönnen die außtretenden gleihbald wieder gewählt wer; 
den, wenn fie nicht, der hiezu erforderlichen. Bähigkeiten auf. irgend eine Weiſe Ins 
geroorden ſind.“ | 

ad. 3.) findet es Beinen Anftand, ausdrädtich zu beftimmen + 


Die Stände find nothwendig alljaͤhrlich innerhalb der 3 erſten Monate des Jahrs eins, 
zuberufen.“ 
Den weiteren Beiſaͤtzen Hingegen, welche eine. eigenmächtlge Zufammenfunft ohne Einberufung 
bezielen, Bann ſchlechthin nicht Statt gegeben werben. 
. . ad 4 umd 5) werben, unter der Vorausſetzung, daß bie Anftelung befonderer Gonjulenten 
als über ig unteibfeibt, ‚folgende Deftimmungen genehwigt: 
nd: 306. So lange die Stände nicht. verfammelt ſind, beficht ein Ausihus von hoͤch⸗ 
ſtens 12 Perfonen, nämlich: 
dem Landmarſchall, 
dem Landſchafts⸗Director, 
3 Adelichen, und 
7 nicht zum Adel gehörigen ‚Landräthen, worunter wenigftend Ein Dechtsgelehrter 


5 feym im 

wie #906. Ast Mitglieder des Ausihuffes, den Landmarſchall und Landſchafts-Di⸗ 
sector mit eingefhhloffen, müffen in Stuttgart anweſend feyn. Die übrigen 4 Mitglieder 
koͤnnen auſſerhalb Stuttgart ihre Wohnung haben, und werden, fo oft es die Umftände 
erfordern, von den Anweſenden einberufen. 

d. 306 b. Sind die Amtöverwefer ded Landmarſchalls und des Landfchafts » Directors 
nicht Mitglieder des Ausſchuſſes: fo wird in Veryinderungsfaͤllen der Landmarſchall durch 
— adelichen, der Director aber durch den buͤrgerlichen rechtsgelehrten Lands 

ath vertreten. 

$. 306 c. Die Landraͤthe werden aus den Mitgliedern der Berfammlung ‚durch abios 
tute Stimmenmehrheit auf die Dauer einer Stände s Wahl gewählt; das KRefultat der 
nn aber ift jedesmal dem König zur Beftätigung vorzulegen. In der Zmwifchenzeit 

abgehende Mitglieder werden von dem nächften Landtag: definitiv wieder erſetzt. © 
. 306 d. Was die Verfaffung in Beziehung auf die Verhältniffe der. Stände gegen 
den König und die Königlichen Behörden, gegen die Gemeinden und AmtssKörperichaften , 
und gegen einzelne Staats + Angehörige feftfegt, findet a bei. dem Ansfhhfe Statt.” 
ad: 6) verbleibt es in der pauptfaite bei der Faffung der ,f 368 und 399° des der 
Stände Berfartimfung witgetheilten Entwurfs; doch wird ber J EHE Ar möbificirt : 
„Die Anmwefenden des Ausfchuffes bilden ſowohl für > pr in Verbindung mit den 
: ‚einberufen, auswaͤrts wohnenden Mitgliedern ein Gollegium, welches vermöge der ihm 
- durch die Verfaſſung ertheilten — den: dahin Anſchlagnden daͤllen Di. Re 
den Siande zu vertretzn hatt. un ya ze Blunul® Elm 


Died Goflejium If demnach verpflichtet und beredhfiget:) "° nuniun: Du 

r) alle ihm zuftehenden gefegmäßigen Mittel zu Erhaltung der Verfaſſung in Anwendung 
zu bringen, und von’allem, was fi) hierauf bezicht, vie abiwefenden Stände, Mitgliedet in 
Kenntniß zu fegen; — — er — F 

2) die zur innern landſtaͤndiſchen Polizei und Oekonomie gehoͤrigen Geſchaͤfte zu beforgen; 

3) in Beziehung auf.die Verwaltung, der, Staats» Kaffen Die den: Ständen durch die Ders 
faffung eingeräumten. Rechte ——— Re j 

4) in den fi dazu eignenden Fallen: Vorftelungen, Verwahrungen und Beſchwerden bei 
dee hoͤchſten Staatsbehoͤrde einzureichen; ©. u — * 

5) ſo oft die Umſtaͤnde ed erfordern, beſonders wenn es ſich von. der Anklage eines Minis 
ſters handelt, um Einberufung einer aufjerordentlichen Stände : Berfjammlung zu. bitten, melde 
in. letzterm Falle nie verweigert werden kann; 

6) die für eine Stände» VBerfammlung ſich eignenden Geſchaͤfts -Gegenftände, namentlich die 
Eroͤrterungen von‘ Gefeged + Entwürfen, für die Fünftige Berathung vorzubereiten, und zu Voll⸗ 
ziehung der landfiändifhen Beſchluͤſſe das Erforderliche zu beobachten ; ' 

7) bber das gejammte Perfonal der landftändifhen Beamten und niederen Diener, jo wie 
über Die denfilben anveriranten Amtöverrichtungen , die Aufficht zu tragen, für die Geſchaͤfte 
der im der Zwiſchenzeit abgehenden Diener Amts Verweſer zu beftellen, auch ungetreue oder 
jonft- fi vergehende Diener in den hiezu geeigrieten Fällen den Gerichten zu übergeben, und 
ihnen einflweilen, jedoch ohne Gehalts +Berluft, die Geſchaͤfte abzunehmen.”  ' 

Der R. 309 wird nad) dem Antrag des Comité die Vorſchrift enthalten: \ 
„Bei jeder Verſammlung der Stände hat der Ausſchuß tiber feine Amtsführung Keen 
ſchaft abzulegen." 
ad 7) können nad dem $. 306 c folgende Artikel eingerückt werden : 

»d. Neben den AusihugrMitgliedern werden nod 12 weitere Stände-Mitgieder als Stells 

vertreter der erfteren nad), eben den Beſtimmungen, welche bei jerien vorge chrieben find, 
gewählt, und treten für die abgehenden oder auf längere ‘Zeit verhinderten usfchuß-Mits 
glieder nach einer gleich bei der Wahl — in Funttion. 

Die Wall der Ländraͤthe wird bei jeder neuen Staände ⸗Verſammlung, die der 
Stellvertröter aber bei jedem Landtage erneuert. Die Abgehenden können, ſo lange fie 
nicht aufgehdrt haben, Mitglieder der Stände-Berfammlung zu feyn, als Mitglieder des 
Ausfhufies oder als Stellvertreter aufs neue. gewählt, werden 

.  Würtde eine neueinberufene Stände -Verfammlung vertagt, che-fie zur Wahl: der 
AusfhußsMitglieder geſchritten ift: fo wird ihe zu Vollziehung dieſer Handlung die ers 
foroctfidye Sinumg geftattet. Sollten aufferordentfihe "Umftände -diefes unzutäjfig machen: 
fo haben die bisherigen Mitglieder! oder "ihre "Stellvertreter , in fo ferne fie zugleich Staͤn⸗ 

Mitglieder Find, die Funetionen des Ausſchuß⸗Collegiums wieder zu übernehmen.” 

ad 8) ift der Antrag des Gomite bei dem naͤchſtvorhergehenden Artikel beruckfichtiget 
worden. on AI RE 
Auſſerdem iſt nach Den IMRog der nachſtehende Artikel beizufügen eu Ad 
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nDie &unctionen de landſtaͤndiſchen Ausſchuſſes Hören mit der Eröffnung eines jeden 
Landtags anf, und beginnen wieder, jo mie der Landtag geendigt ifl.” 


ad 9) ift der in Antrag gebrachte Artikel folgendermaßen abzufaffen : 


„sd. Die anmwefenden Landräthe erhalten, fo wie der Landmarfhall und ber ——— 
SBirector, fire Beſoldungen. 

Wird. ein beſoldeter Landrath, ohne. daß er feiner Stelle durch einen richterlichen Aus⸗ 
ſpruch verluſtig geworden waͤre, bei Erneuerung des Ausſchuſſes nicht mehr aufs Neue ger 
wählt:. jo Aſt fin denfelben eine’ Entſchaͤdigung zu verabfchieden,, die“ nicht weniger ala 
bie Hälfte ſeines Gehalts betragen kann, Bis diefe Verabſchiedung erfolgt if, vers 
bleibt. er in dem Genuffe der Beſoldung. 

Es wird jede vorauögefegt, daß der Audtretende im Königreiche verbleibt, und daß 
er kein Öffentliches Amt bekleidet, welches ihm ‚einen der anzufprechenden Eatſchaͤdigung 
gleihlommenden Gehalt gwährt. 

Die aufferhalb. Stuttgart wohnenden AusfhußrMitglieder, fo wie die Stellvertreter, 
beziehen Diäten auf die Zeit ihrer Anwejenheit, ” n 


In Hinfiht auf den + Punkt von Giherftellung ber Stände bei Erfül— 
lung ihres Berufd, können die Etände- Mitglieder ad $. 283 eine Freiheit -von als 
ler Verantwortlichkeit wohl nur in fo weit anfprehen, als fie zu Aushbung der. landftändis 
fen Befugniſſe notywendig iſt. Es Fann daher an der Bellimmung : 

„daß diefelben fir die innerhalb. der Grenzen der landftändifhen Befugniffe gehaltenen 

Vorträge: und gegebenen Abftimmungen nidyt verantwortlich ſeyen,“ 
nichts abgeändert werben. 

ad $. 285 des BVerfaffungd » Entwurfs, welcher die Verbindlichkeit der Stände » Vers 
ſammlung ausſpricht, gegen einzelne Mitglieder wegen Verletzungen der Gefege des Anftande 
ober, der innern Polizei, oder der für" die Geihäfts + Führung ertheilten Vorſchriften im ges 
willen Zillen, ‚bei dem dazu geeigneten ‚Serichtöhofe Klage zu erheben, kann ftatt deö dritten 
Ab ges orfegt werden: 

„Bird von der Stände „Verſammlung in lolchen Faͤllen das, was ihr obliegt, unterlaſ 

fen: fo ſteht es der Regierung, fo wie jedem dritten, der dadurch in feinen Rechten vers 

legt zu ſeyn glaubt, frei, deßhalb die geeigneten Rechtsmittel zu ergreifen. 


+ 
s 


—n den 5. Hauptpunkt, nämlich die Staats-Finanz-Verwaltung an 
tangt., o iſt 

..ad 1) kein Stund vorhanden, um. die. Beflimmungen, welche in Beziehung auf die für 
die perſoͤnlichen Bedurfniſſe des Königs. und der Mitglieder ded Königlihen Hauſes, und 
für den Hofftaats » Aufwand auszufegenten Summe in den 88. 205 und 206 bed Entwurfs 
authalten find, hinwegzulaſſen. 


ad 2) wird die vorgefhlagene Faſſung bes F. 209 


die Verwaltung dez Kammerguts ſteht dem König. zu. Das damit beauftcagte Finanz⸗ 
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Minifterinm und ſaͤmmtliche hieher gehörige Verwaltungs / Stellen find für diefen Zweig 
der Staats ⸗Verwaltung beſonders verantwortlich“ 


hiemit genehmigt. 


ad 3) findet es keinen Anſtand zu dem $. 210: 

„Es wird gerau darüber gehalten werden,’ daß die Rechnungen der Genrrals und Spe⸗ 
cial s Kafen der Ober » Finanzfammer zu vechter Zeit geftellt, probirt und — wer⸗ 
den,“ 


den Beiſatz anzufügen: 


„die Stände können die Einſicht derfelben verlangen. * 

ad 4) fann der $. 217 auf folgende Weije gefaßt werben: 

nd. Es kann weder in Friedens s noch in Kriegözeiten ohne Verwilligung der Stände 
eine Steuer audgefchrieben werden, und diefe Wermilligung wird nur in fo weit ange, 
fonnen werben, als die Nothwendigfeit der zu machenden Ausgaben, die Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Kammer⸗Einkuͤnfte und die richtige Bermenbung der früheren Staatd-@innahmen, 
wie fie theild aus dem Kammergut, theild aus den Steuern fich ergeben haben, nach⸗ 
geriefen werben kann.“ 


ad 5) In Hinſicht auf die Anträge des fländifhen Gomite wegen der Etatö+ Commilffion 


verbleibt e8 ad $. 212 und 213 bei der Faſſung des Entwurfs. 


gilt 


Der $. 214 wird alfo gefaßt: 
„ds. Eine gemeinfhaftlihe Etatö+ Gommilfton wird für die Werfaffung und infendung 
zwefmäfjiger und mwohlbegründeter Special » Gtatö von Seiten der einzelnen Verwaltungs ⸗ 
Stellen ſorgen, und aus denſelben nach vorangegangener Prüfung und Reviſion jeden 
Jahrs den Haupt-Einnahmen⸗und Ausgaben» Etat entwerfen, und beurkundet dem 
Finauz⸗ Minifterium vorlegen. 

Eine gemeinfhaftlid zu verabſchiedende Inſtruction wird die Regeln, nach welchen 
die Etgts einzurichten find, näher beſtimmen“ *), 
Die $6. 215 bis 223 fallen nach dem Antrage der fländifchen Gommilfion weg. 
Der $. 222 bleibt; was jedoch in bemfelben von dem ftändifchen Worftand gefagt wird, 
von dem ftändifhen Ausſchuſſe. 
Der $. 225 wird auf folgende Weiſe gefaßt: 
miles, was dan bey tragen ann, die Etats begrämbeter, die hiezu nöthige Berichte bes 
lehrender, die Kaflen » Vermaltung ficherer, und die Rechnungen Flarer, einfacher nnd 
zugleich tiberzeugender zu maden, fol ein befonderer Gegenftand der Amts⸗Thaͤtigkeit 
der gemeinſcha ftlichen Etats + Gommiffion ſeyn.“ 
ad.6) wird folgende Faſſung des $. 224 bewilligt: 
„J. Die Steuern werben jedes Jahr new verwilligt ; nur für einen erſt in einem ge⸗ 





*) Die ſtaͤndiſcen Mitglieder bey der Ctatd+ Commiſſſon, fo wie beym Steuer-Colleglum und der ag? 


deutifgungs: Comurifjion, werden aus den anmejenden Ausfpußs Mitgliedern gewählt. 
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wiffen Zeitraume erreihbaren Zweck koͤnnen fie für Ddiefen ganzen Zeitraum vermilligt 
werden, in welhem Falle die Steuer » Entricdhtung ohne eine neue Wermilligung forts 
dauert, es wäre dann, daß diefelbe von einer refolutiven Bedingung abhängig gemacht, 
und diefe wirklich eingrtteten wäre. * 
ad 7) verbleibt e& bei dem Inhalt des Eutwurfs $. 225. 

„Die Berwilligung der_ Steuern darf nit an Bedingungen gefnüpft werden, welche 
die Verwendung diefer Steuern nicht unmittelbar betreffen." 

ad 8) Dem Antrage wegen eined befondern Artikels, mad welchem die vermilligten 


Steuern nur in die für beftimmte Zwecke beftehenden Koͤniglichen Specials Kafien auf An 
weijung der Stände eingeliefert werden follen, kann nicht Statt gegeben werden, 


ad 9) erhält der $. 228 folgende Faffung : 


- „So wie auf einer Seite die Staats »Gtäubiger vollfommen gefidhert, und die als notbs 


wendig anerkannten Etaatb » Audgaben gedeckt werden müflen: fo wird auf der andern 
Seite alles angewendet werden, um die Staatds Angehörigen moͤglichſt zu erleichtern, 
und ed nad und nach dahin zu bringen, daß die Abgaben, und zunaͤchſt die laͤſtigeren 
moͤglichſt gemildert werden.” 
Der $. 230 kann bier hinweggelaffen werden. 
ad 10 und 11) können die Aenderungen der $. 233 und 234, nad welchen von einer 


allgemeinen Steuer s Kaffe Feine Erwähnung gefchehen fohte, nicht zugegeben werden. 


ad ı2 ift der $. 236 des Entwurfes auf folgende Weife zu modificiren: 
vd. Die höhere Leitung des Ginzugs der directen und indirecten Steuern ift einem 
aus Königlihen und drei ſtaͤndiſchen Mitgliedern zufammengefegten gemeinfchaftlidyen 
Eteuer » Collegium übertragen, welches unter dem Königlichen Finanz s Minifterium fteht. 
Daffelbe hat die won den Amts: Berfummlungen getroffenen Wahlen der SteuersEinbrins 
ger, fo weit fie einer Beftätigung bedürfen, zu, beitätigen, Accorde zu ſchließen, die Res 
partition ber directen Stenern zu entwerfen, für deren Beitreibung zu forgen, über 
Steuer ⸗Nachlaͤſſe nach verabfdriedeten Grundfägen Anträge zu machen, und diefe, fo wie 
die SteuersRepartition, dem Finanz, Minifterium vorzulegen, das diejelbe dem ftändifchen 
Ausſchuſſe mitzutheilen verbunden iſt.“ 
ad 33) Der. Antrag, daß die Steuer sEelder welche nicht in die Königlihen Specials 


Kaffen flieffen, in die Schulden » Zahkungd » Kaffe eingeliefert werden follen, kann‘ nit 
jugellanden werden, j 


Hingegen wird der $. 237 folgendermaßen gefaßt: 

» Die allgemeine Steuer» Kaffe fteht unter der Auffiht und Leitung des gemeinſchaftlichen 
Steuer ;Eollegiumd, und wird durch Peamte verwaltet, welche dieſe Behörde gemeins 
ſchaftlich vorfchlägt. Dahin hat fie 2c.” } 


ad 14) muß der Abſchnitt von der Schulden » Zilgungss Kaffe beibehalten werden. Nur 


der $. 238 ift abzulürzen, fo daß fein Inhalt folgender it: 
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nd. Die Schulden, Tilgungs » Kaffe wird unter der Aufficht und Leitung einer pemeins 
fchaftlihen , aus Königlichen und ſtaͤndiſchen Gommiffarien beftehenden Behörde und durch 
Beamte verwaltet, welche dieſe Behörde geweinſchaftlich vorfchlägt. 
ad 5) ift kein Grund vorhanden, um den $. 317 in Betreff der ftändifchen Euftentas 
tions/ Kaffe abzuändern. Dagegen wird 
ad 16) zugegeben, daß flatt des d. 318, geſetzt wird: 
„Die Erforderniffe der ftändifchen Kaſſe werden nach gemeinjshaftliher Werabihiehung 
befonders umgelegt, und der Betrag wird von den Amtöpflegen unmittelbar in dieje 
Kaffe eingeliefert,’ 
ad 37) fleht diefe Kaffe nach dem Antrag bed Eomite ad $. 319 unter der Aufjicht und 
Leitung ded landftändifhen Ausſchuſſes. 
ad ı8) fann der $. 320 auf folgende Weife modificirt werden: 
„Die unter namentlicher Anführung aller Einnahms » und Ausgabe s Poften detaillirt 
zu führende Rechnung der fländifhen Kaffe wird von einer ftändiihen Cowmiſſſon pros 
birt, und nad gefchehenem WBortrage in der Stände: Berfammlung juflifieirt. Jedem 
Mitgliede der Berfammlung fieht die Einficht diefer Rechnung zu Gebot. ” 
Der $. 321 wird auf die Redactions -Comiſſion ausgeſetzt. Der $. 322 aber fann hinweg» 
gelafjen werden, 





Stuttgart. Din Garten binter dem landftändifhen Gebäude, fiber 3 Vrt. im Meß, wird un: 
terzeichnete Stelle am naͤchſten Samfag den Zı. dieß auf mehrere Sabre verpachten, wozu bie Lieb: 
auf Vormittag -ız Uber eingeladen werden. Den 24. May ıdı7. Königl- Cameraf; Amt, 





Baiblingen. Nachſtehende Perfonen aus dem hiefinen Oberamtẽe-Bezirk haben Die Erlaubniß 
zur Ausmandernng erhalten, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, und bemerkt wird, daf fie 
durch tuͤchtige Buͤrgen auf Iabresfrift vertreten werden. Von Waiblingen: Johann Unterberger. 
Charlotte Friederite Häufermann, ledig. Friedrich Häufermann, Steinhauer. Philipp Häuferman, 
Steinhauer. Ferdinand Friedrich Baab, Färber. jung Friedrich Drechsler. Von Schmwailbeim: 
Johann Georg Seebold, Friedvrih Bohl. Yung Tobias Bol. Georg Jakob Efftein. Erhft Gott: 
lieb Weiß. Maria Agnes Baurin, ledig. Melbior Bauer, ledig. Johann Chriſtoph Bauer. Elifas 
betba Magdalena Seyfferin, ledig. Bon Winnenden: Jung Andreas Wurf. Gottlieb Fries 
derih Rau, ledig. Bon Höfen: Jakob Ulrich Runft, Bittwer. Bon Baach: Magdalena Mur: 
pr ledig. Von Bittenfeld: Eva Gatharine Luithartin. Chriſtian Palm, ** Joh. Klein⸗ 
necht, ledig. Bon Korb: Catharine Reinhartin, ledig. Catharina Klemmin. Von Dppeldbohn: 
Friederika Fahenmayer, Wittwe. Bon Deſchelbronn: Michael Kunzi. Bon Rettersburg: 
Catharina Friederichin, ledig. Bon Hochdorf: Eberhard Ludwig Grabert, Schmid, Wilhelm 
Rösler, Schumacher. Bon End ersbach: Rofine Chriſtiane Wagner, ledig. Bon Leutenbach: 
Johann Wühler, Wagner. Den ı8, April 1817. Königl. Oberamt. 

Schorndorf. Nachſtehende Perfonen des hiefigen Oberamts-Bezirks haben allerhoͤchſte Er: 
laubniß zum Auswandern vor Ablauf der gefezlichen Jahredfrift erhalten, nämlih: Bon Beutel 

ſpach: Joſeph Friedrihd Brenner, Schumacher, verh. Friderike Steibelin, ledig. Georg Friedrich 
Kupnie; mit Familie. Johann Jakob Hüfnırd mit Familie, Michael Schmid, mit Kamılie. Johann 
Steichele, ledig. Eva Margarethe Dendlerin, Mitwe, nebſt Tochter. Bon Geradfletten: 
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Georg Friebrib Haller, mit Kamilie, Phllipp Mad, mit Familie, Johann Melchior Studing, mit 
Familie. Maria Magdalena Seybold, Wittwe. Sabina Heim, ledig. Jakob Friedrib Seybold, 
Bäder, ledig. Margaretha Kurz, ledig. Johann Jakob Fett, mir Kamilie. Johannes Unterberger, 
mit Familie. Sabina Scaalin, ledig, Von Grunbah: Jakobine Weihmüllerin, ledig. Bon 
Hegenloh: Midael Ott, mit Familie. Von Hößlinwartb: Johann David Sejiz, verh. 
Von Krehwinkel: Roſine Wagnerin, ledig. Bon aeg Andreas Hoof, mit Famis 
lie. Bon Oberberken: Johann Georg Eingobr, mit Familie. attbäus Lingohr, mit Familie. 
Von Oberurbad: Friedrich Heinrich, mit Familie. Johann Georg Mefferfhmibd, Schneider, mit 
Familie. Von Schnait; Danicl Benz, mit Familie. Anna Marie Dentlerin, Wittwe, mit einer 
ledigen Tochter. Bon Schorndorf: Heinrib Frank, Schumachers Wittwe. Johann Ulrich 
Walch, Schumacher, mit Familie. Johann Hinrih Göfele, Wagner, mit Familie. Johann David 
Rambold, Küfer, mit Familie. Von Unterurbah: Johann Michael Zebender, mit Familie 
Jakob Deiß, Schumacher, mit Kamile. Bon Vorderweißbuch: Matthiad Kratbwohl, ledig. 
Bon Weiler: Johann Jakob Geiger, Küfer, verheurathet. Gottlieb Pallmer, mit Familie At 
Gottlieb Hutt mit Familie. Welches hiermit unter dem Anhang zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß diejenige Perſonen, weldhe aus irgend einem Grund an vorgedachte Auswanderer rechts 
waͤſfige Anfprüce zu machen haben, ſolche al&balden geltend machen mögen, wenn fie glei auf ein 
Jahr fang tüdtige Birgen zurhffaffen. Den aa. April agı7. Königl. Oberamt. 
Aalen. Gottfried Basler, ledig, von Aalen, bat vermög Dekr-t3 vom 2a. März 1817 die Ers 
laubniß erhalten, nad Meiffen in Sachſen auszu vandern, und wird auf Jahresfriſt von feinem Pfles 
ger, dem Gerichts-Verwandten Böhringer dabier vertretin. Den 24. April 1817. K. Oberamt, 
Maulbronn Rachſtehende Perfonen wandern mit allerhoͤchſter Erlaubniß aus: 1. Samuel 
Zreflinger, ledig. 2. Johann Wurrih. 3. Andreas Schmalader, von Diefenbach. A: Eliſabetha 
ge 5. Der dimittirte Schulmeifter Jacque Salen von Enzberg. 6. Tatob Liebendoͤtfer. 7. 
er bimittirte Schullehrer Lohri. 8. Michael Weingärtner, von Gros Mattbad. 9. Friedrich Holzs 
ben 10, Adam Drcchéler. as. Friderich Kirchner. 12. Gottfried Banzhaf. 13. Jakob Kellers 
MWittwe, von Iuinzgen. 14. Michael Bellnagel. 15. Barbara Roppin. ı6. Georg Luginsland. 17. 
Georg Walz. Bd. Kilian Weiſſert. 19. Gortkeb Handle, von Illingen, 20. Chrilloph Friderich 
Kıaud. 21. Chriftine Katharine Hildenbrand,. 22. Rofine Schaumännin. 23. Sohannes Göz, 
von Knittlingen. 24. Michael Dir. 25.4 Jakob Boger. 26. Michael Stahl, 27. Zrideric 
Kühne. 8. Goftfried Drerel, von Lommersheim. 29. Georg Het, von Pienzingen. 30. Jakob 
Schuͤrings Witwe, 34. Johannes Neffs Witiwe. 3=. Jung Chuſtian Heilmann. 33. Katharina 
Zeller, ledig. 34. Ghriftina Zeller, ledig. 35. Katharina Wörn, Iedig. 36. Barbara Wörn, ledig. 
37. Katharina Boßler, ledig. 38. Chriftian Utrich Böhringer, 39. Tobias Fekenbuſch. 40. Jakob 
Felenbuſch. 41, Jakeb Schmid. 4a. Iohannes Wann, ledig. 43. Konrad Schuker. 44. Chriſtian 
Schäfer. 45. Georg Jakob Neubold. 46. Philipp Jakob Weihing, von Delbronn. 47. Wilhelm 
Hriverid Mater- 48. Georg Jakob Dilger, von Schoͤnenberg. 49. David Woͤhr. 50. Heinrid 
Riethmayer. 5°. Jakob Wagner. 52. Heinrich Karle, von Schuͤzingen. 53. Chriftian Sigriit. 54. 
Johann Adam Stoll. 55. Katharina Mut. 66. Johannes Groß, von Sternenfels. 57. Martin Ki: 
here, und 5b. Jodann Andeeas Weiffert, von Zaifereweiher. Es werden daher alle, welche an 
einen diefer Auswancerer eine Anſprache zu machen haben, bievon in Kenutnif gelegt, damit fie 
fip bei den ‚betreffenden Vorflebern melden fönnem Den 5. May ı$ı7. K. Oberamt. 
Ehingen Anton VNißel von Altheim hat dee Bewilligung nach Mößkirch in Badenſchen aus: 
wandern zu Dürfen, Diejenigen, welche Anſpruͤche an Mißel zu machen haben, muͤſſen ſich bei Wer: 
luſt diefjeitiger Gerichtshuͤlfe innerhalb Iapresfrift beim Sberamt Ehingen melden. Den a8. April 
1817. | Königl. Oberamt. 





Gedruckt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hof: und KanzleisKupferbruder, Buchdrucker. 
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Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


* 





Samſtag, 31. May. 





Königl. Verordnung, die zu Aufſiellung tuͤchtiger Aerzte zu beobachtenden Maasrtegeln detreſttud; 


Um das Eindringen untuͤchtiger Leute bei Erlernung der Heilkunde und höher 
sen Wundarzneifunft zu verBnben, und Das Publikum vor ſolchen«Halbwiſſern zu 
bewahren, haben Seine Königf. Majeität zu beſtimmen geruht: 

2.) Die Section des Medicinal-Weſens folt feinen zu dem Prüfungen für die ärzt 
liche Praris zulaffen, welcher nicht vorher den Gefegen gemäs, eine ſtrenge 
Prüfung der medicinifchen Facultät beitanden und abfolvirt habe- 

2.) Die medieinifche Facultät zu Tübingen pl in Zufunft ſehr firenge Prüfungen 
vornehmen , und zır denfelben feinen zulaffen , der nicht bei der Studien-Vor— 
prüfung die erforderliche Sprad) » und übrigen Borfenntniffe erprobt, und dars 
auf die Erlaubniß zum Studium einer höhern Wiffenfchaft erkalten hat. 

3.) Die Section des Medicinal⸗Weſens fol weder eine Kicrfchrirt um Dispenfas 
tiom vom afademifchen Studienlauf und den Faculcäts  Prirfungen, noch die 
Dbrr-StudiensDirection die Bitte um Dispenfatior vorn der gefeglichen Bors 
prüfung zulaffen, und die medicinifche Facultät foll weder ein Zeugniß, noch 
einen Beibericht zum Behuf einer ſolchen Dispenfation ausftellen. ä 

4.) Die Nachholung der Prüfung über die Vorkenntniſſe ſoll nur denjenigen ge; 
flattet werden , welche ausgezeichnet gute Zeugniße über Anlagen, Kenntniße, 

Fleiß und Eitten von ihrem UniverfitätssCehrern beibringen fonnen. 

Diefe höchite Verordnung wird hiemit zur allgemeinen Nachachtung und Warnung 

fire diejenigen, welche unter dem Vorwande, niedere Chirurgie zu ſtudiren, die 
Univerlität-bezieher, nachher aber, ohne vorher eritandene DBorprüfung und erhals 
tene Erlaubniß, ihre Studie auf Heilfunde und höhere Wundarznei⸗Kunſt ausdeh> 
nen wollen, befannt gemadıt. Stuttgart , dew 3. May ı8ı7 
Minſſterium des Kirchen » und Schulweſens, und des Innern, 
2 Wangenheim Kerner. 
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Rechts⸗Erkenntniße des Koͤnigl. Ober Appellations Tripunals. 


1. In der Appellations-⸗Sache zwiſchen dem Subſtituten Bilfinger in Eßlingen, 
Kläger, Appellanten, und der Stiftsfräufein von Humbrecht, als Teftaments «Er; 
bin des Grafen von Limburg-Ötyrum, zu Franffurt am Mayn, eine Mandats-Klage 
betreffend ywird die Urthel voriger Inſtanz dahin abgeändert, Daß die Beklagte den 
Kläger für feine Auslagey und Dienjtleiftungen zu  entfchädigen fchuldig, und zur 
tan Liquidirung hier das Weitere zu verhandlen fei. Tübingen den 26. April 
1817. 

3. In der AppellationssGache von dem Königl. Oberjuſtiz-CTollegium, zwifchen 
dem Freyhernn Anton v. Frenberg zu Grosallmendingen, Bekl., Appellanten, und 
den vormaligen Pfleger Schwegler zu Altheim, Kl., Uppellaten, Buͤrgſchaft betrefs 
fend , wird, reformatoriſch, vorerſt Beweiß erfannt. Tübingen den 8. May ıBı7. 

3. Zu der Appellations-Sache von dem Königl: Oberjuſtiz-Collegium, zwifchen 
den beiden Miütlern Carl Gottfried und Johann Martin Röhm zu Mitteljtadt, 
Anban an eine gemeinfchaftliche Mühle betreffend, wird das, Die Perufung an den 
nächjlvorigen Richter verwerfende Reſcript deſſelben beitätigt. eod. 

4. In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Oberjuſtiz-Collegium, zwiſchen 
Anna Catharina Neunhöfer zu Heilbronn , Liquidantin, Appellantin, und dem Koͤ— 
nigl. Finanz» Departement, Mitliquidantin, Appeflatin, Vorzugs-Recht im Gante 
betreffend, wird Die Berufung wegen Mangels an Beſchwerde abgefchlagen. 

5. Eben fo die Appellation des Frenhra. von Ulm Werrnwaag, Bekl., gegen 
die Gemeinde Mufplingen , Oberamts Spaichingen, Klägerin, die Erfüllung eines 
Scraafwaide Pachtvertrags betreffend. Tübingen den io. May 1817. 

‘6. In der Appellations-Sache von dem Königl. OberjuftisCollegium, zwifchen 
der Wittwe des Hausmeiſters Nobert zu Erbach, Klägerin, Appellantim, und ber 
Wittwe des Kanferl. Königl. Dejtreich ſchen DOberftlieutenants von Uz, geb. Gräs 
fin von TruchfehsWaldburg, Bekl., Appellatin, Darlehens Forderung betreffend , 
wird, nad) reformatorifch erfanntem und abgefhmworenem Frfüllungs-Eide die Beklagte 
zur Bezahlung des Kapitals Nejtes fammt Zinſen verurtheilt. Tübingen, den 22. 

ay 1317. 

7. Sin der Appellations⸗Sache von dem Königf. Oberjuſtiz-Collegium, zwiſchen 
Handelsmann Legler in Stuttgart, Kläger, Apvellanten, und den Erben des Johann 
Georg Scheuerlens, in Erligheim, DBerfl., Appellaten , die Aufhebung eines Erb— 
theilungs⸗Geſchaͤftes betreffend, wird Die Berufung in materiellersBeziehung verwors 
fen. eod. —— 

8. In der Appellations-Sache von dem Koͤnigl. OberjuftisCollegium, zwifchen 
der Frau Fürstin von Collored-Mannsfeld, Borfl., Wiederbefl., Appellantin, nd 
den Herrn Rürjten von Dettingen » Wallerjtein, DVBorbefl., Wiederft?, ‘ Anpellaten, 
gegenfeitige Anſprüche betreffend , wird die Urthel voriger Anftanz in der Vorklage 
zum Theil abgeändert, in der Wiederflage bejtärigt. Tübingen den 24. May ıdı7. 


Rechts⸗Erkenntniße bes König‘. Oberjuſtiz Collegiums. 


1.) In der Rechts⸗Sache des Michael Jauchſtetter zu Braunſpach, Oberamts Kuͤn—⸗ 
zelsau, ca. den Hayum Haule allda, eine KırchenjtuhlssStreitigfeit betreffend wurde 
unter Nufhebung des von dem Oberamts⸗Gericht zu Dehringen gefällten Erfenntnifes 
Die Frage über das Recht an einen verfanften Kirchenſtuhl der gefeglichen Kognition Des 
gemeinfchaftlichen Oberamts üderlaflen , die Eivilfrage aber wegen der. Entfchädigung 
on das DberamtssGericht zemittirt. Stuttgart, den g. May ıBır. 

2.) In Sachen erſter Inſtanz zwifchen Sohann Nepomuf Bauer in Wellendin 
gen, Kläger, und Freyhen. Thaddäus von Freiberg dafelbit, Bekl., verfchiedene Fors 
derungen ‚betreffend, wurde in Der Hauptfad)e condemnatorie erfannt. 

3.) In der Ationsfache von Ludwigsburg , zwifchen Margaretha, Wittwe des 
Kafernenfchreiners Meier allda, cum cur. Borfl. Nachbekl. Antin und den in actis 
genannten Erben der Regina Straußin, ebendafelbit, Vorbekl. Nachfl. Aten, 
verfchiedene Forderungen und Gegenforderungen betreffend, wurde das Erfenntniß 
erjter Inſtanz beitätigt. Stuttgart, den 12. May 1817. 

4.) In der Rechts: Sache eriter Inſtanz zwifchen dem Handelsmann Langenfee, in 
Um, Kl., und der Königl. Oberpoſt⸗Direetion, Bell. Erfas- Forderung betreffend, 
wurde Kläger zu dem nachgefuchten Beweis zugelaffen. Stuttgart, den 13. May ı8ı7, 


: Erfenntuife des Koͤnigl. Ehe Gericht. 
Den %ı. May ıdıy. wurden geſchieden: r 


1.) Georg David Hammer, Bürger und Baͤcker zu Erbitetten, Oberamts Mars 
bah, Kl., von Maria Rofina. geb. Ginger, von Steinbach, Oberamts Badnang, 
Defl., ex cap. quasi desert unter Berurtheilung der Berl. in die Koiten. x 

2.) Johann Friedrich Wakenhut, Bürger und Schumacher zu Altenitaig, Ober 
amts Nagold , Kl., von Roſina Magdalena geb. Henfler, von da, DBefl,, .ex cap. 
quasi desert. unter Bergleichung der Koften. 

3.) Johann Biedermann, DParger und Weingärtner zu Neutlingen , Kl., vor 
Maria Margaretha geb. Maier von Da, Defl., ex cap, quasi desert. unter Ber 
gleihung der Koiten. & 





Se. Königl. Majeftät haben dem Inſtructor der Prinzen Yon Holitein 
Oldenburg, Kiefer, die Erlaubnif ertheilt, den ihm von des Herzogs von Dldens 
burg Durchlaucht verliehenen Hofrath3sCharafter anzunehmen. 

Se. Königl. Majestät haben vermöge Referipts vom 23. May die erledig- 
te Nechnungscaths Stelle bei der Kameralrechnungs » Kammer dem bisher bei der 
Aceiſe Rechnungs⸗Kammer angejtellten Buchhalter, Kammerrath Schleich, gnaͤ— 
digſt zu ubertragen geruht. 

Se. Köntigl. Majeſtät haben vermöge Reſolution vom z2. d. M. die 
erledigte Pfarrei Pfalzgrafenmweiler, Diöcefe Freudenjtadt, dem Helfer Gdg zu 
Haiterbach, gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
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Durch Königl. Nefeript vom 24. d. M. ift dem Poſthalter Mauer von. 
Buchau die nachgefuchte Entlaffung vom Pot: Amte bewilligt und der Sohn deffels 
ben Ignaz Maucher zum Pojihalter in Buchau ernannt worden. 





Die Stiftungen des Etabtpfarrerd Nittler in Leutkirch, und des vormaligen Schultheißen 
Kefenheimmer in. Blibenreuthe zus Kirche und Schule in Blitenreuthe u. Weiler, Obrramts 
i Ravensburg betreffend. , 

Der refignirte Schultheiß Johann Georg Kefenheimer von Bligenreuthe, Ober, 
amt: Ravensburg, hat zur Anfhaffung einer Orgel in der PfarssKirche zu Blitzen⸗ 
reuthe Neunzig Gulden aus eigenen Mitteln verwendet. nl 

Der Stadtpfarrer Rittler in Leutfirh, der von der Schultheißerey Bligenreus 
the und Aichach einjt dem zur Priejterweihe erforderlichen Tifchtitel erhalten hatte, 
ab nicht nur der Gemeinde Blienreuthe zu erwähntem Zweck einen Beitrag von 
Ein Hundert fünfzig Gulden, fondern ließ der Fleinen Gemeinde Weiler in der 
Schuftheißeren Aichach fünfzig Gulden mit der Beſtimmung ausbezahfen, daß dies 
fes Geld zur Anfchaffung der nöthigen Bücher für die Schüler der Gemeinde Weir 
fer als ein Schulfond verzinnßlich angelegt werden follte. ' 

Diefe rühmliche Handlungen werden zu Folge hoͤchſten Befehls hiemit zur afls 
ag Kenntnig gebracht. Stuttgart, im Koͤnigl. Katholiſch. Kirchenrath. Den 
15. Way 1817. 





Die Beſtellungen auf das Staats- und Regierungs-Blatt für das mit dem Mo— 
nat Julind. J. beginnende zweite Semeſter wären im Lauf des Monats Juni uns 
ter Anfchluß der —— ——— — bei dem Koͤnigl. Kaſſieramt zu machen, 
und wird bei denjenigen Königl. Ober » und Poſt⸗Aemtern, welche vor Ablauf des 
Monats Juni nicht eine neue Beſtellung madıen, mit der bisherigen Anzahl von 
Dlättern continuirt, ohne daß fpäterhim eine Abbeitellung jtatt finden kann. 

Die hier und in der lImgegend wohnende Abonnenten, welche die Blaͤtter Durch 
Domeſtiquen oder Boten geradezu von dem Gpeditiond+Eomtoir beziehen, haben 
auch die Pranumeration Dafelbit zu bezahlen, auch find einzelne Plätter, fo wie 
volljtändige Eremplare von den vorhergehenden Jahren, und von dem Auszug oder 
der Gefeße » Sammlung von den Jahren 1806 bis 10 zu den ſchon öfters befannt 
gemachten Preißen auf ermeldtem Comtoir zw befommen. 





Weingarten. Das biefige ehemalige Klöflertiche Gafibaus zum Schwanen, welches zweiftd: 
figt von Stein aufgeführt it, und 5 beizbare Zimmter bat, mobey eine Stallung mit einem 31/2 
Icht. großen Grafgarten befindlih, folk auf & — 12 Jahre wirder verpactet, und zugleich ein Vers 
kaufis :Verfuh damit vorgenommen werten. Diefes Haus tft ferr geſchilt gelegen zu einer Wirth— 
fhaft, mabe am hiefigen Schloßthor, und an der Strafe nad Moliegg; dem Kiufer oder Pächter 
werden auch 6 Aubrfäfler in Kauf oder Pacht negeben werden. Dir Verhandlung gefebieht Dienftag 
den ı7 Suni, Vormittags so Uhr im-hiefigen Kameral- Amis: Zimmer, wozu Liebhaber eingeladen 
werden- Den 23. May 1817. Kinigl. Kameralamt. 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrin, Hof:und Kanpleis Kupferbiuder, Buchdrucher. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 7. Juni 





vom 4. Juni 1817. 
Eurer Königlihen Majejtät 
atterhöchite .Nefolution vom 26. v. M. haben wir auf das forgfältigfte nm) gewiffen- 
bafteite erwogen, und fegen nun Allerhoöchſtdenſebben das Reſultat ın alter 
tiefſter Ehrerbietung vor. — 

Wenn der Hauptzweck unſerer Wieder-Einberufüng, der auf die Errichtung eines 
erneuerten Berfoflungss Dertrags gerichtet war, bis jest noch unerreicht blieb ; fo Tiegt 
der Grund bievon gewiß nicht in einem Mangel von Beitreben, Dazu, fo meit es 
in unfern Kräften fand, mitzuwirken, fondern einzig, in der befondern Natur und 
in dem groff:n Umfange des Geſchaͤfts ſeibſt. Wir theilen daher auch mit Eurer 
Könsgl. Majefät aufs vollkommene die Ueberzeugung , daß die bisherige Be— 
handlungsart der Erwartung nicht entipreche. Eine deito größere Hoffnung fegen 
wir nun aberin den Weg der Unterhandiung durch eine gemeinfchaftlihe Kommiſſion, 
and eben defmegen würde uns nichts fo fehr willfommen feyn, als daß dieier Weg 
ohne Aufſchub ‚wirflich betreten, ımd das Weitere auf, feinen Erfolg vorerjt noch auss 
geſetzt werden fönnte. a * — 

Würde alsdann, wie wir keineswegs daran zweifeln, eine ſolche Behandlungs— 
art ſich bewaͤhren, und wuͤrden wir zugleich dadurch in den Stand geſetzt, das Ganze 
nach allen ſeinen Theilen zu uͤberſchauen, und alle ſo vielſeitigen Momente gegen 
einander abzumägen, fo würden wir unfehlbar mit gettoſtem ünd freudigen Muthe 
Kefinitio uns erflären koͤnnen. 


Erklaͤrung der Stände-Berfammlung auf das Koͤnigliche Reſcript vom s6. May 1817, 


[2 
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Auf der einen Seite iſt dieſe Hoffnung um fo gegruͤndeter, als Eure Kbnigl. 
Majertät auf Die Danfwürdigite Weiſe-noch weitere zwedinäflige Modififationen als 
zuläjlig erflärt haben ;, auf der andern macht fie um fo lebhafter den Wunfih rege, 
auch diejenigen Zugeftändniffe in die Wagichale legen zu fünnen, welche ſich von 
der Weisheit und den landesväterlihen Gelinnungen Eurer Königl. Majeität 
bei der Vollendung eines Werks, deffen ſchon vorhandene Vorzüge Die preiswürdig: 
fie Neigung des erhabenjten Regenten, Sein Bolf zufrieden und glüdlich zu machen, 
ausdrücen — zuverfichtlich verfprechen laffen. 

Eure Koͤnigliche Majeſtät bitten wir daher allerunterthänigit, aus diefem, 
den allerhoͤchſten Abſichten Feineswegs entgegen ſtehenden Gefichtspuncte allein den 
Beſchluß allergnädigit zu betrachten, der Durch‘ eine überwiegende Stimmenmehrheit 
dahin ausfiel, daß, ehe und bevor Die letzte Hand an die Berichtigung und Bervoll 
ſtaͤndigung des zu erneuernden DBerfaflungs + Vertrages gelegt, und jede feiner Abs 
änderungen mit allerhöchſter Bewilligung ausgemittelt ſeyn werde, derfelbe nicht ums 
bedingt anerfannt werden fünne. 

Wir hegen das ehrerbietigite Bertrauen, Eure Königliche Majeftät mer 
den unter den angeführten DBerhäftniflen dieſen Beſchluß nicht mißkilligen, vielmehr 
uns, als Dertretern des Volks, welche die Erfüllung ihrer fchweren Prlichten für 
die große Angelegenheit Des Vaterlandes mit ängjtlicher Sorgfalt im Herzen tragen, 
gerne gejtatten, daß wir zu unferer vollfommenen Beruhigung in einer fo wichtigen 
und folgevollen Sache mit der erforderlichen, jedes mehr oder minder bedeutende 
Moment umfallenden, Umücht zu Werke geben. Wir fehen daher der glüclichen 
Erreichung des längſt eriehnten Ziels fortwährend entgegen, und koͤnnen voraus ver 
fihern, daß die Danfbarfeit, welche Eurer Königlichen Majeität jeder getreue 
MWürttemberger für die unfchagbare Wohlthat Der Wiederherſtellung eines feiten 


vertragsmäjligen Nechts; Zujtandes widmet, eben fo unbegränze als unauslöfhbar 
feyn wird. 


Stuttgart, Sn tiefiter Ehrfurcht, verharrend 
den 4. Juni 1817. Eurer Königlihen Majeftät 
allerırntertsänigft treugehorfamfte 
verfammelte Stände des Königreichs. 


Königlihes Nefcript an die Stände » Berfammiung die Aufidfung berfelben betreffend 
* d. d. 4. Juni 1817. 
An die verfammelten Landitände. 
Liebe Getreue! | 
Da vermdge eures Beſchluſſes vom 2. d. M. Durch 67 Stimmen gegen 42 das 
in Unferem Reicripte vom 26. v. M. enthaltene Anerbieten zu Abfchlieffung eines 
Berfaflungs + Bertrags nicht angenommen, und dieſes Nejultat eurer Perarhung Uns 
in der Eingabe vom heutigen Tage vorgelegt worden it: Go erflären Wir hier 
durch, in Gemaͤßheit des gedachten Referipts, eure Berſammlung als aufgeldjt, und 
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befehlen, daß jedes hier nicht wohnhäfte Mitglied, da fern Deruf aufachört hat, 
fofort in feine Heimath zurücdfehre. Gegeben Stuttgart, im Königlichen Geheimen 


DRathe, den 4. Quni 1817. ; 
Auf Befehl des Königs. 


Königl. Befanntmadhung biefer Auflöfung der Stände:Berfammlung, vom 4. Juni *. 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von. Württemberg. 


Liebe Betreue! Durch die Eingabe der Stände-Berfammlung vom 4. d. M; 
nach welcher die Mehrheit der Stände Mitglieder Uniere in dem Reſeripte vom 26. 
v. M. und deffen Beilage enthaltenen definitiven Anerbietungen zu Abichliefung 
eines Verfaſſungs-Vertrags auf eine unerflärbare Were abgelehnt hat, find die bis— 
herigen Unterhandlungen nunmehr in die Lage gekommen, dag Wir alle Hoffuung, 
auf dem Wege eines mit diefer Derjammlung abzufchhießenden Vertrags ‚zum Ziele 
zu gelangen, aufgeben müffen. . 

So Ichmerzlich es Unſerem Tandesväterlichen Herzen it, alle Unfere Bemuͤhun— 
gen zu Feitftellung eines "den allerfeitigen DBerhältniffen angemeflenen Rechtszuſtan— 
des, wodurch Ruhe, Ordnung und Zufriedenheit feitere Wurzeln hätten fallen füns 
nen, vereitelt zu fehen: fo haben Uns doch Unfere Miegentenpflichten und Die Ver— 
hältniffe zu andern Staaten verboten, den Forderungen der Stände weitere Opfer 
zu bringen, wodurc dem Thron feine Würde, der Regierung ihre Nirffamfeit und 
dem DBolf die erforderliche Unabhängigfeit von feinen Stell» Bertretern geraubt würde. 

Wir haben Uns daher im die Nothwendigfeit geſetzt gefehen, «eine Verſammlung 
aufzulöfen,, von deren Wirken Wir feinen günjtigen Erfolg mehr erwarten durften. 

Die anliegende Darjtellung desjenigen, was bisher über das Verfaflungswerf 
verhandelt worden ift, wird jeden Unbefangenen überzeugen, daß Wir zu Erreihung 
einer fo höchſt wünſchenswerthen Bereinigung alles gerhan- haben, was mur immer 
mit den Rechten’ Unferer Krone und mit den Grundfägen einer guten Staats» Ber 
waltung fich verträgt, und daß in dem Berfaffungs » Entwurf in Verbindung mit 
der Deylage des Nefcripts vom 26. v. M. alles enthälten it, was zu Begruͤndung 
md Defeiiigung der perfönlichen und politifchen Frenheit des Württembergiichen 
Boifs gefchehen Fonnte. Wir dürfen mit völliger Zuverficht hoffen, daß die Mit 
und Nadjywelt Unſerer Handlungsweife Gerechtigfeit widerfahren laffen werde, fo 
wie fie auch Diejenigen 42 Mitglieder, welche fich durch zweckmaͤßiges und rahmlıches 
Benehmen in diefer wichtigen Angelegenheit ausgezeichnet haben, mit Uns für wahre 
und befonnene Baterlandsfreunde erfennen wird. - 

Um aber nod) jest Alles zu thun, was von Uns abhängt, damit unſer getreues 
Volk fo wenig als moͤglich durch Die. verfehrte Handlungsweile der Mehrzahl feine 


*) Die Beilage zu biefer Betanntmachung wird in einem beſoadern bis Dienſtag, auszugcbenden 
Extrablatte folgen. | 
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Vertreter Teide, erflären Wir ben ſchon in Unſerem Reſcript vom 26. Mai d. 3. 
enthaltenen Borbehalce näher dahih, Daß, wenn die Mehrzahl Unferes Bolfs duch 
die Amts-Verſammlungen oder auch durdy feine Magijtrate den Verfaſſuugs-Ent— 
wurf unter den im gedachten Mefeript enthaltenen Beſtimmungen annehmen wird, 
Mir auch. Unferer Seits den Berfaflungs Vertrag als abgefihloffen anfehen, und 
in Wirkſamkeit ſetzen wollen. 

Auch üderlafen Wir denjenigen Diril» Stimmführern, welche bei der num auf 
gelöjtten Stände» Berfammlung nicht perfönlich gegen Die Annahıne der Verfaſſung 
gejtimmt haben, beyzutreten. 

Zugleich wiederholen Wir Die Zufiherung, daß Wir fihon jeßt Unſer getreues 
Bolf der Wohlthaten des Berfaffungs » Entwurfs, in fo weit diefer fich nicht auf 
eine landſtändiſche Mepräfentarion bezieht, theilhaftig machen werden. 

Dagegen verfpredien Wir Uns aber aud) zuverfihtlih, Daß die Angehörigen 
Unferes vereinten Königreichs ſich in Beobachtung ihrer Unterthanen s und Burger 
lichten auf feine Weiſe irre machen laffen, fondern in ihrer Treue und Gehoriam 
um fo mehr beharren werden, als Jede Widerjeßlichfeit und jede Störung der öffent 
lidden Ruhe und Ordnung nach der. Strenge der —— werden geahndet werden. 

BGegeben Stuttgart, im Königlichen Geheimen Rath, den 5. Juni 1611. 


Auf Befehl des Königs. 


Seine Majeität dee König hat in Folge des Meferipts vom 16. Mai die Lands 
finde wirflich entlaffen , weil fie nach ber unterm =. d. M. erfolgten Abſtimmung, 
den Berfaflungs + Entwurf, ungeachtet der gegebenen Modificationen, der Majvritat 
nach) nicht augenommen haben. 

Obgleich Diefes Benehmen der Landftände jedem urtheilsfähigen Menfchen, jedem 
Merehrer des Königs, jedem getreuen Bürger und jedem Freunde des Vaterlandes 
nicht anders als fchmerzhaft ſeyn kann, fo fann anderer Geits jedem zum- Troſt ger 
veichen, daß ein Berfafungss Entwurf, welcher die liberalſten Grundfäge ausſpricht, 
melcher ala Grundlage ale Bedingungen enthält, die zum Glück und zum Wohl 
fand eines Volks erforderlich find, ein Derfalungs- Entwurf, welchen das ganze 
Ausland mit Wärme aufgenommen hätte, augenjcheinlich nur durch die Leidenfchafts 
lichkeit, den Eigennug und den Irrthum verworfen werden konnte. 

Unter den Stimmen der Mehrheit befinden tich ag vom den unter Wuürttember— 
giſcher Regierung jtef@uden Füriten und Grafen, ungeachtet ihnen diefer Verfaſſungs—⸗ 
Entwurf mehrere Mechte einräumt, als We nad) Dem Buchſtaben der .Bundes+ Afte 
bärten in Anjpruch nehmen Fönnen. —J— 

Hierdurch nicht befriedigt, verkennen fie ihren ganzen Standpunct, alle politi— 
ſchen Derhältniffe, alle Forderungen der Zeit, weil ſie wicht Staats-Genoſſen fen 
fondern einen Staat im Staate bilden wollen. ihre vormaligen Hinterfaffen, welche 
durch den Konjlitutiond » Entwurf zu Sraats » Bürgern erhoben wurden, die Stimme 
Des ganzen Volks möge ihre Huizufriedenpeit mit der Regierung würdigen! 
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Die gewählten Neprafentanten betreffend, 45 an der Zahl, welche der Majorität 
zngefallen find, jo hat die Erfahrung gelehrt, daß mancher derfelben nur aus Mans 
gel eines eigenen Urthesis, oder aus blinder Anhänglichfeit an das Alte, aus Mans 
gel eines höheren Standpunfts und .einer höheren Ueberſicht das Gute verfenuen 
fonnte ‚, andere aus Umbefanntfchaft mit den wahren Bedürfniſſen des: Boifs die. 
rihtige Dahn verfehlten, und mehrere. in der Verlängerung des Streits ihren Uns 
terhalt fuchten. 

Unerflärbar müßte es fonft erfiheinen, wie das Gluͤck des Volkes nur in Her 
ftelung einer mehanifhen Garantie der Verfaſſung durch Kafe und Ausſchuß auf 
vorige Weife ohne Tebendigen Geift, ohne mähere gefegmäfige Theilnahme aller 
Staatsbürger fo lange hätte gefucht werden fünnen. — 

Hätte auch nad) dem Urtheil der Repraͤſentanten der Verfaſſungs⸗Entwurf noch 
weitere Modificationen erleiden ſollen, fo waren dieſe in der Folge Der Zeit möglich, 
und Die Gewährung jeder billigen Forderung durch den lerhabenen Character des 
— — verbürgt; aber der Irrwahn und Die Leidenſchaften Haben dieſes nicht bes 
ruͤckſichtiget. 

An die Subtilitaͤten einer ſchwankenden und ſtreitigen Theoxie wurden die Hoff⸗ 
nungen des Baterlandes geknuͤpft, und ſtatt den König und fein Volk noch feſter 
zu verbinden, ſtatt in möglichiter Schwetigreit Die Beruhigung fo vieler durch Die 
Zeitumjtande beängjtigteen Semüther herbeizuführen, wurde mit Verkennung aller 
Nücfichten für das wahre Wohl des Volks und mit Defeitigung aller möglichen 
Forderungen der Kiugheit dahin getrachtet, die Zwietracht in den Staat zu werfen! 

Diefe fol aber nicht erfolgen! Der Widerwillen und die Mifbilligung , foelche 
eine folche Handlungsweife in jedem guten Pürger erregen muß, Dir eblern Gelıns 
nungen aller Staatsdiener und ihr Pflichtgefühl werden ſich laut ausſpzechen, eben 
o wie ſich die fehmerzhaften Empfindungen ber Minoritäg von 42 heute vor dem 

hrone ausge/prodyen haben, da fie edler und beſſer denfend feierlich die Schuld der 
Theilnahme an diefer Berwundung des Daterlandes von ſich gewälzt, und von ber 
Berantwortung gegen daflelbe ſich losgeſagt haben. 2 

Nach dem Königl. Nefeript an Die Landitände vom 26, Mai ift nunmehr das 
Volk in den vollen Genuß derjenigen Mechte gefest, welche ihm ‚der Verfaſſungs⸗ 
Entwief zufichert, infoferne fich folder nicht auf Nepräfsutation bezieht, der Rechts— 
zuſtand iſt alfo nicht verloren, vielmehr iſt derfelbe jegt eingetreten, und jetzt erfl, 
nachdem Die höchiten Regierungs + Stellen nicht mehr bei dem unfruchtbaren Streik 
um feere Formen hingehalten werden, find fie ihrer vollen Wirffamfeit zurückgege⸗ 
ben, um das viele Gute zu bearbeiten und in das laͤngſt erwartete Leben treten zu 
laſſen, und fomit die Hoffnungen aller Elaffen von Staatsbuͤrgern zu sealifiren, bie 
bit * Gleichguͤltigkeit der Repräſentanten von dieſen bisher ohne Ruͤckſicht geblies 
b:a find. 

‚Sn den Obrigkeiten, in den Magiftroten, in den Bürger-Eollegien, welche letz⸗ 
tere nunmehr ihr Dafein erhalten werden, hat das Volk gewiflenhaftere Organe und 
Zürfprecher als in ven bisherigen Repraͤſentanten. Ueberdieß ſtellt das Königs 
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liche Mefeript: vom 26. May dem Volke frey, auf gefeglichem Wege um 
Einführung der Verfaſſung im Landitändifcher Hinſicht zu bitten , fobald folches 
das Bedürfniß fühlen wird, folche Repräfentanten aus feiner Mitte zu wählen, 
welche fein wahres Bedürfniß Fennen, die ihm nicht großentheils fremd find, 
and die fo viele Liebe zu ihren Mitbürgern befißen, um deren wahres Beſte 
nicht dem Eigennutz, der Selbitfucht und der müßigen Spekulation aufzuopfern. 

Die bisherigen Repräfentanten aber haben nunmehr aufgehört foldhe zu feyn, ihr 
Auftrag ift beendigt, Daher fie auch nicht mehr befugt find, weder eine Berfammlung 
umter eh noch mit ihren Wählern, noch. mit den Amts Berfammlungen zu halten, 
und jede Yet diefer Berfammlungen find die Königlichen Beamten verpflichtet, nicht 
au Dulden, und wo fie verfucht werden wollen, mac fchleuniger Unterſuchung fos 

- gleich zur Anzeige:zu bringen, um die gefegliche Ahndung nach aller Streuge ein: 
treten zu kaflen. a: 

Die Königlichen Oberämter werden daher befehligt, die AmtsBerfammlungen, . 
unter Borlefung dieſes, hievon in Kenntniß zu feßen, fie dadurch, von ber volliten 
Liebe des Königs, feiner Fürforge für die Nuhe feines Volkes zu überzeugen, und 
jede Beſorgniß zu zerſtreuen, Die bei furchtfamen Gemüthern über die Auflöfung Dies 
fer Stände » Berfammlung entitehen fonnte, welche Zucht um fo überflüfliger it, da 
fein guter Staats » Bürger der Theilnahme an einem Verbrechen gegen. das Bater— 
fand, an einem Frevel gegen den König ſich fchuldig mad)eg wird. Stuttgart, 
den 5. Juui ı8ı7. Miniſterium des Innern. v. Kerner. 


Die Wiederherſtellung des Botenweſens betreffend. 


Nachdem Seine Königliche Majeität in Beziehung auf den 6. 23. der, 
dem Königl. Berfaflungs-Entwurfe beigefügten, befondern Beitimmungen zu verords 
nen. geruht haben, Daß zu wohlthätiger Erleichterung der Gewerbtreibenden, und 
überhaupt zur Belebung des Berfehrs im Innern des Königreiches die Communifation 
der verfchiedenen Landesgegenden unter ſich und mit der Hauptjtadt mittehjt Lands 
boten wieder geftattet werden foll; fo wird Diefes hierdurch befannt gemacht, und den 
Königl. Oberämtern aufgetragen, unter, Ruͤckſprache mit den Staats » und Amts 
Vorſtehern und Kameralvermwalterır ihres Pezirfes ihr Bedürfnif und ihre Anfichten 
im dieſer Beziehuug der zu Vorbereitung der neuen Einrichtung des Botenweſens bei 
dent. Departement des Innern beitellten Commiſſion vorzutragen und' zu berichten, 
wie bald und auf welche Art fie von Botensourfen Gebrauch zu machen wünfchen. 
Da es jedoch vornämlich auf die Aufhebung der bisher ftate gefundenen Ber 
fchränfungen anfommen wird, und darauf Nüchjicht genommen werden muß, eines 
Theils, Daß der Staats-Kafle und den Gemeinden bei Aufjtellung won Boten feine 
größeren Koften verucfacht werden, andern Theils daß diejenigen Boten, welche bis; 
her zur Communifatior mit den Poſten aufgeitellt waren , foviel möglich im’ Dienfte 
auf die eine oder andere Ark beibehalten oder'wieder verwendet werden; fo haben Die 
Dberänter in ihren Berichten zugleich anzuzeigen, welche dergleichen Poftboten bier 
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her im einem Amtöbezitf "anigeftellt ſind, aind was ihuen don: Staats; Amtspflege⸗ Ges 
meinde» und GStiftungsfaflen ald Gehalt oder Lohn bezahlt wird., . 

Auf did einfommenden Berichte werden Die Oberämter feiner’ Zeit befchieden wer⸗ 
den. Stuttgart, den 2. Juni adız. - Miuiſterium des Aunerg. v. Kerner, 


Bekanntmachung wegen einer, den gering beſoldeten Schuldienern, zugedachten ‚Unterftügung 
mit Brodfruͤchten. 


. Se. Koͤnigl. Majestät haben zu genehmigen geruht, daß die ering be⸗ 
ſoldeten Schuldiener, die keine —— Maturalien zu —5 — Shen 
genuß md fein eigenes Vermögen haben, mit Brodfrüchten teils im Önadenpreis, 
theils unentgeldlich, unterjtüst werden. 
Zu dem Ende hat eine befonders niedergefegte Commiſſion die" Schuflehrer, 
welche auf eine folche Unterſtuͤtzung Anfpruch machen förmen ‚aufgezeichnet , und für 
jeden das ihm nad) den individuellen Umſtaͤnden auszufegende Frücht ⸗Quantum auss. 
—— die Kun felbjt aber werden von den, Käjten Der Königl: Ober Finanz 
ammer gegen Verguͤtung des fejtgefesten Derfäufpreifes von 12 fl. für ı Scefiel 
Dinkel abgegeben werden. : 

Dem für die Frucht» Buchhaltung angeſtellten Ertraprobator Unfried in 
Stuttgart iſt das ganze Fruchterforderniß bei verfchiedenen Land» Beamtungen anges 
wiejen, und Die be itimation ertheilt, Subaflignationen darauf abzugeben. Ders 
felbe wird an jedes Oberamt, wo lid Schufpiener befinden, denen eine Unterjtüsung 
zugedacht ijt, eine Motififation ergehen laflen, mit dem Anhang , daß gegen Einiens 
dung Des gedachten Preifes von ı2 fl. die Fruchtanweilungen won ihm erfolgen werden. 

Hiezu haben zuvoͤrderſt die Schullehrer, denen im Gnadenpreis Früchte ausge 
fegt nd, 6 fl. für einen Scheffel Dinfel beizutragen; das weitere, fo wie bei denen, 
welche die Frucht unentgeldlidy erhalten , das Ganze des Betrags, muß auf diejenis 

en Stiftungs s Gemeinde, Korporations » aud) gutsherrſchaftliche und andere Kaſſen 
übernommen werden, aus welchen und in Dem Berhaͤltniß, nach welchem der Schul⸗ 
lehrer beſoldet wird; wenn es aber an einer — ————— oder gutshertſchaftlichen 
Kaffe fehlt, fo hat jedesmal die Gemeinde einzutreten. ur in dem Kalle, daß auch 
Diefe zu unvermögend wäre, Fönnen die allgemeinen Fonds der Kirche und Des 
Staats in. Anfprucd genommen werden. 

Da der aufgeftellte Kaſſier U nfried ohne baare Bezahlung Feine Fruchtans 
weifung abgeben darf, fo ilt es Doliegenheit. der Beamten und ber Drtsvoriteher , 
dafür zu forgen,. daß die bedürftigen Schullehrer auf feine Weiſe herumgezogen, 
fondern ihnen Die Mittel zur Zahlung noch obiger Vorſchrift aufs Häldejte verfchaft 
werden, fowig, auch. Die Kameral- Beamten fhuldig find, fobald ihnen die Anweifuns 
gen von dem Kaffier zufommen , die Fruchtabgabe zu veranstalten. 

Uebrigens ift dem Kaffier für die Beſorgung des ganzen. Geihäfts eine Beloh⸗ 
nung von 6 fr. auf jede Anmweifung ausgefeht, welcher Betrag immer zugleich mit 
dem Fruchigeld an ihn einzufenden it. Stuttgart, den 3ı. May ıBır. 

| König. Minifterium des Innern, der Finanzen und der 

| Kirchen » und Schul⸗Angelegenheiten. 
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Rechts: Erkenntniſſe des Kdnigl. Oberjuftiz⸗Collegiums 


1.) In Sachen der Graͤfl. d'Orſeyſchen Debit-Mafe INtin Productin, gegen 
die Erben des Geheimenraths Gemming, ten Producenten eine Eapital und Zins 
fordernng Se wurde auf Abfhwörung bes ErfühungssEides erfannt. Stutt⸗ 

art, Den r4- 1817. 
a Die Appellationd. Sache des Michael Greiner zu Reichenbach, Kl., Unten 
gegen Johann Georg Fifcher, Daniel Fiſcher er Coms. allda, Bekl., Anten, einen 
ı HansbausEontraft betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde 
von Amtswegen verworfen. Ötuttgart, den 14. May ıBı7. 

5.) Auf erhobene Wechfelflage des Profurators D. Scott, als Indoffätars des 
3. 5. Schmalhanfen, in Buntfcheidt , Kl., wieder den Handelsmann Waflınann zu 
Ellwangen, Bekl., wegen einer Wechſelforderung von 309 fl. 89 fr., wurde letzterer in 
deren Bezahlung fammt Derzugszinfen vom ı. April d. 3. und Koften verurtheilt. 
Etuttgart, dem 16. May 1817. : R 

4.) Die Appellations⸗Sache von Freudenitadt zwifchen dem Ehemeib des Jere⸗ 
mias Stüklen, Bekl., Anten und dem At Johannes Wurfter Kl., Aten, eine 
Schuldforderung betreffend, wurde, wegen von beiden Theilen geſchehenen Eonpromißs 
fes auf das Oberamts⸗Gericht, und Verzichts auf Die Appellation, per Resc. von 
Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 16. Man ı8ı7. 


‚ — — Erkenntniß Bes Konigl. Ehe-Gerichts. 
Den a8. May ıdır. wurde gefchieden: 
SGotttieb Klenf, Burger und Bauer in Graad, Oberams Baknang, Kf., von 
Maria Barbara geb. Kloz von Schmidhaufen, Oberamte Balnang , Bell. ex 
cap. quasi desert, unter Vergleichung der Koſten. 





Be. Könige. Majefkät haben vermöge Neferipts von 29: Man, den Biss 
herigen esiten Gefretär der Lehenſektion Elfäfer, zum Affeifor mit Sis und Stim— 
me bei diefer Sektion gnaͤdigſt ernannt. 

Se. Königl. Majertät haben vermöge Meferipts vom 3ı. Man den bis» 
herigen Setretaͤr des Eriminals» Tribunals Steck, zum Affeffor mit Stimme bei 
demſelben gnaͤdigſt ernannt. | 

Dem, zur eriedigten Raplaney zu U. €. Frau und zu &t. Bernard im Leutkirch 


ernannten. Bifar Edelmann in Neuhaufen, wurde unserm 24. v. M. die nachge⸗ 


ſuchte Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt. 


Unterm 27. v. M. wurde dem, zur erledigten Fuͤrſtl. Tariſchen Patronat » Kaplas. 


nen zu. St. Maria im Herbertingen, Oberamts und Decanats Saulgau, nominirs 
ei De Munding vor Kehien, die Betätigung von, Seiten der Staatsgewalt 
ertheilt. 











—— 


Gedindt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof: und Kanzlei: Aupferbruder, Buch drucker. 
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.4 5 zum Königl. Nefeript vom 6. mi 1317. 4 
Mehr als * volle Fahre ſind nun verfloſſen, während ſowohl * —E— 
s Majeſtaͤt, als deſſen Thronfolger, des Pr regierenden Königs Mejeität, <es 
Sönige angelegenften Sorge gemad)t haben, die Wohlfahrt Ihrer zu einem Ger 
Hol be ———— getreuen Unterthanen durch eine ſowohl den früheren Rechts⸗— 
" verhältniffen: eis den gegenwärtigen Beitverhätturffen angemefiene Verfaſſung zu bes 
‘ gründens. ZI 
Schon am 13. März 1815 wurde aus eirter aus Foacauichen, Graͤfllichen, Adelichen 
und Geiſtlichen Virilſtimmführern und aus gewählten Landes-Repraäſentanten zus 
fammengefeßten Stände» Berfammlung eine Verfaſſungs⸗Urkunde befannt gemacht, 
welche theils den Bolfövertretern gewiſſe Mechte in Beziehung auf Mitwirfung bey 
der Derteurung und Gefesgebung und das Petitionsrecht einväumte, theils zu 
E —— der perſoͤnli es bürgerfichen Breiheit ber; einzefnen taatsbürger 
‚mehrere: Be en e — 
Dieſe Urkunde fand: jedoch beyn den verſammelten Ständen gteid anfangs be⸗ 
zn. Widerſpruͤche und dieſelben glaubten ſich nicht auf Die Ausuͤbung der 
ihnen zugeſtandenen —— beſchraͤrken zu koͤnnen, fondern zunaͤchſt int Betath⸗ 
ſchlagung über dieſe Urkunde und zur Begruͤndung eines neuen gemeinſchaftlichen 
reins für berufen anſehen zu muͤſſen⸗ @ unerwartet dieſe Wendung der Sache 
der Regierung war, fo wurde doch fein Amiänd genorımen, jebes zweckmaͤßige Mit 
gef zu Tobi Beta des Volfs -und- feiner eu Bertieter und —— alge⸗ 
meinen — in Anwendung iu briugen 
dem Ende wurde nicht mir die — * in dem Reſcript 
vom * März 1816 ausdruͤcklich aufgefordert, ihre hicher ei ar Wuͤnſche 
und Bitten auf dem verfaffungsmäßigen Wege der Petition vorzu lagen r Ben 
ed wurde ihr auch am 16. April deffelben Zahres — erflaͤrt: 
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„daß, wenn fe bey unbefangener Erwägung ber Verhaͤltniſſe glauben wuͤrde, 
es ſollten weitere Deitimmungen , Mopdifitationen: und geſetzliche Anordnungen 
aus der alten Verfaſſung in - Die neue aufgenommen werben, man hierinn 
ihren Wuͤnſchen geneigtes Gehör geben umd zu Erzielung eines gememfchaft 
lichen Einverftändnifles “über Die Anmwendbarfeit ihrer Anträge, mindliche 
BerhandIungen durch: Bevollmaͤchtige von beiden Seiten Zerdffnen. laffen 
werde. 44 244 n Er u 

Es erfößgte hierauf ein Zuſammentritt Königlicher Commiffarien und landiländis 
fiber Deputisten; und fo fehr auch beyde Theile in den Hauptgrundfägen noch von 
einander entfernt waren, indem die Staͤnde Darauf beſtehen zu müffen glaubten,. 
daß die erbländifhe Verfaſſung nur als fuspendirt zu betrachten, und nunmehr mit 
Ausnahme einzelner Modiftcationen wiederherzuitellen fey, Königlicher Seits aber die 
neue Verfaſſungs-Urkunde als die Hauptgrundlage der Unterhandlungen angefehen 
wurde, bey welchen dasjenige aus der alten Verfaſſung, was zu Begründung der 
Staats Wohlfahrt für vothwendig erachtet "wurde; in einer befondermtirfunde nadıs 

etragen werden Fünnte: fo hofte man doch, dem Hauptzwed —— naͤher zu 

ommen, daß man, mit Beyſeitſetzung der Discuſſonen über allgemeine Prinzipien, 
ſich über ſechs von den Ständen vorläufig ausgehobene jogenannte Präliminaw 

Punkte wechfelfeitig zu verikändigen fuchte. J 

Das Reſultat hievon wurde in eine von den ſtaͤndiſchen Bevollmaͤchtigten über: 
gebene fhriftlihe Erflärung zufammen gefaßt; und menn gleich die am 18. Mai 
1815 ergangene Königliche Reſolution nit in. allen Punften- wilfährig. ausgefallen 
war, fo war doch die Abficht des Höcdhitfeligen Königs, den Wuͤnſchen der Etäude 
in mehrfacher Hinficht entgegen zu geben, unverkennbar. 

Das Recht der Steuer, Berwilligung, von weldhem bie VBerfaflungs » Urfunde 
nur die Erhöhung der bereits beſtehenden Abgaben abhängig gemacht hatte, wurde 
nun von den Ständen für alle von Georgii 1818 An zu entrichtenden directen und 
indirecten Steuern zugeſtanden. f . 

Es wurde ihnen überdieß die genaueſte Einficht in alle Staats + Einnahmen und 
Ausgaben und eine vollſtaͤndige Kontrole ruͤckſichtlich der Berwendung ber Einnah⸗ 
men, mit Ausnahme der Dominial + Einfünfte, bewilliget. 3 

n Befeſtigung des Staats⸗-Kredits wurde bie Niederſetzung einer ‚eigenen 

Schuldenzah lungs + Behörde zugefichert, zu. welcher ſtaͤndiſche Deputirte in gleicher 

Anzahl mit den Koͤnigi. Mitgliedern zugelaflen werben follten. non 

In Hinſicht auf die ununterbredene Ausübung der jtändifchen Rechte erhielten 
bie,Stände die Zuſage, daß, wenn der für Die jährliche Zufammenfunft bed Auss 
fchuffes beſtimmte Zeitraum nicht zureiche, eine Wiederholung der Busfhuß- Ber 
fammlung oder eine Berlängerung ihrer Dauer werde geſtattet werden. 

Anh die weiteren. Beſtimmungen der Koͤnigl. Nefolution in Betreff der Wieder 
herſtellung des Kirchen + Quts,, der Mewilion ber -feit. dem Jahr 1606 erſchienenen 
Gefege und des Rechts der Auswanderung umäherten ih den landſtändiſchen Ans 
trägen. gr ; ur 87 
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der alten unterhandeln zu fünnen, fich nicht wereinigen laffe, daß alle Landes⸗ 


* 
sy 


ngen jkändifche Bevollmaͤchtigte zuruͤczulaſſen, 
daß man einer Vereinigung mit Orund ent 


ammfung mit ermeuerter Thätigfeit forigejegt wurde. 
gewährte Die erſte Eingabe der wieder einderufenen Etände vom 26. Dcs 
usficht, als diefelbe immer wieder auf die früheren 





mit dem Borbehalte foldyer Modificationen, welche nach beiderjeitiger 
ig Hochwendig oder zweckmaͤßig ſeyen, 6 anerkannt würde. 
* erw Gehe aber der feite Wille des höchiifeligen Königs, welcher die, 
ung ee einer dem Wohl des Ganzen angemeffenen Staats: 
wicheung ; ümverrücft im Auge behielt, über alle Schwierigkeiten. 
Durd) das Königliche Nefcript vom 13. Mov. ı&ı5 und Die demfelben beige: 
fügten Sau sPunfte wurde offen und deuslich ausgefprohen, was Die 
J 






Staats» Angehörigen und jede, Klaſſe derſelben von ber fünftigen Der 
; erwarten haben follten. Wie 
wurde ausdrücklich erflärt, daß dieſe Verfaſſung auf_einen Vergleich ger 


joe, von welchen, wenn er einmal geſchloſſen ſey, kein Theil 
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unter "irgend einem Dörwand’ ohne Zuſtimmung; des andetn Theife üsäehen,, 
Fönne. s a DEZ 6% er 
“ Zugleich wurde den Ständen Frengeitel, aus den früheren Landes + Bepgrägen 
alle diejenigen Beffimimingen’; die ße für weſentlich oder auch nur für nützlich hiel⸗ 
ten, zur Aufnahme in die allgemeine Verfäſſung vorzuſchlagen, in welcher Hinſicht 
die Zuficherung beigefügt wurde, vaf, was von ſolchen Borfchlägen un immer mit 
dem Staatswohl veretußärlich fey, in den DBerfaffungs Vertrag wirflid) werde 
aufgenommen werden.‘ ” RER EN I ER 

Bey folhen beruhigenden Erklaͤrungen fanden die Stände keinen weiteren An⸗ 
fand ,. den Weg der Unterhandlungen aufs neue zu betreten.Dieſe wutden Dann 
am 4. December 1618 zwiſchen "den hiezu ernannten Köntäl, Commiffarien und, 
ſtaͤndiſchen Bevolimichtigten eröffnet, und da man beiderfeits übereingefommien war's 
fi) zuvörderjt darüber, was nach dem Urtheif beider Theile die alte Verfaſſung mit 
fi bringe , wechelfeitig zu verftändigen : "fo wurde nad) einem gemeinſchaftlich ver⸗ 
abredeten, alle Zweige der Staatzs⸗Verwaltung umfaſſenden Plan ein Zuſanimen⸗ 
trag ſaͤmmtlicher in den alten Landes Verträgen enthaltenen Beſtimmungen verau— 
ſtaltet, welcher bey den Entwürfen für die nene Verfaſſulig zum Grudlage 
diente, | _ IE 

Nachdem auf folche Art jeder wefentliche Theif der Staats-Einrichtung, jedes 
Negierungs » und Volks-Recht, jedes die bürgerliche Frenheit und die Berfaſſung 
fihernde Mittel in reifliche Erwigung gezogen, durch mwechfelfeitige fchriftfidje Mus; 
führungen und mündliche Beforehungen erläutert, in Öffentlichen Druckfſchtiften 
auseinandergefeßt, und ſowohl ſtändiſcher Seits von einer eigenen JRuſtruüctirz, 
Eommiffion, als, Koniglicher Seits durch eine verſtaͤrkte Konigliche Comm nom ui 3 
das’ Königliche Staats-Miniſterium däfs genaͤueſte geprüft worden war: fo‘ fin‘ 
nach, verfchiedenen Unterbrechungen, wohin —— ‚der am 30. October 18% 
eing:tretene Regierungswechſel zu rechnen iſt, derjenige DVerfahungs s Entwurf zw, 
Stande, welcher von „des jetzt regierenden Köntgs Majeitär am 3..Märy.. 
d. 3. den verſammelten Staͤnden mitgetheilt wurde... ne 

Ungeachtet die Königliche Nede vom. Thron in bündiger Khrze gezelgt Hapze,“ 
daß alles Anmwendbare aus ber erblaͤndiſchen Verfaſſung sn, djeſem ——— 


Grund gelegt worden, und\Basjenige, worin derſelbe von d n fruͤheren Norinen 9 
weicht, als eine auf Erfahrung. und ‚reifere " Einfichten, Ih gründende nothwandige" 
oder — Verbeſſerung anzuſehen fen: fo wurde doch auch hier noch den Stan⸗ 
den erflärt, daß jeder Antrag auf eine Abdndirung des. Entwurfs , welcher als eine, 
Berbefferung oder auch nut als unnachtheilig dherfannt werben konme, mit Bereits‘ 
willigkeit werde angenommen twerben: "u, ze ee nad 
SGleichwohl giengen abermals, Monate wotüher, ohne ‚daf.irgend, ein jur, Ders | 
einigung näher führender Schritt ertorh wäre ‚ ind ‚alles ı was , hierüber von den 
Gelinnungen der verfammelten. Stände. pl. befaunf. wurde, ‚befchränfte, ſich auf 
den Inhalt eines in der Sitzung vom 23. Aprif d. 3. verlefenen, und ‚mif dem 
Stände ; Berfammlungs » Protofoll abgedruckten Commiffions ‚Berichts , Worin die? 
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af Winderung⸗ desrEntwurfe gerichteten / verſchiedenen Commiffions + Anträge lunter 
5 HDauptp a nämlich : Ren —X der Verantwortlichkeit der Staatsdiener,, der 
Bes » Reptäfeittatisn’; der Permanenz Berfelben, der Sicherſtellung der 
ſide im Sfüllung ihres Berufs md) der Staats a als Gegen; 
de j.. Worüber vor aueh andern’ eint“ beruhigende Königl. Erflärung nachzuſuchen 
26, zufäntitiengejteile imo," De een Me 
Die Eigen Berhandlühäen. bezogen ſich größtentheils auf Discuflionen über 
aufferwefentliche , Formen Ad, allgemeine Rechtsprincipien., welche Feineswegs dazu 
— — Vertrauen zu begründen. und Die zum Theil 
ur perfönliche Erbitterunge Ausgearteren Miß verſtand niſſ⸗ zu heben ; und da Seine 
na EG u antun 1 Si pam ‚Ende. übes gten,, Daß auf Diefem Wege zu kei— 
t 







nem Ziele zu gelangen. fen, ſo sufichloffen Ste Bid). aus eigener Bewegung ,. mit 
Unigehung weiterer in3-einzefue gehender Erdrterungen, alles dasjenige auf einmal 
zu ;berwilligeit,, as ſich mit den Nechten der Krone und ben Forderungen einer guten 
Sie war > $409, deren Igr8., ließe. P\ 

are ebenen Pruͤfung deſſen, was ‚bie Beylage des Koͤnigl. Neferipts 
vom 26. Mai d. J. hierüber ausfpriht, fällt es in die Augen, daß hiedurch alles 
etſcho gfe in eng nur men won der ‚Liebe St. Majeſtãt zu Ihrem getreuen Volk, 
von Zen Rechts⸗Gefuͤhl, und. bon dem Deingenden, Wunfche, Durch MWiederheritel: 
lung: eines feſten Rechtszuſtandes Ruhe, Drdnung und Zufriedenheit in das bes 
draͤngte Land zutuͤet zu bringen, erwartet werden koͤnnte. 

Ete gleichfosxmige Stqatsvrawaltung umfaßt, nun alle Beſtandtheile des Koͤnig⸗ 
reichs, ovon feiner außer Dem: Falle einer durch äußere Verhaͤltniſſe herbeigeführten, 
unabwendbaren und von den Landſtänden anerfannten Nothwendigkeit von Dem 
ee Alle "Angehörigen: deſſelben haben gleiche ſtaatsbür— 
rer qhte und Michten, alle follen. an den Wohlthaten der Berfaffung: gleichen 

iknehmen st 3.0.19 ir 9 © 

1» Ders u Dei oder: Wurttemberger nur. Geſetzen gehorchen dürfe, welche 
mit Beiſtimmung der VBolfsvertreter gegeben worden find, iſt weit beitimmter, als 
es Inden fmiheren, Landeo Berisägen -geidinheaninaug Musgefpuochen: | 

- Die Auf Berg MAY ud Erimihar; Sachen if vor jedem fremd» 
det, - und ſtatt: des votmaligen peintichen Proeeſſes, welcher in 
vielen So mehr für einStrafübel als Freie: SBoftehaffiängefehere worden ar, 
—— ſtandige Erimingigetſchte in ⸗Inſtanzen aufgeſiellt werden deren Et, 

nenne aicht Mehr bie! vorhin von Der landesherrlichen Beſtaͤtigung abhängig find. 
ür deii’regelinäflgen Gang der übrigen Landes » Adminiffration ijP durch die 
id Verfatand der nträlbehdtden und di Sichetſtelkung ſammtlichet Staats, 
Beer vor willen Entlaſſungen oder Verſehun AR ah geforge: 
Aibetoſ 


Bemehmlich aber iſt die emeinbe⸗ Berfaſſung bach d ten Grundfägen 
—— Sahsekır die lintgejtörte Betwaltugg des NAD reise 
chinus vie mögrichite Seffentlichke und’ Nedlichfeit ın Belorgung der. Ge 


— —— und Lokalverwaltungs⸗GSegenſtaͤnde nichts zu wünſchen 
tig laſſen * | 
Wenn gleich die vhmalige Nefrutirungsart durch Anwerbung freiwilliger Rei 
freuten unter den neuern Zeit» Werhältniffen nicht mehr. begbehalten werden. fonnse : 
fo ift doch die Mitwirkung bes Landjtände bey Ergänzung oder Mermehrung des 
Königl. Militärs durch die Borfehrikten des Derfaflungs, Entwurfs außer Zweifel 
a ‚ und die Auswahls + Ordnung, die nähere Bezeichnung der Berbindlichfeit, 
außerhalb des segulirten Militärs zum Waffendienfte tuͤchtig zu machen , bie 
Rlaatsbürgerlichen Berhältniffe der urfter dem Militär befindlichen Staats Angehöris 
gen, fo wie Die militärifchen Straf» Gefege, find als Gegenftände der Geſetzgehung 
ausdruͤcklich anerfannt. % | J dr 
Auf gleiche Weiſe können ohne DBerwilligung der Stände weder Steuern aus⸗ 
—— noch andere Abgaben, welche bisher vermoͤge beſonderer Rechtstitel einen. 
heil der Kammerguts-Einkuͤnfte — haben, erhoͤht werden. 
Die Berhältniffe der verſchiedenen Kirchen⸗Gemeinden find auf eine dem Zeit 
geift und dem biedern Character des MWürcembergifhen Bolfs angemefiene Weiſe 
ee und jeber Religionstheil iR ver Beeintraͤchtiguugen bes andern 
ergeftellt. — 0% 
egen der Herſtellung, fichern — ſtiftungamaͤßigen Verwendung und 
abgefonderten Verwaltung des evangeliſchen Kirchenguts, enthält die III. Beilage 
Des Verfaſſungs-Entwurfs die bundigſten Zuſagen; und eben fo iſt auch der katho⸗ 
liſchen Kirche neben der Dotation des zu errichtenden Bißthums und ber dazu gehoͤ⸗ 
rigen Inſtitute ein eigenthümlicher, von der Verwaltung des m... abgefons 
un allgemeiner Kirchen + Fond an liegenden Gründen und Neal GSefaͤllen zuge 
ert worden. — — 46— KL 
Was die Frenheiten der eingelmen Staats » Bürger: betrifft, fo-ift jeder ‚Unten 
fhied der Geburt: ben der Concurrenz zu Staats + Nemtern entfernt... Die Gewiſſens⸗ 
Freiheit, Die Befugniß, Stand und Gewerbe nach eigener freyer Reigung zu wär 
len, die Sicherheit der Perfon und des Eigenthums-find aufs vollfommenfle gewährt 
und anerfaunt. i J: —⸗* 
‚ Dem hohen und niedern Adel find alle diejenigen Vorrechte eingerdumt;zwelche 
mit dem Staates Wohl verträglich-uud für,die übrigen Bürger ummachtheilig find. 
Zu allinaͤh liger Aufhebung der ‚auf. Butsherrlichfeit oder, Leibeigenfchaft, gegrün⸗ 
deten perfönlichen Dienſie und. Abgaben , fo mie anderer der Landes » Induftrie nach⸗ 
theihigen und Die freye Benuͤtzung des Grund s Eigenthums hindernden Belhränfuns 
gen und Meals Kasten iſt ein bifiger Mittelweg worgezeichnet, welcher die Erreihung: 
des Zweds herbeiführt, ohne den Eigenthums + Rechten zu nahe zu treten. 
owohl dem. einzelmen Staats : Bürger als jeder Gemeinheis wird das Reche 
eführ der Anträge ‚auf. Einführung neuer oder, Abänderung: 
em Mgaße zugeilanden. , — 
T Freißeis iR m einer Ausdehnung, wie fe in Mürttemw, 
üben hat, bewilligt, und Die althergebrachte Ferizügigfeit, 


- 






der Beichimerbeführung, 
* 


—— Geſetze in yo 
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—* m ne für den Stüßpunce feiner Freiheiten aufieht, iſt vollkom⸗ 
men ber ei? | | RR 
Sur Bergür ng aller dieſer ſchaͤzbaren Morreihte, welche großentheils ihre Ger 
“währleiftung im ich felbjt und in ihrer 'wechfelfeitigen Derbindung finden, enthält 
der Berfalungs + Dertrag mehrere wirffame Schutzmittel. 

Die Derpflihtung, die Berfaffung fammt den darauf gegründeten Landes + Frei 
heiten gewilfenhaft zu wahren, wird in den Dienjt+ Eid eines jeden Staats +Dieners 
aufgenommen, und jeder iſt für die von ihm ertheilten Befehle perfönlich verant⸗ 


wortlid. | s 

n sbeſondere iſt Der Rönigl:: Geheimen Rath die Pfliht aufgelegt, für Die 
Aufrechehaltung der Verfaſſung und für die Hebung aller dutch die Verlegung: ders 
felden entitchenhen Mifverhältniffe Sorge zu tragen, die Deshalb einfommenden Bors 
fkelungen mit feinen verfaflungsmäßigen Anträgen zu unterjtügen, und nöthigenfals 
auch von Amtswegen einzufdhreiten. FEN — 

Ein eigener aus Königlichen und ſtaͤndiſchen Mitgliedern beſtehender Gerichts— 
hof erkennt über Die Auflagen, welche die Stände + Berfaminlung gegen Minijter 
und regt ng are Raths, und in beitimmten Fällen u gegeu andere 
©taats + Diener wegen Verlegung der Verfaſſung anzuftellen berechtigt iſt. 

Ale Zahre wird nothmwendig innerhalb der drei erſten Monate eine Landes: Ber 
fammlung einberufen, melde das gg hat, nicht nur dem König zur Beförderung 
des Gemeintwohls ihre Bitten und Wuͤnſche vorzulegen, fondern auch gegen Bew 
—— ſtaatsbuͤrgerlicher Rechte, ſowohl im Namen des geſammten Landes, als ia 
der: Eigenſchaft eines Fuͤrſprechers für einzelue Corporationen und eg 
Defhwerde zu führen. Außerdem hat, fo lange die Stände nicht werfanmelt find, 
ein hinlanglich tes Tanditändifches Ausſchuß⸗Collegium Die befondere Obliegens 
Weit, alle ihm zuitehende gefegliche Mittel zu Erhaltung der Verfaſſung in Anwen 

° Bung 3* en, und iſt im Diefer Hinſicht berechtiget, in ben dazu geeigneten En 
Ten, Borfielungen, Berwahrungen und Beſchwerden bei der hoͤchſten Staats + Der 
hörde einzureichen, auch ‚mit den: abiwefenden Stände , Mitgliedern’ Anen freyen Ver⸗ 
Fehr zu unterhalten, und, fo oft die Umftände es erfordern, namentlich wenn es ſich 
von der Auklage eines Minifters handelt, Die Einberufung einer außerordentlichen 
Stände » Berfammlung nachzufuchen. Ä 2 — 

In Hinſicht auf die ſeit der Staatsveraͤnderung vom Jahr 1806 erjihienenen 
and nicht bereits wieder aufgehobenen oder durch die neue Verfaſſung ſich vom ſelbſt 
‘ aufbebenden Gefege:und Verordnungen enthäft der Entwurf die beſtimmte Zuſcche⸗ 

zung , daß diefelben — —— einer geuauen Prüfung unterworfen. werden 
follen , woben die Raudes » Berfammlung oder eine vbn ihr zur Reviſion det Geſetze 

Smiebergefeßte Commiſſton über die -Refultate gehött, and ſeder auf Wiederaufhebung, 

| —— oder’ nähere Beſtimmung einet geſetzlichen "Verordnung "gerichtete es 

geündete: Aritrag gehörig werde berüdfichtiget werden. t ne 

ul MWiefehr aber Sr. Königlichen a bavan gelegen fey, die Er 
fällung der. gerechten Wuͤnſche — EB ine dieſem Puncte moͤglichſt zu 


- 
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beſchleunigen, und daffelbe der Frucht ziner wohlwollenden Negierungs» Ber 

* laͤngere rer theilhaftıg zu *3* ergibt 8 —— 
Ueberblick ‚über. die ſeit Ihrem Regierungs⸗Antritte ergangenen Verordnungen, wor 
durch nicht nur Die Geſezgebung der legten, aa Sabe ohne Abwartung jener zuges 


fagten Gefeg » Revifion in wefentlichen Puneten,gemildert worden iſt, fondern auch 
mehrere ‚wichtige Qujtisute der neuen Verfaſſung, noch ehe eine Lebereinfunft-ım 
„Wangen zu ri - 


tande fam, in Wirkſamkeit getreten ind. d äh 
Dex, mancherley wohlthätigen. Nbänderungen „aflzujfsenger. ‚Straf ae ‚und 
laͤſtiger —— und Polizei » Berorünuugeng der Seritellung des Einfluſſes der 
Kirchen⸗Couvente auf die Verwaltung und Dermerdung: der Laral »Stiftungen, 
fo wie der vorläufigen Einleitungen zu Berbefferung ‚Des, Steuer-Weſens, gu Her 
bung Der Mißbrauche im Schreiberei + Wefen, zu Wiedereinführung der Boten, Ans 
> Halten, zu Aufhebung laſtiger Feudal» Abgaben, zu Trennung des Kirchengutes nom 
Staatsgut, zu Abfonderung der Communal-Schulden von deu Staats dulden, 
zu Organifation der. Gemeinde» Deputirten rc. nicht zu gedenfen, follten vorzüglid 
die am 8. Dov. v. J. gefchehene, Anordnung des Gcheimen Nach,» wodurch, eines 
der wichtigjten Inſtitute der fruhern Verfaſſung wieder hergeſtellt worden: it, die am 
18. Jan. d. SG. erfolgte Wiedereinführung des Commun-Wildſchüͤtzen⸗-Inſtituts, 
welches als der Grundſtein aller auf Verhütung und Verminderung des Wildſcha— 
dens abzielenden Anſtalten allgemein ‚angejchen wird, Die DBerordnung vom Jo. Jan. 
in Betreff der Prefifreiheit,,. modus) auch die politifche Freiheit befeitiget, und der 
„ wechfeljeitige Verkehr zwifehen, dem Bolf und fernen Vertretern bedentend ‚erleichtert 
‚worden Ally Die, vermöge..der Verordnung vom 25. Jan; bewilligte .Milderung ber 
feit dem Jahr, 1806, wegen“. der. Bolfs Entwaffnung ergangenen. Geſetze, die am 
a, Februar proviforifch eingeführte Berbeſſerung des Stempel s Weſens ‚undı die Der: 
‚ordnung ‚von. eben demfelben Tag "in, Betreff des vormaligen Kolpnial » Wan 
Impoſts, als. redende Beweife anerkaunt werden, wie fehr Seine Königliche 
Majeitärt. geneigt finds aus eigner freyer, Entfchliegung zunvorfommend zu Ne 
willigen, was, Die, bifaher Ihren Untertbanen befürdesm, und Bie- Laden, Iben 
— un; in LEREUTTERER WERL — he 7 ir — Bef ii ' * 
BWenn nach dieſen ‚Jos etzungen alles: geſchehen iſtg was zu. Befriedigung . 
Württembzrgifcen Volks und * Vertreter vᷣhne Nadaheil ——— Ver⸗ 
„ waltunz, geſchehen konnte, ‚wenn. die. dringenden Beſchwerden bexeits worläufig geho⸗ 
ben And, wenn ans Dem alten Landes + Berträgen- alles, mas dem. Wuürttermberger 
aus irgendeinem, girktigesn Grunde theuer feyn mag, in die neue Verfaffung übers 
Jetragen worden: iſt ‚ merm foganı mehrere Beſtimmungen ‚hinzugefügt worden fund, 
wodurch die a t auf eine —32 eiteu ie gekannte Art erhöht 
‚md« erweitert wird; (ot aunmehr unverkennhar ber Zeitpunet eingetreten, wo eine 
veitere Nachgiebigkeit nicht nun zweckwidrig, ſondern auch mit, Dee «Wurde des Wer 
genten unverträglich und fire den Staat verberbiich ſeyn würde. Namintlich koͤnn⸗ 
un Seine Königlihe Majeſtat eine es landſtaͤndiſche Berwaltung 
Der Landes s Gelder, einergaheime, Bhnaifhe. Kafe ‚ ein Recht des Ausſchuſſes, einfeis 
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tig das Band mit Schulden zu beladen, und durch eimzuholende Vollmachten die 
Abhaltung der Landtäge entbehrlih zu machen, nad) Ihrer vollſten Ueberzeugung 
nicht -bewilligen, ohne Sic den Vorwurf der Miss und Nachwelt zuzuziehen, das 
Wohl Ihres Bolfes dem Irrwahn und Eigendünfel Eingelner aufgeopfert und die 
ee den frühern PNegierungen eingeſchlichenen verderblichen Mißbräude verewigt 
zu haben. * J 

Offenbar iſt die Verwaltung der Landes-Gelder ein weſentlicher Theil der 
Staats-Verwaltung, welche in jedem monarchiſchen Staate zunaͤchſt dem Regenten 
zuſteht z und dem Volke kann nur daran gelegen ſeyn, eine ſichere Gewährichaft zu 
haben, daß die von ſeinen Verttetern bewilligten Gelder fo verwaltet werden, wie 
es die verabredeten Beſtimmungen mit ſich bringen. 

Dieſe Gewährſchaft iſt dem Wuͤrttemberger durch den Verfaſſungs⸗Entwurf 
und deſſen neuere Zuſaͤtze in vollem Maße dargeboten. 

In Hinſicht auf die Verwaltung des Kammergutes, für welche der Finanz— 
Miniiter und ſaͤmmtliche hieher gehörige Berwaltungs + Stellen befonders berant- 
wortlicy find, iſt den Ständen ausdruͤflich die Befugniß eingeräumt, die Einficht 
der General s und ‚Special » Kaflen «Rechnungen ber Ober » Finanz Kammer: zu vers 
langen, Eine, aus Königlichen und: ſtaͤndiſchen Mitgliedern in gleicher Anzahl zu⸗ 
ſammengeſetzte Commiſſion iſt beauftragt, nach einet gemeinſchaftlich zu verabfchies 
denden Inſteuktion fuͤr die. Verfaſſung und Einſendung zweckmäßiger und wohlbe— 
gründeter-Special-Etats von Seiten der einzelnen Verwaltungs-Stellen zu ſorgen 
und aus denſelben alljährlich den Haupt-Einnahmen und Ausgaben-Etat zu ent— 

tfen. *; ws a i 
2 Drey Mitglieder des. ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes find zugleich Mitglieder des 


aus’ die allgemeine: Steuer» Kaffe, ‚ and: die Kaffe Deamten werben von demſelben 
geimeinichaftlich worgefchlagen. RE * x 


einer »:gememfchaftlichen aus Königlichen ünd ſtaͤndiſchen Commiſſarien — 
r 


Pe zu 


Außerdem werden «die. Beduͤrfniſſe ber ſtaͤndiſchen Corporation und Der "damit 
MESenBenen Inſtitute durch eine eigene Kaſſe ficher geſtellt, am * die: verab⸗ 
hiedeten Gelder unmittelbar von den Oberamts, Pflegen abgeliefert werben. Ueber 


die Dermaltung bderfelben, welche ganz allein unter der Auflicht des ſtaͤndiſchen Aus, 
fyufles ſteht, wird der Stände « Verfamminng Nechenfhaft abgelegt are 

Endlich wirde eine weiter ausgedehnte Vollmacht des Nändifcgen Audfhüftes 
nicht nur der Gelbjtitändigfeit bes MWürttembergifhen Volkes gefährlich. werbem 
fondern aud) um ſo uͤberfluͤſſſger ſeyn, als nach der neuen Berfaffung nothwendig 
alte Zahre ein Landtag abgehalten wird, und der Ausfhuß überdieß noch die Ber 
fugniß erhält, fo oft es die Umitände erfordern, die Einberufung. einer .außerorbents 
lichen Stände» Berfammlung nachzuſuchen. 

Mer hätte wohl bey fo großen Anerbietungen erwarten follen, daß nicht Feder, 
dem fein DBaterland und das Wohl feiner Mitbürger am Herzen liegt, cs ſich zur 
Pflicht rechnen mwirde, zu DBollendung des fon fo lange erfehnten Berfoflungss 
werfs Durch jeine bereitwillige Beyſtimmung mitzuwirfen, und alles Mißtrauen zu 
entfernen, das Megenten und Volk von einander — hält. 

Um fo ſchmerzlicher mußte es Seiner Koͤniglichen Majeftät fallen, 
Durch die neueſte Erflätung der StänderBerfammlung Ihre auf eine glüdliche Ber, 
einigung gerichteten Wünjche vereitelt, und die Mehrheit der Stände, Mitglieder 
theils Durch Borurtheile, theild durch Leidenfchaften fo weit irre geleitet zu fehen, 
daß jede,Hoffnung, auf Dem bisher betretemen- Dertrags + Mege mit Diefer Ders 
fanmlung über eine den. allerfeitigen DBerhältniffen angemeſſene Berfaßung überein, 
zufommen, von Ihnen aufgegeben werden mußte. « —V 

Zür Sie konnte in der gegenwaͤrtigen Lage nichts übrig bleiben, als eine Ber 
fammlung aufzulöfen, deren fernere Wirffamfeit. eine allgemeine Zerrüttung herbey 
führen müßte, eine Zerrüttung, welche am Ende. den. Thron des’ Königs untergraben 
und erniedrigen würde, der für Seine Majeftät nur infofern einen Werth 
haben kann, als Sie zugleid, in ben Stand gefeßt find z. Die Damit verbundenen 
Negenten- Pflichten zu Beglückung Ihrer getreuen Unterthanen: in Erfüllung iu 
brürgen. Ä h BEN 3 LEHE 
Was aud der. Erfolg Hievon ſeyn mag, ſo ſind Seine Koͤnigliche 
Majeität in Ihrem Gewiſſen beruhigt, alles angewendet zu haben ,. um der Ser 
benführung eines folchen Ertrems zu begegnen, wogegen eine um fo fihwerere Ders 

ntwortung anf demjenigen lajtet, welche den, gegenwärtigen Zeitpunft nicht benügt 
— um ihre Mitbuͤrger der Wohlthaten einer Verfaſſung theilhaftig zu machen, 
um welche das Land von fo vielen andern Staaten würde beneidet werden. .; db: 

Stuttgart , ben 5. uni 1817» ; N 

F Auf Befehl des Königs. 
Königlicher Geheimer Rath. 
Dekret der Section der Steuem, bie Beſtimmung der Grenjlinie zmifchen einem Kalb und Rind, ° 
binfichtlich der. Schlacht⸗Acciſe, betreffend. ee 


- Durch neuere Anfragen veranlaßt, fieht man fih zu der Erklärung bewogen, 
daß das junge Schlachtvieh in Hinficgt der Veracciſirung bis auf ſechs Wochen im 


t 


at 


Aftersals Kalb, daruͤber aber bio zu iiber) Zahren als Nind anzunehmen und za 
behandeln fe . Stuttgart, den 3. Juny ıBıa.)ı 1: Sertionder Steuern. * 
—— - 7 | —* niglihe Maje ſtaͤt haben: vermöge Nefolution vom 18 des 
votigen Moanats zu verordnen geruht, daß Die an Sonntag nach dem25. Jun: ge⸗ 
wöhnliche Jahres » Feyer Des: Nefotmarions » Fejles wegen des Eintritts der Säkulae 
Beyer deſſelben in dieſen Jahre unterfaffen werde. a 0 re 
Es wird dieß daher Pen evangelifhen Geiſtlichen des. Königreichs zu 
ihrer Nachachtung befanut gemadt. Stuttgart, den 3. Juni adıy.- . 
ie Er write. Zen an) + + Königliches Ober » Confiftorium. 


Seine König r. Majeftät haben vermdge Dekrets vom 30. May dem 
aa Meer Lieutenant v..Braunmäller die Erlaubniß ertheilt,. die Armee 

iforan, zu ttagen. Er 
er Such Königl. Reſeript vom: 28. Man ift der bisherige Oberamtss Thierarzt zu 
Eiimangen, Maik; zum Landvogteis Tierarzt in der Landvogtei am Bodenfee 
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3. | Kelheim Ammatrifu ire worden. Stnttgart, den. 10. May: ı8ıy3 3 
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—Mamnnſtadt. GeineKbmigt.-Majeftät haben bei der Ueberſchwemmung 
am 3F. und ⸗260 v⸗M. der hieſigen Stadt einen neuen Beweiß allerhoͤchſtdero beſom 
bein Huld gegeben. ea, — re 

f hdem. alerhöchikviefelben- bei eingetzetener Noth fi in die uͤberſchwemmte 
Stadt hatten ſchiffen laffen, um zweckmaͤßige Verfügungen zu treffen, und, ſo viel 
möglidy das Ungluͤck zu minder,’ fo wurden die Bewohner derfelben mit einem 
Föniglichen Gefchenf von zweitaufend- Gulden erfteut, welche Summe für viejenige 
beffimmt wurde, die durch die, Meberfchwernmung ihrer Gärten und Feldgüter Sch 
den Titten, und dadurch in den. Stand gefegt werden ſollten, dieſelben auszubeffern, 
und vom neuem anzupflanzen. Hiezu kam die huldvolle Unterſtuͤzung durch Brod, 
welche denjenigen Armen, Die bisher aus der Wohlthaͤtigkeits-Kaſſe in einem oͤffent⸗ 
lichen ‚wor, der Stadt gelegenen Haufe gefpeiit wurden, der-allerhöchiten Ablicht ge⸗ 
mäß zu Theil wird, und fo lange fortvauert, bis die durch a der Küche 
ünterbrochene Speifung der Armen forgefept ‚werden kann. Zunigjt gerührt durch 
diefe Allerhoͤchſte thaͤtige Theilnahme im ugenplick der, Noth und durch die gnaͤ⸗ 
digſte Zuſicherung fetnerer Huͤlfe, druͤcen die hieſigen Einwohner: Die Gefühle ihres 
hberzlichſen Dankes aus, und verbinden Damit die heiſeſten Wuͤnſche für das aller 
hoͤchſte Wohl bes ern Pine dle huldvolle Geſinnungen Gottes 
Vorſehung bei Der jegsrallgemminen! Noth dem geſammten Vaterlande and bei Diefens 
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erwarteten auferordentlichen Unfalle der dich en Stadt üffe und’ Ba 
rubigung. gewährt. — *7— 18170: Roͤnigl 2* rer. ’ 


— — — — — nenn une 
0 Kirdiheimoim T. Friedrich > Fardee Borger und Eaftek) dahler, ne pie ‚fortgen, t 

— * und Veh: Lehendart ‚gerichttd für mundrott ierfiätt‘, win AR Pr 
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eim. - Am. Mittwoch den en 25. Juni werbeh f —— ee Dane auf 3 ae * 
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Befländer 205 7 F 
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einzufinden. Den 30 May ı877.: I; 9— 
azenhauſen. Die —— — — Ki — aafwaide zu DR 
haufen, melde jährlich 125 Stuͤk ertraͤgt, wird mit-dem-Winterpförh von Michaelis 1817 bis 1820 
im Aufftreich ——— * Ne ** ſich mit odrigkeitlichen * iſſen uͤber Praͤdikat und 
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—Samſtag, 14. Junj. 





Wilhelm, 
Bon Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Liebe Getreue! Da in den von verfchiedenen Gegenden des Königreichs 
häufig eingefommenen Berichten angegeben tt, daß die noch vorhandenen Fruchtvor⸗ 
räthe von vielen Beſitzern aus wucherlichen Abfichten zurücgehalten, und von ihnen, 
mit Deifeitefegung jeder Ruͤckſicht auf die dringende Moth ihrer Mitbürger, die 
Preiſe auf eine, jedes Derhältniß der Koſten und eines billigen Gewinns irberikeis 
gende Höhe unmäfig gefleigert werden : fo haben Wir, in Erwägung, daß. Mens 
febens und Bürgerpflicht von denjenigen, welche die Mittel in Händen haben, for 
dert, Diefelben zur nothwendigen Ernährung ihrer Mitbürger zu verwenden, nad) 
Anhörung Unferes Geheimen-Raths und der in der Theurungss-Angelegenheit eigens 
niedergefenten Commiſſion, Uns bewogen gefunden , zu verordnen wie folgt: 

I. Ale im Königreihe vorhandenen Borräthe an Kernen, Waizen, Roggen, 
Gerſte, Dinkel, Einforn, Haber, Aderbohnen, Mehl, Erbſen, Linfen, Welfhforn 
und Kartoffeln, find in allen Orten, Städten, Flecken, Dorfern und Weilern, auch 
einzelnen Höfen, und zwar in jeder ®emeinde binnen drei Tagen nad) dem Einlans 
gen diejer Verordnung bei einem jeden Oberamte, aufzuzeichnen. 

1.) Die Aufnahme -folher Borräthe gefhieht in der Megel.von den Ortsvorites 
bern der Gemeinde; den DberBeamten wird aber zur Pflicht gemacht, für Diejenis 
gen Gemeinden, wo fich unter den Drtsvoritebern folche befinden, von denen zu vers 
muthen iſt, daß fie ſelbſt noch entbehrliche Fruchtvorräthe befisen, aus der Dbers 
amtsſtadt oder den Amtsorten andere, verſtaͤndige, und durch ihren Eifer für die 
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Verminderung ber allgemeinen Noth ſich auszeichnende Männer zu Commiffarien zu - 
ernennen, in der Maße, daß binnen der drei Tage das ganze Aufzeichnungsgefchäft, 
mit möglichiter Beieitigung aller Koften und Befchranfung derfelben auf wahre Yuss 
lagen, beendigt werde. — RR 

2.) In jeder Gemeinde, die Unterſuchung werde duch einen Commiffär oder 
durch die Ortsvorſteher felbjt vorgenommen, find die Einwohner zu verfammeln, um 
ihnen den Inhalt „gegenwärtiger Verordnung zu eröffnen und zu erflären, und ift 
jeder Einwohner , weh Standes und Würde er fen, aufjufordern, bei feinen Unter, 
thanen und Bürgerpflichten beſtimmt anzugeben : 

a.) Wie viel er an Früchten der obbemeldten Art in feinem eigenen Wohnhaufe eder 
font in eigenen Gebäuden habe, wie viel davon ihm felbit, und wie viel ans 
dern y welche zu benennen find, gehöre. 

b.) Ob und wie viel er in Öebäuden. Anderer an Früchten befiße ; 

c.) Wie viel er bis nad) vollendeter Dinfel,Erndte für fih und feine Familie cher 
für feinen Gewerbs⸗Verbrauch nöthig habe. 

Wenn ein Einwohner fich eine Furze Friſt ausbittet, um feinen Vorrath ſelbſt 
vorher zu unterfuchen: fo iſt ihm ſolche zu geſtatten. 

3.) Ueber diefe, von jedem einzelnen Einwohner abzugebende und von jedem zu 

unterfchreibende Erflärung it ein befonderes Protofoll zu führen, und wenn von ans 
dern Einwohnern gegen Die Nichtigfeit der Angabe Zweifel erhoben werden, Diejes 
fogleich zu bemerfen. 

Im Falle einzelne angeben würden, daf fie ihre entbehrlichen Früchte ganz oder 
zum Theil fchon verfauft haben, folche aber noch nicht abgefaßt fegen: fo iſt Diefes 
gehörig zu unterfuchen , und in dem Protokolle zu bemerfen. 

4.) Sobald Die Vorräthe nad) den Angaben der Eigenthümer aufgenommen 
find, hat derjenige, dem Die ——— iſt, mit Zuziehung ſaͤmmtlicher 
Magiſtrats⸗Perſonen und der maͤnnlichen Mitglieder des Wohlthaͤtigkeits-Vereins dieſe 
Angaben pflihtmäßig zu prüfen, und wenn fie in Die Richtigkeit einen Zweifel ſetzen, 
oder’von 'andern dagegen Zweifel erhoben werden, 3 oder 4 Männer mus ihrer Mitte 
abzuordnen, um in den Häufern Der Frucht-Eigenthuͤmer, und zwar richt nur auf 
den gewöhnlichen Fruchtböden , fondern überal, wo Früchte entweder öffentlich 
oder verjtecht aufbewahrt werden koͤnnen, Augenfchein einzunehmen , und die Früchte 
welche angetroffen werden, entweder pflichtmaͤßig zu ſchaͤtzen, ober urfundlich meffen 
zu laffen,, und den Erfund im Protofolle nadyzutragen. Ä 

Da wo der DrtdsBoriteher oder die Mitglieder des Magiftrats und des Wohl 
thaͤtigkeits-Vereins Frucht-Borräthe beſizen, find Die Angaben derfelben durd einen 
£ofals Augenfchein von 3 unparteyifchen Männern zu unterfucdhen , und wo Die Aufs 
nahme der Vorraͤthe von einem Commiſſar geleitet wird, hat diefer ohne Ausnahme 
einem jeden folchen Augenfcheine perfönlich beizumohnen. 

Wenn aucd feine befondere Zweifel gegen die Nichtigfeit der Angaben der Eins 
zelnen vorliegen; fo find doch in allen Adllen bei einigen Einwohnern, nach ber 
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Wahl der aufnehmenden Behbrde, Nachunterfuchungen auf die obenbemeldte Meife 
anzuſtellen, und ijt dief der Einmwohnerfchaft zum voraus bekannt zu machen. 

5.) Ebenfo haben die Ar. 4. bemeldten Perſonen die Angabe des Bedürfuilles 
der einzelnen an Früchten, mit Ruͤckſicht auf die zu ernährenden und im Protokolle 
der Zahl nad) anzuzeigenden Perfonen pflichtmäßig zu prüfen, und wenn das Be— 
durfniß zu hoch angegeben wäre, ſolches fo herabzufegen, daf auf der einen Seite 

der Eigenthümer bis nach vellendeter Dinfels Merndte damit ansreihen fann, auf 

der andern Seite aber an Früchten nicht weiter, als was jener wirflich nöthig hat, 
in Der gegemvärtigen Zeit der Noth, der Conſumtion entzogen werden möge. _ 

Als Maßſtab wird hiebei feitgefest, daß bei einer Familie höchitens ı Pfund 
Brod ge auf einen Menfchen angenommen werden duü:fe. 
65).Die Deamten der Fürjtlichen, Gräflichen und Adelihen Gutsbefiger haben 

——— 5 Tagen dem Oberamte glaubwuͤrdige Auszüge aus ihren Fruchtregiſtern, 

artifularien oder andern Rechnungs Büchern vorzulegen und durch diefelben Darzus 
thup, was fie any Getreide jeder Art noch befigen, was davon für das eigene Des 
bürfniß der Gutsherrſchaften, für die von denfelben zu bejlveitenden Befoldungen, 
Penfionen und andere Natural⸗-Abgaben bis nad) vollendeter Dinkel-Aerndte unent 
behrlich it, und was fomit noch zum DVerfauf übrig bleibt. = 

Die Königl. DOberämter haben diefe Angabenebenfalls pflichtmaͤßig zu prüfen. 

7.) In jeder Gemeinde iſt das, was Die Einzelnen an entbehrlichen Früchten 
verfaufen, fönnen , befannt zu machen. : cn; 

8.) Die Aufnahms + Protofole jeden Orts find mit den DBerzeichniffen der ent 
behrlichen Vorraͤthe an das Dberamt einzufenden, und ein ſolches Verzeichniß it auch 
beim erſten Ortsvorfteher zu Binterlegen. 

9.) Jedes Dberamt hat nach gejihehener Aufnahme, ohne allen Verzug, ein in 
tabellarifcher Form verfaßtes nahmentliches Verzeichniß derjenigen, welche noch ent⸗ 
behrlihe Vorraͤthe beſitzen, an die in der Theurungs + Angelegenheit“ niedergeſetzte 
Eommiffion einzufenden , und ijt in dieſem Derzeichniffe bei jedem Einmohner der 
ganze Vorrath von allen Arten von Betreide, fein eigenes Beduͤrfniß bis zu vollen; 
deter Dinfel-Xerndte, und was jedem zum Verkaufe übrig bleibt, anzuzeigen. 

10.) Wenn auch nach geendigter Aufnahme der Vorraͤthe, gegen die Frucht—⸗ 
Eigenthümer, fie ſeyen Gutsheren oder Privat-Perfonen, eine Anzeige gefchieht, oder 
fonit Anzeigen vorliegen, daß fie unrichtige Angaben gemacht haben; A iſt von den 
Koͤnigl. Oberaͤmtern jedesmal ſogleich eine ſtrenge Unterſuchung zu veranſtalten, und 
das Reſultat, unter Anſchluß des Protokolls, der gedachten Koͤnigl. Commiſſion vor; 
zulegen. 

1.) Wer uͤberwieſen-wird, daß er feinen Frucht-Vorrath gar nicht oder zu ges 
ring angegeben habe, dem ift das zu wenig. angegebene Quantum, wenn es noch bei 
ihm vorhanden iſt, oder der Erlös daraus, zum Dortheil der Oberamtsleitung 

des MWohlthätigfeitssBereins zu confisciren. 

Wird die Strafe auf eine Denunciation erfannt, fo erhält der Angeber ben 

ganzen Eonfiscationsbetrag. ; a RR 
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Da übrigens bei der bloßen Schaͤtzung eines Vortaths geringe Fehler ohne Schuld des 
Schägenden einfchleihen können : fo darf der Unterfchied, wenn er den zwanzigften Theil nicht 
überfteigt , auf fich beruhend gelaffen werden, . 

13.) Wenn diejenigen, weldyen die Aufnahme und Unterfuhung der Frucht » Borräthe 
übertragen wird, ſich eine Nachläßigkeit oder vorfäglihe Unrichtigfeit bei dem Geſchaͤfte zu 
Schulden kommen laffen follteu, fo werben bdiefelben mit einer dem Lmftänden angemefjenen 
Geld + oder Kribes + Strafe und lezternfalls zugleich mit der Kaffation vom Amte belegt werden. 


IL.) Ale diejenigen, welche noch entbehrliche Früchte befigen, find nachdrücklichſt zu erins 
nern, daß fie diefelben num nicht länger zurädhalten, und dadurch zu Wergrößerung der all, 
gemeinen Noth beitragen, fondern daß fie diefe Worräthe nach und nach entweder in ihren 
Däufern an folde, welde fi wegen ihres eigenen Bedhrfniffes durch obrigkeitlihe Zeugniffe 
ausweiſen, oder auf den Öffentlichen Fruchtmärkten verkaufen ; hiebei wird 
1.) der hoͤch ſte Preis, um welden die Früchte verfauft werden dürfen, allgemein feſt⸗ 

‚ \ 


geſetzt 


in den Häuferm, auf ben Märkten. 
für ı Scheffel Diakel Pe ‚14 fl. 16 fl. ER, 
— — Roggen und Serfle . 24 fl. 27 . = 
— — Kernen und Baien „ . SB fl. 42 fl. 
— — dba. 2 2.0. 10 fl 12 fl. j 
— ı Sri. Eibien, Linfen, Welſch⸗ 
Born, Adırbobnen „ v fl. fl. 
— Kartoffeln i fl. 30 ke. 


ae De 
Nach diefen Werhältniffen find auch die Preife anderer Fruchtgattungen, fo mie be 
Mehls, durch die Dberbeamten, nad vorgängiger Vernehmung der Orts⸗Obrigkelt, zu beftims 
men, webei ed ſich von jelbft verfteht, daß flr Früchte von geringer Qualitär auch miedriges 
re Preife, alö die dier requlirten, ftatt finden müffen. 

2.) Ber Früchte zu einem höheren Preife verkauft, bat nicht nur dem Käufer den Mehr⸗ 
betrag über den beftimmten Marimumds Preis Doppelt zurück zu erſtatten, fondern ift auch mit 
einer dem doppelten Betrag des gemachten Erloͤſes glei kommenden Gelditrafe, oder wenn 
amd in ſoweit der Schuldige die Geldftrafe zu bezahlen nicht im Stande jein follte, mit einer 
verhältnigmäßigen Leibeöftrafe zu belegen. 

Die eine Hälfte dieſer Geldſttafe fällt dev DberrAmtöskeitung , die andıre Hälfte dem 
Anbringer zu. 


114. Um die Werkäufe dee entbehrlichen Vorraͤthe und die Angaben gehörig zu confros 
firen , wird die vermöge der Verordnung vom 8 Rovember v. I. einitweilen bis zum ı Aus 
guft d. 3. aufgcehobene Frucht⸗Verkaufs⸗Acciſe von 4. fr. für ı Scheffel rauber und B fr, 
glatter Frucht in der Maße wieder eingeführt, daß ſie am Orte des Verkauſs in Häufern 
oder auf Märkten vom Werkäufer zu entrichten ift. 

Diefe Accife wird nad den früheren Vorſchriften von den Acciſern eingrzogen, und ver 
Ertrag derfelben, fo mie aud ber wegen Berfehlungen dagegen nad) Maasgabe der Accifes 
Gefege, zu etkennenden Gonfistations + und Geldſtrafen, nad Abzug der in jenen Gefegen für 
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den Anbringen beflimmten Gebihe, bis zum 1. Auguſt d. 3. der GentroßrReitung der Wohl; 
thätigfeits « Vereine angewieſen. 


IV. Sn drei Wochen nad ber erſten wird eine neue Aufzeichnung der Frucht⸗Vorraͤthe 
vorgenommen, um bie Richtigkeit der gemaihten Angaben nnd ber Werkäufe unter Wergleis 
hung mit den Frucht-AsciferRegiftern zu bewahrheiten, und nad Etforderniß der Umſtaͤnde 
von oberfter Staats⸗Gewalt wegen , die weitere Berfügung über die dann noch vorhandenen 
Borräthe eintreten gu Taffen. | 

Inzwiſchen wird zum voraus beftimmt , daß diejenigen, welche nicht einen verhältuigmäßis 
gen Theil ihres bei der vorhbergegangenen Aufnahme als entbehrlih erklärten Vorraths an 
Fruͤchten verkauft haben, Öffentlich werben befannt gemacht, und der verhättnigmäßige Theil 
jenes ihres Vorraths um einen gegen die Mro. II. regulirten höchſten Preife um die «Hälfte 
berabgefegten Preis an die Armen wird abgegeben werben. 


V. Sa Anfehung des Verkaufs der Früchte in den Häufern und auf den Märkten, 
bleibt es bei den bereit feitgefegten Beftimmungen, nahmentlidy denen det Verordnung vom 
16. Februar d. J., wonach in Mühlen und Privathäufern nur zum eigenen Haus s und Ges 
werbö:Bedarf Früchte getauft werden dürfen, nnd diejenigen, weldhe außer ihrem. Wohnorte 
kaufen, ſich mit oberamtlidyen Zeugniffen auszuweiſen haben, dab fie die Früchte allein fir 
ihre eigene Haushaltung, oder für ihre Gewerbe oder auch ald Händler für eime gewiſſe 
Landes⸗Gegend, wie die Schäufler auf tem Schwarzwalde, wilde aber hiezu- ebenfalls mit 
befonderen obsramtlichen Patenten verfehn jein müffen, einkaufen. 

Wir erwarten die genaue und gewiſſenhafte Befolgung dieſer Unſerer durch die gegen, 
wärtige Norh vieler Unjerer lieben und getreuen Uaterthanen gebotenen Verordnung von der 
Redlichteit und dem eigenen Pflicht⸗Gefühle „derjenigen Unferer Unterthanen, welch noch Fruchts 
Vorräthe haben, und geben die ftrafe Wollziehung aller Beftimmungen derfelben Unſeren Koͤ⸗ 
niglicdyen Beamten und fämmtlihen Ortö-Vorftehern, nahmentlihd aber den Ober: Amtleuten 
auf, und mahen fir dafür verantworilich, daß fie in. diefer hochwichtigen Sade zur Grleichs 
terung der Noth mit Umſicht, Thaͤtigkeit und Dienft-Eifer zu Werke gehen, auch dafür for 
gen, Daß fo viel möglich alle Koften,, insbeſondere die für die Fertigung der Ortdsund Ober 
amts⸗Verzeichniſſe, bejeitigt werden. 

Gegeben, Stuttgart, ben 10. Juni 1817- 

Auf Befehl des Könige. 


Koͤniglicher Geheimer Rath, 
Verordnung wegen ber Auswanderer. 


Bon den Regierungen derjenigen Staaten, welche die von ber gegenwärtigen Aus» 
wanderungs-&ucht ergriffenen K. Unterthanen theils zum Ziel ihrer Huswanderung waͤh⸗ 
len, tbeils auf ihrer Neife zu paſſiren haben, find der difjeitigen Negierung neuer 
lich diejenigen Bedingungen wmitgetheilt worden, von welchen Die Einwanderung im 
gedachte Staaten oder die Erlaubniß, die einzelnen auf ber Reiferoute gelegenen Ter⸗ 
ritorien paßiren zu dürfen, abhängig gemache wird. 


- 
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Bon bem Kaiferl. Rußiſchen Genvernement mwirb niemand erfaußt, bie Gräns 
gen des rufifchen Staats zu pafiren, er vermöge denn mit einem von der betreffen; 
den -Kaiferl. Rußifchen Gefandfchaft nad) den gefeglichen Borichriften aüsgeſtellten 
Paße fi zu legitimiren. — Das Königl. niederländijche Gouvernement hat erflärt, 
Daß in * einer befonderen Verordnung vom 15. d. M. an feine Auswanderer 
oder Fremde, welche ſich, in Gefellfchaften wereinigt , in der Abücht den nieberläns 
difchen Staaten nähern, mm fich in den miederländiichen Häfen: für die nordameris 
Fanıfhen Staaten einzuſchiffen, über die holländifche Graͤnze gelaffen werden , fie 
vermögen denn nachzuweiſen dag von angefeffenen Einwohnern des Koͤnigredchs der 
Niederlande für die Subſiſtenz Derfelben bis zu ihrer wirflidden Einfhiffung Buͤrg— 
ſchaft geleitet werde. 

Die Regierung des Herzogthums Naſſau erflärt, daß alle Auswanderer, welche 
ſich nicht mit den nöthigen Mittelm zu ihrer Neife verfehen Haben, und fiih legitimis 
ren koͤnnen, daß fie ihrer Aufnahme auf ein Schiff gewiß feyen, als Bettler und 
Daganten auf der Gränze zurücgewiefen werden. ’ a 

Die Königl. Bairiſche Regierung hat bei der diegeitigen den-Afltrag ‚gemacht, 
dag nur denjenigen K. Unterthanen Päſſe zur Auswanderung ertheilt werben möchten, 
welche mit den für ihre Reife durch Die Königl. Baieriſchen Staaten erforderlichen 
- Supfitenz Mitteln verfehen ſeyen, unter der Erflärung, daß bei dem Druck der ger 
genwärtigen Theuerung nur unter Diefer und der weiteren Bedingung, daß die Aus— 
wanderer mit gehörig vifirten Geſandtſchafts-Paͤſſen verfeben ſeyen, der Eintritt in die 
Königl. Baierifche Staaten verwilligt werden koͤnne, Die übrigen aber um fo mehr 
an der Graͤnze ohne weiters zurücgewiefen werden muͤſſen, als auch feine Auswans 
derer, ohne Die erforderlichen legalen Geſaudtſchafts-Päſſe über Die Kaiferl. Oeſtr. 
Graͤnze gelaffen werden. 

. In Folge diefer Erflärungen, welche ohne Verzug zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen find, fieht man ſich veranfaßt, die fänmtlichen K. Öberämter anzumeifen, 
denjenigen, welche ſich über die Erfüllung diefer Bedingungen nicht auszumeifen vers 
mögen, ferne Pälle zur Auswanderung zu ertheilen. 

Hiernad würde die definitive Entlaſſung der Auswanderer davon abhängen, daß 
1.) diejenigen , welche nach Rußland oder in die Kaiſerlich Oeſtr. Staaten auswans 

Deren, r2 vor Oberamt legitimiren, daß Die ihnen oberamtlich ausgeitellten Pälle 

"von der Kaiferl. Rufifhen und der Kaiferl. Dejtr. Gefandfchaft am König. Hof 

in der erforderlichen Form legalifiirt, und dadurch ihre Aufnahme in diefe Staas 

ten gelichert fenen. 

Im Fa aber Diefe Auswanderer auf ihrer Neife Die Koͤnigl. Bairifchen Staas 
ten zu paſſiren die Abficht haben, fo kann benfelben, fo Tange die Ausfuhr Der 
nöthigen Subfiitenz Mittel durch dißeitige Gefege verboten ıjt, won Oberamts 
wegen gar fein Paß ausgeitellt werden. 

2.) Den nad)‘ Nerdgmerifa über "Holland Auswandernden aber koͤnnen nur dann 
“ oberamtlicdhe Paͤſſe zu ihrer Neife ausgeitellt werden, weun fie fih auf die von 
dem Königl. Niederländifchen Gouvernement verlangte Weife nichtnur darüber, 
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daß fie bie Neifefoften bis nach Holland. zu beflreiten vermögen, fondern auch. 
dariiber, Daß fie Die erforderlichen Mittel für. ihren dortigen Aufenthalt bis zur 

Einſchiffung befigen, und daß und wo fie Die jichere Aufnahme au den Bord eines 

- nah Amerifa abgehenden Schiffes finden werden, vor Dberamt genügend nach⸗ 
zumweifen vermögen. Da von dieſer Nachweifung die Gültigfeit der folhen Auss 
wanderern auszujtellenden Paͤſſe und die Viſirußgg derfelben von Seiten der Rös 
nigl. Eugl..oder Niederlaͤndiſchen Geſandtſchaft abhängt; fo werden die Königl. 
Dberämter angewiejen, jene Nachmeifung in einem befonderen, Dem Pafle ans 
juhängenden obrigfeitlichen Certificat zu beurfunden. 


Die Konigl. Oberämter werden auf die genaue DBefolgung diefer Verordnung 
um fo jErenger halten und Die einzelnen Auswanderungs-Geſuche hienad) injtruiren, 
je dringender die gewifle Ausficht vorliegt, daß weniger bemittelte oder arme Auss 
wanderer, ehe fie Das al ihrer Buswanderung ih entfernte Staaten erreichen, ſchon 
Durch die polizeilihen Mafregeln derjenigen Staaten , welche fie auf ihrer Reife zu 
pafliren haben, zurücdgewiefen und der unabfehbariten Hülfslofigfeit für fich und ihre 
Kinder blos ‚gegeben werden. Gtuttgart, den g. Juni aßıy. 

er Minifterium des Innern, v. Rernen. 


Durd die, von der Stimmen Mehrheit in der, nun aufgelösten Stände Wem 
fammlung, verweigerte Annahme des in dem Königl. Neferipte vom 26. May d. J. 
enthaltenen - Anerbietend zu. Abfchliefung eines Derfaffungss Bertrags, fand das inns 
laͤndiſche General» Bifariat in Ellwangen, im Gefühle Des Gchmerzens über jenes 
unglüflihe Ereignif fih gedrungen, Sr. Königl.:Majeftät die in der früs 
beren Adreße des Biſchoffs von Tempe, General»Difars, Fürjten von Hohenlohe und 
der Fatholifchen Mitglieder der Stände-Berfammlung vom ı2. April d. J. ausgedrüß 
ten Gelinnungen des Danfes, der. Ehrfurcht, der. Treue und Ergebenpheit. gegen 
Se. König. Majeität ju erneuern et 

Ge. Koͤni 8 1. Majeftät haben diefe Adreſſe des General⸗Vikariats mit gnds 
digſtem Wohlgefalen aufgenommen, und gegenwärtige Bekanntmachung angeordnet. 

Stuttgart, den ı2. Juni 1817. Minitterium des. Kirchen» u. Schulweſens. 
a5 — Wangenheim. 


Durch die Minifteria, Verordnung vom 25. Januar. 1813, $.4 die Transporte 
ber Gefangenen betreffend, iſt beitimmt, daß dem begleitenden Gensd’arme über dem 
ihm übergebenen Gefangenen ein offener Transportfchein zugeftellt werden foll, wos 
sinn Der Name des Sehansemn famt feinem Signalement und der Beichreibung der 
ihm mitgegebenen Effecten, der Name des ihn begleitenden Gensd'arme Der Drt und 
und die Zeit des Reife-Antritts, die Reiſe-Route, die Art und der Zweif des Transs 
ports und der Bellimmungs » Ort Deutlich auszudrüden find, und auf wel 
hen in jedem Statiens » Drt Durch ben Oresvordeher beizufegen ift, zu welcher 
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Stunde der zu Transportirende angefommen , wen er zur weitern Begleitung übers 
geben, und wann er. wieder abgegangen ij. 

Da nun diefe Verordnung nicht durchgängig gleich befolgt und befonders nicht 
angegeben wird, ob der Gefangene zu Fuß, oder auf einem Wagen transportirt 
werde; fo fieht man fich hiedurch veranlaßt, Die genaue Befolgung vorftehender Bers 
ordnung den ObersEsiminals und UntersAmtern einzufchärfen. 

Zugleich wird denfelben aufgegeben, in dem Transporticheim noch weiter zu bes 
merfen, ob der zu Transportirende ſich in einem Fränflichen oder geiunden Zuſtande 
befinde. Stuttgart, den 3. Juni 1817. K. Seft. der innern Adminiſtration. 

. Bühler. 
Rechts⸗Erkenntniſſe des Königl. Oberjuſtiz⸗Collegiumb · 

1.) In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen Handelsmann Chriſtian Gottlieb 
Gaspar dahier, Kl., und dem geweſeuen Obriſtkammerherrn Grafen v. Jeniſſon Wals ° 
worth, Bekl., eine Waaren⸗Schuldforderung betreffend, wurde in der Hauptſache 
eoudemnätorie, hinfihtlich der geforderten Zinge aber auf Beweiß erfanıt. Gtutts 
gart, den 6. May ı8ı7. 

2.) In der Ationsfache von dem ehemaligen Fürftlih Hohenlohiſchen Juſtizamt 
Adolzfurth, zwifhen den Schuzjuden Levi Jafob und Iſaf Jakob zu Miederjtetten, 
und Samuel Zafob zu Lehrenjteinsfeld,. Enten Anten und dem Karl Siegelichen, 
Güterpfleger, Heinrih Hübner zu Unserheimbah, dann Georg Sommer’ihen Güter, 
pfleger Sigmund Stiefel. Dafelbft Aten, ‘die Liquidität Der Antifchen Forderungen 
und derer Vorzugsrecht vor der Forderung der Sommer’fehen Ganntmaße betreffend, 
wurde die Urthel erfter Inſtanz zum Theil abgeändert, zum Theil beitätiget. Stutt 
gart, den ı0. May ı8ı7. 

= In Rechtsſachen des Peter Stöflen zu Ballenberg im Grosherzogthum Pas 
den, Inten, gegen die Johann Stöcdlenfhe Ganntmage au Dippach, DOberamts Ne 
ckarsulm, Satin, Dofumenten-Edition betreffend, wurde die, einer Sentenz gleich» 
fommende Berfürgung des OberamtssGerichts Neckarsulm vom ı4. Sept. 1814. ob 
incompetentiam von DbersAuflicıtsmegen aufgehoben , und das meitere wegen ord⸗ 
nungmäßiger Behandlung dieſer Sache eingeleitet. Gtuttgart r den 16. May 1617. 

4.) Die Ationsfache von dem Dberamts s Gericht in Horb, zwiſchen Wendel 
Kreſpach von Nordftetten und Conrad Straubinger Dafelbft, als Pfleger der Krer 
fpah’fhen Kinder, Kl., Anten, fodann dem Unteramts⸗Arzt D. Lipp zu Entingen, 
Bekl., Aten, Wiedereinfegung in den vorigen Stand gegen einen gerichtlich einge 

angenen Vergleich ex «ap. doli betreffend, wurde fowohl wegen Mangels in den 
Sormalien als wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde durch Urthel vers 
worfen. Stuttgart ‚ den 22. May ıdı7. 


Erkenntniß der Könige. Ehe Gerichts. 
Den 4. Juni 1817. wurde in der Ehefcheidungs Klagſache Luife Maͤgerlen geb. 


Lederer von Bafnang, KI. gegen Georg Mägerle, Bärenwirth zu Oehringen, Derl.z 
ex cap. adulterii praesumti befferer Beweiß erfannt. 
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Bei der unterfertigten Commiffion, welche von der Königl. Mürttemb. Ober; Poft 
Ditection mit der Beſprgung und Belieferung.,der Poftwagen Retour-Stuͤcke braufs 
Kagt ijt, Liegen die hier_unten verzeichneten Voftwagen Retour Stüde vor. Da die 
ferse weder an Die Adreſſaten, mod an die Aufgeber bie jetzt beliefert werden fonts 
ten, fo, werden Diejenigen Perfonen, welchen fie an v Haid und die einen gültigen 
nfprtich Darauf zu machen Haben, anmit aufaefot ert, binnen drei Monaten, 
nemlich vom 1. Juni bis legten September 1817. bei benannter Commiffion fi zu 
melden, und fich uber ihre Eigenthaums⸗Anſpruͤche mittelſt der Aufgabs-Poſtſcheine, 
oder fonftigen rechrsgüftigen Ausweiſe zu legitimirene 

Nach Berfluf diefes Termins werden diejenigen Effeften, die noch unbeſtellbat 
bis dahin bleiben folten, an den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung ver 
Faufe, und die erlöste Summe der Könige. DOber-Poit-Kaffe nach Abzug der darau 
baftenden ai — abgegeben werden. Nach Berfluß dieſes Termins 
werden auch die in den verzeichneten nicht beſtellbaren Briefen und Geld-Paquets 
enthaltenen Gelder an die Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Kaſſe abgeliefert werden. Welches ans 
mit zur allgemeinen Wiſſenſchaft Det wird. Stuttgart, den 7. Juni 
aßıy. ° Die zu Beforgung und Belieferung der Poſtwagen⸗Retourſtuͤcke 

angeordnete Kommiſſion. 


RE Berzeichniß der nicht beftellbaren Poftwagen:Retourfiüde. >; ; 

Deo. 525. des Hauptbud)s der Kommiffon. Ein Paket mit Leinwand an Sol 
dat Karl Späth beim König!. Negiment Mro. 12, Kompagnie Major von Kechler 
zu Hohen⸗Aſperg. 
324. Eın Paket mit 7fl. 5ofr. an Jakob Albrecht Waiblingen, Flafdynermeis 
Ber in Eraifsheim. 
328. Ein Paket mit Kleidungsjtüden san Matthäus Endris, Schumachergeſell 
bei Martin Niedmüker in Heilbronn. 
339. Ein Paket mit 1 fl. baar an Ehriftian Wielandt, bei Zimmermann Baum— 
gärtner in Ludwigsburg. 

345. Ein Brief mit ı fl. an Jaͤger Koͤhn, beim Megiment Rro. g, ıfles Ba; 
tailon Hauptmann won Bügel in Heilbronn. 


Se. Köhigt. Majeſtät Haben unterm 7. d. M. den Unter s Lieutenant v. d. 
Lanfen, vom; zum 2. Infanterir⸗Regiment verſetzt, —J— 
wuunterm 8. dieß den Unter⸗Lieutenant v. Beuſt vom 8. Infanterie» Regiment 
ohne Abſchied entlaffen, und | 

unterm 9. den ber Lieutenant Kuhn vom 7. zum 6. Infanterie» Regiment 
verſetzt, auch 

dem charasterifirten Dbriften v. BöFfelberg Die gebetene Entlaffung aus Kt: 
nigl. Militair » Dieniten ertheilt. 

Se. Königl. Majejtär haben vermöge Nefolution vom ı2. Juni den bis 
berigen Stadtfchreibereis Subitituten Aigiter von Stuttgart zum Gefretär und 
Negiitrator bei der König. Ausſtands-Commiſſion gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Se. Konigl.TMajeftät haben vermöge Neferipts vom 8. Juni die erledigte 
Banbbanmeiikepps@itehke in. den, beiden Landvogteien an..der Enz und am unteren Des 
far, dem bisherigen Landbau Controleur Abel, ve HN und die hiedurch er⸗ 
Idigfe, LanderuEontroleursftelfe in „Heilbronn dem ‚bei Der Königl. Hof + und, Do⸗ 
mainem Kammer ang ſtellt geweſenen Bau⸗Controleur G,r0 & gnaͤdigſt zu uͤbertragen 
A Se. Könige. Mäajeffär Haben vermöge Nefohus, ‚vom —— die eie⸗ 
digte Diaconat⸗Stelle ju Winterbach, Dideefe Schorndorf, dem Vikat 6060 ng, 
zu Boͤblingen gnaͤdigſt zu übertragen geruht. _. A ER TC 
Unterm 4. June d. J. wurde dem, zu der Stadt; Pfarren Weifersheim .noinis 
nirten Diafonus Meiſter von Da, die erforderliche, Königl. Bertätigung ‚ertheilt. 
Se Königl. Majertät haben vermöge Nefolution vom, 7, d. M. die erle⸗ 
digte Pfarren GrosSüffen,. Didzife Geißlingen, dem, Pfarrer M. Wunderlich 
Bon Aurich, Defanats Bajhingen gnaͤdigſt zu ‚übertragen. geruht, Be 
‚. Be Königl. Majeſtat Haben veimöge, hoͤchſter Nefglution vom 17. d. M. 
die erledigte Pfarrei Reichenbach, Didrefe Göppingen, dem Pfarrer Höcditetter 
zu Eferdingen in Deiterreid) , und u 
die erledigte Pfarrei Heimsheim, Diöcefe Leonberg, dem Pfarrer Elben in 
Klein⸗Gartach, Dideefe Brackenheim, gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. * 


Die zu Unterſuchung der Schulden der Ober-Kriegskaſſe niedergeſetzte koͤnigl. 
Eommiſſion ſindet ſich veranlaßt, nunmehr fſaͤmmtliche Glaͤubiger der Koͤnigl. Ober— 
Kriegskaſſe, des Arſenals, der Armen Equipirungs-Commiſſion erſter und zweiter Ab⸗ 
theilung, der Gewehrfabrik, der Kaſernen und Spitäler aufzufordern, innerhalb 
b· Wochen beglaubigte Auszüge ihrer- Schuldbuͤcher, welche ſowohl die Forderungen, 
als die Abfchlagszahlungen bis zum 30. April 1317. enhalten müflen , zu übergeben. 
Hat irgend ein’ Gläubiger einen Theilfeiner Forderung oder“ audy das Banze 
an einen dritten abgetreten ; fo ift biefes forgfältig zu bemerfen. BEE 
“ Das Kocale'wer Eomm ſſion iſt fortwährend in dem Erdgeſchoß bes ehemaligen 
Kaufmann Heigelin’fhen Haufes in der Friedrichsftraße, woſeibſt die Schuldbuchs- 
Auszüge in den gewöhnlichen Kanzleiftunden abgegeben merden Fünnen. 

Stuttgart, in Königlicher Eommiffien zu Unterfuhung der Schulden der’ Ober; 
—— Kriegskaſſe, am 7. Juni. adı7-- 


Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle fordert auf höhere Weiſung alle dis— 
jenige Perfonen , welche an Die König! OberhofiRaffe , oder an die —*5 unter⸗ 
geordneten Spezial⸗Hof⸗Kaſſen, namentlich an die HofsDeconomies Hofjagd⸗ Hofthea⸗ 
ters Marjtalls Hofbau⸗ und Garten Kaffe, oder an die vormalige Gewölbe: Berwals 
tung feit dem ı. Januar diefes Jahrs, zu welcher Zeit die neuerrichtete Ober⸗Hof— 
Kaffe in Wirkſamkeit getreten ift, bis Georgi dieſes Jahre aus irgend einem Grunde 
eine Forderung für abgegebene Waaren, oder für Verdienſte jeder Art zu machen 
haben, hierdurch auf ihre Conti-oder Merdienjtzettel von heute am binnen vier 


» 


3oß- 
Wochen zuverlaͤßig ben dem „„den. Gegenſtaud betreffenden Kaffen, in„gehöriger Form 


.. worauf für Deren Befriedigung Sorge getragen werden. wird. 

tejenigen Perſonen welche diefen. Mufforberung nicht Senüge leiſten folkten, 
haben es ſich felbit zu zufchreiben, wenn nad) Ablauf des_Termins feine Ruͤckſicht 
“mehr auf Anforderung aus oben genannter Periode genommen wird? - Den 'g.' Juni 
BT: nad Roͤnigliche Obet hof · Kͤſhe 
sid mr. rind Er * —— —7 zur "oe sog 6 
Auch umnſere beiden, hauptſachlich durch Wetterſchlag, Mißwachs und zu frühe 
Einwinterung in dem vorigen verhaͤngnißvollem Jahre in große Noth verſetzten Alp⸗ 
Orte, wurden durch die allerhöchſte Bud und Snade Seiner Majeffät," un 
fer3 Allergnädigiten„K-dmigs 5. getrögtet und. erfreut indem Allerhochſtd leſelbe n dem 
Pfart dorfe Gaͤchingen 67:4. Schr. Gerſte und 73 Schr, 7 Simci Haber,, und 
Fillal Lotfingenmähn&Sfftr Gerſie und- 7°. Schfl.. Heber in. Den Auferjinieweigen 
beißen zu Bil. und fl. fie den Schffle, und erſt auf Martini’ zahlbar. , > vomodent 
nigl. Kaſten zu Seiligenfteuithal, zur Ansfaat anwerſen zu laſſen⸗ Alergnddigit ge 
Ahten. Außer diefein erhielt Koniingen noch in der Folge durch Ailerhöchite Gnade 
5 Schill. Saat-Gerite, Den. Schffl- zu ad f., und dem. Orte Gaͤchingen wuden zu 
Brod-für Die Armen von dem Königl. Kaften zu Urach 4 Schffl. Dinfel,-a: ao fl. 
und = Schffk: Gerſte a'ı6 M.öabgereicht.‘? Auch befainen; die Bebürftigen beiden Drten 
theild von den Freinden, theils von dert in tandiſchen Feüchten, ‘welche im Urach reſer⸗ 

virt Pasv kleinern Quantltaͤten in Gnade Preifet.” 00 © Fr 
— Wir erfennen dieſe großen Wohlshaten mit Dein. waäͤrmſten allerunterthaͤnigſtem 
Danfe, welchen wir.hiemin,aud im Mamen ‚aller, Einwohner beider Orten mit. ger 
ruͤhrteſtem Herzen darbringen⸗ — Se oft wir unfere Felder anblicken, die nun mit 
dem lieblichen Grün der Hoffnung einer beſſern Zeit, — was der Allgütige verleis 
hen wolle! gefchmüct find „— 'gedenfen wir unfers- beften Könitg 8, deſſen alle 
guäbdigiter Fandeönäferlichen, Dorforge und Huld-wir es zu verbanfen haben, daß 
das Land. unter dem. Segen. des, Almächtige Min BwaRs wiederum geben kann. — 
„rm, Öottes — ergieſſe ich uͤber unſern in allertiefſter Ehrfurcht 
geliebteſten Könmig und WVater, über unſere Hoͤchſtverehrteſte Königin, unfere 
um die Noth der armen Unterthanen fo huldreichſt befümmerte und dieſelbe ſtets ims 
mermehr zu mildern bemühte erhabenſte Landes-Mutter, und fiber die allerdurchlauch⸗ 

tigſte Königliche Prinzeßin! „— Sn — 
Eine —— der ausgeſtreuten Saaten verleihe der Algütige dem Konig 
und ſeinem Volke! —— 

Gemeinſchaftliches Amt: zu Gaͤchingen und Lonſingen. 


Stuttgart. Die, diß Orts groͤſtentheils unbekannten Gläubiger des vormaligen Koͤnigl. Hof: 
muſikus Johann Rudersdorff werden biermit ‚aufgerufen, innerhalb des Zeitraums von 3 Wochen, ent⸗ 
weber perfünlich, oder durch Bevollmaͤchtigte, bei dem Sefretariat des Koͤnigl. Hoftheaters zu erſchei⸗ 
nen, um ſich über gewiße Propofitionen, die ihnen von demſelben werben eroͤffnet werden, zu erklaͤ⸗ 
ren. Den 8. Jumi 1817. — —* Koͤnigl. Hoftheater⸗Oirektion. 
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Ateb bauten⸗ Einhetretener Hindernifl wegen wird die Auf Den #5. Fanı vieles Jahrs Ah: 
Fündigte Verfteigerung ber Drangerie allyier erſt am 3. Juli —X Bahıs jur N Zeit Kat 
— welces hie mit yur. Öffentlichen Keantnig gebracht. wird. Den —— Fa 


r kenheim. 8, Donuerfiag ben 26. Juni Bormiitags ni wird, die unfe on Inte le 
te über N ig Bieferung, — „Iährlichen Bedarfs zu nd ib jo ine Bin, 
Befteben * 360 Ehlen b Wehen und wertenem Zub, 150 Ebien Bwilh und 140 Eblen 3 
den Jahrgang vor Gcorgii rEr7=Tg1TB. wieder Abſtreichs-Akkorde abfehtiefen, und bringt * vie 
Gr ‚Berhaben.ı umter dem Bemerken zur allgemeinen Keuntniß, dad nur —ãæãv ſtige zur 

¶Verhondlung werde elaffen werden, welche ſich raͤkſicht „tar E lidität und Ber: 
« Umftän en mit ——— Zeugnißen ausweiſen koͤnnen. em, —** genuͤge 
kann nnd dieſen Alkord bernehmen gedenkt, mag ſich an gedarhten Tag und EStun de 5 
tiftieige «Verwaltung dahiet einfinden umd Der — Verhandlung anwohnen. Den 9. 
tiftungd: Verwaltung Brakenheim 
Blaubeuren. Dar bei Bi Lin iten ———————— — Quartiermeiſter Konrad I 
Hi von Schrlklingen., — W ber, Sarnifon Zub 
bed 


i 4 { u — t nicht shi er fo werben in er. 
al 1 ve ai Bi Besen Rr ‚ Depattı * ıter Erhion von 12. Map 
— liche Stellen end erſucht, auf dieſen Fluͤchtling zu ahn 
en 


auf — —— rt an fein Regiments Korimiände, oder = Biegen BR 
amt einliefern zu laſſen. PER 17 A Koͤn 

—— m — Feng ar —— fi —— —— — *2* 1, Borken, 1 Unicef 

ei der porma hernu einge;beilt, unter tib⸗Infanterie iment Nro. 

1 wie dieſes he nad — Sie nin Kan 3 94 an vor eini . eit deſer⸗ 

Ehren 49 — echoͤrden at, af Bichn tüchrling den, und 

ii im alas ph * —* die ü Hance & tele einllefzrn zu laffen. "Sig nal 

ed he Ü6t ungefähr 5’ 13 — 14 Zell, bat ſchwarzbraune Haare, blaue 

Ken, gr * 2 efallerte: Wa ngen, ſchmaits langes Geſicht. Bri famer "Entweihung’witer 

‚wit einer, Kappe... ich —— Valsztuch, gelber,. wandefieruer Meile, Dunkelblau ker 
gutem Bebeo —* uͤberzogeneu pien, grautuͤchenen doſen „und Etiefeln 58 — 4. J 


i w hr 
” , — De 'yä dem,’ aten änteie: Wegt Regiment de andere ai ie, en 
n Bir Foril d. 3. ans der Sarnifen werden Daher 
thörven erfucht, auf dieſen Defertiin nn ein im Betretungs⸗ 
rn — — — lefern zu laſſen. Den 24. May 1817. Adonigt. Oberamt. 
. Aiachheim Fe Der. beim vormaligen leichten Infanterie Regiment Nro = ſtandene md 
von da aus zum Köni © Rurs Korps transferirte Soldat Wilhelm Fidler von — if, 
* daß in. do. e in Hr in — * —— Es werden daher 36 
uf denſtiben fahnden, ibn im Betretu Sfal arretir nd 
— — 8 KR RN. EIRN in Bifbioigbburg. einlieferh zu laffen. Den a3. May 1817. 
Dberamt Mirchyeint. 
Murdach. Dir bei dem „ten — Regiment ſtehende Obermann, Wilhelm Oberlänber, 
aus Gtosvottwar, bat ſich waͤhrend des Urlaubs non ſeinem Wohnori entfernt, unter dem Ber 
eben, daß er zum Regiment ſich bei * wolle, ift aber inzwiſchen bafeibfi nicht eingeruft, uno 
ufendälts + 5 verzeit east nun au dermuthen tft, daß ar deſertirt fehn- werde, To = 
füht mar biemit die Könige. Behörden, anf Ihn fahnden, ihn im Berretungsfall eräteifen, und "an 
ie Konimande des König, 7- fanterie» Rigimente In um Um einliefern zu laffen: - Den’ 23. "ap 
Königl. Dberamt Nardach· 


—— — — — 
— dei Gottlieb Haffelbrint, Dofs und Kamlei: Kupferdruder, Bugdrudir. 


Zuni 1817. 


Nro. 40, 1817, 305 
Koͤniglich ⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Mittwoch, 18. Juni. 





Königliche Verordnung wodurch die $$. 34. — 40. ber befonderen Beflimmungen des Berfaffungs« 
Entwurfs vom 3, März ıdı7. als allgemein gefeglich verbindend erklärt werben, 
vom 15. Juni 1817. 


u 
Bilhelm ı. 

Es find uns vom vielem Gemeinden und Unterthanen, deren Belisungen im 
gutsherrlichen Jagd» Bezirken liegen, wiederholte Beſchwerden über Wildfchaden, und: 
zugleich dringende Bitten um Ausdehnung des durd) Unfere Berordnung vom: 18. 
Jänner d. 3. angeorbneten Inſtituts ber Commun⸗Wildſchuͤtzen auf alle Gemeinden: 
des Königreichs vorgetragen worden. 

Da Wir nun die, damals einer befonderen Geſetzgebung noch vorbehaltene Aus⸗ 
dehnung jenes Inſtituts, als einer allgemeinen Landes » Polizei» Anjtalt, auf alle 
Gemeinden und alle Jagd» Bezirfe des Königreichs dem Forderungen des Staats⸗ 
Wohls und der Gleichheit Der Rechte aller Unſerer Unterthanen für angemeffen erach⸗ 
ten, und nach der in Lnferer König. Bekanntmachung vom 5. .d. M. wiederholten: 
Buficperüng nfer 'getrenes Volk der Wohlthatem der Verfaſſung, ſo weit fie ſich 
dicht auf die 

’ verordnen Wir, nach’ Anhörung  Unfere Geheimen Raths— 

7.JDie 4. 34. — so. Unferes Berfaſſungs ⸗ Entwurfs vom 3. März ı8ı7... die 

Abwendung ver Wildfchäden betreffend, haben allgemein auch) in Anfehung der: 
autsherrlichen Jagd» Diitrifte Gefepesr Kraft. . ” 

A D erechfigung , Sommun „Wildihüsen auch im Dem Gutsherrlichen Zander 


Tanditändiichr Keptaͤſentation beriehen, theilhaftig ‚gemacht werden fol: 


* Berisken aufzuitellen.,, Darf unter den in dem Beilagen B. und C. feiigelegten. 

Befimaunden und Borfchriften, ausgeübt werden. el 
ul.) Befchwerden und Klagen Der Gemeinden und Untertfanen über einen der 

023 en Ko Berordnung vorbergegangenen Wildſchaden, find 
= Mach: den bobherigen Rechts Normen und Verotdnungen zu erledigen . 
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Bom ı. Auli de J. aber, wenn das Inſtitut der CommunWildfchügen in ten 
einzelneu Henteinden nicht früher eingeführt ill, was jedoch in ihrem Belieben ficht, 
find alle Entihädigungs » Klagen nad) den Nro. J., bemeldeten Beſtimmungen bes 
BeraffungssEntwurfs zu erledigen. 

IV.) Anfer Miniſtet des Innern iſt mit der Vollziehung beauftragt. 


Gegeben, Stattgart den a3. Juni ıdıy. 
Auf Befehl des Könige. 
Koͤnigl. Geheimer⸗Rath 


| v eilage A. 
Aus z den beſonderen Beſtimmungen us Anlaß und in Hinſicht auf die a . 
zug aus ben befi | > no : — * Hinſicht auf die Verfaſſung 
5. 34. 

Das ſchwarze Wildbret fol außerhalb der Thiergaͤrten gänzlich ausgerottet wer⸗ 
den. Erhält daber ein Forſt⸗ oder Tagds Diener zuverläffige Kunde von dem Das 
fegn eines Stüds, fo int er ſchuldig, für die DBerfolgung und Erlegung beflelben, 
unter Mitwirkung der Königlichen Dber + Xemter und Orts⸗Vorſteher, deren Auf—⸗ 

eboth hiezu die Unterchanen, ohne Rückſicht auf lagerbüchliche Frohn + Pflichtigkeit, 
Folge zu leijten haben, Die gleichen Anjtalten, wie zu Derfolgung und Erlegung 
reißender Thiere zu fielen, 

j . 35. 

Der Beitand des Rothwilds fol mit der Waldflaͤche überall in ein richtiges 
Berhaͤltniß gefegt, und in demfelben erhalten werben. 

$. 36. 

An Anfehung der Hafen wird den Ober, Foritämtern und gutsherelichen Forits 
und Jagd » Pedienten zur Pflicht gemacht, ber unverhältnigmäßigen DBermehrung 
Derfelden durch fleifiges Wegſchießen und durch Treib » Zagden Einhalt zu chun. 
Diele ZTreib » Zagden find da, wo die Unterthanen zu Hand » Dieniten bey denfelben 
verbunden find, oder ſich ſelbſt Dazu erbifthen, wenigitens Einmal im Jahre, und 
zwar ın folhen Gegenden, wo Obſt- und Weinbau Statt findet, zu Anfange bed 
Winters, und wenn es die Gemeinden verlangen, zweimal vorzunehmen, , 


| $. 7. % 
Allen Gemeinden des Königreichs wird daß Necht eingeräumt, unter den feflgex 
festen Beitimmungen und Vorſchriften Communs» Wildfhügen aufzuſtellen. 
; F— 9. 38. ee BEN 
‚Eine Vergütung für einen -allenfallfigen Wildſchaden von Seite, der Staats, 
Kaffe, oder des Jagd» Herrn, den in dem $. 39. bemeldeten Kal ausgenommen, 
findet aicht Statt. 
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Wenn hingegen die Jagd + Herrn, welche die Jagd für ſich, ohne Aufſtellu 
eines Forſt- oder Jagd» Bedienten ausüben, oder Die höheren oder niederen Forts 
"und Jagd-Bedienten dasjenige unterlailen, was ihnen vorgeſchrieben ijt, um den 
Wild ⸗Schaden abzuwenden; fo find fie nicht nur dadurch dem Eraate, und die 
Fort» und YZagd+ Bediente ihrem Dienit » Besen verantwortlich; fondern fie haben 
auch den Pefchädigten dem erweislich durch ihre Schuld verurfachten Schaden zu 
erfegen. i 

— Schuld iſt vorhanden, wen 
») ihnen angezeigt. worden iſt, daß Schwarzwildbret ſich zeige, und ſie ſich 
die $. 34- vorgeſchriebene Verfolgung deſſelben, mitteljt Aufbietung von 

. Mannfchaft oder auf andere Art, nicht haben angelegen feyn laffen, 
2) wenn fie eimen unverhältnigmäßigen Rothwildſtand hegen, 
3) die Treib⸗Jagden ‚auf Hafen, des Anfuchens und Erbiethens ber Com⸗ 
munen ungeachtet, unterlaffen- 
. = m& g,; - 
Zu Weafhiegung der ſchaͤdlichen Vögel; bleibt Den Gemeinden überlaffer, ber 
fondere Flugihügen anzunehmen, welche jedoch dem Obers Forjtamte zur Beeidigung 
vorzuſtellen find. we | 
BeylageB: 
Zuſammenſtellung der‘ Verordnungen in Anſehung des‘ Commun⸗- Wildſchützen ⸗Inſtituts. 

2) Jeder Gemeinde im Königreiche ohne Unterſchied, es mag. ein Fort» und 
Kagd +» Bedienter im Ort wohndaft fein, oder nicht, iſt geitattet, aus ihrer 
Mitte einen, und wenn die Marfung von. beträchrlichem Umfang it, zwei 
unbefcholtene ehrliche Männer nad); eigener freier Wahl, au Wegpürihung 
des zu Schaden gehenden Wildes, als Kommun + Wildfchügen aufzuftellen, 
and auf ihre eigene Koften zu unterhalten. 

s. Den Bewohnern und Belisern einzelner Weiler und Höfe, wenn fie noch 
m feinen Komunal-Verbande ſein folltem,, wird geſtattet, je 5 bis 6 Weiler 
und Höfe zulammen einen gemeinfchaftlichen ——— aufzuſtellen, wel⸗ 
chem das Oberforſtamt, oder wenn es’ qutsherrliche aldungen find, bie 
gutsherslihe Forſt ⸗Verwaltung, Die Wege vorsuzeichnen hat, melde er, um, 
wo es noͤthig iſt, durch die Wälder von einem Weiler auf den andern zu 
fommen., zu nehmen bat. r 

3.) MNachfiehrnde Pedingungen. werden für die Aufitellung der Kommun-s Wild 
fehügen feilgefegt 

a) Feder von einer Gemeinde oder einer: Anzahl von Beligern von Wiilern 

und: Höfen, gewählte Wildſchuͤtz fol unverzüglich dem Königl. Oderforft- Amte vor 
ellt, und wofern. gegen: die Perſon veilelben feine gegründete Einwendung. 
ts ſindet, von. demſelben fodann über Die: ihm. obliegende Verrichtung, und dasje⸗ 
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nige, mas er dabei zu beobachten hat, wie nachficht, ausführlich belehrt, ihm die 

gedruckte Iaftruction zugejtellt, und er hierauf ohne alle Koſten beeidigt werden, meehald 

b.) von einem beeidigeen Wildfchligen , bei einer Derfehlung gegen die ihn betref— 
Fende Vorſchriften, die Entfehuldigung mit Der Unwiſſenheit derſelben nicht age, 
nommen wird. 5 j 
© €) Die anf folhe Art angeftellten Schügen follen befugt fenn, zu Allen Feiten das 
auf Feldern, Wıefen und Weinbergen gu Schaden gehende ſchwarze und rotbe Wild 
and unter Den gleihen Umitänden auch Hehe wegzupürſchen; hingegen ijt ihnen’ 

.d.) bei den durch die Gefege gegen das MWildern aAusgeſprochenen Strafen ver, 
Voten, "im Gehoͤlzen und Wäldern Wild wegzupürfchen, odet ſolche mit!’ Gewehren, 
e6- lei denn auf den ihnen; unter den oben ad 2.) angegebenen Almjtänden Durch Die 
Kömgl. Obesrforſt Aemter oder gutsherrliche Forſt Berwaldungen bezeichneten Wegen, 

u betreten. 

e.) Aufferiden Jagd⸗-Berechtigten, den ängeſtellten Commun-Wildſchützen, und 

den Königl. oder gutsherrſchaftlichen Forſt⸗Officianten in. ihren Bezirken, foll nie 

mand, wes Standes ober Amtes er fei, fid) ermächtigen, mit einem Feuer-Gewehr 
fih auf das Feld hinauszubegeben und zu —— „ Aeibelgenfalle ein folder, wenn 
er auf diefe Art betreten wird, als Wil erer anzufehen und zu beſtrafen iſt. 

© £) Auf die lleberereter dieſer Verordnung haben die Königl. Forſt⸗Diener und die 

Commun⸗-Wildſchützen ein genaues Augenmerk zu richten, und fie fogleid den betref: 

fenden Ober⸗Forſt⸗ und Oberaͤmtern anzuzeigen. 

g.) Wenn durd) einen Commun⸗Wildſchützen ein Wild gefhoflen oder angefchofs 
fen wird, fo, hat Derfelbe hievon alsbald demjenigen Königl. oder gutsherrlichen Foͤr⸗ 
fter, in beſſen Huth det Schuß gefcheben iſt, Anzeige-zu machen hi 
 h) Bon Enteihtung des Schußgeldes an die Föriter in Anſehung bes durch die 
Commun⸗Wildſchuͤtzen weggepurfhten Wilds find die Eommunen frei. 
NRückfichtlich des Jägers Rechts und fonjten aber, foll es fo angefehen werden, 
wie weun das Scüf Wild durch einen Königl. oder gutsherrlichen Forftbedienten 
erlegt worden wäre, daher der Commun-Wildſchuͤtz dießfalls Feinen Abtrag zu vers 
langen, fondern fid) mit der ihm yon Seite der Eommun ausgefegten Belohnung zu 
begnügen hat. | 
F DeylagecC. 

Anweifung, wonach fich die aufgeftellten Kommun- Wildſchützen zu verhalten haben, 

1.) Es iſt dem Commun ⸗-Wildſchützen erlaust, alles außerhalb der Waldungen 
auf Feldern, Wiefen und in Weinbergen zu Schaden gehende fchwarze und 
rothe Wildbret mit Einfhuß Der Rehe wegyufchießen. 

2.) Zu diefem Ende darf er zwar an jedem außerhalb der Waldungen gelegenen 
Platz, wo er will, anſtehen; hingegen foll er a — 

3.) bei ernſtlicher, in der Wilderer: Ordnung angedrohten Strafe in die Waͤl— 
der und Gehölze weder vom Standplatz ausfchießen, noch viel weniger mit 
Gewehr verfehen Hineingehen, und innerhalb derſelben Wildbret wegpürjchen. 
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4.) Kein Tommun-Wildſchütz darf über die Marfung feines Orts, oder, wenn 


er von den Beſitzern einzelner Höfe und Weiler aufgeftellt ift, über den ihm 
in den Waldungen, Durd) welche er von einem Hof oder Weiler zum andern 
gehen muß, von den betceffinden Fort Officianten vorgezeichneten Weg bins 
ausgeheu; eben fo wenig darf er die ihm übertragene Verrichtung des Wegs 
pücfshens einer andern, hiezu nicht beeidigten Perfon, übertragen, indem je 
der andere in dem Dezirf Unberechtigte, der auf dem Felde mit einem Feuer 


Gewehr berteten wird, nad Vorſchrift der vorliegenden Gefege beitraft wer 
den wird. 


5.) : Zum Schießen hat fid) der EommunsWildfehüg Feines andern Gewehres, als 


6.) Sobald der Commun-Wildſchütz ein Stück Wild 


u 9° 
8) | | | 
Wildbret nachitellen, viel weniger das Wildbret duch Mannfchaft oder Feld⸗ 


einer Kugelbüchſe zu bedienen, und damit der betreffende Förfter oder Jagd⸗ 
Pediente gewiß fei, daß von niemand anderem, als den aufgeftellten Bild» 
ſchützen gefchoffen worden, fo fol demfelben eine Kugel von jeder Büchfe abs 
gegeben werden, um daraus, wenn er ein angefchoflenes Stuͤck Wild findet, 
beurtheilen zu fünnen, ob es von einem CommunWildfchügen oder Wilderer 
gefchoffen worden fei. 
efhoffen oder angefchoffen 

"hat, ſoll er ohne Verzug dem Föriter, in deſſen Se der Schuß geihehen, 
bievon Anzeige machen, und Demfelben auh ben Platz des Anfchufles 
zeigen, im übrigen aber | 

hat ſich derfelbe ohne weiteren Anſpruch, mit ber ihm von ter Commun aubr 
„gefeßten Belohnung zu begnügen. | 

Kein Commun-« Wildfehiz foll einen Hund bei fi führen und damit dem 


hüter ſich zutreiben laſſen. 


9.) Hat derfelpe nicht mur ſelbſt bei ernſtlicher Strafe nach diefer Anweiſung ſich 


pünftlich gu achten‘, fondern auch ein genaues Augenmerk auf die Lebertreter 


vorstehender Verordnung zu richten, und Diefelbe ohne Nachficht fogleich dem 
- KRöniglidien Oberforſtamt anzuzeigen. 


Allgemeine Verordnung, die Organifation der Gemeindes Deputirten betreffend. 
Bilhbelmi. 


Wir Haben‘ in Unferm Berfaffungs » Entwurfe $. 104. den Gemeinden bes 


Königreichs Die Befugniß eingeräumt, einige Stellvertreter zu Wahrnehmung ihres 
Intereſſes den Magijtraten gegenüber zu mählen, die nähere Beſtimmung ihrer 
Wirffamfeit aber einer befonderen Geſetzgebung vorbehalten. 


Zwar waren ſchon in früheren Zeiten und in älteren Gefegen Gemeinds . Depu⸗ 
tirte in Den Erblanden angeordnet, aber die der Entwicklung einer wohlgeordneten 
Eommunal » Derfaffung ungünftige Repräfentation in Den vormaligen Erblanden bat 
ihre Wirkſamkeit unbejtimmt gelaffen, und fie it Dadurch ganz unbedeutend geworden. 


“ 
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Um ihr daher eine erneuerte, dauerhafte Begruͤndung zu geben, verordnen Wir 

nach Anhoͤrung Unſeres Geheimen Rathes, wie folgt: 
4. 1. 

Jede, in einer und eben derſelben Munieipal⸗-Verbindung ſtehende Gemeinde, 
fie mag nun aus einen Orte, oder aus mehreren einzelnen Orten, Weilern oder 
Höfen gebildet feyn, wird, gegenüber von dem Magiftrate, für Gegenſtaͤnde der drt- 
lichen Berwaltung durch GemeindeDeputirte vertreten. ; 


4. 2. 

Die Zahl diefer Deputirten it in jeder Gemeinde, gleich derjenigen der Mit 

glieder des Magiſtrats, mit Eintechnung Des demfelben vorfigenden Beamten. 
. %. 3. 

Die Ernennung der Gemeinde» Deputirten beruht auf freier Mahl der Bür— 
gerſchaft. Jeder active Vürger einer Gemeinde „ ohne Rücficht auf jew Dermögen, 
iſt bei diefer Wahl zu fimmen befugt. Dur Gantleute, Verſchwender und diejeni— 
gen, welche wegen eines Verbrechens peinlich beſtraft oder in einer noch unerledig- 
ten. Unterfuhung verflochten find, werden von der Abſtimmung ausgefchloffen. 


$. 4. 

Wählbar zum Deputirten. if, ohne irgend eine meitere Befchränfung ,„ jeder, 
der das abſte Jahr feines Alters zurückgelegt bat, bürgerliche Rechte in der Ger 
meinde genieft, und bürgerliche Lajten trägt, zur Zeit feiner Frnennung nicht Mit 
glied des Magiitrats iſt, und diejenigen Eigenfchaften beſitzt, von welchen das 

timmentecht ın den vorhergehruden Paragraphen abhängig gemacht iſt. Wird ein 
Gemeindes-Deputirter zum Mirgliede des Ma.iftrats erwählt,. fo’ fann er in denfels 
ben nur nad) Miederlegung feiner Stelle als Deputitter eintreten: . 
4. 6 

Bei der Wahl entfcheidet bie relative Stimmen, Mehrheit, und: wehn zwey 
oder mehrere eine gleiche Anzahl Stimmen erhalten, ſo giebt das natürliche Alter 
den Vorzug · 

I. 6. 


u; ri Amt eines Deputirten dauert 2 Jahre, indem jedes Jahr die Hälfte 
austritt. 

Nur nad Verfluß des erften Jahres tritt eine Hälfte, und zwar bey ungerader 
Zahl die Fleinere nach dem Loos aus. — — 

Die Wahl wird von dem erſten Orts⸗Vorſteher, unter Zuziehung der zwei 
alteſten Magiftrats » Glieder und der zwey dälteiten nit austretenden ——— 
Deputirten vorgenommen. Das Actuariat verſieht der gewöhnliche Actuar der Ger 
meinds+ Deputitten:. 
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Da bei der erſten Wahl dieſes nicht ſtatt haben kann, ſo werden bel dieſet 
durch den Magiſtrat zwey Urfunds + Perfonen aus der Bürgerſchaft und ein zum. 
Yetuariate touglicher Bürger zugezogen. 

Die Abſtimmung gefchieht von dem Stimmgeber in Perfon, durd Uebergabe 
eines Zettels, auf welden fo viele Perionen, als gewählt werden follen, mit der 


Nahmens » Unterfhrift des Stimmgebers famme der Zahrszahl und dem Monarstag 
aufgezeichnet find. 


Sogleich nah PBeendiaung der Wahl wird der Erfolg berfelben den Gewaͤhlten 
befannt gemacht. Sollten ſich bei Einzelnen derfelben Anftände zeigen, fo ift dars 
über fchlennig aus den Amtsorten an das Dber » Amt, aus der Dber+ Amts» Stadt 
an dıe Megimmmals Behörde Bericht zu erftatten. 3 

Das durch tie Wahl neugebildere Collegium der Deputirten tritt,“ fobald als 
möglich, auf dem Ratchhaus zufammen, um aus feiner Mitte einen Obmann und 
einen Actuar zu wählen. . 

Am nähitfolgenden Sonntag wird bas neue Deputirten Collegium der ver» 
fammelten Buͤrgerſchaft durch den erſten Orts-Vorſteher mit der angemeflenen Feyers 


lichte auf dem Rathhauſe vorgejtellt, und auf den beigefchloffenen Eid in Pflichten 
geno:nmen- 


I. 7. 
Es it Micht eines jeden Bürgers, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen, 
und ſich der Stelle wenigitens auf zwey Jahre laug zu unterziehen. Machher aber 
kann er ſich zwey Jahre lang entfchuldigen. 


Da jedoch außerdem Fälle einer gegründeten Ablehnung, 3. DB. ben Gewerbs— 
leuten , die viel anmwejend ſeyn müſſen, bei kraͤnklichen, ſchwaͤchlichen und alten 
Perſonen, deufbar and, fo tritt hier das Erkenntniß des Ober» Amts ein. 


$. 8. 


Pefoldungen oder Wartgelder erhalten die Gemeindes Deputirten nicht. Nur 
wenn fie in Gemeinde» Sachen außer der Orts» Marfung Verrichtungen haben, iſt 
ihnen der communordnungsmäßige Taglohn und die Zehrung vom ber Eaffe, oder 
von den Perfonen, die es betrifft, zu reichen. 


I. 9 

Die Gemeinde» Deputirten find berechtigt , nach vorangegangener Anzeige bey 

dem eriten Otts⸗Vorſtande, fi unter der Direction ihres Obmanns, auf dem 
Rathhauſe, oder an dem fonft zu öffenclihen Zufammenfünften beſtimmten Drte zu 
verfammeln, und fi über Gegenjtände. ihres. Gemeinde » Wefens und Stadt, und 
Amts + Berbandes zu befpredien und zu’ beratben. Gie führen ein kurzes Ptotocott, 
und drücden ihre Meinung in beitimmten Sätzen aus. 2 | 5 


dız 


i . 10. 

Ihnen fieht die Befugniß zu, vu Dres » Magiftrate Wirnfche, Borfchläge und 
Beſchwerden im Abficht auf die inneren Verhältniſſe und die Berwaltung der Ges 
meinde, auf die fie entweder felbit oder durch andere Würger geleitet werden, vor» 
gutragen, und, wenn derfelbe nicht darauf eingeht, oder feine die Deputirten berus 
higende Erläuterung giebt, folhe an das Dversämt, und zulegt auch an die höhere 
Behoͤrde zu bringen, 

Einzelne Bürger fünnen dergleichen Borträae, die nicht ihr eigenes Privatı, 
fondern das Üntereffe der ganzen Gemeinde betreffen, nicht anders, als durd) die 
Gemeinde» Deputirten machen, welche das Anbringen zu prüfen, im Fall der Un— 
ſtatthaftigkeit dieſelben zu belebren, und, wenn fie fich nicht dabei beruhigen, derfels 
ben Beſchwerde mit ihrer Bemerkung zu begleiten haben- 


$. n. 
Ein Zufammentriet der Deputirten mit der Gemeinde findet nicht Statt. In 
erheblieheren und: wichtigeren Gegenjtänden aber fünnen fie bey dem Magijirate auf 
DBernehmung der ganzen Bürgerfihaft antragem, welches ohne befondere Gründe, 


über die bedürfenden Falle das Ober» Amt zw cognofeiren hat, nicht abgefchlagen 
merden darf. 
$. 12. 


Da es in dem Zwede des Anitituts der Gemeinde + Deputirten liegt, daß mits 
telſt deifelben einer Seits die Bürgerfchaft von der Verwaltung der Gemeindes 
Angelegenheiten im fteter genauer und umverfälfchter Kenntniß erhalten, anderer 
Seits durch einen geordneten Einfluß der Pürgerfchaft auf diefe Verwaltung, die 
Geſetzmaͤßigkeit derfelben und ihre unverrückte Richtung auf das gemeinfame Wohl 
geſichert und dadurdy Ordnung und gegenfeitiges Vertrauen befördert werde; fo 
folgt hieraus, daf ber Magiitrat den Gemeindes Deputircen von allen wichtigerem 
Gegenſtaͤnden, welche die ganze Gemeinde, ihre innere Verhaͤltniſſe und ihre Oeko⸗ 
nomie betreffen, in der Art Kenntniß zu geben hat, daß ſie im Stande ſind, ihrem 
Berufe zur Mitwitkung in Anſehung diefer Gegenſtände nachzukommen, und mit 
der gehoͤrigen Einſicht die Wuͤnſche und Anſichten der Buͤrger in Anſehung derſelben 
zu pruͤfen und vorzutragen. 


$. 13. 


Bey jeder Veraͤußerung von Gemeinde ⸗Vermoͤgen, jeder bedeutenden Ver⸗ 
änderung in Anfehung des Grundſtocks, der Benugungs + und der VBerwaltungss 
Art deffelben, bey Beſchließung neuer bedeutender, beftändiger oder vorübergehender 
Ausgaben , Entwerfung des Communfhadens » Projefts , und Negulirung der Vor- 
fpann » und Quartier s Taren, find: daher die Gemeinde» Deputirtem in der Maße 
beyzuziehen, daß, ehe der Magiifrat über einen ſolchen Gegenitand beſchließt, er Die 

emeinde + Deputirte über ihre Meinung, unter Mittheilung aller zu Beurtheilung. 
ber Sache gehörigen Notizen, zu: pernehmen hat, welche Gemeinde, Deputicten: for 
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“ir 

‚dann unter ihrem Obmann ohne Beifenn der Orts Vorfteher ſich zu berathfchlagen, 
und ihre Meinung dem Magijtrat, entweder fchriftlih, oder Durd) ihren Ob— 
mann und zwei ihrer Mitglieder muͤndlich vorzutragen haben, worauf, im Abweſen⸗ 
beit der Bemeinde » Deputirten, der Magiftrat ſich berathfchlage- und beſchließt. 
‚Der te Beſchluß mit. feinen Gründen ift von dem Magiitrate den Gemeindds 
‚Deputisten ‚bekannt zu machen. Beruhigen diefe fich aber hiebey und-bey den ihnen 
„gegebene Erlänferungen nicht, ſo ftebt ihnen der Recurs an das Ober, Amt- und 
in weiterer Folge an die höhere Behörde offen, zu welchem Ende ihnen auf Ber 
- ‚bangen jedesmal,fogleih eine Abfchrift des. Protokolls zuguftellen ift. Jedoch wird 

—* inen ſolchen Kecurs die Vollziehung des magiftratifchen Beſchluſſes nicht auf: 
‚gehalten , wehn nicht eine ausdrücliche Anhibition erfolgt. \ 
0 Di An icht und Erflärung der Bürgers Deputirten in allen vorftehend bezeich⸗ 
‚nefen Aälen iſt jedesmal in dem magiftratifchen Protofolle zu beinerfen, und ale 
Unfere für die Communal YAngelegenheicn conftituirten Behörden find angemiefen, 
auf diefes Erforderniß ftets zu ſehen. — 
* — 9. 14. 

- a Abſicht auf das Gemeinde⸗Rechnungsweſen haben bie Deputirten ber Publis 
kation der Rechnungen, und der Abhör derfelben anzumwohnen,. womit jedoch die 
Befugniß der übrigen Bürger des Orts, bey der Pufication zu erfcheinen, nicht 
ansgefhloffen wird · 7 

Auch iſt die Rechnung nach der Publication derſelben vier Wochen Tang auf 
dem Rathhaus oder an dem ſonſt zu magiſtratiſchen Zuſammenkuͤnften beſtimmten 
Drte in ein taugliches —— legen, fo daß die Gemeinde⸗Deputirten dieſe 
"Zeit über fie nach, ihrem Sutbefinden durchſehen und prüfen, auch Dazu ben vers 
widelten Fällen einen Sachverſtaͤndigen, zu dem fie Bertrauen haben ,. nad) davon 

uvor dem Magiftrate oder dem Dberamt gemachter Anzeige, beiziehen Fönnen. 
ex Schlüffel du dieſem Zimmer iſt für dieſe Zeit dem Obmanne der Gemeinde, 
‚Deputieten anzubertrauen, der für die Unverleßbarfeit der Rechnung während Dies 

———— orantmortiich iſt. 

Die als Beylagen der Nechnung dienenden Urkunden, welche der Rechner zu 
feiner eigenen Legitimation braucht, ift diefer den Gemeinde, Deputirten nur im feis. 
He Gegenwart zur Einficht zu: geben ſchuldig. ——— 
Daß dieſer Verordnung Folge geleiſtet worden fen, haben bie Gemeinde ⸗Deyu⸗ 
—— beurfunden, und dieſe Urkunde iſt dem Reviſorate mit der Rechnung eins 
aufenden. } * 

6. 16. 


“Bey Zuſammenberufung von Amts-Verſammlungen hat das Oberamt von 
allen wichtigeren Gegenſtaͤnden, die bey ſolthen Conventen in Deliberation kommen, 
wohin insbeſondere die oben 15. erwähnten, inſofern fie ganze Oberaͤmter be⸗ 
treffen koͤnnen gehoͤren, „in den zeitlich zu erlaſſenden Convocationsſchreiben Er⸗ 
wahnung zu chun, damit. ber Orts» Magijirat, unter Vernehmung ber Gemeinde⸗ 
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Deputirten darüber berathfchlage, und feine —— dem Amts + Oebutltten 
smittheile, mweldye derfelbe der Amts + Derfammlung zur Kenntnig bringen, und diefe 
in ihre Protofol aufnehmen muß, doch ohne bey der Abftimmung daran gebunden 
u fegn. a a 
er Wo hingegen bei dergleichen Gegenfländen einjefne Gemeinden inteteffire find, 
‚entweder, weıl es ſich um ıhre privatıven Rechte und Zuſtaͤndigkeiten gegenüber yon 
dem ganzen Oberamte handelt, oder weil fie durch Befchlüffe der Amts» Berfanms 
lung vorzugsmeife betroffen werden, wie 3. DB. bey Amts und Onartiers + Berglei- 
ungen und bey Regulierung der dieffallfigen Taren, da hat das’ Ober » Amt "6 
der Einberufung dazu die Gegenſtaͤnde beſſimmt nahmhaft zu machen, die Einbern⸗ 
fung ſelbſt aber ‚fo zeitlich, und wenigens acht Tage vorher, zu ertäffen, damit die 
Drts » Magiftrate unter Bernehmung der Gemeinds + — Le fih darüber beras 
‚then, und ihre Amts» Deputirten inftruiren fönnen, an welde Inſtruction ‚oda 
diefe für folche Fälle gebunden find. N en 
Bey den Amts-Berfammlungen felbft aber haben’6 Yon den Gemeinds Depurit⸗ 
ten Stadt und Amts anzuwohnen, und zwar aus der Amtsſtadt der Obmann und 
‘ein Depütirter, von den Amts» Orten aber 4 Obmänner, -wobey ‚Die Amts» Orte 
‘nach einem fejizufegenden Turnus abwechfeln. a Er eat 
Dieſen ſteht Hirbei das Recht zu, ‚über Befchlüffe der Städt » umd, Amts, Vet⸗ 
fammlung ſich zu duffern, und au‘ Vehrartions Einholung von Dei nen Coins 
muns Borjtänden in dazu geigneten Fällen anzutragen, auch zur athung über 
ſolche Befchlüffe und einen etwa dagegen zu — ine Berfammlung 
:fämtlicher- Obmänner der Bürgers Deputirten aus ‚Stadt und Amt zu, berufen. 
Diefe Schritte der Bürger » Deputirten, ‚haben jedoch wicht die Wirfung, "dag die 
Beſchluͤſſe der Stadt + und Amts + Berfammlang unvollzogen bleiben müßten... -., 


rihpm..: ne are 


— 6. 76: LEG MN * f 

.. Wenn über die Anwendung * Ausfhrung dieſer Beto tvnunh tee ihr 
Zweifel entſteht, fo iſt von dem Ober⸗ Amte an die Regiminat, Behörde Bericht zu 
‚ erflasten, und deren Entſcheidung einzuholen. I EEE 
2153 9; s . d. 17. 4 z TICHER — er 
Wir verfehen Uns nun gu den Magiſtraten, nnd, vorzügſich zu Unſern Ober 
Beamten, AA den Zweck diefer —— ein Durch Oeffentlichkeit uud; nee, 
"ihr zu’ begruͤndendes 'uhd zu Anterhaltendes "Mertratten in die innere »Denmaltung 
der Gemeinden, ftets im Auge behalten, und durch gleichbaldige Erörterung, und 

Erledigung vorfommender einzelner Beſchwerden dahin zu mirfen traditen werden, 
"dag eine Däufimg von Klagen, als die Haupmuelle weitläufigen und fobarer Eoms 
miſſionen, foviel moglich vermieden bleibe. rue er * 


ind 


. . 18. 
ei Don den Gemeinde + Deputitien ber erwarten Wir , daß ſie Vertrauen, Muse 
Zufriedenheit und Gehorſam in der Gemeinde ju befbrdern ſuchen, und nach der 





BY 
ihnen —— Mitwirfung und Einſicht bei den maaifetifhen Verka lungen 


fih von A en, Die ihnen etwas aufftoßgen, oder zu ihrer Kenntniß gefättgen, 
alen, Dingen. genüglic) unterrichten, die darüber gegebenen Auffelüfe forgfältig er⸗ 
wägen, und 7 wohl hüten werden, Uns oder Unfere Koͤnigl. Behörden: mir uͤnge⸗ 
gegründeten Klagen zu behelligen. | 
» Wie denn diejenigen, die ihren Beruf mis Eifer und Redlichkeit erfüllen, Unfes 

rer Königl. Gnade verfichert feyn dürfen. 
Sdollten jebod ‚einer oder mehrere Gemeinde, Deputirte ihre Berhältniffe zu 
Erregung und Unterhaltung von Unzufriedenheit und, Unruhe mißbrauchen, fo. m 
Unfere Regiminal Behoͤrde gegen fie mit Strafen vorfchreiten, fie, von der Depu 
— — und nach“ Befund der Umſtaͤnde wohl auch ‚noch geſchaͤrftere Einfeir 

ungen tre . | Sr i a . im © 2 u” 10 1m 7? 
>> Da übrigens durch die Art der Ernennung und. die Wirkfamkeit, die Wir ig 
vorſtehender rordaung den Bürger » Depusationen- gegeben haben, denjenigen 
Nüdfichten zur Geuüge entfprochen ift, welche die Beſtimmung Unferes Berfafungss 
Entwurfs $. 96-, daß die Mitglieder des Raths a zur Hälfte austreten und 
neu gewählt werden follen, veranlaßt haben, fo wollen Wir diefen Paragraphen hie 
mit dahin abgeändert haben, daß die Magiftrars + Glieder, die jedoch nadyrs. 95. in 
ber. Zufunft durch die Bürgerfchaft zu mwahlen, und, wenn von dem Magijtrate feine 
gegründete Einwendungen gegen die Gewählten gemad)t werden Fönnen, in denfel 
ben aufjunehmen. find , auf Lebenszeit ernannt werden. 

tuttgart den 7. Juni 1817. Auf Befehl des Königs. 
| ‚ Königk Geheimer Rath. 
1. Kormular zu Weeidigung ber Gemeinde: Deputirten, i 

ZIhr ſollet alß erwaͤhlter Deputirter der Gemeinde N. N, geloben, und einen leiblichen 
Eid zu Gott, dem Allmaͤchtigen, ſchwoͤren, dem Allerdurchlauchtigſten König und Herrn, Herrn 
Wilhelm, König von Württemberg 2c., getreu und gehorfam zu ſeyn, nad 
der über eure Rechte und Pflichten ergangenen allgemeinen Verordnung und der euch dort 
—5 Mitwirfung und Einſicht bei den magiſtratiſchen Verhandlungen das Beſte euret 
Serhein zu wahren, Winfche, Vorfhläge und Bitten, die ihr entweder von felbft, oder auf 
ranlaffung eurer Mitbürger an den Magiftrat bringet, und deſſen Beſcheide und Erläutes 
ungen darüber genau und gewiſſenhaft zu prüfen, und bei den höheren Behörden, Klagen, 
Yon deren Grand ihr euch micht zuvor forgfältig überzeugt habt, weder felbft anzubringen, 
no durch euern Rath anhängig zu machen, aud in Sachen gemeinen Stadt und Amts, 
und, befonder& im Fall iht zum Gemeinde » Deputirten bei der Amts » Werfamminng ernanıg 
würdet, eure Pflicht treulich a beobachten ; uͤberhaupt aber in diefer eurer -@igenfhaft dahin 
ju wien, daß Vertrauen, Ruhe, Zufriedenheit und Gehorfam in eurer Gemeinde befördert 


z a4 nd und ohne Gefährde, | 
hl zur Berichts-Erftattung über die vollzogene Aufftelfung der Gemeinde-Deputirten, 


“Mm i xraͤmtern wird in Beziehung auf die allgemeine Verordnung über bie 
Ph as epntigten aufgegeben, ijech vier Wochen von untengefeptem Tage 


ex 
316 
an, an das Departement ded Innern, Sektion der innerm Koniiniftration,, Bericht zu "erftäte 


ten, ob und wie die Anftalt der Gemeinde» Deputirten gehdrig in Wirkfamkeit getreten ſey. 


Stuttgatt den ad. Juni 1817. Minifterium des Innern, =" 
v. Kernen 


Re — Die Errichtung einer freiwilligen Hülfskaſſe. 


Unm den Amts, Eorporationen und gemeinnüsigen Staats’ Infituten das Aufs 
bringen der Mittel zur Anfhaffung von Suftentations » Früdten und zur Armen⸗ 
Defchäftigung zu erteichtern, und dem Zinswucher vorzubeugen, haben: Seine 
Königtihe Majeſtaͤt, auf Vortrag des Königl. Geheimen‘ Raths, die Durch 
Beranlaffung der Eentralleitung des Wohlthätigfeits + Vereins von .einer Privar 
Gefellihaft angebotene Errichtung einer befondern, unter den Schu und die Gas 
rantie des Staats zu ſtellenden, freiwilligen Hülfskafle nach dem folgenden Plane 
allergnädigft genehmiget : v7 
Plan zu einer freiwilligen Hülfsfaffe. 


; 1.) Der Geheime Hofrath Dr. Eotta verbindet fi mit mehreren foliben Bas 
terlands » Freunden, um unter dem Schutz und dei Gemährleiftung‘ der Regierung - 
eine Huͤlfskaſſe zu errichten, welche 

3.) die DBeitimmung bat, gemeinnügigen Staats, Anftituten, für welche die 
Staatskaſſe Gewaͤhr leifter, fo wie auch den Dberamts,» Eorporationen , welche einer 
ſolchen linterftügung bedürfen, an die Amtspflegen 

zunaͤchſt zur Anfchaffung von Gujtentations » Früchten, und dann 
nach Berhältniß der Mittel der Hülfskaffe auch zu Beſchaͤftigungs⸗Zwecken 
Anlehen gegen mäßige Verzinſung vorzufchießen. Ä a 
» 5.) Die Zinfe werden in feinem Falle höher als zu 
Fünf vom Hundert 

beflimmt, in dem Falle hingegen verhältnigmäßig herabgefegt werden, wenn bie 
Hülfsfafe Durch unverzinsliche Beiträge oder durch Einlagen um geringere Zinfe 
hiezu in den Stand gefegt wird. — 

4.) Die Zurückbezahlung dieſer ——— beruht auf Uebereinkunft zwiſchen de 
Amts/-Corporationen und der Adminiſtration der Huͤlfskaſſe, und bey größeren m 
Sehen mwırd auch eine theilmeife Heimbezahlung auf vorausbeilimmte, oder 3 Monate 
zuvor angefündigte Termine zugeltanden werden. | 

Uebrigens iſt Das, was hierüber durch Lebereinfunft feitgefegt worden, in den 
Schuldverfchreibungen auszudräcden, welche die Oberamtd,Eorporationen. ber Hülfss 
kaſſe in Krems Form auszujtellen haben. sun —— 

6.) Die Hülfsfaffe wird gebildet durch Capitalien, welche bie Gründer der Ans 
ſtalt zufammenlegen,. und durch Anlehen, welche ihr von andern in großen oder klei⸗ 
nen Summen hiezu anvertraut werden. | | er j 
6) Alle diejenigen, welche die Mittel hiezu befigen, werben aufgefordert, an der 
Gründung diefer wohlthätigen Anſtalt Theil zu nehmen. Da EL EB | 
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e Summe von wenigſtens Sodo fl. beitragen, werden 
und nehme Theil an der Adminiftration, welche 
durch einen Ar er u erwahlenden/ Ausſchutʒ 


üben. 
Bein, weide ke Summen beitragen; find Gläubiger Der Sefeufhaft. 
2 ſoferne nicht einzelne Theilhaber “mit geringeren Zinfen fid) begnügen, 
oder für Beiträge auf furze Zeit auf Zinfe ganz Verzicht leiiten, werden aus den, 
- te ee anvetttauten Oelvern, fünf vom Hundert jährlich als Zinfe zus 
9:) 8 Capitalien Bleiben, wenn nicht bei der Usgäße derſelben an’ die Huͤlfs⸗ 
ei etwas anderes beftimmt wird, a Jahre vol, Hay eloͤſt ftehen.' 

YNadh ee | zweier Jahre wird die Zurückbezahlung nach einer 3 Monate 
zuv or — uffündigung, welche dem einen wie dem andern Theile frei 
ſteht, unfeblbar eleiftet. 

" ,a1.) Weber die Verwaltung der HuͤlfsCaſſe undi über die Berwendung der ihr 
anvertrauten — wird alle ‚Sehr, und. erſtmais * —— 1818 Öffentliche 





ei g abgelegt werden. 63 
Die activen Mit lieber ber Seſellſchaft verbinden ſich ſolidariſch gegen die 
— — und- iger, daß die zur Huͤlfs⸗ Eafle geleiteten Beiträge 


nur allein; gu der $. 2. angezeigten Beftimmuug, werden verwendet und die $- 8. 10. 
und ıx: hinſichtlich der Perzinſung und, Heimbe ahlung. ber Gapitalien fo wie bins, 
fichtlich der Rechnungs ‚ Ablegung — — volltommen werden erfüllt 
werden. m J 

8. Aeherdies ſtelt die Regierung dleſe Anſtalt unter — befondern & 
nub' indem ſie an ——— der. Huͤlfs-Caſſe durch eine Kodnigl. u, 
miffion Theil — übernimmt ſie die Sewaͤhrleiſtung für ‚bie der Hülfs » Caſſe 
anvertrauten Gelder. „........ 

4) Die Regierung bewilligt «i Portof reiheit für. Diejenigen eitzäge, welche 
auswärts der durch die Koͤnigl. sin der Haufe + Lafle, ielenigen eitndge i d 

’ „162 Imwirhen, bis die Hölfs-Geſellſchaft ſich mehr ;ausgebilder hat, und, 

was-h.. 7 beikimmt if, in Tomithung fommen- fann, übernimmt der Geheime: 

Sofrarh de unter Beiziehung eines Königl. Commiffairs, die Adminiftration 
— Huͤlfs⸗Eaſſe allein und unentgeldlich, mit allen den Rechten und Verbindlich⸗ 
— welche den activen ‚Mitgliedern ber Sefellfpaft 2% Diefer Urkunde zus, 
— 

1 Bellte: das Eapicht der Hölfes Eafle die Summe von 100,000 fi. üserfteigen, 
und die Adminiſtration der Caͤſſe dann nicht mehr unentgefblich beforgt ‘werben; fo 
wird die R jierung mit der Hulfa » Geſellſchaft eine befondete Uedereinkunft zu drm' 
Zwede tre 34 die Adminiſtrations⸗Koſten Durch irgend eine Staats-⸗Caſſe ge⸗ 
bedt, werder "und in A gel die von dem Amts⸗Corvotationen zu — 
Zinſe über 6von 100 er rden muͤſſen. 
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‚Indem. man \ Diefes andurch zut allgemeinen» Kegntniß bri e n * 
Ueberzeu ug daß alle, Diejenigen iger ihre. Umſtaͤnde es ag m 8 
von ſelbſt aufgefordert ſinden werden, 4 verzinsluhe a oder. um Inn 
in die Hülfsfaffe zur Gründung diefer Anitalt und * — ihrer — 
Beſtimmung beizutragen Genttgart «den 11. Juni aßı7.. 

‚Minifterium- des an und het — 


—5 Otte. 
u — deri Geftüts : Beiträge: betreffend, ı Dr / 
Die Ober⸗ it angewieſen, die jeden. J t8, tro. 1. May eingus 
zie henden Geftäte: Shared Ai nr die Verfallzeit An‘ die König. ke faffe in 
zujenden , und diefes für heuer, ge A. 


it- BR eſhehen, unver zuͤglich na 
Stuttgart den 11. Juni 1817. * am Se He Bu 


Da Ge. Königl Möjeftärden. — ei Kaffe» Surrögate aller 3 Art 

auf =fl- Sfr. per Genturcherabgefegt haben; & wird, folcheg hiemit zur 

richt und Nachachtung — — tuttgart den RA 
Br ktiound 








Se. Koönigl. Majeftät Haben — — vom vB. gusi die * Buch ⸗ 
halter⸗Stelle bei der Ac ſ Redimungs- Kammer dem: bispetigen — Lachenmaier 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 1b 794 

Sı. König! M — haben | 11. diefes Monats dem Unterftaiger. Ben 
gel auf der Stuf-Erzgtübe in Yalen, weicher bei’ ber. ueberſchwimmung⸗ den 
amts · Verwalter Faber von Waferaffingen vom Ertrinten gerettet hat, aebea einer übe 
lohnung die filberne Civil» Berdienft: Medaille gnaͤdigſt zu ertheilen geruhtin i dam 
1, ‚un 

Biberach üm dem Jordan⸗ Bade in’ feitten verfähiebenen- Gebäu und · Un 
lichen — zu —52 — und Bi 8 —* 8* ———— ** * 
die Bad = Zimmer treibende Leitung heuzuftellem, ı iſt *. cum —2 — — vprigen ne 
und im heurigen Fruh⸗ Jahre fo. for arg worden, baf FR W 
An Maturs Reizen wird der Joͤrdan, eine Stunde von ber Gr entferne! b Seen Teig on 
troffen, und feine Heilfräfte haben ſich Ichon an fo vielen Leidenden auffallend erprobt, vaßß — 
tet der bisherigen mangelhaften — und Bedienung, dieſes Bad nicht nur aus ber ſtart 
völferten Gegend, fondern felbft vom Yuslande durch Perfonen aus allen Ständen zahlreich km 





wurde. Noch häufigere Benügung deſſelben ift kunftig zu vermutben, weil jeßt mehr Ratım 

Beherbergung gewonnen und für Die —32 — n —— Re € et des ſchon ai 

er enehmen Aufenthalts, au mtzniefane HE Ir, nachdem kürz⸗ 
noch eine angrenzende — eſe damit vere 4 Werben | Din üben t eine: Mapdle,» mut, & 

8 eine Glocke und eine neue Uhr enthaltenden man; das gi Badhqus, : bad, Mrımp 

haus, das Wirthshaus, dad Baurenhaus mit’ Scheuer und Stallungen , —* Kutſchen 

Stallın en, ein Bad = Keifelhaus.,.. eine. Waſchküche, an FR Schidein 

33/8 rg. 27 Rth. Gärten wopon der größte Theil meuerlich mu Day umen Dicht, u 










dig 





der Wad + Gäfte zu ift. 
Ba ausiweifen, Sinlänglics Bermögen yon —— Pa; * u iR: um 
2 dingegen 


daß eine ıwhärige. Ban in in Pa ‚dreifachen Gefchäfte fi ein er 


a: ‘fo »feftgefi 
—— Be far, ae weil man bei der Ga Bi De ft guch auſſer ‚den Al, 
\ kam, weil ſchon das abholende kalte Heilwaſſer Ar einen —3— 
tenden M er weil alle Gebäude folid hergeftellt Nude ur, Pacıs » Verhandlung ift 


‚Die . beſtimmt, an welchen die Beſtands ** orgens 9 Uhr im Jor⸗ 

dan ucht werben. Den 1. uni #Bı7. Koni ai StiftungsPerwaltung, 

&horn Der Beutel ſpach. Der: bei: —* 5ten Königl. * anterie-Regiment geſtandene 
bar Georg Dee in in en deſertirt, wes halb fämtliche hoch = und wohllo b⸗ 








che Obrẽgke un Salate: ihn im —F—— arretiren und wohl⸗ 
währ — ——— —* n laffen. Den 21. Mai, 1817. 
vet ‚Soldat Sebaftian open von Sienen, hat fich unterm 16, d..M. aus der 
Brütigart vensfernt. Da der ſelbe wahrjcheintich defertirt Aft ;.fo, werden fünsliche hoch un 
igels' und, andere Behörden, hiemit geziemend erfucht, auf,.gebachten Schwarz ger 
ihr menge Falk —— und wohlverwahrt anher einliefern zu laffen. Den 
i — 6 he Oberamt, 
2 — 


ir * si Ir - 
Sud en. en alifirte, — "inter dein Militär ndene Tedi 
Puriche, KEN Age ‚Geste hat fich vor eint er er a, ns * 
Dauſe antferug:, ſchein ein vagirendes Leben ‚su führen und fell n geht’ eines ——— ihn an⸗ 
Diebftahls. ‚gar: Unterfuchung gez werden. . Da 868 Bl 
ift, fo werden fämtliche Gas und Poligei:Behürden * uf —— — 


md ihm i mir Sm 1. bieber liefern. zu la Signalement: Johannes Scherle 
in —— An bat * — me, ne foissige Näfe, eingezogene- Lippen, weiße 


’ Kinnz.rürhlichten ‚nicht ſtarken Bart, bei feinem weggehen Ton Haufe “ einen 
Bine. oa Ai Bi ng et runden Knöpfen, „ Fienp auge Feinkleider ——— 
7e. nigl. Oberamt. 


I Bad rn Dem‘ Jalob ei im Eiachthal vel Dodel & hieſigen Dberamte "würde in“ der 
Mache 7 eine —— falbe ee! welche auf der "Stirne eirien Stern bat, ühd'in oiren 
ta 


5 u ufliz: und Polizei⸗ Behorden werden 
’etfucht, —— * — 38 ſabndes aß, ihn auf Sam — * 


amt. 








ig 5. Juni von Yo Bid 42 Uhr iſt a hanfe zu 
— Be Sei Er Die ans Ci. Serien — 
7 Kr » 8 ch) 7 ug dv 







wem das 


... BE" wand... - 
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Aben ehe das Pfarrhaus beſchl ſich eingeſchlichen und! verſteckt 
rag Bi und eg keine Spuren zum "Aufbrecyen oder Einfteigen. ‚gefunden, 7* a7 
mun bisher umerachtet aller Nachforſchungen, den Dieb nicht eut decken fonnte,, ſo werden alle bi 
und wohllöbfiche Obrigkeiten hiemit geziemend. erfucht,; wann ihnen von dieſem Dieb * etwas 
kannt werden ſollte, ſolches in möglichiter. Bälde ven: biefigen DOberamt zu! wiffen zu 
bietung aller Gegendi in Ähnlichen gäuen. : Deni6, Zuni 101. Konigl. — 
—— Der unterm 16.5, M ——— verfolgte Betr Derrüger Martin. 
von Laibah, Oberamts Rünzeldan, ti je 24. d, Mi beigefangen, worden; bingegen heut fi ; 
gi chbrech ug einer Riegelwand, 65 ‘hoch, aus dein guniß rungen und Nine 
* daher alle hoͤh⸗ und wohllobliche Polizei = Behörden geziemend erfucht, au 
Kb zu fahnden, ihn auf Betreten arretirem, und hieher liefern 5 a * Aa 
25 Fahr alt, 9 7 groß, ad ftarker Statur, hat gelbe Ha auuen, F 
Anger, blane Augen, volle Wangen, ſpitzige Nafe, Fleinen and, u Bin linten Schien 
blaue Rt hand —* Pferds Sturz herruhreud. Etr Aiſt bekleidet mit einem Br 
rorhen Ha ne Dupfen, einen Buntelblauen Oberrock, rothgeſtreiften Barchet 
gi —— Dr Bei dern mit "Schnalkn, weißen Serümpfen * — mit 
nalfen. Deñ * F 18  seniind * 
a: — T. Beilyerm. Der hie nach fignatifirte Zohan — n — von 
— n —S iſt unterm 6. dieſes Monats, mit 2 Pferden: u 
fahren, ir von dem Vermögen feiner Ehefrau, das in ihrem Geburtd:D N 5 
Geld abzuholen, und Erdbirn zur uckzunehmen. Weber bis jetzt nicht zur ü 
sach eingezogener Erkundigung Be he baar ‚Geld‘ in Buffenhaufen erhoben, und. 
äußert bat, daß er in che Pole —234 Erdbiren erkauft habe, was jedoch nicht der 
war; fo werben ämtliche Po 8* * Run SLadeling mit: dem. ni a vrffam ges 
macht, ihn auf Vetreten hieher *5 fu iaſſen Derſeide ift 35 Jahr alt, ungefähr 6‘ 1a‘ 
Ka eine etwas bayer e Statur , länglichtes’Ungefiht, dunfelbraune —— ders —— — — 
laue Bu en, läng re etwas —* Nafe, halbvolle glatte Wan 





dung beftunde bei — Weggehen v uſſenhauſen am 8, dies, in ne dreiedfigten. Hut, —— 
ben, — 38 er Bruftruch ,. ſchwarzbarchetnen uhrmannd + Roc, und 


—— a NHofen grau leinenen N ie J ur mit 
Schnallen, Er —2 SE Keitetwagen, der mit = R 
von mittlerer ——— Kr Die ungefähr 10 bis ı2 Jahre alt ift, ep war und eima 
400 fl. Geld. ‚Den 21. amt ph 
ar bach. Der il Mülerfnecht, Ehriftoph Möpner aus Hochdorf Dberanits 
Ben u, 2*8 der Theilnahme an einem von feinem Bruder, dem, bei dem Kriminal⸗ 
——— rg in Verhaft und Unterfuchling. befindlichen, ledigen Müllerfnecht, - — 
Dahn, aus Gronau, hi. Bi qu * "Dean an dem Müller Eplinger, zu r 


deramts, beſchuldigt der Unter 
ut Tin —— ——— Dat une ung ift, ——— de Königl: ij* und * 
zei⸗Behorden —5 auf i "on im — tungeräl arretiren, und an dad 
Königl. Kriminalamı in —28 eh einliefern - lafien. ——— 


alt, fäbr 6 r Gtatur, bat re, Bart, 
Yugbraunen; ee a —— nliche N EAN, und —— —— — 
feiner Entwei n 88 ſoll er einen grauen Ueberrock, runden Hut, fchw 
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Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Eamftag, 21. Juni, 





Drganifation bes Königl. Kriegs.-Minifleriums. 


Seine Königl. Majejtät haben durch die unterm 11. Juni genehmigte 
Drganifation des föniglichen Kriegsdepartements bie bisherigen 8 Geftionen bdeilels 
ben in nachſtehende 3 Seftionen zu vereinigen geruht; fo, dag nım im Ganzen fol 
gende Eintheilung Statt findet: 

Kriegs: Minifterium. 
Kriegs Minifter: Graf von Franquemont. 
Adjutant deffelben ; der am 29. März d. 3. zum Mittmeijter zter Klaffe Geförderte 

Dberlieutenant von Braun. 

General:Sefretär: der Kriegsrath, Major von Schönlin. 
Regiſtrator: der feitherige Staabsfourier Schickhardt. 
Kanzliſten: Afıtent Dieterlen, und Staabsfourier Roͤſch. 
Prafivium des KriegsDepartements. 
As Präfident: der Vice-Praͤſedent, Generalsfieutenant Freyherr v. Hügel. 
Staabs⸗Sekretaͤr: Auberlen, feitheriger Kriegs⸗Kommiſſär. 
Regiitrator : Staabsfourier Lüllid. 
1. Seftion 
für die Defonomie + Dermwaltung. 
Diefe Seftion vereinigt Die bisherige 1. 2. 3. 4. 6. und 7. Sektion in fic. 
Direftor: der bisherige Kriegsrath, Major von Rheinwald. 
als a — die Kriegsräthe Major vu. Nömer und v. Kaufmann, Oberfi 
v. Haller. 
Kriegsrach: Major von Finf. 
ne, * bisherige Sekretaͤr Föhr und der vormalige Ober⸗Lieutenant von 
ieckher. 


ds 


Regiſtratoren: der feitherige Kanzlit Mögling, und der funftionirende Sefretär 
bei Dem Feldrechnungs-LiquidationsComité, Nicolai. 

Kanzliiten: Zimmermnnn, Beer und Teichmann, bisher als folche ange 
tele und der feitherige Aſſiſtent Momma. 


Zu der .GSeftion gehören: 


1.) Die Militär » Rehnungs » Zammer. 
Rechnungsräthe: Hölder, und Ströbel; letzterer bisheriger Kegiments-Quartier, 
meijter. 
Buchhalter: die Affiitenten Sailer und Raafer. 
2.) Die General⸗Kriegs-Kaſſe. 
GeneralsKriegs:Kafier: DObersKriegsrath Major von Duvernoy. 
Rechnungsrath: Noch, bisheriger Buchhalter mit Sefretärs,Charafter. 
Buchhalter: Mögling, feither Aſſiſtent. 
Karfziıyt: Zeugrchreiber Haderer. 
3.) Die Kafernen s Berwaltung. 
Kafernen-Baumeiiter, Bogel, bereits angeftellt. 
KafernensBerwalter: 
In Stuttgart: Zi iegler, bereits angejtefft. 
In Ludwigsburg : Mezger, bisher als ſolcher in Heilbronn. 
Zu Hohenafperg: Stofmaner, bereits daſelbſt 
In Heilbronn: Munk, bisher in Ludwigsburg. 
In Ulm: Allich, bereits angejtellt. 
4.) Die Militdä Spital Bermwaltung. 
Spitalverwalter Krämer, bereit angeitellt. 
5.) Die Montirungs Magazin sDBermwaltung. 
Verwalter und Rechner: Hauprmann ven Borubäufer. 
Montirungs:Revifor: Gerold, bereits angeitellt. 
Montırungsichreiber: Wunder, bisher Aſſiſtent bei der Offieiers Uniformirunge⸗ 
Kommiſſion. 
6.) Das Arſenal: 
ArfenalsDireftor: DOberjt-Lieutenant von Ehrenfeld, bereits angeſtellt. 
— J———— Hauptmann von Link, desgleichen. 
daſſier- und Natural-Rechner, der bisherige Kommiſſar der aufgelösten Kavallerie 
Ober⸗Intendanz fotter. 
n.) Die ER FERELLE NEN EURSATHERBIE 


Raturälcechner : Cuhorſt, bisher KommiffariatssAmts-Derwefer bei der nun auf 
gelösten Die Sandan der Infanterie. 


© 
2 
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| 1. Seftion 
für Die Nefrutirumg. 
Direftor: Oberſt von We de > ’ 
Raͤthe: Diefe kommen bei der 3. Beftion vor, da ſolche die Gefchäfte der 2. Seftion 
zugleich vwerfehen. 
Sefretär: bisheriger Kanzliit Schloͤzer. 
Regiſtrator: S holz, feitheriger Staabsfourier. 
Kanzlitt: Rathfelder, desgleichen. 
Zu diefer Sektion gehört: 
1.) Die Bifitations:fommiffion 
welche aus dem GeneralsUrmee » Arzte Major von Eonftantin, und den Gene: 
ralsEhirurgen von Schuntter, und von Köhllreuter beiteht. 


und 2.) Der Rekruten-Saal 
bei welchem der penfionirte Oberlieutenant Hauff, die Oberaufficht führt. 
I. Seftion 
für die Juſtitz. 
Direftor: der vormalige Oberauditor, Major von Kapfl. 
DhersKriegs- Rath: General-Auditor, Major von Göriz. 
Kriegs-⸗Rathe: Major von Zech und von Mofer, Oberanditer- 
Sefretär: Neuling, bieheriger funftionirender Gefretär. 
Regijtrator: Brügmann, feither Affiitent. 
Kanzliſt: Staabsfonrier Brecht. 
Erndtes General: Refcript auf das Jahr 1817. 


Den Königl. Kameral-Beamten wird hiemit der Auftrag ertheilt, die ihrer Der 
waltung anvertrauten Heus Demds und Frucht» auch Fleinen Zehnten, fo wie die 
Landgarben und Theilgefäle auch dies Fahr wieder, unter genauer Beobachtung der 
vorliegenden Verordnungen, zu verpachten, und nur dann den Gelbiteinzug eins 
“ treten zu laffen, wenn entweder eine ausdrüdliche Legitimation hiezu vorhanden, oder 
eine Verpachtung um befonderer Umitände willen nicht anwendbar iſt, in welch letz— 
term Fall eine Anzeige von dem angeordneten Selbſteinzuge fogfeich erwartet wird. 

Und ba die im friiheren General:Referipten enthaltene VBorfehrift, daß nicht mehr 
Stroh anbedingt werden foll, als das eigene Beduͤrfniß erheiſcht, indeſſen nıcht ims 
mer, oder nur unvollitändig befolgt worden ift, fo wird die pümftliche Erfuͤllung 
berfelben hiemit eingefchärft: 

In Gegenden, welche häufigen Ueberſchwemmungen ausgefest find, iſt den Heu— 
und Dehmdzehntpächtern auf dem Fall eines bedeutenden Waſſerſchadens, auf zuvor 
eingenommenen urfundlichen Augenfchein, ein verhältmifmäfiger Nachlaß zuzufichern, 
jedod mit der Beſtimmung, daß, wenn die Ueberſchwemmung ſich nicht auf den 
dritten Theil erjirede, der Beſtaͤnder den Schaden allein zu leiden. habe. 
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Die Zehntberichte und die Derzeichniffe der ZehntverleihungssKoiten find an die 
Kameral » Nedinungsfammer einzufenden, die aflenfalliigen Schadens » Nbihägungss 
Protofofle hingegen mit befonderm Berichte der Geftion der Krondomainen vorzus 
legen. Die Anzeige des Mefultats der Frucht» Zehntverleihungen wird nad derem 
Beendigung fogleich mirteljt Vorlegung der vorfchriftsmäßigen Ertrags » Tabellen 
erwartet. Stuttgart, den ı7. Juni 1817. Königl. Seftion der Krondomainen. 


Rechts-Erkenntniße bed Koͤnigl. Oberjufiiz:Collegiums 


1.) Die von Barbara Häberlins Wittwe vom Schimmelhof, jest verehlichten 
Ziegler zu Meudenfels gegen eine unterm 25. May v. 3. eröffnete, die Adminiitras 
tion des von ihrem veritorbenen Ehemann hinterfaßenen Vermögens betreffende Pros 
viſional⸗Verfuͤgung ergriffene Appellation wurde als nicht begrändet von Amtswegen 
verworfen. ©tuttgart , den ı0. 18317. 

2.) Auf erhobene Wechfelflage des hiefigen Handelsmanns Karl Wunderlich, wis 
der dem Apothefer Hartmann in Nürtingen, wurde legterer zu Bezahlung der einges 
—— Summe nebſt Berzugs + Zinfen für ſchuldig erkannt. Stuttgart, den 
25. May ıßır. . 

3.) In der Ations-⸗Sache von Heidenheim zwifchen Sabine Regine, Wittwe 
des gemefenen Hüttenmeifters Martin Konold zu Szelberg c. cur. Antin, fodann ber 
Königl. Seftion des Bergwerks- Eifen und Salinenweſens, Nahmens der Ks 
niglichen Hütten s Amts » Kaffe zu Koͤnigsbronn, Atin, die Liquidität der Atifchen 
Forderung in dem Gannt des Koneld betreffend, wurde das Erfenntniß erfter Im; 
jtanz bejtätigt. Den 29. May ıBır. 

4.) In Debitſachen des penfionirten Dbriften Grafen v. Sekendorf wirb Biemit 
dem in der Ediftalladung vom 21. Juni v. S. angedrohten Präjudiz gemäß erfannt, 
dag alle] Diejenigen, welche ihre Forderungen bis jezt micht Iiquibirt haben, mit 
ihren Anſpruͤchen an die Maße ausgefchloffen fegn follen. Den 30. May 1817. 


N Erfenntniße des Königl. Ehe⸗Gerichts. 
Den ıı. Juni 1817- wurden gefchieden: 


1.) Ehriftian Friedrich Fahrion, Bürger und Bäder von Uhingen, Oberamts 
Göppingen, Kl., von Friederife geb. Schlegel von da, Bekl., ex cap. quasi desert. 
unter lau der Kosten. 

2.) Johann Georg Walter, Bürger und Bauer von Brech, Dberamts Göppins 
gen KI., von Catharine geb. Lang von Lenglingen Oberamts Lord) , Befl., ex cap. 
quasi desert. unter Vergleichung der Koſten. 


Sturtgart. Da in dem zu Ende gehenden erſten Semeſter b. J. die Präs 
numerationssGelder für das Staats s und Regierungs-Blatt nicht durchgängig im 
dem vorgefchriebenen Termin eingeliefert worden find, fo findet man fi), zu Bermeidung 
von Ruͤckſtaͤnden veranlaft, diejenigen Königl. Stellen, welde mit dem Einzug Der 
Praͤnumerations⸗Gelder beauftragt find, hiemit nochmals zur pünftlichen Einlieferung 
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derfelgen für das mit dem mächilfünftigen Monat Juli d. 3. beginnende zweit 
Semeſter aufjufordern. Den 15. Juni ıdı7. Königl. Kaſſier-⸗Amt 
für das Staats; und Regierungs-Blatt. 





Seine Koͤnigl. Majeität haben vermöge Meferipts v. ı8. Juni dem Frey 
herrn von Thumb zu Unter-Boihingen zum Königl. Kammerherrn gnädigit ernannt. 
Se. Köonigl. Majeikät haben vermöge Neferipts vom 14. d. M. dem Ober; 
Re een und Präafidenten der Hofs und Domainensgammer Freyherrn von 
‚aucler und den Präfiventen des Königl. Obers-Appellations;Tribunals, Staats— 
rat von Neurath, zu GebeimenNäthen gnaͤdigſt ernannt und verordnet, daß der 
Gcheimetath von Neurath die PraiidentenStelle des Königl. Ober-Appellations- 
Tribunals einfhveilen und bis auf weitere Verfügung fortbefleide. 

Se. König 5 Majettät haben vermöge höditen Defrets vom 14. d. 
dem Hofs Danfsunds Tabafs » Negies Direftor Napp, unter Ertheilung der nachges 
ſuchten Entlaffung von Iezterer Stelle, den Rang und Karafter eines wirklichen 
Geheimen s Hof und Domainen-Raths gnädigit verliehen. 

Se. Königliche Majeität haben vermöge Reſcripts vom 2. März d. 3. 
den feitherigen Rechnungs-Rath T re um bei der Sofsund Domainen» Kammer zum 
Rechnungs s Nat und Eontroleur bei der allgemeinen Staatsfhulden » Zahlungs: 
Kaffe, und 

Durch Reſcript vom 7. d. Monats die bisherigen Aſiſtenten bei der allgemeinen 
Staatsfcgulden»Zahlungs«Kaffe Eifenbad und Hauber zu Buchhaltern bei der 
felben gnädigit ernannt. 

Se. zunstne Majeftät haben, vermöge Nefolution vom 14. db. M. 
die erledigte Pfarrei Mägerfönngen, Didzefe Pfullingen dem Helfer Grundfer in 
in Tuttlingen gnädigit zu übertragen gerupt. 

Se. Koͤnigl. Majeität haben vermöge höchſten Neferipts vom ı7. d. M. 
Die erledigte Pfarrey Altenjtaig Dorf, Diözefe Wildberg, dem Vikar Eranz zu 
Blaufelden zu übertragen geruht. 

Se. König. Majeität haben vermöge Nefcript vom 10. d. M. den Rechts: 
Kandidaten Schmid aus Neuenjtein zum Privat-Lehrer der Rechte an der Univer— 
ſitat Tübingen zu ernennen geruht. 

Tübingen. Der Stadtichreiberei » Gehülfe Karl Ludwig Walther zu 
Wangen ift eg Tee Motar aufgenommen, in diefer Eigenfhaft verpflichtet - 
= heute bei dem Königlichen Ober⸗Tribunal immatrifulire worden Den 16. 

uni 1817. 





‚SRansnfabt. Ge Königlihe Majeftät haben dem Fiſcher Eberhard 
Friedrich Drähle von Hier, wegen der vorzüglich Durch ihn mit großer Entſchloſſen— 
beit ausgeführten Nettung zweier Perfonen von Münfter, die bei lezter Ueberſchwem⸗ 
mung dem Tode des Ertrinfens nahe waren, Die goldene Eivilh, Berdienib Medaille 
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und dem Ludwig Haas von Münfter für die bei gleichem Anlaße gejeigte Thaͤtigkert 
ein Öratial von Eılf Gulden allergnädigit verwilligt, ferner haben Allerhöchſt dies 
felben den beiden Fifchern Gebrüder Brähle von hier wegen gleicher Nettung des 
entlafenen Soldaten Leufterer von Muͤnſter jedem die filberne Civil + Verdienjts 
Medaille und 22 fl. Gratial allergnädigit beftimme, welches anmit öffentlich befannt 
gemacht wird. Den 12. Juni ı8ı7. König. Oberamt. 





Stuttgart. Die herrſchaftliche Scheuer in der Heu:Strafe wird auf r Jahr vermiethet, und 
bie Verleihung am Montag den 23. dieß von unterzeicbrieter Stelle vorgenommen werben, wobei ſich 
die Liebhaber Vormittags 11 Uhr cinfinden wollen. Den 16. Juni 1817. 

i Königl. Cameralamt bafelbft. 

Stuttgart. Kür bie Unterhaltung deö herrfhaftlichen Beſcheeler-⸗Stalls, werden bis Montag 
den 7. Juli Vormittagd 9 Uhr 3,000 Gentner Heu, x Fuder-Stroh im Abftreih zur Beilieferung 
verakferdirt, wobei die Liebhaber zu gedachter Zeit im Koͤnigl. Marfialld:Gebäude fib einfinden wol: 
ken. Den ı7. Juni 1817. ne Koͤnigl. Geftätd Kaffe. 

Fudmwigsburg Am Montag ben 23, diß und dem folgenden Tag darauf wird in dem Königl. 
Baumagayin allbier eine fehr bedeutende Anzahl von eihenen und tannenen borpelten und einfachen 
Stuben : und Gtasthären, Lambrien, allerhand Fußböden, Fenfterflügel und Verkleidungen, Salous 
fie: und andere Läden, Kiften, Kaͤſten, Zifch, ae Schanz⸗Geſchirr auch eine eilene Kate von 7 
Zentnern nnd ein eifener Flaſchenzug, auch zerichiedene Sailer nnd Nägel verkauft werden, und wols 
len fi die Liebhaber an gedachten Fägen je um 8 Uhr Moraens im Baumapazim einfinden. Den 
ı2. Suni-1817- ’ . Proviſoriſche Hofbau:Bermaltung. 

Urab. Bei dem flädtifchen Spinn-Inſtitut dahier werden ı paar 1000 Pfund gefponnen wollen 
Garn verfauft. Die Lichhaber koͤnnen daſſelbe täglich beaugenfceinigen, und mit dem Burgermei: 
Reramt einen Kauf abichließen. Den 11. Juni 1817. Königl. Oberamt. 

Tübingen. Bei einem Privathaufe zu Walbborf ift in ber Naht vom ı2. Jun in das 
Waſchhaus gewaltfamer Weile eingebrochen. und aus demfelben 2 Etüf grob reuſtenes Tuch, das 
Stuͤk ungefähr 16 Ellen lang, ferner a Sthf Mein reuften Tuch von gleicher Pänge, zuſammen atfo 
96 bis ı00 Ellen entwendet worden. Das Tuch ift ganz gebleiht und weiß, mur fehlt ned die 
Waſch daran. Dem Entdeker wird ein Premium von 5 fl. 3o fr, zugelidert. Ale bob = und 
wohlloͤbl. Obrigkeiten werben daher geziemend erfuht, im Fall irgenb eimas von bem entwenbeten 
Zub, in Erfahrung gebracht werben follte, ſolches der unterzeichneten Stelle gefälligft anzuzeigen, 
fo wie den Dieb bei Betretten mohlverwahrt anhero einliefern zu laflen. Den ı4 Juni 1817. 

| ia Königl. Oberamt, 

Reonberg. Philipp Hohl, Bauxrenknecht, gebürtig von Deufringen, Oberamts Böblingen , 
welder bei dem Müller Grau in Merflingen in Dienſten ftund, hat fi cindd Betrug uns Dieb: 
ſtahls fhuldig, und ehe ſolches entdekt wurde, flächtig gemadıt ; auf welchen gemau zu fabnden und 
im Beirettungsfall ans hiefige Oberamt einzuliefern wäre. Signalement. Derfelbe iſt Io. Jahr 
alt, mift ungefähr 5 Fuß 9 Bol, bat braune Haare und ein ſchmales Gefiht. Wei feiner Ents 
weichung war er mit einem runden Hut, fbhwarzfeidenen Halstuch, manſcheſternen Weſte, bunfels 
blauem ganz neuen UWeberrof und Wamms mit weißen Knöpfen, grüntüchenen Beinkleidern und 
Bundfliefein befleider, auch führt derſelbe einen -von- den Königl.-Säger: Regiment Nro. 9. Fürzlich 
erhaltenen Entlaſſungsſchein bei ſich, und bedient ſich ſolchen wahrſcheinlich a feinem Fortkommen 
ald Paß. Den 23. May ıgı7. 14 " König: Oberamt. 

Schorndorf. Grundbah- David Veſter, Burger und Weingärtner in Grunbad, hat ſich 
nebft ſeinem Eheweib und einer ı5 jährigen unehlichen Tochter von Haus entiernt, und Haus und 
Güter nebft feinen Schulden im Stich gelaffen. Derfelbe wird daher nebft feiner Familie biemit 
aufgefordert, in dem peremtorifhen Termin von 6 Wochen, fi wieberum einzufinden, oder Nach⸗ 
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richt von fi zu geben, indem nah Verfluß dieſes Zermind feine Liegenſchaft unb Fahrnuß werfauftr 

und die Gläubiger nach landrechtlicher Ordnung befriedigt werden follen. Den #7. Man ıBı7. 
Könial. Oberamt. 

. Zuttlingen. Johannes Maurer, Salpeter, von Haufen ob Verena, bat ſich einer Falſchung 
ſehr verdaͤchtig gemacht. Derſelbe wird hiemit aufgefordert, Ach vor Oberamt dahier zu fielen, und 
über das ihm angeſchuldigte Vergehen zu verantworten; zugleich werden alle Juſtiz- und Polizei: Me: 
hörden erfucht, den Johann Maurer auf Betretten zu arretiren, und ficher bieber liefern zu laſſen. 
BSignalement Jehannes Maurer ift 33 Jahre ait, Meiner Statur, bat braune Haare, graue 
Augen, dike Nafe, mittlern Mund, rumdes Kinn, gute Zähne, und gerade Beine. Den 4. Juni 
18 17- Königl. Oberamt. 
Urach. Der bier wegen Mißhandlung feiner Mutter, Kircenraubs, Vagabunditaͤt und Diebe 
flähle verhaftete ledige 19 jährige Kretten und Bainenmacer Johann Georg Lebert von Meilbeim, 
Dberamid Kirchheim bat im Sommer 1814 eilf Wocen lang bei einer aus 1 Kövfen beftandenen _ 
Bigeuner : Bande ald Knecht fih aufgehalten, und die Gegenden am mittleren Nekkar, namentlich 
die Dberamtd: Bezirke Tübingen und Herrenberg, mit ihnen durchzogen, wobei die Zigeumer ein 
jweiräderiged Wägelen mit einem Pferbf mitgefübrt, ſich mit Löffel, Gabel, und Pulverbernmachen 
von Pfaffentäppiensholz und deren Wieder-Verkauf befhäftinet, und in befagtem Zeitraum von 11 
Wochen in mehreren, zur Zeit ihren Namen nad noch nicht erhobenen Orthichaften gemeinfchaftliche, 
theils mit, theild ohne Einbruch verbundene Diebftäple an Lebensmitteln, Kleidern, Leintuch u. f. w. 
verübt baben, Hievon wird num das Dabei interefjirte Publikum hierdurch Öffentlich in Kenntniß ges 
fest und aufgefordert, über die etwa erlittemen Diebftähle um jene Zeit: Periode zur Werificirung des 
Inquiſiten Lebert Nachticht hieher durch ihre vorgeſezte Amtöftellen geben zu laſſen. Zualeich aber 

» werben die Koͤnigl. Civil- und Polizei-Behoͤrden eingeladen, in Beziehung auf dirdes Publikandum⸗ 
die etwa ſich ergebende Notizen gefälligft mitzutheilen. Won ber Zigeuner: Bande ift durch den Ins 
uifiten Pebert angegeben, daß fie aus 3 Männern, 3 Weibern und 5 Kindern beftehn. Die per« 
Obntiche ee des inhaftirfen Lebert betreffend, fo iſt derſelbe von unterfetem Köperbaue, 
mist 5’ 5 39", if katholiſcher Religion, hat dunkelbraune und abgefchnittene Kopfhaare, hohe Stirs 
ne, braune Augen, mittlere Nafe, Heinen Mund, ganz gute Zähne, rundes Kinn, ſchwachen Bart, 
ift in einen weißleintuchenen Wammes, dergleichen langen Hoien, rohen Wefte, un» in Bändels 
ſchuhe gekleidet, und trägt einen runden Huth, Den 27. May ı8ı7. 

Königl. Kriminal: Rath, Gefner, 





Kannflatt Am Mittwoch ben 22, dieſes Nachmittags, wurde zu Obertürfheim ein Taubſtum⸗ 
mer aufgefangen, der fi jezt hier in Verwahrung befindet, bi® man von feiner Heimath, um ibn 
dahin abliefern zu koͤnnen, die von der betreffenden Behoͤrde hiemit erbetene Kenntniß erhalten wird 
Derfelbe ift ungefäbr 43 — 44 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, magerer Statur, länglicter Gefichtss 
form, braunlichter Geſichtsfarbe, brauner Haare und Augbraunen, graue Augen, Eleiner und krum— 
mer Nafe, großen Mund, aufgeworfener Linpen, bleiben Wangen, guter Zähne, ſpizigen Kinn, 
weilen Bart, auch ift er an frummen und halblahmen Füfen fennbar. Seine Kleidung befteht in 
einer Pelz: Kappe, einem alten feivenen Halstuch, blauer tücener Weite, einem alten gefireiftem 
Barchet-Wamms, ſchwarz zwildenen Hoien, und alten Schuben, ohne Strümpfe. Den a4. Mai 
1817. Königl. Oberamt. 

Shorndorf. Am verfloffenen Pfiengfidienftag, Nachmittags = Uhr, fubren 3 fremde Meifende 
mit dem hiefigen Fubrmaun Johannes Krafft auf einem leeren Wagen von Hebſak nah Schoruderf. 
Sie famen bis an dad Ende des fogenannten Baumwaſens, wo fie dur Herabftürzen des Gewaͤſ⸗ 
ferd von den MWeinberaen und dur Austrettung des Remsfluſſes aus feinen Ufern von dem Fluten 
fo ftnel erariffen wurden, daß ber erfte Reiſende fein Leben auf einem von dem Wagen losgemach⸗ 
ten Pierd zu retten ſuchte, aber unglüflicerweiße mitien in ben Strom ftürste, und fammt dem 
Dferd feinem Tod in den Mellen fand. Der zweite Reiſende fezte ſich gleichfalls auf ein Pferd, 
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lenkte auf die entgegengeheite Seite gegen ben Weinbergen, unb murbe gerettet. Der britte Reifen: 
de und der Fuhrmann Krafft fuchten ihr Heil auf einem Apfelbaum, mußten auf demfelben fünf 
Stunden lang in Todes: Angft und unter erbaͤrmlichem Gefchrei um Hülfe harren, bis es ten her— 
beigeeilten Burgern von Schornbach und Haubertbronn und hauptiählih dem Eobn tes Odfen— 
wirths Heinrih von Grunbach mit eigener Lebensgefahr gelumgen, denen auf ihrem Baum in Xos 
bed: Angfi ſchwebenden zwei Menfchen ein an einer Stange befefiigte® Geil aufommen zu lafien, 
womit fie fih um den Feib Banden, und alfo gerettet wurden. Der erfie Reifende wurde an dem 
Muͤhlwehr bei Winterbach todt gefunden. Es war ein junger Menib von a4 oder 25 Qabren, 
5 Fuß 6 Zoll groß, beffeivet mit einem bunfelgrän tücenen neumodifden Ueberrok, ſchwarzſeide⸗ 
nem Halstuch, einer gelb, blau und mweifigefreiften neumodiſchen Mintermefte, einem flähfenen Hemd, 
worein die Buchftaben €, E. L. gezeichnet waren, bunfelgrün manfcefernen fangen Beinkleidern, 
und neuen kalbledernen Stiefeln. Da man nun nicht weiß, wer bieier verunglüdte Menſch gemwes 
fen, fo wird ſolches zur Machricht für feine Anverwanbte und mit ber Bitte hier eingerüft, dem 
biefigen Oberamt von feinen Perfonalien Nachricht zu geben. Den 29. Day 1817. 
Königl. Oberamt. 

Pfalzarafenweiler. Oberamts $reubenflabt. Bei der eingetretenen Unrichtigkelt 
des biefigen Öffentlichen Unterpfandsbucdes wird eine Erneurung deſſelben nothwendig. Bu Herftels 
lung eines gründlichen und genauen Unterpfands = Buches werben daher alle Pfand » Gläubiger, wels 
che für ihre angeliebenen Kapitalien an die Inwohnerſchaft zu Pfalsgrafenweiler eine gerichtliche Ob⸗ 
ligation in Handen baben, aufgeforbert , diefe öffentl. Schuld-Verſchreibung in beafaubter Abfchrift 
innerhalb eined Termines von 6 Wochen an die Amtöfchreiberei zu Dorr.fletten um jo gewiſſer einzu— 
fbiden, als fie im Unterlaffungfall die etwa entflebenden — Ei Folgen fi felbfi beizumeſſen 
bätten. Den 26. May ı8ı7. Koͤnigl. Oberamt Freudenftabt. 





Dettingen am Schloßberg. Detblingen. Neidlingen. Nachſtehende Perfonen, alt: 
1.) Safob Klein, Weber, von Dettingen, mit feiner Familie, 2.) Iohann Georg Werner von Deths 
lingen, mit feiner Familie, 3.) Anna Maria Weber, ledig, von da, 4.) Rofine Kärcher, Wittwe, 
son da, mit drei Kindern, und 5.) Regine Benz, ledig, von Neidlingen, haben Auswanderungss 
Erlaubniß nad Amerifa erhalten. Wer daher eine Anſprache an diefelben zu maden bat, muß ſolche 
unverweilt anzeigen, um fie noch in Gegenwart der Auswanderer ins Meine bringen zu Fönnen, wies 
wohl fie durch Bürgen auch nah ihrem Wegzuge auf Jahresfriſt vertreten werden. Den 25. April 
1817. Oberamt Kirchbeim. 

Marbach. Nachſtehende Perſonen aus hieſigem Oberamt wandern mit ihren Famuien aus. 
Ber Anſpruͤche an fie zu machen hat, wirb aufgefordert, fie unverweilt ben der betreffenden Orts 
Obrigkeit vorzubringen. Bon Marbach: Chrifline Wolf, Nothgerbert Deferta; Chriſtoph Frides 
tich Schneider, Tagloͤhner. Bon Grosbotmwar: Ludwig Friderich Weidler; Conrad Weller; 
Michael Yautenfchläger; Johannes Ortwein; Friderich Obenland; Iobann Friderich Gſchaidie; Roſine 
und Eliſabetha Aufrecht, ledig. Bon Höpfigheim: Tobias Schweizerhof. Won Pleideldr 
beim: Jakob Hafner, Schneider; Meldior Feb. Von Steinheim: Adam riderih Traut- 
wein, und Philipp Meringer. Den 19. May 1817. Kömigl. Oberamt Marbach. 

Detblingen. Bon Detblingen haben folgende Perfonen Erlaubnift zur Auswanderung nad 
Kaukaſien erhalten, als: r.) Johannes Meeber, Küfer, 2.) Chriſtoph Biedlingmayer, Bauer, unb 
3.) Iobann Georg Weeber, Bauer, fämtlich mit ihren Kamilien. Zu Nictigfielung der Vermögens: 
Berbältniffe derfelben werden nun deren Gläubiger aufgefordert, ſich umverzüglich entweder ſelbſt mit 
ihnen ins Reine zu fegen, oder amtliche Klage zu erheben, um diefe noch in Gegenwart der Schulds 
rer rechtlich erörtern zu können, wiewohl fie auch nach ihrem Abgang durch tüctige Bürgen auf 
Sahreöfrift vertreten werden. Den 28. April ı8 17. Oberamt Kirchheim. 





— —··— 


Gedruckt bei Gottlieb Ha f fe (bri in®, Dof: und KanzleisKupferbeuder, Buchdrucker. 
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Durch Königl. Refeript vom ı4. Mai d. 3. ift den Weginfpeftoren neben ihrer 
gewöhnlichen Defoldung und dem Bezug einer Pferdsration bei allen ihren amtlichen 
Reiſen und Berfendungen, ohne Unterfchied, es mögen die Koften von einer Staates 
faffe oder von Communen bezahlt werden, eine Entfhädigung von. 

Zwei Gulden dreifig Kreuzern 
täglich ausgefeßt, zugleich aber eine Eontrofe der Diäten-Anrechnungen ber Weg⸗In— 
(peftoren bei der Seftion des Straßenbauweſens angeordnet worden, weswegen Diefer 
Stelle alle DidtensZettel der Weg-Anfpeftoren vor der Ausbezahlung zur Prüfung 
vorzulegen find. Stuttgart, den 25. Juni ı8ı7. 
Menifterium des Innern, v. Kerner. 


Nehts:Erkenntniße des Königl. Oberjuſtiz⸗Collegiums. 


._ 2.) In der Wechfelflagfache des Chevalier D’Abbatueri in Wien, Kl., wider den 
Kaufmann Waflnann zu Ellwangen, Bekl., wurde fegterer in die Bezahlung der eins 
geflagten Wechielforderungen A 1400 fl. und 1384 fl. nebit Derzugszinfen nach Abzug 
der am 24. Febr. ıBır. bezahlten Boofl. verurtheilt. Stuttgart, den 31. May ı8ı7. 

2.) Auf Nichtigfeitsflage des Braͤuhaus-Beſtaͤnders Matthias Wahrenberger zu 
Söflingen, DBell.,.Inten, gegen die Eigenthümerin der dortigen Dierbrauerei, 
Erescentia Haufer cum cur. leg.; Kl., Satin, -eine Abrehinungsfchuld betreffend, 
wurde verimittelit Neferipts von Amtswegen das Angemeffene zum Behuf der Erledi— 
gung des Streits im gütlichen oder gerichtlichen Aege verfügte. Stuttgart, dem 
4. uni 1817. 

3.) An der Ationsfache von Marbach zwifchen Jakob Miller in Lautern und 
Cons., Laten Auten, ſodanu der Witwe des Johannes Müller zu Maad, cum cur., 
Latin, Atin, einen Ueberloos der Ichteren an die Santmaße ihres veriiorbenen Ehe— 
manns betreffend, wurde reformatorie erfannt. Stuttgart, den 6. Juni 1817. 
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4.) Auf erhobene Wechſelklage des Hofkuͤfers Sauger dahier, KI., gegen Frei⸗ 
herrn Thadddus v. Freyberg zu Wellindingen, Bekl., wurde Legterer zu Entrichtung 
der Forderung von 5000 fl., fammt Zinfen vom ı5. März 1816. und Kojten verurs 
theilt. Stuttgart, den 6. Juni 1817. 


StrafsGrkenntniffe des Königl, Kriminal Zribunald im wichtigeren Fällen. 
Bom Donet May ı8ı7. 

Am 1. wurde der gu Rottenburg verhafteree Matthias Grieb von Reringen, 
Dberamts Horb, wegen begangener Diebitähle, neben dem Koften » und Schadens» 
Erfag mit neunmonatlicher Zuchthaus s Strafe belegt. 

Unter dem 2. ift die zu Eflingen in Berhaft und Unterfuhung gefommene 
Anna Maria Franf von Schwaikheim, Dberamts Waiblingen, wegen kulpoſer 
Toͤdtung ihres Ehemanns , neben dem Erfage aller Koften, mit zweijähriger Zuchts 
haussArbeit bejtraft worden. 

An demfelben Tage wurde die zu Ellwangen verhaftete Bernhardine Schnellin⸗ 
ger von Pfannenſtiel, Oberamts Aalen, wegen dritten Diebſtahls, wiederholten 
Betrugs und Vagabunditaͤt, neben dem Koſten-und sehe zu einjaͤhri⸗ 
ger Zuchthaus » Strafe und nachheriger Einfperrung in ein Zwangs-Arbeits-Haus, 
bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein Jahr verurtheilt. 

An demfelben Tage it gegen den zu Eilwangen, wegen eines mit Qualification 
verbundenen Attentats eines dritten Diebitahls , in Derhaft und Unterfuchung ges 
fommenen Kranz Philipp Seeger von Gündelhart, Dberamts Crailsheim, neben 
dem Erfage aller Koften, eine einjährige Veſtungs-Strafe ausgeſprochen, und Die 
nachherige Verwahrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗Haus bis zu erprobter Beſſerung, 
jedoch wenigſtens auf fechs Monathe verfügt worden. 

Den 5. wurde der zu Eßlingen verhaftete Johann Melchior Mezger von Dens 

fendorf, Oberamts Eflingen, wegen Deruntreuung, neben dem Erfag des erweiß⸗ 
lichen Schadens und Bezahlung Der Koften zu eimjähriger Zuchthaus» Strafe und 
nachheriger Einſperrung in ein Swangs-Krbeitsr Baus auf neun Monathe Fondemnirt, 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Ulm, wegen wiederholten Diebſtahls, 
in Verhaft und Unterſuchung gekommenen Matthäus Schulz von Goͤnningen, Obers 
amts Tübingen neben dem Kojten + und Schadens »Erfag eine achtmonatlide Des 
ftungs > Arbeit erfannt. 

An demfelben Tage iſt der zu Heilbronn verhaftete Michael Brözel von Ebers 
ftadt, Dberamts Weinsberg, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfage 
aller Kojten und des Schadens mit neunmonatlichen Beitungs-Arbeit belegt worden. 

Unter dem 6. wurde der zu Göppingen in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Johann At von Drafenjiein, Oberamts Geiflingen, wegen wiederholter 
Diebfiähle und Petrügereien, neben Erfaß des übrigen Schadens und Bezahlung 
aller Kojten zu einjähriger Zuchthaus» Strafe, mit Willkomm, fo wie zu nachhe⸗ 
tiger Verwahrung im einem Zreangs s Arbeits» Haufe, auf wenigitens ein Jahr 
verurtheilt. 


531 


Den 16. iſt der zu Mergentheim verhaftete Johann Michael Kraus von Kat, 
wegen verfuchten Naubs, neben Bezahlung aller Koſten mit einjähriger Veſtungs— 
arbeit beitraft worden. ' 

Am ı2. wurde die zu Ludwigsburg in Berhaft und Unterfuhung gefömmene 
Ehrijtine Hafner von Baihingen, wegen großen Diebitahls , neben dem Erſahe des 
noch übrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten, zu fehsmonatlicher Zuchthauss 
Arbeit verurtheilt. 

Unter dem 14. iſt gegen die zu Eflingen in Berhaft und Unterfuchung gefom- 
mene Eva Katharine Zander von Grumbad) , Oberamts Schorndorf, wegen wieder, 
holten Bagirens , ehebrecherifhen Konfubinats und wiederholten Diebitahls , eine. 
fünfzehnmonatliche ZuchthaussStrafe und nahherige Verwahrung in einem Zwangs— 
ArbeitssHaufe auf mwenigitens ein Jahr, und gegen den Mitichuldigen Johann Zar 
fob Mayer von Enderfpach , Dberamts Waiblingen, wegen Vagirens, ehebrecheris 
fehen Konfubinats und Begünftigung bes von der Zander verübten Diebitahls, eine 
achtmonatlidie Beftungss Arbeit mit nachheriger Berwahrung in einem Zwangs— 
ArbeitssHaufe, auf wenigitens acht Monathe erkannt, auch beiden Snquifiten die 
Bezahlung der Koften auferlegt worden. 

An demfelben Tage wurde die zum Ludwigsburg in Enterfuchung gefommene 
Ehriftine Katharine Rapp von Roßwaag, Oberamts Baihingen, wegen ehebrecheri— 
fhen Inceſts mit ihrem Schwager und Fleinen Diebftahls , neben dem Erjage aller 
Koften und des Schadens , mit neunmonatlicher Zuchthaus » Arbeit belegt. 

An bemfelben Tage find Paul Mayer von Ulm und feine Stieftochter Anna 
Margaretha Mielich, le ehebrecherifchen Juceſts, erjterer zu einjähriger, Die lez⸗ 
tere aber zu ein und einhalbjähriger Zuchtkaus;Strafe und zu nachheriger Verwah— 
rung in einem Zwangs + Arbeits + Haus auf fehs Monate, fodann beide Juquiſiten 
zu gleichen Theilen in die Unterfuchungs » Koften,, und endlich die Mielich zum Er— 
fage ihrer Arreſt⸗Koſten verurtheilt worben. 

Den 14. wurde der zu Göppingen verhaftete Georg Friebrih Scharpf von 
Aichſchieß, Oberamts Schorndorf, wegen miederholten Diebitahls und Detrugs, 
neben dem Erfage des Schadens und Bezahlung aller Keiten zu einjähriger Zucht 
baus-Strafe und nahheriger Einfperrung in ein Zwangs-⸗Arbeits⸗Haus auf wenigs 
ftens ein Jahr verurtheilt. 

Unter dem 17. May ift der zu Mergentheim in Berhaft und Unterfuchung ge⸗ 
kommene Jakob Funk von Kupferzell, Oberamts Oehringen, wegen eh 
neben Erfag der Koften und des übrigen Schadens, mit einjähriger Veſtungs⸗ 
Arbeit belegt worden. 

Am 20. wurde gegen bie zu Urach verhaftete Margaretha Moll von Ohmden, 
Dberamts Kirchheim, wegen großen und ausgezeichneten Diebitahls, neben Erſatz 
> Schadens und Bezahlung aller Koſten eine fünfzehnmonatliche ZuchthaussStrafe 
erfannt. i 

An demſelben Tage ift gegen den zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchun 
gefommegen Ehriftoph Lang von Winnenden, Oberamts Waiblingen, mwegeu —— 
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wiederholter. Diebftähle,, eine dreijährige Zuchthaus » Strafe und nachherige Ders 
wahrung in einem Fwangss Arbeits» Haus auf zwer Jahre, und gegen Johann 
Georg Kurfeß von Korb, Oberamts Warblingen, wegen wiederholten Betings und 
Vagirens, eine viermonatliche Beſtungs-Arbeit und nachherige Einperrung in ein 
Zwangs +» Arbeits» Haus auf Die Dauer von zwei Monaten eifannt, und. in Nüds 
ſicht der Koſten und des Schadens das Erforderliche verfügt worden. 

Unter dem 21. wurde der zu Calw verbaftere Ariedrih Sauter aon Hildrizhau— 

fen , Oberamts Calw, wegen Diebſtahls und Fälſchung, neben dem Erſatze aller 
Koiten mit fiebenmeonatlicher Beitungs » Arbeit bejtraft. 
; Un demſelben Tage iſt der gu Urach verhaftete Matthäus Etumpp von Unteren, 
fingen‘, Oberamts Nürtingen, „wegen wiederholten- Diebſtahls, neben Dem Erfage 
..aller Koiten zu neunmonatlicher Veſtungs-Arbeit und nachheriger Derwahrung im 
‚einem Zwaugs + Arbeits »- Haufe auf vier Monate verurtheilt worden. 

Den 25. wurde der zu Mergentheim in Verhaft und Lnterfuchung gefommene 
Johann Michael Hemmerih von Althauſen, Oberamts Mergentheim; wegen großen 
amd qualifieirten Diebſtahls „ neben Dem: Kosten » uud Schadens; Erfag mit neunmo⸗ 
natlicher Bejtungs + Arbeit belegt. » N 

An demfelben Tage iſt der zu Calw. verhaftete Johann Palthafar Sußer von 
ohren, Aberamts Serrenberg , wegen wiederholtennnd qualifeirten Diebſtahls, 
neben dem Erſatze des’ übrige Schadens und Bezahlung aller- Koſten zu fünfzehn, 
monatlicher VBertungss Arbeit verurcheilt worden?»  . — 

Unter dem 26. wiirde der zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung gekom⸗ 
mene Sodann, Hägele von Marbächle, Oberamts Gaildorf, megen wiederholten 
Diebſtahls, neben dem Koftens und Echadens-Erfag mir ſechsmonatlicher Veſtungs⸗ 
Arbeit bejtraft. EN Ar E i 

Un demielben Tage it der zu Eßlingen verhaftete Chriftoph Adam Bader von 
Stetten, Oberamts Kannjladt, wegen wiederholter großer Diebftähle und anderer Bers 
"gehen, neben dem Evvag des übrigen Echadens und Bezahlung aller Koften zu zweis 
jähriger Zuchthaus; Strafe Verurtheilt worden. . 

Den 28. wurde der zu Nottenburg in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Fohann Bernhard Faufer von Mehren, Oberamts Tübingen, wegen, verübten 
Straßen⸗Raubs, neben dem Erfage aller Kojten mit vierjahriger Veſtungs «Arbeit 
belegt. . 
ln demfelben Tage iit gegen den zu Göppingen verhafteten Joſeph Schleichet 
von Gmuͤnd, wegen verübren Kirchen-Diebſtahls, meben Dem Erfag, des noch übris 
‚gen Schadens und- Bezahlung-ber Koiten eine ſechsmonatliche Dejtungs s Arbeit ers 
kannt worden. iM. ” 

Unter dem 3o. wurde der zu Mergentheim in Derhaft und Unterfuchung gekom— 
mene Fobann Michael Müller von Gailenfirhen, Dberants Hall, wegen wieder⸗ 
Zholter Diepitähle, "neben dem Kojten + und Schadens » Erfag zu. finfmomatlicher 
Veſtungs⸗Arbeit verurtheilt. — ee 


Erkenntäifle des Koͤnigl. Ehrgerichts. 
Den 13. Juni 1817. wurde geſchieden: 


1.) Conrad Mohl, Bürger und Bauer von Dußlingen, Oberamts Tuͤbingen, 
Klager, von: Margaretha geb. Vollmer von da ‚Bekl., ex cap. quasi desert., unter 
Derurtherlung der Bekl. ın Die Kosten. 

2.) Johann HYeorg Junginger Söldner und Weber zu Dillingen, Oberamts Albek, 
Kl., von Magdalena. geb. Hitler, von da, Bell. ex cap..'quası desert. unter Ders 
urtheilung der Bekl. in Die Kojten. . di BT Ber 

35.) Wurde die Ehe zwiſchen Johaun Friedrich Halt, Bürger und Weingärtner 
‚u Eindd, Dberamts Marbach, Kl., und Salome geb. Wahl-.veon Roßſtaig, Oberamts 
Baknang, Beil. ex cap. doli unter. Verurcheilung der Bekl., in die Koſten anuulirt. 





Seine Königl. Majejtät haben vermöge Defiets vom 25. diß, dem 
‚Dberkieutenant Boupier,-vom General⸗Quartier⸗Meiſterſtab, Die. gebetene Entlaſ⸗ 
fung aus den Königl. Militär Dienjien ertheilt. uch 


Schorndorf. ‚Se, Königl. Majeität haben vermög Dekrets vom.g. 

b. M. denjenigen Verfonen, welche fich bei Rettung des in Waſſersnoth gerathenen 
Fuhrmanns Kraft ausgezeichnet haben, und zwar 3 
. Adem Schultherßen Beſtner zu Schorndorf. 
un 5) des Ochſenwirths Heinrichs Sohn zu Grunbach, die ſtlberne Civil⸗Verdienſt⸗ 
WMedaille, ſodann — et 
30 Dem Gottlieb MWeiffett in Haubersbronn , und. 

5 dem Ludwig Kraft in Schorndorf jedem. ein Gratial von 22 fl. allergnädigſt 
vbewilligt, welches hiemit zur atigemeinen Keuntniß “gebracht wird. Den ı2. wi 
adı7. Königl: Oberamt Schorndorf. 
wa Ei egen. Ge. Königliche Majeftät haben allergnädigit gerubt, dem 
Baftfren Rudoelf Kuhn von Bußmannshauſen zu. Wiederherjtellung feines, Durch ein 
aufferordentlihes. Natur⸗Ereigniß zeritörten Wohngebäudes die Summe von 260 fl. aus 
ber. Btaatsskaffe zuftellen zu laffen. Mit innigitem Danf erhielt Kuhn wiefa Körligliche 
Babe, durch ‚welche er in den Stand gefest wurde, fich und feiner zahlkreitchen 
Familie wieder ein Ob dach zu verfchaffer. Den ı4. Juni 1617. Tre 
h e j König. . Oberamt. 
Ellingen: ‚Der Dienftfneht Jaköob Baiſch von Mettingen bat ſchon por 
einigen Jahren feinen, Kameraden Friedrich Schwar von Mettingen mit eigener Auf⸗ 
. opferung vom Eitrinfen gerettet, und im vorigen Jahre feinen in den Refar ges 
ftürzten Dienſtherrn Machäus Weinmann.imit Anferiter Anftrengung und höchſter 
Gefahr: feines: eignen Lebens zu retten gefucht. Diefe ruhmwürdige Handlungen 
werden andurc in Gemaͤßheit Allerhöchiter Deftets vom 20. vorigen Monats öffent 
lich belobt. Den g. Juni 1817. | Königl. Oberamt Elingen, 
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Befigheim. Der Fiſcher Johannes Stiriz von Lauffen und fein Sohn, 
haben in der Nacht vom 27. auf den 28. Mai, wo bei der befannten großen Ueber 
fchwemmung ein beträchtlicher Theil des Dorfs Lauffen unter Wafler gefegt wurde, 
16 größtentheils arme Familien im einem Fleinen Nachen mit eigener Lebensgefahr 
aus der MWaflersnoth gerettet. Se. Königl. Majejtät haben auf die hievon 
erhaltene Anzeige zur Belohnung und öffentlicher Würdigung diefer edlen und men; 
fhenfreundlichen Handlung dem Johannes Stiriz die goldene Eivil-Berdienit-Medaille 
u verleihen allergnädigft geruht, welche ihm zu Folge Minifterial » Deeretd den g- 
uni von dem Oberamt eingehändigt wurde. Den ı6. Zuni ı8ı7. K. Oberamt. 





Stuttgart, In dem biefigen Koͤnigl. Refidenz: Schloße wurben vor einigen Tagen aus ef 
nem Bimmer bed oberften Stokwerks des rechten Flügeld 4 mittelfeine fäcfene Hemden mit Jabots⸗ 
an deren Enden die lateiniſchen Buchſtaben C. F. mit rothem Garn eingenaͤht waren, 3 Paar zien 
lich feine leinene Strümpfe, wovon a Paar noch ungetragen, ı Paar umgewendete Schuhe mit 
Bändeln, welde der Eigenthuͤmern erfi ein einzigedmal getragen batte, und aufferbem noch ı groffer 
und 3 Heine Thaler, und ein 24 fr. Stüd an Geld entwendet. Inden num biefer Diebftahl biemit 
x Öffentlihen Kenntmiß gebracht wird, erfuht man alle diejenigem Perfonen, melde von obigen 

ffekten Kenntniß erhalten follten, bievon unverzüglice Anzeige zu machen, fo mie insbeſondere 
die Königl. a eg dem Zhäter fo weit ed möglich if, ——— und im Fall eines 
günftigen Erfolgs ihrer Bemühungen der unterzeichneten Stelle zum Behuf bed weitern Rachricht 
zugeben. Den so. Juni 1817. Koͤnigl. Hofgericht. 

Edingen. Der Reutter Braun 2ter, von Mundeldingen gebuͤrtig, iſt deſertirt. Sämtliche 
Koͤnigl. Behörden werben daher erſucht, auf ſelben ſahnden, und in im Betretungd: Fall entweder 
bieher oder an dad Kommando ded Königlihen ıten Reuter:Regiments in Fe EN au 
laſſen. Den 11. Suni 1817. Königl. Oberamt. 

Herrenberg. Gültflein. Der hienach fignalifirte Soldat Jakob Binder von Gültftein, 
biefigen Oberamts, ift wegen eines Frucht:Diebftabld in Verdacht gelommen, bat fib von Haus ents 
fernt und befindet ſich nicht beim Regiment. Hochloͤbliche Behörden werben gehorfamft erſucht, aufdies 
fen Fluͤchtling zu fahnden, und ihn im MWerrettungd: Zal mohlverwahrt anber einliefern zu laſſen. 
Signalement. Binder ift ungefähr 3ı Jahre alt, von groffer flarfer Statur, mißt ungefähr 6 
3", bat graue Augen, Iänglichtes Angeficht, gebogene Nafe und fehöne gerade Beine, Die-Kleidung 
kann nicht genau beftimmt werden, doch beſtehet fie wahrſcheinlich in eimem bunfelblauen Wammes, 
und entweder in weißleinenen oder in blautuchenen Hofen nebft Stiefeln. Den 7. Juni 1817. 

Köntgl. Oberamt. ' 

Reuttlingen. Johann Peter Höct, lediger Schloßer von hier, welcher wegen Verfehlens ge: 
gen die Refrutirungds Gefege vi decr. Hop. Kriegs » Departements d. 30, April ımı8, Nro. 796. 
zur Aßentirung mit einer um eim Jahr erhöhter Gapitulations: Zeit hätte eingeliefert werten follen, 
dat fi unterm aa. Februar d. I. von hier entfernt, und feiner erhaltene Auflage entgegen, bis— 
der nichts von ſich wiſſen Laffen, daher alle hoch: und wohlloͤbliche Civil: und Militär-Behördene ucht 
werben, auf benfelben genau zu fahnden, und ibn im Betretungs-Fall moblverwahrt, bieher einlie⸗ 
fern zu laffen. Signalement. Höct iſt 23 Jahre alt, 6” 7° groß, unterfezter Statur, oVas 
ler Gefictsform, ‚sothbrechter Gefihtöfarbe, ſchwarzbraune Haare, dergleichen Augbraunen ſchwarz⸗ 
braune Augen, mittlere Naſe, mittleren Mund, volle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, gerabe 
Beine. Den ı9. May 1817. Königl, Oberamt. 





Baildoxf. Dem Georg Kronmäller, Bauer in Michelsbaͤchle, biffeitigen Oberamts ift in der 
Racht vom 13. auf den 14. dig, mittelſt gewaltfamen Einkrucs geftohlen worden: 384 fl. Ge, 
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ein blau Erepdener No, 7 Eile welier Krepp, ı roth bamaflenres Habtuch, ı roth umb ſchwarz ge⸗ 
Rreiites feidenes ötuch, 1 ſchwarz ſeiden bito. ı paar weis baummollene Strümpf, ı Elle flaͤch⸗ 
fen Zub, 14 Elle dito, => Elle reuften wito- ı flaͤchſen Tiſchtuch, ı gelb kottonenes Kinderrödleln 
ı roth dottonenes Kiſſens⸗Ziechlein, ı weile Windel mit Spitzen, 5 Pf. wollen Garn, 4 neue Zinn⸗ 
teler ohne Zeichen, ı Zinnene Halbmaas Hanne ohne Zeichen. Saͤmmtl. Juſtiz⸗- und Polizei-Behoͤr⸗ 
den werben erſucht, zur Endek bes Thaͤters und gefiohlenen Waaren mitzuwirken, und auf dem 
Fall eines günftigen Nefultats gefälligft Anzeige bieher zu mahen. Din ı9. Mai dar 
Königl. Oberamt. 

Nürtingen Neufen. Am Domnerflag, ben ı9. bieß, Mittags zmwifchen = und 3 Uhr wur« 
de der Jakob Schmid'ſchen Wittwe in Neuffen mitteilt Einbrubs in eine Kammer folgendes entwens 
det: An Leinwand ı reuftene blau weiß und rothgeftreifte Oberbettzieche, weiße reuftene Unterbettzieche, 
sreuftene geſtemte Tiſchtuͤcher, 4 weiffe reuftene — 4 reuſtene Leinlacher; an Zinngeſchirr: 
ı Maasflaſche, 1Halbmaasflaſche, 1 Schophenflaͤſchchen, a Zeller, a Platte. Vorbeſchriebene Stüde 
find theils mir G. ©. &., theild? mit 3. 93. &,, dad Zinngefhirr aber durchaus mit einem Hau— 
weßer bezeichnet. Alle reipeftiven Ortsebrigfeiten und Polizei-Bebdrden werden nun geziemend erſucht, 
auf den Dieb fahnden, ibn auf Betreten arretiren, und von jeder entbeften Spur dem bieiigen Obers 
amt eine Nachricht zugeben zu laffen. Den 23. Juni 1817. Königl. Oberamt. 

Aalen. In der Nacht vom 23, auf den 24. dieß mwurben bem Obermüller Mattes Maier in 
Eßlingen mittelü gewaltfamn Einbruchs 7 Simri Kern in einem Saf, der mit Nro. 6. M. M. B. 
bezeichnet iR, entwendet. Hoch und mohlldbliche Obrigkeiten werben daber erfucht, auf ben Dieb 
ſowobl ald auch auf das Geſtohlene genau fahnden und auf Betreten hieher trandportiren zn laſſen. 
Den 24. Amil 1617. Königl. Oberamt. 

Kirbbeim u. T. Nozingen. Der fbon im Jahr 1811 wegen wiederholten Diebſtahls, mit 
re Arbeit befirafte und wegen angefhuldigter Unterfhlagung von Geldern und Effelten bei 
unterzeichneter Stelle wiederholt in Unterfuhung gefommene Johann Friderich Plefing, von Nozins 
gen, dieffeitigen Oberawts, ift auf bem Zransport zum Königl, Kriminalamt Urab, in der Nacht 
vom so auf den nı dieß, durch gewaltfamen Ausbruch aus dem Arreft zu Mezingen entwichen, und 
hat auf feiner Flucht zu Nöllingen, Blaubeurer Oberamtd, abermals einen Diebftabl an Kleidern, im 
Werth von 49 fi. ı6Pr. begangen. Saͤmtliche Polizei: Stellen werben daher geziemendft erſucht, auf 
dieſen höchft gefährlien Flüctling genau zu fahnden, ihn auf Betretten artetiren, und zum König. 
Kriminalamıt ürach mwohlverwahrt einliefern zu laffen. Signalement: Johann Frievericy Pleßing, 
von Nozingen, beabiciedeter Soldat, ift 29 Jahr alt, 8" 5’ groß, mittlerer Statur, hat ein ova⸗ 
led xothed Geſicht, ſchwarzbraune Haare, hohe Stirne, ſchwarze Augbraumen, beilblaue Augen, ro⸗ 
tbe volle Wangen, kurze fpizige Naſe, Pleinen Mund, gute Zähne, roͤthlichten flarten Bart, ohne 
Bafenbart , halbrundes Kinn, das linke Bein ifl von einer Bleffur, am Knie einwärtd gebogen. 
Seine Kleidung beſtund in einer baummwollenen, weißen Kappe, einem grau tuͤchenen WBamınd, ro⸗ 
then Wehe, ſchwarz feidenen Halstuch, ſchwarz ledernen kurzen Hofen, und langen Baurenſtiefeln 
Den 22. May -ı8ı7. | x Königl- Oberamt Kirchheim. 





Leonderg. Nachſtehende Perfonen habem die Erlaubniß erhalten, gegen Aufftelung tüctiger 
Bürgen ſogl / ich auswandern zu dürfen. Es werden daher alle diejenige, welche aus irgen® einem 
——— Forderungen an diefelbe zu machen haben, andurch aufgefordert, ſolche innerhalb Jahres⸗ 
feift, «bei dem betreffenden Ort: Obrigkeiten einzugeben: Die Autwanderer find. Bon Leonberg: 
Agatha Veronika Menkenbergerin; Catharina Friederifa Peopolvin. Won Renningen: Johann 
Geitlieb Kopp; Friderib Schneider, Schaſter; Anna Maria Gannin, Witwe. Won Gerlingen: 
au u. Wagner; Sung Chriftoph Wagner. Bon Dizingen: Johann Georg Buͤrlle. Bon 
Heimsheim: Heinrich Seitter, Bon Merflingen: Michael Reid; Johdann Reis. Bon Dem 
mingen: Chriſtoph Barth; Veronika Staigerin, Wittwe; Catharina Wörnerin, ledig. Den 16. 
Say 18ı7. Königl. Oberamt. 
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Vaidihnen Horrheim. Gottlieb Voͤllm, Schufter, Tebig, son Horrkeim, wandert mit 
allerhoͤchkfer Erlanbmig aus dem Königreit aus, und werben daher, wenn er gleich binnen ar 
wegen feiner inländifchen Anfprüche durch einen Bürgen vertreten wird, die Glaͤubiger des Gotilie 
Vdilm aufgefordert, ihre Forderung binnen einer Furzen Friſt einzugeben Den 6. Mai 1817. 

Königl. Oberamt. 

Tuttlingen. Die ledige Urfula Story von Neuhaufen und ber gleichfalls ledige Johannes 
Minterınantel von Durchhauſen ziehen ind Badenfche aus; beide werben von tüchtigen Bürgen ein 
Jahr fang dertreten. Den 2. Mai 1817. - m Oberamt. 

— Ehingen. Johann Georg Schacher von Rottenaker bat die Auswanderungs Bewilligung nach 
Kaufafien erhalten. Seine Glaͤubiger haben ſich daher bei Verluſt ibrer Forderungen binnen Jah— 
reöfrift bei dem ımterfertiaten Oberamte zu melden. Den 27. Mai 1817. Königl. Oberamt. 

—Neckarfſulm. Nachbenannte Perfonen wandern mit allergnädigfier Erlaubnif neb Amerika, 
Muflard und Ungarn aus, Alle diejenigen, welde an diefe Perionen aus irgend einem Grunde eine 
Anfprache zu macen haben, werden mın aufgefordert, folche bei den betreffenden Schultheiſſenaͤmtern, 
binmen fech® Wochen geltend zu machen; übrigens wirb jeder Einzelne durch einen Buͤrgen anf Rabe" 
reßfrift vertreten. Vom Brandhölzlishof bei Mödmühl: Michael Koch und Friedrich Rieder 
unter Vertretung ded Bernhard Koch ven Unterheinrieth, Obergmts 3 Gleverfulsbadk 
Johann Meinhard Heffer unter Vertretung des Gottlieb Korb; Johann David Voͤgele, Johann Marz 
tin Stahl und Georg Michael Stahl unter Vertretung des Johann Georg Lumpp; Jakob Kuttruf 
ufter Vertretung des Heinrich Lumpp. Dahenfeld: Gebaflian Schell, ledig, unter Vertretung 
drs Themas Fühnerd, Erlenbach: Wendelin Meicert, ledig, unter Vertretung des Thomas An— 
ton Kricber‘, Jagſthauſen: Johann Friedrih König, ledig, unter Vertretung des Milhelm Koͤh⸗ 
lers; Ghriflfan Jakob Seeger, ledig, unter Vertretung res Michael Diez. Lampoldpsbauien 
Johann Jakob Nidelwartb mit Familie, und Samuel Heitler, ledig, unter Vertretung bes Michael 
Seihlet; Georg Friedrich Volpp unter Werfretung des Georg Michaci Mol, Nedarfulm: Iobann 
Kari Donant unter Vertretung des Mathaͤus Merkle, Weingärtnerd; Maria Antonia Donant, Iertig 
unfer Vertretung des Anton Krautt; Klaudius Haas unter Vertretung des Michael Erröble; Franz 
Divnid Hirmnftein unter Vertretung ded Peter Hirnſtein; Joſeph Anton Kumpf unter Vertretung des 
Franz Valentin Kumpf; Friedrich Joſevh Bohl, ledig, unter Vertretung bes Georg Michael Bol. 
Neuenfladt: Kafpar Allgaier, Ehriftopb Bräuniger, Chriſtian Engelbard, dieſe mit Kamilien, und 
Gottlieb Krimmer, ledig, unter Bertretung des Feonhard Gerlinger; Karl Menner, Karl Ortner, 
Albrecht Nend und Johanna Ghrifliana Laiberich, Wittwe, unter Vertretung des Lutwig Ruͤckle; 
gerkinand Deitber und Wilhelm Vögele unter Vertretung des Martin Mörz; Peter Eberle unter 
Nertretung bet Friedrich Plenefiſchz Ehriſtoph Friederich unter Vertretung des Johann Georg Schoͤck; 
Philipp Emanuel Ochſenwadel unter Vertretung ded Franz Krauß; Serbia Louiſa Stolz, ledig, 
unter Vertretung des Andreas Brez. Dbergriefbeim: Johann Heibinger unter Vertretung des 
Anton Karpeds; Wendelin Berti, ledig, unter Vertretung des Franz Joſeph Bertib. Dffenan: 
Ferdinand Schell, ledig, unter Bertreinng des Yubwig Leif. Roigbeim: Georg Michael Wierling 
unter Vertretung det Thriſtoph Steinbach von Mödmähl; Noftna Margaretha Sailer, ledig, unter 
Vertretung des Chriſtoph Weebers. Züttlingen: Johann Jakob Kopp unter Vertretung des No: 
hann Friebrih Lang. Den 8. Vai 1817. Königl. Cberamt. 

“ Gmünd Nachbenannte Perfonen baben die allerhötbfte Bewilligung zur Auswanderung nad 
Amerifa erbaiten; welches mit dem Beifase befannt gemadr wird, daß jeder einzelne auf die gefeks 
liche Sabresfrif durch einen Bürgen vertreten werde. Georg Strehle von Thanau; Jobann Stabi, 
Yirzaer, von Gmuͤnd; Ernſt Koch Müller, von Gmuͤnd; Johann Hei, Schneider, von Gmuͤnd; 
Johann. Abele, Zaglöhner, von Möglingenz Johann Martin Bieler, KRnopfmaker, von Gmünd. Den 
9. May 187, Königl. Oberamt. 





Gedrudt bei Gottlieb Haf felbrin®, Hof: und Kanzlei-Kupferdruder, Bucdtruder. 
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— Ausfchreiben au bie —— ne die f&bleunige Erflattung von Frucht⸗ 
| Barraths. Berlchten betreffend. 


F Saͤmmtliche Kameral⸗Verwaltungen der Koͤnigl. Ober⸗Finanz⸗Kammer erhalten 
hiemit den Befehl, auf das —— über Die noch vorhandenen Frucht-Vorräaͤthe, 
umd uber Das, was fie bis zur Erndte Davon entbehren fünnen, einen tabellanifchen 
Bericht nad untenfiehender Form an die Geftion der Krondomainen zu erflatten, 
wgbei ihnen zur Nachachtung angefügt wird: | 

2.) in die Tabelle werden nur Diejenigen Truchtgattungen, wovon noch etwas anf 
dem Kaften vorhanden ift, aufgenommen. 

. Wenn gar nichts mehr vorhanden tft, ſo muß folches angezeigt werben. 

2.) Da bei mehreren Rameral +» Berwaltungen der vorräthige Haber zum Theil von 
fo fchlechter Befchaffenheit ift, daß er den Pferde nicht gefüttert werden kann, 
fo muß, wo biefes der Fall ift, ſolcher unbrauchbare Haber im eine befondere 
Kolumne gefegt werben. - 

3.) Wenn von folhem unbrauchbaren Haber ' bei einer oder der andere Beamtung 
etwas für die Thiergärten angemwiefen ift, ſo iſt ſolches bei der Rubrike lit. a- 
befonders zu bemerfen, ee 

4.)-Der paffirliche Kaften- Abgang wird nach ungefährer Berechnung fogleidh von dem 
Vorrath abgezogen. 

5.) Für Defoldungen , Gratialien und Amtsausgaben, welche erfi nach dem ketzten 
Auguſt abzureichen find, darf nichts in Abzug gebracht, noch von den Beamten 
abgegeben werben; diefe find bei empfindlicher Strafe hiefür verantwortlich. 

6.) Even fo wenig dürfen ſich die Beamten herausnehmen, irgend etwas an Suſten— 
tationss Früchten ohne befondere Legitimation abzugeben. ; 
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7.) Wenn Kommunen einer Fruchtunterſtuͤzung, welche won dem nach entbehrlichen 
Vorrath abgegeben werden. koͤngte, bedürfen, iugleichem wenn geiſtliche oder 
weltlihe Diener von ihrer erſt bis Martini verfahenden, Befoldung etwas vor, 
auszuempfangen winfchen, und deſſen wirflich benöthiget find, fe haben die Das 
amten bei der Sektion der Krondomainen die Legitimation zur Abgabe nachzu⸗ 








fuchen. Zr 5% 
Stuttgart, den ag. Juni 1817. 5"  - FinanyMinifterium. v. Otto. 
Formular. 
Kamera Verwaltung. 
N. 
INoggen. Kernen. | Gerfe- | Die | Haber. re r 
Salta. Ser. Sata. Sof. | Sur. "Sa. | Id 

















Gegenwaͤrtiger Kaſten⸗Vorrath nad 
Abzug des paſſirlichen Abgangs 


Hievon iſt abzuziehen: 
a.) für das Militär und den Mars 
ftall angewiefen. . 0. . 


b.) zu Befoldungen und Gratialien 
Nie zum legten Auguſt erforder 
li — — * 


e.) zu andern Amts⸗Ausgaben bis 
dahin . . . 


d.) verfauft und noch nicht abgefaßt 


bleibt zur Dispoſition. » - | | | | | | i 


T. Rameral-Berwalter 
N: 


Die Bergleidung der Samerals Kemter und Amtspflegen mit ber Allgemeinen Staatsſchulben⸗ 
Zahlungskaſſe betreffend. 
Diegenigen Koͤnigl. Cameral-Aemter und Dberamts Pflegen, melche wegen bes 
zahlter Staats-Kaffen-Kapital»Zinfe auf den Rechnungs⸗Lauf Georgii ı8ı647 fich 


« 
mit der unterzeichneten Stelle zu-berechnen und zu wergleichen haben, werben hier 
‚duch erinnert , folhe Bergleichungen unter Auſchluß der Driginal -ZınsQuittungen 
ungefäumt einzufenden. tuttgart, den 14. Juni 1817. 
Allgemeine Slaete Schulden⸗Zahlungs⸗Kaffe. 


Erkenntniſſe des Kbaigl. Ehegerichts. 
Den ad. Juni 1817. wurden geſchieden. 

1.) Unterförfter Jakob Laurentius Reuter: zu Herzogsweiler, Oberamts Freubens 
ftadt, Kläger, von Margaretha geb. Huf von“kommtersheim, Oberamts Maulbronn, 
Defl., ex cap. quasi desert. unter Bergleichung der Kojten. ‚ 

2.) Papierer Joſeph Kohlhund zu Enzberg, Dberamts Maulbronn, Kl., von 
Katharina geb. Weigler von Derdingen, Befl., ex cap. quasi desert. unter Berurs 
theilung der Bekl., in die Kojten 

5 3.) Zung Michael Müller, Bürger und Bauer in Schwaifheim, Oberamts 
Waiblingen, Kl. von Anna Marie geb. Groß von da, Bekl. ex cap. quasi desert. 
unter Verurtheilung der Berl. in die Koften. 


— 





Stuttgart; In dem hieſigen Koͤnigl. Reſidenz-Schloße wurden vor einigen Tagen aus ei⸗ 
wem Zimmer des oberſten Stofwerkd des rechten Fluͤgels 4 mittelfeine flaͤchſene Hemden mit Jabots, 
an deren Enden die lateiniſchen Buchſtaben C. F. mit rothem Garn eingenaͤht waren, 3 Paar ziem⸗ 
lich feine leinene Strümpfe, wovon 2 Paar noch ungetragen, 1 Paar umgewendete Schuhe mit 

Saͤndeln, welche der Eigenthümern erfi ein einzigeömal getragen hatte, und aufferdem noch ı groffer 
und 3 Heine Thaler, und ein 24 fr. Städ an Geld entwendet. Indem num biefer Diebftahl Fiemit 
— Öffentlichen Kenntwiß gebracht wird, erſucht man alle diejenigen Perſonen, welche von obigen 
Eiffekten Kenntnig erhalten folten, hievon unverzügliche Anzeige zu maden, ſo wie indbefondete 
die Königl. Polizei:Bebörden, dem Thaͤter fo weit es möglich ift, nachzuforſchen, und im Fall eines 
günftigen Erfolgs ihrer Bemühungen der unterzeichneten Stelle zum Behuf des weitern Nachricht 

: zugeben, Den a0. Juni 1817. h Königl. Hofgericht. 

“Gaildorf. Dem Georg Kronmäller, Bauer in Michelöbächle, diffeitigen Oberamts ift in der 
Nacht vom 13. auf den 4, diß, mittelft gewaltiamen Einbruchs gefloblen worben: 384 fl. Gelb, 
ein biau kreppener Rock, 7 Elle weiler Krepp, a roth damaſtenes Hastuch, 1 rotb und ſchwarz g⸗ 

Breiftes feidenes Halstuh, 1 ſchwarz feiden dito. ı paar meid. baummollene Strümuf, ı Elle hide 
fen Zub, 14 Ele dito. aa Elle reuften dito . flächen Tiſchtuch, 1 gelb kottonenes Kinderrödtein 
x roth fottonenes Kiffend:3iechlein, ı weiſe Winderimit Spihen, 5 Pf. wollen Garn, 4 neue Binns 

„teller ohne Zeichen, ı Zinnene Halbmaas Kaune obne Zeichen. Saͤmmtl. Juſtiz⸗ und Polizei: Vebör: 
‚den werben erfucht, ee Envefung des Thäterd und gefiohlenen Waaren mitzuwirken, und auf den 
Gall eined Yünftigen Reſultats gefaͤlligſt Anzeige hieher zuimaden. Den 19. Mai 1817. 

5 s König, Oberamt, 





Rottweil. Nachſtehende Perfonen haben. die allergnädigfte Erlaubnig zur Auswanderung ers 
balten. Obſchon dieie PVerlönen tüchtine Börgen für ihre Schulden im Baterlande auf Jahresfriſt 
geflelt baben, und. auch ber Buͤrgſchaftstermin noch nicht abgeloffen iſt, fo haben dennoch diejenigen, 
welche an diefe Perfonen Anſpruͤche zu wachen haben, fi innerbalb vier Moden bei dem biefigen 

ramte zu melden und ibre Anſpruͤche zu-ermeifen. Es wandern aus: Bon Deidlingen: vie 
Sofeph Bobiſche Epeleute; Ignaz Herdiſche Cheleute; Konrad Hengſlleriſche Eheleute; Joſeph Huon⸗ 
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nifche Eheleute; Johannes Herbiſche Eheleute; Lorenz Herbifche Eheleute; Johann Sterniſche Ehelente; 
Maria Herbſtritt, ledig. Bon Loherhof: die Jofeph Kellerſche und Joſeph Kuonziſche Eheleute. 
Bon Herrenzimmern: Sebaſtian Steiners Wittwe; die Bernhard Keilerſche Eheleute. Won 
Srösingen: Anna Hoptin, Wittwe; Maria Spekin, ledig; Maria Braunſchweigin, lediq; Frau— 
ziska Braunfchweigin, ledig: Thomas Maier, ledig; Helena Maier, ledig: Barbara Braunfcweis 
in, ledig. Bon Eäbingen: vie Johann Georg Gehringiſche Eheleute; Jakob Stolliſche Eheleute, 
on Stemten: Michael Aigeldinger, ledig. Den z. Mai 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Ellwangen. Nachſtehende Perſonen aus biefigem Oberamtsbezirk wandern mit allerbbchſter 
Genehmigung aus dem Königreihr : Katharina und Eva Pfizer von Kreutbof, Joſeph Daldenwanger 
von Neuier, Johann Stubenvoll von Lauhheim, Anton Baumann von Bergheim, Franz Weinrauch 
won Ellwangen, Maria Anna Gro5 von Erpfenthal, Maria Anna Shen? von ber. Aumuͤhle, Iofes 
‚pbine von Hardt von Elwangen, und Matheud Mayer. von Lippach. Alle diefe Perisnen haben we: 
gen etwaigen Anfprücen, die inner Iabresfrift an fie gemacht werden, in ihren Geburtsorten tüchs 
tige Bürgen geitellt, welches der Verordnung gemäß zur Öffentlichen Kenntnifi gebracht wird, Den 
30. Arril 1817. Königl. Oberamt. 

- Zübingen. Folgende Perfonen aus dem biefigen Oberamtöbezirt wandern theils nach Ame: 
zifa, theild nad Rußland aus. Wer etwas an diefelbe zu fordern bat, wende ſich an die betreffen: 
de Ortö:Obriafeiten. Bon Tübingen Wilhelm Ludwig Bedenknecht ledig. Friederich Walker 
Ehirurgus. Bon Walddorff. Johannes Frist, Baur mit Weib und 5 Kindern. Johannes 
Herrmann, Bauer mit Weib und 2 Kindern. Won Dferbingem< Iohann Martin Nagel, mit 
Weib und 3 Kindern. Johannes Krämer, mit Weib und 4 Kindern Bon Dußlingen. David 
‚Maier, ledig. Bon Altenrieth. Johannes Marftaller, ledig,‘ Immanuel Ferdinand Brefanner, 
Magner ledig. Bon Haͤslach. Johannes Welih, Weber ledig. Bon Pfrondorff. Dorothea 
Redenbahin, leidd. Von Luftnan. Johann Friederih Riekert, Schmid mit Weib und 3 Kindern. 
Von Rüpgarten. Martin Schwaiger, Maurerimit feinem Weibe. Anna Maria Baurin, ledig 
mit einem unehlichen Rinde. Den 9. May 1617. König. Oberamt. 

Bdppingen. Nachſtehende Anwohner des biefigen Oberamts haben die allırgnädiafte Erlaubs 
niß zum Auswandern erbalten., nämlib: Won Göppingen: Konditor Johannes Noenichz Schu⸗ 
fier Leonhardt Greiner; Wet Friedrich König; Anna Maria Häberlin, ledig; Katharina Zeller, es 
dig; Dorotbsan Köpf, ledig: Albershaufen: Heinich Straub; Johann Alt. Bezgenrietb: 
Johaunes Meußneſt; Sohann Borf- Birenbach: Gebaftian Steiner; Georg Straub. Boll: 
Georg Zanker; Margaretha Böhringer ; Georg Göfele; Johann Goͤſele; Georg Jauß; Georg Pb: 
ringerz Johann Jakob Heim. Eberſpach: Michael Singer; Thomas Mölfte,. Johann Friedrich 
Koh, Handeldmann, ledig. Gommelshauſen. Johännes Leyrer; Friedrich Maier; Iofepb 
Faßnacht. Ganslofen: Joſeph Allmendinger); Jakob Kofer, Johannes Molls Tochter; Peter Roͤſch; 
Johann Georg Boyer; Anna und Chriſtina Roter Gros Eißlingen. Jobdannes , Mütterer ; 
Bernhardt Schleicher. einingenr»Anna-Hölh. Hochdorf: Chriftopb Adam Geiger; Mie 
chael Krämer; Andread Schott, Budwin Friedrih Birk; Tohann Müller; Frietrid Seißer; Chris 
„Mian Müpibäufer; Johann Friedrich. Eſchenbaͤcher. Hohenſtaufen; Johann Dückn :Dbermäls 
den: Leonhardt Boſch. Rechbergbauſen: Georg Stollenmaier; Johannes Stollenmaier; 
Michgel Kuhn; Bernhardt Abele. Reichen bach. Chriſtoph Wurrichz Johannes ZSiegele; Sibille 
Kid; Ludwig Gſcheidie Georg Adam Schuer. Schlierbach: Johannes Waſcherz Goitfried Weir 
tr. Uebingen. Jakob Walch. Staufenek. Anne Maria eilt ledig. ‚Alte uigjenine, die 
‚an vorgemeldte Emigranten aus irgend einem Rechts-Grund Anſpruüche zu machen haben, werden 
aufgefordert, ſich deßhalb an tie beirefiende Schultheiſſenäuter zu wenden. Den 20. May 1817, 
. ws Koͤnigl. ‚Dberaius, 

hide 12148? 
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"nn Berörbnung, dad Werboth des Berkaufs der Beige * dem Halm betreffend, 
a Wilhelm ꝛe. 


ze. — fir. nothwendig auſehen, daß, in Berbindung mit dei durch die ger 
genwärtige ruchttheurung gebothenen auſſergewoͤhnlichen Maßregeln, auch auf die 
Deinem der früheren Geſetze, ad; pt den Derfauf der —55 — auf dem Halm 
oder der Wurzel und Das fogenannte ihen auf Früchte betreffen, eine befondere 
Aufmerffamfeit gerichtet werde: fo-finden Wir Uns veranlaft, folgendes zu vers 
ordnen; 

1.) Das in der Candesordnung enthaltene Berboth, Früchte um einen beftimms 
ten De, auf dem Halm oder der Wurzel zu faufen, wird hierdurch wiederholt eins 
geſcha ZJeder hierkber geſchloſſene Eontract-ift nichtig, und der Käufer verfällt 
in * Eeloſtrafe, welche in keinem Falle geringer als ı0 fl. ſeyn darf. 

Es iſt zwar noch ferner erlanbt, Geld gegen Früchte, welde nad der Erndte 
abzulicfern find, in der Mafe vorzuſchießen, daß die Beſtimmung des Preiſes, um 
* welchen »ie Früchte abgegeben werden follen, von den nad) der Erndte fich ergeben— 
dea Kaͤufen und Schlaͤgen abhängig gemacht wird. 

Dieſes kann jedoch 
ED) nur in fo weit ftatt ‚finden, als der Borfchiefönde der fich ausbedungenen Früchte 
zu feiner Haushaltung oder Wirthichaft oder zu feinem Backer⸗ oder Mehlhandlers— 

Gewerbe bedarf; und jede Leberfchreitung dieſer Borfchrift ift als eine Leber 

tretung bes unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden noch beitchenden DBerboths, 

Feuchte aufferbalb der Märkte zum Wiederverfauf einzufaufen, anzufehen, welche 

die Eonfiscationsitrafe nach fich zieht. 

MAußerdem foll 
b.) um jeder soucherlichen Ueber-Vortheilung des Verfänfers mialieht zu begeg— 
nen; fein ſolcher Contract ohne Vorwiſſen und Eimwilligung des dem Verkaͤu— 
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fer vorgefeßten Ortsgerichts gefchehen, melches bei feinem Erfenntniffe auf bie 

in jedem Gpecialfalle eintrerenden Derhältnife und befonders auf Die in ben 

früheren Verordnungen hierüber ertheilten Vorſchriften pfliemäßige Nüdficht 
zu nehmen hat. 

Dhne”diefes gerichtliche Erkenntaiß iſt der Contract in.fo weit unguͤltig, 
daß der Käufer auf nichts weiter als. auf die: ‚Zurififgabe „Des vorgeſchoſſenen 
Geldes ohne Zinfe ein Klagerecht hat. Sollte Berfelbe in dem Conttaet Jelbſt 
ſich gefeglidy verbothene wucherliche Webervortheilungen bes DBerfäufers erlaubt 
haben: fo hat er nad Derfchiedenheit der Fälle noch befondere Strafen zu 
erwarten. 

3.) Dem Angeber wird die Hälfte der angefegten Geld» oder Eonfiscationgitrafe 
ugeſichert BR 
zug Kür die ſtrenge Vollziehung dieſer Verordnung machen Wir ſaͤmtl. Koͤnigl. 
Landvogtei- und Oberaͤmter verantwortlich, indem Wir -überhaupt von Denfelben zus 
verfichtlich erwarten , daf fie auf alles, was dahin abzwecken möchte, den Genuß 
der zu hoffenden Erndte den ärmeren Öüterbefigern aus den Händen zu fpielen, ein 
genaues Augenmerf richten, die ihnen deßhalb zufommenden Anzeigen aufs ſtrengſte 
unterfuchen , und die ſich ergebenden Eontraventionen nad) Borfeprift der — * uns 
—“ ahnden, oder nach Erforderniß der Umſtaͤnde den Unterfuhungs »Erfund 
der Königl. Ober Regierung zu höherem Erfenntniß vorlegen werden. 

Gegeben Stuttgart, den ». Juli adıy. 

Auf Defehl des: Könige. 


Königl. Geheimer » Rath. 


Nach der Verordnung vom 7. Mai diefes Jahre, wodurch eine allgemeine 
Fruchtſperre angelegt wurde, ift den Ausländern nicht erlaubt, dasjenige, mas fie 
auf ihren, im Königreiche gelegenen, eigenen Gütern erzeugt, oder als Gefälle zu 
beziehen haben, auszuführen. Be 

Da es aber bei Diefem, durch die Noth und die politifche Lage Wuͤrttembergs 
herbeigeführten, Ausfuhrverbote Die Abſicht nicht gewefen iſt, daffelbe auch auf Die Erzeugs 
nie Des gegenwärtigen Jahres zu beziehen; fo wird hierdurch erflärt, Daß den Auss 
ländern , welche von ihren, unter dieffeitiger Hoheit liegenden , ‚Gütern. die Ertzeug⸗ 
nifie des gegenwärtigen Jahrs nach Haufe fchaffen wollen, ſolches ungehindert zu 
geftatten feı. , ’ 

Hiernach haben ſich nun die Königl. Amtsftelen im Allgemeinen, und insbefons 
dere gegen die Königl. Baiernſchen Unterthanen zu benehmen, da in einer, mit 
dem Hofe zu Münden bejtehenden , Eonventien den beiderieitigen Unterthanen die 
freie Ausfuhr ſolcher Erzeugniße gefichert if. Stuttgart, den 30: Juni 1617. 


Minifterium des Innern. 
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Wan fleht fich veranlaßt, die fehon Früher gegebene Beſtimmung & bffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß im Abſicht auf die SchladhtsAccife von Echweinew nur 
die, bis auf 75 Pf. im Gewicht, als Läufer» Schweine zu. behandeln feyen., Stutt 
gart, den 6. Jumi 1817. ' | ! Sektion der Steuern. 


Zu Erzielung einer richtigeren Schaͤtzung der, dem Umgeld unterworfenen 
Brauntweins und Eſſig⸗-Exzeugniſſe ſieht man ſich veranlaßt, den Jahrs⸗Termin der 
Branntwein- und Eſſig⸗Umgelds-Claſſifikation, Jo wie der damit in Verbindung ger 
festen Handwerks⸗ und Handels» Herijes Slaffififation für Die Zufunft auf Maw 
tini zu verlegen , und dabei zu verordnen, daß mit eriterer auf Martini 1817. und 
mit legterer auf Martini 1818. angufangen, femit der.bei der. heurigen Klaffıfifation 

Georgi 181 5418 gemadte Anſatz bei dem Umgeld nur durch zwei Quartale bis 
artini 2817. bei der Handels» und, Handwerfs » Hecife hingegen durd) 6, Quartale 
bis. Martini 1818. einzuziehen und. zu verrechnen fei; welches den Kamerals Acciſe 
und Lmgelds + Beamten zur Nachachtung mit dem Anfügen eröffnet wird, daß, das 
mit leßtere am Martini » Abjtih nicht — werden, beiderlei Claſſiſikationen 
je desmal rn zeitlich vorher, iin Monat September, mit Ruͤckſicht auf die alsdann 
beitehenden Verhaͤltniſſe vorgenommen werden follen. Gtuttgart, den 27. Juni 
1817. | Seftion der Steuern. 


Emeuerte Belanntmachung wegen ber Aufnahme von Kranken und Schwangern in 
— 1. 0 Ehinikum Im Wübingen. — 

Da Seite Majeität, ber — — die Einkuͤnfte des Clinikums in Tuͤbin— 
gen, durch Anweiſung des groͤßten Theils ſeiner Einnahmen auf die Staats-Caſſe, 
geſichert haben, fo wird es dieſen, dem aͤrztlichen Unterricht und der Aufnahme, 
hauptſaͤchlich armer Schwangern und Kranken gewiedmetem Inſtitute möglich, im 
ausgedehnterem Maße, als bisher, ſeine Zwecke zu erfuͤllen. 

Die unterzeichnete Behoͤrde des Inſtituts macht daher die Bedingungen bekannt, 
unter welchen diefe Anſtalt Hülfe anbieten kann. 

1.) Arme Schwangere koͤnnen in das Inſtitut drei Wochen vor ihrer Niederkunft 
aufgenommen, und im Haufe, bis ihr Wochenbett vorüber iſt, unentgeltlich vers 
pflegt werden. Sie müßen aber nöthwendig ein oberamtliches Zeugniß haben, 

 melches nicht nur ihre Armuth beurfundet, fondern auch Die Aufa e enthält, 
daß das Oberamt in dem unglüclichen Falle, Die Mutter ſtuͤrbe im ; Fern 
te, das überfebende Kind werde abholen laffen. Mit diefem Zeugniße verfehen 

muß jede Schwangere, welche im Inſtitute ihre Niederfunft halten will, 8 bis 10 

Wochen vor ber Zeit, wo fie Diefe erwartet, in Perfon im Haufe fich melden, damit 

fie erfahre, ob Plas für fie fenn werde, und damit Die Angabe von der Zeit 
ihrer Schwangerfhaft als wahr erfannt werden koͤnne, weil das Haus, wie jede 

Anſtalt Diefer Art, nur eine beitimmte Zahl von Detten für Die Aufnahme von 

Schwangern und. Kindbetterinnen hat. Fr EL I a 


.s 
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3.) Michtarme Schwangere koͤnnen, wenn fie glauben, im Inſtitute mehr Pflege als 
bei fich zu finden, unter der gleichen Bedingung des Meldens, gegen Entrich⸗ 
tung von 24 fr. täglich an die Kaffe des. Inſtituts, aufgenommen werden 
Weiber, welche bei ihren Geburten jedesmal kuͤnſtlicher Huͤlfe bedarfen, fönitenp 
wenn fie auch nicht ganz arm find, ebenfalls unentgeltlich aufgenommen werden. 


3.) Um das Elimifum, wie die übrigen im Reiche befindlichen Spitäler, in welchen 
Betten zur Aufnahme armer Schwangern find, auch zu gruͤndlichem Heban—⸗ 
men⸗Unterricht, und nicht blos zur Bildung von Seburts Helfern zu benützen, 
wird jedes Vierteljahr drei Hebammen zu gleicher Zeitz; alſo das Jahrnber 
Zr dlf Hebammen von dem Profefor der Geburtshälfe und dem’ Univerſttäts⸗ 

perateur forgfältiger Privatunterricht: ertheilt werben. Von den drei Hebam⸗ 
men , welche zugleich Diefen Unterricht genießen , hat abtwechlelnd jede vier Wo⸗ 
chen lang im Elinikum ſelbſt zu wohnen, und dort anallen vorkommenden ptaf— 
’gfchen Uebungen unter Aufficht Antheil zu nehmen. Dafür’, daßt Die zwei an⸗ 
dern Hebammen, welche inteifen aufſer Dem Inſtitut wahrend des ihnen eigeſids 
zu ertheilenden Unterrichts fir acht Woche lang aufzuhalten haben } möͤglichſt 
mohlfeile Kot und Wohnung in der Stadt Anden, wird der UniberſitatsOpe⸗ 
rateur ſorgen; für die Derföjtigung während der vier Wochen, welche die eine 
Hebamme jedesntal im Haufe zuzubringen hat, find der Inſtitutskaſſe täglich 
24 fr. zu encrichten. Da ber den, Hebammen auffer Dem Haufe eigends ertheilte 
tägliche Unterricht ein — atfo dopkelt’fo lange als ein gewöhnlicher 
Hebammen Unterricht dauert; ſo iſt für diefen Dem jedesmaligen Lehrer von je— 
Der Hebamme 22 fl. zu geben... 1 ned” 
Gemeinden, welche dieſen ausführlichen Unterricht für: eine oder die andere 
Hebanıme wünichen, haben fich 6 bis 8 Wochen vorgjedem Quartal deſswegen 
an den Profeſſor Der Gebumtsbälfewder. den LimiwerfitätsäD perateaur Fchrifttich gu 
wenden, welche aber. feine Hebamme in diefſen Unterricht aufnehmen werden, 
Die nicht ‚bei einer vorlaͤufigen Prüfung; ſo viel Faͤhigkeit zeigt, daß zu hoffen iſt, 
Die von ihrer Gemeinde. auf fie zu wendeiden Koſten werden nicht vergeblich, ſein 


4:) Zeder Kranfe, welcher. ein won feinem Pfarr; und Schultheifenamte: unterfihrie 
benes Zeugnif der Armuth hat, Fans, den Sonntag und Donnerſtag ausge 
nommen, täglich Bermittag um eilf Uhr im Clinikum ſich melden y oder mel 
ben laſſen, und dafelbit, wenn feine Kranfheit unteriucht worden, ‚oder er Durch 
andere hinkaͤnglichen Bericht darüber geſchickt hat, unentgeldlich Arzueyen gegen 
fein Uebel haben. Bei der großen Zahl dieier taͤglich von Dem‘ Jnſtitute aus zu 
beforgenden Kranken kann dieſes fuͤr das Abſchicken Der Arzneyen nicht ſorgen, 
ſondern dieſe, ſo wie Arztliche: Berhaltungsregeln, müflen abgeholt werden ; 
auch iſt wegen der ſtrengen hier nothweudigen Ordnung unmöglich, ſolche Krans 
fe, Die dringendſten Nothfälle ausgenommen, anders ala‘ im der beſtimmten 
Stunde, und an den beſtimmten Tagen anzunehmen. 7 


3.) Nichtarme Kranke, welche keine Zeugniffe haben, aber etwal doch wänfchten, Den 
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Rach der Aerzte des Inſtituts über ihr Uebel zu hoͤren, koͤnnen in jener bes 
ſtimmten Zeit evenfadg; aneniaehlic, ärztliche Verſcheittin und. Recepte im Cli— 
nifum erhalten. 
6.) Kranke, welche kleinerer dirurgiichen Optrationen Sebimfeng die fie nieht hindern, 
wieder nach Hanſe zugehen, könneu? täglich, Sonntag und Don,terſtag ausge 
- nommen ‚ wenn es kein Dringend en Fau iſt, nachdem fe ich um eilf Uhr gemel⸗ 
— — — wa Ein ap r — im —— Re Hülfe 
59 * ee Hau⸗ ſelbſt werben ; auſſer Schwangern, voinagtia⸗ nur ſolche Krante 
— aufgenommen , und datinm verpflegt, an welchen größere chikurgiſche Dperatio: 
12er) Hörjühehmen find: Sind die Kranfen arm, oder die Comı tunen und Stif— 
nen We Fe ſolche Kranfe zu forget‘ haben, erihöpft, und" wird Wieſes 
durch Zeugnett bejkätige‘, ° ſo koͤnnen folche Krante ganz unentgeldlich beſorgt 
‚werden. Sind fie nicht arm, fo bezahlen ſie der Kaſſe des: Inſtitucs für Alles 
täghhnasfi. ‚oder; nad) Beſchaffenheit der Umjtinde einen Theil dieſes täglichen 
Derpfleggeloes. Da das Inſtitut für den. Transport eines Kranfen hin und 
ber nicht forgen kaquz ‚fo macht jede Gemeinde oder Behörde, die einen Kraus 
fen. fickt, fi fih anheiſchig, felbjt dafür, su forgen; und da das Haus nur * 
widiamte Zahl von Betten hat, fo‘ muß voriäiflg, ehe rin ſoſcher Kranker 
ſchickt wit, ſchriftlijch oder muͤndlich ber dem im "Hufe wöhnenden "Profel A 
a der ra angefragt werden, ob und wann er ‚tujapremmen 7 werden 
koͤnne? 
2.) Kranke mit innerlichen Uebeln werden da fe tä ſich in "ber oben. beſtimmten 
+ „Stunde um aalldr Hülfe vom Inititute fuchen Fonnen „nur in feltenen Fällen, 
"ausuapmsmeie,. ‚ aufgeno! nen. Namentlich fann das Haus, bei feiner Beſtim⸗ 
ung für Schwangere, Wöchnerinnen und Verwundete, “und da im Zwiefaͤlten 
rin großes Irrenhaus it, auch durch Die Fürforge Sr. Konigl. Ma e ſtaͤt 
eine eigene Anſtalt zu ‚Peilung.n „ und. nicht, blos zur Aufbewahrung von Verirr 
ten errichtet werbeir wird, und fchön im mehreren Öberamtsitideen Fleinere zwek— 
mãaßige Anſtalten Fiir ſoſche Rramte: find, kuͤnftig⸗ keine Gemuͤtbhaktanke oder 
Veritrte mehr aufne hmen denn fſie würden nur Das: Ganze des Inſtituts ſtoren, 
‚oder, wenn anders nicht alle Zeit: auf fie allein verwendet⸗ — wg 
mehe, mit Erfolg; beſorgt werden: können Bradisetig un 
Merjtticher Rath und Atzneien werden / aber hen fe, unter! Ic — angege⸗ 
u. cbenen, Dedingungen „ wie .für andere „Kranke, vom Baltitutengegehenmernem. 
> Unpölvere, fie, moͤgen mit Außerlichen oder innerlichen Uebeln Ischafter Tel; kanß 
1, das Inſtitut üͤberhaupt nicht aufnehmen, oder behalten z weil! ſonſt bald alle 
Raum für Heilbare verloren wäre ii ud der Zwef des ärztlichen Unterrichts bei 
dem Inſtitute unerfuͤllt bleiben müßte. „MBird alte, auch. ein‘ Kranfer zu ‚einem 
.. Beilungs- Berfuche, aufgenommen „und -Diefer ſchlagt Fehl, fa,bat, die ‚Gemeinde 
s. Oder. —8 ‚welche ibn ſchikte, die Verpflichtung / ihn wieder zuritholen zu 
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laffen , fobald fie won den Vorftehern des Inſtituts benachrichtiget wird, dag 
man ihm für unheilbar, oder für unheilbar im Inſtitute, das z. DB. Feine Mu 
neralbäder hat, anjehen müfle. Befonders wird das Publifum aufmerkſam ges 
macht, dag für den allergrößten Theil ber umheilbaren Uebel, die bei dem ge 
meinen. Bolfe fo aufferordentlich häufig aus unvorſtchtigem, ſo leicht. zu vers 
meidenden, Gchmieren der Kräze oder der Kopf⸗Ausſchlaͤge mit fetten Galben 
entjtchen.; wie für Beinfraß, alte Gliedſchwaͤmme, Fallfuchty:oder auch fchwar; 
en Staar, der feiner Operation fähig ift und dergleichen, nur wenige Betten 
im Inſtitute zu Heilungs-Verſuchen bejtimmt- ſeyen; alfo auch bei ber langen 
Dauer, wenn eine folche Heilung etwa auch nod) gelingt, nur wenige. Kranke 
folcher Art aufgenommen werden fönner. Was zur Linderung unheilbarer Hebel 
durch ‚ärztlichen Nach und Arzneien vom Injtitute,gefchehen kaun, wird, wie bei 


. 


andern Kranfeu täglich in den bejtimmten Stunden beforgt werben. 
Tübingen, den zı. Juni 1817. 


, \ - I} 
Superrattendenz des clinifchen Inſtituts 
Die neue Audgabe der Peſtalozziſchen Werke betreffend.‘ s i 


Da eine neue Ausgabe von Peitalogzis fäntlichen Werfen auf Gubfeription 
engefündigt ift, fo werden alle Geiftlihe und Schullehrer auf Diefe neue. Ausgabe 
der Peitalvgjifhen MWerfe hiemit aufmerffam gemadt, und denfelben, befonders- auch 
den Direftoren der beftehenden Lefegefellfchaften und den Vorſtehern von Lehranftal; 
sen, welche Fonds zu Bibliothefen haben , die Supfeription darauf, welche bis zum 
Detbr. d. 3. zum Bortheil Peſtalozzis offen ſteht, um des innern Wetths und der 
Gemeinnügigfeit diefer Schriften willen zu vorzügficher Berüdfichtigung empfohlen. 
"Stuttgart, den 20. Juni ı8ı7. Auf beſondern Befehl. | 


en Königliches Ober⸗Conſiſtorium. 
Fi Rechts Erkenntniſſe des Königl. ‚Dperluftiz:Coleginms. 


I } 

2.) In der Ations-Sache von Riedlingen, zwifchen Schäfer Johann u 
Befter von Dettingen, Kl., Unten, und Zaver Miehle,: nun deſſen Erben zu Neuffen, 
Defl., Aten, Mandats Kontraft betreffend, wurde Die Sache reformatorie an judici- 
am a quo zu weiterer rechtlichen Berhandlung vermwiefen. Stuttgart, deng. Junsaßır. 

2.) In Sachen Johann Jakobe Schmidt, Bürgermeifters zir Nagoid, Kl., Pres 
Ducensen an einem, gegen Ehriſtian Frhin. von Münd) zu Hohenmuͤhringen Bekl., 
Produeten sam andern Theil, Pacht: Bertrags » Klage ı betreffend , wurde Berk, ‘dm 
RI. das, mas ihm zu erweifen obgelegen, nicht: erwieſen hat, von der erhobenen 
Klage entbunden. Stuttgart, den as. Qunicaßıyası immo La 

5.) In der Mechsfache erſter Inſtanz zwifehen Phillpp Mitſch und Eonforten zu 
Wefternhaufen, Kl. Wieberbefl., und "DR ‚Fee herlich Kor Evi shanfenhhen Bor 
mundſchaft za Aſſumſtadt, Bekl. Wider. usenflebene Forderungen betreffend, wur⸗ 


Ir 


de — deſigitive theils auf weitere Liquidation erkannt. Stuttgart, dem 14. 
ni 161 


4.) In der Ationsfache von Tübingen, zwifchen Jakob Friedrich Defer dafelbft, 





Der Turis Candidatus Franz Neuffer, von Hall, iſt nach erftandener Prüs 
fung in die Zahl der Königl. Advokaten, aufgenommen, und bei dem Königl. Dbers 
Juſtiz⸗Collegium immatrifuliet worden. ‚Stuttgart, den 16. Quni, 1817. 

Der Iuris Candidatus Eduard Schübler, von Stuttgart, iſt nad erfiındes 
ner Prüfung in die Zahl der Königl.- Advokaten aufgenommen, und bei Dem König‘ 
Ober⸗Juſtiz Collegium immätrikulirt worden. Stuttgart, den 30: Juni ıBı7. 





Sämmtlihen Künftlern, Handwerfsleuten, Lieferanten und dergleichen, welche 
Arbeiten und Lieferungen für Die unterzeichnete Stelle zu präfliren haben, wird hies 
mit bekannt gemacht ; daß fie = 
1.) ihre Zettel über geringe, und laufende Bau⸗Arbeiten jedesmal 14 Tage nad) vols 

Iendeter Arbeit. 

2.) Zettel über Lieferungen von Waaren u. dergl. jebesmal 8 Tage nach) vollendes 
ter Kieferung und 

3.) Berdienſt⸗Zettel über Gebeutendere Baur Arbeiten aber wenigitens 6 Wochen nad) 

vollendeter Arbeit und zwar jedesmal über jede beiondere Arbeit auch befondere 

ettel einzugeben und dagegen zu erwarten haben, daß im eriteren: Falle 14 

age, im aten 8 Tage und im arten nach Der Uebergabe der Zettel baare 

Derahlung geleiftet, nach‘ Berfluß obiger. Termine aber aud Fein Zettel mehr 

angenommen erben wird. Gtuttgart, den 20. Juni ı817- — 

Koͤnigl. Baus und Garten-Direktion. 
rn Mit Beziehung auf die vorliegende General, Berordnung vom 
24 Juli 1816. Staates und. Negierungs » Blatt ‚Nro. 53. werden alle diejenige 
Stiftungs » Verwaltungen ,. Mntspflegen ,. Bürgermeifterämter und Privaten, welche 
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mir den hieher ſchuldigen Irren⸗Berpflegungse , Roften auf Georät\ißiy. - Hodh’ im 

Ruͤckſtand find, andurd) erſucht, durch. Die unverzigliche Berichtigungen ihrer Schul⸗ 

digkelt Die, unterzeichnete Beamtung Flaglos zu ftelen. Der'sg. Juni 1817. 
—*8 Pr Königl. Irrenhaue⸗Pflegamt. 


J 





Stuttg ardt. Ein gewiſſer Joſann Ludiekte von Dresden, der früher unter dem Militär war, 
nechher aber als Sprahlehrer Stunden gegeben und-fib einige Zeit bier aufgehalten. bat, . entfernte 
ib, heimlich mit —— von. Shulden, und. nahm ‚Nie it hieher gebrachte Legitimation 
Urfunde nicht mit fi, fo dab anzunehmen if, er ziehe mit einem fonft ſich verfhaften ober 'gebä 
ten.Paf ohne Beſtimmung berum, und ‚werde an andern Orten ähnliche Prellereien tie hier ve 
den. Man Tieht ſich daher veranlaßt vor'diefen Menſchen, der ſich gegenmärtig: in der Gegend vom 
Wuͤrzburg befinden foll, jedermann zu warnen, beſonders aber die  Polizei:&tellen: auf ihn aufmenke 
ſam zu machen. ;Den-& Juli 1G1. 5 +  Mnigl, Ober⸗Polizei. Direkion. 

Albed, Der, im. Königl, ‚Infanterie Rgiment Nro. 1. geſſandene Zromptelichläger , Ka 
Seiler von Zehringen, ift am ı9. Juni d, I. ays der Barnifon Stuttgart deſertirt: Saumt 
Koͤnigliche obrigkeliche Behbrben werden erſucht, auf denfelben zu Fahnden, und Ihn auf Betreten 
wohlderwahrt, entweder feinem Negimenid:Commahrde oder der: unterzeichneten nun. —— 

— —— mt. 
Mänzingen Am 21. des vorigen Monats if, der bei dem =. Königl. In enterit, giment 
eſtandene Bemeine Jobannes Balenidmid von, Kohlfietten, aus, der Garniſon Stu ertixt, 
aehandene Gemeine 2 Bei id_ bon, Koifietten, Garnljon Stuttg. J 
Die betreffende Königl, Civil- Und Militär: Beborden werbeir baher erfucht „"benfelben ° uf "Wehräteh 
arsctiren und enttdider hicher vder an fein Tommando einliefirn zu laſſen. Den 36." Iunl 8173.11 
ET NT NIT ET Nr 2 weni art nigh, Dbeaiit. 
I. Ehre. Dernbenein 15. Urfanterie- Regiment pefiandene a en 
von Schnaith iſt dem sur Mai d. rin Urlaub, deſertut —— — und 
ben, ihn im Betretungsfall arrefireh und wohlver— 
wahrt entweder an das betreffende Regimentd:Commandor—ader an unterzeichnete Stelle einliefern zu 
iaflen Den 23, Juni 1817. Königl, Oberamt. 





VBonfeld. Durch die Beförderung des um die Bildung der biefigen Jugend verdienten Schul⸗ 
meiſters Schaͤffle zum Real⸗Lebrer in Nürtingen ift der San! parat gewotden. Dieſe Stelle 
mit einem vorzüglichen Lehrer wieder befert zu wiffen, iſt ſowohl den Herken ven Gemmingert » @uttehs - 
berg, die. das Ernennungs Recht auszuüben haben, ald dem Unterzeichneten eine fehr wichtige Ans 
gelegenheit, Es wird Daber vor Ausilellung der Nomihations und Präfentarions - Urkunde ‘eine 
Ärenge Prüfung in allen Unterricht# - Zweigen vorgenommen und damit ae Probeleftion verbunden 
werden. Das Eramen wird den 29. Aulius dieſes Jahrs 7 Uber Morgens beginnen und am folgen: 
ven Tage fich endigen. Man wünſcht, daß wur, .wohlsörbergiteie und gewandbte Edulmänner 
bei der Prüfung - ſich einſinden und aufer Dem Ebhdralſpiel noch weitere Kenntniße in der Muſik 
jtigen mögen. Das Dienfieinfommen, von welchen die Köſt und der Gebalt' ded Proviſors zu 
seflteiten iM, beſteht im folgentem: a.) ı7 Morgen ss Wet: Güter, nahe am Drt und redjt gut, b.) 
Geld mit Einſchluß der A cidentin: i07f1. I5 Ar. iu) Roggenzn 7. 8 Scheffel, Dinter 6 y2 
Scefiel, Haber: 5 34 Scheffel, Wein: 1 Eymtr, Holz: 6 FE gewiſcht, 6 Kl. Eichen zur Schu— 
ie, » Kl fünsele SonntagsESchule, 1° BurgersGabe, 600. Büſcheln Reiſach. Noch wird bemerkt), 
da) eine erſt vor wenigen Jahren erbaute, fehr geräumige und fgöne Amis: Wohnung nebil Scheu: 
re und Stall vorhanden fei. VPfatrer M. Dufuadel. 
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Samſtag, ı2. Juli 





Nach eingelanfenen Berichten wird eine bedeutende Zahl nusgewanderter Mürks 
temberger. wieder zuruͤckkommen. Die Königl. Gränzbeamtungen erhalten daher den 
Defchi, denjenigen, welche bisher noch im Feinen fremden Unterthamen » Derbaud ges 
treten find, Päle, damit fie in ihre vorherigen Wohnorte yurädfihren können, gm 
ertheilen „. weil, die Berträge mit den. benachbarten Staaten das Zurückſchieben Dies 
fer heimathloſen Leute nicht geitatten..- Es iſt aber denfelben in dew Pillen der fürs 
win —* zur, Reife worzufchreiben, damit ſie nicht im Lande auf dem Bettel ums 
erziehen. +, — = 

Die Königl. Oberämter und fimmtliche Landes» Polizeis-Stellen haben diejenige, 
welche den vorgezeichneten Weg verlaſſen follten,, auf Denfelben mit Strenge zuriick 
zuweiſen. Den Borjtehern der Ortſchaften aber, in welche Die Ausgewardirten 
zurückkommen, wird aufgegeben, dafür zu.forgen, daß dieſe Menſchen nicht dem 
Müfıgange fih ergeben, und den Kommunfaffen zur Lajt fallen. Es find Desitegen 
dieſenige, welche nicht auf andere erlaubte Art Erwerb und Nahrung finden , zum 
Dienen um Taglohn und zu Commnnarbeiten gegen billige Bezahlung mit Mach— 
diuf anzuhalten, und überhaupt in ſteter Aufliche zu halten, bis durch weitere 
höhere, Anordnungen angemeflene Maasregeln gegen Diefe Leute ergriffen fenn werden, 
weldye durch mwohlgemeinte Warnungen ſich nicht abhalten ließen, dem Elend entges 
gen zu gehen, und nunmehr gröftentheils als Bettler zurüdfommen,. und den Ge 
meinden zur Beſchwerde werden. Sasgert, den 5. Juli 1817. 

LE, tinifterium des Innern, v. Kerner. 


weine E 
‚Berorbnung, ben Abtrag und bie Betreibung fchuldiger Fruchtlieferungen betreffend. 


Den ſammtlichen Königl. "Rameralämtern wird auf die hiäher eingefammnen 
Vielen’ großentheils noch unerledigten Geſuche der Zehentbeſtaͤnder und Guͤltleute, 
worin fie theils um Nachlaß, theils um Anborgung und theils um Anſetzung eines 


abe ' m 
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Seldpreifes für ihre Fruchtfchulbigfeiten des vorigen Jahrs bitten, hiemit zu erfor 
nen gegeben, daß man weder den Zehentbeitändern, welche nicht wegen Wetterſcha— 
dens oder Ueberſchwemmung vermög ihres Beſtand-Accords rechtliche Anjprüche auf 
einen Nachlaß haben‘, noch den Giltleuten einen folchen zu verwilligen wife, bins 
gegen aus befonderen Ruͤckſichten gejtatten wolle, daß Die Zehentbeitänder und Gifts 
leute dasjenige, was fie an ihrem Zehentpacht oder an Giülten von dem verfloflenen 
Fahr‘ gegenwärtig noch ſchuldig ind, von ber Digjährigen hiernächit eintretenden. ges 
fegneten Erndte abtragen dürfen. ar — RE 
Da aber bisher nicht nur alle diſponibeln Vorräthe auf den Kamera Fruchtfäs 
fen in der Moth zu Unterſtützung der Unterthanen verwendet worden find, fondern 
auch der Amtsbedarf von Safobi_ bis Martini 1817.-Desgleichen das, was dem Milis 
tär an Brodfruͤchten für die Monate Auguſt, September und Dftober diefes Jahrs, 
und was ferner demſelben und dem Marſtall an Haber angewiefen war, und durch 
Verminderung der Pferds-Rationen immer erfpart werden konnte, zu gleichem Zwecke 
den Unterthanen zukommt, fo it e3 dDringendite Mothwendigfeit, daß der Bedarf an 
Brodfrüchten für obgedachte Erforderniffe vom.a. Auguſt, -an- Daber aber vom-+ten 
Dftober an, durch neue Früchte hinlänglich gedeckt werde. % 
Saͤmmiliche Ramerals Beamten werden Daher. bei ihren Amtspflichten -atıfgefors 
dert, nicht nur den difjährigen Zehentbeitändern bei .den Zehent-Verleihungen jur 
unerläfigen Bedingung zu machen, daß fie von ihrem Zebentpacht gleich nach der 
Erndte und fobald der Traſch immer möglich iſt ein Propsrtionirtes Quantum an 
Rokken, Dinkel und Haber zu Kasten liefern ‚. fondern hiezu vorzüglich auch die Ze⸗ 
hesitpächter des verfloſſenen Jahrs , ingleihem Die Gültleute in Anfehung ihres 
Ruͤkſtands von 1816. anzuhalten,, und ziſt insbefondere den leztern zu bedeuten, daf 
für das , was fie auf dieſe Are nicht abliefern, die höhern Preife, welche zur Zeit 
der. fchuldig gewefenen Lieferung furfirt haben, ihnen werden angefezt und ohne 
Nachricht von ihnen eingetrieben werden. 2 
Beſonders follen die Kameralbeamten in den Gegenden, wo die Erndte früher 
eintritt nnd welche den Garniſonen näber: gelegen ſiad, Alles anwenden, daß fobald 
als immer möglich, neue Früchte zu Karten gebracht werden, um dem Militär 
darauf Anweifungen ertheilen zu Fönnen. Man erwartet anfden 1. Auguſt, 1. Sep⸗ 
tember und ı. Dftober Diejes Jahrs ganz unfehlbar achauen Dericht, was’ das Kas 
meral Amt auf jeden diefer 5 Monate zu gewähren fich geirant. Gruttgart, den 7. 
Juli 1817. 2 n Sektion der"Krondomänen 
> | 
Bei dem Königlichen EhesGericht kommen gegenwärtig manchmal Fälle, vor, 
daß zuriicfgebliebene Ehe-Gatten von den im Ruſiſchen und fruͤhern Feldſuͤgen vers 
mißten Soldaten um die Erlaubnif zu einer anderwärtigen Derheurathung bitten. 
Man finder aber die Beiberichte zu ſolchen Geſuchen nicht immer jo" vollſtändig und 
belegt, daß Die in der Verordnung vom 28. Februar d. J. Staats und Negierungss 
Blatt, Mio ı4. Pag. 109. vorgefihriebene ehegericptliche Eognition darauf gegrunder 
werden Fünnte. FE 
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Se wirb deßmegen ben gemeinfchaftlichen Oberämtern bie Anleitung gegeben, 
den Berichten jedesmahl ein von der Militär » Behörde ausgeftelltes Zeugniß, daß 
Der abweſende und für todt anzunehmende Gatte in Die Klaffe der im Ruſſiſchen oder 
frühern Feldztuͤgen Bermißten gehöre, beizulegen; fodann auch dem rüfgebliebenen 
Gatten und der Perfon, die folcher jest zu heurathen geſonnen iſt, Die. durch das 
angeführte Geſetz beitimmte Verhaltniſſe diefet sten Ehe, und die Folgen im Fall 
der Nüffehr des Bermiften genau befannt zu machen, und folche darüber zu beleh— 
ven, auch daß ſolches gefchehen,, im DBeibericht gehörig zu bemeifin. Tübingen, 
den 11. Juni 1817. —— — — Ehe: Gericht. 

Rechts Erkenntniſſe des Königl. Oberjuſtiz⸗Collegiums. 


1.) Die von Johann Georg. Ebert in Leutersweiler gegen ein von dem Koͤnigl. 
 Dberamtds Gericht Gerabronn in feiner. Nechtsfadhe wider Johann Georg Oberndoͤrfer 
unterm a4. Merz 1. J. erbffnetes Decret erhobene Nichtigfeitsflage wurde als unge 
gründet von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 37. Man ı8ı7. 

2.) In der Ationsfache von Böblingen zwifchen den Friedrich) Bauerifchen Erben 
zu Sindelfingen , Berl. Anten, und den Sohannes Sigmundifihen Erben ebendafelbt, 
Ki. Aten, Berwendung Sigmundiſcher Gelder betreffend wurde das Erkenutuiß 
eriter Inſtanz beftätiget. Stuttgart, den 10. Juni 1817. 
+3) In Sachen der Gebrüder Nathan und Jakob Degginger zu Mühlen, AT. 
gegen Dberjblieutenant von Späth zu. Mergentheim, Befl.,. eine Gchuldforderung bes 
treffend , wurde Bell, zur Bezahlung der eingeflagten Summe nebſt Derzugszinfen 
für ſchukdig erfannt. eod. 

4.) An ber rer von Weinsberg zmwifchen David Thalafer zu 
Fronfalls, Bekl. Anten, fodann Karl Ruth daſelbſt, Kl. Aten, Schufdenlofung bes 
sreffend, wurde die Urthel erſtet Inſtanz bejtätigt. Stuttgart, den 17. Juni ı8ı7. 
Ak Erkenntniſſe des Kbiizt. Chegerichts. ' 

Den 3. Zuli 1817. wurden gefdieden: 

1.) Johann Jakob Strobel, Bürger und Zimmermann zu feidringen, Oberamts 
Sulz, Ki. von Anna Catharina geb. Wizemann von Zillhaufen, Oberamts Balingen 
Defl., ex cap. quasi desert. ‚unter. Berustheilung Der Berl. in die Kojten. 

2.) Anna Maria Manthin geb. Stoll von —— Oberamts Balingen, Kl. 
Yon Michael Mauthe, Bürger und Bauer zu Leidringen, Oberamts Sulz, Bell. ex 
cap. quasi desert. unter DBerurtheilung des Bekl. in die Koften. 

3.) Ehriftine Ruoß geb. Yubler von Dornhan, Oberamts Sul, RI. von Jos 
Hann Georg Nuof, Bürger und Bauer von Da, Bekl., ex cap. quasi desert. unter 
Berurtheilung Des Berl. in die Koſten. 

Beine Königl. meleEAt haben unterm 6. dig den, Hauptmaun &ter 
Klaäſſe v. Diefenhofer vom 5: Infanterie Kegimene, auf fein. Anfuchen in Pens 
fionsjtand verſezt — 
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unterm 9. diß dem Unter » Riensenant-Bacer vom 4. Infanterie» Negiment die 

gebetene‘ Entlaſſung ertheilt, ., OR 

ben Untev Lieutenant v. Jent vom 6. Infanterie-Regiment, zu jenem, und 

ven Unter Lieutenaut Weiffes vom 2. Infanterie⸗Regiment zum 6. Infanterie 
Regiment verjezt. * ar 
— Se. Ködnigl. Majeität haben vermöge höchiten Nefcripts vom a. d. M. den 
DbersAmtitann Dr. Spittler, in Weinsberg, auf fein Anfuchen, mit Peuſſon im 
ben Ruheſtand verfegt. ns , 
Durch Königl. Refer. vom 2. d. M. iſt die erledigte Oberamts » Wundarztss 
Etelle zu Rottenburg dem Chirurgen Zohann Nepomuck Ulmer dafeldjt übertragen 
morden. s V 
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Stuttagart. In dem ehenmaligen Magazins: Gebäude vor dem. Wilhelms-Thor befindet fi 
noch Fin weiterer Vorrath von eichenen Boͤdſeiten, Rabmſchenkel, Zweilingen und Dreilin wi eichen 
geſchnitten Bau: amd Pfoſtenholz, alt thannenes Baudolz, thannene Rahmſchenkel, Rat 
Dtacheten, eine Parthie Sturz. Nigel und achbrannte Waar welch fämmtlicher Vorrath ebenfalls zum 
Verkauf beſtimmt iſt. Da nun dieſer naͤchſt kuͤnftigen Mittwoch den i6. des lauſenden Monats und 
den darauf Folgenden Tag ſtatt haben wird: fo werden die Kaufs-kiebhaber auf dieſe Taͤgen jedeb⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr eingeladen, und wird zugle ich noc ‚ferner bekannt gemacht, daß die, ſchon 
früͤher zum Berkauf ausgeſezte Gloken bei dieſer Gelegenheit ebenfalls noch einmal zum Werkauf 
werden gebracht werden. Den q. Juli 67. Koͤnigl. Bau une Garten: Direktion. 
Grabenfiertten. Die zu 550 Stuͤk berechtigte vorinlih gut’ Sommer Schaafweide Fı Gra⸗ 
benfletten, wird. bid Domerſtag den 24. d. M. Vormittags ro Uhr auf dem Marbbaud zu Graben: 
fietten auf 3 Jahre von ıB8ı7 — 1820. an den Meiftoietenden djfentiih verlieben. werden· Diefes 
!rb mit dem ‚Anhang befannt gemacht, daß die zum Behand dieſer Waide luſtbezeugende Schafer 
und ziı Schäfereien Berechtigte mit. obrigleitiihen Zeugniſſen Über ihre. Aufführung und Vermoͤgen 
verſehen, an gedachtem Tag und” Ort fi einfinden können. Den 1. Juli 1817: 
IST — MNoͤniql. Dberamt. 
Zazenhaufen. Die den 14. Junius vorgenommeng, in dem Koͤnigl. Regierunos-Slatt Nre, 
58. eingebrachte, Verpachtung der Schaafwaide zu Sazenbaufen wurde agfi. nicht, aenehmigt, und wird 
den 19. Juli Vormittags 12 Uhr beim Kameralamt alihier "wiederholt vorginonimen werden, Den 
7. Juli 1817. König. Kamkraiamt Gannftadt. 
Bwiefalten. In dem biefigen Unteramts-Bezirk werden folgende Staafmaiden ung 
anf 3 Tahr, nemlih vor Martini ı817. bid 1820. subhasta verliehen, al? Dienftiag den 12 Augu 
d. J. Vormittags um 8 Uhr Aichelau zu 200 Stüf um 10 Uhr Aichſtetten zw 100 &tüt, Nach—⸗ 
müttags m Uhr Zigerfeld zu 100 Stuͤt um 4 Ubr Wilfingen zu 100 Stük. Mittnon ten 13. Aus 
ft, Vormittags um 8 Uhr Huldiietten zu 100 Stüf, um ı0 Ubr Pitoritetten zu ı00 Cuif, 
Nadmittag um 2 Uhr Geifingen zu 100 Stüf um 4 Uhr. Hochberg zu 100 Stud Donnirfina dem 
14. Auguſt Vormittags K Uhr Gawingen zu 15o-&tüf um 10 Uhr Bach zu 100, Stuͤk, Nachmits 
tags 2 Uhr Sonderbu zu 100 Stüt, um 4 Uhr Oberwitzingen zu 200 Etrüf, Die ‚Liebhaber ha⸗ 
hen fich daher an bemeldten Tagen in der Amts-Stube zu Bwiefolten einzufinde , und ber Vers 
handlung anzuwohnen, wober aber bemerft wird, daſ Niemand zum‘ Anfjiteich Werde angel-fhen 
werden, der fi nicht mit-einem-Meifierbrief und oberamtiichen- Zeugniß-Iegitimiren farn. Den 2% 
pi 1817, ‘ ; YA ın —12 FKoͤnigl. Seamtuug 
Mergentheim. Der bei dem 2ten Infanterie= Regiment geflantene & nieine,, Jhohann 
Friedrich Brinner von Elpersheim, hiefigen Oberamts, iſt am 13. Vai’ d. Lan ver Garniſon 


13 
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Stuttgart, befertivt, (EB tolle daher don Seifen ber Tufklz» und Portzei» MBehörbent mach bemſelb en 
efahadet und er auf Berretten entweder hieher oder nach Stuttgart, eingeliefert merben. Den 2i. 
uni 1817. : König. Oberamt. 

Sworndorf,.. Der bei dem Bten Infanterie Regiment geflandene Soldat Johannes Ernſt it 
ben 21. d: M. aus der Sarnifon Ulm defertirt, weßbalb ſämmtliche hoch- und wohlldbliche Obrig⸗ 
keiten geztemend erſucht werden, auf denſelben kahnden, ihn im Betrettungs-Fali arretiren, und 
wohlverwabrt, entweder an das Koͤnigl. Regiments Kommando oder an unterzeichnete Stelle ‚eim 
liefern zu laſſen. Derſelde war bei feiner Entweihung bekleidet, mit ı grautlichnen Wammes, einer 
weiſſen Kommismwefte, dergl. Hofen, Stiefel und ı Kappe, Den a. Juli 1817. Königl. Oberamt : 

“ Baiblingen. Der unter der Königl. reutenden Artillerie geſtandene denen Joſeph Fride⸗ 

ih Klone von Endersbat, iſt am 26. Mai d. I. im Urlaub deſertirt. Auf dieſen Ausreißer ift zu 

‚Fühnden, und ihn im Betretungs-Fall wohlverwahrt hieher einliefern zw laſſen. Den ı. Juli ı8ı7. 
si F Stadtſchreiber zu Waiblingen. 

Weſternbauſen. Der bei dem aten Infanterie Regiment geſtandene Gemeine Jofeph Ruüͤ— 
denquer von Weſternhauſen gebuͤrtig, iſt am 5. Maynd. J. aus der Sarniſon Stuttgart deſertirt. 

Daͤmmtliche Ortd:Dbrigkeiten werden erſucht, auf dieſen Deſerteur fahnden, ibn auf Betretten arıde 

tiren und wohlverwahrt entweder hieher oder an das betreffende Regiments-Commando einliefern zu 

laſſen. Den 30. Juni 1817. Königl. Oberamt. 

kudwigsdurg. Das Bermögen der nachſtehenden, aus dem biefigen Oberamt gebürtigen, im 
dem Ruſſiſchen Feldzug Anno 1812. als vermißt zurüfgebliebene Soldaten, wird nunmehr vertbeilt 
werden. Es werden Daher alle diejenige, welche aus irgend einem Grunde Anfprüce an biefelben zu 
masben haben, yond vorgeladen.. ſolche innerhalb des Zermins von 4 Wochen um fo gewißer 
vorzubringen, ald, nachher feine Müdficbt mehr Darauf genommen wird, Dieſelbe find folgende: 

Bei Allvingen: Simon Trauncker; Ebriftian Hohneler. Bon Aſperg: Gotthard Friedrich Maier; 

obanned Beyhle; Friedrich Glaſerz Poilipp Hot; Ghriftopb Meibert; Chriſtian Langenet; Friedrich 

Morkle;. Friedrio Maͤllerz Johannes Kt, Philipp Kek. Von Beibingen: Friedrich Deſterreicher; 
obannes Kroll. Von Benningen: Jobann Friedrich Kuhnlez Johann Georg Entenmann. Won 

alosbem: Adam Ott; Johann Georg Stollz Martin Gexſtlez Jakob Strauß; Friedrich Foͤll 

Karl Ehriian Schuſter. Bon Geikingen: Jodann Ludwig Froͤhlich. Won Heutingsbeim. Ernſi 

elle Georg Moy; Iobannes Dioy; Jakob Hampp; Friedrihb Neuhaͤußer; Friedrich Wogt. Won 
oräweftpeim: Daniel. Stergmaier; Georg Widmann; Jakob Friedrich. Hefenthaler.. Bon Möglin⸗ 
en: Johannes Reichertz Chriſtoph Reichert; Jakob Friedrich Pflugfeider; Jakob Moz 3 Michael 
auknecht; Johannes Reichert; Friedrich Vahrenbühler; Johann Georg Maurer. Bon Nekargroͤ⸗ 

ringen: Jobaunes Ochmid; Friedrich Graäbz Johannes Blumhardt. Won Nekarweihingen: Mat— 

Ahaus Unterkoffler; Jakob Luz; Caſpar Stadelmann. Bon Prugfeld: Caſpar Heller. Bon Pop⸗ 

denweiler: Mattheis Schlitter; David Shlitter ; Jakob Zeiher; — Weishaar; Friedrich Were 

ner; Friedrich Pflugfelder; Chriſtian Friedtich Krebl; Jakob Friedrid Greiner. Won Shmiebervins 
gen: Friedrich Maier; Johannes Bet, Johann Beorg Bol, Mon BZuffenbaufen :- Adam Bauer ; 

Bones Rüplez Johann Georg Kundergerz Ftiedrich Pfiſterer; Johann Chriſtian Siegel; Jakob 
Sriedrih Hartmann; Michael Bauer; Gaipar Woͤrz; Johann Georg — Den & Juli 181% 

’ nigl. Oberamt. 

Pfullingen. Da dad Vermöͤgen nachſtehender in dem ruffiihen Feldzug zurütgebliebener 

Soldaten als Johann Michael Herner; Jodannes Hettler; Ghritian Friedrich Baumann; Jakob 

Stoͤrzer; Mathes Keppler umd Friedrich Karl und Elias (beide Brüder) Hagmaier; in. fofern fie 
na& den allerhöchflen Refeript vom 2. Augufl fär ; tobt anzunehmen find, an ihre Erben vertheilt 
merken wird; So wird dieſes biemit vekannt gemacht, dab alle diejenige, welde an einen oder ben 

anderg der vorgemeldten Soldaten eine rechiliche: Forderung zu mahen haben (oder allenfalls ihnen 

Mupig find) a dato an, inner 3 Monaten, wovon der ıte tür den erflen der 2te für den jweiteh 

mb Der dritte alb lezter Termin ‚peremierifh anteraumt werben, in ber Amisſchreiberei zu Pfulingen 







as 


ihre Anfpröche geltend zu machen haben, im widrigen Falle ſolche dicht mehr nehört werben. Din 
25. Sun 1817, Königl, Oberamt, 


Balingen. Der Krämer: und Viehmarkt, weidhen die Stadt Balingen Dienftag nah Jakobi 
abzuhalten berectint iſt, kann eingetretener Hinderniffe wegen nicht an diefem Tage, ſondern erſt 
Dienflag den 4 November 1817. abgehalten werden, welches biemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. Den a. Juli 1817, ‚Königl, Oberamt. 

Wangen. Nach vorliegender Verordnung vom 30. Juni wird bis Montag, ben =8, diß, eine 
Abkreids Verbandlung über die Erbauung einer Herrſchaftlichen Zebent: Scheuer vorgenommen werden, 
Daher fi die betreffende Handwerks-Leute, ald Maurer, Bimmerleute und Schloßer, unter Vorwei— 
Fung obrigkeitlicher Zeugniße uͤber ihre Tuͤchtigkeit zu Uebernabme eines folhen Akkords, an gedach— 
tem Zag, Bormittags 9. Uhr, auf dem Rathhauſe zu Wangen einzufinden baben, wo ibnen die nähere 
Bedingungen eröffnet werden. Göppingen, den 9. Zuli 1817. König. Yand Kameralamt. 


. Baknang. Da der Baadwirtb und Guts Weſitzer Chriftian Of von Rietenau, fi zu Enbe 
des Monatd April laufenden Jahrs, von Haus entfernt bat, und biöbher nichts mehr von ſich hören 
laſſen, fo wird derſelbe hiemit Affentlich aufgefordert, binnen 3 Moden a dato an, in fein Heimmes 
fen zurhfzufehren, oder zu gewärtigen, daß nach Verfluß dieſes Zermins, feine Wirthſchaft fammt 
Gütern Öffentlich werben verkauft werden. Auf den Fall num, daß derſelbe biß zu gedachtem Ter 
min niet zuruͤlbommen würde, wird deſſen Baadwirthſchaft fammt Gütern, beftehend in ungefähr 
12 Mrg. Aker und Wiefen, und ungefähr ı Virg. Gras: Garten, auf den Iafobi Feiertag, den 25. 
Juli lauf. Jahrs Öffentlich zu Rietenau verkauft werden, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Den 28, Juni 1817. Königt. Oberamt. 
Herrenberg. Johann Michael Baur, Kiefer von Reuften, biefigen Oberamts, zieht feit mebres 
ven Tagen auf dem Land berum, macht Schulden, pad ſucht die Leute durch falſche Handſchriften 
und auf andere Art zu beträgen. Da derfelbe fein Vermögen befizt und‘ hberhaupt Peine Wefries 
digung von ibm erhalten kannz fo-mird jedermann vor dieſem Betruͤger gewarnt, auch ift derfelbe, 
warn er fi irgend wo betreten ließe, am unterzeichnete Stelle einzuliefern. Den 17. uni 1817. 
. König. Oberamt. 
Kirhheim u. T. Da der gewefene SchreibereisIntipient, Karl Nietbmülier von bier, fi 
winer grundfchlechten Aufführung ergeber, und bereit# fo viele Schulden fontrabirt hat; daß deſſen in 
pflegfhaftlicder Adminiſtrarion dehendes Vermögen beinahe ganz abforbirt wird; fo fieht man ſich 
veranlaßt, das Publikum iedarch Öffentlih vor ibm gu warnen. Den ı. Juli 1817. 
R . Oberamt Kirchbeim. 
Spaichingen. Der wegen Einbruch und Diebſtahl dahier verhaftet geweſene Matthias Braun 
son Friitlingen, dieſſeitigen Oberamis, iſt in heuliger Nacht aus dem Kriminal»-Gefängniffe nach ges 
wal'famer Durdbredung der Mauer entwichen. Alle betreffende Bebdrden werden erfucht, auf vielen 
FH stling zu fahnden, und im Betretungs-Fall ibn mohlverwahrt bieber liefern zu laſſen. Geftaltss 
Bezeihnung Matthias Braun, ledig, gewelener Jaͤger-Purſch, ift 23 Jahre alt, 5' 9“ groß, von 
ſchlanker Statur, ſchwarzbraune Haare, ein rundes etwas blatternarbigted Ange ſicht, braune Augen, 
mittlere Rafe und Mund, fchmale Mangen, gute Zähne und gerade Weine. Er trug bei feiner 
Entweichung einen ſchwarzen, gewöhniichen beten runden Fitzhut, ein ſaawarz ſeidenes Halsiuch, 
einen tuchenen dunfelgrünen Ueberrok mit einem liegenden Kragen (von fhwarzem Mandefter ,, und 
wein ſtaͤhlernen Kndpfen verſehen, eine gelbe Nonquinette: Mefte, mit von gleichem Zeug uͤberzogenen 
Kuöpfen, lange weite, duntelgrüne Hofen, und fihr alie Stiefel. Den +8. Juni 1817. 
Königt. Oberamts Berweferei. 
— Tuttlingen. Der Bürger und Bauer Michael Faude von Mietbeim, biefigen Oberamts, 
ſchon ſeit einiger Beit von Haufe -abweiend, und fein gegemwärtiger Aufenthalt diefleits undefannt, 
Da berfelbe abes wegen Dienflahls zur Unterſuchung gezogen werben ſoll, ſo werden alle Civil: und 
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Golizei:Behörbem erſucht, auf denſelben zu fahnden und im Kalle feiner Betretung fiber bieher ein- 


eieen zu laſſen. Signalement. Derſelbe iſt 38 Jahre alt, obnnefäbr 5’ 8" hoch, unterſezter 


Statur, tat braune Haare, kurze Sturne, ſawarze Augen, etwas ſpitzige Naſe, eingezogene Lippen 
und rundes Kinn, er ſpricht langſam. Bei feinen Weggehen von Hauſe trug er einen runden breiten 
Hut mit einem Sammerband und ftählener ovaler Schnalle, ein gelb und roth gebupftes Halstuch, 
rothes tuͤhenes Bruſttuch, einen fhwarzen zwilchenen Jaken, fhwarziedernen Hoſen und Bundſchuhe. 
Den 6. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Weiler. Die ledige Sibille Scharpf, von Weiler, bei Rofwälden, iſt wegen wiederholten 
Kleiderdiebſtahls in Unterſuchung zu ziehen. Sie hat fi aber, ehe Verhaft gegen fie verſuͤgt wer⸗ 
den konnte, von Kaus entfernt, und iſt ikr.dermaliger Aufenthalt unbekanut. Es werden daher 
die betreffende Obrigkeiten ſowohl, ald viejenige, bei meldyen jie Magtvienfie ſuchen, oder fchon ans 
treten haben mödre, bievombenahrichtigt, und erſucht, fie bannfeft macen und an das biefige 
beramt per Gensdarmerie ‚einftefern zu laffen. Signalement. Die Scharpün ıf 24 Sabre 
alt, von gewoͤhnlicher Größe, beſezter Statur, hat ſchwarzbraune Haare, gemöltre Stirne, ſcwarz⸗ 
braune Augbraunen, graue Augen, lange Naſe, volle Wangen, proportionitten Mund, und rundes 


Kinn, Sie gebt ohne Kopfbedeckung und mar gekleidet mit ı ſchwarz ſaummtnen Halsband, ı gefteine. 


baumwollen xotb und weiß’ gedupiten Halstuch, ı grün Ueberfchlag, einen Biberfittel, ı beilbiauen 
feinen. Rok mit Leiblen, x gelb umb rotbgeftreiften Schurz, ı pr. weiß baummollenen Strümpfen 
und ein pr. neue niedere Schuben. Den ı0. Juni 1817. Königl. Oberamt. 
Neresheim:" Bor einigen Zagen wurde zwiſchen Iggenhauſen und Diſchingen, biefigen Ober: 
amts, der bienach fignalifirte jih taubflumm flellende, unbekannte Menſch aufgegriffen, und. wegen 
wangelnden amt. Wormweifes mit den, mit fi führenden und hienach bezeichneten Effekten, deren 
gröflentbeil derfeibe entwendet zu haben, verdaͤchtig ift, an daß bafige Sberamt eingeliefert. Da 
man meder über deſſen Geburts-Ort noch bisherigen Aufenthalt, bis jezt eine genligende Auskunft 
erhalten fonnte, fo wird diß hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und diejenige’ welche hierüs 
ber Kenntniß befiten,‘ gebeten, dem daſigen Tberamt die nöthige Erläuterung in möglichfter Baͤlde 
witzutheilen. Zugleich werden alle diejemige,; weiche vom dem bei demſelben vorgefundenen und hienach 
bezeichneten Eifeklen etwas vermiflen , aufgefordert, tem dafigen Oberamt unter‘ genauer Bezeich— 
nung berfelben, bicvon ſchleunigſt eine Anzeige zu maden. Sıgnatement. Derfelbe it 5 Fuß 
Bol groß, ungefähr 46 Jahr alt, hat fchwarze dünn ſtehende Daare, oberhalb der Stirne «ine 
able Platte, gerungelte Stirwe, ſchwaͤrzliche ganz dünn flebende Augenbraunen, braune Augen, pre« 
portionirte Nafe, ichmale Wangen, etwas aufgemorfenen Mund, länglichtet Kinn, und hat an feis 
nem linken Fuß am groffen Zehen eine Art Beute, die auffen fihtbar ift. Bekleidet ift derielbe mit 
einem runden abgetragenen, ſchwarzen Dut, einer gelb und rothgedupften fogenannten $uhrmanns 
Halebinde, einem Be tuchenen abgetragenen kurzen Wand, roth und ſchwarz gefireiften 
abgetragenen zeugenen ejte, langen grauen abgetragenen Nanquin Hofen, weilen baummeolenen 
Siruͤmpfen, und ganz guten Stiefel. An Kleidungsſtüken führt derſelbe mit fi, einen weißtüchenen 
etwas groben Ueberrof, mit einem etwas Über die Achſel Kerabgebenden Kragen, welcher mit mweifem 
Krepp gelüttertg und von noc ganz guter Beihaffenbeit if, Diefen Ueberrok bat derſelbe bei feiner 
rretirung zufammengerolt über die Schulter getragen; in ein Schnupftuch gebunden, wurde bei dem⸗ 
elben vorgefunden: eine alte abgetragene halbſeidene Werte, zwei roth und blau geſtreifte Schnupf⸗ 
tücher, und ein alted Hemd. Auſſer Diefem hat derfelbe in einem geiben wollenen geitrifften Beutel 
ıo1fl. a ı/2r., ein paar filberne groſe Schufinallen, eine filberne mit einm Schildkroten-Gehaͤus 
verſehene Sakuhr, mit fih gefuͤhrt. Saͤmmiliche diefe Effekten bat derfelbe in dem linken Acımel des 
weiß wollenen Ueberroks welcher vornen mit einer Schnur zugebunden it, veriteft getragen. Am 
rien bat berjeibe bei ſich, einen von dem Königlichen Bairiſchen Landgericht Beil im Grosberzog⸗ 
tbum Würzburg unterm 24. Oktober 1816. für einen gewißen 73 Jahr alten Gefpinniibändler Moßer, 
aus Sand ausgeſtellten Paß, welchen derſelbe dem Eigentpümer wahrſcheinlich entwendet bat, Dem 
30. Juni 817,4, u It WERE Abnigl. Oberamt. 
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Eflingen.” Den 24. diß wurde bei OberEßlingen ein Leichnam im Nekar dgefunden, Ber fell 
ünige Boden im Wailer gelegen fein man.“ Die tob gefundene Perfon mar weiblichen - Gi 
fblettö, ſchien etlich iind zo bid 30 Jahr. alt geweſen zu fein, Hatte einen flarfen Körperbau; 
und ſchwarze in einen Zopf gebundene mit einem Kamm aufgeiclagene Haare. Ihte Kleitung bes 
fund in einem ſchwarz zijzenen weiß gebunften fangen Uebertof, einen roth gefteinten bardet Untets 
zof, ſchwarz ſeidenen Haldtnc, golrenen Obren-Ninn, feines flächfened Hemd, muffelinenem Ehemißle, 
feinen gewobgmen weiſen Strümpfen mat fridenen Sirumpfbändern ; au batte fie einen feidenen 
mit Perlen geftiften Ridikuͤl in welchen ein weiſes Schnupftuch wit rotbem Lauf, ein filbener Fins 
gerhut, umd ein gelbes hölzerne: Nadelbuͤchsle befindlib war. Wer von die ſer tobt gefundenen Pepe 
fon etwas mäbered anzugeben weiß, wird gebeten, ber unterzeichneten Stelle bievon Nadıricht gu er 
theilen. Den 30. Jum 1817. Koͤnigl. Oberamt, 

Freudenſtadt. Am 29 bed abgewichenen Monats wurde im Waiertkronnikal, der ſchon in 
Faͤulaiß Übergegangene Keichnam einer unbekaunten Meibb , Derfon aefunden, welde alle. Anzeigen 
nach ermordert worden if. Der Verdadt der Ermordung fällt auf ibre Pegleiterin , ungefähr 20 
Schr alt, von flarfer unteriegter Statur, gelbrötblidien Haaren, wehriheinlih blauen Augen, 
gewöhnlicher etwas fpitiger Wale, mittterem Mund, guten Zähnen’ etwas ſpitzigem Kiun, von gutem 

efundem Ausfeben mit vielen Sommerfleken im Geſicht, beſonders auf beiden Seiten der Naſt 
Betleidet mit fottonener Haube altem rotd gefireifien Halstuch, rorbgeftreiften barchent Kittel, blauen 
balbleinenen balbwollenen Rok, leinenem rötbtihten , dlt und zerrißenem Schurze, wolleren Strüme 
fen, und Schuhen von Tuch End mit Leber. befegt, vom melden einer. bei dem Peidnam- gefunden 
murbe,: währ.nd bie Schube der Getödeten, welche won guter Teſchaffenheit geweſen ſeyn ſollen, fehlten: 
Den Xeufferungen diefer Weibs : Perfon nach ıf fie von Teinach, wer früher zu Altenſteig- in Diems 
ſten, und hat mit ihren Eltern nach Nordamerifa auswandern wollen, ift aber zurükgewieſen wordem 
Sämmtlihe Yuflizs und Polizei» Behörden werben num erfucht auf *iefe Perſon zu ſahnden und fie 
im Betretungs:-Fall wohlserwahrt hiehtr liefern zu lafien. Den 2. Juli 1817. . 

Könial. Obernmt. 

— Kirdheimu T. In Beilbeim, biefigen Oberamts, murbe ein Zaubflummer, hienach ſigna⸗ 
liſitter Mann auf dem Bettel angetroffen nnd bieber eingeliefert. Da defien Namen und Heimatbds 
Ort hierorts nit bekannt iſt; fo wirb vieles zur allgemeinen Kennmik gebracht, vd Jedermenn; 
der Auskunft hierüber zu ertbeifen im Stande ift, erfuct, fie der unterzeichneten Stelle mitzurbeifen, 
um fodann im Betreff dieſes, einfimeilen im biefigen Armen Haus untergebrachten Taubfummen; 
die weitere geeignete Verfügungen treffen zum tünnen. Signalement. Der Zaubflumme ift umaes 
fähr 48 — 50 Jahre alt, ſchwächlicher Konftitwtion, bat braune Düare, blonde Anabraune, arane 
Augen, breite Nafe, ſchmale Wangen, gemdbnlinen Mund, oben gar feine Bähre, fpitiged Kirn) 
und ift ohne fichtbare Gebrechen. Gr ift gekleidet mit rinem dreiefigten gan; alten Watıren - Hut, 
froretieidenen zeriffenen Halstuch, zwildenen zerlumpten Bauernsfittel, braunrsthen zeugenen Wamms 
mit runden Knöpfen, ganz alten won zerfbiedenen Bletzen zufgmmengefegten Holen, leinen groben 
Eträmpfen und Schuhen mit möffingnen Schnallen ; and trägt er. einen -leinen zerfliften Schu, und 
einen Leinen Zwergſak bei fih. Den 5. Juni 1817. I: beramt Kirchheim. . 

Marbach. Nachſtehende Verſonen aus dem biefigen Oberamt wandern aus. Mer Anſprücht 
an fie zu machen bat, wird aufgefordert, jie fogleich bei der betreiienden Orts Obriskeit vor: bringen, 
Bon Affallterbach: Adam Greiner; Chriſfian Burrz Sobann Georg Wißmann. Bon Grbfletten? 
Jakeb Akermann. Grosbottwar: Jaktob Feil; Gortlieb Pauſſer. Hof und Lembach: Miisdel Feili 
Klein-aſpach. Chriſtian Sanzenbaͤcher. Bon Pirivelsheim : Chriſtoph Weber. Won Ni⸗linghauſen; 
Richael Wildemuth. Bon Samidhauſen: Kaſpar Eringer. Bon Steinheim: Chrifoph Canzz 
Kacharina Caͤchlet. Den 2. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt 
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Gedrudt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof: md Kanziei.Kupferdruder, Wugdtnder: w& 
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Die Bereinigung der Direftion der Tabaks Gefaͤlle mit der Seftion der Steuern betreifend, 

Se. König. Majejtät haben duch das Refeript vom 13. Juli die Ber 
einigung der bisher bejtandenen Direftion der Tabafs + Gefälle mit der Geftion 
der Steuern zu verfügen und in feßterer das Referat über das Finanzielle und Ads 
minijtrative der Megie dem bisher bei derfelben angeftellten Caſſie Majer mit 
Beibehaltung diefer Stelle zu übertragen geruht. r 

Die bevorſtehende Erndte betreffent. 

An Erwägung, daß der gegenwärtige Mangel an PBrodfrüchten, und deren 
hoher Preig un Aferbefiger verleiten möchte, das Getreide zu feinen eigenen 
Schaden vor völlig erlangter Reife zu fehneiden , wird zur allgemeinen Nachachtung 
an die in der Landesordung Tit. 22. &. 45. und in ber Zehend» und Erndts 
Ordnung vom 3. 1618. Kap. II. enthaltene Dorfchrift erinnert, Daß zu Vermeidung 
Abgangs- und Schadens jeden Orts die Ermdte nicht eher vorgenommen werden 
fole , als bis das Feld zuvor durch die hiezu Derordneten befichtiget, Die Frucht 
für zeitig erfannt, und darauf jedem zu ſchneiden gejtattet worden ift. Stuttgart, 
den 17. Juli 1817. Minijterium des Innern, v. Kerner. 


Vorfhrift für die Koͤnigl. Bollämter, wegen der retour gehmben Markt: Bauten. 

Saͤmmtlichen Königl. Zollämtern wird in Abſicht auf die Behandlung der, von 
innländifchen Kaufleuten und Krämern auf ausldändifche Meffen und Märkte geführt 
werdenden Waaren hiemif zu erfennen gegeben, daß dergleichen Waaren, wenn fie 
unverfauft zuruͤckkommen, und der Yusgangszoll gehörig entrichtet worden ift, vom 
Eingangszoll unter der Bedingung freyzulaften feyen, daß die Waaren bei ein und 
ebenderfefben Zotlitätte auss und wiedereingehen, und die Rüdfuhr bei nahen Maͤrk— 
ten innerhalb 8 Tagen, bei entfernten Meſſen aber innerhalb ko Tagen gefchehe, — 
auch daß die Waare jedesmal von dem Zollbeamten genau vifitirt, und die Zuvers 
läjfigfeit der Declaration als Retourgut auf eine überzeugende Art nachgemiefen wers 
dr. Stuttgart, den 11. Juli 1817. Section der Steuern. 


\ 


RechtsErlenntniſſe des Königl. Oberjufiz:Collegiums 

1.) Sn der Debitfache des verftorbenen Obriſt-Lieutenants Georg Auguft von 
Hartizfeh aus Dresden wurde Das Prioritaͤts-Urthel ausgejprodhen. Stuttgart, 
den 18. Juni ı8ı7. - , , , A 
25 Im der Wechfelffagfache der Gebrüder Levi zu Eflingen, wider den bei, dem 
Königl. Departement der Finamen angeftellten OberDevifor Heller dahier, ipurde 
diefer in Pezahlung der Wechfelforderung von 83 fl. fammt Verzugszinſen verurs 
tyeilt. eod. — 

3.) An der Appellations-Sache von Waiblingen zwiſchen ber Gemeinde Bitten— 
feld , Bekl. Anten, an einem und den Junhabern ‚des Gollenhofs, alt Leonhardt 
Schwaderer und Eonf., Kl. An, am andern Theil, Chauffeers-Baubeitrag betreffend, 
wurde die Urthel erſter Instanz Gejtätiget. Stuttgart, den 19. Juni 1817. 

4-) Die Nutlitäten + Klage des Michael Strecker vor Gerabronn, in deſſen vor 
dem Oberamt Gerabronn Dafelbit verhandelten Rechts-Sache, gegen Andreas Vogel 
zu Nuppertshofen, eine Schuldforderung von Sof. ſammt Zinfen betreffend, wurde 
als unstatthaft verworfen. Stuttgart, den 21. Juni 1817. 


Straf⸗Erkenniniſſe des Königl, Kriminal Tribunals in wißtigen Fällen, vom Monat Juni 1817. 


Am z. wurde der zu Mottweil verbaftete Michael Pleih von Kofburg, Ober— 
amts Freudenjtadt, wegen großer  qualifieirtee Diebitähle, neben dem Erfaße des ers 
weislichen Schadens und Bezahlung aller Koften, zu anderhalbjähriger Zuchthaus— 

ſtrafe und nachheriger Einfperrung ın ein Zwangs + Arbeitshons, auf ſechs Monathe 
verurtheilt. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Ludwigsburg in Berhaft und Unterfuchung 
gefommenen Simon Dit von Pleidelsheim, Oberamts Marbad), wegen Pferd» Dieb: 
ttahls, eine feehsmonatliche, und gegen feinen Mitfchuldigen Georg David Herrmann 
von Kaltenwejtheim, Oberanits Kudwigsburg, eine fünfmonatlidhe Veſtungsarbeit 
—J—— und in Ruͤckſicht der Koſten und des Schadens das Erforderliche vers 

‚fügt worden. 

Den 5. wurde ber Eßlingen -verhaftete Jakob Wölfle von Exhterdingen, Amtsr 
oberamt Stuttgart, wegen Straßenraubs, neben dem Erfage aller Koften, mit vier⸗ 
iger Veſtungsarbeit belegt. 

. Unter dem eg. iſt der zu Ellwangen in Verhaft ind Ulnterfnchung gefommene 
Joſeph Huttner von Thannhaufen in Bayern, wegen wiederholten grofen Dichftahls 
und Wiederjcglichfeit, neben dem Erſatze Des Schadens ind Bezahlung alfer Koften, 
zu 55 ee an zwei Jahren und nem Monaten mit dem Anhang vers 
urtheilt, daß er nach Erſtehung feiner Strafe au "das Königl. Bayerſche Pa i 
Höchitädt ausgeliefert werden toi. en 1 = a al 

An demſelben Tage wurde der zu Urach verhafters SrafFriefinger won Linfenhos 
J Oberamts Nuͤrtingen, wegen wiederholten Diebſtahls neben dem Erſatze aller 

Koſten, zu einjaͤhriger Veſtungs-Arheit und nachheriger Verwabtung in einem Zwangs—⸗ 
— bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenfgfiehs auf fechs "Monathe, vers 


in +ti . . 


* 
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Den ar. iſt der zu Ulm in Verhaft und Unterfuhung gefommene Simon Boß, 
von Gros⸗Suͤßen, Dberamts Geislingen, wegen großen Dichflahle, neben dem 
en. der Kosten , mit fedsmonathlicher Veſtungs-Arbeit bejiraft worden. 

An demfelben Tage. ‚wurde der zu Mergentheim verhaftete Chriſtian Friedrich 
Ferndus von Dehringen, wegen wiederholten Diebjiahls neben Tragung fänımtlicher 
Koften , zu vier und einhalbjähriger Veſtungs-Arbeit und zu nachberiger DBerwahs 
rung in einem FwangssArbeits Haus, auf wenigitens zwei Jahre, verurtheilt. N 

Un demielben Tage ift der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Jakob Möfner von Eimmingen, DOberamts Nagold , wegen wiederholten Dieb» 
ftahls nd anderer Vergehen, neben Erfrattung der Koſten und Schadens, zu zweis 
fihriger Zuchtbausftrafe und nachheriger Derwahrung in einem Zwaingss Arbeita} 
Haufe, auf wenigitens ein Jahr, verurtheilt worden. * 

Un demſelben Tage wurde der zu Heilbronn verhaftet: Chriſtoph Friedle von 
Möfmühl, Dberamts Nekarſulm, wegen wiederholten Diebſtahls "und feines feuer 
gefährlichen Benehmens bei dem unternommenen Ausbrud aus dem Sefänguifle, zu 
ein und einhalbjähriger Zuchthausſtrafe und nachheriger Einfperrung in ein Zwangss 
Arbeits » Haus auf ein und ein halbes Jahr verurtheilt, und rüffichtlic) Des Koften; 
und Schadens; Erfaßes- das erforderliche verfügt. 

Unter dem 16. iſt der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfirchung gefenmene 
Ehriitopg Wohlfahrt won Ehmingen-Oberanss-Urach, wegen dritten Diebitahls, 
neben dem Erſatze der Koſten und Des übrigen Schadens, zu einer Drei und einhalb; 
jährigen Zuchthausitrafe und nadihewiger Einichlieffuug in ein Zwangs- Arbeits: Haus, 
auf wenigffens ein Jahr, verurtdeilt worden. — | 

Den 17. dig wurde der zu Göppingen verhaftete Ehriftoph Friedrich Berner 
von Untertürkheim, Oberamts Kannſtadt, wegen wiederholter grofer Diebjtähle, 
neben Erfaß des Schadens und der Kofien, mit einer vierjährigen VBerlungs+ Arbeit 
belegt , und die nachherige Verwahrung deficiben in einem Jwangs » Arbeits + Haus 
auf die Dauer von wenigflens zwei Jahren angeordnet. 

Am 23. iſt gegen den zu Eflingen, wegen qualifieirter großer und Fleiner Dieb; 
jtähle in VBerhaft und Unterfuchimg gefommene Johann Georg Vogt von Waldes 
buch, Amtsoberamts Stuttgart, neben dem Eriage Der ihm zugeichiedenen , Koſten 
und Schadens eine zwei und einehalbjährige Veſtungs-Arbeit erkannt worden. , R 

Unser dem »5. wurde der zu Heilbronn. verhaftete Johann Georg Sutfel von 
Steinbach, Oberamts Bafnang, wegen thätlicher Mißhandlung feines Waters ‚, "ne 
ben dem Etfage fämmtlicher Koſten, mit einer dreijährigen Zuchthaus-Arbeit beftraft. 
Den 25. ift der zu Gmünd in Unterfuchung gefommene Kronbard Mieger- von 
Stollenhof, wegen dritter Wilderei und anderer Vergihen, neben dem Kofens. und 
‚SchadenssErfak, fo wie der Konfisfation des Gewehrs, zu achtmematlichet Beſtungs⸗ 
Arbeit, die eriten ſechs Wochen mis aufgefezter Wilderes Kappe) mit dem Anhang 
verurtheilt worden, daß er nad) erjtandener Strafe unter genaue ortspolizeiliche 
Aufſicht geflellt werden foll. s IE EN 
z Am 27. wurde gegen den zu Eflingen, wegen begangener Iniederholter Dieb⸗ 
ſtaͤhle und DBetrügereien, verbaftete Johann Georg Eiffler von Thaͤlheim, Oberanite 
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Rottenburg, neben bem Erfaße des übrigen Schadens und Bezahlung aller Koſten 
eine dreijährige DBeitungs » Strafe ausgefprochen und machherige Neclufion in ein 
Zwangs s Arbeits » Haus auf zwei Jahre verfügt. 

linter dem a8. ift der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Adam Gluͤk von Bohnlanden, Amtsoberamts Stuttgart, wegen wiederholten großen 


und ausgezeichneten Diebitahls , aud) Diedftahls,Attentats , neben Dem Erfage aller 
Koſten, mit vierjähriger BeitungssArbeit belegt worden. 





Se. Königl. Majeſt ät haben vermöge Nefcripts vom g. Juli die erlebigs 
te Negiftrators,Stelle bei der Negiftratur der älteren Ober » Finanz » Kammer » Aften 
dem bisherigen Hof-Poſt⸗Stall-Caſſier Ley poldit gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
— Se. Königl. Majeſtät haben vermöge hoͤchſten Reſeripts v. 9. Juli d. J. 
die Pfarrey Unterhauſen, Diözeſe Pfullingen, dem Pfarrer M. Fiſcher zu Honau, 
und das Diaconat Haiterbach, Didzefe Wildberg, dem Vikar Maier von Kirchberg, 
grädigft zu übertragen geruht. 

Bermödge höchſten Neferipts von demfelben Tage wurde dem Scullehrer Ruſp⸗ 


precht in Mengen, aus Beranlaffung feines Dienjt-Zubildums bie filderne Eivik 
Verdieni Medaille allergnädigſt verliehen. 





Stuttgart. Der hiernach ——— Jakob Kuhn von Dittigheim bei Biſchofsbeim an ber 
Tauber, Solbat- bei dem Grosberzogl, badiſchen 4. Binien: Infanterie: Regiment, ift in der Nacht 
vom 7. auf ben 8, d. M. mit ber ledigen Gertrud Rech, aus feiner Garnifon zu Mannheim ents 
wien, und bat fi eines beträdtlihen Geld: Dicbflahls ven 1ı55fl. hoͤchſt verdächtig gemacht. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizei: Behörden des Königreichs werten daber erſucht, auf dieſe Verſonen 
genaueft fahnden, fie anf Veiretten fogleich arrefiren, und an die Großherzoglih Badenſche Stabts 
Konmmandantfchaft zu Mannbeim wohlverwahrt einliefern zu offen, der umterzeichneten Stelle aber 
fodarın unverweilte Anzeige davon zu erflatten. Signalement: 1 Jakob Kubn von — —— 
iſt 33 Jahre alt, 5° 8* groß, unterſezter &Statur, bat eine friſche Gefichtöfarbe, blaue Augen, 
Blende Haare, und eine etwas fpitige Naje. Bei feiner Entweikungtrug erein blau tuchenes ruſſiſches 
Kaͤppchen mit filberner Vorte, ein rund gefchnittened blautuchenes Wamınd, ein gelbfeidenes Hals» 
tuch, Bau gemwürfelte Weite, blautuͤchene Pantalond mit rothen Streifen befezt und Halbftiefel. Zum 
deſonderen Kennzeichen feiner Perfon dient, daß er auf der Linken Schulter eine Shußwunde, und 
auf dem linken Armein eingeftöchenes rothed Herz bat, in welches fein Name verzeichhet ift. 2.) Gertrud 
Rech von Freudenberg im Grosherzogthum Baden, ifl 24 Jahre alt, von mittlerer Gtatur, bat 
braune Daare, blaue Augen und eine runde Geſichtsſorm. Die Sorten des entwendeten Geldes find: 
1a Stuͤk Napoleensbor, 7 Rollen Kronenthaler a 135 fl. und ı Rolle mit 1o8fl, Den 13. Juli ı8ı7. 
Königl, Ober - Polizei » Direktion. 
Neuenbürg. Wegen ber am 27. Merz d. 3. durch den Johannes Negelmann, Samid von 
Birkenfeld, mit eigener Gefahr bemirften Lebens Rettung der Franziska Gröner von Gräfenbaufen, 
weile dad Un st hatte, in den ſtark angelaufenen Enzfluß zu fallen, wird berfeibe, in Folge Defrets 
per Königl. Sektion der innern Adminiftration vom 25. Juni, hiemit öffentlich belobt. Den 7. 
sul 1327.. 2; Königt. Oberamt. 
 Kannfladt. Da bie biefige Nedar: Brüfe wegen eines an berfelben vorzunchmenden Repas 
sotiond : Bauwefens yon Montag d. 21. dif an auf 10 Zage lang für alles Fuhrwerk, und für 
Keutende geſperrt fein wird, fo wird ſolches hiemit, bifensiip bekannt gemagt. Den 11. Juli a8ız, 
* Koͤnigl. Oberamt. 
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Megkttiugen, Srosenakag en. Hotzelfingen. Wannweil. Die Sgaafwalden im 
dem rubricirten Orffchaften werden hener wiederum auf 3 Jahre im öoͤffentliche Verleihung gebracht 
werden. Die Schaafwaide von Giroßenflingen beträgt im erfien und zweiten Jahr 350 k und im 
vritten Jahr 300 Stüfz die von Holzelfingen im erſten Jahr 225 Stüf, im zweiten Jahr: 200 Stuk, 
{m dritten Fahr 225 Srüfz; vie von WBammmeil im erfien Jahr soo Stüf, im zweiten undubritten 
Jahr 220 Stuͤk. Die Liebhaber mit —** oder Conceſſions-Briefen verſehen, werden daher eins. 
geladen, ſich Samſtag ben 2. Auch v. I des Wormittand 16 Uber auf dom Rathhaus in der Ober⸗ 
ammfadt Reutlingen einjufinden und "ber Verleidungen anzınmohnen. Zugleih wird ned bemerkt; daß! 
Dei diefen ſaaͤmmtlichen Waideverpachtungen Feine auffergemöhntige Boriheile zu erwarten find. *Dew: 
£ Juli 1817, Königl. Oberamt. 

Hall, Der unter dem Königi. Infanterie:Regiment Nro. 5. geſtandene hienach Hgnalifirte Sofa” 
dat Johann Michael Bauer von Enslingen, biefigen Oberamts ift am 17. diß Monats aus der Bars: 
nifon Stuttgait entwichen. Alle body = und wohlloͤbl. Obrigkeiten werden num erfucht, dieſem Defers 
teur naczufpäben, denfelben auf Werretten zwarretiren, und entweder hieher oder an fein Megimentss! 
Kommando einzuliefern:‘' e. gnistement. Derfelde it 9. Jähre alt, 9“ 4" groß, hat ſcwarze 
Det: bleiches langlichtes Angeficr , mittlere Nafe und Mond, rumbesRinn ohme Bart, ſcianten 

uchs, er trug: bei feiner Entrernung ein Kollet vom altem Näger » Regiment Neo. 9., grüneienge' 
Hofen, Stiefel und eine blaue VBauft:Kappe mit werfen Schnüren, - Den a6. * *5 IR 
. :PE af : nigl. Oberamt, 
Heidenheim. Der unter - dem- Königl. Zien Keuter Regiment geflandene Gemeine Jakob 

Dberglok von Ocfenberg ift, fatt daß er den 31. Mai d. J. aus Urlaub in Ludwigsburg bätte 
einrlben follen, deſtetirt. Es. werben vaher alle Polizeis Behörden geziemend erfucht, auf denfelben 
fabnden, ihn im Wetzettungs: Falle arretiren und dem Kommando des Iten log Reuter-Negiments 
in Ludwigsburg einlieferr zu laffen.. Den 5. Juli 1817- nigt, Oberamt. 
BB einsberg. Der bei dem ten Infanterie: Regiment geflandene Rottenmeifter Peter. Rupp, 
don Ellhofen, biefigen. Oberamts, ift in verflofienem Monat mı Urlaub befertirt, und bat biöber 
wicts von fich hören laffen. : Diß wird befannt gemacht, um auf benfelben zu fahnden, und ſolchen 
auf Wetreiten an das bieſige Oberamit einzuliefern. Den 13. Julius 1817. Dberamtmann. 


FE hbingen.. Der bei dem Königl. ı. Infanter Regiment geſtandene Gemeine. Joſeph Löffler, 
von Nübgarten, diffeitigen“ Oberamtd, ift den 28: Mai d, I; aus der Garnifon Stuttgart defertirt. 
Es werden deswegen alle homiöbl, Militär s und Givifftellen des Königreichs erfucht, auf denfelben 
gu fahnden "und ihn im Betretungsfalle ans hieſige Oberamt einfiefern zu laffen. Den a7. Juni 
Yorz, n'’:; >, — Koͤnigl. Oberamt. 





Bietigheim Dem Kaufmann Lohnenderger in Bietigheim iſt in ber Naht vom ⸗1. bis 22. 
DIE der Laden erbrochen, und ı Gtüd grünes wollenes Zuc von. ı3 Ellen, mit N. bezeichnet nebff 
sofl. Seld entwendet worden. In berfelbigen Nacht wurden dem Johannes Nozzer, Sälter von ba, 
3 paar leberne Holen, und zwar ı paar Wildlederne lange, für einen Knaben ni ı2 Jahren, mit 1 
fleinen eingefaßten Bag im Werth zu 7 fl., 1 paar weiße birfchlederne Kuopfbofen, mit ganzem Sik, 
und eingefaßtem feinem Lat zu 14 fl. und ıpaar weiße Bänbelhofen mit ganzem Gig und einges 
fasten Bat zu 12 fl. — aud dem Keller. geftoblen. Alle hoc = und mohllöbl, Civil » und, Militär, 
Behörden werden erfucht, zu Endefung bed Diebd dad Möglichfte beizutragen. Den 25. Juni »817. 

- ’ Königl. Oberamt. 

Bratenbeim Dem biefigen Rotbgerber Martin Dh ift in ber abgewichenen Nact durch 
das im erfien Stoß feined Hauſes befintlihe Kuchenienfler ind Haus eingeftiegen, und folgendes 
daraus gefiohlen worden: ı filberne Spring : Uhr famt filberne Kette mit Ziffern, » paar ſchwarzle⸗ 
derne kurze Beinfleider, ı neues barchet Iberbeit mit dunkelblauen Streifen, » ſchaafbarchet Dek⸗ 
dest mis braunen Streifen, 1trilchen Haipſtl mit blauen Streifen, » barhet Haipſel mis rothen 
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Streifen ‚u vr hänasärhet Haipfel Mit mother ' Streifen, ma weile Beltziechr, 1. Kinbbrktbefen mit 
blauen Streifen; ‘ı Kiffe von weilem Schaafbarchet; » mit blauen. Streifen, ı 12 Pier 
flächen Garn, a grofe zinnene Suppenihlufck mit IP. H. bezeichnet -7 Binnteller mit G. M. H., 
bezeichnet, :ı neues zinnnenes Galatbeien, — Rupferbafen, 2 Halmeſſer und 5 Pf. Schmalz., 
Eimtliche Juſtiz⸗ und Polizei: Behdiben, werden erfuht, auf ben Thaͤter genau zu fahnden, ibn im 
Betrettungsfall gefällig hieher Tiefer zu laſſen- Den a4. Juli 1817. Königl. Oberamt. 
uUra ch. Andreas Vogel, bürgerliper Maurer zu Oberböhlngen., Oberamts ‚Nürtingen, ifl heute 
früh aus -feinem Arreſte bei dem Gefangemwärter, den er ſich wegen feines vlerten Diebſtahls zuzog, 
entwichen, und wartete. dad Ötraferleantniß uͤber feine beendigte Unterfuhung nicht ab. Da a. 
feiner Beifabung amgemein vieles gelegen ift, fo werden alle Orts. Obrigfeiten. erfucht, bie geeignete 
Verfügun Deffen und dazu beizutragen, daß ihn der Arm der firafenden Gerectigfeir ereile 
und anal, und. der Entwicdbene wieber hieher wohluerwabrt ———— werde, in welchet Abſicht 
feine Perfon auf ſolgende Art beſchtieben wirt, Oerſelbe iſt 46 Iabre,,alt, 5’ sa‘ groß,.dat sine. 
ſchlanke Statur, ſchwarze Haare und graue Augbraunen, graue, Augen, gepie Nafe, e Dans, 
n;.mittiern Mund mit gewöhnlichen Tippen, rundes Kinn, gute nicht angelaufeng 3ähne, If} ohne 
rpergebrechen. Seine Kleidung beſtund bei dem Entweichen, in einer wei. baumwollenen Kappe, 
ſwarzem Haldtuh, Wammes von Zwilch, Langen leinenen verihmusten Weinkleivern, grau wollenen 
Struͤmpfen und Bändelichuhen. „Den. a. — * Lock FOR ELZTREERBETET AUT 
erndä Koͤnigl. Kriminalamt der kandvogtei auf der Up. 
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° Balnang. Nachſtehende Perſonen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Aufftelung küchtiger 
Bürgen fogleih auswandern zu dürfen. Es werben daher satte Biejemige, melde rechtliche Ferderungen 
und Aniprüche am biefelben zu machen haben, andurch aufgefordert, Jolche innerbalb Jahresftiſt ber 
bei unterzeichneten Wehdrde einzugeben. Die Auswanderer find: ı. Matthäus Uri Schlegel, Burs 
ger und Schreiner von Baknang mit Kamitie; =. Gottfried Seefried, Burger und Schloſſer dafeldft, 
mit Familie; 3. Adam Martin :Rubm von Großhoͤchberg, mit Familie; 4. Johann Georg. Aett; 
won Giegeltberg mit Familie, 5 Jakob Kübler, von Epiegelberg, mitt Familie; 6, Georg Michael 
Schmezer von Walbremd, mit Familie; 7. Sobann Michael ‚Wieland, von Sulzbach, mir Familie; 
8 Michael Lang, von Grosaſpach, mit Familie; 9. Johann Georg Maier daſelbſt, mit Familie; 
10, Friedrich uber allda, mit Familie; ı1. Johann Leonhard Alermann, von Iur, mit Fawilie; 
2. Älbrecht Woöͤrner von Haſenhef, mit Familie; 13. der ledige Weeber Johann Jung von dori; 
14. bie ledige Chriſtina Rommerin, von Spiegelberg; 15. die ledige Magdalena Herdelmaͤnnin, won 
Maubach; 16. der ledige Georg Adam Kurz, von Unterweillah; ı7. Matthaͤus Etradinger, Wit— 
tib, von Oppenweiler; 10. Johann Jakob Zres, von Shölibütte, mit Familie; 19. Johann Georg 
irzel. von dba, mit Familie; 20, Gottfried Stuhlfeyer, von Batnang, mir Familie; 21. Samuel 
chlichenmaier, Burger uad Schneider, von Gettenweiler, mit Familie. 22. Johann GSottlieb ers 
Fried ‚von Baknang mit Familie; 23. Johann Gottfried Schlichenmaier von Marbach, mit Familie 
24. Wittwe Friedrike Mutſchelknaußin von Grosaſpach; 25° Michael Gottlieb Wieland, ven Epiegek 
berg, mit Familie; 26. Leonhardt Holzwarth, von Baknang, mit Familie; 27. Ludwig kr N 
von Sur, mit Familie; 28. Michael eu, Burger und Zimmermann, von Baknang, mit Fu » 
Den 14. Juni 1817. SER *  Königl. Oberamt, 
Ehingen. Conrad Shader und Johann Georg App, beete von Mottenater, haben die Erlaub: 
niß erhalten, nad Rußland auswandern zu dürfen. Wer daher was immer fir Anſprüche am dies 
felben zu machen hat, der hat ſich bei Verluſt berfelben binnen Jahrekfriſt bei dem unterzeichneten 
Oberamt zu melden, Den ı7. Maf ısız Koͤnigl. Oberamt. 
Calw. Die hienach genannte Perſonen haben Auswanberungss Erlaubniß erhotten. Ihre 
Graͤubiger werden daher aufgefordert, Eh bingen 14 Tagen bei dem ketriffenden Irtt Vorſtaͤnden zu 
melden, und ihre Forderungen und Anfgrüde na dieſelse geltend zu machen. Bon Calw; Jehannes 
Seppler, Schumacher, Ber Altburg:” Johann Georg Storzmann, lediger Maurer, Bon Agenbach: 
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"Ham Nenner, Blier. Mon Alttienafert: Chriffian Sotttiebe Rovp, Sitry myfwebet Bon —2 
ZJakob Spanufeiler, Tagloͤnner. Ben Holyforsan: Fass Nhhanmer, Naſgelſchmid Marie Mag: 
’ Balene und Anne Marie Gebheardt, edige Mon Liebeſtherge Johahn Gedfg HRösner, Später: Bon 
SDommenhardt: Catharina Schwarz ‚rt ig. Bohr Feinah: KSohan Simon  Mfiomimer, Stumpf: 
weber; Geritien Pfrommer, Schunaker; Reofina Eliſabetha Kleindub  Wiinpe;' Von Zwerenberg: 
Fohannes Faßnacht, lediger Werder. Den 19. Mei 1047. Konigl. Dberamt Takte. 
„Rirbheim u T. Neidlingen. Anna Maria Benz ledig von Neidlingen, wandert Mad 
bi Hi aud und wird von ihrem Bater Johannes Benz auf Jahreafeiſt als Bürge ver tretten. 
Den 30. Mai ıdır. Koͤnigl. Oberamt Kirhheim, } 
“8 Reutlingen. Nadflebende Perforen aus dem biefigen Oberamt haben bereits allerdoͤchſte 
* ungdsGrlaubnifi, theils nach Amerika, theils nach Rußland erhalten, und werden, ba fie 
N gleich auf die Reiſe begeben wollen, innerhalb eines Jabrs durch zurückgelaſſene Buͤrgen vertre— 
ten, als von Reuttlingen: Benſamin Wunderlich, Steinhauerz Nohaan Jakob Bit, Zimmers 
"mann; Johann Georg Sertſch, Strumpfweber. Pfullingen: JTakob Frietrich Nagel, Baͤler; 
Johann Georg Herdtnerz Motthaäus Herrmanz Jodannes Heinlenz Tohann Georg Roberi Johan⸗ 
„ned Koch; Sepatatiſt Urib Speidel; Regina Staiger, ledig; Regina Sämitin, ledig ; Eliſabetha 
Herdtner, ledig; Jakob En Rehm, Baͤker; Ulrich Ftey, Kanditot; Eliſabetha Heufter, ledig‘ Latwig 
TER; Zabob der; Juditha Störgerin, kedigz; Friedrich Votk, ledig; Chriſtoph Friedrich WEHR, 
* Marta Eliſabetha ‘Boll, ledig. Honau; Clemens Stahleker, Weber; Barbara Werner, 
ledig; Separatiſt Jeremias Hab; Eliſabelha Hagenlech, Iedig; Anna Maria Stahleker, lefig; 
enfingen: Salob Herrin, ledig; Anna Barbara Heitman, ledig; Matthäus Muoff, Meber; 
Johannes Aust; Jaksb Herman Wagner; Johaun Georz Flad. Minerföngen: Johaun Martin 
Werner; Kathatina Hipp led. Johannes Fintb'z Johann Martin Bez. Oberhauſen: Marie Ag⸗ 
‚ned Saader ded. Separatiſt Johannes Betiſch Separatiſt Uri Math. — Inkob Di: 
get, Weber. Unterhaufen“,“ Johann Georg. Eppien. Hofzelüingen: ottlieb Taxis* Tag⸗ 
UÜduer. Undin gen“ Andreas‘ Herrmann; Johann Marin Früh; Kathärina Moͤkhb, led. Tobamn 
“Georg Bahnmüler, ledig. Bomaringen: Johann- Georg Rapp. Erpfingen: Ebriſtoph 
Braitenbuͤher. Klein-Engſt ingen: Anna Maria Grieſinger. Wilmandingen: Sehann Georg 
Möokh. Den 29. Mai 1817. ni Ta de Königf. Oberamt. 
Zuttlingen. Aus dem biefizen Oberamts-Bezirke ziehen nachbenannte Verfonen mit ihren 
» Samiliem tbeiid nach Amerika, theils nad Rußland. Mer an einen oder den andern biefer Auswan⸗ 
derer rechtlicke Anſpruͤche zu machen bar, wird arfgefordert, ſolche inmerhalb Jahresfriſt bei den betref- 
"fenden Orts⸗Obrigkeiten oder bei Oberamt bahier vorzubringen. Bon Durchbauſen: "Sobann- Ganter. 
Bon Itrendorf: Bene Schellendaum; Fridolin Keller und Paul Reize. Won Kolbingen: - Ignaz 
Schad und die febige Genofeva Hinv. Bon Neukaufen ob Ted: Jung Johannes Scetz; Jakob 
Hupfer Michelsz Andrea? Raap; Johann Dietrich Kuz; Konrad Hupfer:; Johann“ Georg Hupfer; 
Jakob Schaz; Jodann Adam Schaz; Ig. Jehannes Schaz; Jobannes Hupier Kafvars; Bacthas 
Day; Friedrich Horber; Kaſpar Hupier; Martin Buchter; Jakob Rappz, Jakob Schauer; Damiel 
Fang; Jakob Seh un Johang Georg Stalger. Bon Riethheim: Jakob Marquard. Von Geis 
„fingen : Eliſabetha Roth, ledig. Won Thuningen: Erhardt Neippeld und Jobdannes Kalſer. 
Bon Turttlingen: Georg David Müller und Georg Jakob Sichler. Bon Wurmliagen: Fidel Buiſch 
And Weneditta Bubſer Wittib. Deu 24. Mai din 0; Pt. Konigl. Oberamt. 
Syprob. Es wandern Michel Schmid von Lizenhart; Johann Hipp von Altheim; Taver Dfeis 
"von Nordſtetten; Idſeph Becht von daz mach Ungarn; Anton Beſenfelder, von Altheim ins 
‚Babenfche; Erescentia Vees, ledig von — ins Baierſche; Iofepba Beath von Horb ins 
Deſſiſche, aus, Ale ee melde an dieie uſpruͤche zu miachen vermeinen, werben aufgefordert, 
felche bei der Behörde innerhalb Jahresfriſt vorzubringen, Den 30. Mai — — 
1 —— 2 > > 7— Id wen ; . i nigl. ergmt. 
rar. Nachfiehende -Perfonen aus dem hiefigen Oberamts-Bezirk wandern mit allerhoͤch ſter 
"Wirhmigusg aus. Es werden dader alle, die an einem derfelben gegtuͤndete Anſpruͤche zu- machen 
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. ‚Baben „ hierburdh aufgefordert, biefefbe binnen eines Jahrs bei der umtergeichneten Stebe barzurkum. 
‚Ben Glems: Magdalena Eberbam Wöttles, Wittib. Won Riederich: Johannes Rehrer, 
» Bittwer, Won. Riethei Damarct Dielerlin, ledig. Bon Bempflingn: Bebann Ghriftoph 
Maier, Kiefer, verh. on Meringen: Phitivp Adam Münz, ver. Wilhelm Friedrich Gaͤnßle, 
: ‚Beiögerber, verb. Johann Georg Digwarth, Weing. verb, Johann Georg Dehifäitäger, Weing. 
verh. Won Mitretfladt: Ag. Jakob Millenweiß, ir Bon Pfliegbaufeu: Sobann Martin Küms 
: werden, verh. Johannes Armbrufter, Schäfer, verheuratbet. Den 3, Juni 1817 
Calw. Bon biefigem Dberamt wandern nachfolgende Perionen mit ihren Kamilien nad Ruß 
Ianb aus, ald: Bon Calw: Johann Georg Steiner, Schloffer; Jobann Jakob Beiffer, Fubrmenn. 
‚Bon Altburg: Andreas Dettinger, Zaglöhner; Samuel Maft, Schufter. Von Althengſtettz Pau— 
lus Schönheinz, Meeber; Jakob Gral, Strumpfweber; Lorenz Nonnenmann, Strumpfweber. Von 
Alzenberg: Johann Georg Schaible, Zaqlöhner z Margaretha, Urib Günther, MWirtwe, Won Be 
fau: Gottlieb Friedrib Hammel. Bon Lüzenhardt: Johann Georg Nonnenmann. Bon Neubulach: 
riebrih Nau. Ihre Glaubiger werden daber aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bei ben betreffenden 
td. Vorfländen zu melden und ihre Forderungen geltend zu machen. Den 4. Suni ıgı7" 
ee Koͤnigl. Oberamt 
Marbach. Nachftchende Perfonen wandern fogleih auf, Wer Anfprübe an fie macht, hat 
folge unvermweilt bei der betreffenden Ak A vorzubringen. Won Affalterbach: Albrecht 
Burr; Matthäus Haug, ledig. Bon Gronau: va Katbarina Gentin, ag Von Grossotwar: 
Sohann Friedrich Haͤndlen. Bon ie tie Adam Kieinfnebt: Wen Kleinbottwar: Johann 
Tobias Stiefel. on. Dbriftenfeld: ohann "Ludwig Hamann, ledig. Won Rielingshaufen: 
Georg Jakob Schelle. Von Steinheim: Joſeph Veigel; Friedrich Leir; Chriſtoph Schüpp; Mi 
&ael Pfiſteret. Bon Weiter z. Stein: Anna Marie Schlihenmaierin, ledig. Bon Winzerhaufen 
Elifabetba Laͤchelin. Den 9. Juni 1817. Könizl. Oberamt. . 
Ravensburg. Nachſolgende haben von allerhödfter Stelle die Erlaubniß zu gleihbaldigen 
+ Auswanderung erhalten, und werden wegen allenfalfigen Werbindlichkeiten im Lande gehörig vertres 
ten. Es wandern aus: 1. Marianna, Röbter von Hafenweiler, nach Beuern im Badenſchen; a. 
Sammel Kütterer von hier, nah Paris; 3, Ferdinand Boher von Weridreute, nah Wien; 4 
Kredcentia Grürvogel von Welde, nah Ruſchweiler im Badenſchen; 5. Johann Jakob Knoblaud, 
- won bier nad Sachſen; 6: Johann Georg Erdinger von bier, nad Trier; 7, Baptift Schlichte von 
Baldersberg, nah Kagarn; 8. Fidel Martin, von bier, nah Waflerburg im Baierfben ; 9. Elifas 
berba Pauer, von Kappel, nab Illwangen, im Badenfchen; 10. Karl Augufi Weber, von bier, nad 
Kauſbeuren im Balerſchen. Wer an angewandte Auswandernde redhtmäflige Forderungen zu machen 
dat, möge ſolche binnen Jahresfriſt bei der unterfertigten Stelle anmelden. Den 9. Juni 1817. 
Königl. Oberamt. 
Weinsberg. Martin Mägerlen, Adlerwirtd und Michael Debold, Weingärtner, beede von 
Höhern, baben die allergnädigfte Erlaubniß erhalten mit ihren Familien nah Amerifa auswandern 
qu dürfen. Es werden daher deren etmaige Glaͤubiger hiermit aufgerufen, ibre Korderungen im 
Milde dem bortigen Scultbeiffenamt ſchriftlich amzuzeigen, wenn fchon diefe Auswanderer auf 
Jahres-Friſt dur tüchtige Burgen vertretten werden. Den 9. Juni 1817.  Königl, Oberemt. 
Baibingen. Iobanı Michael Maier, von Grosſachſenheim; Ghriftian Friedrib Wehner von 
Borrheim und Chriftina Margaretha Häberlin von Rieth, mandern mit allerhoͤchſter Erlaubniß aus 
tem Königreich aus und werden die Shäubiger Zerliben, wenn gleich die Auswandernde binnen 
Jahres Friſt durch Bürgen vertreften, werden hiemit aufgefordert, ihre ——— ſogleich einzuge⸗ 
ben. Den ı7. Juni 1817. t Önigl. Oberamt. 
Nendingen JDoſeph Schilling von bier und deſſen Ehefrau wandern nab Vilingen im Gigs 
meringiiben aus, Es werden daher alle diejenige, welde Aniprüce an. biefe Eheleute zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, folche innerhalb Eines Jahres bei unterzeichneter Stelle vorzubringen. Den ı, 
Kali 1817. Aoͤnigl. Oberamt Zuttlingen 
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Königlige Verorbnung v. 19. Juli 1617., wodurch der die Abzugs- und Nachſteuerfreiheit betreffende 
Bundeötagd: Befhluß bekannt gemacht wird, 


Wilhbelm «. 


Zu näherer Beitimmung der in dem 18. Artikel der teutfchen Bundesaete 
den Unterthanen der teutfchen Bundesitaaten zugeficherten Nachiteuerfreiheit von allem 
aus einem in den andern Bundesſtaat übergehenden Vermoͤgen ift durch einen eins 
elligen Befchluß der teutfchen Bundes » Verfammlung v. 23. Juni d. 3. folgendes 
feſtgeſetzt worden : 

1.) Die Nachfteuers und Abzugsfreiheit von dem aus einem Lande in dag andere ge⸗ 
bracht werdenden Vermoͤgen bezieht ſich auf alle teutfche Bundesjtaaten 
gegen einander. 

s) Jede Art von Bermögen, welches von einem Bundesſtaat in den andern 
übergeht, es fen aus Deranlafung einer Auswanderung, oder aus dem Grunde 
eines‘ Erbfchafts-Anfalls , eines Berkaufs, Taufches , einer Schenfung, Mitgift 
oder auf andere Weiſe, iſt unter der bundesvertragsmäfigen Abzugsfreiheit 
begriffen, und 

5.) jede Abgabe, welche die Ausfuhr des Vermögens aus einem zum Bunde 
gehörenden Staate in den andern, oder den Uebergang des Vermoͤgens⸗Eigen— 
thums auf Angehoͤrige eines andern Bundesſtaats beſchraͤnkt, wird für aufge— 
hoben erklaͤrt. x 

Dagegen ift unter dieſer greisügigfeit nicht begriffen, jede Abgabe, welche 
mit einem Ersfchafts, Anfall, Legat, Verkaufe, einer Schenkung u. dergleichen 
verbunden ift, und, ohne Unterſchied, ob das Vermögen im. Lande bleibt: oder 
hinausgezogen wird, ob der neue Befiger ein Iuländer oder ein Fremder iſt, bis— 
her entrichtet werden mußte, namentlich Eollaterat-Erbichaftsjteuer, Stempel⸗ 
abgade u. d. gl., aud) Zolabgaben werden durch die Nachiteuers Freiheit nicht 
ausgeſchloſſen. 
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4.) Die zum Vortheile der im einzelnen Staaten oder Gemeinden beitehenden 
Shufdentilgungs ; Caffen, oder überhaupt wegen der Communals Schulden 
eingeführten Abzüge von auswanderndem Vermögen, werden durch den Artır 
fel 18. der Bundes-Aete als aufgehoben angefehen. — 

Manumiſſionsgelder, da wo die Leibeigenſchaft oder Hofhoͤrigkeit noch zur 

Zeit beiteht, find, in fo fern fie nur von den aus einem Bundesjtaate In Den 

andern auswandernden Unterthanen zu entrichten wären, unter der Nachſteuer— 

freiheit begriffen. —— 

5.) Was den Loskauf von der Militaͤr-Pflichtigkeit in Hinſicht auf Freizuͤgigkeit 
anlangt, fo behält fich die Bundes; Berfammlung eine fernere Uebereinfunft bis 
zur Feitfegung der Militärs Berhältniffe des Bundes überhaupt und der damit 
in unmittelbarer Verbindung jiehenden Anordnungen über die Militär Pflichtigs 
Feit im Allgemeinen vor. 

6.) Die durdy Die Bundesacte feſtgeſezte Nachiteuer+ und Abzugsfreiheit findet ohne 
Unterfchied ſtatt, eb die Erhebung dieſer Abgabe bisher dem landesherrlichen 
Fiscus, den Gtandesherrn, den Drivats Berechtigten, Kommunen oder Patris 
monial s Gerichten zujtand; und Die ausgefprochene Aufhebung aller und jeder 
Machiteuer kann Feinen Grund zu einer Entjichädigungs +» Forderung an den 
Landesherrn für Die den Verechrigten entgehende Einnahme abgeben. 

Auch Die Art der Derwendung Des: Abzugsgefälls kann feinen Grund 
darleihen, Daffelbe gegen die Beitimmungen der Bundesacte bejiehen zu laffen. 

7.) Die befondern Freizuigigfeits » Verträge werden, in fo weit fie dasjenige, was 
die Bundesacte und diefer Beſchluß der Yundesverfammlung über die Freiheit 
von aller Nachiteuer enthält, begünjtigen, erleichtern oder noch mehr ausdehnen, 
auch Ffünftig anfrecht erhalten, — und dergleichen DBerträge bejtehen alfo in fo 

fern, als fie den im Der Bundesacte und in dem gegenwärtigen Befchluffe aufs 

geitellten Normen nicht entgegen find. . 

8-) Ws allgemein geltender Termin, von welchem an die völlige Machiteuer- Freiheit 
von allem auswandernden DBermögen in den teutfchen Bundesjtaaten ftatt haben 
fol, wird der erjte Julius diefes Jahrs feſtgeſezt, unbefihadet jedoch der giüns 
fligeren Beſtimmungen, welche theils aus Vertraͤgen verfchiedener Bundesſtaa— 
ten unter fi), theils aus landesherrlichen Berordnungen einzelner Negierungen 
hervorgegangen find. 

Es wird übrigens der Zeitpunft der Dermödgens » Erportation und des Ver— 
gichts auf das Unterthansrecht zur Nichtfehnur angenommen. 

Da wir nun diefen Beſchluß nach feinem ganzen Inhalt in Unferm Königreiche 
in der Mafe zum Bollzug bringen laffen wollen, daß dadurd) den damit wohl vers 
einbarlichen ausgebehnteren Freiheiten, welche theils die Landesgeſetze unfern Königs 
lichen Unterthanen im Hinfiht auf die Auswanderung zufprechen, theils die mit 
einzelnen teutfchen Bundesitaaten fchon früher gefchloffenen oder Fünftig abaufchlies 
fenden befondere Freirügigfeits + Verträge mit ſich bringen dürften, Fein Eintrag ges 
ſchehen foll: fo verordnen Wir hierdurch, daß Dderfelbe allgemein befannt gemacht, 
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amd in allen dahin einfchlagenden Fällen als Richtſchnur beobachtet werde. Gegeben 
Stuttgart, im Koͤnigl. Geheimen⸗Rathe, den ı9. Juli 1615. 
Auf Befehl des Könige. 


Das von Pfarrer Neubert herausgegebene Schulmeiſterbuch betreffend. ' 


Saͤmtlichen Schulh-Conferenz-Direktoren wird hiemit aufgegeben, jährlih auf 
Tafobi dem Pfarrer Neubert, zu Oberholzheim, Biberadyer Defanars, zum Bes 
huf des von ihm herausgegebenen Schulmeiſterbuchs und deſſen Berichtigung alle 
in ihrem Difkeift vorgefallenen DBeränderungen des Schulfehrer Standes befannt zu 
machen und demſelben überhaupt für, diefen Zweck alle Beihülfe zu leiften. Dekret, 
Stuttgart, den 15. Juli 1817. Königl. ObersEonjijtorium. 


Rechts-Erkenntniſſe des Königt. Ober-Appellations-Tribunals. 


1.) In der Appellations-Sache von den Königlichen Ober-Juſtiz-Collegium 
zwifchen Dem Königlichen Finanz » Departement, Sektion der Arenbomainen , 
Smplorantın, Appellatin, nun Uppellantin und der Dorfsgemeinde Neringen, Ober: 
amts Horb, Imploratin, Appellantin, nun Appellatin, Epolien Klage wegen Pfoͤrch— 
genuffes betreffend, wird confirmatoriſch erkaunt. Tübingen den 29. Mai ıBır 

3.) In der Revifions » Sache von dem Königlichen Ober » Apellations + Tribunal 
jreifchen dem Ober⸗Juſtiz-Procurator Chambon , als Contradietor der Freibr. von 
Schleitheimſchen Debitmaſſe zu Nordſtetten Liquidaten, Appellaten, Nevidenten, 
und dem Königlich Baierichen Kron-Aerar, Liquidanten, Appellanten, Reviſen, 
Lofation von KapitabZinjen betreffend, wird confirmatorifch erfannt. Tübingen, 
den 7. uni ı8ı7. 

3.) In der Reviſions-Sache von dem Königl. ObersAppellations»Tribunals zwis 
fchen dem Grosherzoglih Badenſchen Kollegial Stift zu Paden Liquidanten, Appel 
lanten, Revidenten, und dem Ober-Juſtiz-⸗Procurator Chambon, ala EContradictor 
der Freyh. von Schleitheimfchen Debitmaffe su Nordſtetten, Kiquidaten, Appellaten, 
Reviſen, Pfandrecht betreffend, wird Das Erfenntniß voriger Inſtanz durchaus ber 
ftärıgt. Tübingen, den 7. Juni 1817. 

4.) In der Appellations-Sache von dem Königl. ObersJuftiz Collegium zwifchen 
dem Adlerwirth Georg Michael Leicht zu Künzelsau, Beflagten, Appellaten, nun 
Appellanten, und dem Mothgerber Friedrich Kneller daſelbſt und Konforeen, Klaͤger, 
Appellanten, nun Appellaten, die Richtung eines Guͤterwegs betreffend, wird refor— 
matoriſch auf nochmaligen Augenſchein erkannt. Tübingen, den 26. Juni 1817. 

5.) Ja der Appellations-Sache von dem Königl. Ober-Juſtiz-Collegium zwiſchen 
der Barbara Sauter cum curatore zu Nagold, Klägerin, Appellantın, und Johann 
Lohnet zu Thumlingen, Oberamts Freudenjtade, Beklagten, Appellaten, Holsvers 
kauf betreffend, wird durchaus Fonflimatoriid erfannt. Tübingen, Den 5. Juli ıBı7. 

6.) In der Appstlations-Sache von dem Könrgl. Ober Tuftis Collegium zwiſchen 
der Königl. Ober⸗Finauz⸗Kammer, Section der Krondomainen, Namens Des Königs 
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lichen Ober⸗Forſtamts Engelberg, Beklagtin Appellantin, und dem Müller Georg 
en zu Pırüderhaufen, Hunds-Aufſtokungs-Verbindlichkeit betreffend, wird Das 
rkenntniß voriger Inſtanz beftätige. Tübingen, den ı7. Zulı 1816. 


Rechts : Erfenntmiffe des Königl, Ober > Justiz - Colegiums 


1.) Auf erhobene Wechfelflage des penfionirten Maitre d’Hotel Frafinelli zu 
Ludwigsburg, Kl. gegen Freiherrn Thadddus von Freyberg zu Wellendinges Bell. 
wurde lezterer zu Berahlung der eingeflagten Summe nebit Zinfen u. Koſten verurs 
theilt: tuttgart, den a5. Juni ı8ı7. 

2.) In der Nechtsfache eriter Inſtanz zwifchen Ehriftoph Jakob Zwicker, Wein; 
ärtner von Untertürfdeim, RI. Nashbekl., und dem Hrosherzoglich Badenſchen 
; Yeah Obriſten Eberhard Ludwig Freiherrn von Mündingen bahier , Bekl., 
Nacıfl., am andern Theil, mehrere Forderungen aus einem Miethkontraft betreffend, 
wurde nach geführtem Beweis, auch beiderfeits abgeſchwornen Eiden theils alfolutos 
riſch, theils fondemnatorifch erfannt. eod. 

3.) In der Appellations » Sache von Heilbronn zwifhen dem Handelsmann 
Abraham Verhamme zu Amfterdam, Vorkl. Nachbefl., Anten in ber Bors und 
Aten auch Mit Anten in ber Nachflage, fodann dem Handelsmann Karl Friedrich 
Dad) von Heilbronn, Borbefl. —— Aten in der Vor-, und Anten auch Ricuten 
in der Nachklage, Bezahlung des Kaufſchillings für erhaltene Waaren in der Bor 
und Leiſtung des Intereffe wegen nicht erfüllten Raufcontrafts in der Nachklage 
betreffend , wurde hinfichtlich der Vorklage auf Abſchwoͤrung des Reinigungs » Eides 
erfannt. Stuttgart, den a7. Juni 1817. 

4.) An der Ations⸗-Sache von Nagold zroifchen dem Handlungshaufe Haueifen und 
Harpprecht zu Guttgart, Anten, und dem Bürgermeijter Johann Jakob Schmid von 
Nagold Aten, zwei MWechfelforderungen betreffend, wurde auf Abfchwörung des den 
Klägern Appellanten deferirten Eides erfannt, Gtuttgart, #. Juli 1817. 





Johann Georg Napp von sa wurde als Verfaſſer einer bei &r. Rs 
nigl. Majejtät eingereichten Bittſchrift, worinnen er, früherer Warnungen: ohns 
geachtet, den Pfarrer M. Schmid zu Feuerbach abermals befchuldiget, hollaͤndiſche Erb, 
fchaftsgelder unterfhlagen zu haben, zu fehswöchiger Veſtungs⸗Strafe, fofort Johann 
Georg Möfner, Michael Geiger, Johann Herrmann, David Gratwohl, alt Jakob 
Doh und Johann Georg Blifersdörfer , welche jene Bittſchrift mit unterfchrieben, 


jeder zu vierzehentägiger GefängnißStrafe bei gefehmeidiger Koſt verurtheilt. Stutt⸗ 
gart, den aı. Qufi ıdı7. 





Unterm ı9. Zull, wurden die beeden Unter s Lieutenantse Nöfcheifen vom 5. 
und dv. Weeber vom 7. Infanterie Regiment wechfelfestig verfegt. 


— Den 21. Juli, iſt der Commandeue des 2. Infanterie⸗Regiments, Oberſt vor 
Stumpe, zu Stuttgart geſtorben. 
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Durch König. Reſcript vom rg. Juli iſt die erledigte Stelle eines Communs 
Rechnungs-Reviſors zu Heilbronn dem vormaligen Amts» und Gerichtsfchreiber zu 
Knittlingen, Schumacher, übertragen worden. 

Unterm 22. Juli wurde dem zur Pfarrey Alcheim, Oberamts Riedlingen, nomis 


nirten Pfarrer Johann Michael Sauter von Heudorf, die Landesherrlihe Beſtaͤ— 
tigung ertheilt. 





Der gemwefene Hofmahler, Sebafttan Phũpp Holzhaͤu, und deſſen Ehefrau Elifas 
beth, geb. Gerlach, zu Ludwigsburg, haben eine, durch ihre Erben .bereits zur öffents 
lichen Berwaltung übergebene Stiftung von 1460 f., theils zum Linterriche direftis 
ger Waifen aus der dortigen Bürgerschaft, theils zur Unterfügung der Armen, ers 
richtet. 

9 Diefe ruͤhmliche MWohlthätigfeit, deren zweckmaͤßige Anwendung der Armen s 
Deputation für alle Zufunft zur befondern Pflicht gemacht ift, wird hierdurch ber 
Fannt gemacht, Stuttgart, den 12, Juli 1817. 

Seftion des Stiftungs-Wefens. 

Heilbronn Der vormals unter dem Militär gejtandene Jude Mayer DBeit 
von Sontheim, zieht in frenden Landen herum und macht fich betrügerifcher Hands 
lungen fehuldig, wobei er fich des Namens M. Mayer bedient. Mit der Warnung 
vor dieſem Menſchen ergeht die Aufforderung , daß er auf Betreten eingerogen und 
an die unterzeichnete Stelle überliefert werden möge. Den ı8. Julius 1817. 


Königl. Oberamt. 








Gotteszell. Die Lieferung der in dem Recdnungstauf für ng bis 1818, theils zum 
Schmalz Ausücden tbeild zum Kuchebedarf erforderliben Mutter wird Mittwoch d. 30. di Vor— 
mittags 9 Uhr dahier im öffentlichen Abftreib an den Wenigſtnehmenden verafforbirt werben. Dir 
wird nun zu dem Ende hiemit difentlih befannt gemacht, damit fi die Liebhaber zu dieſer Bieferung ı 
an bem aebacten Zage zur beftimmten Stunde mit ebriafeitliben Vermögens : Feuaniffen verſehen, 
bei der Verhandlung dahier einfinden und das weitere vernehmen mögen. Den ı7. Juli 1817. 
Koͤnigl. Zuchthaus Prlergamt. 
Ellwangen. Das biöher auf Rechnung Königl, Hof: und Domainenfammer felbit bewirtbs 
f&aftete Schlofaut bei Ellwangen wird vom ı. Nov. d. J. an auf 9 oder 12 Jahre in Pacht gegeben 
werben. Das Gut umfaßt eine aus 3 vereiniaten Höfen gebildete Maierei, eine Schäferei zu yo 
bi8 400 Stüf, eine bebeutende Bierbrauerei, Branntenmweinbrennerei und Schentfiätte, und enthäit 
neben den erforderlichen. mobl eingerichteten Wirthſchaſtögebaͤuden 368 Morgen Xeder, 262 M. Wie: 
fen, 23 M. Wärten, 3 M. Hoviengarten und ıgo M. Waide, melde Güter jebnt: und fleuerfrei 
überfaffen werden. Neben Einraumung ter mit dem ®ute verbundenen bedeutenden Fuhr- und 
andfrobnen und ded der Bierbrauerei zufiebenten Bannrechts auf mebrere Wirthſchaften, erhält der 
ter ein nicht umbereutended Inventar an Vieh, Schiff uud Geſchirr, Betten, Hausretb und 
ben zur Brauerei und Brennerei erforderlichen Beräthibaften. Dad Gut wird nicht nur im Ganzen 
nad feiner biöberigen —— fondern auch abgelondert- in folgenden Theilen ausgeboten werden: 
A) Die Schloßmaiertei mit 161 M. a Biertel Aderfeld, 19 M. 3 BD. Wieſen, 2ı M, Baum: und 
Gratgärten, 3 M. Hoprengarten and 20 M. Biehwaiden, in Verbindung mit der Wrauerei und 
Brennerei, entweder mit oder ohne die Schinkſtaͤtte. B) Die Echenfflätte wit dem gegenüberlie- 


N. 
N 


! 


— 
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genden Garten. C) Dad Maiereigut Mittelhof mit 153M, 1,2 B. Ackerfeld, 70 M. 3 1A B. 
Wieſen, 1 M. 2 V. Garten, und 5. M. 12 VB. Biehwaide. D) Der Schaalbof, verbunden mit 
der Schäferei zu 300 Stuͤk und in 5ı M. 3 B. Ackerfeld, 45 M, ı 12 V. Wieſen und 107 M. 
1 y2 8. Viehwaide befichend. Die Vadtliebbaber koͤnnen ſich über die Verbältniffe bei dem Stadt— 
Kamcral: Amt Ellwangen näber untereibten, und werden auf Montag den ’ı8. Aug. Vormittaas 9 
Uhr, zur dffentlihen Verleihung auf das Gut ſelbſt mit dem Anfügen eingeladen, daß fie fich vor ber 
Verleihung Über Bermdaen und übrige Eigenfchaften mit obrägfeitlichen Zeugniſſen aukzuweiſen haben. 
Stuttgart, den 22. Jali 1817... Sektion der Krondomainen. 
Denfendorf. Die herrſchaftliche Schaafwaide alba: wird Mortag ben 11.’ Aug. d. J Vor⸗ 
mittags ro Uhr, auf dem Rathhauſe zu Dentendorf auf 3 oder 6 Jahre im üffentliben Aufſtreich 
verlichen werden. Sie erträgt 600 Stif, und wird dem Beränter das Schgafhaus mit Wohnung, 
geriumiger Staflung und Kutterböven nebft einem Gärtlen beim Has mit übergeben. Die Pichbas 
ber müffen mit Meifterbriefen, auch in Ruükſicht ihres Pradifats, und dafı fie ene dem + ı/afachen 
Betrag des Beftandgelds gleichfommende Kaution entweder in baarem Gelde oder liegenden Gütern 
leiten können, mit einem obrigfeitlihen Zeugnig verſehen ſeyn. Zugleich wird bemerft, daß am 
nämliben Zage 29° Mra. 1! 1/2 Bıtl. 16 Rth. berrfchaftlihe Wieſen zu Denfenhorf ſowohl theil: 
weiſe ald in ganzen Stuͤcken befonderd an bie Meiftbietenden verpachtet werben, wodurch dem Schaaf: 
waidebefländer vie Gelegenheit eröffnet wird, einen Theil der MWiefen zum Behuf einer Schaaf— 
Winterung fogleich pachten zu können. Den ı6. Juli 1817. 
Landvogteiſteueramt Motbenberg und Kameral Amt Neflingen. 
Geislingen. Bis Montag den 18. Auauft d. I. Bormittags o Uhr werben auf dem Math: 
haufe der Oberamtsſtadt nachſtebende Kommun : Schaafwaiden, diren Beſtaſd an Martini d J. zu 
Ende gebet, auf die nähiten 3 Jahre öffentlich verpachtet werden, mohei tiejenige Pacht Licbhaber, 
welche ſich durch Obrigkeitliche Zeugniße über Bermdaen und Tüchtigkeit werden ausweiten fünnen, 
fich einfinden wollen ; ald: von Waldhauſen weldhe 225 Stüf erträgt, von Bingen mit 450 Stuüͤk, 
von Degaingen , die Nordalpberg Maide mit 450 Stüf und Die Braitenfeld:Maide mit 400 Stut 
die Sommerbergwaide von Wiefenftaig mit 3oo Stuͤk und von Grunbad mit 150 Stüf, Din 10. 
Juli 1817, = Königl. Theramt 





Herrenberg. 
Kaltenbach, Jakob Friedrich, gieng vor 8 Tagen von feinen Eltern bei denen er auf Beſuch war, weg, 


und leztere wären in der Meinung, er werde fich mieber zu feinem Lehrherrn, einem Scneidermeifter 
in Calw verfügen. Da er aber zwar dem Vernehmen nah in Calw angefommen, Kingegen nicht, zu 
feinem Lebrheren gefommen ift, fondern fich beimfich entiernt bat, und inzwiſchen nidts von itm 
in Erführuna gebracht werben konnte, fo werden alle hochloöbliche Polizei MVehörden ergebenſt erſucht, 
den’Aufenthalt diefes jungen Menſchen auskundſchaften zu Icffen, und denielben„ wenn etwas von 
iym erfahren werden fünnte, bieber zu liefern. Signalement. Derfelbe ift 16 Jahr alt, Elciner 
magirer Statur, bat weile Haare, blane Augen, blaffe Gefichtöfarbe, Meine Naſe, mittelmäſſiges 
uAd ſpitiges Rind, Die Mleidung beftcht in 1 dunkelgrün tücencen Rok, mit gelden Sindpien, runs 
dem Hutb, rothem Halstuch, gelb und grün feidener Welle, Ankin Hofen und Stiefein. Den 12. 
Juli 1817. Koͤnigl. Cberamt. 
Goͤppingen. Das bienah ſiqnaliſirte Eheweib de Johann Georg Zankers, Burgers unb 
Etrumpiweberd zu Boll, biefigen Oberamts, bat sich ſchon einine Zeit von ibrem Mann eutiernt, und 
fol im Sande berum vagırın. 
eziemendſt erſucht, auf dieſelbe zu fahnden, fie im Berretangsfal zu arretiren, und zu Oberamt 
Biöher einliefern yır-Taflen. Signalement Die Anng Merig Banferin, von Ebingen gebürtig, ift 
27 Jahr alt, kle ner -Statur, hat blonde Haare, ſchwacze Augbrauren, ein etwas blaftırnarbiates, 
und bleiches laͤnglichtes Geſicht, ſpitzige! Naſe, etwas aufgeworfene Lippen und hat eine raſche Sprache. 


— 


Der hienach ſignaliſirte Sohn des hieſigen Burgers und Tagloͤhners Goitlieb 


Sammtliche hoch- und wohllößliche Polizei: Behoͤrden werden duber- 


er 


Bei ihrem Weglaufen war fie bekleibet mit’ einer Separatiſten Amibe, roth feidinen Halstuch mit 
weifen Streifen, einem Ghranaten: Nufter, dunkelgrün tuͤbenen Kittel ind Rok, cinen blau und gelb 
geiizeiften Leindwandſchurz, und Schnuͤrſtiefel. Den 7. Quli_1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Uradb.. Dur tie Wicderbeifahung des am ın d. M. dabier aus dem Hausarreſt entwichenem 
Maurerd Andreas Vogel von Oberboihingen, Oberamts Nürtingen , wird’ ker erlalfene Stekbrief hie: 
mit auffer ale Wirkung gelegt. 15. Qufi 1817. ‘ Kodnigl. Oberamt. 

Spaihbingen. Der in ber: Nacht vom 17. auf den 18. v. M, aus biefigem Gefüngniffe ge: 
waltſamerweiſe ausgebrocerte „amd durch Spaͤhe Brief in dem Reglerungs Platt Nro. 45. verfolgte 
Zaͤger Purſche Matthias ‚Braun mon Krittiingen wurde wieder zur Daft ‚gebracht, welches Jur 
Kenntniß derienigen Bebörben, melde nad ihm zu forfchen erfucht murben gebradıt wird, - Dep 
24. Juli 1617. Wu 2 ı Königt. Oberamtö-Verwefersi, ) 

Gerabronn Dem Georg Adam Schmitt, Warren im Untereichenrotb, würde in ber Rack 
vom 11. auf den 12. dañ, mitteilt gewaltſamen Einbruchs aus feiner Sammer folgendes entwertet, 
und zwar: 1 Stüd.fein flchſenes Tuch von 32 Elfen, 3 Sud mittelfeines dito, jedes zu 3 Ellen, 
an Ströng gebfeichtes Garn, 2 Mannspemder, 2 Bubenbemder, 8 Weiberhemder, „2 leinene Oberbett⸗ 
ziesen, ı dergleichen Unterbettzieche, 2 rotb beumwolltiie Nastücher mit blauen Streifen und 3 leinene 
Kopftüien. Da bis jebt der Thaͤter umekannt geblieben’ it, fo werden alle Obrigkeiren biemit ers 
ſucht, zu — die fes Diebſtabls gefaͤlligſt mitzuwirken. Den a1. Juni 1517. K. Oberamt. 

Marbach. ie hieſige Burgers Tochter, Ghriftine .Magdatene Haaſis, ah Jahre alt, bie 
‚Nic feit mehreren Iabren den Bornamen Loirife beinelege haben ſolle, hat fi einer Betrügerei 
verdaͤchtig gemacht. Da fie abweſend, und ihr dermaliger Aufenhaltö: Ort hier unbefannt if, fo 
wird fie aufgefordert, fich unverzüglich bier zu flellen, und Über die gegeh die vorgebrachte Klage 
Rebe und Antwort zu geben. Zugleich werden die Königlichen Ober: urd® Polizei: Memter erſucht 
‚abe nirgendö wehr den Aufenthalt zu gehatten, wenn fie ſich nicht mit einem Legitimationsſchein 
des bieſigen Oberamts auszumweifen vermag. Den 18. Juni ı8ı7. Königl. Oberamt. 

“ —* he vr 79% 
—— — — — — — 

Balingen. Fortſetzung der Anzeige von Auswanderern. Von Erlaheim: Joſeph Cirkel, verh. 
Lorenz Holdenried, verh. Joſeph Holdenried, verh. Bon Geißlingen: Jgnaz Schlaich, verd. Magr 
dalene Lohr, ledig. Von Laufen: Johannes Bizer, Wittwer, Johann Georg Gomzger, verh. Von 
Thailfingen: Johann Schandt, verh. Won Ebingen: Sobann Martin Greg, Zeugmacher, verh. 
Bon Winterlingen: Jakob Kigling; Chriſtian Maier; Jakob Baumann; Johannes Bek; Michael 
Keinath, ſaͤmtlich verh. Johames Keinath, ledig. Den 3. Juni 1847. .. Königl. Oberamt. 

Baibingen Mühlhaufen. Michael Steht von Muühlhaufen wandert mit allerböcfter 
Erlaubnif aus tem Königreib aus, und werden die Gläubiger deffelben wenn gleich der Auswans 
dernde binnen Jabresfriſt dur einen Bürgen vertreten wird, aufgefordert, ihre Korberungen fogleich 
einzugeben. Den ı2. Juli 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

iblingen. Nachſtehende Perſonen wandern mit Aflerböcfter Etlaubniß aus, und werden 
daher ſaͤmtliche, weiche an dieſelbe Anſpruͤche zu macen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb eines 
Jahrs, binnen welcher Zeit für fie Buͤrgſchaft geleiſtet wird, dahier anzugeben; als Matthias Muͤller, 
von Laupheim; Joſeph Schropp, von Buch; Viktoria Mariann, von Wangen; Johann Arnold von 
Dellmeefingen ; Martin Brücke von Sinningen; Joſeph Stempfle von Dietenheim. Den 30. Juni 
1817. zer ar : Königl. Oberamt. 
Reutlingen. Nachſtehende Perſonen aus dem hiefigen Oberamt baben bereits allerhöchſte 
Auswanderung s Erfaubniß theild nab Rußland theils nadı Ungarn erhalten, und werben, da fie ſich 
zum Theil ſchon auf die Meife begeben haben‘, innerhalb eines Jahrs dur zuruͤkgelaſſene Buͤrgen 
vertreten, als: Von Reutlingen: Philipp Jokob Schmid, Schneider; Heinrich Maier, Weingärtner, 
Von Pfullingen ;.. Ludwig Hornfein, Mufitus; Jehannes Hagenlochz Iohanned Sq warz; Johannes 
Kaifer, Weber; Johann Michael Kromer; Johannes Rothmann, Werer; Johannes‘ a Ding We⸗ 
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ber; Joſep Bauber, Strumpfweber. Won Gomaringen:- Johann Georg Käufer; Anna Marla 
Fauberin. Bon Bezingen: Stephan Früh, — Sakob Diegel, Weber, Bon Erpfingen: 
Friedrich Be, Schmid; Johannes Rieſch, Weber; Johann Georg Merz, Lammwirth —— 


Michael Rieſch, Bauer; Johann Georg Rieſch, Weber. Von Willmandingen: Tobannes Sigmund; 
Baltes Ulmer; Mattheus 


doek; Andreas Nenner; Johannes Sautter; Mattbeus Schneider, Zagl. 
Sohenn Georg Gomaringer, Bon Undingen: J 


obann Martin Gugelz Jakob Walter, Anna Mae 

via Walters Wittwez Chriſtoph Letſche, Wittwer, Den 5. Juli 1837. Koͤnigl. Oberamt. 
Zübingen. Kolgende Perfonen aus dem biefigen Oberamtö «Wezirt wandern theild nad Armee 
rita, theils nach Nuflend aus, Wer etwas an biefelbe zu fordern bat, wende fich an bie betreffende 
Orts: Obrigfeiten. Bon Tübingen: Johann Adam Geiger, lediger Mezger. Bon Waldorf: har 
ned Ruk, Zimmermann, ledig. Von Kuſterdingen: Johannes Innocend, Schneider, mit Weib und 
login Bon Nommelsbab: Johannes Schurr, Weber, mit Weib und 4 Hindenz Johann 
eorg Schnizier, Weber, mit Weib und 4 Kindern; Anna Margaretha, Johann Martin Neufchelers 
Wittwe. Bon Nübgarten: Karl Auguſt Ludwig Wenderle, Wagner, mit Weib und 2 Kindern; 
Johann Jakob Wirfum, Schneider, mit Weib und 2 Kindern; Marr Schwenf, Bauet, mit Weib und 
3 Kindern. Bon Altenburg, Johann Georg Welſch, lediger Schäfer, Bon Luſtnau. Bernhard 
Rupp, Bainenmäder, mit Weib und 5 Kindern; Gebaftian Kraus, Zimmermann, mit Weib und 3 


Kindern; Maria Barbara Frommin, ledig; Maria Katharina Nappin, ledig; Johann Georg Walker, 
Batıer, Wittwer mit 5 Findern. Den 6, Juli 1817, r 


Königl, Oberamt. 

Blaubeuren, Nedflebende Perionen aus hiefigem Oberamts-Bezirk baben allerhöͤchſte 
Erlaubniß zum Auswandern. Bon Bermaringen: Jakob Jehle, Burger und Weber mit feinem 
Meib, Won Papvenlau: Georg Bohnafer, Tagloͤhnerz Johannes Schmid, abgeidiedened Che: 
weib mit ihren 3 Kindern, aus verfciedenen Ehen, Bon Diaubeuren: Katharina Schradin, ledig. 
Von Herrlingen: Andreas Bitter, Burger und Schueidermeifler, mit feinem Cheweib. Won 
Gerhaufen: Gottfried Schmid, lediger Schuſter. Für ihre hierlaͤndiſche Berbindlichkeiten werden die 
Emigranten auf Jahresfriſt von ihren aufgefleiten Bürgen vertreten, und alle diejenige welche irgend 


eine Anſprache am diefelbe zu machen haben , aufgefordert, ſich deßwegen inner 4 Moden bei den 

betreffenden Drts:Borjiänden zu melden. Den 7. Juli „817. > Königl, Oberamt. 
Zreffelhbaufen. Matthias Thierer, deffen Schwelter Maria Zbierer, Daniel Schleier von 

Zreffeibaufen haben die Grlaubnig zum Auswandern nah Ungarn erhalten. Alle diejenigen, welche 


an diefelben Anſpruͤbe zu machen baben, Fönnen ſich nun innerhalb Jahresfriſt an den Stellvertreter 
derſelben, Ambrofins Thierer in Zreffelbaufen, wenden. Den 8, Iuli_ 1617. J 


Koͤnigl. Oberamt Geislingen. 
Ohmden. Die ledige Sibille Catharina Schurr von Ohmden, wandert nah Regenſpurg aus, 


und wird von ihrem Pfleger, dem Schullheiß Goͤhringer in Ohmden, ruͤckſichtlich ihrer hierlaͤndiſchen 
Werbindlichkeiten ı Jahr lang vertreten. Den g. Jum 1617. . Bberamt Kirchheim. 
Weiler, Roßmwälder Schuftpeifferei, Friedrich Kalmbach, Tedig von Weiler, wandert 
nad Frankreich aus, und wird für feine bierländifche Verbindlichkeit von feinem Water Simon Kalm⸗ 
baby, auf Jahresfriſt vertreten. Den 9, Yuli 1817. Königl,. Oberamt Kirchheim. 
Biffingen a. d. T. Friedrich Goͤlz, Zimmergefell von Bilfingen, wandert nad Niederottenbach 
in Baiern aus, und wirb für feine bieriindifche Verbindlichfeiten Durch Johann Peter Euchner von 
Bilfingen » Zahr lang ald Bürge vertreten. - Den 10, Juli ı8ı7. - Königl. Oberamt Kirchheim 
sDetblingen. Jakob Gbiz, Bauer von Oethlingen, wandert mit feiner Familie nah Kaufe: 
fien aus. Es baben daher diejenige, meldye an bewielben Forderungen zu machen .baben, fidy entweder 
ſelbſt unverweilt mit ihm ins Meine zu feken, oder rechtliche Klage zu erheben, wiewohl er auf Jah— 
reöfiift von tem Gafpar Berner zu Detblingen, für feine hierlandifhe VBerbindlichkeiten vertreten wird. 


Den 11, Juli 1817, Königl, Oberamt. Kirchheim 
7 — — — — — — 
Gedruckt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hof: und Kanzlei⸗Kupferdrucker, Bugdruder. 
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Koͤnigl. Verordnung, dad Abverdienen der Verpflegungs Koſten der Veſtungs Straͤflinge betreffend; 


vom 30, Juli 1017. 
Wilhelm. «. 
— Mir haben auf den Uns wegen des Abverdienens der DBerpflegungssKoften der 
Deitungsiträffinge gemachten Vortrag, mad) Anhörung Unfers Geheimen-Raths, be 
ſchloſſen und verordnen hierdurch: 

1.) Für die gewöhnliche. Verpflegung eines Veſtungs-Straͤflings während der 
Dauer der BeitungssStrafzeit, welche von der StrafsAnjtalt ſelbſt abgereicht wird, 
findet feine Erſatzleiſtung von Seite des Sträflings, weder in Geld, noch durch 
Abverdienen, Etatt. Es verjteht fih aber von felbit, daß diejenigen Veſtungsarre— 
ftanten, oder Straͤflinge, welche fid) mit Erlaubnig des Veſtungs-Commando beſſere, 
als Die gewöhnliche Kot und Berpflegung in gefunden und franfen Tagen, abreis 
chen laſſen, den größeren Aufwand vollitändig in baarem Gelde zu vergüiten haben. 

11.) Diefe Berordnung ift ın Anfehung aller Beitungsiträflinge ſogleich nad) der 
DBerfündung in Bollzug zu jegen. Stuttgart, den 30. Juli ıdır. 

Auf Befehl des Königs. Koͤnigl. GeheimersNath. 


Die Anwendung der Marimums:Preite auf bie Fruͤchte ber neuen Erndte betreffend. 


Da von einem Oberamte die Anzeige gemacht worden, daf Erzeugniffe der 
diegjährigen Eendte in eınem höheren , als dem in der Königl. Verordnung vom 
130. Juni d. J. feitgeiegten höchſten Preife verkauft worden ſeyen: fo wird hierdurch 
zur Warnung allgemein befannt gemacht, daß die im der gedachten Verordnung bes 
ftimmten böditen Preiſe jo lange, als diefe Verordnung nicht öffentlich zurückge— 
nommen fen wird, ohne Ausnahme auch auf die Eizeugniffe der neuen Erndte ans 
jumenden, und die UÜcbertretungen nach den Beſtimmungen der Derordnung zu bes 

- firafen feyen. Deer. Stuttgart, den 1. Auguſt. ı8ı7. 
Königl. Geheimer⸗Rath. 


Die franzdfifhen Laubthaler betreffend, 


Da Se Koͤnigl. Majeftät befohlen haben, daß die franzöfifchen Laub— 
Thaler dei Koͤnigl. Kaſſen fünftig nur zu 2fl. 42 fr. angenommen werden follen ; 
So werden fänmtlihe Koͤnigl. Kaſſenbeamte hievon zur Nachachtung in Kennt 
niß geſetzt. Stuttgart, den 5o. Juli 1817. Königl. Finanz-Miniſterium, v. Otto. 


Die Auiftellung der Gemeinde: Deyputirten betreffead. 


Diejenigen Königl. DOberämter, melde über die Vollziehung der Organifation 
der Gemeindes Deputirten ihre Berichte noch nicht erjtatter haben , werden aufgefors 
dert, Diejelben unverweilt an die Seftion der innern Adminiſtration einzuſenden. 
Stuttgart, den 30. Juli 1817. Minifterium Des Innern, v. Kerner. 


Die Verrechnung der von den Königl, Kameralaͤmtern geleifteten Fruchtabgaben betreffend. 


Auf die Anfragen mehrerer Kameralämter in Betreff der ea welche 
auf Auweifung der Kömgl. Commiſſion in GetreiderAngelegenheiten geleiftet worden 
find, wird hiemit im Allgemeınen verordnet, daß ſich deshalb mit dem Kameralamte 
Stuttgart naturaliter zu vergleichen fey, und Die abgebenden Beamtungen fodann 
wegen des Erfaßes der Früchte, oder deren Bezahlung nichts zu thun haben, fons 
dern dem Kameralamte Stuttgart diffalls Beſcheid werde ertheilt werden. 

Die Bergleichungen find aber längitens binnen ı4 Tagen an das Kameralamt 
Stuttgart einzufenden , damit folche eine baldıge Lleberficht über Die wirflich geleiftes 
ten Abgaben gewähren. Gtuttgart, den 28. Juli ı8ı7. 

Sektion der Krondomainen. 


Mechtt:Erkenntniffe des Koͤnigl. Oberjuſtiz-Colleglums. 


1.) Inder Ations-Sache von dem Oberamts-Gericht Mergentheim zwiſchen dem 
Burger und Mezgermeifter Joſeph Schuh als Pfleger der Veit Schmidtfchen Kinder 
dajelbit, und dem Schutz-Juden Veit Jonas aflda, Anten, fodann dem Hofrath 
D. Röjer zu Mergentheim, und dem Forſt-Candidaten Stephan Huberich zu Kirch— 
haufen, Aten, den Vorzug der Forderungen der Anten in dem Veit Schmidtſchen 
Eoncurs betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, den 3. Juli ıBı7. 

2.) In der AtionssSache von Kirchheim unter Tek zwifchen den Gemeinden Ober; 
und UntersLenningen, Berl. Anten, an einem, und dem Amtspfleger Mutfchler zu 
Kirchheim als Freiherrl. von Menzingenfchen Guts-Inſpektor in Sulgburg, RI. Aten 
am andern Theil, eine Weiddienjtbarfeit betreffend , wurde die Urthel eriter Inſtanz 
beitätiget. Stuttgart, den 10. Juli 1817. j 

3.) In Sachen des StiftssYiquidators Gottfried Steinmann zu Gt. Gallen, 
Jaten, wider den MaffesEurator in der Konfursiache der Gräfin Karoline von Fug— 
ger Brandenburg, Sten, eine Kapital-Forderung von 10,000 fl. uebjt Zinſen, ders 
mal die Wiederheritellung in den vorigen Staud betreffend, wurde Int von der ges 
genwaͤrtigen Maſſe Durch Urthel abgewiefen. Stuttgart, den 11. Juli ıdı7. 
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4.7 Die Ations⸗Sache von Gerabronn zwifhen Maria Barbara, Michael Knels 
lers Ehefrau von Niederitetten, LNtin Antin und der Gantmaſſe ihres Ehemanus LAtin 
Atin, SHatensForderung betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Bes 
fehwerde von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den ı2. Juli 1817. 





Se. Königl. Majeftät Haben vermöge Desrets vom 30. diß, den. bisheris 
gen BataillonssCommandeur beim 2. Infanteries Negiment, Oberften v. König, 
zum Negiments-Lommandeur bei diefem Regiment ernannt. 

Se. Königl. Majeftät geruhten vermög höchiten Nefcripts vom 29. Juli 
die erledigte Pfarrei Flacht, Didzeje Keouberg, dem Pfarrer Kraft in Grömbad), 
Didzefe Freudenſtatt, und 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Sgersheim, Dberamts Mergentheim, dem Pfars 
ver Bröhm in Straßdorf zu übertragen, 
den Pfarrer Paret zu Merflingen auf die erledigte Pfarrei Honau, Diözefe 
Pfullingen zu verfegen , und dagegen i 

die Pfarrei Merflingen dem Vikar Schöll dafelbit zu verleihen. 

Se. Königl. Majestät haben vermöge Nejeripts vom 29. Juli gnaͤdigſt 
geruht, die reifige Förftersjielle in der GichwendersHut, Comburger Oberforſts, Dem 
bisherigen Unterförfter Geyer in der Altenjteiger Hut, 

die Unterförters- Stelle zu Altenhaugen, Comburger Dberforjts, dem gemwefenen 
Menagerie-nfpeftor La is in Ludwigsburg, 

die Unterföriters-Stelle zu Simmersfeld, Altenjteiger Oberforjts dem gewefenen 
Hof⸗Jaͤger Buch wald, und 

die Unterfoörſters⸗Stelle zu Oppelſpohn, Reichenberger Oberforſts, dem geweſe—⸗ 
nen Hof⸗-Jaͤger Grönimger zu übertragen. 

Durdy König. Nefeript vom ıg. Juli ift der bisherige Pol Official La cd, 
forn zu Hall zum Poſt-Verwalter daſelbſt ernannt worden. 

Durh König. Nefeript vom 29. Juli iſt der Pejihalter Heingelmann zu 
Ißny auf fein Anfuchen entlaffen und dagegen der Hirſchwirth Nödef zu Ißny 
jum ie: ernannt worden. ’ 

e. Königl. Majeſtät haben vermöge Nefolution vom 3ı. Julii die erles 
digte Grenzzollers ⸗Stelle am DonawTher in Ulm dem vormaligen HopKLaffeefieder 
Schippert gnädigit zu übertragen geruht. 





Se. KRönigl. Majeftät geruhten vermög hödjiten Neferipts vom 29. Juli 
dem Waifen Pfarrer, SchulsÄnfpeftor Zo ller dahier, zum Zeichen der Anerfens 
nung feiner Verdienſte um die Etziehung und den Unterricht der Waiſen⸗Kinder, 
Die goldene Civil, Verdienst, Medaille, und aus eben Diefem Beweggrunde, dem Schuls 
lehrer Kübler, die filberne Medaille zu verleihen, ge der drei Provijoren am 
MWaifenhaufe, Stapf, Brandauer und Wetzel aber, ein Gratial zu Erfaus 


fung von Büchern zu bewilligen. 
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Rottweil. Das zum Armenfond ber Stiftungd : Verwaltung Rottweil gehörige Maierei Gut 
in Fekenbaußen ı Stunde vor: Mottweil entlegen, wird Montag den ıı. Auguft d. J. Bormittags 
9 Uhr auf die 9 Jahre von Georgii 1817. bid 1826 im Öffentlichen Atfftrei verliehen werden. Es 
beftehet daffelbe aus einem Haus, Scheuer und a unter einem Dab, 3 3. ı ®. 30 R. 53° 
Särten, 3ı 9. 2,8. 27 R. 21’ Wiefen, 80 I. 2 12 B. 14 R. 24’ Uedern in 3 Belgen. Der 
dißjährige Heu s und WinterErndtertrag wird bem Pächter in der Scheuer Übergeben. Aber wur 
ſolche Liebhaber werden zum Xufflreih zugelaffen, weiche ſich mit obrigfeitlichen Zeugnißen über ein 

utes Prädifat, Kenntnis im Alerbau und binreichended Vermoͤgen zu Stellung bes erforderlichen 
tehftandes und einer Caution von 1500 fl. answeifen können, und diefe wollen ſich zur beftimmten 
Stunde in Fekenhaußen bei der Aufſtreichs-Verhandlung einfinden. Den 19. Juli 1817. 
Stiftungs⸗Berwaltung. 

Eßtzlingen. Da der Beſtand ber Winterſchaafwaide der Commun Obereßlingen bis. nähft 
Michaelis zu Ende geht, fo wird Freitag ben 5. Sept. d. J. Morgens 8 Uhr, aur dem biefigen 
Ratbhaus eine neue Verleihung auf 3 Jahre vorgenommen werben, wobei bemerkt wid, daß bie 
Maide mit 200 Stüden beichlagen werden kann, und der Befländer neben freyer Wohnung ein halb 
Biertel Garten: Paz anzuſprechen hat. Den 21. Juli 1817, Königl. Oberamt. 


Goͤppingen. Die Sommerfhaafwaiden der biernach benannten Orte hiefigen Oberamts wer: 
den an den bemerkten Zagen jedesmal auf dem Rathhauß zu Göpvingen, Vormittagd g Udr, verlies 
ben, wozu die Liebhaber eingeladen werden, nemlih: Donnerftag den aı. Auguft bie Osaafwaiten 
von Alberchaufen zu 250 Stüf, von Bänzwangen zu 125 Stüf, von Hattenhofen zu 500 Stuͤk, von 
Hocddorf zu 400 Stuͤk, von Schlierbach zu 350 Stuͤkl. Freitag den 22. Auguſt die Waiden von 
Bargenrieth zu 175 St, von Boll zu 450 St., von Eſchenbach zu ı50 St., von —— zu 225 St. 
Dienſtag den 26. Auguſt die Waiden von Holzheim zu 150 St. von Kleineißlingen zu 100 St. von 
Schleth zu 450 St. Freitag den 29. Auguſt die Waiden von Bartenbach zu 200 Stuͤk, von Lerchen⸗ 
berg zu go St., Rechbergbaufen zu 175 St., von Dberhaufen zu 130 Gt., Dienftag den 2. Sept. 
die Waiden von Uhingen zu 250 Stüf, Diegelfyerg zu ı25 St., von Schaafwieſen 125 St. Don: 
nerftag den 4. Sept. die Waiden von Faurendau zu 200 Stüf, von Holzhaufen zu ı40 St., von 
Dberwälden zu 130 Gt, von Wangen zu 200 &t, Freytag den 12ten Sept. die Weiden von 
Biren bach * 126 St., von Hobeim zu 150 St., von Maitis zu 175 St., von Ditenbach zu 
50 St, Nachſtehende Weiden werden in ben betreffenden Orien feldft, jedesmal Vormittags g Uhr 
verlieben werden, und zwar in Grätbingen Donnerftag den 28. Auguft die Waide von Grüibingen zu 
900 St., in Iebenhaufen Freytag den Sten September die Waide von Sebenhaufen zu 175 St., 
in San‘lofen Dienftag den gten September die Waide von Gandlofen zu 350 St, in Dürnau 
Donnerftag den rıten September die Waide von Dürnau zu 325 St., und von Gommeldhaufen zu 
soo Gt. Den ıöten Juli 1817. Königl. Oberamt, 


Münfingen und Oberamarchthal. Die Sommer :Schaafweide zu Bremelau, Muͤn⸗ 
finger Oberamts, welde auf dem abgetheilten gutöberrliben Diftritt, 350. und auf dem Diftikt. 
der Gemeinde 250. St., erträgt, folle bis Montag den ıöten fünftigen Momatd Auguft aufs 
neue wieder, und zwar jeder Diſtrikt beſonders, auf die 3. Jahrgaͤnge 1818. 1819. und 1820. 
an den Meiftbietenden verliehen werden, und haben ſich deswegen die WBeitanddliebhaber am ob; 
—* Tag, Morgens 9. Uhr, zu Bremelau einzufinden, und der Verhandlung anzuwohnen. 

en 24ſten Juli 1817. 
Koͤnigl. Oberamt Muͤnſingen und Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſches Rentamt Obermarchthal. 

Münſingen. Die Sommer Schaafweide nachſtehender Communen, deren Beſtand mit dem 
gegenwärtigen Jadr zu Ende gehet, ſollen wieder auf die naͤchſt folgenden 3. Jahre, nemlich auf 
1818. 1819. und 1820. am ben Meiftdietenden verlichen werten, und zwar von Laichingen, welche 
im erfien Jahr 675. St. in jedem der beiden Nachſfolgenden aber 850, St, erträgt, und vom Sont: 
beim, bei der 350. St. jährlich aufgefplagen werden dürfen. Die Beſtandsliebhaber zu dieſen vor: 
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aüglich gutem Albwaiden haben fi bis Freytag den ıötem Auguft diß Jahr auf dem Rathhaus in 
kalchingen Vormittags 9. Uhr einzufinden, und ber Verhandlung anzumwohnen- = 16. Qul 1817. 
' oͤnigl. Oberamt. 
Geislingen. Der bei dem 3, Königl. ReutersRegiment geftandene Gemeine Johann En; von 
Müplbaufen, diffeitigen Oberamtd, bat fi vor einigen Zagen aus der Garniſon Ludwigsburg ents 
fernt, ohne F bis jetzt wieder cinzufinden, weshalb derſelbe als Deſerteur anzuſehen iſt. Es werden 
daher ſaͤmtliche Obrigkeiten und Behörden erſucht, auf den —* fahnden, im-Betretungdfalle ihn 
zu arretiren, und wohlverwahrt entweber am bad Regiments-Tommando oder am dad biffeitige Ober: 
amt einliefern zu laſſen. Den 17. Inti-adız, Königl. Dberamt.. 
Beonberg. Der bei dem Infanterie-Regiment Nro. 8. in Ulm geftandene Tambour Johann 
Jakob Baumeifter von Schdlingen, biefigen Oberamts, hat fih am ar. diß aus der Barnifon ents 
fernt, und ift wahrſcheinlich deiertitt. Bekleidet war berfelbe bei feiner Emtweichung mit einem 
rünen Rangnin Bammcd, blautüchenen Hofen, Halbſtiefeln, und einer Rufiiden Kappe mit 
achstuch. Auf foichen wäre zu fahnden, und ihm im Betrettungsfall wohlverwahrt zum biefigen 
Oberamt einzuliefern. - Den 28. Juli 1817. - Königl. Oberamt. 





Bahlingen. Der hienach mäber finnalifirtte Matthäus Mattes Bauer von Bir, Bahr 
finger Oberamts, ift von Haus entwichen. Alle betreffende Behörden werden biemit gegiemend ers 
ſucht, auf diefen Entwichenen genau fabnden, und ihn im Betretungsfalle bieber tiefern zu taffem, 
Signalement: Matthäus Mattes, 28 Jahre-alt 5* 8 groß ziemlich ſtarken Körperbaues, ſchwarz⸗ 
brauner Haare, ſchwaͤrzlichter Augen, breiter Nafe, aufgeworfener Lippen, abne Körpergebrecben. Bei 
feiner Entweitung war er befeidet mit a dreiedigten Hut, ı blau tüdenen Ueberrod und darunter 
noch mit ı blautücenen Wammes, ı dergfeichen Bruſtiuch, a ſchwarz ſeidenen loͤtuch (daneben 
nahm er noch a Halstuͤcher naͤmlich ein weiß feidenes und ein ſchwarzfloret feidened mit fid,) ferner 
gieng er in ftarfen Bauren:Schuben und groben. weißen Strämpfen auc nahm der Entwichene den 
aus einem verkauften Pferd erzielten und eingezogenen Kauffhilling mit fid. Den 25. Juli 1817. 

Königl. Oberamt. 

Brafenbeim Maſſenbachhauſen. Rudolph Seifert, Richter und Schmid, hat ſich 

wor ungefehr 8, Wochen von Hauß entfernt, um allem Vermuthen nad feiner Schuldenlaſt zu 
entgehen. Es wird deswegen berfelbe aufgeforvert,. fich wieder in fein Heimmefen zu. begeben, und 
an alle obrigfeitlihe Behörden die Bitte erlaffen, falls fie Kunde von ihm haben oder befommen, 
ſolche hieher mitzutheilen. Den 24. Juli 1817. Königl. Oberamt. 
.  #reubenflabt, Die bienab fignalifirte Chriftiane Koch von hier, welche am 3. Febr. d. I. 
ihr 2 1/2 jähriges verkruͤppeltes Kind bei ihrer Mutter dabier abholte, unter dem Vorgeben, baß fie 
ſolches anderwärts in die Koft geben wolle, bat. jich der Ausfekung dieſes Kinds fchuldig ‚gemacht, 
und. darauf auß der hieſigen Gegend entfernt, Saͤumtliche Juflig: und Polizei-Behörden werden er: 
ſucht, auf diefe Perfon zu fahnven, und fie im Betreiungsfal an die unterzeichnete Stelle einliefern 
zu laffen. Signalement: Diefelbe. ift: 32 Jahr alt, mittlerer Größe, hat braune Haare, deraleis 
hen Augen, glatted gefärbtes Geficht, kleine ſpzige Nafe und mittelmäßigen Mund, . Bei ibrer Ent⸗ 
fernung von bier, trug fie einen Haarkamm auf dem unbedekten Kopf, ein roth baummollenes Halds 
tuch ‚: langes blaues Kleid von Tuch oder Barchent, eine weißgebupfte cattunene Schürze, ſchwarze 
‚Strümpfe und Schuhe ohne Abſatze. Den ıy. uni 1817. Königk Oberamt. 


Gotteszell. Dir Sträfling Anton Eifer von Hohenſtadt, Oberamtd Aalen, der wegen meht⸗ 
facher Tdeilnaͤhme und Befdrverung des Falihmünzend unserm 31. Juli 1811. zur 6 jährigen 
Zuchthauß⸗ Strafe verurtbeilt worden war; imd am gien naͤchſten Monats diefeibe erſtanden hätte, hat 
das. Ende derfeiben nicht abgemwartet, fondern geftern Nachmittags Gelegenheit erergriffen, zu entweis 
den. Es wird daher gegen demfehben gegenwärtiger Stekbrief erlajien, und werben alle obrigkeitliche 
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Behörden geziemend erfucht, auf benfelben genau zu ſahnden, tı. ‘im Betretungsfalle wohlverwahrt hits 
ber einliefern zulaffen. Gignalement: Anton Eifer ift 6° groß, unterfehter Statur, 52 Sahre alt, 
graue duͤnnſtehende Haare, vormen einen Fleinen Klazkopf, graue Augenbraunen, blaue kleine Aus 
gen, breite Stirne, proportionirte Nafe, großen meiten Mund, ‚mangelbafte Zähne, blaſſes Aus 
gefiht, grauen Bart, gerade Beine; ohne befondere Kennzeichen. Er ift feiner Profeffion ein gu⸗ 
ter Graveur, und fpielt dad Glarinet. Bei feiner Entweihung war er bekleidet mit einem runden 
Huth, weiß mufelinenen. Haldtuch, violet zizene Weſte, ‚graumelirten geflifte Lange Beinkleider, 
Strümpfe und Bändel: Schupen, und einen blau tücenen Ueberrok mit Blezen auögebefiert, Cr 
führt mehrere fogenannte Zeucyer, oder Grabſtichel bei fi gum Graviren. Den 24. Juli 1817, 
Königl. Zuchth ausepflegamt. 
Heidenheim. Die wegen Diebſtahls bier in Verhaft und Unterſuchung gekommene hiernach 
fignalifirte Eliſabetha Zeinerin von Mergerſtetten fand am 19. diß Gelegenheit aus ihrem Gefaͤng⸗ 
a zu entfoınmen, weswegen fämtliche * und niedere Polizei⸗Behoͤrden hiemit geziemend ers 
ſucht werden, auf dieſe Perſon zu fahnden und ſolche auf Betretten wohlverwahrt hieher einliefern 
u laſſen. Die Zeinerxin iſt 20. Sr alt, ungefehr 5. S.-6. 3. groß, Meiner unterſezter Statur, 
dat weißlichte Haare und Augbraunen, blaue Augen, gemöhnlibe Nafe und Mund, volle Wangen, 
gute Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtöförm und bleihe Geſſchtsfarbe, ſpricht dem in biefiger Ges 
gend gewöhnlichen Dialekt und war bey ihrer Entweibung befleidet mit einem ſchwarz umd weiß 
getruften ba,nımollenen Kittel, blau und weiß geflreiften leinenen Rok, dergl. Schurz, rotb baum 
wollnen Halstuch mit weilen Umlauf, ſchwarzen Baͤndelhaube und Pantoffein. Zum beiondern 
Kennzeichen ihrer Perfon dient, dad ſolche etwas vor- fi gebüft zu geben pflegt Den 21. Juli 
2817. Koͤnigl. Oberamt. 
Herrenberg. Guͤltſtein. Der hienach — Soldat Jakob Binder von Guͤltſtein, 
Biefigen Oberamts, ift wegen eines Frucht-Diebſtahls m Verdacht gekommen, bat ſich von Haus ent: 
ent und befindet fich wicht beim Regiment. Hochloͤbliche Behörden werben gehorfamft erfucht, auf dies 
Flüchtling zu fahnten, und ibn im Berrettungs: Kal wohlverwahrt anber einliefern zu laffen. 
Signalement. Binver ift ungefähr 3ı Sabre alt, von groffer fiarker Statur, mißt ungefähr 6 
3", hat graue Augen, laͤnglichtes Angeliht, gebogene Nafe und fdöne gerade Beine. Die Kleidung 
kann nicht genau beſtimmt werden, doch beftehet fie mahrfceinlidh in einem dunfelblauen Wammes, 
und entweder in weisleisenen oder in blautuchenen Hoſen nebfl Stiefeln. Den 7. Juni 1817. 
Königl. Oberamt. 
Nerespeim, Der hienach fignalifirte ledige Dienſtknecht Matthäus Wöhrle von Trechtelfin⸗ 
en, bicfigen Dberamts, bat in Gefellfichaft des dabier inhaftirten ledigen Dienfifnedts Andreas 
chmid von Kirchhe im, biefigen Oberamis, zu Erkheim, K. Balriſches Landgerikts Ottabeuren einen 
qualificitten Seld⸗Diebſtahl im Betrag von 900 fl. begangen, und ſich aus dem daſigen Oberamt, 
ehe man. feiner habhaft werben konnte, entfernt. Die betreffende ho : und wohlloͤbl. Beamtungen 
werden daher erſucht, auf den Bhaelkög getätigt fahnden,, ihn nach Betreten arıetiren, und an das 
hieigen Oberamt einliefern zu laflen. ignalement: Matıhaus Möhrle, tediger Dienfifnecht’von 
Trechtelfingen, ift 30 Jahr alt, unterſetzter Gtatur, mißt 5’ 6, hat blonde Haare, niedere Stirme, 
blonde Augbraumen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, vole Wangen, Yroportionirtem Mund, Meines Kinn, 
trägt einen rotben arten Bakenbart, ift von bleicher Gefichtöfarbe, und bät viele Blatternarben, 
leidet war derſelbe bei feiner Entweidhung, mit einem meuen runden Hut mit breitem Ban, 
Ichwarzfeidenen Ober und weiß mouffelinenen Unter-Halsbinde mit rothen Streifen gefledt, dunkelblau 
tuͤchenen leberrod, mit einem großen Krägen, dunkelblaue tuͤchenen ſchon etwas -abgetragenen Wam— 
med, weiß, blau und roth gefiteiften baummollene Weſte, ſchwarz lebernen-Faxzgen Hofen, baunmof: 
lenen blauen Strümpfen und a Stiefel. Den 22. Juli 1817, Königl. Überamt. 
Kirbbeim unter Tek. Nozingen. Der foon im Jahr 1811. wegen wiederholten Dieb: 
fahls mit Veſtungsarbeit beftrafte und wegen angeihuldigter Unterihlagung von Geidern und Effek⸗ 
sen bei umterzeichneser Stelle wiederholt in Unterfugugung gefommene, Johaun Friedrich Plefing, 
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tm Noyingen, dißeitigen Oberamts, - ift auf dem Trausport zum Konigl. Kriminglamt Brad, in 
der Nacht vom 10. v. M. dur gewaltſaͤmen Ausbruch aus dem Arreft zu Mezingen entwichen, und 
bat auf feiner Flucht zu Nöllingen Biaubeurer Oberamts, abermald einen Dicbitabl am Kleidern, 
im Werth von 49 fl. ı6 fr. begangen. Saͤmmtliche Potlizeiftellen werden daher geziemendft erfucht; 
auf dieſen hoͤchſt gefährlichen Flüchtling genau zu fabnden, ihn auf Betreten arretiren, und zum R. 
Kriminalamt Urach wohlverwahrt eintiefern zu laſſen. Signalement: Jobann Friedrich Plefing, 
von Stozingen, beabſchiedeter Soldat, iſt 29 Jahr alt, 8“ 5" groß, mittlerer Statur,” bat ein odas 
led, rothes Geficht, fdwarzbraune Haare, bobe Stirne, ſowarze Augbraunen, hellblaue Augen, 
rorbe, volle Wangen, kurze fpizige Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, rötblichte ſtarken Barth, obne 
Badenbart, Hatbrundes Kinn, das linke Bein ift von einer Bieffur am Knie einwärts gebogen. 
Beine Kleidung befiunde im einer baummollenen weißen Kappe, einem gran tuͤchenen Wamms, rohen 
Weſte, ſchwarz feidenen Halstuch, ſchwarz ledernen kurzen Hofen, und langen Baurenfiefeln. Den 
a3. May 1817. Koͤnigl. Oberamt Kirchheim. 





Ludwigsburg. Beim Rothenaker Wald auf der Markung von Thamm wurde vor einigen 
Zagen ein todtes Maͤdchen geſunden, das 3 — 4 Sabre alt geweſen, und eben fo viele Wochen auf 
dem Plate tobt gelegen fein mochte. Es iſt noch völlig unbefannt, wem diefed Kind angehörte, und 
fordert man daher alle diejenige, welche ein aͤhnliches Mädchen vermißen, oder fonft eine Auskunft 
neben koͤnnten, auf welche Weiſe und mit wem bad verunglüfte Kind in dieſe Gegmd gekommen 
ſeyn fönnte, biemit auf, ſchleunige Nachricht bicber zu ertheilen. Daffelbe hatte blonde Dam: und 
nur noch eine groffe ſeidengewirkte rothe Haube auf dem Kopf; alle übrige Kleider und fonftige Kenn: 
zeichen fehlten. Den 23. Juni 18:17. Königl. Oberamt. 

Gruppenbadh. Die zwei Kinder bes in Hefiighsim gewefenen Muͤhlknechts Johann Gottlieb 
Schwarz von Gruppenbach, mit Namen Johann Ehriltian, alt 10 Jahr 4 Monat, und Johann Ans 
dreas, alt 5 Jahr, werben ſeit ı Monat vermift, und laufen wahrſcheinlich auf dem Bettel herum. 
Alle hoch > und wolloͤbl. Bebdrben werden erfucht, tiefe Kinder im — Ye bieber einliefern 
zu laffen. Befigbeim den 24. Juli 1817. önigl. Oberanıt, 

Schorndorf. Am vergangenen Samflag murbe ein auf dem Bettel ergriffener Stummer bier 
eirgeliefert, und dem taubftummen Lehrer Alle in Gmuͤnd zugeſchickt, ob derfelbe ihn nicht wegen feis 
nes Herkommens ausforſchen könne? Naben abır die Verſicherung eingsloffen, daß foldes uns 
möglich geweien, fo wird deffen Signalement hienach eingerüft mit dem Erſuchen, daß von derjenis 
gen obrigkeitlihen Behoͤrde wo dieſer Siumme hinmweggeloffen iſt, in möglichfier Bälde Nachricht an 
ad hieſige Oberamt ertheilt werden möge, und mit der teiteren Bemerkung, daß derfelbe fein 
Gehoͤr zu haben fcheine, indem er auf blafende und Saiten Inſtrumentr fehr auſmerkſam ift, und ein 
Wohlgefallen darüber bezeugt. Signalement: Alter: ungefehr 28 Jahr, Größe: 8 Boll 5 Linien, 
Statur: unterfebt, Gelihtöform rund, Gefichtöfarbe braun, Haare und Augbraunen bellbraun, Augen 
blaue, Naje und Mund mittelmäßig, Wangen voll, Zähne weiß, Beine gerad, befondere Kennzeichen 
feine, eine Kappe von grauem Tuch und ſchwarzem Stilp, blau und weiß geftreiftes barchet Wammes 
ſehr zerriſſen, lange Zwilchhoſen, ein reuften Hemd mit dem Buchſtaben W. roth gezeichnet. Dem 
23. Suni 1817. i Königl. Oberamt. 





Balnang. Nachſtehende Perfonen haben die Erlaubniß erhalten, gegen Aufftelung tuͤchtiger 
Bürgen fogleich auswandern zu dürfen. E3 wer. aber alle dieienige, weiche rechtliche Fotderums 
gen und Anfprlche am diefelbe zu machen haben, andurch aufgefordert, ſolche innerhalb Jahresfriſt 
bei unterzeichneter Bebdrde einzugeben. Die Auswandırer find: 1. Johann Chriſtian Layer, Burger 
urd Nadier von Baknang, mit Kamille; 2. Johann Jakob Kuhn, Burger und Weber daſelbſt mit 
Familie; 3. Jung Gottlieb Denzei, Burger und Morbgerber von da, mit Familie;s 4. Georg 
Adam Dreber, neider von der Nößersmähl, mit Familie; 5. Johann Gottlieb Reeber, Les 
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ber von Spieg ‚mit Famllie; 6. Jobannes Frey, Tagloͤhner von Struͤmpfelbach, mit Pamit 
He; 7. Chriftian Heinrich Gtieiel, Weber von Jor, mit Ramilie; 8. Johann Michael Klingers 
Wittwe, von Yur; 9. Ifrael Groß. Weber daſelbſt, mit Familie, +0. Gottfried Gauger, Ziegler 
von Murrbarbt, mit Familie; ar. Johann Ghriftian Schnabel, Werber von Sur, mit Familie; 
42. Martin Schram, Schneider von Unterweifach, mit Familie; 13. Johann Geora Schlopp, von 
Heutersbadr mit Ramilie.; 14. Ferdinand Wilhelm Klink, Bauer ‚von Unterweiffad mit Familie; 
25. Jakob Schwaderer, Bauer von Struͤmyfelbach mit Familie; 46. Chriſtian Klenk, Zaglöhner 
daſeibſt, mit Kamilie;z 17. VPhilivo Fiker, Zimmermann von Neufürftenhätte, mit Familie; .ı8. 
Jadann Matbäus Gruber, Schneider von Sulzbab, mit Familie; 19. Johann Friberih Bauer, 
Fubrmann von Murhardt mit Familie; 20. Johann Georg: Weeber, Schneider von QJur, mit 
Familie; 21. Andreas Gerfiner, Weber von rort, mit Familie; a2. Johann Conrad Näber, Burs 
ger und Schumacher dafelbtt, mir Kamilie, 23. Ghriftopb Frriederihb Maver, Bauer von Murrs 
dardt, mit Familie: 14. Georg Chriitian Guteroli, Giafer von Sulzbach, mit Familie; 25, 
Konann Jakob Merber von Sulzbach, mit Kamilie; 26. Rofina Barbara Mahl, ledig von 
Tittelfhöntbal, 27. Sara Reiter, ledig von Heutersbachz 20. Gottliebin Neumeifter, ledig von 
— 29. Johannes Leibbrand, Burger und Ziegler von Unterweiſſach, mit Famitie So. 
Sobann Jakob Conrad, Burger und Bauer vom Uurerweiſſach, mit Familie; 31. Georg Satob 
PFreufh, Burger und Edneider von Unterweffah, mit Familie; 32. Chriſtoph Friederich 
Fürchtner, Burger und Bauer von Oberweiſſach, mit Familie; 33. Iobann Georg Geiz, und 
Michel Seiz ledig von Oberweifiab; 34. Johann Jakob Mohlenmayer, Burger und Ecreider 
von DOberbrüten mit Kamilie; 35. Georg Michel Eıffennann, Burger und Bauer von Unter: 
brüden mit Familie; 36, Johann Abraham Merl, Bürger und Mauer bdafelbft mit Kamilie; 
37. Iobenn Jakob Klenk, Burger und Bauer von Koltenberg, mit Familie; 38, Johannes Ober: 
mann, Burger und Bauer von Heuterbah mit Familie z 39. Gottlieb .Kieznle, Burger und 
Dauer von Maubah, mit Ramilie; 40. Johannes Jenner von Maubach; Ar. Leonherd Kecht: 
ner von Kottenmeiler, mit Familie; 42 Erasmus H-Ad von Maubach; 43. Zohann Adam Kuds 
wig, Burger und Bauer von Gtirriarumdhof, mit Kamilie; 44. Adam Hohn von Brud, 
mit Familie; 45. Conrad Ulmer von Steinbachz 46. Johann Ghrifian Rupp von Gpiegelberg, 
mit Familie; 47. Bel Ludwig Heimerdinger von dort, mit Familie 48. Die ledige Maria Mor 
fina Weidain von Eiegeröberg; 49. Korbmacher Sonstban Mobrle von Hafınbof, mit Familie; 
60. Johann Leonhard Roͤhrle, Borger ud Zamenwacher von Harbach mit Kamilie; sr. 
Johonn Chriftian Ecklizle, Burger und Hutwacher von Murrhardt, mit Familie; 52. Uhrmacher 
Matheus Geiſt von da, mit Fame; 53. Johann Adam Schmid von Borderweftermurr, mit 
Familie; 54. Miet Krautter von Hruterivah; 55. Eva Maria Ziefenbadhin, Wirtwe von Scleiß: 
weiler; 56. Die ledige Evo Eiſahetha Fcrederin por Hauſſen an der Murr; 57. Georg Peter 
Jung von Dafenbof mit Familie; 58. Abwehr Hofmann von Neufärftenbürte mit Kamilie: 5g. 
Tiiber Kriftian Kabet, ledig von Hinterbuchelberg 60. Johann Friedrih Rauer von Balnang, 

mit Familte, Den ı8 April 1817. Könial. Dieramt. 
Leonberg. Narficbende Perſonen haben die Auswanderunqs - Grlaubniß erhalten, wer rechts 
Tiche Anfp üͤche am dieſelbe zu machen glaubt, bar fohe bei den betreffenden Orts» Worftänden in 
Baͤtde dar:uthun? Won Eitingen: Maurer, Actob Möhr nad Rukiand; Georg Friedrich Böhme 
ler, Dauer nah Ru Jand 5 Jodannes Böhmier, nad Ungarnz -Iotanmes Rail, nad Ungarn. 
Ven Warmbrum: - Georg Adam Rexer, nat Amerita; Iobanm Georg Wurfter,, nad Amerika; 
Sebenn Hartmann, nad Ungarn. Bon Hirſchlanden: Jobann Georg Ghüs, nach: Ungarn, 
Bon Disingen: Marie Agnes Schroͤblin, ledig na Ungarn. Bon Merkelinaen: Iobann Kaure, 
nab Rußland. Won Heimsheim: Heinrich Hauder, na Nufland. Won Haukin, an der Mürm: 
Michact Zimmermann, nad Rußland, Den 10. Juli 1817. -  Königl. Oberamt. 
u — — 
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= Gedtudt bei Gottlieb Haffelbrin?, Hof: und KanzleisKupferdruder, Buchdruder. 
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Königl. Verordnung wegen des Inſtituts der Cautionen, vom 7. Auguſt 1817. 
—. — Wil h el m; 
Bon Gottes Gnaden Königvon Württemberg. 
Mir haben in Anfehung der Eautionen der öffentlichen Diener, nad) Anhörung 
Unfers Geheimen-Raths befchloffen, und verorduen, wir folgt: 

1.) Das duch die Königl. Verordnung vom 15. März 180g. errichtete Jnſti— 
tut der Cautionen ift aufgehoben. “ 

11.) In Zufunfe find nur noch die mit einer Kaffenführung oder Dermaltung 
‚beauftragten Diener, worunter alle in $. 6 der erwähnten Verordnung von 
235. März 1809 aufgezählten Peamte zu rechnen, zur Keiftung einer Amts» 
Kaution verbunden, welche fünftig bin nicht in baarem Geld, fondern durch 
Bürgihaft oder Unterpfand in der Maaße, wie es vor dem 15. März 
1809. gehalten wurde, zu ſtellen iſt 

111.) Die Cautionen:Kaffe wir aufgelöft, die im Ddiefelbe eingelegteu Cautions— 
Eapitalien aber werden auf die allgemeine Staats⸗Schulden-Zahlungs-Kaſſe 
zue DBerziniung und Ruͤckzahlung übernommen. 

IV.) Die bisherigen baar eingelegten Cautions-Capitalien derjenigen öffentlichen 
Diener, welche feine Kaffe oder Verwaltung zu führen haben, fönnen ebens 
fo, wie andere Staatd:Kapitalien, aufgefündiget werden; die Cautions-Ka— 
pitalien der Kaffenbeamten und Berwalter hingegen bleiben bis zu deren Abs - 
fommen von ıhrem gegenwärtigen Ant unauffündbar, und Mind erſt, wenn 
Diefer Fall eintritt, an fie oder ihre Erben, jedoch ohme weitere vorgaͤngige 
Auffündigung, von der allgemeinen Staats-Schulden-Zahlungs-Kaſſe baar zur 
ruͤck zu bezahlen. 


3842 \ a, 
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V.) Unfer Minifter und die Allgemeine Stats-Schulden-Zahlungs-Kommiſion 
ind mit der Vollziehung Diefer Unferer Verordnung beauftragt. 

Gegeben, — den 7. Auguſt 4817. 
| IiChelm :»?.% Auf Defehl des Königs. 

: Bellnagel. 
Verordnung, wege ber noͤthigen Beyſtimmung bir Kirchen: Convente und Dagjlrate zutr 
"Ausleipung der Kapitallen der mutden Stiftungen, ; , 38 


Da ein großer Theil des Grundſtoks der milden Stiftungen in Kapitalien be⸗ 
ſteht, deren Sicherheit bei der mit ven Schuldnern häufig vorgehenden Veeanderung 
von der Vorſicht, womit ſie angelegt werden, und von der Kenatniß des wahrer 
Werths der zum Unterpfand angebotenen Grundſtuͤcke abhängt; fo wird hiemit vers 
ordnet, daß die Stiftungssdeamten und untergeordneten Pfleger Die aus abgelegten 
Kapitalien, aus Beranßerungen oder Erjparmiffen zum Ausleihen bejtimmten Gelder 
erit alsdann zufihern und anfegen follen, wenn die Unterpfands-Urkunde, welche die 
nach den Öefegen erforderliche gerichtliche Sicherheit des dreyfachen Werchs enthalten 
muß, dem Kirchens&onvente, oder wenn es ein bürgerliches Hoſpital betrift, Dem 
Magıftrat derjenigen Gemeinde, deren StiftungssKafle das Kapital leiht, zur Eins 
ſicht und fchriftlichen Beiſtimmung vorgelegt worden iſt. 3° eb 

Für alle ohne dieſe Vorſicht ausgeliehene ‚Gelder haften nicht allein die Beam— 
ten und, Pfleger mit ihrem eigenen Vermögen, fondern es wird auch denen, welche 
die Nechuungen zu prüfen und abzuhdren haben, zur befondern Pflicht gemacht, auf die 
Befolgung dieſer Berfügung zu fehen, und wenn fie eine Unterlaſſung entdecken, 
dapon Die Anzeige zu mad)en. ; 

Bei den Darlehen aus StiftungssKaffen haben übrigens diejenigen Bürger des 
Orts, welche hinreichende Unterpfänder geben, den Vorzug vor Auswärtigen anzus 
fprehen, und follte das KirhensEonvent oder der Magiftrat fi) zu dem Antrag ber 
wogen finden, daß eimem ordentlichen Mann, der aber fein hinreichendes, oder auch) 
gar fein Unterpfand, außer feiner befannten Nedlichfeit, zu geben vermag, ein Anlehen, 
womit ihm wefentlich zu helfen wäre, auf kurze Zeit aus den Mitteln der örtlichen 
Stiftungen gegeben werde: fo haben die gemeinfchaftlichen DOberämter und Stif— 
tungs- Berwaltungen nad) Prüfung der Umſtaͤnde den Antrag zur. hoͤhern Genehmis 
gung vorzulegen. Stuttgart, deu 6. Auguſt ı8ı7. 


Seftion des Stiftungs / Weſens. 


Aufforderung zu einem Landwirthſchaftlichen Vereine. 


Der weſentlichſte Wohlſtand Wuͤrttembergs beruht auf den Erzeugniffen feines 
Podens und auf der vortheilhaftefien Berwendung derſelben. Durch den Fleiß 
feiner Einwohner iſt zwar die Produftion immer nod) in einem vortheilhaftern Ders 
hältniffe geitiegen , als die Bevölferung. Aber nicht die Gewinnung der größtmögs 
lichiten, fondern zugleich Der nuͤzlichſten Produftenmaffe ift die Aufgabe, Deren Loͤſung 
bisher viel zu wenig beachtet wurde. Daher fommt gs, Daß viele müzliche Kultus 
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ren noch ganz fehlen, dag mande Produfte in Gegenden erzwungen werden, wohin 
fie nicht gehören, oder Daß von dem Zufalle des Gedeihens einzelner Kulturen der 
ganze Wohiftand mancher Kandwirthe ausichlieflich abkängig gemacht iſt. UÜberdieß 
fd ſelbſt noch manche Strecken umangebautz verödete Waltfiächen, Ailmanden und 
Waiden fegen dem Wohlstande der Bürger eine unnatürliche Graͤnze, und das Brach— 
feld wird nur in einzelnen Landescheilen benuzt. 

Das größere Tandwirchichaftliche Schaffen, welches bei ausgedehnten Beſißungen 
der Spefulation fo manden Spielraum laßt, fuche man vergeblich), und es fehlt 
dem Staate fogar ein ganzer Stand für daſſelbe, namlıch ein gebildeter Pachreritand. 

Es ijt daher in dem Gebiete der Landwirthſchaft noch vieles zu wirfen übrig, 
wozu nur eine forgfältigere Bildung Der Landwirthe und eine erleichterte Miccheis 
lung und Verbreitung nüslicher Erfahrungen in der Landökondmie führen fann. 

Diefe beiden Wege eröffnet aun der König, indem er eine Bıldungs-Anftaft 
für Landwirche zu errichten und einen Derein zu Belebung und Berbreitung der 
landwirthfchaftlichen und dfonemifchen Anduftrie zu gründen befchloffen hat. Er 
Selbſt und Heine erhabene Gemalin wollen Bid) an Die Spitze diefes Ders 
eins jtellen, weil Sie Sich von deffen Wirffamfeit eine Fraftige Unterftügung in 
Shpren Pemühungen für den Wohlſtand des Volks verfpreihen. 

Wer follte niht dem Nufe des beften Königs zu einer Berbindung mit Freu— 
den folgen, wodurch der Baterlandsliebe ein neuer Spielraum zur Beförderung des 
Staatswohls gegeben wird ! 


Es find folgende Beitimmungen, unter welchen ein landmwirtbfchaftlicher und 

dfonomifcher Verband gegründet werden fol: 

1.) Gebildete Landwirthe, Defonomen und Maturforfcher MWürttembergs treten, 
unter der höchiten Autorität, aus Daterlandsliebe ın einen Berein zuſam— 
men, deffen Zweck Belebung und Verbreitung der landwirthſchaftlichen In— 
duſtrie und des oͤkonomiſchen Wohlſtandes iſt. 

2.) Die von dem Könige vorläufig ernannte Zentralftelle, welche ihren Gig 
in Stuttgart hat, wırd Die Verbindung der einzelnen Mitglieder mit dem 
Ganzen durch Mittheilung und Correſpondenz bewirfen; He wird nuützliche 
wirthfchaftlihe Wahrheiten unter dem DBereine verbreiten, und demselben 
alle neue wefentliche Erfahrungen im Gebiete der Landwirthfchaft und Defos 
nomie mittheilen. Auch liegt es in ihrer Beſtimmung, die höheren Staats, 
behörden auf Die Beförderungs, Mittel und Hinderniffe der landwirthſchaft— 

lichen Kultur aufmerkſam zu machen. - 

3.) Damit num diefe wefentlichen Zwecke erreicht werden fünnen, werden auch 
die Mitglieder des Dereins aufgefordert, von allen ihren Öfonomiiden und 
landwirthſchaftlichen Erfahrungen, fofern fie neu find und ein allgemeineses 
Intereſſe haben, der Zentraljtelle Nachricht zu geben, und fie befonders auf 
ale Mängel und Gebrechen der vaterländifchen Landwirthfchaft, fo wie auf 
die Derbefferungs- Mittel Derfelben, aufmerffam zu machen. 


504 


4.) Um dem ganzen Snjtitute ein fejtes und bauerhaftes Fundament zu geben, 

fteht mit der Zentralitelle eine Tandwirthfchaftliche Unterrichts» und Verſuchs— 

Anſtalt im unmittelbarer Verbindung, wozu Die Gnade des Königs bes 

reit3 eine Domaine angewieſen hat, Deren Verwaltung einem wiflenfchafts 

lich) gebildeten und zugleich praktiſchen Defonomen anvertraut werden wird. 

-5.) Die Zentraljtelle wird Prämien für diejenigen beſtimmen, welche ſich durch 

neue nüzliche Kulturen, Veredlung des Viehſtandes, Erfindung nüglicher 

öfonomijcher Werfzeuge, DBenusung bisher vernachläßigter Naturprodufte 

u. f. w., auszeichnen, worüber das Nöthige befonders befannt gemad)t 

werden wird, 

6.) Durch eine Zeitfchtift wird Die Zentrafitelle von Zeit zu Zeit Nechenfchaft 

über ihr ganzes Wirfen ablegen, und belchrende Aufſaͤtze und Erfahrungen 

mictheilen. 

Seder vaterländifcdye Landwirth und Defonom iſt hierburd) eingeladen, fich um 

die Aufnahme in diefen Verein bei der Zentralftelle zu melden, mit der Anzeige, 

auf weiche Weife er zu dem beabfichtigten Zwecke nuͤtzlich mitzumirfen gedenft. 
Stuttgart, den 1. Auguſt 1817. Zentral⸗Stelle d landwirthſchaftlichen 
ereins. 


Rechts⸗Erkenntniſſe bed Koͤnigl. Oberfuſtiz · Collegiumẽ. 


1. IIn der Wechſel-Rekonventions-Klage zwiſchen Johann Andreas Neidhardt zu 
Ludwigsburg, Wiederkl., und den Gebrüdern Levi zu Eßlingen, Wiederbefl. wurde 
partin definitive partim interlocutorie erfannt. Stuttgart, den ı8. Juli 1817. 

2.) In der Hechtsfache erfter Inſtanz zwifhen dem Handelsmann Joſeph Kees, 
zu Waldſee Kl., und dem Herrn. Grafen v. Wartemberg-⸗Roth, Bekl., eine Gebühr: 
renforderung ex jure cesso betreffend, wurde der HL. Bekl. von der gegen ihn ev; 
hobenen Klage entbunden. Stuttgart, den 235. Auli 1817. 

5.) Auf erhobene Mechfelflage des Kamerals Derwalters Pfizmaier gegen den 
Schutzjuden Nlerander Löw zu Eflingen wurde legterer zu Entrichtung der einge 
flagten Werhfelforderung nebſt Zinfen verurcheilt. eod. 


4) In der MWechfelflagfache des Schusjuden Mofes Maier zu Stuttgart, 
Kl., gegen den Schutzjuden Alerander Low zu Eflingen, Befl., wurde sententia in 
contumac, condemnatoria ausgefprochen. eod. 





Se. Königl. Majeftät haben vermöge Defrets vom 2. dig den Ober⸗Lieu⸗ 
tenant v. Finckh vom 6. InfanteriesNegiment, zum 5. verfegt und zum Negiments- 
Adjutanten ber demfelben ernannt, 

vom 5. huj. den Major 9. Könnerig vom 2. Infanteris Regiment zum Bas 
taillons-TCommandeur bei diefem Regiment ernannt, und 

vom 6. ejusd. dem UntersLieutenant v. Weeber z. vom 5. Infanterie⸗Regi— 
ment Die gebetene Entlaffung aus den König! Militärs Dieniten ertheilt. 
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Se. Königl. Majeftät-haben durch das Nefeript' vom 30. Juli den Ober 
TribunalRath D. Golther in Tübingen auf fein allerunterthänigites Anſuchen 
mit Penſion in den Ruheſtand zu verfegen geruhet. Nez 

Se. Rönigl. Majeſt aͤt haben vermöge höchiten Meferipts vom 31. dv. M. 
den vormaligen Oberarzt von Dchfhafen zum Hofs Chirurgen gnädigſt ernannt. 

Se. Königl. Majeeſt aͤt haben vermög höchſten Nefcripts vom 6. Aug. die ev 
ledigte Seneral-Superintendenz Urad), dem Präfaten Sartorius zu übertragen geruhf: 

Se. Königl. Majestät haben. vermög höchſten Neferipts vom 29. Julii die 
Pfarrei Aurich, Didcefe Baihingen, dem Pfarr + Amtsverwefer Leyrer in Heim 
heim, Didcefe Leonberg, zu übertragen geruht. * EEE 

Unterm 29. Juli wurde der auf die Patronats Pfarrei Adelmannsfelden, Dibcefe 
Alen, nominirte Garnifond; Prediger M. Wollff in Ellwangen, beſtaͤtigt. ° 

Se. Königl. Majeftür-haben vermög hoͤchſten Nefcripts vom 3a... Juli 
das erledigte Diafonat Tuttlingen; dem Bifar M. Rommel in Unterweifaih, Bat— 
nanger Didcefe, zu übertragen geruft. . ie F 

Se. Königl. Majejtät haben vermög höchiten Referipts wom 1. Auguſt die 
erledigte Pfartei Bondorf, Didcefe Herrenberg, dem Pfarrer M. Hauff, in Waufs 
heim zu vertragen gerubt. = 1 E% 

Se Koͤnigl. Mafeität haben vermge Nefolution vom 1. Augujt die eriz, 
bigte Siameral»-Berwaltung Neilingen dem probiforifihen Hofbaus Verwalter Böklen 
von Ludwigsburg, das vakante Kameralamt Güglingen dem bisherigen Kameral⸗ 
Derwalter Sigel zu Notenmünfter, und die hiedurd) erledigte Kametals Verwaltung‘ 
Rotenmuͤnſter dem vormaligen. Regiments »Owartiermeifter Detimger gnädigſt zu 


übertragen :geruht. 4 
See Königf. Majeſtäat gerühten, vermög hoͤchſten Reſcripts vom 3. Aug. 
den KriminalsAktuar Hfakerr zu Eßlingen zum Ptivai⸗Lehrer der Rechte in Tür 
biugen zu ernennen. u IN E. . 
Durch Königl, Refolution vom. 6. und 7. Aug. it dem bisherigen Poſtverwal— 
tern Graff zu Plochingen und Deftreicdher in Schwieberdingen die nachgeſuchte 
Entlaffung von ihren Stellen ertheilt, und erjtere dent Kronenwirth Nau iu Pio— 
hingen und feztere dem Ochſenwirth Schlak in Schwieberdingen übertragen worden. ; 
Se. Königl. Majeftät Haben beimägg Meieripts vom 29. Aulı ‚dem reis 
figen Foͤrſter Bolz ik Mariafappel, Oberforſis Erailsheim, den Charafter eines‘ 
Dberföriters gnädig zu ertheilen geruht. oo a, 

Durch hoͤchſtes Decret vom 5. diß it Dem vormahligen Bau⸗Mag gazins⸗Verwalter 
eller die Stelle eines Naturalien- Magazins Berwalters, bei dem Hof⸗Cameral⸗Amt 
tuttgart , proviforifch übertragen worden. | r —⏑ — —— 

Se. Koͤnigl. Majeſtat haben vermöge Reſeripts vom 4. Auguſt gnaͤdigſt 

— die erledigte Uberumgelders-Stelle in Stuttgart dem vormaligen Gewölbs⸗ 
erwalter Ha uß manm zu überttagen, den Acciſeſchreiber Stoll neben: Beibe⸗ 
haltung feiner bisherigen Stelle als Controleur für die Umgelds-Verwaltung in 
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Stuttgart anzuflellen, und den vormaligen Cabdeten »Auffeher Neiharde zum 
-Etadtumgelder im Stuttgart zu ernennen. 





Neffargroninigen. Bey der.am 27. Mai diefes Jahr ftatt gehabten gros 
fen Ueberſchwemmung des Orts Neffargröningen,‘'durd den Austütt des Nekkar— 
fluffes haben sich der Dauer Matthäus Häberle, dee Zimmermann Philipp Ege und 
der Schäfer Michael Häberle von dort in Errettung mehrerer Perfonen vom Ertrins 
fen :ausgezeishnet. Für: diefe muthoolle mit der größten Lebensgefahr verbunden ges 
wefene Handlung haben Se. Königl. Majestät denfelben neben einem Gratiaf 
von 22 fl. die filberne Civil-Verdienſt-Medaille zu bemwitligen geruht, was hiemit dem 
erhaltenen. Allerhöchiten Auftrage zu Folge öffentlich befannt gemacht wird. Lud— 
wigsburg nden ıg. Juli. ıBım. . | . Königf. Oberamt. 

*1 F u — — — —— —— — — 

Stuttgart. Von den beirſaaftlichen Seewieſen vor dem Wilhelmsthor wird ein Bauplatz 
von 2 Vrt. 53 Rth. 13 1/4 Schu Mittwochs den 13. Aug. Vormittags 10 Uhr im öffentlichen Auf⸗ 
ſtreich durch unterzeichnete Beamtung verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werben. Den 7. Aug. 
1817. 5 Koͤnigl. Kameral Verwaltung. 
Rechentshofen. - Die unterjeichnete Stelle bat ben Befehl erhalten, mit Verpachtung ber 
bisher in Selbſt-Adminiſtration geitandenen Königliben WBierbrauerei zu Rechentshoſen an ben’ 
Meiftbietenden auf 9 oder ı2 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, einen wiederholten Verſuch 
u machen, und daher zu diefer Berbandiung Montag den 1. Septimber 1917. beflimmt. Diefe 

terbrauerei, welche fomobl in Rüfficht ihres Umfangs und der vorhandenen, alle moͤgliche Bequem⸗ 
lichkeit umfaffenden, Einridtungen, als auch ber autgebreiteten Kundſchaft, bie bis jezt auf derielben 
erhalten worden ift, unter die ardften im Königreich gezählt werden darf, begreift neben ben erfor: 
derlihen Wohn = und Delonomie : Gebänden folgende Appertinenzien in fih: eine Brantweinbrennerei 
mit = Brennbäfen, die Vorrichtungen zu einer Effig > Eieberei, eine gang neu erbaute. vorzuͤgliche 
Mühle unterhalb dem Bräubaus mit :ı, Gerb und 2, Mapl:Gängen, eine fupferne Pfanne von 20 
Aimern, eine Meinere von 7 Aimern, zwei kupferne Malz: Dörren,. ı Maiſch-Maſchine, 1 Kuͤhl⸗ 
Maſchine 1 Waſſerdrukwerk, 2’ kupferne Pumpen, mehrere große Bierkeller und alle zu bem aus: 
gedehnteften Betrieb derſelben eriorderliben Brauerei: und Keller: Gerätbicaften, wozu emem Bıftläns 
ber nach feinem Munfche mehr oder weniger Güter, an. Aekern und Wiefen, ein Worratb von Malz 
und Hopfen, lejteres gegen. B zjablung oder Verzinnſung, mit Äbergeben werben wird. Die Liebhas 
ber werden hiermit eingeladen, fi an. eben erwähnten Tage, Vormittags g Uhr, in Rechentshofen 
einzufinden und die Bedingungen zu Vernehmen, wobei bemerkt wird, daß tie Gegenftände der Vers 
pachtung inzwiſchen kaͤglich emgeſeben werden koͤnnen, daß aber zum Beftand Niemand wird zugelafs 
fen werden, der ſich nicht: über fein Vrädifat, und ein der Größe des Padıt:Objefts entſprechendes 
Vermögen mit magiſtratiſchen oberamtlich gefiegelten Beugniffen gebdrig auszuweiſen vermag, und 
eine der anderthalbfahen Biflands :» Summe und ber -einfaben des Inventarimus gleihlommende 
Kaution entweber.in baarem Geld oder in liegenden Gründen ſtelen kann. Den 29. Juli 1817. 

— Koͤnigl. Kameralamt Freudenthal. 

Chingen an der Donau, Die unterzeichnete Stelle bat deu Befehl erhalten, die ehemalige 
Brigadierd: Wohnung in Ehingen fammt Zugehoͤr im oͤffentlichen Auffireich zu verkaufen, das Wohn⸗ 
gebäude. iſt 3ſtokigt und fteht von alen Setten frei mitten im der Stadt; «6 enthält 2 gute gewälbs 
te Kellen,, Parterre 'arıheigbared Zimmer,uz_ Nebenzimmör; Küche und Gewoͤlb, in der Welletage 
4 Bimmer , ‚worumter 3 heubare find, Köche und Eprisfammer, im Item: Stok 6 Zimmer, wovon 

beizbar find, umb auf der Bühne s Kammer. ‚Dazu gebört ein Waſchhaus, sin. Brunnen im 
of, Pferde, Schwein:, Geflüigel-Stahungen, Wagen-Remife mit Heuboden und ein Garten ungefähr 
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ein Biertel Morgen enthaltend, welches alles in gutem Zuſtand und mike 8 Shuh hohen Mauer 
umgeben iſt. Die Verkaufs: Berhandtıma ſelbſt iR auf Menta Bormiftag den 29. September bes 
fimmts Ingwilden konnen 'die Kaufs:Liebhaber das Gebilde Teuspt tägtic ih Augenſchein nehmen, 
und Die, Bedingungen bei wuterzeichnete Steue hören, -Den 2, Auguft iur.» je Een ge 
“ Gnigl. Komeral' Amt. 
— Bmünd: Die Sommerſchafwaiden zu Bergau und Giypingen, welche erſtere mit wo Stüf, 
leztere mit 300. Stüf. befarlagen werben Tann , werden den 28, Aug. d. J Wormittägd 10 Uhr if 
ber biefigen Oberamts : Kanylıi an den Meiſtbietenden verliehen werben, welches mit dem Beilage 
befaunt gemacht wird, daß ſich die etwaigen Pacht Liebhaber mit den erforderlichen Bengniffen aus: 
juweifen.baben. ‚Den 31. Juli 1817. Eu Me Köonigl Oberamt. 

Stuttgart. Der unter der- Koͤnigl Gensd'amerte gr Kuh geflandene Johann Matthäus 
Neif:von Thanbauſſen, Oberamts Elwangen, iſt äuf- einem Zraußport bon Hiek nad Hobenütperg 
am’ 28. bien. .befertirt. Es werden daber alle Betdrden erſucht, auf“ denſtlben fqbuden ibn im 
Betretungs: Fall arretiren und an’ untergeisunete Behörde einfiefern 4 laſſen. Den Yı, Ruli 187, 
Gr ns A König Kommando’ def Gereh'armerie. 

- Aufbaufen. Der von Aufhauſſen im biefiaen DO: beramt ge’äftige Soldat, Benedikt Roth⸗ 
haupt, welcher bei der iten Schwadron des ı, Reuter Regimento das in Lurwigsburg garniſonirt 
iſt, Bam bei feinem Regiment wegen einem Diebftahl; ih Arrefl, Er entwich ‚aber aus demſelben 
in der Macht vom 12 auf den 13. dieſes Monats und nahm fine Feine Monrirungsfäte mit. ji. 
Da:von/’demfeiben ‚ beit: angeordneten Nachforſchungen ungeachtet blsher Hicts bekannt worden iſt, 
und er daher :auch nicht beigefangen und eingebracht" tderdin "Tonnte; fo. werden alle... hoch⸗ und 
wohlldbliche Polizei + Bebrden geziemend erlucht,, uf‘ dieſen Fluͤd iling genau fahnden, ihn im 
Betretungs⸗Fall arretiren und entweder an fein Regiments: Kommando oder an umtei ichnefe Stelle 
einliefern zu laſſen. Den 29. Juli 1817; - .  KRönigl. Oberamt Mereöheim. 

. EBlimgen. Friedrich Gfbedler 'von Wendlingen, Gemeiner unter dem r, Infanterie Megiment, 
ift den. 3. Juni d.FI. aus: der Garniſon Stuttgart deſertirt. Alle Obrigkeiten werden erfucht auf 
biefen Deſerteur zu fahnden, und’ ihn: im Betretungsfall an das Regimend: Commando, odir an das 
unterzeichnete Oberamt eifiliefern zu laffen. Den 28, Zuli 1817. KRKoͤnigl. Oberamt. 

HDeidenheim. Der bei dem Gamifons-Bataillon gefandene Soldat Friedrich Kolb ven Dch⸗ 
ſenberg iſt den 26. Juni di J. aus dem Militär: Spital zu Hohenafperg defertirt. Es werden baber 
fämmtliche: hohe » umd niedere Polizei⸗Behörden erfuhr, auf diefen Deieurteur fahnden, und ihn, auf 
Betretten woblverwahrt entweder an die unterzeichnete Stelle oder deſſen Kommanto einlirfern zu 
laſſen. Den 31. Juli 1817. "König. Oberamt. 

Leutkirch, ‚Matthäus Müller von hier gebärtig, iſt den 2. Juni d, 3. voh dem Königl Ins 
daliden-Rorps in Komburg befertirt. Sämmtlihe bob : und wohlloͤblive Obrigkeiten ,„ werden taber 

ezjiemend + erfucht, auf denfelben zu fahnden, und ihm auf Betreten wohlverwahrt entwider an bes 
agtes Korps oder hieher zu ſenden. Den 3ı. Juli 1817. Königl. Oberamt, 


Debringen. Der unter dem 8. Infanterie Regiment geſtandene Jodann Kabidorf von Chats 
lottenber ie Urlaub befertirt, und bat fich eines ım DOberamt Waiblingen verhbten Tuh-Diebs 
ſtahls febe verdächtig gemacht. Ale Königt, Miitär- und Civil-Bebdsden werben nun erfucht, auf 
ſolchen fahnden, und auf Betreten an dad Commando bes 8, Infanterie: Regiments einliefern zu lafs 
fen. Det 19. Suli 1817. | ‚Königk Oheramt, 

Zuftlingen. - Bon dem Garnifond Bataillon su Hohenaſperg ift der Gemeine iedrich“ 
eg von; Reubaufen, hiefigen Oberamts, am, 22., v, M,. defertirt, .D eibe ſtehet in Kinem Alter von : 
23 Sabren, 3-Monaten, und mißtıs Fuß 6 Zoll, Auf diefen Defewrtene. ift allgemein zu fahrden, 
unb wird die beifahende Behörde erfucht, feldhen entweder an die unterzeichnete Stelle, oder-an ſein 
vorgefezted Kommando nad Hohenaſperg abliefern laflen zu wollen. Den ı. Auguft 1817. 

y zu 0,-',3 R j ’ 2 * Königl. Oberamt. 


*2nN 


388 


214 


Wandgen. Der bei dem 6. Jufanterier Regiment geſtanbene Tambont Romanus Marf von Auf⸗ 
reuthe, hieſigen Weramté, iſt den 1. d. M. aus ber Garniſon Ludwigs burg deſertirt. Saͤmmilicht 
Orts Obriakeit m werden erſucht, auf dieſen Deſerteur fahnden, ihn auf Vetreten arretiren und wohl⸗ 
vr/mahrt ent’ eder hieder oder an das betreffende Regimenttz , Commando einieſern zu laſſen. Den 
37. Quli, 1817. Kömal. I beramt. 
Wiblinqen. Der von Walpertshofen, biffeitigen Oberamts gebürtige umd bei tem 3. Reuter⸗ 
Mreimert zu Ludwigsburg ſtehende Soidat Pamaleon Zweifel bat fihb am 24. v. M. aus ſeiner Gars 


Pifon entfernt, und bisver nichts von fi bören laflen. Saͤmmtliche Juftig⸗ und Polizei Behörnen ® 


werden gezirmend erfucht , auf dieſen Deferteur fahnden, denfelben auf Betreten arretiren und wohls 
wirwahrt anhero einliefern zu lafien. Dem 25, Juli 1817. Königl. Oberamt, 


Brakenheim. Dem Georg Friedrich Sommer, Burger und Bauer zu Zaberfeld , murde fol: 
Mendes entwendet 6 kolſchene Bettziechen wit biauen Streifen, 6 dito Kiffenöziedlen, 6 banfene 
Leuscher, 12 bänfene Maunthemder, 7 Weibshemder, 4 mente. bänfene gemodelte. Tiſchtuͤher, 4 
eiofahe Handzweblen, ı Kuaelftuger, mit einem auf dem Lauf von ilber eingelegten Hirſch und 
zivem beinenen. Stern, ı hölzerne Lade mit zerihieben ſeidenen und florerfeibenen Zhhern,, ſteine⸗ 
ner Edmalzbaten von, ca, 6 Pf., 28 Ehl. Koͤlſco. a5 Ehl., Fimmel Tuch, 38 Eh Werte Tuch und 6 
Ent. Zeilh- Alle hoch⸗ und wohlloͤbliche Civil» und Miltär-Bebdrden werden erſucht, zu Entdekung 
des Diebs das moglichſte beizuiragen Den 35. Juli 1817. Königt. Überamt. 
Nefarbaufen. In ber Fa ‚nom a8. auf den 29. diß, wurde durch gemaltiamen” Einbruch 
durch eine mit einem. eiſernen Gitter verſe hene Deffnung in den Biebflal, um von ba aus tm baß 
"Mohnziommer al kommen, aus. ‚dem Diarrbaus- zu Retarhaufen folgender Diebiſcherweiſe aus einem 
erbrowenen Kaͤſtchen entwendet: ungefabe +«o fl. am Geld, ı Duzent filberne Loͤffel von welchen 





5 folgendermaflen gezeichnet find: M. I. G. D, den 28. Kebr. 1797., C. C. D. ven a8. #ebr. 1797. 


S: 1, D. den 8. Day ı7ba. I. G. D, ven 24. Mart. 1764. I, G. D. den:24. Mart. 1764.3 ferner 
n balb Duzent filderne Kaffee:Löffel, 1 Zuker-Klammer. Da nun an Auskundſchaftung dieſes ftechen 
Dieds, der vielleicht durch den Beſitz oder Verkauf der geſtohlenen Waare fih ve rathen koͤnnte, vie⸗ 
les getlegen iſt, fo werben biemit ſaͤmmtliche Obrigfeiten, io wie deſonders Silber Arbeiter und Dänds 
let. Denen etwas von obigen Stüfm angetrogen werden ſollte, bierdn benachtiget, um zu . etwaiger 
Emtdekung deß Diebs alles 
machen acbere . Den 31. Juli 1817, Kbnigl. Oberamt Nürtingen. 
"Calw. Der Papiermahergefelle Johann Vogt von Schutterwald im Baadenſchen bat fib in 


ver Nett vom 7. auf ben A, April d. J eined Diebſtahls fhuitig, und darauf von Hirſchan. Obere: 


amis Falw, allwo er in Arbeit fand, flüchtigt nemakbt., Vogt ift auh wegen..eines in Der neme 


Naen NRädr veräbten ſchweren Berbrechent im WBerbadt:i An fiinen : Beilatung ift vieles gelegen,’ 


weſßwegen alle Orts:Chrigkeiten und Polizeifiellen, infonderbeit aber: Diejenigen, in deren Bezitk eine 


BDaric Kabrıt.ift, erfudt werten, auf den Entwichenen tabnden, und ihn nach: fiiner Beitabung wohl ı 


verwahrt an bie Untergembnete Drelle.eintitern zu laflen. Signalement. Vogt ifi nach feinem 


zurhlselaffenen Wanderbuch 32 Jabre alt, und arof, Er hat ein omalrd Gefiht, braupe Date, 


‚eure ſpitzge Nor, und gra e Augen, Den 29. Juli ıBt7. Koͤnigl. Friminaiamt. 

Cannftadt. Der bienad bezeichnete Knabe Johann Georg Krauf, ein Pflergfohn des Michael 
Aaffır von: Zazenhauſen bat fich vor einigen Tagen von Haus entfernt, und zieht wahrſcheinich dem 
Rertelmacı. Aue obriefeittiche Behörden werben baber erfucht, denſe ben auf Betreten ju areıren 
rd -genen Erfahider Koſſten bieder einliefern Au läffem Gignälement. SIobemn Georg Kruß 
Jehr alt, hat umnes ſtarkes Geſicht, weiſe Bühne, vergl. Haare und miteimäflige Naſe. Wei 
feinem Weggeben mar, er bebieibet mit grau zeugenen Wammd, hellblau geftricheiter fe und alten 
ledernen Beinklejder mit Banden. Den ». Augufl' 1817. Koͤnigl. Ebiramat. 


— — 2 — — 


Sedructt bei Börtlieh Haf felbrint, Dof: uub Kanzlei-Kupferpruder, Bugdruder, 





Te 


. — — — 


anzumenden, und dem hieſigen Oberamt die ımwerweilte Anzeige zu 


Neo, 50, 1817. 3 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-⸗ und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 16. Auguſt. 





Adnigl. Verordnung, die Aufhebung der allgemeinen Fruchtſperre betreffend, vom sr. Aug: 1817. 
Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg— 

Da mit dem Eintritt einer gefegneten Erndte die Grimde hinwegfallen, Durch 
welche Wir zu Beſchraͤnkung der Freiheit des Verkehrs mit dem Lebensmitteln, und 
namentlich zu Anordnung einer allgemeiner Fruchtfperre und zu gefezlicher Beſtim— 
mung von höchiten Preifen der Früchte genoͤthigt worden find: 

So haben Wir, unter Anhörung Unfers Geheimen-Raths, beſchloſſen und vers 
ordnen hierdurch: 

1. Unfere wegen der Fruchttheurung gegedene alfgenreine Berordnung vom B. 
Movember vorigen Jahrs, Staatss und Regierungs-Blatt 1816. Pro. Sı., Die 
vom 16. Febr. lauf. Jahrs, wegen des Frücht⸗Auͤfkaufs, Staats- und Regie— 
rungs-Dlatt 1817. Mro- rı., die vom ı8. April, wegen Erhöhung des Ausfuhr— 
golls, Staats; und Negierungs- Platt NMro, 24., die vom 50. April, wegen Ders 
kaufs der Fruchtvorräthe der Kamera» Eriftungs-Derwaltunger und der Guts— 
hereichaften in Fleinen Quantitäten, Staats + und Regierungs-Blatt No. 29-, 
die Anordnung einer allgemeinen Fruchtiperve vom 7. Mai, ingleichem Die wegen 
eines erhöhten Ausfuhrzolls für das nach Paiern gehende Vieh, Staats und 
Negierungs- Blatt Nro. 30., endlich die allgemeine Besrdnung von 10. Ami 
wegen Aufnahme der Vorräche und Beſtimmung won höchſten Preiſen Der Ver 
bensmittcl, Staats» und Regierungs-Blatt Mio. Ag. und Diejeniaen weiteren 
allgemeinen Verordnungen und Vorſchriften, welche ſich auf diefelbe beziehen, 
Fund mit allen ihren Beſtimmungen aufgehoben. 
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IH. In Anfehung des Kaufs und Verfaufs der Früchte, des freien Berfehrs mit 
dem Auslande und der Ausfuhrzölle, treten die gefezlichen Beſtimmungen ein, 

die vor der allgememen Berordnung vom 8. Mov. ı8ı6.- jtatt hatten. 

118. Die Aufhebung der Einfuhrzölle von Früchten und der Frucht-Aceiſe hat nach 
der Derordnuig vom 8. Nov. 1816. mit dem 31 Juli diefes Jahrs von 
ſelbſt aufgehört; jie werden in’ der vorher geſezlichen Mate für- die Staatsfaffe 

‚ gen: Bond, 1 u j Kos, „9 Fr 

IV. Die Beſtimmungen im Are I. und IF. wirfen vom Tage der Bekanntmachung 
derjelben durch das Staats s und Negierungs Platt. 

V. Unjere Minifter des Innern und der Finanzen haben für die Bollziehung dies 
fer Unferer Ordnung zu forgen. : 

Gegeben Stuttgart, den 11. Auguſt 16r7. 
Bilhelm. . Auf Befehl des Königs. 
Bellnagel. 


Den Einfuhrzoll von Fruͤchten, Mehl u. ſ. w. betreffend, 


Nach dem die, in den Königl. Verordnungen vom 8. Nov. v. J. und ben 16. 
Fan. d. J. für die Befreyung der Früchte, Erdbirnen, Mehl, Fruchtbranntwein, und 
Reiß vom Einfuhrzol und Straßen-Geld, fo wie Die, in der fpäteren Veordnung 
vom 10. Juni d. J. für Die Uebetlaſſung der Frucht Derfaufsaccife an die Eentrals , 
Leitung der Wohlchätigferts + Vereine beytimmte Zeit mit dem legten Julius d. 9. 
verfloffen iſt, und daher die genannten Abgaben vom ı. Auguft d. J. any wieder 
als Revente der Staats-Kafſe eingetreten find; fo fiebt man fich veranlagt, fowohl 
das Publikum, als auch die Königl. Zol » und Aceisämter zur ordnungsmäßigen 
Entrichtung und Erhebung diefer Abgaben hiemit anzuweiſen. Stuttgart, Den ı2. 
Auguſt 1817. Sektion der Steuern. 


Schullehrer-Conferenzen im Dekanat Geißlingen. betr. 


Da der Pfarrer Anton Baur zu Unterböhringen , Geißlinger Defanats, auf 
fein Anfuchen altevshalber unter Verengung der Qufriedenheit mit feinem Fleiße 
von dem Halten einer Schullehrer-Conferenz befreit worden ijt, fo fah man fich vers 
anlaft, die Konferenzen der Diözeſe Getflingen , in eime zu vereinigen, welche in 
Geißlingen vom Helfer Honold daſelbſt und dem Pfarrer Herbjt in Gtötten 
abwerhfelnd von nım an gehalten werden wird. Stuttgart, den 5. Augujk 1817. 

Königl. Ober⸗Conſiſtorium. 


Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberjuſtiz Collegiums. 

1.) Sn der Ations-Sache von Weinsberg zwiſchen Philipp Weber zu Unterheim— 
bach, Berl. Naten, und Adam Hüble zu Kocherſteinsfeld, Kl. Aten, eine Erbfchaftss 
ſtreitigkeit betraffend, wurde wegen Wangels in den Kormalien Durch) Urthei non 
devoiutorie erfkanut. Stuttgart, den 22. Juli 1817. 
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7.) An der Appellations⸗Sache von- Halt zwifchen dem Schmidmeißer „Keller 
und Melber Greyliiiger allta, 48 VBorrAunder der Melchior Orefuden Kırder, ZAten 
Unten, ſodann der Matia Catharina Großiſchen Teſtaments-Erben ebendalelbſt, INten« 
Aten, eine Erbſchafts⸗Streitigkeit betreſend, wurde durch Urthel erkannt, daß dieſe 
Sache weder als Ation, noch als Mullrtäten-Detuetion an das Königl. Ober⸗-Juſtiz— 
Eolegium erwachlen ſeye. Stuttgart, den 2g. Juli ıBır. 

3.) In der AtionsSache des Waldhornwirths Hahn au Magſtadt, Berl. Unten, 
gegen feine feparırte Ehefrau, Kl. Atin, ‚peto, alıınent. wurde dı sertorie erfannt. cod. 

4.) Inder Appellations-Sache von Dehringen : zwischen Jéhannes Kirchner zu 
Pfedelbach, KT. Anten an-einem, und Jakob Horcher auf Dem Breitenauerhof, Bell. 
Aten am andern Theil, eine Entfhädigungs s Forderung aus einem Pacht betreffend, 
wurde das Erkenntniß voriger Inſtanz bejidtiget. Stuttgart, den 51. Juli 16174 

“f . 





Da nod) immer eine ziemliche Anzahl von Pranumerations- Gebühren für Staats 
und NRegierungs Blätter vom zweiten Semeſter du J. im Ruͤckſtand heſindlich find, 
fo: findet man ſich veranlaßt, Die betrefienden Stellem zu baldigjter Einfendung der 
Ruͤckſtaäͤnde nochmals oͤffentlich aufzufordern. Stuttgart, den 122 Auguſt adı7- 

eg Könige. Kaſſier-Amt für das Sraatsı und Regierungs-Blatt. 


— Se. Koͤnigl. Majeität haben dem alleruntrethänigitien Gefuche des Ober; 
Amtmanns v. Wolf, bisher in Tübingen, um Uebertragung der erledigten Oberams 
tei — durch Koͤnigl. Reſeript vom g. Auguſt allergnaͤdigſt entfprochen. 
Durch Koͤnigl. Heferipe vom 29. Juli iſt die erledigte Stelle eines - Amts 
manns in Unter Türfheim,. Oberamts Kannjtadt, dem Commun-⸗Rechnungs-Reviſor 
in den beiden Oberämtern Kannjladt und Eßlingen, Brodbef übertragen worden, 
welcher Das Reviſorat von dem erſtern Oberamte beibehält, von Dem Dberamt Eß— 
Iingen aber abzugeben hat. 
Se. Koͤnigl. Majestät geruhten vermög höchiten Neferipts vom ıg. Juli 
dem Infpeftor des Schullehrer- Seminars und der Scart. &chufein Eflingen, Denzel, 





den, Chatafter eines Profeſſors zu verleihen, auch denfelhen auf fein allerunterthänigs 
ſtes Anſuchen, vou der zugleich befleideten Stelle eines Diafons in Eflingen zu entheben,, 

Unterm ı2. Juli erbielt deu. auf Dies Pfarrei, Waldenburg Oberamts Dehrins 
gen,.nominirte Bifar Jofeph Standimnger die Sandesherrliche Beftätigung- 

Ge. Koönigl. Majestät haben vermdg höchften Referipts vom g. d. M: den 
bei der Geſandtſchaft in der Schweiz angeftellt geweſenen Eanzelliften N.ahım und 
den vormaligen Page Auffeher Hahn zu. geheimen „Caigelliftien am Schreib Tiſche 
des Geheimen⸗Roachs gnadigſt ernaunt. — | 
. GeineRdnigl-uM:ajefiät habenwermög hoͤchſten Neferipts vom g. Auguſt 
bas erledigte: Defanat'&cherndorf dem Defan ME Kapf von Pfullingen zu über 
tragen geruht > © = ,' Im br. 

Durch Königf. Nefolution vom 11. Auguft iſt die erledigte Stelle eines. Um: 
teramts⸗ und Frrenhauss Arztes in Zwiefalten Dem. bisherigen, Spital + und Armen; 
Arzt; D. Elfe rin, Ulm übertragen wordenn. 0: "es fs, 
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Ge. Königl. Majeität haben vermög Weffrivts vom 14. Auguſt gnädigſt 
geruht, die reifiige Förſters-Stelle in der Kaiſersbacher Hut, Meichenberger Ober⸗ 
forſts, Dem bisherigen Forjier Fifcher in Denfendorf, die reiffige Förjters - Dtelle 
in der Lorcher Hut, Engelberger Oberforſts, dem bisherigen Förder v. Bal din—⸗ 
gerin Saulgau, die hiedurch erfedigte FöritersStele der Saulgauer Hut, Zwie— 
falter Oberforſts, dem bisherigen Menagerie-Inſpektor Muller, die Unterförjterss 
Etelle zu Malddorf in ber Altenjteiger Hut dem geweſenen Hofjäger -Hoc, und 
Die Linterförjters + Stelle zu Münfingen in der Srafenefer Hut, Uracher Oberforſts, 
Ben gewefenen Hofjäger Kapp ler zu übertragen. 

Stuttgart. Nach einer Eröffnung der Regierung. des Schweitzer-Canton's 
Zürd hat fih ein gewiſſer Ulrich Schellenberg von Winterthur, der unter dem Mas, 
men Schellenberg-⸗Biedermann eine Handlung führte, ald verfchuldeter Betrüger von 
fehr ſchwerer Art fluͤchtig gemacht. zZ 
ı Da nun Anzeigen vorhanden find, daß ſich derfelde nach Teutfchland geflüchter: 
babe, fo werden auf Befehl. der Königl. Section -der innern Administration alle 
obrigfeitliche Stellen erſucht, auf gedachten Schellenberg, deſſen Beſchreibung -bies- 
nad) folgt , zu fahnden, denfelben im Fall der Habbaftwerdung gegen Erfag ber Kos 
ten nad) Zürch ausguliefern, unterzeichneter Stelle aber unvermeilte Anzeige hiervon 
sa maden. Befhreibung: Ulrich Schellenverg it 47 Jahre alt, defekter, 
Eratur, mißt ungefäht 5 Fuß 6 Zoll Zürcher Meß rs Calfo ungefähr 5 Fuß 8 Bot 
6 Linien diefleit. Dec. Meß), hat hellbranne Haare, "dergleichen ziemlich mit Grau 
vermifchte Augenbraunen, bläufichtgraue Augen, wovon das Tinfe fait blind, “mittles 
eg Mafe und Mund und rundes Kinn. Ein befonderes Kennzeichen iſt, daß er“ den 
Buchtaben R. mit der Kehle ausſpricht. Seine Kleidung kann nicht angegeben 
werden, ba er bei feiner ‘Entfernung mehrere Kleidungsitiife mit fidy genonmen Hat. 
Deu 3ı. Juli 1817. 5 Königl. Stadt;Dircckion, * 
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Stuttaart. Der Könige. Hof: Scaufpiefer Wilhelm Hirtmann, , wöder feinen, Confrart 
gebrochen hat, und mit Hinterlaffung beträtiiher ‚Schulden eniwiden ift, wird —— —— 
vorgetaden und aufgefordert, ſich ſogleich bei der unterzeichneten Bebörbe zu ſtellen, ſeine Contratis⸗ 
verbindlichfeiten zu erfüllen, und ſich über fein Schuldenweſen zu verantworten. Den 8. Auguſt. 
PL: TI Aue ; I Koͤnigl. Hoftbeater:Direktion, ’ 
‘Stuttgart. Am Donnerftag den 21. d. M., Vormittagd 10. Ubr, wird über die Erſorderniß 
einer Anzabl von umgefähr 400 paar Schube-Selen, in das biefige, Militaire- Montirungs; Mapazim 
eine Abſtreichs⸗Verhandlung in dem Kriegs. Ganzlei: Gebäude dabier varäenommen werben, wobei m 
diejenige, welche zu einer — Cieferung fähig ſind, einfinden können. Dentı3, Auguſt 1817. 
. Adminiſtrations⸗Sektion bed Königl Kriegs: Departement. 
Ladwiſgsburg. Im der Königl. Bauvetwaltung dahier , werben. .m eifere Stakketen Thore, 
jedet 878 Pfund ſawer, am Montag den. 25; diß Vormittags 9 Uhr Mer Vorbehalt böchfter Ras 
tifitation im Auffreich verkauft, wozw die Liebhaber eingeladen werdben- Den xı. Auguſt 1817. 
—— F Proviſoxiſche Hoſbauverwaltung. 
Schoͤnt ha1. Die ujterzeichnete Beamtung wird Samſtag den 30. Auß. Vormittags 9 Ube 
eine Atfireibd:Merhandii ng uͤber den Transport von 44 Studenten Truchen von bier bid Meubeonn 
im Gewicht von ungefähr 140 Etr. und unter dem Wotbehalt allerhoͤchſter Beiiöpimigurig-vorwehmen; 
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wozu die Liehabet mit dem Beifaz auf die gedachte Zeit anmit eivgeladen werben, baß hurdaus 
fein Nachaebot werde angenommen werden, und fremde Fubrleute fi mit obrigfeitfichen Zeuguiſ 
fen zu legitimirem haben, daß ibnen ein folches Fuhrwerk anvertraut werden dürfe. Den ı. Auguf 
1817. ö Königl. OekonomieVerwaltung. 
enaenine m Auf alle hoͤchſten Bekehl follen nachſtehende berrſchaſtl. Grund:Srüfe babirr 
zum oͤffentlichen Verkauf gebracht werden, als: 1.) Die vormalige Dominilaner Kaſerne nebſt Ume 
gebung. Diefed Gebäude, welches einige gute Keller bat, befindet fih innerhalb Dex Stadt: Mauer 
zundäcft dem obern Thor; par terre find 2 groffe Säle, bie geräumige Kuͤche, ber Kreuzgang und 
muchrere Kammern. Im Btofgebäude find_ro heizbace Zimmer, 4 Kammern, = Gäle und geräus 
mige Borpiise, auf der Bühne befinden fi große Räumer zur. Fruchtbdoen ıc. Im Hof fteht eihe 
Helzhale, Stallung und » Scheuer, angebaut ift die fir ven Gottesvienft gefchloffen: Kirche. Binz, 
ter dem Gebäude befindet fih ein 7 D. Morgen großer Gemuͤs uud Baumgarten, Deögl. vor dem 
Gebäude eim beſondtis umzäunter Gemuͤs Garten. 2.) Das auſſerhalb der Stadt liegende vormas 
lige Rapayiner: Kiofer. met Barten, Das Kioiter felbit hat meben einem guten Keller par terre 
deu geräumigen Speiße-Saal, Küche und. 2 Stuben nebft Kammer. Oben befinden fih 30 Zellen 
wovon 6 heizbar find. Dinter dem Gebäude if ein ungefähre 4 Taubers Morgen großer Gemüsds- und: 
Dot. Garten, worignen .ı laufender Brunnen auch ı peubar und Seller üb befindet. Der Bere. 
kauf dieier ‚Realitäten, welde Kaufliebbaber täglich einfeben fönnen , wird Donnerſtag den au. d. M. 
Bormirtags 9 Uhr unter Vorbehalt allerhöchfter Ratififatiom im Gameralamts-Gebaͤude bahier vor—⸗ 
genommen mersen. Den 7. Auguft 1817. Königl. Kameralamt., 
Dver: Sontheim An Gemaͤsbeit allerbödfter, hoͤchſter und hoher Anorbnumg Tollen nah: 
benannte kLimpurg⸗ Sontheim: Oberſontheim'ſche DomanialsGebände, nämlich: 1) das ehemalige 
Amtbaus, welches an dem Marktolase, in ber beſten Tage des Dorf befindiich, -zmengädig, ſehr ge: 
räumig: und mit: mehreren heizbaren Zimmern, Kammern u. je w., aud einem fehr guten Keller ders 
feben if, nebjt der hinter demieidensaufgeführten Scheune, in weiber auch. Zrallungen eingerächtet 
find, und dem zwiſchen bieſen Gebäuden: ſich befindenden: gar} befchließbaren Hofraum, fo wie einem 
an der Scheune angelegten ı/a Bert. 2ı Muth. baltenden eingezäunten Pilanzen ‚Marten; 2.) Das 
vormalige Rentey: Gebäude, in ber Nähe des Kräuleinshofs, welches auder binlängliden Raum zum 
Bewohnen auch Stallingen und Futterräume enthält und eine fehr bequeme innere Einrichtung hat; 
3.) Die geweſene Kutiden-Scheune außerhalb des Burghofs, welde bei,.ihrem bedeutenden Umfang 
mit mäffigen Koften in ein geräumige Mohn: und Nuß Gebaͤude umgeihalfen rwerden faun, nibſt, 
einem in deren Nähe beſindüchen Bauplatze im Wege des difentlichen Auflireichd an die Miifbistens, 
den unter Vorbehalt gemeirtipaftlicher Genehmigung verkauft werben, Da nun zu diefer Berhandlung 
Montag der 25. Auguſt 917. feitgeiezt iftzafo werden diejenigen Kauf Liebhaber, welche ich mit 
odrigfeitlihen Zeugnüffen über ihr Prädikat und Bermögen * auszuweiſen im Stande find, 
eingeladen, an dem gedachten Tage, Vormittags um 9 Uhr in dem Schloßgebäude. zu Dber: Sontheim 
fi einzufinden, wofelbit über die, ee die noͤthige Auskunft ertpeflt wird. Den 
6. Augui ıBı7. .. Königl, Cameralamt Bellbern. emeinfcpaftlibes Renamt Ober: Sontheim. 
Kot enmünfter Au Folge böbern Beiehis wird das, der konigl. Oberfinanz: Kammer beimts 
geſfallene Gut Dreitenberg, welches nur a Etunde von Rottweil entfernt ift, und neben einem Wohn⸗ 
baufe an Wiefen 2 Mrg. 3 1/2, Bit. 3o Rih., Akerfeld 15 Mig. 3 rt. 4 Rib. entbält, am Dons 
werfiag den 28. dieß in, ber Eigenſchaft eines gemeinen Zinn = und Gil: Gurs im offentlichen Auf⸗ 
frei werkauft werden. Zu dieſer Verhandlugg, melde auf dem Gut felbtt, Nasmittagd = Uhr; 
wor fi gehen wird, werden nun die Raufssiebhaber mit der Bemerkung eingeladen, daß fie, ſich 
über ihre, Wermögens » Umftände mit obrigkeitlichen Zeugniffen auszuweifen baben. Den 7. Auguſt 
Königl. Kameralamt. 
Rottweif, Die biefige fogenannte Herrenftube ober das Dfficiers: Gebäude mid Samſlag ben, 
30. dieß Öffentlich verkauft werden. Daſſelbe enthäit in 3 Ctagen 12 Zimmer mit 6 eifenen und 2, 
erdenen Defen, 2 Kammern und 2 Rüden; unter dem Dache = Boͤden mit Aufzug und Aurzuyfeiz 
forann par terre Stallung für 3 Pferde u GhaifensRemife, 3 Holzfammern und ı Keller. Die 
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Verkaufs: Verhandlung nimmt an obgedachtem Tage Morgen? 9 Uhr ihren Anfang im bem 'Hleifgen 
Kameralamts Zimmer und haben fi die Liebbaber mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihr Ver- 


mögen auszumriien. Bis zum Zage des Berkaufs kann das Gebaͤude taͤglich beangenſcheinigt 


werten. Den 6. Auguſt 1817. . Koͤnigl. Rameralamt. 
Brafenbeim. Bis Freitag Pen 22. Ara. ı8ı7. Vormittags 9 Uhr wird im der Stiftungs- 
Verwaltung dahier Über die Lieſerung des ungetähren jährlichen Vedarfs zn Kleidung der Almofens 
Dirhndner in Shwaigern, beftebend in 70 Enten Leinwand, 30 Ehlen Zeug eine Abſtrelchs-Verhandlung 
vorgenommen werden, wozu man die Liebhaber hiemit einladet. Denn 1. Yuauft 1817. 
= " Koͤnigl. Stiftungs Verwaltung. 
Ebersberg. Die bisher von dem herrſchaftlichen Schaaf Jaſſtitut benuzte, zum hieſigen Schloßs 
gut gebörige Schafers · Wohnung, 4 Schacfſtaluungen nebft 52 Virg. Reid Gutern und einem Bin: 
tergeförth, wobei 560 Schaafe eingefhlaaen werden fhnnen, werten höditen Befeht gemäf, bis Mon⸗ 
fag den 18. die, Morgens 8 Uhr auf die 8 Jahre von Martini ı817 bis 1825. an den. Meiflbies' 
tenden verlichen, dabei dem Beſtaͤnder der noch nicht eingeheimöte Dehmd und anderer Gftrer:Ertra 
nebft dem Heu Vorrath überlaffen, denn auch ein Verſuch mit ben Gebäuden und Gtallungen nebf 
BWinter-Geförtb noch befonder gemadt und auf diefed bin bie Feldgüter ftückweiß an einzelne Pachter 
zur Berleipung gebracht werden, Die Liebhaber zur Pattung des einen oder andern werben dader 
eingeladen, fib an bemeldtem Zag und Gtunde auf dem Schoß in Eberfperg einfinden zu wollen.i 
Den 8 Auguſt 1617. Pandvogtei Steueramt ded untern Nekard umd Kameralamt Bofnang. - »' 
Geislingen. Bi Montag ven 18. d. M. Vormittags 9 Uhr wird auf dem bieffgen Rath- 
baufe außer denjenigen Schaafwaiden, deren Verleibimg unterm 10. v. Ms bekannt gematt wurde, 
auch die Waide von Donzdorf, welche 3oo Stüf Schaafe erträgt, wieder zur Verleihung gebracht wer— 
ken, welches hiemit den Pachtö:Liebhabern zur Nachricht befannt gemacht wird. Den- 6. Aug. 1817, 
⸗ König. Oberamt. ? 
Crailsheim. Bon dem 2. Infanterie-Regiment il der Soldat Jakob Nagel von Merkerts— 
bofen, Hicfigen Oberamts, ben 12. Juni d. 3 aus der Garnifon Stuttgart‘ defertirt. Alte hoc» und‘ 
wohlloͤbliche Suftizs und Poligei-Brhörden werden daher erſucht, auf dieſen Flüͤchtling gu fabnden,’ 
ihn auf Wetretten zu arretiren und wohlverwahrt entweder hicher oder fein’ Kommando'einzuliefern. 
Den 4. Auguſt 1817. König. Oberamt. 
Wangen. Der bei dem 1. Meuter: Regiment geflandene Gememe Chriftian Gerold von Iſny 
iſt im Monat Juni d. J. im Urlaub defertirt. Man dent daber daß Anſachen auf diefen Defeweteur 
zu fahnden, benfelben auf Bettetten zu arretiren, und wohlvermahrt bieher ober an das Megimentds 
Kommando auszuliefern. Den 6. Auguft 117. Königl. Oberamt. 





} 


Leonberg. Dem Baurenknecht Georg Fink aus dem JIhinger? Hof wurden heute früh Felgente 
Effekten entwendet: a neu dunkelblau tüdgener Kittel mit helfen Knöpfen, ı paar ſchwarz hiiſchle⸗ 
derne Hofen,  » blau tüchen Wammes, mit halbrunden weiflen Knöpfen; 1 dreiefigten Hub, ı 
gelbfeivenes Halstud, = reuftene Hemder, » pr. baummellene Strümpf, ı filberne Uhr mit 2 Gebäus 


# 


und einer breiten Kette von Silber, ı filberbefchlagene Pieiffe. Der Verdächt fällt auf den Baurens 


knecht Gottfried Sautter von Kayh, Oberamts Herrenberg, der am legten Gamflag auf gedachtem 
Hot ausbezahlt wurde, fich aber während diefer Zeit bei Nacht jedesmal in.den Hof geſchlichen, und 
heute früh, während die Knechte gegeflen die Kleider in einem, Zwerchſack entwendet haben ſoll. Er 
mar beflcidet mit einem. hellblauen Wammes mit weifen Knöpfen, weiß ledernen Hofen, grau —— 
ten Bruſituch mit runden Knoͤpfen, weis leinenen Struͤmpfen und Schuhen. Er iſt ungefaͤhr 23 
Sahr alt, etwa 6 Fuß groß, bat ſchwarze Haare, keinen Bart, und iſt ſehr ſtarker Leibes Konſtitu⸗ 
tion. Er fol über Soldat gewefen ſeyn. Auf denfelben Menſchen wird zu fahnden; und er im 
Betretungs Fall an das hiefige Oberamt eimzulisfern gebeten, Den 4. Auguft 1817. i 
er R — Koͤnigi. Oberamt, 
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Befigheim. Barbara Geigerin, ledig, von Beſigheim, hat ſich eines Diebſtalls Fehr verdaͤch⸗ 
tig gemadt, und ſich ſodann von Haufe entfernt, Auch bat dieſelbe 1 paar weile Strümpfe und‘ ı 
weiſes Dalstuch mit: ı rotben Pauf, beides mit GC. J. begeihnet, mitgenommen. Alle hoch- und 
wobllöbl. Behorden werden erfucht, Ddiefelbe auf Betreten arretiren, und bieber einliefern zu laſſen 
Den 23. Juli 1817. Königl. Oberamt. 
Böblingen. Der wegen qualificirten, auch wieberholten Diebſtahls, wegen Hazardſpiels und 
vagirenden Lebens Bier in Berhaft und Unterfuhung gefommene Gottlich Adam Schnepf von Boͤb⸗ 
lingen, bat fein Gefänanik gewaltfam erbroden und ift entfloben. Die Königl. Oberämter werden 
Biewmit erfirht, auf den Flüchtling welder zwiſchen 16 und ı7 Jahrem alt, feiner, übrigens etwas 
ftarter Perſon ift, weißlichte Haoxe, grare Augen, dide Nafe, mittleren Mund, blafjes Geſicht und 
einen großen Kopf bat, in ihren Amtöberieken arfälligft zu fahnden, ihm auf Betreten handfeſt mas 
- chen und wohlverwahrt bicher zuruͤckliefern zu laſſen. Schnepf trug bei feiner Entweihung ein altes 
durchaus verflicktes mit feinem Namen bezeichnetes Hemd, ein aram wollened ganz verſchmutztes Mams 
mes, eine gelbe ſchwarz gneftreifte ebenfalls ganz verſchmutzte Mefte, an mweler die Karben kaum 
mehr fennbar find, grau täcene alte lange Hofen, übrigens ging er ohne Strämpfe und Stube 
und ohne Kopfbedeckuag, umd nahm feinen Meg Stuttgart zu. Den 23. Juli 1817. Ki Oberamt. 
Stakenheim. Der hienach finnalifirte Johann Michael Keppler, Schloßer von bier, welcher 
am ı. Zuli durch Weinsberg in das Zuchthaus nach Gotteszell hätte transportirt werden ſollen, iſt 
aus dem Gefängniffe in Lowenſtein in der Nacht vom ı. auf dem a. Juli entſprungen. Sämmtliche 
Juftiz⸗ und Volizei-Bebörden werden daher erfucht, auf dieſen hoͤchſt gefährliden Dieb, der fhon 3 
mal im Zuchthaus gefeffen ift, zu fahneen, ihn auf Betretten arretiren und gegen’ Erfa der Koflen 
bieber lieferg zu lajlen. Signalement. Keppler iſt 37 Fahr alt, 6" 6 groß, ftarker Statur, 
bät ſchwarze Haare und Augen, braunes blatternarbigtes Angeſicht, dide Naie, und aufgemorfene 
Eippen Den 5. Auguſt 1817. r Koͤnigl. Dberamt. 
Leonberg. Jakob Ege, Weber von bier, bat ſich mehrerer Diebfiähle ſchuldig, und noch ehe 
man ibn arretiren konnte, fläshtig gemacht. Nach eingezogener Erfundigung fol er zur mehreren ihm 
begegneten Perfonen gefagt haben, er gebe in die Rhein-Erndte, da er aber nicht die geringfie 
Regitimation bei ſich hat, und zu vermütben it, das er eben auf dem Bettel umberlaufe, fo 
werden die fämmtlichen Polizeis Behörden des Königreihd erſucht, auf denſelben fahnden, ihn auf 
- Betretten arretiren, und wohlverwahrt biefigem Tberamt einfiefern zu laſſen. Signalement. 
Ege it 50 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, hagerer Statur, ſcwarzer Geſichtsfarbe, Hat 
«braune Haare, angeloffene Zaͤbne und Fein befonderes Kennzeichen. Bekleidet war er bei feiner 
Entweichung mit einer ledernen Kappe, roth geflreiften Zeuglend : Wammes, alten ledernen Hofen, 
blauer Weite, leinenen Otruͤmpfen und Schuhen mit Schnallen. Den 24. * an 
ul. eramf. 
Ulm. Der ledige Bauerknecht Stephan Mind von Ingfetten, K. Oberamts Tlüningen, wel⸗ 
her wegen beabfihtigten Diebſtahls-Einbruch unterm 4. v. M. von dem K. Oberamt Riedlingen 
an da3 unterzeichnete K. Kriminai-Amt zur Spec. Inquis. verbajfet übergeben, und von diefem nad 
geſchloſſener Unterfuchung unterm 14. d. M. gegen zidl, Siherbeitd Leitung feines Arrefis jcinds 
"weilen wieder entlaffen worden ift, bat diefen feinen Freiheits⸗Zuſtand dazu reventlich mißbraucht‘, 
‚unterm 15. d. M. in DbersDifchingen, K. Oberamts Epingen, einen neuen Diebflahl zu begeben, 
und fich Hierauf flüchtig zu maden. Alle Obrigfeitlite Behörden werben Daher biemit ergebenft ers 
fuht, auf diefen hienach bezeichneten, dir öffentlichen Sicherheit ſo gefaͤhrlichen Purſchen möglichſt zu 
fahnden, und denfelben auf Betretten an die unterzeichnete Stelle gegen Erſatz der Koflen mohlvers 
wahrt eintiefern zu laffen. ®ignalement. Derfelbe ift 23 Jahre alt, etwas Fräntl., 5 Fuß 
5 Zoll z Linien groß, von unteriepter Statur, Iänglicht fetter Geſichtsform und blaßer Farbe, hab 
fümarze Haare, Freise Stirne, we Augbremen, graue Augen, breiter Nafe, mittlern Mund, 
fhmale Lippen, gute Zähne, volle Wangen, ſchwachen Bart, breites Kinn, gerade Beine, und 
ſtarke Schultern, und ift beBleidet gewelen mit einem dreiefigten gewöhnligen Bauerhut, ſehwatzen 
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Haletuch, arau tuchenen Welle, einen zwilchenen Janker, ſchwarz mit gelben Rıöpfen, "Burgen 
ſchwarzledernen Hoſen, zwilhenen Strümpfen, und Bändelftuhen. Den 18. Juni 1817. e 
K. WB. Kriminal: Amt der Landvogtei an der Donau, 
Ulm. Der ledige vagirende Kraͤttenmacher Euſſach Maier von. Magenbucd, Großberzogtich 
Badenſchen Yezirfd: Amts Oſterach, aebürtig, Sohn des bereits vor +2 Jahren verfiörbenen fogenanns 
ten Schinder Kohle, ( Hannfi Jerg Maier von Heubach, Oberamtd Gmünd) ift in die dißorts gegen 
Veit Ehurner von Wilfingen, K. Oberamts Riedlingen, und Conſ. anbängigen qualif. Diebſtahis 
Unterſuchungs-Sache verflochten, deßen gegenmwärtiger Aufentbalt unterzeichneter Stelle aber, außer 
daß er vor ungefähr 8 Moden ir ber Gegend von Steußlingen fich aufgehalten,. fonft durchaus 
urbefannt if. Alle obrigfeitliche Behörden, befonders aud voretmeldtes Broöherzogl. Baadenfchene 
Bezirk: Amt Oſterach, werden daher biemit ergebenfti erfuht, auf dieſen biena bezeichneten, bies: 
eris Icon amaien nemlib im Jahr 1813. und ıg74. wegen qualific. u. reöpoc. wiederholten Diebs 
Fabls in Unterfukung geftandenen, der dffentliben Sicherheit fo höchſt geiahrlicen Purichen, mögs 
lichtt zu fabnden, und denfciben auf. Betretten an bie unterzeichnete Stelle gegen Erfab der Kofien 
woblverwahrt einliefern zu laffen. ®ignalement: Derfelbe ift 20 Sabre alt, ungefähr 5 Zus 
6 Zoll groß, von unterfegter Statur, voller runder Gefihtsform und geiunder Farbe, bat braune 
Haare, erbabene Sirne, braune Augbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, gemöhnliben Mund, hobe 
runde Lippen, gute Bühne, laͤnglichk rundes Kinn, etwad eingebogene Beine, und breite Schultern, 
und iſt font gewöhnlich befleidet geweien mit einem dreiefigten gewöhnlichen Bauernhut, roth feides 
nen Halätuch, ſchwarz manfcefterne Weite, einem grau zwilteien Jankerle und dergleichen langen 
Hofen, grauen Garm-Strümpfen und Riemen-Schuben. Den 13. Juni 1817. 
8. W. Kriminal: Amt der Landvogtei an ber Donau, 
Waiblingen. Die unterzeichnete Stelle ift beauftragt, den vormaligen Poſtwagen-Condukteur 
Tohann Friedrich Kaifer von bier wegen unmittelbaren Eingaben, und verübter Beträgercien in Untere 
fuchung zu ziehen, fein Aufentbalts:Ort ift aber unbefannt. Die Königl. Juſtiz- und Polizeiftelen 
‚werben erfuct, ihm auf Betreten artetiren und woblverwahrt bieber liefern zu laffen. Kaifer iſt uns 
‚gefähr 40 Jahr alt, hat ein ſtarke Pour, ein volles gut gebildetes Angefiht, beilbraune Haare 
blaue Augen, ſpitige Naſe, rumbes Kinn und it aut gewachſen. Cr bat ſich * Zeit in der 
Gegend von Biberach und Ravensburg aufgehalten. Den 23, Juli 1817. Koöoöͤnigl. Oberamt. 
Waiblingen. Bei der unterzeichneter Stelle liegt ſeit dem April dieſes Johrs eine Balle 
wollenen Tuchs, die febr wahrſcheinlich einen Tuchfabrikanten geſtoblen worden iſt. Der rechtmaͤſſige 
Eigenthuͤmer wird aufgefordert, fi innerhalb 4 Wochen a dato bei Oberamt zu melden. Den 4 
. Augufi 1817. Königl, Iheramt, 





Dettingen am Schloßiberg, Bel unter Aihelbern. Jakob Schneider, Kriebrich 
Pfeffer, Säneiver; und Goitlieb Klein, Hübler; verbeuratbeter Burger zu Dettingeny und rang 
Leuh, Schaͤfer, ledig von Bel, haben Auswanderungs Erlaubniß erbälten. Mer irgend eine An: 
fprace am Tiefelben zu machen bat, muß ſolde unvermeilt anzeigen, um fie noch in ihrer Gegm- 
mart ind Keine bringen zu können, wiewohl die Emigranten auf Jahresfriſt durch Bürgen auch 
nach ibrem Wegzuge vertreten werden. Den 15. Avril 1617. Oderamt Kirchheim 

Obrramt Horb, Nachſtehende Perſonen wandern aus, und zwar Alexius Lobmühler, ledig 
von Entingen ins Badenfhe; Johann Jedae von Hochdorf, ledig ind Meklenburg'ſche Ignag 
Auguſtin und Franz Danmgäriner von Guͤndringen, nebft ihren Familien nach Ungarn; Joſeph 
Sckwider, ledig, von Altheim nah Ungarn; Noſine Veit Kiefes, Schut juden Tocer, ledig von 
#aifingen ins Sigmaringfte; Chriftiona Walz und Eüſabetha Martini, ledig von Mühl, nad 
Now Amerika; Lurwig Afermann, Wittwer von Mühl, nah Ungarn: Wunibald Nafz, mit feinen 
Familie von Altyeim nah Ungam. Wer Anivräce an folche zu machen bet, hat folde bei der 
geeigneten Stelle imerhalb Jahresfriſt vorzubringen. Den 24. April 1817. Königl. Oberamt. 


* j4 EEE — 
Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrint, Hofe und KanzleisKurferdruder, Buchdrucker. 
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Affirieller Auszug aus der unterm »6. Mai b. 3. von Br. Königl. Maijekät dem Hof: Gerihh 
‚.ertheilten und an ben Königl. Geheimen-Rath ausgeichriebenen Inſtruktion. 
ren Mi Dom 14. Augufi 1817. Ben 4 Lim 
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Das Hof⸗Gericht, welches aus dem Hof; Nichter und 1 Aktuar beſteht, Abt, 
unter den hienach feſtgeſetzten näheren Beſtimmungen Die den Oberamtern in ihrem 
Dezirf zujtchende niedere Jurisdiftion über das gefammte Perfonal, der 4 Stäbe 
bes Dberft:Höfineiiter s, Des Dberil-Kammerherrns, Dberit-Stalimeifter- Amts und 
ber Ober⸗Hof⸗Intendanz, fo wie des DbersHofs Kaihs aus, in fo fern demfelben 
nicht vermöge der Gefege das Königl. Ober Zuftiz- Collegium als privilegirter Ges 
richtss Stand angewieſen iſt, und in fo weit Dasfelbe entweder im unmittelbaren 
Dienjt des. Hofes ſich befinder, oder innerhalb der Dberämter Stuttgart, Ludwigs⸗ 
burg, Canntſtadt und Leonberg feinen amtlichen Wohniig hat. 


$. 2. Da AR de 
Es hat diefe Stelle den Zweck, die Störungemides Hof Dienftes ; welche durch 
Avokatian ‚der Diener vor Das ordentliche Forum: entitehen -fonnten, vermittelt Aufs 
ftellung eines eigenen der Geſammtheit der Oberhof-Aemter untergeöordneten und 
eben deßhalb mit Dem Smtereffe des Dienſts und den Verhältniſſen der verſchiedenen 
Dienfiftellen vertrauten Richters zu verhüten, Einheit, der. Diseiplin einzuführen 
und dadurch zu der Bildung, eines wohlgeordneten Ganzen aus dem zahlreichen und 
verfchiedenen Beſtimmungen gewidmeten Perfonal der Hof Dienerfchaft mitjuwirfen: 
In Hinſicht auf diefen Zweck ſind dem KHofrichters Amt folgende’ Verrichtungen 
ubertragen: ee wur bg» Ar rt 


u. ⸗ — 


— 24 


ägßi “...g * — 


9. 3. 

A.) In Straf; Sachen. 

Bas gemeine Derbrechen und Vergehen betrifft, in fo weit deren Strafe vors 
ausfichtlich eine Btägige Incarceration oder eıne Seldjirafe von 10 Reichsthalern 
überfihreiten muß; fo bat hier das Hafs Hericht blos „das erjte Verfahren vorzunehs 
men, wobei die, fragen: ob} ein Verbrechen vorhanden? ob es möchig fen, ĩi 9 
des mwahrjcheinlichen - Chäters vorläufig durch Ergreifung, zu, verſichern? Welche As. 
ftalten zu Habbaftwerdung des Abweienden zu £reffen, und was zu ſi herer-Erhe⸗ 
bung der vorli-genden materiellen Indicien zu thun ſey? vorzüglich den Gegenjtand 
der Hofrichte lichen Thätigfeit ausmachen, Die eigentliche Criminal⸗Inquiſition aver 
dem Obers ınd LriminabAmt mitreljt Uebergebung des Verdächtigen an Das erjiere 
zu überlaffen iſt. — > 
$. 4 


Was die Ausübung ber dem Hofs Herichte”zuftehnden eigeiten Strafgewalt Ger 
erifft, welche von der disciplinarifhen Strafgewalt der einzelnen Ober + Hof» Stibe 
wohl zu unterfcheiden ijt, und fih auf Bragige Incarceration‘, Geldſtrafen bis zum 
Betrag von 10 Reichsthalern unt Erfennung derjenigen Legalftrafen, welche auch 
den Oberamtern überlaffen find, erſtreckt: fo fann über Die Grenze der Anmwends 
bacfeit derielben Feine allgemeine Nexel gegeben, fondern es muß in jedem einzelnen 
Fate der Beurtheilung des HofrGerichts überlaffen werden, ob der geftiftete Schas 
den oder die Gefährlichkeit der Abfihten oder der Grad, in welchem fi die Aus— 
führung des ——— Vorhabens der Vollendung naͤherte, nicht eine hoͤhere 
Strafe erfordere. er Hof⸗Serichts⸗Vorſtand hat jedoch im Zweifelsfall nad) Maas 
"Habe des folgenden $.5. bei dem Ober⸗Hof⸗Rath anzufragen. 


5. 

Eine befondere Hufmerffamfeit bat das Hofs Bericht den Dienfi-Bergehben 
bes feiner Jurisdiction unterworfenen Perfonals zu widmen. 

Diefe gehören zu feinem Reſſort, in to fern ihnen nicht erflärte böfe Abſicht 
un Grunde liegt, oder ein bedeutenderes gemeines Dergeben damit concurrirt. 
An Fällen, wo ein unter der Jurisdiction des Hofs Berichts ſtehender Diener ſich 
fottgefetzter Machläffigfeit un® Berfehlungen im Dienjke fchuldig gemadit hat, bat 
das HofSericht, falls es denfelben. nach vorgängiger Unterfuchung der Beibehaltung 
im Dienfte für unmürdig erachtet, ’ 

'a.) dem betreffenden Ober-Hof⸗-Amt hievon zur weitern Einleitung die motivirte 
Anzeige zu machen, in fo fern die Sache einen Diener aus der Claſſe derje⸗ 
nigen betrifft, welche blos unter der Bedingung wechielfeitiger vierteljähriger 
Dienjtauffündigung angenommen werden follen. Iſt aber 

5.) nad) dem bereits vorliegenden gefeßlichen Beſtimmungen eim Antrag des Ober 
Hof⸗Raths zu Entiaffuug des berreifenden Dieners nothwendig, fochat Der: 
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Hof⸗Gerichts⸗Vorſtand defhalb won Amtswegen einen Vortrag im Ober⸗Hof⸗ 
Mathe zu machen. Ohne- vorhergehende. Unterſuchung Fann jedod) ein folcher 

Antrag nie ftatt finden. R 
An fo ferne. ein folcher. Diener auch noch eigentliche: Strafe: verwirkt hat, 
it Diefelbe nach Befund der Umjlände entweder von dem Hofs Gericht für _ 
fich oder auf deſſen Autrag von dem Oberhof-Rath, in fo fern fie deſſen 
Straf⸗Gewalt nicht überfchreiten würde, im entgegergefezten Fall aber von 
dem Kriminals Tribunal nady vorgängiger Hbgabe des Unterfuchungs »Acten 

an die ordentliche Inquifitionss Behörde zu erfennen. q 
Zar I. 6. Ä 
Sind nach den vorhandenen Indicien eines Vergehens gegen den Angefchuldig- 
ten zu Erhaltung des Geftändiffes Zwangs-Mittel rechtlich begründet: fo koͤnnen dier 
felben won dem DberhofsRath , in fomeit die Jurisdiftion des leztern oder die des 
Hof;&erichts überhaupt begründet it, auf, einen deßhalb von dem SHofgerichtss 
Vorſtand zu eritattenden Borfrag nach Maasgabe der -gefeglichen. Vorſchriften und 
der DbersHofrNathe-Inftruftion 4 I. ꝓᷣct. g. erfannt werden. — 


N ⸗ 


a Fer, Gr re PrEme 48. 15% Fi N 

In Ehe- und Eheverfpruchs.Gachen hat das HofsGericht in Gemeinfehaft mit 
dem Dberhofs Prediger dem Derfuch -zu gätlicher Ausgleichung der entftandenen 
Streitigfeiten zumachen. Erſt wenn diefer feblfchlagen ſollte, iſt die Sache zur weis 
tern Derhardlung der- ordegtlichen Behörde zu übergeben. 
. int ıy B Dans . . 8. 


Dem Hofrichter Amt Tiegt 
B.) Das gefezliche EreeutionssBerfahren in liquiden Schulden-Sachen ob. 
- Als foldye find diejenigen, PerfonalsKlagen aller Art zw betrachten, wobei durd) rechts» 
gültiges Geſtäͤndniß von Seiten der Schuldner die in Frage ftehende Verbindlich— 
Feit anerfannt,, mithin blos die Saumſaal des Beflagten, Gegenſtand des vichters 
lichen Einfchreitens iſt. = | 

Deweisführung bei fehlendem Geſtaͤndniß kann blos dann zugelaffen werden, 
wenn fie nicht zu groffe Weitläufigfeit erfordert und wenn der Beklagte im Voraus 
das Beweismittel als bündig anerfannt und gleichſam auf daſſelbe comprommittirg 
hat. Außerdem gehört Diefelbe.in Die Sphäre der eontentioſen Gerichtsbarfeit, 


$. 9 
Auch das ContumacialBerfahren im liquiden Schuld Sachen gehörf in Gemäss 
heit des vorhergehenden $ zu den Rechten und Obliegenheiten des Hofrichter- Amts. 


Io, 


$. 
Eind gegen Eine und diefelbe Perſon gleichzeitig mehrere Schuldflagen ange 


kse 


bracht, und es waltet gerechter Zweifel daruͤber? ob das vorhandene Vermögen ber 
felben zu Bezahlung: der vorhandenen Tiqniden Schülden Hinreichez fo iſt Der zur 
Kenntniß des Hof Gerichts gefommene Schaldenjtund, falls; nicht Der Verſchuldete 
feine Zahlungsfähigfeit genügend darthun fan, Cals in welchem alle fogleich ein 
Zahlungs» Plan mit Zugiehung der Gläubiger zu entwerfen iſt) Dem ordentlichen 
Gericht zu Anſtellung des Concurs⸗-Verfahrens zu übergeben. 


, $. ıı. | F 
Endlich ———— ET * nf 
C.) hat das Hofrichters Amt die Vermögens » Obfigmation bei allen dazu geeig— 
neten Todes s und Erpfällen, ‚welche bei. dem gefammten, Perfonal des Hofes vors 
fommen, vorzunehmen und in Folge diefer Handlung auch der Nefignation beizus 
wohnen, womit das Inventur, und Theilungs+ Gericht feine Thaͤtigkeit beginnt. 
6. 12. J 
Jede mit dem Hofdienſt in officieller Beruͤhrung ſtehende und der Nurisdickion 
des Hof⸗Gerichts unterworfene Perfon hat die befondere Berbindlichfeit, Die zu ihrer 


Kenitniß Fommenden Vergehen der Könige. Hofdienerfchaft dem Hofrichter » Amt 
anzuzeigen; i & ' 


$. 13. € 
Schuldklagen find bei dem Hofrichter- Amt unmittelbar einzureichen. 


Ebendieß ift der Fall in Anfehung. der von den Königl. Ober» und Criminal⸗ 
Aemtern an daſſelbe gerichteten Requiſitionen. — 


$. 14. A 
Da das HofGeriht dem Königl. Ober⸗Hof⸗Rath unmittelbar untergeordnet iſt, 
fo find bei letzterem alle gegen das erjtere gerichtete Klagen wegen verweigerter oder 
verzögerter Juſtiz anzubringen. 7521 Per Teer 


v * d.. 16. J ni re — J 
Steht das Hofrichter- Amt im Zweifel, ob ſich ein Vergehen:füt fein: Reſſort 
‚ober aber zu höherer Strafe eigne, fo hat es den Fall, eben fo, wie.feine Anträge 


auf Dienf,Entlafung wegen nicht dolofer Dienjt + Bergehen dem Königl. Ober⸗Hoͤf⸗ 
Dach zur Entjiheidung vorzulegen. 


d. 16. 8 


Sit der Ober⸗Hof⸗Rath in Fällen, wo es ſich vornehmlich von der rechtlichen 
Anſicht einer Sahe handelt, mit der Anficht des HofrNichters nicht eigverſtanden: 


fo hat jener hierüber Die gutächtliche Aeußerung der geeigneten Jujliz + Behörde 
einzuholen: 
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$. 17. 

Der Hof:Nichter hat bie Verpflichtung , fih auf Requiſiſtion der verſchiedenen 
Ober + Hofs Beamten nad) den beitehenden Rechts » Normen und feinem beftimmten 
Wirkungskreis, in amtlidie Thätigfeit zu ſetzen. Bei Handlungen, die er von 
Amtswegen vornimmt, hat er Die betceffenden oberjten Borjtände von jenen ims 
merhin in Kenntniß zu feßen. 

Königl. Ober: Hof; Natp. 


Dffizieller Auszug aus ber unterm ı6,. Mat d. 3. von Sr. Königl. Majeftät dem Ober Hof⸗ 
Rath ertHeilten, und am den Koͤnigl. Geheimen-Rath aufgefchriebenen Inſtruttion. 
Vom 14. Augufi 1837. 
Zum Gefchäftss+ Kreis des Ober-Hof⸗Raths gehören : 

1.) Die Feintellung allgemeiner Grundfäge über den Hofs Dienjt überhaupt, in fo 
fern fie nicht blos Das einzelne Ober⸗Hof-Amt, fondern das Ganze der Hofhals 
tung betreffen, wobei die Beichlüfle des Ober⸗-Hof-Raths, in fo fern fie nicht 
eine bloße Eollegiafs Obfervanz bezweden, jedesmal Sr. Königl. Majejtät 
zur Dellätigung vorzulegen find. 

2.) Neue Einrichtungen, bei welchen fämtliche Ober⸗Hof⸗Aemter interefirt find, wie 
3. B. Uebertragung der Geichäfte Eines Stabes auf einen andern, Gehalts-Er— 
hödungen oder VBerminderungen, welche von der Art mären, daß fie, wenn 
gleih nur bei Einem Stabe vorgenommen, ein Mifiverhältniß bei den Gehals 
ten der Diener in den übrigen Stäben zur Folge hätten. 

3.) Anordnung und vollitändige Vorbereitung allgemeiner Hof; Feierlichfeiten. 

4.) Alles, was, obgleich an ſich minder wichtig, Doch auf die Gefammtheit des 
Hofes und des Hofdienftes Bezug hat, als: 

Berfügungen, welche durch Keifen, oder fonitige NAufenthalts-Beränderungen 
Sr. Majestät des Königs oder Ihrer Majejtät der Königin 
bei der Hofhaltung nothwendig werden ; 

5.) Alles, was zur ObersAufficht über Die, dem Oberhof-Rathe unmittelbar unter, 

eordnneten Stellen gehört; 

6.) Streitigfeiten,, welche zwiichen einzelnen Ober⸗Hof⸗Aemtern über die Grenzen 
ihrer mwechjelfeitigen Amts: Befugnig oder fonjtige Gegenitände des Dienjtes ent 
fteben ſollten. 

7.) Würdigung der Befchwerden einzelner Gtabs-Angehörigen gegen das ihren vor 
geſetzte Ober Hof Amt, worüber in Abmefenheit des betreffenden Dev Hof Ber 

amten zu beratbichlagen, Die Anficht des Ober⸗Hof-Raths aber jedesmahl Sr. 

Koͤnigl. Majeftät vorzulegen iſt; wobei fich übrigens won ſelbſt verſteht, daß 

folhde Defchwerden, welche eine gerichtliche Erörterurg erfordesn, von dem 

Ober⸗Hof⸗Rathe nicht anzunehmen, fondern an die Gerichtshöfe zu verweifen find. 

8.) Außerordentlicher Weiſe bat fich auch der Dber-Hofs Rath mit allen Are 
Angelegenheiten zu befaffen, worüber entweder Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt deſſen 


* 
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Gutachten erfordern werden, ober worüber fich einzelne DbersHof Beamte Die 
Anſicht deffelben erbitten foliten. 
Endlich übersragen Seine Koͤnigl. Majeftät 
9.) dem Ober⸗Hof⸗Rathe gegen dasjenige Hof s VPerfonal, welches unter der Juris⸗ 
biftion des Hof-Gerichts steht, in fo fern nicht die eigene Straf Befugniß Diefes 
legteren einfchlagen wide, eine, bis auf vwierrsöchigen Arreſt und eine Geld: 
buße von Zwanzig Reichsthalern ſich erftreifende Straf-Gewalt, fo wie das 
Recht, in Fällen, welche fich zur Eutfcheidung Des Ober-Hof-Raths oder des 
HofsSerichts eignen, auf Anträg dieſes leteren,' Zwangsmittel zu Erhaltung 
eines Gertändniffes nah Maasgabe der gefeßlihen Beitimmungen zu erkennen, 
— jedoch nur nach vorher eingeholtem Gutachten der Criminal-Juſtiz— 
ehörde. 

Diefes ift auch in ſolchen Fällen nachzuſuchen, in welchen der Ober + Hofs 
Math bei Ausübung feiner strafrechtlichen Gewalt oder bei vorfommenden fonjtis 
gen Neshtsfragen von der Anficht des Hof-Richters abweichen witrde. 

In Bezug auf das Derfahren bei Dienf-Entlafungen von Dieuern, welche 
zum Hofe gehören , treten die Beſtimmungen des Nejcripts vom 20, Dez. 1816. 
und der Hof Gerichts:Inftruftion ein. 


$. 2. 
Bei diefem Unlaffe fegen Se. Königf. Mafeität auch feſt, daß die Straf, 
Gewalt der einzelnen Ober Hof Beamten befihränft werden foll: 
1.) auf Derweife. 
2.) Erfennung von Geldftrafen, die die Summe von Sechs Neichsthalern nicht 
überjteigen Dürfen, und 
3.) Yrref» Strafen von der Dauer von höchitens drey Tagen. 


$. 3. 


Mit Ausnahme der ımter Nro. 1. 2. und 7. des $. 1. bezeichneten Fälle hat 
der Ober⸗Hof⸗Rath nur im fo fern er e& der MWichtigfeit der Sache wegen für noͤ⸗ 
thig erachten würde, die Entfcheidung Sr. Königl. Majeftät einzuholen, und 
fo lange diefes nicht gefchehen it, bleibt derfelbe für feine Derfügungen gleidy jeder 
anderen äffentlichen Stelle verantwortlich. . 


9. 4. 

Wenn gleich der Ober-Hof-Rath in Bezug auf alle, den Hof Dienjt und die 
Hofhaltung betreffende Gegenjtände unter Sr. Königl. Majeftät unmittelbaren 
Defehlen ſteht, fo iſt derfelbe Doch dem Geheimen » Mathe in allen den Peziehungen 
—— wo es ſich von Handhabung der allgemeinen Geſetze und Der Haus— 
und KandessBerfalung handelt. Auch ſteht es ihm frey, in Diefen Beziehungen Ans 
sagen bei dem Geheimen⸗Rathe zu machen. 


- 
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$. 5. 
In Bezug auf Ausgaben , welche der Dienit des Hofs erfordert, it der Ober 
Hof⸗Rath lediglich an das Praſidium der Königl. Hof» und Domainen » Kammer 
gewieſen, mit welchem er ſich deshalb in jedem einzelnen Falle in Communikation 
zu fegem, und bei abweichenden Anfishten, oder, wenn von auferordentlichen ın dem 
ferigelegten Etats nicht berüdfichtigsen Ausgaben Die Rede ai, Gr. Königl. Ma— 
jeität Entfheidung einzuholen har. 

§. 6. 


— Zu den einzelnen Miniiterien fleht der Ober + Hof, Rath in einem coordiniggen 
Verhaͤltniſſe. Die Mittherlungen an dierelben gefchehen in Form von Protofollen. 

Zu allen Fällen, wo der Ober⸗Hof-Rath zum Behufe feiner Verfügungen die 
Fe rg hir der öffentlichen Behörden nöthig hat, find von Demfelten Die ber 
treffenden Minijterien zu requiricen, welche ben dieß älligen Aufforberungen mit ber 
gebührenden Schnelligkeit und Gorgfalt zu entſprechen haben. 


Königl. Ober: Hof» Nat. 


Hönigl. Verordnung, Die gefebliche Beflimmungen über bie Auswanderungen betreffend, 
Som ı5. Auguſt 1817, 


Wilbel m, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Unferer wiederholten Zuficherung vom 5. Juni zufolge, dag Unſer gefreues Volk 
in den Genuß der Wokıthaten des Derfaffungs;Entwurfs, fo weit fie nicht die Lands 
ſtaͤndiſche Repraͤſentation betreffen, gefegt werden folle, fehen Wir Uns hiemit vers 
anlaftt, in Beziehung auf die $$. 71. 73. und 73. Diefes Entwurfs und unter Rürfs 
ſicht anf die früheren gefeßlichen Peitimmungen, das Hecht der freyen Auswander 
rung betreffend, nad) Anhörung Unfers Geheimen-Raths, folgendes zu verordnen: 


d. 1. 

Jeder felbitftändige Staats: Bürger hat das Recht, aus dem Königreiche auszus 
wandern, fo bald er dem ihm vorgefegten Beamten von feinem Vorſatze dre Anzeige 
gemacht, feine Schulden und andere Obliegenheiten berichtiget, und unter Berzichts 
leitung auf fein Bürger und Unterthanen⸗Recht hinreichende Verſicherung ausgeſtellt 
hat, daß er innerhalb Jahresfrift gegen König und Vaterland nicht dienen, und eben 
fo lang in Hinfiht auf die vor feinem Wegzuge erwachſenen Anfprüche vor den Ges 
richten des Königreichs Recht geben tolle. 


Da bei Eheleuten das Necht, den Wohnort zu verändern, dem Ehemann allein 
zukommt, fo iſt eine Ehefrau nie befugt, gegen den Willen ihres Ehemannes auss 
gumwandern. Selbſt mit Bewilligung deſſelben kann fie nicht ohne ihn auswandern, 


4604 
es wäre denn, daß bie Trennung nur temporär ſeye, und der Ehegatte die Abſicht, 
der Ehefrau zu folgen, glaubhaft darthun würde. | 


4. 3. 


Söhne und Töchter, welche noch unter vaͤterlicher Gewalt ſtehen, bedürfen der 
Finwilligung des Baters. 

Sind fie minderjährig, und wandert der Vater nicht zugleich aus: fo kann er 
ohne Erlaubniß des Magiſtrats, oder bei Eremten ohne Erlaubniß des Königl. Zus 
telar⸗Raths Diefe Einwilligung nicht ertheilen. Zieht er aber mit ihnen weg; fo 
it er eine obrigkeitliche Erlaubniß einzuholen nicht verbunden, 


I. 4 ’ 

+ Minderjährige, welche nicht unter wäterlicher Gewalt ftehen, namentlich alfe 

Kinder von Wittwen, vder folche die einen Ötiefvater haben, ohne von ihm 

adopfirt zu fern, und andere, welche in Ruͤckſicht ihrer Perfon einem öffentlich bes 

ſtellten Pfleger untergeordnet find, bedürfen der Einwilligung des Pflegers. 

Pfleger aber fonnen ohne Erlaubnif des Magijtrats, oder bei Eremten, ohne 
Erlaubniß des Königl. Tutelar⸗Raths, nicht in Die Auswanderung einwilligen. 


Ä f. 6. 
Die Bolljährigfeits s Erflärung zum Behufe der eigenen Vermögens + Berwals 
tung befrene zwar von der Einwilligung des Pflegers, aber nicht von der Erlaubs 
niß der Obrigfeit. S 


$. 6. 

Pflicht der Obrigkeit iſt es, vor Ertheilung der Erlaubnig genau zu erwägen, 
ob der Vortheil des Minderjährigen oder Pfleglings die Einwilligung in die Auss 
wanderung erheifche, mıthin da, wo das Ziel der Auswanderung gar nicht beſtimmt 
iſt, oder Die auswärtige Niederlaffung und deren Bedingungen auf einem ganz uns 
gewiffen Zufammentreften Ffünftiger Umftände beruhen, ihre Erlaubnif in der Regel 
zu verfagen, und nur dann eine Ausnahme davon zu geitatten, wenn das Schick— 
fal des Pileglings von demjenigen, mit weichem er auswandern will, fo abhängig 
it, daß von feinem Zurücbleiben noch größerer Nachtheil zu befiticchten wäre, nas 
mentlich alfo, wenn jüngere Kinder um ihrer Etziehung willen von der auswans 
Kernden Mutter nicht getrennt werden Eönnen. . | 


$. 7. j 


Bekleidete der Auswandernde einen Staatsdienſt, ſo darf fich derfelbe,, er mag 


fein Amt zuvor freiwillig niedergelegt haben, oder davon entiaſſen worden ſeyn, 


nicht früher aus dem SKönigreihe entfernen, als bis er wegen feiner Antsverwals 
tung Rechenfchaft abgelegt, oder, wenn feine perfönliche Gegenwart nicht mehr 
nothmwendig wäre, bis er wegen der innerhalb eines Jahres nach feiner Neiignation 
ader Entiaflung etwa gegen ihn worfommenden Anfprüche hinlängliche Sicherheit 
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geleiftet hat. Nach Veitellung diefer Sicherheit: kann ohme eine Erfenntmiß der bes 
treffenden Zufliz » Stelle weder Die Auswanderung gehemmt, «noc auch im Wider; 
fpruchdfafte sine längere Dauer der. Sicherheits-Keiftung als auf. ein Jahr von dem 
Staats; Diener gefordert. werden. ı 


4. 8. a 
Militairpflichtige fonnen ,, fo lange ihre Aushebung nach dem Erfenntniß der 
Behörde noch eintreten kann, oder im Fall der bereits erfolgten Aushebung, fo lange 
ihre. EapitulationssZeit nicht verfloffen, - und ihre Entlaffung aus’ dem Militait nicht 
erfolgt ift, nicht auswandern, es wäre denn, daß ſie unter. väterlicher Gewalt ſtuͤn⸗ 
ben, und vor erfolgter Nushebung zugleich. mit dem Vater wegziehen wollten. 


* 
! “ 


7* “Tr 9- : un‘ 5 k 
Sollte der Auswandernde in einer Unterſuchung befangen. feyn, in deren Folge 
er vorausfichtlih perfonlih in Anfpruch genommen werden wird, oder die wenig, 
ens ohne feiie perfonliche Anweſenheit nicht gu -wollenden wäre: ſo fan ev im ers 
mn Falle nicht vor Vollziehung bes von der betreffenden Behoörde zu erlaflenden 
Erferntniffes,cim lezten Falle aber wenigiteng nicht eher abziehen ‚als bis Die Bob 
lendung Der Uuterfuhung ‚feine Gegenwart nidyt mehr: erfiztert: um 2 
IE 2. 24 € ; 9. 10. N, Ri i PETE Le / 
: Sit ver Auswandernde wegen Fahlungsunfähigfeit nicht im Stande, feine Schul⸗ 
den zu berichtigen, und wird dadurch ein Gantverfahren gegen ihn nörhig, oder hat 
ſolches zur Zeit, als er feinen Entſchluß auszumandern anzeigt, ſchon begonnen, fo 
Hat er zwar. micht bis zu. gänzlicher . Beendigung des Gants, aber doch fo Jange 
im Lande zurückzubleiben, bis theils. Die wegen — —— ——— ihm zuerkannte 
Strafe, wo eine ſolche ſtatt findet, an ihm — iſt, thes Die Schulden⸗Liqui⸗ 
dation beendigt, und der) ſogleich in der Ediftal-Titation zu beſtimmende Praͤeluſtv⸗ 
Termin verfloſſen ſeyn wird. m er * 
Uebrigens hängt es nicht nur in Fällen, wo feine Strafe ſtatt findet, von. den 
Glaubigern ab, in den frühern Wegzug des Gantmanns einzumilligen, fondern es 
bleibt) auch im. Gegentheile nach ſchon Ausgefprochenem PräflufiwBefcheide den. Glau— 
bigeen vorbehalten, bei vorwaltenden befondern Umſtaͤnden, Die. fie ‚vor Dem Gant— 
ericht machzumeifeni haben, und ‚üben deren Statthaftigfeit dieſes zu erkennen hat, 
ihre Einwilligung zur Auswanderung, des Gantmanns zu verfagen. 


8. 11. 
— Mas das: Derfprechen, innerhalb Sahresfriit gegen: König und Vaterland nicht 
diene zu wollen, betrifft, fo. iſt foldes am Die fchriftliche Urfunde mit aufzunchmen, 
in a fein: Bürgers und Unterthanen⸗Recht foͤrmlich zu 
verzichten hat. ar Y 


oe 


I nd cu pm on“ :$u BB Een tg 
Daruͤber Adaß et während gleicher Friſt in Hinſicht auf alle. vor ſeinem Weg⸗ 
zuge erwachſenen, hingegen /erſt frͤter bekannt wendenden Anſpruͤche vor den Gerichten 
des Königreichs Recht geben wolle, hat jeder Auswandernde einen tuͤchtigen Buͤr⸗ 
Jelena 4 ET J— 1. N 
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An deffen Ermanglung bat er fein’ Borhaber ; auszuwandern, durch die äffents 
lichen Blätter befannt zu machen, und bis zum Ablauf Der Jahresfriſt feinen Weg— 
zug auszufegen; es wäre denn, Daß das ihm vorgejegte Orts⸗Sericht mit Beiſtim⸗ 
mung Des Oberamts die Umſtande fo befchatfen fände, daß denjenigen, die etwa eine 
Forderung an ihn zu machen hätten, ein. Fürzerer Zeitraum zu ihrer eu ans 
beraumt, und ihm mach deſſen Abruf Der noegiug geſtattet würde. 

Durch die Unterfchrift der Berjihes „Urtunde verliert der Auswandernde 
fein Staats / Buͤrger⸗Recht. | u? 

14. j: 

Sit der Auswandernde feibeigen : ſo tritt er burch den Wegiug aus — erue 

genſchaft, ohne daß er ein ——— zu entrichten hätte: 


Wenn ein Ehemann, vermöge des nr zuftehenden gefezlichen echte, den ges 
meinſchaftlichen Wohnort nach feiner Einfiht-zu beſtimmen und zu werandern, gegen 
den Willen ſeiner Ehegattin das Vaterland verläßt, um auffer Demfelben fich au 
einem bejtimmten Drte niederzulaffen ; es fei nun,. daß an dieſem Orte die Bediu⸗ 
gungen ſeiner neuen Niederlaſſung ſchon zur se des Abzugs feſt beſtunmt ſind, 
oder erſt bei ſeiner Ankunft an dem: neuen Wohnortebeſtimmt werden muͤßen: ſo 
kann derſelbe nicht als Deſertor angefchen und behandelt werden ; es wäre denn, 
a.) daß er neben der Abſicht, auszuwandern, zugleich Die Abſicht, Das Yand 
ber Ehe aufjulödfen, auf eine ungweidentige Weiſe erklaͤrt, welches letztere auch in 
dem Falle geſchieht, wenn er dadurch, daß er ein beſtimmtes Ziel ſeines Auswan derus 
anzugeben nicht vermag/ ein Vagabund wird; 40 
Oder wider den Willen ſeinet Ehegattinn aufer Eurppa yiehen wollten. ©u< 

) Oder, wenn er nad) einem mit der Ehegattin zuvor ausdrücklich eingegagr 

genen ——— ohne ihre Einwilligung den gemeinſchaftlichen Wohnort nicht aͤu⸗ 
ern zu wollen, dennoch wegzöge. 

d.) Oder wenn die Ehegattıin durch phnfifches Hinderniß, 3: B. Krankheit, fich 

gehindert ſahe, dem Manne zu folgen, und diefes Hindernig nach vorherigem: Ev 

kenntniß nicht blos teinporär, fondern als bleibend, mithin Die — — 

Vereinigung als phyſiſch unmoͤglich fd —— würde. r 0 


Kann aber gleich unter: den ——— Vorausſezungen die Ehegattiun den 
Ebemann durch ihren Widerſpruch an dem Auswandern nicht hindeeni: ; fo iſt ſie 
noch. in ſolchen Faͤllen nicht simmer, wenigitens; nicht ſogleich/ demſelben su! folgen 
verbunden. 

Wenn nemlicd der Ehemann bereits: wor dem Wegzug aus bem Lande eine bes 
fritimte Niederfafung und Ausfihe auf einen fiherm Kebensunterhalt.im Auslande 
hat, fo darf Die Frau dennoch nicht gendthigt werden, ihm ſogleich zu folgen, wicht 
nur wegen eines temporären phyſiſchen Hinderniſſes, fondern ; auch wenn die Obrigs 
feit die Urfachen ihrer Weigerung, 3. B. wegen ber Gefahren einer weiten Reife, 
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ines ungeſungen, Clima; 3c:20: für vernünftig erkennt⸗ Jedoch wird die Trennung 
alsdann blos als temporär angeſehen, und Das Band der Ehe dauert auch bei 
proteftantifchen Ehegatten nach) dem Wegzug des Ehemanns ncc fort. 
1 Bet der Ehrgatte zwar- einen, bejtimmten küuftigen Ort der Niederlaſſung auss 
"erlefen, es find. hingegen. Die Bedingungen der Niederlaffung, nod nicht beftummt: fo 
iſt die -Ehegattinn;, nie eher zu folgen gezwungen, als bis der neue Wohnort gang 
feit it, und ſelbſt wenn. dieſes geſchehen iſt, treten noch Die, fo eben. benannten 
Gründe der Dispenfation von gleidbaldiger Nachfolge ein. j 
get a ar pe — —— 
Wuͤnſchen Kinder auswandernder Eltern, welche zwar noch unter, päserlicher Su 
walt jiehen, hingegen, mas bei Söhnen nad dem zurüdgelegten 16. Jahre und bei 
Töchtern nad) Dem 24. Jahre gefchieht, ‚bereits Die UnterfcheidungssSahre ersgicht has 
ben, ohne die Eltern im. Baterlande zurücdzubleiben: fo it ſolches denfelben zu ges 
ſtatten, wenn nach dem Ermeſſen des Orts-Gerichts, oder bei Eremten des Tutelarss 
Raths, gegrandete Ausſicht vorhauden iſt, Daß fie fih ohne Beläftigung des Publis 
fums allein fortbringen, oder bei Berwandten oder Bekannten die nöchige Unterfunft 
finden dürften. Im entgegengefegten Falle aber, oder wenn ſie nad) eigener Nei— 
gung die Eltesn, begleiten, oder wenn jüngere Kinder vorhanden find, : welche in jes 
dem Falle den Eltern zu.folgen haben , ‚verlieren dieſelben durch den Berzicht des 
Doters gleichfalls ihr Staats» Bürgerrecht ; und koͤnnen ohne befondere Wiederaufs 
nahme in Das Königreich nicht en — 
3:6 bu; dig: Unna 2,” 48. mo; —M 
Wandert aber nur der Eine von beiden Ehegatten aus, und find gemeinſchaft— 
liche Kinder vorhanden, welche noch unter vaͤterlicher Gewalt ſtehen, fo, hat. bei des 
nen, welche die obenerwähnten Discretiguss Fahre noch nicht erreicht haben, die Orts— 
Obrigfeitz„oderz ‚info ferne, fie zu den Exemten gehören, der Koͤnigl. Tuͤtelax⸗Rath 
nach Prüfung aller Umſtaͤnde zu beitimmen , welchen von beiden Ehegatten die Kins 
der am beſten anvertrauf, oder wie fie.etwa bei einer größern Zahl unter beiden vers 
theilt werden: folen? Haben die Kinder gedachtes Alter ſchon erreicht, jo it, auch 


ihre, eigene Neigung zu Rathe au ziehen. | u, nalen 


1. +! . 19. 4 IR jı.. 529 1,751.» 

Sein Dermigen nimmt ber Auswandernde mit fich , Ohne, baf er Bed Isinem 
Wegzuge eine Nach⸗Steuer davon zu bezahlen hätte, und, ift,diefe Beſtimmung auf 
alles dasjenige Bermögen anwendbar, das von Staats; Angehörigen, die nach dem 
Sun 2.3. auf ihr Untertanen Recht Verzicht gefeiitet haben, "erportirt worden ‚it. 


N n , . 20. 
Glhet dem Auswandern des Einen Ehegatten, eine Eheſcheidung —RX wird 

das gemernfchaftliche Brrnidgennad den Landes⸗Geſetzen Hetkommein oder Chever⸗ 

traäͤgen auf Die gewöhnliche Weiſe getheilt. — 

Aber auch, wenn die Ehe durch den Wegzug des Ehegatten nicht getrennt wird, 

iſt zwifchen beiden Ehegätten eine, jebbch blos interimiſtiſche Vermögens Theihung 

wi gleichen" Biundfägen votjunshmenz "jedoch greift dieſe ptoviſoriſche Theilung 
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ber Endtheifung mad dem Tode des Einen Ehegatten‘ nicht‘ vor? und: bebt die beſte⸗ 
hende Guͤter ⸗ Hemeinſchaft nicht auf. 


Haftet auf dem Vermoͤgen des ——— ein: —— oder anderes Nup 
nleßungs⸗Recht, und wandert derjeitige, dem dieſes Recht zuſteht, nicht zugleich mit 
ihm aus, fo dierbt, wenn nicht der Muznießer in die Erportatton eimwidiger / * 
Bermoͤgen ſo lange im’Lande als das ——— dauert. 

Steht es in der ſtatutariſchen Nuzniegung und Verwaltung mit autwandernder 
Eltern, fo ‚nehmen dieſe daſſelbe ohne oe era mit‘ fi. 

Hat aber‘ ein auswandetnder ‚Bater 5 eine audwandgende‘ Mutter ein Ru 
nießungs⸗ und Verwaltungs Meht auf dem Bermögen eines ‚Kindes, Das nicht mit 
ihm wegzieht, fondern im Lande zurückbleibt, fo, wird dieſes DBermögen im Rande 
zurückbehalten und nur die jährliche Nuzungen; über Abzug der rechtlich datauf haf⸗ 
tenden Laſten, werden ihnen verabfolgt. 


Wenn die mit bbFigfeitficher Eilahbnik Iurhdeieibenn ‚Ehegattin ‚aus 3 Ihkei eis 
genen und aus "den" gurhidbehaftenen hinterfälligen Bermdgen ihrer Kınder nicht 
hinreichende Alimente zu ziehen vermag, fo ift-ber wegziehende Ehegatte mittelft ’Qus 
ruͤcklaſſung eines Theils feines Vermögens, von dem er - übrigens Eigenthuͤmer in 
jeder Rücküicht, bfeibt, und den er nad) Trennung der Ehe, zu Folge der Rechte des 
eriten freyen Zugs, an fich sieht, Ra — re für a der 
Alimente zu ſorgen ſchuldig· * 

3F 20 


a der Aus wandernde ein Minderjährigen, der ht mehr unten’ ernätesficer Ger 
ware jteht, ohne zum Dehufe der eigenen Vermoͤgens⸗Verwaltung bereits für volljaͤh— 
rig erflärt zu ſeyn, oder befindet fic) fein Vermögen aus irgend einem andern eur 
ftchen Grunde unter öffentlicher Administration, fo fann''mit Nusndhme des-im $: 2 
bemerften eye das Dermögen nur an den voll der neuen Obrigfeit des Auswan, 
dernden beitellgen Pfleger deffelben ausgefolgt werden. 
Unſere Beamten and Stellen werden nün' angewiefeit, nach dieſen Beftimmuns 
ger fih von nun an zu achten, befondere Alftandsfälfe aber an die Königl. Obers 
egierung zur geeigneten ae zu berichtet. Gegeben, Stuttgart, d. 15. Aug- 
1817. Wilhelm 7. Auf Befehl des Koönigs 
Bellnagel. 


nis. Berorhnung ben eripeiterten FRE Kreis” (vr ObsramterBerigie betr, 
vom 15. Auguit 18:7. 
‚SB i 4 h se 4 l m pr J 
Bon Gottes Gnaden König von Wi irttemberg. Y 
Wir haben nad, Anhörung, Unſeres-Geheimen⸗-Raths für nöthig erachtet, ein 
teilen, bis Die Umflände eine definitive Organifation der Untergerichts⸗Steilen ges 


"u 
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flatten werben, zur Beförderung des Gefchäftsgangs bei den Königl. Provincial⸗Ju— 
ſtiz⸗Tollegien, welche kuͤnftighin Jujtizs Eollegien beißen ſolleit, und zur Beichleunis 
gung Der miedergerichtlichen Rechtspflege, die General» Berorpnung vom 19. Oftoß. 
aBıı. in einigen Punkten abzuandern, und nachſtehende Beſtimmungen keſtzuſetzeſt 
+2.) Die Oberamts / Gerichte entſcheiden fin ſich ally Rechtsſtteitigkeiten, deren 
Gegenitand nicht uͤber 100 fl. betragt, in fo fern derjelde nicht das ganze Vermögen 
einer Parthierausmacht.. Even fo erledigen biefelben für fich alle Koncurss&achen, 
ih welchen die ganze Maſſe die Summe von 1000 fl. nicht überjteigt. 

Kommen jedoch in leßteren einzelne Forderungen von mehr als ı00 fl. vor, de 
ren DBeurtheilung in Rückſicht auf Liquidität oder ahıf Priorität jo ſchwierig ıfl, dal 
das Oberamts⸗Gericht Bedenfen tragt, für fich darüber zu fprechen,, fo hat es das 
Erkenntniß des ZuitizsCollegii einzuholen, von welchem folche Anfragen ohne Verzug 
mit Beifertjegung anderer nicht bejunders dringender Arbeiten fogleich zu erledigen find. 

2.) Wenn in GantsÜircheilen, welche die Qujtizs Eollegien in Zukunft no 
fällen , einige Forderungen bedingt erledigt werden, z. B. daß die Legitimation no 
nicht ganz berichtigt ſey, Original⸗Urkunden vorzulegen, Handlungsbücher zu ber 
ſchwoͤren ſeyen ꝛc., fo find. alle Teicht und Furz abzumachende Punkte von den Ober 
amts⸗Gerichten ferft zu erörtern, und nur, umjtändliche Beweißs Berfahren dein noch 
inaligen Erkenntniſſe der Juſtiz⸗Collegien zu überlaffen. 

3.) Ohne Rüdfiht auf die Summe fprechen die Oberammts s; Gerichte über Prir- 
vats Satisfactiongs und Alimentations » Klagen wegen Schwängerung, wenn blos 
der Detrag der Abfindung oder Alimente ftreitig, fonft aber alles im Reinen iſt, 
oder mittelſt Abfchwörung eines deferirten ober sreferirten „ wor: Demjenigen , Der 
(Hwören ſoll, unbedingt, angenommenen Eides ins Reine gebracht werdem kann. 
45 Daffelde findet auch in andern Rechtsſtreſtigkeſten ſtatt, in welchen: Der 
Streit nur den Beweis. des Factums betrifft, und Diefer Durch, einem zu, oder zurück⸗ 
gefchobenen, von der Parthie, die f[hwören foll, ohne Bedingung angenommen Ei 
hergeſtellt wird. Bee 

5.) Arreſt » Unlegungen Fonnen von den Dberamts » Gerichten verfügt, das Er, 
Fenniniß über die Zuilification des Arreits aber muß von dem Juſtiz-Collegio er—⸗ 
theilt werden. — 

6.) Die Reviſion der nach den Lokations-Urtheln zu machenden Gant-⸗Verwei—⸗ 
ſungen geſchieht nicht mehr von den Juſtiz-Collegien, ſondern von den Dberamtss 
Gerichten, und nur über Unftände, Die ih daber finden, iſt ein Erfenntnig das 
Juſtiz⸗Collegiums einzuholen. - 

7.) Die Revifion der GantsKoften wird von den CommunRechnungsReviforen 

egen diejenige Gebuhr vorgenommen, welche ihnen Durch Die nenejte Berorduung 
ie die Reviſſon des Inventur⸗ und’ Theilungs⸗Koſten ausgeſetzt ft: 

Wenn aber die: Oberamts⸗Gerichte Durchftriche, Die * gemacht worden find) 
als ordnungswidrig beftreiten, cognosciren Die Juſtiz⸗Tollegien über Diele Beichwerden. 

8) Bleibt es noch ferner bei der Berordnung vom 21. Maı v. J., vermög wel 
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cher den ſtreitenden Parthien geftattet iſt, in ihren Mechtsftreitigfeiten, welche nad 
den obigen Beſtimmungen ordentlicher Weife fich zur Eutfcheidung der Juflizs 
Kollegien eignen, auf Die Oberamts » Gerichte mit Vorbehalt ‚der Appellation zu 
sömpremmittiren, und.in diefem Fall auch die Derfendung der Akten zur, EinhoTung 
eines Gutachtens bei der QuriftensFafultät zu Tübingen, jedoch nur auf ihre Koften 
zu begehrten. Es foll aber Die Verfendung der Aften zu Eınholung eines Gutach—⸗ 
tens von einem einzelnen innländifchen Mechtsgelehrten nicht mehr ttatt finden. 

Zu Vermeidung jedes Misverftands merden übrigens die Oberamts + Gerichte 
ausdruͤcklich angewieſen, den Parthieen die rechtliche Wirfung diefes Compromittirens 
deutlich zu erflären, und in den Aften forgfältig zu bemerfen, auf welche Weiſe 
ecemprommittirt worden ijt. 

9.) Gegenwärtige DBerordnung fol auf alle File angewendet werden, in wel 
chen das betreffende Juſtiz-Collegium noch nicht erfanns, oder die Neviiion vorge 
nommen bat, und ijt in Diefer Gemäsheit fogleich eine Ausfcheidung aller Prozefle, 
welche derzeit bei den Juſtiz-Collegien liegen, vorzunehmen, fo daß Diejenigen, 
welche nun der Entfcheidung der Oberamts » Öerichte überlaffen find, an dieſelben 
unverzüglich zuruͤckgeſendet werden. ' 

10.) Dis zu einer Definiriven Einrichtung des Juſtiz-Weſens im Königreiche find 
die Prozeßs Tabellen der Dberamts s Gerichte nur Einmal des Jahrs an die Juſtiz⸗ 
Eollegien einzufenden. Gegeben, Stuttgart den 16. Auguſt 1817. 
Bilhbelm. 2. Auf Befehl des Königs, 

Be Ay  Belnagel. 
® Dof:Porto:$reibeit des Landwirhſchaftlichen Wereind betreffend. 

Ta &e Königlide Majeftät der Eentralstelle des errichteten land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins für die an fie einfommenden und von ihr ausgehenden als 
foiche gehörig bezeichneten Briefe und Pafete die Poitporto + Kreiheit bewilligt ha— 
ben, welche jedoch den einzelnen Mitgliedern des Vereins nicht zufommt; fo wird 
Diefes zur allgemeinen Nachricht hierdurd befannt gemacht. Stuttgart, den ı9- 
Auguſt 1817. 2 Minifterium des Innern. 


Die Einfendimg des Pferd⸗Verkaufs⸗Conceſſions geldes betreffend. 47 
Die Königl. Ober⸗Aceiſe⸗Aemter werden hiemit an ewiefey , das Pferdverkauf⸗ 
Eonceflionsgeld in Zufunft an die Königl. Geftütts-Eaffe in Stuttgart, jedesmahl 
in den erften 5 Wochen nach dem Quartal zuverläffig einzufenden. Stuttgart, den 
16: Aug. 2817: a ection der Steuern. 


| „017 „BDieBergoflung frember Meine betreffend, ; | 
‚+ , Da Ge. Königil, Majeität in Abſicht auf Die Verzollung fremder Weine 
anödigfi TO ee Net, daß ia Zukunft von alte. in Faͤſſern eingeführten Weinen 
je Zoll von Sechs Gulden per Eimer erhoben, ibei den in Pouteillen eingehenden 
remden Weinen hingegen , für welche der bisherige Centner⸗Zoll von äfl. 22 fr. for 
nerhin ſtatt findet, Ein Drittel des Sporco » Gewichts ald Normal Tara für Em— 
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ballage und Bouteillen in Abzug — werden ſoll; ſo wird ſolches hiemit allge— 

mein bekannt gemacht, und den Königl. Grenz »Zollämtern die Weiſung ertheilt, 

dieſe Berordnung fogleih, nah dem Empfang derfelben durch das Gtaatss und 

Regierungs- Blatt, in Vollzug zu ſetzen, mogegen die dißfalſige Verfügung vom 

24.-März 3816. auffer Wirffamfeit tritt. Ötuttgart, den a0. Auguit ı8ı7. 
Seftion der Steuern. 


i Belhränfung des Zarifmäffigen Durchgangszolls Hr 

Da Se. Königlihe Majejtät gnädigit verordnet haben, dag auf aflen 
denjenigen furzen Straffenitrefen , welche fich nieht Tänger als fünf Stunden durch 
das Königreich ziehen , durchgängig nur die Hälfte des tarifmäfigen Durkhgangss 
zolls erhoben werden foll; fo wird folches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und Den Königl. GreuzZollämtern die Weifung ertheilt, diefe Verordnung -fogleih, 
nach dem Empfang derfelben duch das Staats» und Regierungs-Blaat, in Anwen 
dung zu bringen. 

Brgkin wird den Zofbeamten bie genaue Beobachtung der Morfchrift des 
$. 34. der Zoll» Ordnung, wornad die von jedem Tranfitirendem gewählte Rrvıre 
Durch das-Land auf dem Zollzeiiheu deutlich zu bemerfen iſt, hiedurch eingefshärft 
Stuttgart, den zo. Auguſt 18317. Sektion der Steuern.- 

Veränderte Benennung der feitber fogenannten Kabadd: Regie 
Da das bisher unter dem Namen Tabaks⸗-Regie bejtandene Juſtitut Fünftig die 
Benennung „Berwaltung der Tabadfsgefällel! führen und bei derjelben 
im HandelssAngelegenheiten der Dbermagazinss Verwalter Zindel, oder der Kom 
troleur Ziegler die Unterfchrift beforgen wird; fo macht man folches zur Nads 
eicht Für den Handelsitand hiemit befannt. Stuttgart, den 19. Auguſt 18317. 
: 2 Seftion der Steuern. 


Schullehrer⸗Conferenzen in der Haller Dikzrfe betreffend. A 

Die Schullehrer-Conferenzen in der Haller Didcefe werden von nun an in Hall 
and in Ilshofen gehalten, am eriten Orte vom Schul⸗Inſpektor Diafonus Gräter 
und am zweiten vom Pfarser Nenner zu GrosAltdorf, ob der Dühlen Stutt—⸗ 
gart, den B. Aug. ı8ı7.% Koͤnigl. Ober⸗Conſiſtorium. 

Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehegerichts. 
Den 23. Auguſt ı8ı7. wurden geſchieden: 

1.) Maria Helena Stollſteiner geb. Stefan, von Murrhard, Oberamts Bak— 
nang, Klägerin von Johann Georg Stollſteiner, geweſenen Schwäbifchen Kreis-Dras 
goner-von UntersAichen, AmtssDberamts Stuttgart, Defl. ex cap. desert. malitio- 
sae, unter Berurtheilung des DBeflagten in die Koiten. 

2.) Philipp Ludwig Grob, Bürger und Bauer in: Altdorf, Oberamts Böblingen, 
Kläger, von Anna Barbara geb. Trautwein von Altenrieth, Oberamts Tübingen, 
BDefl. ex cap. quasi desert, unter Bergleichung der Koſten. | 


— 
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3Georg Leonhard Heidenwag, Buͤrger und Weingaͤrner zu Buoch, Oberamts 
Waiblingen, Kläger von Jakobine geb. Hofberger von Breuningsweiler, Bekl. ex 
sap. quasi deseri. unter Vergleihung der Kojten. + 


t 





Ge. Königl. Majeität haben, durch Nefeript vom 18. Auguſt dem Frei; 
beten Wilhelm v. Krailsheim zu Morſtein die Adelsdeforation des Königreichs 
guädigit bewilligt. 

&.. Könige. Majeftät haben vermöge Dekrets v. ı8. diß, dem Öberlieuter 
nant Grafen v. Jeniſon vom 4. NeutersNegiment, Die gebetene Entlaffung aus 
den Königf. Militair⸗Dienſten ertheilt, vom ıg. Mai den Gefchäfts-Träger zu Pas 
ris, Rittmeifter 1. Klaffe v. Schwarz, dem General⸗Quartier-Meiſterſtab zugetheilt 
und zum Major ernannt, vom 20. dieß den Unter Lieutenant v. Hafner, vom 
6. zum 2. InfanterisRegiment verfegt. 

Unterm 14. Auguſt wurde dem zur Pfarrei Winterjtetten, Oberamts Waldfee 
nominirten Vikar Fidel Friker die landesherrlihe Beſtättigung ertheilt. 

Se Königl. Majestät haben vermöge Neferipts, vom 15. Auguſt gnädigfi 
gerubt, den reiffigen —— Voͤtter von Weipershofen, Crailsheimer Oberforſts, 
auf die Roͤtenbacher Hut, Heidenheimer Oberforſts, und dagegen den reiſſigen 
Zörfter Feeſer von Roͤtenbach auf Die Weipertshofer Hut zu_verfegen. 





‚Stuttgart. In der Könige. Hof-Bau-Verwaltang ellbier werben 265° Stüf unbelegte 
Spiegel:@läfer, 32 bid 33" hoch, und 24 — 25 1/2" breit, im Ganzen oder Partbienweife Freitag 
den 29. laufenden Monats, Vormittags q Uhr, auf hoͤchſte Ratifitation im Aufftreich verkauft werden; 
bei welcher Verhandlung ſich die Liebhaber einfinden wollen. Den 21. Auguft 1817; — * 

J Koͤnigl. Bau- und GartensDirektion- 
Stuttgart. Bei unterzeichneter Beamtung iſt auslaͤndiſcher Waizen, Roggen und Gerſte zum 
Verkauf aus freier Hand ausgeſezt, und wird davon im größeren oder kleineren Quantitaͤten, wie 
ed verlangt wird, gegen baare Bezahlung abgegeben. Es werden deßwegen bie Liebhaber dazu eins 
Beladen, mit der Bemerkung, daß täglich von diefen Früchten zu haben feyen. Den 19. Augufl 817. 
i Königl. Kameraiamt alda, - 
Stuttgart. Auf hiefiger Matkung , ini Ihürlen, wird die untergeichnere Stelle ı 1/2 Morgen 
Ars. die mit Gerfte angebaut find, am Dienftag d. 26. diß, an ben Meiftbietenben verleiben. 
Es haben deßwegen die Liebhaber dazu an diefem Zage, Vormittags 9 Uhr, bei. der Verleihung in 

ber Kameralverwaltung zu erfheinen. Den 19. Auguft 3817. Koͤnlgl. Kameralamt. 
Stuttgart. ou ben herrſchaftlichen Seewielen werben 31m Vrt. 22 Rih, vor dem Wils 
Yelmsthor hinter der neu erbauten Wohnung des Kammerdienes Schenf, auf die Alleen fioßend, am 
Samſtag d. 30, diß im Öffentlichen Aufſtreich verkauft, wobei ſich die Liebhaber Vormittags se Uhr 
Mm unterzeichneter Beamtung einfinden wollen. Den 19. Auguſt 1817: K. Kamerslamt daſtlbſt. 
Gmünd Die Sommerfhaafwaite zu Iggingen, weiche mit 200 Stüf Schaafen beihlagen 
werten kann, wird den 29. d. M. Vormittags «o Uhr in der hiefigen Oberamts. Kanzlei an ven 
Meiftviethenden verliehen werden, welches mit dem Beiſahe befannt gemacht wird, daß fid die. she 
waigen Pacht Liebhaber mit bem erforderlichen Zeugniffen auszuweiſen haben, Den 16. Auguſt ı8ı7. 

J Koͤnigl. Oberamt⸗ 


Druckfehler. ©. 3go. Lin. 1a1. von oben Verordnung ſtatt Ordnung. 
— — —— — — — — — — — — — — ¶ — — —e — — 
BSedrukt bei Gottlieb Haſſelhrink, Hof und Kanglti⸗Aupferdrucku, Duchdrucker, 


Nro. 52 1817. F 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Kegierungs-Blatt. 





Dienfiag, 26. Augufl, 





gonigliche Veror dnung, Verfuͤgungen in Schreiberti⸗Dachen betreffend, vom 20. Auguſt 1617. 


Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Die zu Unterfuchung der Gebrechen des SchreibereisInfituts von Uns dem ır. 
Dee. vor. 3. niedergefeste Commiſſion hat über ihre bisherigen Berathungen und 
Arbeiten einen ausführlichen Bericht eritattet. 

Wir werden dem Ganzen und dem Einzelnen diejenige forgfältige Prüfung 
widmen , welche die Wichtigfeit des Gegenitands für das Inter Unferer" Unters 
thanen fordert, haben aber aus dem Uns von Unſerm Geheimen;Rathe gemachten 
DBortrag die Ueberzeugung gefchöpft, daß die Haupt Anordnungen zu einer vollitäns 
digen Abhülfe der bisherigen Gebrechen und zur Reform des chreiberei » Inftituts 
mit der ganzen Organifation der Yemter zu gemau zufammenhängen, um einzeln 
behandelt werden zu fünnen. 

Um jedoch Unferen Unterthanen durch Abitellung einzelner Gebrechen und durch 
DBereinfachung der Gefchäfte fo ſchnell, als moͤglich Erleichterung zu verfchaffen, 
haben Wir nad Anhörung Unſeres Geheimen-Raths befchloflen, den Haupt » Anords 
nungen in Unfehung des &nftitute der Stadt» und Amtfchreibereien einzelne Verfuͤ— 
sen in auf einander folgender Reihe vorangehem zu laffen, welche demnaͤchſt er 
f) 


gen, und auf die geeignete Weife werden befannt gemacht werden. Gegeben 
Stuttgart, den. 20 Auguͤſt ı8ı7. 


re Bilhelm Auf Befehl des Königs 
Bi — T Vellnagel. 
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Se. König l. Majeftät haben zu Vereinfachung der Schreiberei-Geſchäfte 
nachjtehende Verfügungen getroffen, welche hiedurch, unter Beziehung auf das Königl. 
Neſcript von heutigen Tage, zur algepeinen Nochachtuug Fakdung gemacht werdem: 
I.) Alle Beamte, welche eine Unterſuchung ir Strafs oder bürgerlichen Rechts— 
Sachen, oder eine öffentliche Verhandlung in Adminiſtrations-⸗Sachen vorzunehmen 
und Deswegen an eine höhere Stelle Bericht zuſerſtatten ara ſellen in Fukammit 
nicht nur das geführte Protofoil, ſondern ac alle Jum Bgrichi he ag 
in ſofern Diefe Aeten-⸗Stuͤcke Eigenthum der Baamcung und wicht vone ſo grofier Wich 
tigkeit ſnd, daß aus dem-Verlohrengehen derſelben ein unerſetzlicher Schadeu ent; 
ſtaͤnde, nicht mehr in Abſchrift, ſondern in der Urſchrift an die höhere Behörde einſenden. 
11.) Bei Ehen, in denen die allgemeine Guter⸗Gemeinſchaft vertragsmäßig feſt— 
gefeßt wird, ind Zubringens-Inventuren von Amtswegen kuͤnftig nicht mehr vorzunehmen. 
LIT.) Eben fo unterbleibg in Zukunft auf Abſſerben eines Ehegatten, dee wit 
dem uͤberlebenden in allgemeiner Guͤter-Gemeinſchaft geitanzen iſt, und der 
feine Erben, als mit dieſem erzeugte Kinder hinterläßt, die Eventual⸗Abtheilung des 
Vermögens zwifchen den überlcheuben Chegassen und ſeinen an Die Steile des vers 
ftorbenen sretenden Kindern, fo lange der Überlebende Ehezatte nicht in eine meue 
Ehe tritt, und fg Tange die ollgenseine Guten Gemeinfhaft. far EEE 
IV.) Bon Vermoͤgens⸗Inventuren, Eventuals und Neal Bermögens-Abtheilum 
gen find in Zufunft feine Abfchriften für Die Amss /Regiſtraturen (Ingroſſuren) mehr 
zu fertigen, fondern es iſt den Partdien anheim zu ſtellen, ob jie vor diefen ihre 
Privat; Berhältniße betreffenden Nechts⸗Geſchäften Abfihriften verlangen wollen, um 
folche, ſelbſt aufzubewahren. Da diefes am, hänfigiten bei Eventual⸗Abtheilungen der 
Fall werben duͤrfte, fo, wird, feſtgeſetzt, daß biefelben, and) in diefem Falhle, wenn. es 
nicht aus beſonderen Gruͤnden nahinentlich verlangt wied, nicht. ausführlich, abgeſchrie⸗ 
ben, ſondern blos im Auszug gefertigt, werden follen, im welchen 
0). Die Liegenfchaft: zwar Stuͤck für Stuͤck, jedoch ohne Nebenlieger und Anſtoͤſjer, 
bi) von den Fahrniß nur dasjenige, was kuͤnftig Der Revijion unterworfen ſeyn kanu, 
Stuͤck fuͤn — *8 =. — nur ſummariſch, 
©) die, Aetivq und; Paflına-fpesitiäirt, J | 
sy der Enentyaks Theilmmgsr Calculus mit der Derjüherung. des hinterfaͤlligen Ber 
moͤgens wörtlich 
v.) Zu den oberamtlihen Rechnungs⸗Abhoͤren ſollen in Zufunft die Stadt⸗ md 
Amesfchreiber. oder ihre Subſtituten nicht mehr beigezogen, und die Stelle des Actu— 
ats bei denfelsen foll- durch- den Rechnungs⸗Reviſor verfehen- werden. — 
VE.) Die in der Commun⸗-Ordnung ⸗Eap. 16. Abfchn. 3. vorgeſchriebene Eum- 
mun⸗ Rechnungs / und Erefutions;Nelationen hören - in- ihrer bisherigen, alle Gemeinden 
eines Oberamts mit einemmale umfaffenden Form auf: Dagegen witd verordnet? 
a.) Sobald die Rechnungs⸗Abhoͤr in einer Gemeinde beendigt iſt/ haben Oberamtmann 
und Reviſor der Ceutral⸗Behoͤrde für Die Commun-Verwaltung Die Anzeige da, 
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von zu machen und mit dieſer Anzeige das Deftet-Protokoll im Original zur Eins 
ſicht und den Abhör-Koſtenzettel zur Dekretur einzuſenden. 
b.) Ueber folgende Gegenſtaͤnde, welche bisher in der Rechnungs-Relation vorgetra⸗ 
gen wutden, nemlich 
aa.) Uber wirkliche Kaſſen⸗-Reſte, und Nber einen durch Bettug oder grobe 
Nachlaͤſſigkeit entitandenen Nett an Maturälien und Materialien, 
bb.) über unpafjirliche Ausgäben, bei Denen es am dem bei Der Abhör gemachten 
Durchſtrich nicht genuͤgt, ſondetn wegen Deren Diejeiigen, welche folche 
Ausgaben veturſacht, oder auf öffentliche Caſſen decketirt haben, mit Stra⸗ 
fen, für die kein beſtimmtes Maas in den Geſetzen vorgeſchrieben iſt zu 
belegen, 
ec.) über Falsa et Dolosa, und 
ad.) über dasjenige, was bei der Abhoͤt auf höhere Entfcheidung ausgefeit or 
nat) Der Sprache der Commun⸗Ordnung ad referendam genommen A iſt 
ſoll, wenn es bei der Abhoͤr wirklich der Fall war, daß über dieſe Gegenſtaͤnde 
etwas vorgefonmen, unmittelbar Hacd) Beendigung derſelben berichtet werden. 
Erlaͤßt hierauf Die höhere Behbrde in einem der sub aa.) — dd.) aufgeführ— 
ten Fälle condemnatotiſche Vetfuͤgungen, ſo hat ſie den Beamten ſtrenge Juͤ bes 
obachtende Termine vorzuſchreiben innerhalb welcher dieſelben zu berichten haben, 
ob und wie nt Serfügungen —R worden ſeyen. 
—J Jedes Jahr hat die Centrat-Behdrbe fir das Commun⸗Rechnungs⸗Weſen 
eine Anzahl vesidirter und Abgehörter Amts/-Pfleg⸗ dver Gemeinde-Rehnungen 
mit ihren Beilagen im Original von den einzelnen Ober⸗Aemtern eimzufordern, 
um. Diefelbe nad Form instefondeaeäber nah der Mäterie vorſchriftmaͤſſig zus 
prüfen , und hiemach das Erforderliche zu verfügen. 
- ,. Mit der Yusführung dieſer Verbrdnungen find die Miniftetien,. insbeſonderr 
das der Juſtiz und des Innern beauftragt. Stuttgart, den zo. Yuguft * 
J— Auf Befchl-des Königs. 
Koͤnigl. Geheimen Math: 


Verodnung, die Einfuhr und Berzöllung des Maſſel Eiſens betreffend 


Da Se. Koönigl. Majeſtät zu verorduen geruht haben, daſt die bisher 
verbotene Einfuhr des rohen Pr Mattel ; Eifens Mn Pe Pe — 
ſelbe mit einem Eingangs-Zoll von Ahr Kreuzern per Eentner belegt werden 
ſolle; fo wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. Stuttgart, den 
24. Auguſt ı8ı7- 


Auf Befehl des Könige. 
Koͤnigl. Gcheimers, Rath. 
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Nechts : Erkenntniffe des Könige, Ober: Zuftiz = Collegiums 

1.) In der Appellationd s Sache von Leonberg zwifchen Johann Georg Stief 
bold , herifchaftl. Beitandwirch zu Gotteszell, Kl., ANten, und dem Magiftrat zu 
Merflingen, Beil., Aten, Schuldforderung von 638 fl. aus einem MandatssLontract 
betreffend, wird die Urthel eriter Inſtanz beftätigt. Stuttgart, den 30. Juli 1817. 

2.) In der Ations⸗Sache von Waldſee zwifchen Michael Sonntag zu Annaburg, 
Kläg. Anten, und Joſeph Stöble dafelbit, Bekl. Aten, Abrechnungs⸗Streitigkeit 
betreffend, wurde die eingelegte Ation auf eingefommenen Befchwerdenlibell wegen 
Mangels einer Befchwerde won Amtswegen verworfen. Stuttgart, den ı. Aug. 1817. 

3.) In der Ations-⸗Sache, von Ravensburg zwifchen Fidel Lang dafelbit Iten 
Anten und Johannus Rau ebendafelbit, Jaten Aten, Baujtreitigfeit betreffend, wurde 
wegen Mangels einer erheblihen Beſchwerde von Amtswegen verworfen. eod. 

4.) In der Debitfadye des in dein Feldzug gegen Franfreid im Mai 1815. vers 
ftorbenen UntersLieutenants v. Wagner aus Ötuttgart, wurde die Lokations-Urthel 
ausgefprohen. Stuttgart, den 23. Juli 1817. * 





Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge Meferipts vom 24. d. M. den 
Dpriitjägermeitter, Oberforſt-Meiſter zu Leonberg, von Humoltjtein, zum Chef 
der Section der Krons Forte guadigit zu. ernennen, und Das hierdurch erledigte 
Dberforits Umt Leonberg dem Dberforfimeifter von Gaisberg, bisher zu Nottweil, 
zu übertragen geruhet. ; —— 

Be. Königl. Majeſtät haben vermög höchſten Reſetipts v. 19. Auguſt bie 
erledigte Fathol. Kaplanei in Oedheim, Oberamts Rekarſulm, dem Kaplan. Richter 
in Bergatreuthe zu übertragen geruht. * 





Stuttgart. Mad einer Eröffnung der Regierung, des Schweitzer-Canton's 
Zuͤrch hat ſich ein gewiſſer Ulrich Schellenderg von Winterthur, der unter dem Nas 
men Schellenberg- Biedermann eine Handlüng führte, als verfchuldeter Betrüger von 
fehr fehwerer Art Hüchtig gemacht. , 

Da nun Anzeigen vorhanden find, daß ſich derfelbe nad) Teutſchland geflüchtet 
habe, fo werden auf Befehl der Königl. Section der innern Adminijtration alle 
obrigfeitliche Stellen erfucht, auf gedachten Scellenberg, deſſen Beſchreibung hie— 
nad) folge, zu fahnden, denſelben ine Fall der Habhaftwerdung gegen Erfag der Kos 
ften nad). Zuͤrch auszuliefern, ungerzeichneter Stelle aber unverweilte Anzeige hiervon 
zu madıen.. Befbreibung: Ulrich Schellenberg iſt 47 Jahre alt, beſegter 
Statur, mißt ungefähr 5 Fuß 5 Zoi Zürcher Meß, - Calfo ungefähr 5 Fuß 8 Zoll 
6 Linien diefleit. Dec. Meß), hat heibraune Haare, dergleichen ziemlicd mit Grau 
vermifchte Augenbraunen, bläulschtgraue Augen, wovon das linke fat blind, mittles 
ve Nafe und Mund und rundes Kinn. Ein befonderes Kennzeichen iſt, daß er den 
Buchſtaben N. mit der Kehle ausſpricht. Seine Kleidung kann nicht angegeben 
_ werden, Da er bei feiner Entfernung mehrere Kleidungsitüde mit fih genommen hat. 
Den 3ı. Zuli 18617. Koͤnigl. StadtDirection. 
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Stuttgart. Bei unterzeichneter Beamtung ift auslaͤnbiſcher Waizen, Roggen und Gerfte zum 
Verkauf aus freier Hand ausgeſezt, und wird davon in größeren —— Adi en 
es verlangt wire, gagen baare Bezahlung abgegeben. Es werden deßwegen die Liebyaber dazu eins 
geladen, mit ter Bemerdung, daß täglic von diefen Früchten zu Haben ſeyen. Den 19 Auguſt 1817. 
& . Koͤnigl. Kameralamt allda. 
* tuttgert. Auf hiefiger Markung, im Thuͤrlen, wird die unterzeichnete Erele ı 12 Morgen 
Pers, vie mit Gerſte angebaut ſind, am Dienſtag d. 26. diß, an den Meiſibietenden verleihen⸗ 
Es haben dekwegen wie Liebhaber dazu ar dieſem Tage, Vormittags 9 Uhr, bei ber Berleihung im 
der Kamiralverwaltung zu erſcheinen. Den ı9. Augüſt 1817. Koͤnigl. Kameralamt. 
Stuttgart. Won dem herrſchaftlichen Seewieſen werben 31/2 Brit. 22 Rth. vor dem Mils 
Yelmsihor hinter ber neu erbauten Wohnung des Kammerdiened Schenk, auf die Aleen fioßend, am 
Samfiag ?. 30. dig im öffenttichen Aufftreich verkauft, wobei fi die Liebhaber Vormittags 10 Uhr 
in unierzerchmeter Seamtung einfinden wolen. Den 19. Auguft ıBı7. K. Kamerslamt dafelbfi. 
Weingarten. Noch enäbigiiem Mefcript ber Adminiſtrations⸗Sektion des Königl. egs⸗ 
Depactemenis vom 19. vorigen Monais folen bie beeden Kaſernen nebſt Gärten zu Ravensburg 
dfenilih an ven Meiftzietenden verkauft werden. 1.) Die obere Kaferne, vormal3 ein Karmeliters 
Ktofter, ift ein aus 5 Flügeln befishended ganz von Stein erbautes Gebinde, wovon ber erfie Fluͤ⸗ 
gel gegen ber Hauptfraße 146' lang, ber zweite gegen dem obern Kloſter-Gaͤſchen 104“ lang, Der 
teiite gegen dem Defonomie Hof 62° lang, der vierte der Breite nah am bie evangeliſche Kirche 
angebaute Flügel 54 y2' lang, und ber fünfte der Ränge nach an dieſe Kirche angebaute Flügel 45’ 
lang ift, und enthält im Souterrain 2 gewoͤlbte Bierkeller, und ı gewslbten MeinzKeller, im ı 
&tot 2 beisbare Zimmer, 6 Kammern und ı Küche, im 2. Stok 7 heigbare Zimmer, 5 Kams 
mern umd ı Küche, im 3, Stoß 7 heizbare Zimmer, = Küchen und 4 Kammern, und unterm Dach 
5 Kammern. Bu dieſem GSebaͤude gebört noch Heiner Gembs;Garten mnerhalb bed Kloſterhois, 
wit » Nohrbrönnen,, ı mit einer Mauer umgebener Garten von ıı/ı6 Morgen, worinn ı Rohr⸗ 
bronnen, ı Garten-Haus mit ı Bimmer, und unter biefem 1 gewoͤlbter Keller fich befinder, ferner 
hört zu vielem Gebäude ı arofler Hof mit» baufälligen Defonomie-Gebäube, enthaltend ı Waſch⸗ 
he, ı Gerdtbe, a Virhfäle mit einem -Futtergang und mehreren gruot ⸗ und ‚Heuböben. II. 
Die untere Kaferne, vormals ein Zucht⸗ und Arbeits-Haus, ift ebenfalls em ganz von Stein auf⸗ 
geführtes Gebäude, 140' lang, 52° breit, bat 2 Meine Angebäude, wovon jedes 35' lang unbab ı/a! 
eit ift,ımd enthält im Sousterrain 2 Meine ungewälbte Keller, im ı. Stof 4 beigbare Zinimer, 
3 —— Kammern, a Kücen, und ı Robrbronnen mit fteinernem Frog. im 2. Stof 
6 heizbare Zimmer, und ı Rapyelle mit 4 groflen und ı3 Heinen Kreuz: Stöften, mit eifermen Gits 
fern verfeben, im 3. Stof'3 heizbare Zimmer, im 4 Stok a heizbare Zimmer und unter dem Dach 
3 Kammern. Bei diefem Bebäube befindet ſich j gefdloilener Hof und eim mit einer Mauer ums 
gebener Garten, von 1/4 Morgen. Berde Kafernen,Gebäupe find von guter Beſchaffenheit, fie find 
vorzüglich tauglich für Manufakturiften und Fabrifanten, und für Handel und Wirthſchaft treibende 
Blrger. Sollten ſich aber Beine ſoihe Liebhaber finden, fo Fönnten diefe Gebäude in mehrere Woh⸗ 
zungen eingetheilt werden, daher aud ein theitwerfer Verkauf vorgenommen werben wird. Der Ber: 
kauf geickicht nun Dienſtag den 9. September, Vormittags ıo Uhr in jedem tiefer Gebäude felbit, 
dien wird biemit Öffentich befanut gemacht, mit dem Antügen, dag am Kauffeiling nam erfolgter 
Gnädigter Ratıfitation n/3tel ſogleich ‚baar, die Übrigen 2yätel aber in verzinnslichen Zietern ned 
Sefalen der Käufer biaablt werten muͤſſen. Den 9. Auguft 1617. Koͤnigl. Komerslamt. 
Zwirfalten. Da bie unterm 16. Juni d. J. vorgenommsus Verleihung der Biegelpätte und 
dazu gehoͤrigen Güter zu Zwiefalten, bie hösbfte Genehmigung nicht erholten hat, fo wird. das Kas 
meralamt eine nochmalige Shefamt- Verleihung vornehmen, weßhalb tie Liebhaber mit den erforders 
tichen Zeuaniffen vrrichen, Montag den ı. September Vormittags 9 Uhr, babier erſcheinen wollen, 
Den 13. Augufl ıbı 7% - Königl. Kameralamt. 
Münfingem, Der bei dem Koniglichen 5. Infanterie s Regiment geitandene Gemeine Michael 
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Rurp von Feldſteilen, biefigen Dbrramis, if ben a7. Juni d. J. aus der Sarniſon Stuttgart bes 
ſertirt. Alle Civil: und MäitärsWBehörden werben daher erſucht, auf denſelden zu fahnden, ibn auf 
Betreten arretiren, umd entweber hieher oder an fein Kommando wohlverwahrt einliefern zu laſſen. 
Din 5. Aunuf 1817. Kinigl. Oberamt. 
Schornderf. Der bei dem Könlgl. ı. Sufanterie: Megiment geftandene Gemeine Johann 
Micbset Sigle von Geradileiten hiefigen Sberamts, ift am 12. d. M. ans der Gamifon Stuttgart 
dejertirt, Rilke bach» und wohnöblide Obrigfeiten werden daher von unterzeichnete Stelle geziemendſt 
erfugbt, auf Dicken Ausreiſer fabnden , ipn auf Betreten arretiren und wohlserwahrt entweder diehet 
oder an das hochloͤbliche Regiments. Kommando einkiefem zu laſſen. Den 14. eur 7 ‚ 
alal. Oberamt. 
Meinsberg. Der bei dem Bien Infanterie, Dirgiment geftandene Mottenmeifler Peter Rurp 
son Ekhefen, bieigen Oberamts, ift im orrfiofienem Menat im Urlaub deſertirt, und bat biöber 
nichts von ſich hören 1aſſen. Dis wird bekannt gemacht, um auf denſelben zu fahnden, und ſolchen 
auf Mckreiten an das biefige Oberamt einzuliefern. Den 13. Julius 1817- Oberamtmann. 
Untertürfpeim Dem ledigen Weingaͤrtner Gottlird Schwarz zu Untertuͤrkheim find geſtern 
Mormittag mittclt. Erbrechung einiger Kaͤñen gegen do fl. baar Geld in 24, 12, 6 m 3 fr. Stuͤken 
urd 6 Hemden entwendet worden. Der Verbacht dieſes Diebſtabls fällt auf den Johannes Schw 
imen Bruber des Beſtohlenen, welder von Untertärkheimer Bürgern mit einem alten Gade au 
Ber: Niden anf dem Wege gegen Etutigart gefchen worden if. Ale bhoch- und niedere Polijgei⸗ 
Seellen und obrigkeitliche Behoͤrden werben erfuct, auf tiefen Jobannes Ch wars, beffen Oignalemeat 
die nach beigeſtzt iſt, ſahnden, ibn auf Betretten arretiren und hleher einliefern zu laſſien. Signa⸗ 
kement: Sohannıd Ochwarz iſt langer Statüt, ungefähr 6 Zuß = Bol groß, bat ſcwarzen Bart, 
en dem schien Auge sine Marbe; foricht etwas far, und if gewöhnlich bekleidet mit einer tüdenm 
Kappe, mit ſchwargem Wachstuch überzogen, blau tächenem Wammd, grauen werfenen Hoſen, weile 
Weſte und Boͤndehe Schuhen. Den ı2, Auguſt 3647. Koͤnigl. Oberamt, Kannſtadt. 
Vnxach. ‚Sm verſtoſſener Nact, find aus einem hieſigen Kriminal-Sefangniſſe die beiden, wegen 
Divtüähte in Verhaft und Unterfuchung gekommene Inquiſten, Jeremias Kaͤchele, Iebiger Bauren⸗ 
fnedi von Vöhringen, Oberamte Uroch, und Georg Balthaſar Zeller von Dettingen, Oberamts 
Uratch, Kirobfeneider, vulgo Strohjoͤrg, ——— auögebrohen, und haden ſich fluͤchtig 
gemacht. Ale Koͤnigh. Juftig⸗ und PolipeisStelfen des Innlandes werden geziemend erſucht, auf bei 
de unten genau beichriebene entiofiene Inquifiten gemauss Augenmerk zu richten, fie im Betrettungds 
Falle arreſiten, und als ſchwere Verbrechetr wohlverwahrt, en allen Koſtens-Erſatz hleher liefern 
za lofeın Gignalement. 1) Des Ieremias Kaͤchele. erfeibe ii 36 Jahre ait, 6 Fuß groß, 
bat dunkelbreuũe Sopfhaare, deugleichen Augen, braunen, folden ſtarken Hart, bobe Stiime, graue 
tieſtiegenden Augen mit ſcheuem Blife, etwas grofe Nafe, dergl. Mund, gewas hervorſtehendes Kinn, 
Kloite Geficstd:FKarbe, ovale Geſichtsform, ohne körperlichen Febler. ekleidet war er in einem 
ſchwarzen Helcbinde, rothen Bruſttuch, blauen Wammes mit Ötahitnöpfen, furzen ſchwarzen lebers 
nen Hofen, ſchwarzen zerißenen Strümpfen und Schuhen ohne Schnallen, bebeft mit einem 3 eligs 
ten Bauren: Huth. 2.) Des Walthad Zeiler, Dieier iſt 53 Jahre alt, 6 Fuß groß, hat ſchwarze 
Hoare, braune Augenbtaunen, dergl. Augen, kurze breite Naſe, breiten Mund, weile Zähne, runs 
des Kin, eingefallene Wangen, bleibe Seſichts-Fathe, ſtarken Bart, ſtarke &tatur, keine Kieibun 
beſteht, in ı alten ſchwarzen 3 ckigten Bauren-Huth, weißzwildenen Wammes, Dergleihen Brufls 
tuch, wit Pelz gefuttert, fchwerze furz ledernen Baͤndelhoſen und Stiefela. Den 11. Lufiuſt 2347. 
Königl. Kriminglamt. 
Nenebürg Ehriſtoph Friedrich Dürr, Burger und Nagelſchnüd von Calmbach, biefigen 
Sberamts, ‚hat ſich vor circa 5 Boden von ‚Haus entfernt, und bis jest noch nichts von ſich hören 
haflen. Sämmtlihe Polizei Behoͤrden werden Hepiemend erfucht, obigen Dürr auf Betretten hieher 
transpoetiven zu laſſen. Gedachter Dürr ift 34 — 35 Jahre alt, mitlerer unterfegter Statur, hat 
blonde Haare, groffen Mund, breite Nafe, breiseh Kinn, und gerade Beine, fonfien aber kein Aujfer: 
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lichts Perngeihen. Seive Reibung beflımd im einen lebernen Kappe, im einem blau geßreiſten bar» 
Wer Bammıs, laugen leincnen Hofen, leineue Otruͤmpfe und Schuher Den ı2. Aug 1817. 
hi Komik. Zperant, 
Gailvorf. Hienach ſignaliſirter Taubſtumme bat fih vor einigen Wohn ron Haus ents 
Ferıt, und iR inzwildten niedt wieder zurükgekommen. Es werben daher ale PolizeiBSehoörden erlucht, 
Nach orſchungen gegen denfeiben ehmutiiten. und ibm im Auffindungs fall gegen Erfaz der Koſten- hies 
her liefern zu laſſen. Der Taubſtamme iſt Jakob Kieſel, gebüͤrtig von Münfter, diſſeit. Obeeamts, 
40 Jahr alt, ſtatker Statur, geht geduͤkt, hat ein glattes rundes Geficht, breite Male, braunes 
glattes Haar reidt in Gehen Die Knien gegeneinander; iſt bekleidet mit einer blauen Kappe, blau 
wollenem Bruſttuch, zwilcheuen Hoſen und geht barfuß. Den 6 Auguft 1647. 
Königl. Oberamt. 
Herrenberg Dem Bauer und Bürger Jakob Feiedrich Seyftied von Hildrizhanſen entlie⸗ 
fen vor eiuiget Zeit m Ainder, mehmlid Knabe und ein Maͤdten, und konnten aller Beanfaua⸗ 
gen ohnerachtet bis jezt nicht beigebract werden, De fie mın böchſt wahrſoenlich auf Dam Bettel 
berumziehen, fo werdin ale föniglihe Bedoͤrden geziemendſt una dringend erſuht, auf dieſe hienach 
ſignaliſicrte Rinder auf das genaueſte zu fabnden, uad fie auf Betretten anber einliefern zu laſſen. 
Sig nalement. Der Knebe, Johann Martin, ift 13 Jahr alt, miltelmaͤſſiger Groͤße, hat: fhwars 
2 Augen, arole Naſe, gelblichte Haare, farfes volles Geiidt, und an, dene redete Az ı Narber 
Bei feiner Entwerdung war er befleidet mit 1 gränen Peizkappe, ı Imildmammeste, dit> langen 
rk 1 weis zizene Weſte, weilen Strümpfen und Wändelihuben: Das Maͤdanen, Dorothen, 
ut 26 Jahr alt, mitelmäfiger Gröffe, bat ſchwarze Mugen, groffe Naſe ſawarzes derm ale durzes 
Haar, volles ſtarkes Geriht. Sie, war bekleidet mt 1 ſchwaczen gebinften Kittel, u: füreasser 
Saube, ı blauen barchet Leible mit ı grüne Band, 1 biauem Friesrok unser ner ı weißen Binvit 
beit; Den 8, Kug 1997. Königf. Oderamr, 
Mhrtingen. Da fih neuerlich bie Schaaf⸗-Pocken⸗-Krankheit vater dei Schaafheerden zn 
Liefenhoten, Dabenhaufen und Unterboihingen, Hicfiger- Obesamts, zeigt, und zu Werhütung jerer 
meiteren. Berdreitung, biefer anitekenden Krankheit alle vorgefehriebene Maasregeln bereits: angenrdnet 
find, fo werden jebob ſaͤmmtliche Schaafbalter, Schäfer, und Pföscweifter hievon auch oͤffentlich 
benabribriget, um fig und ihre Heerden vor jeder Tuſtekung mögticht. hüten zu khernen. Der 16. 
Auguf 1817. Könige. Dieramt. 
Debringen, Nıdbenannte aus den in den Jahren 18:2 und 1943. umd frühre geweſenen 
KBeldzägen nicht‘ mehr zuräfgefommene Perfonen, und deren allenfallfige Erben over Glaͤnbiget wer⸗ 
ben biemit anfgefordert., fib innerhalb 4 Wochen bei unterz⸗ichneter Stelle ober: den detteffenden 
Unter: und Staabs Schultheiſſenaͤmtern zu melden, widrinenfalls erſtere zur gemkiztigen haben, dag 
ihe Vermögen vertheilt wird, und leztere, daß fie nach Wertyeilung des Vermögens mit ihren Ark 
ſpruͤchen nicht mehr gehört werben. Die Abwelende find von, Debritgen: Fritdelch Leidner; Heinz 
erh Weber; CEdriſtian Keßler. Won Hohenafer: Contad und Chröftopi Kürz. Won Helden: Ja— 
tos Röger. Bon Gfartöweilerr Johann Martin Stepper. Bon Kappel: Johang Michael Ham— 
mei. Zoienh: Diebe. Bon Weinsdach: Georg Friedrich Leiblich. Bou Oberfoͤllbach: er 
Martin Müller; Jodann Georg Skindelz Jobann Friedrich Schindel. Von Shamnen: Leondard 
Siebler. Bon Lohmz Albdrecht Dennerz Micheel Haͤnſelmaun. Bon Kitchenſallz Nichael Den⸗ 
ner. Bon Langenſall: Georg Laidig. Bon Mangeldſall: Leoahardt Breuningtr. Bon Yarbadır 
Johauu Mertim GOiebler. Bon Langenbewtingen: Johann CEheifiian Scheerer; Görttian Kubas; 
Chriftian Pfeiffer; Friedrich Sitſch. Won Baumerlenbah: Chriftian Bender; Peter Gulde. Wort 
Mikelbad: ham Friedrich Ungerer; Johann Michael Happoidt. Bon Unterſoͤlbach: Martin 
Bürger: Bon Bordereivich: Sodann Michael Buͤhler. Won Neummkein: Georg Seber; Bars 
Heincich Meder; Sohanı Michael Farder; Georg Chriſtiaa Michetſeideer; Iayaan,Spsiften Freler; 
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Johann Michgel Böen: Karl Friedrich Jan; Ghriftian Weil; KXobenn Martin Schueck. 
Don Pfedelbach: Mar Brecht; Kilian Bauer; Konrad Krofenberger; Michael Hofmann: Wei: 
roͤhterz Gottlieb Herrmann, Bon Oberohrn: Michael Hofman Mon Heuberg: Pranz Haft; 
Auguſtin Bauer; Michael Schuſterz Johannes Schluchterz Leonbardt Engel. Bon Buchern: 
Andreas v. Dinhaufen; Johaun Georg Bauer. Bon Unterfleindah: Michael Mülert; Konrad" 
Kitterer; Johann Friedrich Frei. Bon Buͤhl: David Häfele; Lorenz Maier, Bon Buͤttelbronn: 
Abrebt Sig. Bon Windiſchenbach: Jobannes Gerberg; Johann Shhnle, Albrebt Sinn. Bon 
WVirrenberg: Georg Leonhardt Wein. Von kl Chriſtian Romig. Von Fensbach: 
Martin Salzer; Friedrich Wolff; Michael Hammel; Jobdann Frank; Georg Sauer, Georg 
Carle, Michael und Adam Datismann. Bon Sindringen: Martin und Iobann Michael Garle, Fries 
drib Schumacher, Martin Bolpp, Johann Michael Marr, Iobann Heinrih Braun, Zabariad Kell, 
Carl Ludwig Weidmann; Georg Micael Pinpheimer, Georg Michael Alier, Jakob Friedrich Gebert, 
Süriftian Ludwig Hornung, Won Obrnberg : Johann Mezger, Georg Köhler, Carl Meifter, Michael 
Schäufler, Chriftien Scheüing, Georg Friedrih Guldie. Von Wohimuthhauſen: Johann Chriſtian 
Carle. Bon Neufels: Martin Wolpert, Leonhard Aneller, Johann Chriffian Kneller, Friedrich Fei— 
nouer. Don Orhachshof: Johann Beorg Feinauer. Won Zweiflingen: Michael Baier. Bon Pfahl: 
bad: Johann Ludwig Zentler, Ehriftian Kuoır. Bon Eihah: Ehrifiian Gebert, Bon Friedrichörube: 
Michael Garle, Georg Klein, Iohann Frank. Bon Ziefenfal: Peter Hambredt, Michael Romig. 
Non Waldenburg: Ludwig Schmidt, Michatl Singer, Anton Enfinger, Ludwig Ko, Cbriftian DHezer, 
Mibarl Schuurrer, Michael Laidig Heintich Gendel. Won Kupferzell: Leonhardt Köhler, Andreas 
Schnurrer, Philipp Himmel, David Köhler, Martin Heinold, Von Belzbaag: Friedrich Schul. Won 
Gaisbbach: Leonhardt Setzer. Bon Nüblingen: Johann Georg Diterbab. Bon Kuͤnsbach: Micad . 
Salm. Bon Oberſteinbach: Johann Georg Otterbach. Bon Buͤchelberg: Joh. Göldenbott. Bon Gna⸗ 
denthal: Fried. Ott, Mich. Schoch. Von Winterrain: Fried. Wurſt. Von Sailach: Georg Firnkorn. 
Den 1. Auguf 1017. Koͤnigl. Oberamt. 





Dettingen am Schlo ßberg. Der ledige Schmid Johannes Nagel, von Dettingen, wan— 
dert in die Schweiz aus, und wird von dem Seloffer Jakob Dettinger, von da, rüffichtich feiner 
bierländifchen Verbindlichkeiten ı Jahr lang vertreten. Den 6. Aug. ı8ı7. Oberamt Kirchheim, 

Kirhheim u. T. Ludwig Friedrib Rupp, von hier, der fon längere Zeit zu Bofton, in 
Norbamerifa, etabürt ift, wandert num dahin aus, und wird von feinem Pfleger, dem Nothocfen: 
wirth Mernle, ald Blrge auf Fahrekftift vertreten. Den 12. Auguft 1817. Oberamt Kirbeim. 

Tettnang. Anna Maria Brieimaier, von Singlingen; Therefia Manz, von Bizenhofen; 
Agatha Bircling, von Wiggenbauſen; wandern in bad Badenſche und Katharina Sauter von Ber: 
nau in die Schweiz aus, er Anſpruͤche an biefe zu machen hat, bat fich iumerbalb ». Sabres 
gu meiben. Den 9, Xuguft 1817. Königl. Dtcramt. 

Tuttlingen Der febige Iohaon Jauch von Schwenningen wandert nad Sunthaufen im 
Badenſchen aus, und find daber alle Anſpruͤche, welche an deifelben gemacht werden wollen, binnen 
Sahresfrift ‚bei unterzeichneter Stelle vorzubringen, Den 5. Auguſt 1817. K. Oberamt. 

Baibingen, Mühlhauſen. Paul Ben, von Mühlhaufen wandert mit allergnaͤdigſter Er: 
laubniß, mit Familie aus dem Koͤnigreich aus, und werden daher die Bläubiger deſſelben oyligefordert, 
ihre Korderungen, wenn gleich derfelben binnen Jahresfriſt vertreten wird, fogleib einzugeben Den 
4 Auguſt 1817. 5 2* Koͤnigl. Oberam?. 

Vaihingen, Nußdorf.. Johann Jakob Schweorbile von: Nusdorf, Kat die · aller qnaͤdigſte 
Erlaubniß erhalten, nach Frankreich auswandern zu bürfen, und find. baber die allenfoifige Anfpräde 
an benielben, ob er gleih binnen Sahresfrift vertreten wird, ſogleich geltend zu mechen. Den 8. 
Augufi 1817. , Königl. Oberamt. 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrinf, Hofs und Kanzlei Kupferdruder, Bictruder. 
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Samſtag, 30: Auguft. 





Königliche Verordnung, die Militär: Verbienft: Ordens: Penfionen betreffent ‚Evom a5. Auguſt 1817. 
Bilhelm., 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

Da es Unfer Wille ift, daß das Vorruͤcken in den Genuß der — mit Unferem 
Militair⸗Verdienſt⸗Orden verhundenen Penſionen in Zufunft nad) einer bejtimmten 
Ordnung gefihche, fo wie, daß Überhaupt Vie — von Unferes Herrn Vaters Majeſtät 
und Önaden wegen Derwendung der Dotation Diefes Ordens gegebenen allgemeinen 
Beitimmungen Der Nusführung immer näher gebracht werden, fo finden Wir Uns 
bewogen, in dieſer Beziehung Folgendes als Norm fejtzufegen: 


4. 1. 


Die Beſtimmung, nach welcher von den Ordens-Einkuͤnften, wenn ſie dereinſt 
auf die Summe von 56,400 fl. ergaͤnzt ſeyn werden, 


e. Großkreuze, jeder jährlich 2000 fl. — — — 4600o0 fl. 
4. Commandeurs erſter Klaſſe, jeder jaͤhrlich 17200 fr | — 4b00 — 
12. Commandeurs weiter Klaſſe, jeder: jährlih 1000 ll. — 12000 — 
52. Ritter, jeder jaͤhrlich 300 fl. — — — — 15600 — 


erhalten ſollen ‚ bleibt die Grundlage des Ganzen und iſt als das Ziel anzuſehen, 
auf deffen allmaͤhliche Erreihung nachſtehende Borfchriften gerichtet find. 


$. 2. 


Für ſetzt bleibt die mormalmäßige Penfion der Ordens» Mitglieder folgendew 


maßen fejtgefegt : 
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die eines Groskreuz jährlich auf — 


| 2 — — 1200 fl. 
Die eines Kommandeurs eriter Klafe uf — — 800 — 
Die eines Commaudeurs zweiter Klaſſe auf — — 600 — 


die eines Ritters auf — — — — — 300 — 


In dieſe (einſtweilige) normalmäßige Penſion rückt jeder vor, den die Reihe trifft, in 
fo weit der gegenwartige — ven der Norm abweichende Beſitzſtand ſolches zulaßt. 


Pa I. 3. 
Damit in Zufunft feine Klaffe von Ordens + Mitgliedern gegen bie andere in 
Nachtheil gefegt werde, fo fol jeder Ordens-Klaſſe ein beſtimmter Antheil an den 
Didens s Ernfünften zugefchieden werden, welcher den Fond der betr:ffenden Klaſſe 
bildet, wie Folches für den Fall, Daß die Ordens» Einfünfte auf 36,400 fl. ersänzt 
ſeyn werden, $. 1., beſtimmt iſt. Hau 
Bon den gegenwärtigen Ordens » Einfünften aber, welche 24,000 fl. betragen, 


follen 
a) der Klaffe der Groskreuze — 


s 


— — — 2400 fl 
b) der eriten Commandeurs-Klaſſe — — — 3200 — 
c) der zweiten Commandeurs⸗Klaſſe — — — 7100 — 
d) der Ritter⸗Klaſſe — — — 


— — 11200 — 
zugeſchieden werden, wie ſolches in dem Anhang näher Gejtimme iſt. 


§. «. 

Da ſich gegenwärtig in den höheren Klaſſen eine größere, als die normal— 
inäßige Zahl von Ordens Mitgliedern, im Genuß von Penfionen befindet, und da 
der Beicag der Penfionen den Fond der refpectiven Klaffen überjteigt, fo follen Die 
Penfionen, im fp weit fie den Fond dev betreffenden Klaſſe überjteigen , in diejenige 
Klaſſe, zu deren Fond, fie erweislichermaßen gehören, und wenn dieſes nicht auszus 
mitteln iſt, in die mächjtfolgende niedere Klaffe Übertragen werden. 

— —. 6. 

Wenn in Zukunft eine Ordens-Penſion erledigt wird, fo find folgende Regeln 
zu beobachten: 

a.) Die erledigte Penſion fällt der Klaſſe anheim, zu deren Fond fie gehört. 

b.) Gehoͤrt die erledigte Penfion zum Fond einer niederern Klaſſe, fo haben nicht 
nur die Mitglieder dieſer Klaſſe, fondern aud) —— Mitglieder der höheren 
Klaſſen, welche zuvor Mitglieder jener niederern Klaſſe waren, und noch keine 
Penſion, oder wenigitens wicht die normalmäßige Penſion jener niederern Klaſſe 
beziehen, das Recht ın die erledigte Penſion vorzuräden. £ 

c.) Das Vorruͤcken gefchieht nach der Drdens-Anciennete, namentlidy nach der Orb; 
nung, im weicher die Ordens Mitglieder in Diegenige Klaffe aufgnommen wors 
den, deren Fond Die erledigte Penſion angehört. 
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d.) Das Vorruͤcken findet nur in fomeit jtatt, als der Vorruͤckende die normalwaͤſ— 
ige Penfion derjenigen Klaffe, zu deren Fond Die erledigte Penfion gehört, 
noch nicht vollitändig bezieht. (Es kann aljo 5. B. ein Commander, ber 
200 fl. aus der Commandeurs-Klaſſe bezieht, aus der Ritter-Klaſſe nur noch) 
100 fl. erhalten. ) 

e.) Wer von einer niederern Klaffe in die Penfion einer höheren Klaſſe vorrüft, 
läßt dagegen die aus dem Fond der erjtern bezogene Penſion zurück, im foweit 
er nämlich durd) das Vorrüken dafür entfchädige wird, (Wenn alfo 3. DB. ein 
Eommandem , der bisher 200 fl. aus der Commanveuv;Klaffe und ı00 fl. aus 
der Ritter-⸗Klaſſe bezogen hat, in 100 fl. Die in Der Commandeurs-Klaſſe erle— 
digt werden, vortüft,, fo läßt ev Dagegen Die bisher aus Der Ritter-Klaſſe bes 
jogene 100 fl. zurüd. ) > 

I. 6. 

Nach der Vorſchrift des $. 5 lit, b. c. fünnen nur diejenigen Mitglieder des 
Drdene vorrüfen, welche nah Promulgation der Ordensſtatuten vom 6. Novem— 
vember 1806 ernannt worden , indem fid) die Dotation des Ordens auf die älteren 
Mitglieder das Ordens nicht weiter erſtrekt, als in Der Dotatious-Urkunde vom 20. 
Sanuar 1810. ausdruͤklich beſtimmt ijt. 

1» . BE —* 

Da nad) $. 4. und 5. ein Mitglied einer höheren Klaſſe feine Penſion ganz 
oder zum Theil aus dem Fond einer niederern Klaſſe beziehen kann, ſo ſoll auffer 
der Liſte, in welche, wie bisher, die Drdeng; Mitglieder nad) den verfihiedenen Ordens, 
Klaffen und ihrer durch Die Ernennungss Defrete feſtgeſezten Anciennété einzutragen 
find, (Ordens-Rangliſte) eine befondere Lifte (Ordens-Penſionsliſte) geführt werden, 
in welcher die Verwendung des — einer jeden Ordens-Klaſſe — — Fonds 
nachzuweiſen iſt. Mit Hülfe dieſer beiden Liſten iſt ſodann zu beſtimmen, wer in 
den Genuß einer erledigten Penſion zu treten habe. 


$. 8. 

Wer fih gegenwärtig in dem Genuß einer Penſion befindet, bleibt darin, fo 
lange er nicht durch gerichtiichen Spruch oder Durch Erfenntniß des Drdenss 
Kapitels, des Ordens für verluſtig erflärt wird. Wer in auswärtige Dienſte tritt, 
oder fih außer Landes begiebt, kann Die Ordens-Penſion nur mit Unferer befonderen 
Erlaubniß fortbeziehen. . 


. 9. j 
Um in eine erledigte Penſion vorzuruͤcken, wird erfordert, daß ein Ordens, 
Mitglied in Unſerem aftiven Militärdient angeftellt fen. J 
In Anſehung der Prinzen Unferes Hauſes, welche Mitglieder des Ordens find, 
bleibt es bei der bisherigen Dbfervanz , nad) welcher dieſelben, wenn Wir es nicht 
ausdrüclid anders ‚bejtimmen, feine: Ordens; Penfion beziehen. 


= ..10 j 
Die Fonds der verfchiedenen Didens; Klafien follen nad Mafgabe des Heim» 


En 
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falls der Penſionen, welche gegenwärtig Die Maltheſer-Commenthure beziehen, nad 
der Rang⸗Ordnung der Klaſſen ergänzt werden, fo daß bei der Klaſſe der Groß— 
kreuze der Anfang damit zu mahen iſt. In fo weit der Font einer Klaffe ergänzt 
wird, follen auch die Penſionen der Mitglieder Diefer Klafe bis zum (definitwen) 
normalmäßigen Betrag (9. 1.) ergänzt werden, wobei die nämlichen. Grundjäge. in 
Anwendung fommen, wie beim Vorruͤcken in erledigte Penfionen. 


$.. 11. Zu 3 
Ueber das Vorruͤcken in eine erledigte Ordens: Penfion hat der Kriegs; Minijter 
unter Zuziehung von 2 Ordens; Mitgliedern und des Ordens-Sekretairs nad) vors 
fiehenden Normen zu enticherden, und die Entfcheidung Uns zur Beſtätigung vors 
zulegen.  Zweifelhafte Fälle behalten Wir Uns vor, an das Ordens Rapttel zu 
verweifen. Gegeben, Stuttgart, den 35. August 1817. — — | 
Wilhelm. Auf Befehl des Königs. 
Kriegs-Miniſterium 
Graf v. Franquemont. 


Anhang zu vorfichender Werorbnung. 
Bon den 24000 fl., aus welchen gegenwärtig die Drdens + Einfünfte bejtehen, 
follen zugefchieden werden : u 
1.) der Klaffe der Groskreuze, 
2. Portionen, welche gegenwärtig Groskreuze beziehen & 1200 fl. — 2400 fl. 
N.) der eriten Commandeur-Klaſſe, 
4. Portionen , welche gegenwärtig Commandeurs ıter 
Klaſſe beziehen — — — a Boofl. — 3200fl. 
111.)- der’ zweiter CommandeurssKlaffe, 
ı. Portion, welche gegenwärtig ein Örosfreuz bezieht — 1000 fl. 
6. Portionen, welche Commandeurs zter Klaffe bes 
ziehen à 600 fl. — — — — 3600 fl. 
1. Portion, welcher ein Commandeur ır Klafe bezieht — 500 fl. 
. Portionen, melde Eommandeurs ar Klaſſe bes 
ziehen à 500 fl. — — — — ı1000fl- 
2. Portionen „, welche. alte (vor Promulgation der 
Ordensſtatuten ernannte) Commandeurs bezies 
hen, ad 200 fl. — —* — — «4oo fl. 
Don 7 Portionen, jede & 4oo fl., melde gegen, 
wärtig Commandeurs ır u. ar Klaſſe beziehen, 
hieher der Betrag um melden diefe Portionen 
die Ritter⸗Penſion überfteigen, 


à a00 fl. — 00 fl. 
7200 fl. 


4:5 


IV. Der Ritter: Klaffe, ARE 
Bon den in der zweiten Commandeurs-Klaſſe zuletzt erwähnten 





7. Portionen hieher der Ueberreft & 300 fl. — z100 fl. 
37. Ritter» Bortionen A 300 fl. — — — v866 fl. 
4. Nitters Portionen A 200 fl. — [Bon fl. 
3. Ritters Portionen & 100: fl. of. 
11208 fl. 
24000 fl. 


Bekanntmachung bed Geheimen; Mathe, bie Zuruͤckweiſung der bei dieſer hoͤchſten Stelle einkommenden, 
zur ihrem Geſcaͤfts. Kreiſe nicht gehörigen Eingaben berreffend, vom 27. Auguſt 1317. 

Da man fich zu der Anordnung veranfaßt gefehen hat, daß alle diejenigen bei 
dem Königl. Geheimen:Nathe einfommenden amtlichen Berichte und Privat-Eingaben, 
deren Gegenſtand firh für den diefer Behörde angewiefenen GefchäftssKreiß nicht eig— 
net, auf Kojten der Einfender durch die Geheine“Raths-Regiſtratur zuruͤckgeſchikt 
werden: fo wird ſolches hierdurch unter Hinweiſung auf die Organiſation des Königl. 
Geheimen-Raths vom 8. Nov. 1816. (Staats- und Regierungs » Platt von 1816. 
Pro. 51.) und auf 6. 36. des Derfaffungs, Entwurfs mit dem Anfügen affgem:in 
bekannt gemacht, daß mahmentlich Recurfe an den Geheimen-Rath nur von Barfür 
gungen einzelner Minifterien oder DepartementsEhefs, wenn fih ein britter dadurch 
befchhwert glaubt, mithin nicht Necurfe von Verfügungen der den Miniftzrien us 
tergeorbneten CTentral⸗Stellen jtatt finden, vielmehr Beſchwerden gegen. Berfis 

ungen von Eentraß Stellen zumächft bei dem vorgefesten Muiſterium anzubringen 
And, Stuttgart, den 27. Auguſt ı8ı7. Koͤnigl. Geheimer⸗-Rath. 


Erkenntiffe des Konihl. Oberluftiz. Collegiuut. 

1.) Die Ations⸗Sache von dem Oberamts-Gericht Nefarfulm, zwiſchen Thomas 
Küchner zn Bachenau ZAten, nachher INten, nun Unten, und Melchior Kraut eben; 
dafeldit INten, nachher JAten, jezt Aten, pcto actionis spolii, nun Miedereiniezs 
ung in den vorigen Stand betreffend, wurde ſowohl wegen Mangels der appelablen 
Summe, als eines anderen appellablen Gegenjtandes von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart den 2. Auguſt 1817. 

2.) In der AtionsSache won Nagold zwifchen dem Handlungshaus Haneifen 
und Harpprecht dahier, Unten, fodann dem Pargermeifter Johann Jakob Schmid 
von Magold, Aten, Vorzugsrecht im Gant betr., wurde, nachdem der Antifche Theil 
den ihm von dem ten. zugefchobenen Eid abgeſchworen, refarmatorie erfannt. 
Stuttgart, den 4. Auguſt ı8ı7. 

3.) In Sachen erjter Injtanz zwifchen Franz, Grafen v. Goltitein, Kl., u. den 
Grafen v. Sternberg, Bekl., Rentenforderung betr., werden leztere vorderhand von 
Ber Klage entbunden. cod. 

. 4) Die Ations-Sache von Marbach zwifchen dem gewelenen Schultheifen Da 
vid Wildermuch zu Pieidelsheim, Verl. Anten, und dem Gerichtsverwandten Georg 
Adam Geiger allda, Kl. Aten, wurde wegen Mangels an gegründeter Beſchwerde 
von Amtswegen verworfen. eod. 
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Se. Rönigl. Majeität haben durch höchites Reſeript vom 15. Auguſt Den 
feith.rigen Ober » Auftiz,Revilionss Rath Georgis zum Präſidenten des föniglichen 
Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums gnaͤdigſt ernannt. 


Se. Königl. Majeſtät haben vermöge Reſeripts vom 23. d. M. den zu 
einem befonderen Gejchäft hieher berufenen Advofaten Dr. Krehl vor Nürtingen, 
zum Collegien⸗Aſſeſſor guädigit ernannt. 

Unterm zı. Aug. wurde der Oberlieutenant v. Wagner vom ıflen zum ten 
Reuter⸗Regiment, und unterm 25. der Obersfieutenant von Neuf vom ten zum 
iſten Infanteries Regiment, und Dagegen der Oberskieutenant Günthner von diefem 
zu jenem Regiment verfezt. 

Se. Königlide Majeität geruhten vermög höchiten Neferipts vom 22. Aug. 
den D. der Medizin, Chriſtian Gmelin, von Tübingen zum ordentlichen Lehrer der 
Ehemie und der Pharmacie, und 


den bisherigen Lehrer am landwirthichaftlihen Injtitut zu Hofwyl D. Schü ds 
ler zum ordentlichen Lehrer der Natur-Geſchichte im Allgemeinen, und insbefondere 
der Botanif, an der Univerfität Tübingen zu ernennen. 


Se. Königl. Majejtärt haben vermög höcften Neferipts vom 23. Auguſt, 
das erledigte dritte Diafonat in Eflingen, dem Vikar und Repetenten M.Klemm 
Stuttgart, zu Übertragen geruht. 


ÿ(ye————————— —— VERF ERSERSe ET ———— — 


Kapfenburg. Mit dem öffentlichen Verkauf an die Meiſtbietenden im großen oder kleinen 
Parthieen, je nachdem fich Liebhaber zrigen, ron ohngefaͤhr so Gentner Wolle, die heuer von Rand: 
ſchaafen ergeupt worden, wird Moutog den ı. Sept. 1. I., Vormirtagd 10 Uhr, dahier unter Worbe: 
halt hödfter Genehmigung ein Werſuch gemacht werden, wozu ſich bie Liebhaber einfinden wollen. 
Den 18. Augufi ıBı7. Könist. Kameralamt. 

Hal. Vermöz hoͤchſter Entſchließung des Königl. Kricgd-Departements, Adminifirat. Section, 
vom ı9. Jul. d. 3. wird bie in Unter-Fimburg ftebende Gaiirne mit Rechten und Beſchwerden unter 
Vorbepalt des Eigenthums-Rechts und ver böcdften Ratifitation im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft 
werden. Diefes hölzerne Gebäude liegt an der Strafe nah Gomburg, und befiebt aus a Stockwer⸗ 
ken. In diefen befinden ſich »3 große Zimmer mit 15 Defen, und 3 große Böden mit 2 Kammern; 
unten ifl ein Holy Reſetvoir zu ohugefaͤbt 170 Klaiter Hol. In dem vor dem Haus befindlicen 
und verichlofenen Hoi fieher nod ein Neben: Gebäude, welches zur Küche ringerichtet war, und dat 
gleichſalls mit verkauft wird... Zu dieſem Verkauf wird nun Freitag der 12. September d. J. be: 
flimmt, und die allenialfigen Liebhaber eingeladen, ſich an bemfelben Zug Morgens g Udr in der 
Kameralsßermwaltung dahier einzufinden, der Verhandlung daſelbſt anzumennen, und fi rüdfichtfich 
iyres Vermögens mıt obrigkeitlichen gefiegelten Zeugniſſen auszuweiten. Uebrigens witd noch bemerkt, 

daß dieſes Gebäude zu einer Zadrif, da ed micht weit von dem Kocher entiernt ift, ſehr gelegen feo, 
und daß die Aurbringang des Kaufſchillings in 3 Zerminen, nämlich 1/3 baar, 2/3 aber in angemefie: 
nen Zielern bedingt werde. Den 18. Aug. ı8ı7. Koͤnol. Kameral Amt. 
NReutpin bei Bildkerg. Da der Beftand des herrfchaftlichen Maierey Gats bis nädfi Georgi 
"zu Ende gehet: fo wird folder auf andere 9 Sabre, naͤmlich von Georgii 1818 bid 1827 wieder 
öffentlich veriiehen. Hiezu ih Dienſtag der ade Erptember d. J. feftgefegt, an welchem Tag bie 
Berandiuflige Wiorgens glübr auf dem Karbhaus in Wudberg ſich einfinden können, umd mit obrig: 
tatlichen und oberamtlich befrältigten Zeuga fen bemweifen .müflen, daß fie einem ebrbaren Lebene 
wandel zu führen gewohnt find, ben Beldbau alier Art und die Viehzucht, fo wie überhaupt alled, 
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wos zur Land Mirtbfcbaft achärt, verfieken, zur Einrichtung auf dem Gut, detgleichen zur Reifung 
einer Gaution vom 1300 fl. birlängliches eigene? freies Vermögen bifiken, indem eine turd einen 
Dritten geieificte Bürgibaft nit angenommen wird, Das Maieren Gut, weldes in einem MWotns 
md Heuhaus, Stallungen, Scheuer und inter Liefer in einem Meine: Gras: und Wurzgarten, ſo— 
dann in 100 M. Aeder im allen drey Belaen und 33 M. Wieſen befteber, auc dad Waid Recht auf 
Wildberger Markung für 200 Stück Schaafmaar bat, kann alle Zage im Augenihein genommen " 
werden. Den sı. Auguft 1817. Königl. KLand-Vogtey Steuer: Amt Hirfau. 
Koͤnigl. Rameral Amt Reuthin. 
Markgroͤningen. —— den 15. Septbr. d. J. Vormittags 8 Uhr wird über das Bes 
dürfniß an wollenen und leinenen Kleidern für fämmtliche Feſtungs Straͤflinge, auf dad naͤchſte 
"*inzerhalbjahr, fo wie Über eine Parthie ein- und zweiſchlaferißer Strohſoͤke und zweiſchlaͤferiger 
Leintuͤcher ein öffentlicher Ad ſtreichs Accord vorgenommen werden, wozu die Liebhaber, mit obrigfeitz 
lichen Zeugniſſen vrrfegen, daß fie eıme Gaution vom 1500 fl. zu leilten im Otande feinen, zur bes 
ſtimmten Zeit in biefiger Kameral:Berwaltung fib einfinden können. Den 22. Auguſt 1817. 


Königl, Kameral:Amt. 





Leutfirh. Da bie bienab genannten, aus hieſigem Oberamt gebürtigen Soldaten, welde 

ſeit dern Ruſſiſchen Feldzug vermißt werden, nun (aut allerböbiier Verordnung vem 28, Febr. d. J. 
Staats: und Megierungs : Blatt Nro 14. für fodt anzunebmen ind, io werden alle diejenigen, melde 
eine rechtlite Anſprache oder Forderung an deren Verlaſſenſchaft zu haben glauben, biemit aufgefor: 
dert, joiche binnen 4 Wochen, bei dem biefigen Oberamt mit den nötbisen Beweiſen einzugiben, 
widrigenfsll3 dad Vermögen bderfelben an die nächte Verwandte derfelben vertbeilt werden wird. 
Diefelbe find: Johann Michael Voͤgele, Meigrad Bua, Jobaun Jakob Pfifter, Mathias Braͤndle, 
Gottlieb Frei, Johann Jakob Maier. Paulus Reiſer, Johann Wilhelm Hofmann, Kaſpar Thomann, 
Ündread Better, Franz Zaver Häberle, Lukas Weſtermaier, Daniel Rau, Matbias Gaäbele, Matheus 
Wilhelm Hinkeldei, ſaͤmmtlive aus der Stadt Leutkirch. Benedikt Braͤndle, Bernhardt Kriitadier, 
him Wolfgang, Thomas Sager, Anton Bainder, aus dem Ort und Schnitbeiferei Aichfletten., 
tob Egle, aus dem Drt und Schulſtheiſerci Altmannsbofen, Alots Ehrmann, aus Bud. Joſcph 
raf, aus Eſchach, Schultbeiſerei Altmannsboien. Adam Scufier, Johannes Häfete, Konrad 
Shiler, Franz Anton Schuſter, Johannes Karrer, aus dem Ort und Schultheiſerei Berkbeim. 
Johannes Schmid, von Slterbahen, Seorg Graker aus Bonlanden, Schultheiſerer Berkheim. Jobann 
Georg Groͤſer, Willibald Hau, Johann Georg Rau, Wunibeld Hau, aus dem Ort und &cuirheis 
erei Diegelöbofen, Alois Waizenegger, aus Hünlistofen, Anton Riſt, aus Riedlingd, franz Ahtom 
af, aud Stegrotb, Schultheilerei Diepolsbofen. Alois Badenmüller, Johann Evang. Emaus, 
Jo hann Georg Muſch, Johannes Weiß, Silvefier Rorbbäußler, Sebaſtian König, Scuitherferei 
und Ort Ellwangen. Thomas Kraus, aus Triſtolz, Michael Peter aus Wirrenweiler, Schulthelſe⸗ 
rei Ellwangen. Johann Georg Ioni, Iſidor Röbr, aus der Schultheiſerei und Ort Gebrazboren, 
Joſeph Anton Reutlinger, Bakkarlas Kudbard, aus Engelbolzhofen, Joſeph Rudhard, Johann Adam 
Forpfcher, aus Engerasbofen, Michael Bernhard, Jobann Baptiſt Waier, aus Liezenbofen, Alois 
König, Anton Bodenmüller, Johann Martin Lerpſcher, Franz Joſeph Noz, Sebafiian Mofer, aus 
Mährazuo'ex, Alois Premd, aus Nannenbach, Zahariad Nord, Jovann Baptiſt Al’reht, Jodaun 
Jatob Oberhofer, Severni Mabler, aus Zoberazbofen, Paul Schäpter, aus Winterazhofen, Shult: 
beilerei Gebrazhofen. Philipp König, Johann Nepumuk en Martin Wagner, Iobana ®eorg 
Küchle, Johann Baptift Borger, Michael Schwarz, aus der Scultheiferei und Ort Hauerz. Mir 
chaei Butſcher, aus Floders, Jakob Paul, aus Käſtlenswald, Iofepb Janſer, aus Oberiauzenwald, 
Franz Zaver Ich, aus Auwerthe, Scuitheiferei — Ignaz Wuͤrfel, Willibald Riedle, aus 
dem Drt u. Schuith. Haslach. Stephan Kieber, Marzel u. Thomas Sptker, Anton Brög, Benebiit 
Upr, aus dem Ort und Schultheiſerei Herlazhofen, Jolab Hohl, Anton Kügle, von Alimsdofen, 
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Johann Nepomuk Stoͤkle, aus Bettelhofen, Joſeph Anton Kutter, Iſſdor Peter, Konrad Dorn, 
Jobann Martin Zeh, Gratus Red, aus Urlan, Schultheiſerei Hetlazhofen. Mathias Traut, Anton 
Dietrich, Johannes Traut aus Ausnang, Bernhard Küͤchte, aus Beiſchlechts, Franz Joſeph Ders 
berg, aus Bergs, Joſ. u. XRaver Fehr, aus Bemmlings, Anton Traut aus Dietmanns, Scpitheiſerei 
Hoſs. Botthard Oeblmaier, Johann Seeberger, Anton Fößler, Johannes Rapp, Joachim Redle, 
Konrad Wachter, Joſeph Gramer von Kirchdorf, Johann Krafft, Franz Jeſeph Brändle, aus Ober: 
opfingen, Fridolin Eemmier, Johannes Gramer, Joſeph Bail, aus Unteropfingen, Schultheiſerei 
Kirchdorſe Johann Martin Baland, Johannes Reiſacher, Anton Diem, Anton Grozzer, Matheus 
Seim, Joſeph Halter, Sdultheiſerei und Ort Mooshauſen. TZaver Adelſperger, aus Ferthofen, 
Anton Frommlet aus Aftrach, Martin Edelmann, aus Marſtetlen, Joſeph Scheerer aus Samidis. 
Jeſeph Eautner, aus Rieden, Karl Eggenſperger aus Threerz, Benedikt Natterer, aus Wazenai, 
Joſeph Redle, aus Pfaͤnders, Schultheiſtrei Morshauſen. Andreas Barbeiſch, Michael Riedmüller, 
aus Niederhofa, Matthias Gronmaier, aus Lauben, Johann Michael Heinz, aus Ottmannsbefen, 
Scultheiſerei Niederbofen. Georg Steuer, Lorenz Steuer, aus dem Dirt und Schultbeiſerei Roth, 
Gottlieb Angele, Thomas Sirael, aus Murrwangen, Ecbaftian Galler, aus Lbermitteltied, 
Michacl Schölhorn, Konrad Riedmann, Johann Georg Schmid, aus Dberzell, Johann Georg 
Meniteim, auß Eenden, Joſeph Ammann, aus Unterzell, Schultbeiferei Notb. Franz Kavır Paul, 
Bernhard Naß, Motthius Zimmermann, aus dem Drt und Schultheiſerei Scibranz, Joſtcph Vonihr, 
Mer Lonihr, qus Mipvolthojen, Aleis Burkhardt, Joſeph Anton Nuf, Joſeph Meifenberger, and 
Starkenofen, Anton Schneiter, Balthas Hirſchauer, Kafear Keuter, aus Wengenreuthe, Edults 
bilfırei Seibranz. Martin Butſcher, aus dem Dirt und Schültheiſerei Tautenhofen, Eebafiian 
Wiedmann, Johonn Michael Mezeler, Iohannıs Graf, Anton Roͤk, aus Hegelbah, Franz Soferh 
Zorums, aus Kanzenbofen, Franz Zaver Schad, aus Weipolzhofen, Ignaz Fär, aus Willerazboſen, 
Schultheiſerei Lautenboſen. Jobann Muſch, Anton Anagele, Joſeph Maier, Joſeph Mutſch, Joſeph 
uf, Jakob Goͤppel, NRomuold Leutemaier, Joſeph Grekeiſen, Georg Maier, Klewens Wuͤſt, Se—⸗ 
teftien Maier, Jakob Guter, Sebaſtian Röͤtelſtein, Kaſpar Maier, Joſeph Hafenmaier, aus dem 
rt und Schultheiſerei Thannheim. Joſeph Anton Sonntag, Magnus Eonntag, aus dem Art 
v. Edultbeiferei Waltersbofen, Joſ. Parent, a, Boͤchelebronn, Ich. Martin Bernhard aus Rhein, 
Schulih. Waltershoſen. Mid. Butſcher, a. Aderazhofen, Mart. Knittel a. Balterazhoſen, Alois Muͤnſch 
v. Luttolöberg, Kranz Joſ. Mendier, aus Neumuͤhle, Mathias Natterer, Faver Gurfder, a. Wie: 
Tozbofen, Schultheiſerei Wuchzenbofen. Matthäus Hobl, Sebaſtian Fimpel, Georg Frommlet, 
Mathias Natterer, Franz Zaver Deuringer, Zofepb Kling, aus der Statt und Edulvheiferei Wur—⸗ 
zach. Alois Hirlemann, aus Albers, Anton Schäffeler, aus Bauenhofen, Konrad Gaier, aus Got 
fpolsbofen, Kafpar Sigg, aus Räthelenberg, Schuitheiferei Wurzach. Kafpar Greif, aus dem Dr⸗ 
end Edultbeiierei Unterzeil, Sofeph Unten Mair, aus Auenhoſen, Remig Edneiter aus Heid, 
Franz Anton Faßler, Ignaz Steuer, aus Herberizbofen, Zobann Georg Waizenegger, Johann Martin 
Zheuringer, aus Diailand, Franz Baniver, Franz Joſeph Hangler, Bentift Krug, „Karl 
Echaible, aus Neicyenhofen, Ehuitheiferei Unterzeil,. Den 16. Jun 1817. Königl, Oberamt.- 


Vaikingen, Horrheim. Nohannes Nein, Schneider von Horrkeim wandert mit «llerhöchs 
fier Elaubniß aus dem Köninreih aus, und’ werden die Gläubiger. desſelben, wenn glei der Außs 
wandernde binnen Jahres-Friſt dur einen Buͤrgen vertretten wird, hiermit aufgefordert, ihre Zors 
derungen fogleich einzugeben. Den 19. Juli ı817. Königl. Oberamt. 

ÄR eilheim. Jakob Maier, Schäfer von Weilheim a. d. I, wandert mit feiner Familie nad 

Noͤrdlingen im Körigreih Baiern aus, und wird von feinem Schwager Michael Wegner in Weil 

heim ruͤffchtlich feiner hietlaͤndiſchen Verbindiichkeiten ein Jahr lang vertreten. Den a6. Juni 1817. 
Königl. Oberamt, 


Gedrukt bei Gottlieb Haffelbrink, Hof: und Kanztei-Rupferdruder, Buchdrucker. 5 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 6. September. 





Das Tragen von militaͤriſchen Auszeichnungen betreffend, vom 26. Auguſt 1817. 


Da e8 Sr. Königliden jeftät Wille if, daß militärifche Auszeichnun— 
gen, wie HutsCordons und dergleichen, ausfchließlih nur von Militär » Perfonen 
getragen werden; fo wird folches mit dem Befehl befannt gemacht, daß folche Aus» 
zeichnungen von allen im Civil angeftelften Perfonen , welche dergleichen bisher ger 
tragen-haben, fofort abgelegt und in Zufunft nicht mehr gebraucht werden follen. 

Stuttgart den 26: Auguſt 1817. | 

Auf Befehl des Königs. 


Königlicher Geheimer Nath. 


Borfhrift, die Ablieferung ber Acten von niedergeſezten Gommiffienm betreffend, 
vom 27. Auguſt ı8ı7. 


Es wird in Pesiehung auf die bei vorübergehenden Commiſſionen werhanbelten 
Akten hiemit Folgendes verorbnet: | j 

ı) Nach Beendigung der Gefchäfte einer Commiſſton hat diefelse die bei ihr 
verhandelten Acten entweder derjenigen obern Behörde, vom welcher fie niedergefezt 
wurde, gm übergeben, oder wegen Ablieferung Dderfelben bei eben Diefer Behörde 
Werfung einzuholen. Ä 

2). Die von andern Behörden mitgetheilt erhaltenen Acten find jenen zurüfs 
jugeben. 
3) Wird eine wegen eines voruͤbergehenden Geſchaͤfts niedergeſezte Commiſſion, 
weil das ihr aufgetragene Geſchäft vielleicht als nicht definitiv beendigt angeſehen 
werden konnte, nicht foͤrmlich aufgeloͤst,, fo hat dieſelbe am Schluß jedes Kalenders 
Jahres der committirenden Behörde eine Anzeige von dem Stand ihrer Gefchäfte zu 
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machen, damit dieſe üger bie Nothiwendigfeit und Zwefmäfigfeit ihrer Fortdauer zu 
erfennen vermöge- 

4) Segenwärtige Verordnung findet ihre Anwendung auf.alle noch beſtehenden 
und fünftig miederzufegenden Commiflionen, auc) auf diejenige, welche bereits aufges 
löst worden Kud, oder aufgehört haben, ohne daß bisher Die Acten übergeben mwors 
Den wären. 

5) Zür die genaue Beobachtung diefer Borfchriften ift Der Vorſizende jeder Com 
miſſion, fo wie der verjelbem beigegebene S&ecretär oder Actuar bejondels-verans 
wortlid. Stuttgart den 27. August ı8ı7. 

Königlicher Geheimer Nath. 


Umgelds s Saden beireffend. 


Da nah der Verordnung vom z7. Juni diefes Jahrs die Umgelds + Paten, 
tifirung der Branntweins und Effig»Commerzianten in dem gegenwärtigen Mo— 
nat aufs neue p. Martini ı8ı7/ı8,. und ohne die damit font in Verbindung ge 
feste Handwerks- und HandelssXccife»Clafiification vorzunehmen it, was mithin von 
den Samerals Berwaltern, Ober» und Unterslimgeldern und einer Urkunds-Perſon 
jeden Orts, auch dem Stadefchreiber als Actuar, ohne Berziehung der Ober- und 
Unter s Yecifer. geſchehen kann; fo wird den Cameral; Bramten und Ober⸗-Umgeldern 
dermalen die Beſorgung Diefes Geſchaͤfts auf die gedachte Weiſe und mit.dem Aus 
hang en) bei der ganzen Verhandlung die befondere Inſtruktion vom 3. Mai 
ıBı5 im Auge zu behalten. Den a2. Sept. 1817. Seftion der Steuern. 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberfuſtig⸗Colleglums. 

1) Auf erhobene Wechſelklage bes Iſaac Levi von Stuttgart, wider den Ober— 
ſten und Regiments-Commandeur, Carl v. Seeger, wurde lezterer zu Bezahlung 
der eingeklagten Summe nebſt Zinſen für ſchuldig erkannt. Stuttgart den 8. Aug. 
1817. : 

3) An der Rechtsſache erſter Inſtanz, zwiſchen Friderife Buͤhlmaier, geborne 
von Tanhauſen, cum cur. leg zu Moͤnchsroth im Königreich Baiern, LNtin, Produs 
gentrn, ſodann der Freyherrlich Philipp Carl Fried. v. Thannhauſenſchen Debit— 
Mafe, Euratel, und insbefondere den Erben der verjtorbenen Generalin v. Wernef, 
Producten, wurde erfannt, daß das angefprochene Abfonderungsrecht nicht Statt 
finde. Stuttgart dem g. Auguft ı8ı7. 

5) In der Appellations» Sache von dem OAGericht Ulm, zwifchen den Gebrüs 
bern Kindervater dafelbit, Bert. ANten an einem, und’den Johann Martin Herlens 
fehen Relikten in Straßburg, RI. Aten, am andern Theil, peto locat. conduct. wuide 
die Lrthel voriger Inſtanz beftätiget. Stuttgart den 11. Auguft ı8ı7- 

4) Auf Die von Tobias Leibherz zu Böringen in feiner Lofumgsitreitigfeit wider 
Michael Hegel daſelbſt erhobene Nichtigfeitsflage gegen das Erkenntniß des DAS. 
Sulz , wurde daſſelbe wegen Inkompetenz des Gerichts als nichtig aufgehoben. 
Stutigar den. 16. Auguſt a8ı7. . 
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Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehegerichts. 
Den zo. Auguſt ıdı7. wurden geſchieden. 

1.) Ferdinand Muͤhleiſen, Burger und Bauer in Nellingsheim, Oberamts Nothens 
burg, Kläger, von Elifabethe geb. Weimar von da, ex capite quasi desertionis,, 
unter Berurtheilung des Beflagten in die Kojten. | 

2.) Nofina Müller geb. Reinmald von Schwaigern, Oberamts Brakenheim, Klaͤ— 
gerin von Georg Müller, Burger und Del,Müller von da, Bell. ex cap. adulterii 
unter Derurtheilung des Beklagten in die Koften. 

3.) Stadtſchreiber Chriſtian Ferdinand Schmid in Künzelsau, Kläger von Leuife 
geb. Theuß von Freudenſtadt, Bekl. ex cap. quasi desert. unter Verurtheilung der 
Deflagten in die Kojten. . 


Den 27. Auguſt ıdı7. wurden gefchieden: 

1) Safob. Friedrich Frif, Bürger und Bauer zu Delbronn, Öberamts Maul; 
bronn, Kläger von Anna geb. Burfhard von Unter-Reichenbach, Dberamts Neuen 
burg, Defl.. ex capite quasi desertionis unter Vergleichung der Koſten. 

3) Zohan ‚Georg Ley, Bürger und Bauer zu Onolzheim, Oberamts Erailss 
heim, Kläger von Catharina geb.. Fertinger von Da, Bekl. ex cap. quasi desert. 
unter DBerurtheilung der Berl. in die Koften. 

35 Sihullehrer Johann Friedrich Ruprecht von Hohlbach, Oberamts Künzelsau, 
"Kläger, Producent von feinem entwichenen Ehemeib, Suſanne Marie, geb. Kiefer 
bon da, Bell. Product. ex cap, adulterii praesumti unter Verurtheilung der Del. 
än die Koffen. 0 

4) Johann Martin Mesger, Bürger und Zeugmacher in Balingen, Kläger von 
feinem Eheweib Johanne, geb. Zollınger von da, Berl. ex’cap. quasi desert. uuter 
Berurtheilung der Berl. in die Koiten. 





Se. Königlihe Majeität haben vermöge Defrets vom 29. Aug. dem Unter; 
Lieutenant Jäger vom 6. Jufanterie-⸗-Regiment die gebetene Entlafung aus den K. 
Militärs Dieniten ertheilt. . 


Se. Königl. Majeſt aͤt haben .vermöge höchſten Reſeripts vom 27. Auguſt 
die erledigte Pfarrei Groͤmnbach, Dibeeſe Freudenſtadt, dem Bifar M. Ehmann in 
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Kirchentellisfurth zu übertragen geruht. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermoͤg hoͤchſten Reſeripts vom 30. Auguſt, 
die erledigte Pfarrei. Loͤchgau, Dioͤceſe Beſigheim, dem Vikar Suͤskind in Sindel— 
fingen zu ‚übertragen geruͤht. * — 

Se. Koͤnigl. Majeität. haben auf erhaltenen Bericht über die vorziglich gute 
Amtsführung des Schultheigen Friedrich Stahl! zu Oppelsbohn, Oberamts Waiblins 
gen ‚-demfelben-ald Merkmal der allerhoͤchſten Zufriedenheit, Die-goldene Eivil, Der, 
dienſt⸗ Medaille gnaͤdigſt verliehen. | 
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Gtuttgart. Nah einer Eröffnung der Negierung des Schweitzer⸗Canton's 
Zuͤrch hat fih ein gewiſſer Ulrich Schellenderg von Winterthur, der unter dem Nas 
nten Schellenberg; Biedermann eine Handlung führte, als werfchuldeter Betrüger von 
fehr fchwerer Art flüchtig gemacht. . 4 

Da nun Anzeigen vorhanden find, daß fich derfelbe nach Teutfchland geflüchtet 
babe, fo werden auf Befehl der Königl. Section Ver innern Administration alle 
ebrigfeitlihe Stellen erfucht, auf gedachten Schellenberg, deffen Befchreibung hier 
nad) folgt, zu fahnden, denfelben im Fall der Habhaftwerding gegen Erfaß der Kos 
fen nach Zuͤrch auszuliefern, unterzeichneter Stelle aber unverwerlte Anzeige hiervon 
zu machen.  Befhreibu ne Ulrich Schellenberg ift a7 Jahre alt, beſetzter 
Statur, mißt ungefähr 5 Fuß 6 Zoll Zürcher Meß, Callo nirgefähr 5 Fuß 8 Zoll 
6 Linien dieffeit. Dec. Meß), hat heilbraune Haare, dergleichen ziemlich mit Grau 
vermifchte Augenbraunen, bläufichtgraue Augen, wovon das Iinfe faſt blind, mittles 
re Naſe und Mund und fhndes Kinn. Ein befondeues Kennzeichen it, daß er den 
Buchſtaben R. mit der Kehle ausſpricht. Seine Kleidung kann nicht angegeben 
werden, da er bei feinen Entfernung mehrere Kleidungsitüde mit ſich genommen hat. 
Den 31. Juli 1817. Könige. Stadt⸗Direction. 





l 

Ellwangen; Die unterztichnete Stelle hat von dem Koͤnigl. Kriegs-Departement ben Befehl 
erhalten, die Kaſernen-Gebaͤude zu Ellwangen, naͤmlich das fogenann’e Lebrbach'ſche und Schwarzach- 
ſche Haus nebſt Zugehörde, im Öffentlichen Aufſtreich zu verkaufen. Dis erſtere Gebäude liegt in der 
Mitıe der Stadt an der Straße nad Dinkelſpüblz ift fehr maffiv nebant, 3 Etodmerke hoch, bat 
einen febr geräumigen Keder, 2 Küchen, 2 Speife-@ewötbe, 14 beizbare Zimmer und 3 Böben unterm 
Dad. Hinierm Haus ift ein fehr geräumiger Hof, ein Nebengehäute mit = Zimmern und siner 
Waſa küche, ein .befonbered Etallgebäude und ein Küchengarten. Das Schwatzach'ſche Haus fieht in’ 
einer Nebengaffe, dem fogenannten Apothekergaͤßchen — ill mafjiv, 3 Stochwerke hoch gesaut, enthält 
einen gewölbten Keller, F beizbare Bimmer, 6 Kammern und eine Alıbe; hinterm' Haus einen Hof, 
ein beſeuderes Etallgebäude, ein Wacchbaus unb cin Heind Küchergärſchen. Der Verkauf gefchiebet 
unter Zorbebait bed Gigenthumsrechtö und Per allergnädigfien Narification und unter der Bedingung, 
daß der dritte. Theil der Kaufs: Summe baar, ‚die übrigen zwei Drittheile aber in Zelern bezablt 
werden, Die öffentliche Aufflreihs! Werhandiung wird von ber unterztichneten Beamtung am 24. 
September d. J., Vormittags to Übr, vorgenommien, Übrigens können die Kaufs + Liebhaber vorher 
noch zu jeder ihnen beiicbigen Zeit die Gebaͤnde und Beſtandiheile einfehen. Den 27. Auguſt 817. 

* Statt Kamtralamt. 

Ulm. In der Kameral-Verwaltung Ulm werben am Montag den 15. September, Vormittag 
so Udr, ungefähr, 9 Gentner Kupfer von: guter Seſchaffenheit unter Vorbehalt höd fier Genehmigung 
an den Meiſtbietenden verkauft. Den 30. Auguſt 187. Königl. Aameral : Verwaltung. 

Tühingen. Die ieferung von 784 Gentiier Salpeter, welche Stadt und Amt Tübingen an 
das Koͤnigl. Arſenal zu Ludwigsburg zu leiften bat, wird am Mittwed ben »7. Sept. Morgens 9, 
Uber auf dem hieſigen Raihhaus im Xbftreith veraccordist wetden, wobei fi die Liebhaber cinfinden 
können. Den 26, Auguſt 1817. Adnigl. Oberanit. 


— 4 4 
Sedrukt dei Gottlieb Haffelbrinf, Hof: und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdruder: 
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 Shniglih-Württembergifhes 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Dienfiag, 9. September. 





Königliched Refeript, dad Ausfhreiben der Sahröfteuer 1817 betreffend, dd. 4: Sept. 1817. 
Bilhbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Unfer Finanz »Minijter hat Uns den Entwurf des Finanz s Etat für das Etatsr 
Jahr von Georgii 1847 vorgelegt. 

Wir haben diefen Entwurf einer eigends niedergefesten Commiſſion zn genauer 
Durchficht und Prüfung übergeben. Das Nefultat Biejer Prüfung ift in Unſerem 
Geheimen-Rathe vielfeitig erörtert und Uns vorgelegt worden, und Wir haben 
dierauf den Finanz» Etat für das laufende Jahr fanctionirt. 

Auf diefen Etat ift zu Dejtreitung des Staats » Aufmands die bisherige Jahres— 
Steuer s Summe von 2,400,000 fl. gebracht worden, und es iſt überdieß nothwen— 
dig, daß der Staatsfaffe die noch im feinem Etat aufgenommenen Koften der Ständer 
Verſammlung erfegt werden. 

Wir haben es Uns feit dem Antritt Unferer Regierung zum Geſetz gemacht, die 
Laſten Unferer Unterthanen zn erleichtern, und das Abgaben » Spitem zu mildern, 
wo Wir nur immer Fonten, die Ansgabeu da einzufchränfen, wo die Beduͤrfniſſe des 
Staats es irgend zufießen, zugleich aber auch für Die verfchiedenen Zweige der Staats; 
Verwaltung hinreichende an zu beſtimmen, ohne welche der Zweck derfelben nicht 
‚erreicht werden kongte chon unter der Regierung Hujers Herrn Vaters, des 
berewigten Koͤnigs Majeität und Gnaden, "hatten von den mährend der Kriegszei— 
ten eingeführten Abgaben, ohngeachret Die Folgen des Kriegs noch zum Theil fort 
dauerte, nicht nur Diejenigen, welche durch Den Krieg unmittelbar veranlaft wors 
den waren, aufgehört, fondern es wurden auch andere Ubgaben, namentlic) Die Ras 
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pitalfteuer, nicht mehr ausgefchrieben , die Viktualien-Acciſe wurde im Teßten Etats 
Jahre aufgehoben, und Die Straßenbau » Abgaben an Der Gränze gemildert, auch 


ward Die Einnahme von dem Pojt » Ertrag durch Aufhebung mancher befchränfenden 
Einrichtung bedeutend gemindert. 


Wir haben überdieß gleih im Anfange Unferer Regierung neben mannichfachen 
. Milderungen in dem Tarweien, das Läftıge der StempelsAbgabe aufgehoben, uud 

den von Kolonial,» Waaren noch bezogene. höhern Impoſt auf einen mäßigen Eins 
sarngs + Zoll herabgeſetzt. Nachſteuer und Abzug fallen ganz oder doch größtentheils 
hinweg, und die ausgefprochene Freyheit des Botenwefens muß nothwendig die Eins 
nahme won Voten noch mehr verringern ; auch Das Inſtitut der baaren Cautionss 
Leiſtungen, welches fonjt außerordentliche Hülfsmittel darbot, ift aufgehoben worden, 
und Wir beichäftigen Uns im Diefem Augenblick mit Einrichtungen, welche zur Ers 


leichterung Unferer Unterthanen gereichen, die Einnahme der Haupt: Staats, Kaffe 
aber vermindern werden. 


An allem dem, was Unſere perfönlichen Beduͤtfniſſe und Unſere Hofhaltung bes 
trifft, find große Einfhränfungen gemacht worden. 


Wir haben eine beflimmte Summe gefest, welche nicht überfchritten werden 
darf; Unſer Hof- und Domänen Kammer + Gut, melches bisher Directe und indis 


reete Steueru bezogen hatte, wird nun ganz nad) dem DBerfaffungs ; Entwurf ber 
handelt. 


Es bezieht diefe Steuer nicht nur nicht mehr, fondern es wird vielmehr ſelbſt 
ſchon zur gegenwärtigen Jahresfteuer beytragen. Die uralte Klage des MWürttems 
bergifchen Volkes Über das Jagdweſen kann nicht mehr gehört werden. Wir haben 
die Voͤllziehung der von Unfers Herrn Daters Majeftät und Gnaden zu Ausrottung 
des. fchwarzen : Wilds und Derminderung des übrigen Wildſtands getroffenen wirks 
ſamſten Maasregeln durd; Wieder + Einführung eines bleibenden Kandes + Injtituts 

eſichert. Auch) die Thiergaͤrten find vermindert worden. Die Kriegss und andere 
‚rohen und die deshalb erhöhten Communals Abgaben drüfen nicht mehr das 
'and, und Die fehr verminderten Militärs und Hofſtaats-Frohnen werden. bezahlt. 
Aber auch in verichiedenen Staats + Derwaltungs » Zweigen und ſelbſt in folchen, 
welche Unfere auswärtigen Verhältniffe betreffen, haben Wir Einfchränfungen vors 
genommen. . i ; 

Wir haben den Beſtand des Militairs fehr bedeutend verringert, und demſelben 
eine feite, dem Wohl des Staats angemeflene, Die Freiheit der Staatsbürger nicht 
beihmwerende Einrichtung gegeben. Wir hielten Uns aber auch für verpflichtet, bey 
diefer neuen Einrichtung für den anjtändigen Unterhalt diefer Elaffe von Staats; 
Bürgern, und Den Der Überzählig gewordenen Offiziere, welche dem Staate ihre 
Dienjte gewidmet hatten, zu forgen. = 

Gleiche Fürforge fordern von Uns die Bedürfniffe der in den verfchiedenen Zweis 
gen der Stantsı Berwaltung angeftellten Diener, Elaffen. 
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Es mußten die PBefolbungen nach einem höheren Maasſtaabe new regulirt wer— 
den, e3 mußten aber audy bey manchen befichenden Behörden Verfonal +» Bermehruns 
gen ſtatt finden, und durch die Conjtituirung eines neuen Öerichtshofes, der zten 
Inſtanz für Criminal⸗Sachen, einem allgemein gefühlten Bedürfniffe abgeholfen wers 
den. Auch font müfen mande Staats» Einrichtungen verbeilert und erweitert, und 
manden Inſtituten für die allgemeine Wohlfahrt, fo wie für kirchliche und Bildungss 
— welche in den Zeiten des Kriegs verabſaͤumt worden waren, muß aufgehol— 
en werben. 


Für die Fatholifche Kirche werden in diefem Augenblif erweiterte Einrichtungen 
gemacht, es muß ein Disthum und ein eigenes Fatholtiches Kirchengut fundire und 
auch das der evangelifchen Kirche vom Kammergut ausgefchieden werden. 

Der BDerfaffungs » Entwurf wird auch in Diefer Beziehung in Vollzug gefest- 
Eigene Eommiffionen find damit befhäftigt; Die protejtantiichen und insbefondere Die 
Fatholifchen Bildungs » Anftalten werden erweitert und verbeffert, 

und 


den Stiftungen find bereits und merben immer mehr die fremdartigen Laften, die 
für andere Zweige der öffentlihen Wohlfahrt auf ihnen ruhten, abgenommen. Diefe 
Laſten mwarhfen der Staats »Eaffe zu. 

Alles dieß muß nothwendig bey verminderten Einnahmen den Etat der Ausgabe 
um fo mehr vergrößern, als es Unſer beitimmter Wille iſt, daß zwar für alle noths 
wendige DBerwaltungssZweige, die erforderlichen Summen im Etat angewiefen, der 
Etat felbjt aber, was in vorigen Zeiten bey manchen Rubrifen gefchah, namentlic) 
die für Unfere Hofhaltung beſtimmte Summe, nicht überfchritten werde. t 

Das verfloffene Jahr entblößte die Ober Finanz » Kammer von ihren Borräthen 
an Früchten, welche häufig ganz unentgeldlich, durchgehende aber nur in Gnadens 
Preiſen an Unterthanen und Diener abgegeben wurden; fie konnte bey verminderter 
Naturalien » Einnahme in-den höheren Preißen der Erzeugniffe feinen Eıfaz für den. 
Minders Betrag und andere Ausfälle finden. 


Noch dermalen ift ein verhältnißmäßig bedeutender Theil der Steuern des vori— 
gen Jahrs im Ruͤckſtand, und die Staats:Kaffe konnte nur durch außerordentliche 
Huülfsmittel in dem Stand erhalten werden, die ihr obliegenden Zahlungen noths 
dürftig gu leiſten. 

Es ift auch vorauszufehen, daß in denjenigen Staats » Berwaltungss Zweigen, 
welche noch nic)t gehörig organifirt, und,deren Special» Erats noch nicht begründet 
find, noch mande AusgabensEchöhungy zumal im Anfang zu den erſten Einrich— 
tungen ftatt finden werde, und es iſt Daher eine Berminderung ber bisherigen Jahrs— 
Steuer-Summe und ein Sängerer Aufihub im Wieder⸗Erſaz der Landtags; Kojten für 
Die Staats-Caſſe durchaus nicht zuläßig- 


Wir glauben aber auch, daß Unſere Unterthanen in der Entfernung alles beffen, 
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was in ben vorigen Kriegszeiten ihren Wohlſtand niederbrüffe, in den großen Er- 

leichtevungen , Die ihnen zugegangen find, und ein großer Theil der teuer» Com 

tribuenten in den hoben Öreihen, in weldyen alle. Feld; Erzeugniffe bisher ver. 
werthet werden Ffonnten, und verwerthet werden fünnen, binlängliche Mittel finden 
werden, die Umlage jezt zu bezahlen. 

Wir haben daher die Umlage einer Jahrsſteuer im der bisherigen Summe 
von — 2,400,000 fl. — und, zum Erfaß der Kojten der Stände» Berfammlung , 
während ihrer 26 monatlihen Dauer, mit dem Zufas Eines Zehbentheils einer 
Sahrsjteuer als dringend notkwendig befchloffen, und fehen Uns, da zu lnferem 
Pedauern die von Uns ausgelprochenen Bedingungen, von welchen die wollitändige 
Einführung der Tandjtändifhen Berfaflung und Die Einberufung einer neuen Ständer 
Berfammlung allein abhängig it, noch nicht eingetreten find, in Die Nothwendig— 
Feit gefezt, dieſelbe hiemit auszufchreiben. 

Wir verorduen daher, nad Anhörung Unfers Geheimen-Raths, wie folgt: 

1.) Die Staats» Stewer für den Jahrgang. 1817/16. foll in der bisherigen 
Summe von 

2,400,000.fl. — i 
und zum Erfaß ber fid) auf 260,000. fl. — belaufenden Koften der Stände 
Derfammlung ııotel der Zahrsiteuer mit s 
240,000. — 

nad) den Geftehenden Vorfchriften umgelegt, eingezogen and an Unſete Ober 

ſteuer⸗Caſſe eingeliefert werden. | 

11.) Der Adel hat, wie bisher, zu. diefer Steuer nad) Maaßgabe des Adelftatuts 
$ 44. 45. benzutragen. 

Nur find die ritterfchaftlichen Schlöffer und die dazu gehörigen Gebäude mit 

Ausſchluß der Maiereyn » Gebäude von dieſer Steuer frey. 

111.) Die Hof» und Domainen» Kammer trägt nach dem $. 200. des Derfaffungs- 
Entwurfs zu Diefer Steuer bey. 

1v.) Die Gefällfteuer wird nad den Beſtimmungen des $. 41. des Adelsjtaruts 
fuspendirt. 

V.) Das Departement der Finanzen, Seftion det Steuern, iſt angewiefen, Diefe 
Steuer fogleih auf Die einzelnen Oberaͤmter zu repartiren, und jedem Ober; 
Amte die daffelbe treffende Steuerquote befannt zu machen. 

v1.) Die vermöglichen Stenerpflichtigen find zu Entrichtung ihrer Schuldigkeit 
nad) den Geſetzen firenge anzuhalten, gegen die wahrhaft unvermöglichen bins 
gegen ift mit der gebührenden Schonung nach Vorſchrift der Inſtruction vom 
7. April. v. J. zu verfahren. 

v1.) Unſer Finanz» Minijter iſt mit der Vollziehung beauftragt. 
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Andem Wir diefe Unfere Verordnung hierdurd befannt machen, erwarten 
Wir von Unfern Königlichen Oberämtern, Stadt- und Amtss Borjtehern, und 
Magiitraten, fo wie überhaupt von allen denjenigen, welde mit der Umlegung 
und dem Einzug der ausgefchriebenen Steuer beauftragt find, um fo zuverſicht— 
licher, daß fie ſich beeifern werden, den ihnen dißfalls obliegenden Pflichten mit 
zweckmaͤßiger Thätigfeit Genüge zu leiiten, als Wir biernad ihre Pflichktreue 
und Dienitfähigfeit abmeffen, gegen diejenigen aber, welche fich eine fchuldhafte 
Dernachläßigung ihrer Obliegenheiten oder eine ungebührlide Nahfiht zu Schul 
ben fommen fafen, eine ihrer Verſchuldung angemeflene ſtrenge Ahndung eintreten 
Iaffen werden; fo wie ohnehin Diejenigen, Die fi) beharrlich weigern würden, dem 
bieder einfchlagenden Functionen nad Maßgabe ihrer Dienſts-Verhältniſſe ſich zu 
unterziehen, fich ihrer Aemter von ſelbſt verluſtig machen würden. 

Ausbefondere mollen Wir Unſern Königlihen Ober »Beamten aufgegeben 
haben, auf alle diejenigen ein wachtfames Auge zu richten, welche fih unterfangen 
follten,, unter dem Vorwande, Die ausgefchriebene Steuer ſey mit den Landjtinden 
nicht verabfchiedet, ihre witunterrichteten Mitbürger zur Miderfeglichfeit aufzu— 
reißen, oder auch nur fich felber eine ſolche Verlegung des bürgerlichen Gehorfams 
u Schulden fommen zu laflen, damit gegen dergleichen Ruheſtoͤrer und Lngehors 
fame nach der Strenge der Gefeße verfahren werden koͤnne. 

Denn fo lebhaft Wir auch wünſchen, Uufern DVerfafungs, Entwurf unter den 

am z6ten Mai und 3. Juni ausgefprochenen Bedingungen in jeder Beziehung im 

MWirffamfeit treten zu ſehen; fo ıft es dennoch Unſere heilige Negentenpflicht, bis 

dahin nichts zuzugeben, was den ungehinderten Gang der Staats» Berwaltung 

flören,, und dadurch der Wohlfarth der Uns anvertrauten Staats + Angehörigen vers 

Derblich werden Fonnte. 
Gegeben, Stuttgart den 4. September. 1817. | 

Bi ilhe Tl m Auf Befehl des Königs 

Ä Delinagel. 


| Ge. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge Defrets vom 4. dieß, dem Haupt 
mann ıfler Claffe, v..Lasberg, den MajorssCharaster ertheilt: 12.7. 





Aalen. Die Winterfhafwaide zu Wollſtein bei Abtsamund, welde ungefähr 100 bis ı20 Stät 
ernährt, wird am Samftage, ben ao. d. "Nachmittag 2 Uhr in dem graßen Wirthshauſe zu Abts 
Gmünd unter Vorbehalte herrſchaftlicher Genehmigung auf die drei Jahre von Martini 1817 bi 1820 
an den Meiſtbietenden verliehen werben. Zu biefer Verhandlung ladet die Liebhaber ein, den 1. Sept: 
1817. Königl.. Kameralamt. 

” Gmünd Die Sommerſchafwalde zu Weiler, melde mit 200 Stät Schaft beſchlagen werben 
Bann, wird ben 23. k. M. Vormittags ro Uhr in der hiefigen Oberamtd: Kanzlei an den Meiflbies 
tenden- verliehen werden, welded mit dem Beiſaze befammt gemacht wird, daß fich die etwaigen Pacht⸗ 
Liebhaber mit, den erforderlichen Zeugniffen auszüweiſen haben. Den 30, u — 

ni eramt. 

, Gmünd. Do der erſte Verleihungs- Verſuch der Sommerſchafwalden von Dass und Goͤp⸗ 
pingen der Gntwartung nicht entfprocen bat; ‚fo werben diefelben den ad. September, Vormittags 
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20, Uhr in ber biefigen Oberamfd» Kanzlei jur wicberhoften Verleihumg gebracht, welches Kiermit bä- 
Tannt gemaht wird. Den 30. Auguſt 1817. ’ Koͤnigl. Oberamt. 
Hal. Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung des Koͤnigl. Kriegs Deparkements, Adminiſtrat. Section, 
vom 19. Jul. d. J. wird die in Uater kimburg ſtehende Caſerne mit Rechten und Beſchwerden unter 
Vorbehalt des Eigenthums Rechts und der boͤchſten Ratifikation im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft 
werden. Dieſes hölzerne Gebäude liegt an ber Straße na Comburg, und beſteht aus a Stodwer⸗ 
ten. In dieſen befinden ſich a3 große Zimmer mit 15 Defen, und 3 große Biden mit 2 Kammern; 
unten ift ein Holz:Referveie zu obngefähr 170 Klafter Holy. In dem vor dem Haus befindlihen 
und verfäloffenen Hof flehet noch ein Neben-Gebäude, welches zur Küche eingerichtet war, und das 
leichfalls mit verkauft wird. Zu diefem VBerfauf wird nun Freitag der ı2. September d. 9. be 
immt, und die allenfalfigen Piebbaber eingeladen, ſich an bdemfelben Tag Morgens g Ubr in ber 
Kameral:Berwaliung dahier einzufinden, der Verhandlung bafelbft anzumohnen, und ſich rückſichtlich 
ihred Vermögens mit obrigkeitlia.n gefiegeiten Zeitgniffen auszuweiſen. Uebrigens wird noch bemerkt, 
daß diejed Gebäude zu einer Fabrik, da es nicht weit von dem Kocher entfernt ift, fehr gelegen fen, 
und baß bie Aufbringung bes Kaufſchillings in 3 Terminen, naͤmlich ı/3baar, 3/3 aber in angemefies 
nen Zielern bedingt werde. Den 18. Aug. 1817. Königt. Kameral: Amt. 
Munderkingen, BZufolge Dekret vom 19. d. M. mwirb das vormalige St. Beitd Kaplanels 
Yaus zu Minderfingen, Dienftag den 30. Sept. d. I. in Aufftrich verfauft werden. Dafielbe ift 
861. 33°. zweiftöfigt und enthalt einen gewölbten Keller, a heizbare Zimmer, 5 Kammern, eine 
Küche nebft euer⸗Einrichtung und Stallung unter einem Dad. Liebhaber werben zu der Verbands 
Jung eingeladen, Den 30. Auguft 1817. ‚Königl. Fameralamt. 
Reuthinmn bei Wildberg. Da der Befland des herrfchaftlichen Maierey-Guts bis nädft Georgi 

u Ende gebet: fo wird folder auf andere 9 Jahre, naͤmlich von Georgii 1818 bis 1827 wieder 

ffentli verliehen. Hiezu iſt Dienftag der ade September d. I. ſeſtgeſezt, an welchem Tag bie 
Beltandiuftige Morgens gUbr auf dem Ratbhaus in MWilbberg ſich einfinden Finnen, und mit obrigs 
Keitlihen und oberamtlich befräitigten Zengniffen beweifen mäflen, daß fie einem ehrberen Lebends 
wandel zu führen gewohnt find,. den Feldbau aller Urt und die Viehzucht, fo wie uͤberhaupt ale, _ 
was zur Land⸗ Wirthſchaft gehört, verſtehen, zur. Einrichtung auf dem Gut, deögleichen zur Leiſtung 
‚siner Kaution von 1300 fl. hinlaͤngliches eigenes freies Vermögen beſitzen, inden eine durch einen 
Dritten geleitete Birgfbaft nicht angenommen wird. Das Maierey:Gut, melches in einem Wohn⸗ 
und Heuhaus, Stallungen, Scheuer und binter Liefer in einem Eleinen Gras» und Wurzgarten ſo⸗ 
Bann in 100 M. Aecker in allen drey Zelgen und 33 M. Wieſen beſtehet, auch das Waid. Recht auf 
Wildberger Markung für 200 Stück Schaafwaar hat, kann alle Tage im Augenſchein genommen 
werden. Den 21. Auguſt »817. . dnigl. — Steuer⸗Amt Hirſau. 

2 ER Kdnigĩ. Kameral: Amt Reutbin. _ . 
Marktgröningen. Montag den 15. Septbr. d. J. Vormittags B Uhr wird fiber das We: 
Sürfnig_ am wollenen und leinenen Kleidern für Eee Enge Eine: auf das naͤchſte 
Minterhalbjahr, ſo wie über eine Parthie ein und zweiichläferiger Strobfäde unir zuelflöferiges 
Seintücher ein Öffentlicher Adftreichd: Accord vorgenommen .werkeh,. wozu die Liebhaber, mit obrigke 
Ken Zeugmſſen verfeben, daß fie eime Gaution vom 1500 fl. zu Isiften im Stande ſeyen, zur bee 
Fimmten ‚Seit in biefiger Kameral:Berwaltung ſich einfinden können, Den 22. Auguſt 1817 

na 0: eye Königl. Kameral Amt. 
Maulbronn, Die Ankgung einer Chauſſee yon Maulbronn gegen Freudenſtein, auf 662: Mus 
tem, welche zu planiren — und mit Stein zu beſchlagen find, und ‚wobei auch webrere Maurerarbeit 
an Defel»: umb Gewölb: Dodien ıt. vorfommt,, wird, im ag am tückige Männer veralfordirt,: 
am Mittwoch, den 3, Sept, 1817, Vormittags 9 Uhr bei dem Königl. Kameralamte, zu Maulbronn, 
wo ſich bie Liebhaber einfinden mögen, welche mit obrigkeitlihen Ztugniſſen über Prädikat und Vexy⸗ 

mögen fh ausweiſen Können, Den a3, Auguſt sBı7, : Roͤnigl. Kameralamt. 
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Stuttgart. Der bei dem zweiten Fufanterie⸗Regiment geſtaüdene Gemeine, Ehriſfian Gotte 
106 Franz von bier, ift den a9. Jumiid. 3. aus der hiefigen Garnifon deſertirt. Saͤmmtliche obrik: 
Lertliche Behbrben werden daher erfucht, auf dieſen Deferteur fahnden, und itn auf Betretten on das 
näcrfigelegene Regiments» Commando oder an die mnterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 4 
« Auguft 1817. 2 Stadt : Direktion. 
Crailsheim Der bei dem Garnifond: Bataillon zu Hohen-Aſperg geflandene Soidat, Konrad 
Pfiſterer, von Jagſtein, biefiger Oberamts, iſt am 2. d. M. aus dem Garniions Spital defertirt. 
Ale hoch und wohlloͤblichen Juſtiz- und Polizei-Bedoͤrden werden daher erſucht, auf dieſen Fluͤgtling 
zu fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt, entweder hieher oder an fein Commando 
einliefern zw laffen. Den 24. Auguft 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Horb. Erasanıd Schorp von Bieringen, Obermann beim Koͤnigl. 5. Infanterie-Regiment, 
bat ſich nach beenbigter Urlaubszeit von Bieringen entfernt, und ift feither nicht bei feinem Megiment 
eingetroffen; wahrſcheinlich ift er beiertirt; weßhalb alle obrigkeitlidhe Behoͤrden erſucht werden, auf 
benfelden zu fahnden, und ihn im Betreitungsfalle entweder an fein Regimint:oder am unterzeichnete 
Stelle audzuliefern. ei feiner Entfernung trug er einen grauen Ueberrod und einen runden Huth; 
übrigens iſt er von großer ſchlanker Statur und gegen go Jahte alt. Den 25. Augaft 1817, 
- + Königl. Oberamt. 
Kirchheim u. T. Der unterm 29. v. M. von der Scham entlaffene, und dem Königl. Garni⸗ 
fons Bataillon zugetheilte Seldat, Johannes Zimmermann, aus Kirchheim, bet fich zu Anfang bies 
ſes Monats aus feiner Garn.fon entfernt. Es werben baber alle hoch und wohlloͤbliche Polizei; Bes 
börden andurch geziemend erfucht, auf denfelben fahnben, ibn im Betrettungsfall arretiren ,’ und bem 
Königl. Garnifond: Bataillon in Ludwigsburg wohlverwahrt zulieferm zu A > —— 1817. 
2 ! nigl. Oberamt. 
Nagold. Der bei dem Infanterie-Regiment Neo. 5 geſtandene Gemeine, Michael Volz, vom 
Egenhaufen, hat ſich aus der Garnifon Stuitgart entfernt, daher alle Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden 
erjucht werben, deſſen Beifabung zu bewirken. . Den aa. Auguſt 1817. Königl, Oberamt. 
Nürtingen. Dir bei dem Infanterie -Negiment Nro. 1. geftandene Gemeine, Johann Michael 
Klingler, von Grabenftetten, if: den in. Mai d. 3. aus ber Gamifon Sturtgart deſertirt. Saͤmmt⸗ 
tiche Königl Potigei: Behörden werden geziemend erfucht, auf: dieſen Deierteur fahnten, und ibm auf, 
Betreten wohlverwahrt denn Königl- Regiments-Commando oder dem hirfigen Oberamt einliefern zur 
laſſen. Den: a9. ‚Aug. 1817. Tin König. Oberamf. 
Debringenm:: Da fib ber unter dem 5, Infanterie» Regiment geſtandene Soldat; Ehriffiän 
Siegele , von Neuenflein, ungeachtet der Aufforderung , nicht bei feinem Regiment cingeftellt hat, fo 
werben alle Obrigfeiten erfucht, denfelben auf Betreten entweber zu feinem Regiment oder hieher mitt 
fiherer Begleitung einliefern zu laffen. Den 26. Aug. 1817. i König. Oberamt. 
Reutlingen. Da ber Soldat, Johann Georg Koch, wort bier, am 22. d. Nachmittags, aus 
der Garniſon Hohen» Aſperg befertirt ift, fo werden alle boch und mwohllöblihen Behörden hiemit ers 
ſucht, auf benfelben fahnden, und ihn auf Betretten am die untetzeichnete Stelle: wohlverwährt einlies 
fern zu laſſen. Den 26: Aug. 18:7: . a" Könige Dberamt, 
. Banıı n. Der bei den 3. Reuters Megiment geftandene Bemeine, Matheus Chriſtian Ernfiler, 
von Wangen, bat fih am 7. Aug. d: 3. unerlaubter Weiſe aus der Garniſon Ludwigsburg entfernt, 
und ift aller Wahrfceinlichfeit nach defertirt. Man ftellt baber das Anſuchen, auf dieſen Deferteur 
Een und benfelben auf Betretten zn arretiren, und mwohlverwahrt hieher oder an das Megimentös 
mmando auszulieſern. Den 13. Aug. 1817. - ” Königl. Oberamt. 


Siblingen, Dem Bauern, Joſeph Nihling, von Beuren, bdiefeitigen Oberamts, wurbe uns 
erm 6: d, gervatfamer Weiſe eingebracpen , und Jolgendes entwendet: 1), a Fupferner Waſchkeſſel im 
Werth fl. 10. 3) 55 Ellen halbgebleichtes abwetkenes Zub zu 15 fr. — ı3 fl. 45 kr. 3) 6 Een 
Zwiſch; ebenfalls Halbgebleiht, A 5 fr. — a fl. 30 kr. _4) +1 flapjene, meiſt nop neue Mannd⸗ 
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bemder, worunter einige mit J. N. vornen roth gezeichnet waren ä r fl. — 17 fl. 5) ı abmwerkenes 
neued Hemd, ungezeichnet & 1 fl, 6) 6 Weiberhbemder, mit flächfenen Aermeln und abwerkenen 
Unterfiöfen, mit M. L. rotb gezeihnet à 1 fl. — 6 fl. 7) 2 neue blau und weiß geflreiften fölls 
ſchene Bettzieben & 3. — 6 fl. 8) » neue, blau und weiß geflreifte abwerkene Pfülbenziehe A fl. 
9) ı neues abwerkenes Leintuch, ungezeichnet » fl. 30 fr. 10) a ditto gewirfeltes Tiſchtuch ä = fl. 
a») ı abwerkenes Aſchentuch A r fl. Bufammen 55 fl. 45 fr. Die Königl. Civil» und Militär: Bes 
hoͤrden werden erfucht, gegen diefe Effekten die geeignete Spaͤhe zu verfügen. Den 16. Aug. 18.7, 
. Königl. Oberamt. 
Miblingen. Dem Bürger und Tagloͤhner, Joſeph Schneider von Donauiieiten, dieſſeitigen 
Dberamtd, wurde am 10. d. aus feiner Kleidertruche 200 fl. Geld geftolen. Dieie Summe beftand 
aud 8. franzdfiiben Thalern, = franzöfifchen Karolins und » ungariſchen Thaler. Ungefähr 25 fl. an 
24 Kreuzerftüfen, und das Übrige in lauter öfterreichifcken und baieriſchen Kronenthalern, weldes Geld 
fib alles in einem gemwöhnliben Beutel .von fogenannten Rupfen befand. Die Königl. Givil- und 
Polizei» Behörden werben erfucht, gegen diefen Dieb die geeignete Spaͤhe zu er Den ao, Aug. 
ıdı7. Königl. Oberamt. 
Herrenberg. Heute Naht: wurde dem Johann Martin Baumann von Entringen, dieffeitigen 
Obergmts, gewaltfamer Meife in fein Haus gebroden, und ihm aus einem Trog, ben er oben auf 
der Bühne fieben hatte, eine Summe von 200 fl., baates Geld, naͤmlich eine petichierte Rolle von 
300 fl. mit Kronenthaler, und 100 fl. in 24 Krenzerftüden entwendet. Der Diebſtahl geſchah durch 
a Mannsperfonen, welde dad Meib ded Baumann, durch dad verurfachte Geräufh aufgewedt, noch 
erblifte, ald fie fib zum Haus hinaus flüchtig machten. Der eine diefer Männer hatte eine brennende 
Laterne, und diefelbe lieffen einen Zwerchſak mit G. S. bezeichnet, und einen alten ledernen Büdien- 
ranzen zurüf, In dem Haus waren alle Thuͤren gedffnet, ohme daß ein Schloß verlegt war, auch iſt 
der Hausklopfer mit einem abgeriffenen Hemdktagen umbunden gemweien, ber mit ben Buchftaben 
K. B. bezeichnet war. Hoch und Wohlldbliche Polizei-Behoͤrden werben gehorfamft erfucht, bdiefen 
Diebflabl in jenfeitigen Amtsbezirken gefälligft befannt machen zu laffen, und folte etwas davon in 
Erfahrung gebracht werben, baldige Anzeige anber zu machen. Den 20, Aug. 1817. K. Oberamt. 
Marbach. Wei hiefigem Oberamt befindet fib ein Quantum von 63/4 Pr. wollenen Garns 
in Verwahrung, weldes die Ehefrau des Gottlieb Raichle zu Murr , vor obngefähr 5 Wechen von 
einer ihr unbefannten Weiböperfom um ‚einen geringen Preis erfauft zu haben: vorgisbt, Das Garn 
befieht, aus verfchiedenen Sorten, und e3 findet fi darunter gezwirntes und ungezwirntes, feines und 
Garn. Dieſer Umftand und der geringe Kaufpreis laſſen vermuthen, daß entweder bie Angabe 
er Raichlin über die Erwerbungdart des Garns nicht richtig, — oder daß folched gefiohlene Waare 
ſeyn möchte. Man bringt daher die Sade zur öffentliben Kenntniß, und fordert Diejenigen, welche 
eine Anſprache an bad Garn machen, und folche genügend erweifen zu fünnen glauben, auf, fich bin⸗ 
zen 6 Kochen bei biefigem Oberamt zu meiden, widrigenfalld auf andere Weiſe über das Garn vers 
fügt werten wird, Den 25. Auguf 1817. Königl. Oberamt, 
Marbach. Nachſtehende Perfonen aus hieſigem Oberamt wandern aud. Wer :Aniprüde an 
fie zu machen hat, wird aufgefordert, folche ſogleich bei der betieffenden Orts Obrigkeit vorzubringen. 
Fon Marbab: Friedrich Dmerle, Schuſter; Marie Magdalene Mühlbach, ledig. Von Affaltirkad: 
Chrifiopb Keibl, Zimmermann; : Michael Feibl. Von Beilftein: Johann Goſtlieb Wieland, ledig. 
Kon Crosborwar: Chriflopb Schrag, Iediger Zimmermann. Ben Höpfgbeim: Georg Sperr⸗ 
Friedrich Händle und Chriſtian Zick, Weingaͤrtner. Bon Pleidelsheim: Gottlieb Baas, Glaier, 
Jatob Ellinger, und Ludwig Klein, Weingaͤrtner, Jakob Stettet, ledig. Von Rielingshauſen; 
Konrad Mergenthaler, Mezgerz „Johannes. Sanzenbacher, Kronenwirthz Jakob Friedrich Schelle, 
Mebir; _ Karl Ohmidgall.- ‚Bon, Steinheim: Friedrich Walker, Mezgerz Sebaſtian Braun, 
Nag waͤchter; Frictrid- Sharpf, Schmitt; Georg Kazenſtein; Chriflian ‚Gteaub; Khrikian 
Burfharttzwaier, Friedriih Dommer; Micael Huber; Philipp Straub; Friedrih Weippert. 
Den 23. Mai 1817. Königk ‚Oberamt, 


Sedrukt bei Gottlieb Daffelbrint, Hofs und Kanzlei Kupferdruder, Buchdrtucker. 


Neo. 56, ı8ı7, | am 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samftag, 13. September, 





Königliche Verordnung, Verfügungen in Anfehung bes Schreiberei-Wefens betreffend, vom Sten 
R September 1817. 


Se Königl. Maj. haben im Betreff des Schreiberei-Weſens ferner folgen 
Des verorditet: | 
I.) Die Steflung der. Gemeinde-Nechnungen gefchieht zwar in der Regel durch 
Die Stadt; und Amts-Schreibereien, fie kann aber dem Rechner felbit überlafen 
mwerden,- wenn dargethan wird, daß fie durch ihn fo aut und wehlfeiler verſehen 
werde, alö durch Die Stadt- und Amtsfchreiberei. Es it die Erlaubnif, die Rech— 
nungen, ohne Mitwirfung der Stadt» und Amtsfchreiber ſtellen laffen zu duͤrfen, ber 
fonders, Gemeinden. Fleiner Dörfer und Weiler, welde an Gemeinde⸗Eigenthum 
wenig oder gar nichts beiisen und Die Gemeinde-Ausgaben ganz oder doch größtens 
theils durch Umlagen beitreten, nie zu erfchweren., ' 

11.) Die Gemeinde Reshnungen folcher Fleiner Dörfer und Weiler werden zwar 
wie bisher, jährlich revidirt und oberamtlich jurftifizirt, hingegen wird, zu Berminder 
rung der Kojten verordnet, daß die Abhör derfelben von dem Dberbeamten und Der 
vifor in der Oberamts⸗Stadt vorgenommen werden, und eine Nusnahme hievon nur 
dann Statt finden foll, warn Die Abhör ohne eine Unterfuchung am Ort und Stel: 
le nicht möglid; wäre. In, Diefem Fall aber And Die Koſten nicht der Gemeinde— 
Kalle, fondern denjenigen zuzufcheiden, welche bey der Unterfuchung als ſchuldhaft 
erfinden werden, und es it Deswegen jedesmal von einer ſolchen Unterfuchung mit 
Beiſchluß des Protocolls und des Kojtenzestels an die Section der Commun-Ver— 
waltung Bericht zu eritatten. 

11.) An denjenigen Gemeinden, Im welchen das Necht, an der Benutzung des 
Gemeinde Eigenthums Theil zu nehmen, nicht aus einem perfonlichen Bürgsrrechtss 


£ 
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Verhaͤltuiß fließt, ſondern auf einem unter privatrechtlichem Titel erworbenen Real— 
recht beruht, in welchen alſo ſowohl der Ertrag des Gemeinde⸗Permögens als Die 
Gemeinde Ausgaben unter den einzelnen Einwohnern lediglich nad) der Zahl der 
“bon ihnen erworbenen fogenaanten GememdesÖerechtigfeiten vertheilt werden „iſt es 
lediglich dem eigenen Öutbefinden der Beliger Der Gemeinde⸗Gerechtigkeiten zu übers 
laſſen, wie fie ıbe ungetheiltes Eigenthbum, verwalten und in welcher Art ſie von dem 
Verwalter deſſelben Rechnung fordern wollen. Bon Stellung diefer Rechnung sind 
demnach die Brades und Amesfebreibereren, wenn ſie micht aus beſonderem Wer— 
trauen hiezu requirirt werden , ganz ausgefchloffen, von dem Oberamte aber ift mit 
Strenge darauf zu halten, Daß von dem Mechner jährlich auf einen bejtimmten Ter— 
min eine mit den erforderlichen Beweis-Urkunden verſehene Rechnung fchriftlich abge 
legt, diefe fämmelichen Gemeinde-Rechtsbeſitzern zur Einficht und Prüfung vorgelegt, - 
wenn fie michts Dagegen zu, erinnerm finden, durch ihre Unterrchrift anerfannt, ım 
entgegengefegten Fall aber die Rechnung mit ihren Beylagen und den dagegen ein« 
gefommenen Erinnerungen dem Oberamt Übergeben werde. 

Diereg hat die Anitände zu unterfuchen, und entweder von Amtswegen zu ent 
fheiden, oder folche der geeigneten Stelle zur Entſcheidung vorzulegen. Dagegen 
findet, fo lange nicht von Gemeinde-Rechtsbeſitzern förmliche Klagen erhoben werden, 
feine Revifion und Abhör Diefer Nechnungen jtatt, Die übrigens fammt ihren Bey— 
Ligen forgfältig aufzubewahren find, um in fpäteren Fällen darauf: zurücgehen zu 

oͤnnen. 

Iv.) Damit die Koſten der Local⸗Rechnungs-Abhoͤren, wo ſolche Statt finden, 
nicht ohne Doch vergrößert werden, wird verordnet, daß: 


a) Die Ausftellungen (Defecte), welche bey einer Rechnung gemacht worden find, 
vor der Abhör Ichriftlih und vollitändig veantwordet werden. 
b) Der Rechnungs⸗Reviſor das Defect- Protocol mit den DBeantwortungen dem 
Dberamte vor der Abhör zur Einfiht und Prüfung der Deantwortungen vors 
- Lege, daf 
in — 
c) nicht weiter, als die mit der Abhoͤr wirklich verfäumte Zeit angerechnet werden, 
und daß 
d) wenn eine Abhoͤr außerhalb bes oberamtlichen Wohnfikes mehrere Tage dauert, 
der Oberamtmann derjelben nicht von Anfang bis zu Ende, fondern nur fo lan— 
ge anwohnen folle, als zur Unterfuchung der auf feiner Entſcheidung beruhen, 
den Anftände und zu Ercheilung der AbhörsKeceffe noͤthig if. 


Mit der Bollziehung diefer Verordnungen ift das Miniſterium des Innern ber 
auftragt. 


Stuttgart, den dten September 1817. 
Auf Befehl des Königs. 
Konigliher Geheimer Rath. 
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Die Acciſe-Entrichtung von Wildhaͤuten, melde von Königlichen Atiminiflrationen verfauft wars 
ben, betreffend, 


Da von denjenigen Wildhäuten, welche von Königl. Adminiftrationen verfauft 
werden, Die Acciſe eben fo, wie es in der Accifes Ordnung bei andern DBerfäufen 
Diejer Art vorgeichrieben it, ven den Käufern zu entrichten ift: fo. wird foldyes 
zur allgemeinen Nachachtung hiemit bekaunt gemacht. Stuttgart, den 2. Septems 
ber 1817. Sektion der Steuern. 


Die Mitglieder bed zu bildenden Lanbwirthfchaftlichen Wereind betreffend. 


In dem unterm ı. Auguſt d. J. ergangenen öffentlichen Aufruf an die vaters 
länkifchen Landwirthe und Defonomen wegen Bildung eines landwirchichaftlichen 
Bereins (Staats- und Negierungs Blatt Nro. 49.) iſt ausdrüuclich bemerkt woıden, 
daf Diejenige, welche in Dielen Derein aufgenommen zu werden wuͤnſchen, anzeigen 
möchten , auf welche Weife fie zu dem Zwecke deffelben mitzuwirken gedenfen. Bon 
einer großen Anzahl der Bewerber, welche fich bis jest gemeldet haben, iſt Diele 
Anzeige unterlaffen worden, und man fieht ſich hierdurch veranlaßt, dieſelbe hiedurch 
aufzufordern, dieſen Mangel noch zu ergänzen, und dabei zu bemerfen, welchem 
Zweige der Landwirthſchaft oder der damit in Verbindung ftehenden Fädyer fie ſich 
bisher vorzüglich gewidmet haben, um dadurch bie unterzeichnete Etelle in den 
Stand zu feßen, Die Drganifation des Ganzen vollenden zu können. Gtuttgart, 
den 5. Sept. 1817. ie Landwirthſchaftl. 

ereins. 


Rechts-Erkenntniſſe des Königl. Ober-Juſtiz ⸗Collegiums. 


1.) In der Ations⸗Sache von Crailsheim, zwiſchen der Ehefrau des Peruͤcken— 
machers Schulze dafelbft, modo deren Erben, Unten, und dem Kaufmann Johann 
— ebendaſelbſt, auch Königl. Gection der Krondomainen, Aten, 

orjug im Conkurs des Schulze betreffend, wurde reformatorie erfannt. Stutt— 
gart, den ı=. Auguſt 2817. 

2.) In der tions + Sadıe von Meresheim, zwiſchen dem Gärtner Reſch zu 
Trugenhofen, Berl. Anten, und Franz Zofeph Knoblauch zu VBöhmenfirh, Kiäg. 
Aten, eine Kaufihillings + Forderung betreffend, wurde Die eingelegte Ation als 
unftatthaft und unförmlich durch Urthel verworfen. Stuttg. den ız. Yug. 1817. 

3.) Die Nichtigfeitsflage der Bürger Georg Friedrich) Schaible und Michael 
- Seeger von Fünfbronn , gegen das Erfeuntniß des Dberamts+ Gerichts Nagold in 
deren Nechtsiache gegen Adam Theurer dafelbit, ein rückſtandiges Leibgeding betrefs 
fend , wurde als unftatthaft verworfen. Stuttgart, den ıg. Auguſt 1817. 


Erfenntniffe des Koͤnigl. Ehegerichts. 
Den 3. Sept. ı8ı7. wurden geſchieden: 
1.) Gottfried Zeh, Bürger und Becker zu Isny, Oberamts Wangen, Kläger 
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von Anna Maria geb. Zeller von da, Berl. ex capite adulterii, unter Verurthei— 
lung der Berl. in die Koiten. i 4% 

2.) Waldhornwirth Friedr. Ehriftoph Hahn von Magitadt, Dberamts Boblins 
gen, KI. von Ehrijtiane geb. Vöhmler von Eltingen, Oberamts Leonberg, Bekl. 
ex capite quasi desert. unter Vergleichung der Koſten. — 

3.) Louiſe Baumann geb. Biehringer von Kirchberg, Klaͤgerinn von Friedrich 
Baumann, Commun-⸗Rechnungs-Reviſor in Erailsheim, Bekl. ex cap. quasi desert. 
. unter Verurtheilung des Beklagten in die Koſten. 

4) Anna Marıa Schnaith geb. Hechler von Unterjefingen, Oberamts Herrens 
berg, von Gottlieb Scnaith von da, Berl. ex capite quasi desert. unter Bergleis 
dung der Koſten. 





Se. Königl. Majeität haben vermöge höchiten Neferipts wom 7. Sept. 
Lem Dber⸗Finanzrath Enslin, wegen hohen Alters, mit deflen ganzem Gehalte, 
in den Ruheſtand zu verfegen geruht, und die hierburd) erledigte Stelle eines Dbers 
Finanzraths bei der Section der Staats; Rechnungen dem Landvogteis Steuerrath 
Harpprecht zu Dechringen gnädigjt übertragen. 

Durch Königl. Refolution vom 8. Sept. ijt Die Stelle eines Dberamts Bund 
arztes zu Künzelsau dem Wundarze Ehriftian Frieder. Baur daſelbſt übertragen 
worden. 

Georg Friedih Streich, gegenwärtig Rechnungs-Commiſſaͤr in Reuttlin— 
gen, it zum Königl. Notar aufgenommen, und in diefer Eigenfchaft verpflichtet 
und heute ber dem Königl. Ober + Tribunal immatrifulise worden. Tübingen , den 
3. Sept. 1817. 





Stuttgart. Die herrſchaftliche Bierbrauerei und Branntenweinbreunetei allhier vor dem 
Tuͤbinger Thor, mit welcher auch das Recht, Wirthſchaft zu treiben, verbunden iſt, und welche ges 
genwaͤrtig einen ausgedehnten Betrieb hat, wird zum Verkauf ausgeſetzt; mit der Verkaufs-Ver—⸗ 
bantlung aber auch zugleich der weitere Verſuch verbunden werden, entweder das Brauhaus ſamt 
der Branntenmweinbrennerei und der Wirthſchaft, oder nur bie Wirthſchaft ohne die Bierbrauerei und 
Branntenmeinbrennerei an ben Meiftbietbenden auf g bis 12 Qahre zu verpadhten. Dem Käufe 
wie dem Pächter des Ganzen wirb dad große Wohngebäude famt den Kellern und Viehſtaͤllen, die 
Pierbrauerei und Branntenweinbrennerei mit allen Gerätbfchaften, insbefondere aber die neue Fupferne 
Braupfanne von g Eymer im Gebalt, überhaupt alles, was zum vollſtaͤndigen Betrieb der Biers 
browcrei und Branntenmweinbrennerci gehört, ein Vorrath von ungefähr 600 Eymer Bicrfäffer, af 
Morgen Brat:, Baum: und Küchengarten bei dem Haus, a Krgelbabnen, ı Billard, allerley Fuhr⸗ 
geſchitt, und dad in dem bitberigen Pacht:Anventarium befchriebene weitere Mobiliar uͤberlaſſen wer⸗ 
ten. Die Verkaufs: und Werpadtungd: Verhandlung wird Mitwoch ben 8. Oct. d. 3. Wormittagd 
9 Uhr in dem Kanzlei-Gebäude der Kron-Domaͤnen⸗Section vorgenommen. Käufer oder Pächter fritt 
mit dem Termin Lichtmeß 1818 in den Betrieb diefed Gewerbes ein, und Fann ſich jeder Liebhaber 
roch vor ber Verkauft: oder Berleihungs-Verhandlung von den näheren Bedingungen bei dem Kas 
weral Beamten dahier unterrichten, Uebrigens wird fein Kaufss oder Pachtliebhader bei der Wer 
kartleng zugetoffen, welder fi nicht Über fein Prädikat und feine Vermoͤgens Umſtaͤnde durch legale 
vbrigfeirtiche won dem betreffenbem Tberamt verificirte und gefiegeire Zeugniffe beffimmt legitimiren 
tann. Den g. Sept, ı8ı7. Section ber Kıon Domänen, 
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Stuttgarf. Ueber bie Lieferung einer Anzahl: non ungeffihr 400 Stuͤck Neifte-Halftern, wird 
am Diendtag, den ıdten dieſes, eine Abſtreichs Verhandlung vorgeben, bei weicher ich Diejenigen 
Battlermeifter, welche zu einem ſolchen Accord Luſt und Fähigkeit haben, Vormittags 10 Uhr in dem 
Kriegs:Ganzlei:Gebänre dahier einſinden können. Den 9. Sept. 1817. * 

Adminiſtrations Sektion des K. Kriegs Departements. 

Stuttgart. Bon der Waſſerleitung in dem Koͤnigl. Schloßgarten zu Bupmwigsburg iſt in der 
Macht vom aten auf den Iten diefed Monats einen Hahnenbolz von Mefjing eirca 65. Pf. fhiver, 
6; Zoll im Durdmeffer und innen circa 5 Zoll weit, entwendet worben. Demjenigen nun, welcher 
den Dieb zu entdeden im Stande iſt, wird eine Belohnung von 25 fl. zugejichert. Den 4. Sptbr. 
1817. Königl. Bau» und Garten:Direftion- 

Urad. Mittwod den 1. Det. 9.3. werben von fruͤh 8 Ubr an zu Urab, von ben Alps 
Geſtütten St. Johann und Dffenbaufen, 22 breiläbrige, 22 zweijaͤhrige, 16 jährige und r2 heurige 
ganz fehlerfreie Hengfts und Stuttenfoblen gegen glei baare Bezahlung im öffentlichen Aufſtreich 
werkauft werden; mobei bie Liebhaber fi einfinden wollen. Stuttgart, den ı0. Sept. 1817. 

= Koͤnigl. Geflütt3:Direction, 

Klofter-Urfprüng. Da der Befland des hiefigen Maierenguts, welches in 4 Icht. Gaͤr⸗ 
ten, ıg5 Tagwerk Wiefen und 73 Icht. Aderd, in allem 3 Defhen, nebft bequemer Wohnung und 
weitläufigen Wirthfchaftd-Gebäuden beſteht, auf naͤchſt Lihtmes 1818 ſich endiget; fo it die unter: 
zeichnete Behörde beauftragt, dieſes Gut auf fernere q Jahre entweber ftüdweile oder im Ganzen, je 
nachdem fi Liebhaber zeigen, im Aufftreih zu verpahten, wozu Dienftag der 23. diefed Monats 
anberaumt iſt, welches man hiemit mit dem Anhang bekaant macht, daß diejenigen, Melde zu die: 
fem Beitand Luft haben, erfagten Tags, Morgens 7 Uhr in dem Kloſter⸗Urſoruͤng jich einfmven uny 
obrigteitliche, oderamtlich Wgilirte Zeugniffe von ihrem Prädicat und Vermögen mitbrirgen follen, 
Blaubeuren], ben 6. Sept. 1817. Koͤnigl. Cameral⸗Amt allda. 

Goͤppingen. Die Liegenſchaft des Jakob Merz, Bürgers und Bauern zu Maitis Hohenſtau— 
fer Stabs, iſt zum Verkauf ausgeſetzt. Solche beſteht in der ‚Hälfte an einer zmeuflödigen Behau— 
fung und Scheuer unter. einem Bach, fammt } Brtl $ NRutben Garten dabey. Zinst der Cameral⸗ 
Verwaltung Göppingen 8 Kr. und « Raudhenne, au muß der Inhaber jährlib 4 Holz ins Goͤp— 
pinger Bad führen, und der Meänerei Lorch jährlid 2 Wrlg. Dinkel, 2 Velg. Haber und ein Raib 
Brod reihen. Die Hälfte an einem Annd 1793 meuerbauten Waſch-, Bad: und Brenudaͤusle. Kerner 
a Brtl. 12 Ruthen Garten, 3, Morg, 2; Vrtl. 185 Ruthen Wieſen und a Mrgn. 3 Vrtt. nıl Kur 
ten Ader zinsfrey. Die Kaufsliebhaber können, fih täglih bey dem Stabs-Schuͤltheißenamt Hohen: 
ftaufen des Näbern erkundigen. und mit demfelben, unter VBorbehaft des Aufſtreichs, welcher Freitag 
ben 26. Sept. Bormittags auf dem Rathhaus zu Hohenſtaufen ſtatt haben wird, einen Kauf abſchlie— 
fen. Den 33. Auguſt 1817. Khnigl. Oberamt. 

Stuttgart. Der bey bem erften Neuter-Regiment geſtandene Gemeine Eberhard Ludwig Eis 
tel von Stuttgart, ift den ır. Juli d. 3, aus der Garnifon Ludwigsburg deſertirt. Saͤmmtliche Po: 
lizey⸗Behoͤrden werben daher erfucht, auf denfelben zu fahnden und ihn ım Betretungsfalle entweder 
an fein Regiments:Gommando oder an bie unterzeichnete Stelle ,einzuliefern. Den 6. Sept. 1817. 

Könizl. Stadt: Directien, 

Stuttgart. Gottlieb, Spingler, Zrainfoldat, von Bothnang, biefigen Obecamts, gebürtig, 
ift den 3r. Zul. d. J. aus der Garnifon Ludwigsburg entwihen. Saͤmmtliche hoch- und wohdläblis 
che Polizey: Behörden werben daher geziemenfi erſucht, auf denfelben zu fahnven, auf Betreten zu 
verhaften und entweder an dad Königl. Artillerie:Reginent nah Ludwigsburg oder das unterzeichne 
te Amts Oberamt einliefern zu laſſen. Den 6. Sept, 1617. Umte:Oberamt. 

Heidenheim. Der bey dem Könizl. Garnifons:Bataillon geftandene Gemeine Gäriftian 
Kolb von Ochfenberg und ber bey dem Iten Reiter Regiment geftanderne Gem. Jakob Oberglok von 
dort, find, und zwar erfierer aus dem Garnifond«Spital’ und legterer im Urlaub im Monat Tuni d, 
3. deſertitt. Saͤmmtliche hohe und miebere Polizcy Behörden werden geziemend erſucht, auf wiefe 
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beyden Deferteurd fahnden und fie im Wetretungsfalle arretiren und wohlverwahrt entweder hieher 
oder an ihre vorgeſetzten Commando's einlieſern zu laſſen. Den Bien Septbr. 1817. 
Königl. Oberamt. 
Nürtingen. Johann Uri Krank, Manonier bey dem Königl. Artillerie Regiment von Ober: 
boihingen gebürtig, iſt am 1. Julius dieſes Jahrs aus der Garnifon Ludwigsburg-defertiet. Die 
Königl. Polizey Behörden werden geziemend erfucht auf dieſen Deferteur fabnden und ihm auf Bes 
treten an das Körigl. Regiments:Commando oder die unterzeichnete Stelle wohlwerwahrt einliefien zu 
laſſen. Den 6. Gepibr. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Stammbeim, Oberamts Ludwigsburg. Der von Stammheim gebürtige Soidat Chriſtoph 
Klein ift am abten Jul. dieß Jahrs aus ter Garnifon Stuttgart von dem aten Anfanterier-Regi: 
ment entwicen: man bittet deswegen auf folden zu fahnden und ibn im Berretungsialle entweder 
bieher oder an das Negiments:Commando zu Stuttgart abiiefern zu laſſen. Den rı. Sept 1817. 
Königl. Oberamt. 





Beligheim. Bey der unterzeichneten Stelle ift gegenwärtig ein Purfche, angeblih Erasmus 
Müller von Kleinwelzheim bey Seligenitatt am Main, Im VBerbaft, welcher mehrerer .verübter Dieb⸗ 
ſtaͤhle fehr verräcdhtig if. ES find bey demfelben nachbenannte Effeeten gefunden worden, beren Eis 
gentbümer diffeits unbefannt, und die obne Zweifel entwendet find, nämlich: ı febr guter und beys 
nahe no neuer Kupferhafen, » Mörfer mit Stempel im Gewicht von 4 Pfund, 1 bardetne, blatt 
‚geftreifte Bettzieche, a blaugeſtreifte batchetne Schürze und 1 gelb zizene Schürze, (beyde für Maͤd⸗ 
ben ungefähr ı5 Jahren), ı weiß moufelinenes geſticktes Halstucb md ı blau punkurtes moufelines 
nes Haldtuh, ı weifmaufelinenes Halstub mit Meinen Randſtreifen, a rorbgeftreifted und ı blaus 
roth geflreiftes Sacktuch, 2 weiße flähiene Halstuͤcher ohne Zeihen, » hänfenes Dalstud, ı paar 
weiße baummollene Weiberfirümpfe, ı abwerfenes Leintuch, ı paar Handſchuh von Nanquin, ı buns 
kelblautuͤchener Uebertock, ſchon ziemlib abgetragen. Außerdem hatte derieibe- an unbedeuienden Bis 
jouterie-Waaren bey fih: 76 femilorne, zum Theil lebt vergoidete, Obrenringe, 18 femilorene Fin⸗ 
gerringe, a ſilbernes, desgl. 12 femilorne Herzchen, 11 weißgefottene Cachets von Gomppfition. Grass 
mus Müller ſelbſt if ein Mann von 56 Jahren, hat den rheinlaͤndiſchen Dialekt, und ift, nach feinen 
Angaben bey den Verbören, ledig, ugerachtet er fib an andern Diten für verbeurathet ausgegeben 
bat Er if won großer, ziemlich ſtarker Statur, hat fchtwarze mit grauen gennſchte — etwas 
'Beeite Stirne, gräulichte Augen, proportioniste Nafe und Mund, mangelpafte Zähne, bagere einges 
falene Wangen und eın rundes Kinn. Beine Kleidung beſteht in einem runden Hute, ſchwarz und 
roth geftteifiem feidenem Halstuch, gränliaten ‚Ueberrod, ſchwarz und röthiih geftreifter Weſte, dun⸗ 
felblauen langen Hofen und Stieiein. Saͤmmtliche Behörden, welse von dem Viüller etwas näher 
res bekannt ift, werden erfußt, ber unterzeichneten Beboͤrde foiches mitzutbeilen, fo wie bie Eigen 
thümer der bey dem Müller gefundenen Effekten aufgefordert werden, fih an das hirfige Oberamt zu 
wenden. Den 14. Auguft 1817. Königl. Sberamt. 

Field ſtett en. Dante Schmid, Webrr, vormaliger Burgermeifter, bat fih ohne Vorwiſſen 
ber Obrigkeit mit feiner Familie, einem Eh-weib und 5 Kindern von Haus entfernt und wahriheins 
lid an Auswanderer angeſchloſſen; ich erſuche daber alle betreffende Civil» und Militair Bebörven 
auf den Flüchtling genau zu fabnden, ibm auf Bettetten mit feinen Bamiliengliedern arretiren-umd 
dieher einlietern zu laſſen. Den 2. Eept. 1817. Königl, OberamMünfingen. 

Baildorf. Iobann Senf, Bürger und Soͤldner in Spoͤk, hat fid am 12. Juli d. I. unter 
der Agabe, daß er nah Wolfenbrück zu finer Mutter gehen, und berten ein Nino Tauten wolle, 
mit 40 fl. Geld vom Haufe wegbegeven, nad erhaltenen Nacrichren fich in Neuenfiatt am Kocer ins 
zwiſchen feben laſſen, hingegen bıs jekt nicht wieder zu Haus eingerunden. Ta daran gelegen ii 
denſelben zur Danp zu bringen, indem ſeine hamile in- einer bahsenden Lage ſich befinden, ſo wet: 
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ben alle Juſtiz un Pelizei Beboͤrden anfnbtin bie berhäfbincfokberficher Werfüaungen iäd ifräffen, 
und tm Kal etwas von! demfeibenim;@rfabrung- gtbrabti; wire, Nachricht birher zu Tertheilen, 
Sianalement: Der Klent if circa 3o Jahr alt, unterſetzter Statur laͤnglichten Antzeſidts, 
funder Karhe, bat gelbe Haare, etwas gebogene nit Pirine Nafe, blaue Angen, mas aroien 
und, gute Zaͤhne und Feine befondere Kennzeichen. Mar bekleidet mit. einem fogenannten —* 
felhut, ſchwatz ſeidenen Halsſtuch, alt roth wollnen Wammes, alt zwilchenen Kitieh, dunkelblau 
tuchenen Bruſttuch, ſqwarz ledernen Hoſen, gelb und arünmoflenen : Hoſentaͤger, grau wollenen 
Struͤmpfen und Schuhen mit ent Schnallen. Den 87. Aug. Bir. König Dberamt. - - 
Herrenberg. Iakor. Chrifien, Jakob Hipp, Saneidersfohn von Dagellob ‚. biefinen. Ober⸗ 
amt3, bar ſich von Haus, entjermt und laͤuit alleg; Wuhrfheintichkeit nad auf Tem Bertel herum; 
Derfelbe it 12 Jahr alt, ganz feiner Statur, War befteider mit einem grauen zerriſſenen Waͤmb⸗ 
fe, einer fhwarzen Welle, langen Hofen, einer Ruffentappe und geht barfuß. Hoc: und Wohlloͤb⸗ 
lihe Behörden werden nun erfücht auf dieſen Anaben fahnden und ihn auf Betreten anber einliie 
fern zu laffen. Den 19. Auguft 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Herrenberg. Gonrad Eberle von Hildrighaufen, _biefigen Oberamts, welcher 8 Jadre lang 
Beftandınaict auf dem berifibaitlihen Landgut bei Rotkmeil war, ſich aber geraume Zeit wieder in 
Hitprizbaufen aufgehalten, hat, naddem er ji sur Erbrediung einiger Heller, mehrerer Diebftänfe 
ſchuldig, ſich Füchtig gemadt. Koͤnigl. Hod+ und Wohlloͤbliche Behörden werden erfucht, auf dieſen 
hienach beſchriebenen Fluͤhtling zu fabusen, - und auf Betretten anber einliefern zu laſſen. 
Signalement: Gonrad Eberie, 56 Jahr alt, ift Heiner Starur, etwa 5 Fuß groß, bat ein 
biatternarbigtes Gefipt, einen Kablkopf, braune Haare, etwas großen Mund. Mar beficitet mis 
a dreiedigten Huty, ast fchwarz feidenem Haldtub, weißem Zwilchkittel, alt roth tucdenem Brufts 
tuch, alt ledernen Hoſen, werd leinenen Strümpfen und Schuhen mit Bändel. Den 16. Aug. 1817. 
Koͤnigl. Oberamt. 
Maulbronn. Louis Glappier, lediger Schuhmacher von Groß-Billars, 21 Jahre alt, welcher 
angeflagt it, den Gottiried Zreffinger von Derdingen auf eine grobe Meife mißhandelt zu haben, 
wird, da er fich flüchtig gemacht hat, hiemit aufgefordert, fi ohne Verzug in feinem Heimweſen 
einzufinden und zu verantworten. Zugleich werden alle Hoch: und Wohlloͤbliche Polizeyſtellen gezie⸗ 
mend erfucht, den Clappier, im Fall er fich betreten faflen wuͤrde, fogleih arretiren und gegen Kos 
ſtenerſatz an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, wobey noch bemerft wird, daß Glappier mit 
einem Wanbersucp verfeben if. Den 11. Auauft 1817, König. Oberamt. 
Skhorndorf, Der ledige Lorenz Straub von Hocfletthäusten, Oberamts Gmünd, ‚welder 
unten wäser bezeichnet ift, bat fib vor 4 Wochen eines bedeutenden Diebftahls. ſchuldig — gleich 
darauf aber Tätig gemacht, und» un fein Kortlommen zu beförderm, hat er demjenigen Paß beibes 
halten, melden er heuer zu feiner vorgehabten Auswanderung nah Amerifa vom Koͤngl. Oberamt 
erbielt. Nach der Angabe feiner Mutter war er Willens in die Schweiz zu geben. Alle resp. Juſtiz⸗ 
und Polizei:Beamte werden daher gehorſamſt erſucht, nad diefem Fiüstling, welcher ſich aud fon 
früher mehrerer Verbreen verväßtig gemacht hagen folle, freng fahnden, !ihn im Betrettungdfall 
arretiren — umd ſodann der unterzeichneten Stele eimlirferu zu laffen Signalement: Derſelbe 
it 40 Jahre alt, 6 Faß groß, von ſtarker Stifur, oben etwas hervorbängend, hat eine Länglichte 
Geſichtsform, weißgelbe Farbe, fchwarzbraune Haare, bobe Stirne, blaue oder graue Augen, 
lange fpigige eingebogene Nafe, eingefallene Wangen, proportionirten Mund, gute Zaͤhne, hervor⸗ 
fiehendes Kinn, gerade Beine umd eine rode Ausſprache. War bekleidet mit einem breiedigten, auf 
einer Seite herunterhängenden Bausrnbut, mit einem roͤthlichten floretfeidenen Halstuch, mit einem 
blau geflreiften barcheten Weſtlen, mit einem rothgrauen tuchenen Wamms, wit ı Paar ſchwarz 
ledernen kurzen Hofen und daräber mit lang weißen zwildenen u weiten Hofen, mit qusen 
leinenen Strümpfen, und abwehslungsweife mit Schuhen mit Bänpel gebunden, und mit Fuhr⸗ 
manndjiefeln, trägt einen ordinären — aber bald weiß, bald haſelnuͤſſenen Stod. Den 5. Aug. 
1817, Känigl, Oberamu. 
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»Wiblingen. Der hienach bezeichnete Joſeph Sachs angeblih von Teifftetten, Oberamts 
Krailshtim, iſt am 26. d. Morgens fräbe 7 Uhr aus feinem Arreft dahier entwiden, Sämtliche’ 
K. Civil» und Militaͤr-Behörden werden erfucht, auf denſelben fahnden, und im Betrettungsfall ibn 
wohlverwahrt bieher einliefern zu laſſen. GSianalement Joſeph Sachs von Teiffletten, 16 
Sabre alt, 5 Kup 5 Zoll groß, bat braune Haare, ſchmale Stirme, blaffe Geſichtefarbe, proportio— 
nirte Naje, blaſſe Wangen; großen Mımd mit aufgeworfenen Lippen, breites Kinw,- trägt » alten 
runden Hut, 1 oltes graues Haldtuh, x» alten fhedigten kurzen Mugen, ı Leible aleicher Art; 


kurze alte lederne Hofen und Stiefek Den 28. Aug. 1817. a "  Königl, Oberamt. 


Leonberg. Ein Schnitter, defim Name unbekannt ift, hat dieſe Woche an einen Liefigen Gürts 
ler eine 64 Porh ſchwere laͤnglichte innen vergoldete Dofe, auf dem Deckel ſowohl ald anf Den beyden 
Seiten und im Boden mit Roſenkraͤnzen, fo ausgeitoken find, verfchen, unter vem Vorwand, vıf 
er fie im der Gegend bey Durlach gefunden habe, verkauft. Es wird deömegen der red tmaͤßige Eis 
genthuͤmer diefer Dofe hiemit aufgefordert, feine Anſpruche an dieſe Dofe innerbalb 4 Worten um 
fo gewiſſer bey unterzeichneter Stelle, bey welcher dieſe Dofe deponirt ift, darzuthun, als ſolche nach 
foldyer Friſt dem Känier zugefiellt wird. Den a2. Auguſt 1817. Königt. Oberamt. 

: Hohengehrem Michael Hofer, Bürger und Schreinermeifter dafelbſt, fucht feit einiger Zeit 
die Leute durch allerley Vorfvieglungen zu Geldantehnungen zu bewegen, ohne daß er ſolche heimyus 
bezablen im Stande iſt. Unterzeichnete Stelle findet ſich deswegen veranlaßt, benfelben biemir fly 
anundtobt zu erklären, daher jedermann es ſich felbfi PREIS hat, wenn er durch irgend einen 
Verkehr mit dem-Michael Hofer betrogen wird. Den 6. Sept. ıBı7. 

Königl. Oberamt Schorndorf, 





Zettnang. Da in dem biefigen Oberamts-Bezirk bie Erneurung des Unterpfandstutes vors 
genommen wird, fo werden auturd alle diejenigen aufgefordert, bi:.nen drey Monaten a dato ihre 
in Handen habende gerichtliche Obligationen, Schuldverihreibungen, Unterpfänder oder fonfiige Pfunds 
rechte welche fie von einem vom biefigen Oberamtdangebörigen befiten, ober ihnen privative vers 
pfändet wurden, an ben biezu aufaeftellten Eubflitut Müller in Zeitnang einzureichen, oder Die 
nadıtheiligen Kolgen, weiche auf den Unterlaffungsfall entfliehen, ſich feibft zuzuſchreiben haben. Am 
3. Sept. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Gerlingen, Leonberaer Oberamts. Sokann Adam Elfäfer, Bürger und Tagloͤhner, deſſen 
Schulden-Liquidation am Montag den ıgten Auguft vorgenommen werden wird, ifl am Zten dieſes 
M. auf den Porzbeimer Markt geritten, bat fein Pierd bafelbff für go fl. verkauft und indeſſen nictts 
° mehr von ſich bören lafien. Alle Hoch und Wohlloͤbliche Behörden werden gefiemend erfucht, auf 

tiefen Fluͤchtling fahnden und ihn im Betrettungsfall biefigen Oberamt einliefern zu laſſen. Leon⸗ 
berg, den 15. Augufi 2847. Koͤnigl. Oberamt. 

Heidenheim a. B. Da der Feierteg Mathäi heuer auf einen Sonntag fällt, fo wird der 
Jahbrmarkt, ven biefige Stadt an dieſem Tage ab;uhalten berechtigt ifi, beucr am Montag den 27. 
Erpt. mit einem Schaͤſerlauf abgebalten, und mit Allerböhfter Genebmigung am folgenden Dienſtag 
ein Schafmarkt damit verbunten werden, wovon dad Publikum hierdurch in Keuntniß gefest wird. 
Den 12. Septbr. 1817: Königl. Oberamt und Stadtmagiſtrat. 

Leonberg. In dem Ort Warmbronn biefigen Oberamtö find die Pocen unter der Schaf: 
heerde aukgebroͤchen, melde: zur Warnımg megen dem Verkehr mit dieſem Ort biemit öffentlich be: 
kaunt gemadt wırd. Den zo. Aug, ı8ı7. Königl. Oberamt. 


Drudfehler: 


Seite 431. Linie 6. von unten ift zu Iefen: Diafon Süsfind ſtatt Bifar 
Süsfind. | 
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Königl. Dekret ‚an ba& Finanz: Minifterium und bas Hoflammer: Präfipium, dad: Werbot, Requiſi⸗ 
tionen für die Civil: Life an Staats: Behörden zu machen, betreffend. 
Vom ı2. Eept- 1817. 


Dei der Beſtimmung einer EivilsFifte gieng Meine Abficht dahin, daß dagegen 

alle weiteren Präftationen der Staats » Eaflen für die. Hofbehörden ceflisen folkten. 
Ich babe jene auch unummwunden ausgefprochen, muß aber jegt in Erfahrung 
bringen, daß ihr nicht von allen Geiten her gemäß gehandelt wird., 

Ich verfüge daher: 

1) Es iſt jeder Hof» Stelle unterfagt, Nequifitionen an Staats + Behörden zu 
machen, und u | 

2) den letzteren verboten, jenen zu entfprechen. — 

3) Der Bedarf an Geld und Maturalien fin die einzelnen Hofbeamtungen, 
wird von dem Hof» Kammer + Prafidium aufgebracht werden. 7 N 

Ließe es Diefes an der Dedung jemals fehlen, fo haben ſich die untergeordneten 
Stellen defhalb an ihre vorgefekten Oberhofbeamte und diefe an dem Hof» Rammers 
Präfidenten, und erforderlichen Falls an, Mich zu wenden, ‚niemals aber an ben 
Finanz s Minifter oder die ihm umntergebenen Behörken. — 

4) Sollten in außerordentlichen Fällen Geld, oder, Natural /- Requiſitionen an 
Staats» Behörden nöthig werden, fo ist folchen nur gegen baare Bezahlung oder 
auf Anweifung des Hofr Kammer » Prafidenten zu entiprechen, : der fie zu ertheilen 
allein ermächtigt iſt. f 5 

5) Winde dieſer Vorſchrift entgegen gehandelt, fo. iſt der, Geld + Werth der 
requiritrten Sache von der verlangenden und abgebenden Stelle zu gleihen Theilen 
an die Staats sEaffe zu bezahlen, ohne daß deu Einwand, jene fer zum Mugen des 
Hofe verwendet worden, hieruntar eine. Aenderung bewirfen koͤnnte. r 


450 a re un Min 

Der Finanz» Minifter und der Hofs Kammer» Präfident find für die genaue 
Pefolgung diefer Verordnung verantwortlich und haben hiernach dag weiter Erfor⸗ 
derliche, ſeder in feinen Wirkungs-Kreiſe, zu beſorgen. Stuttgart, ‚ven 12. Sep 
tember 1b1353. — Wilhelm. 


Königliche Verordnung, bie baate Bezahlung der Koſten betreffend, melde dich Reiſen bes Königs, 
der Koͤnigl. Bamilie, und des Koͤnigl. Hof: Staats entfichen. 
. 77* Bom 18, ‚Sept. afır. - r » . u 

Den Befehlen Seiner Majeſtät des Königs gemäß, fol bei Höch ſt— 
Ihren Landreifen weder von den Beamtungen, und namentlich den Ports Hemtern, 
noc von Gemeinden oder Privar- Perfonen irgend eine Abgabe geleiftet werden, 
ohne daß diefe baar bezahlt würde. Keine Einwendung kann auf den Fall, da 
irgend Demand Ddiefer Verfuͤgung entgegen handelte, vor dem Verluſte der Forde— 
rung ſchuͤtzen, der alsdann unvermeidlich iſt. 

Diefe Verordnung tritt bei Reiſen der Koͤnigl. Familie oder der zum Koͤnigl. 
Hof, Staat gehörigen Perfonen auf gleiche Weife in Wirffamfeit. 

©tuttgart, den 13. Geptemdber ıbı7. 

Auf Befehl des Königs. 
Königl. Hof Kammer » Präfidium. 
Mechtö Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober sZribunats, 

1) In der Appellations-Sache von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
ber Dorfss Gemeinde Ehningen, Oberamts Urach, Kl. Mein, und der Stadt; 
Gemeinde Reutlingen, Berl. Atin, Wiederlofung von Waldungen betreffend, wird 
die Urthel poriger Anitanz beftätigt. Stuttgart, den 14. Auguſt 1817. 

2) In —— von dein Koͤnigl. Ober-Juſtiz-Collegium zwiſchen 
den Handelsleuten Landauers Söhne in Stuttgart, Vorbekl. Wiederfl. Nten, und 
der Stadt und dem Amte Herrenberg, Vorkl. Wiederbekl. Aten, Transport-Abrechs 
nung betreffend; wird das vorrichterliche Etkenntuiß in der Vor- und Nach-Klage 
lediglich beitätige. Stuttgart, den 16. Auguſt ı8ı7. | 
5) In der Appellations,Sache'von dem Königl. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwifchen 
dem Freiherrn Anton von Frenberg zu Gros -Almendingen, Perl. Nten, und dem 
Joſeph Schwegler zu Ehingen, Ki. Aten, Buͤrgſchaft betreffend, wird Letzter derer 
Deweisführung für verluftig erkläre, und Exfterer, reformatsriih, von der gegen 
ihn erhobenen Klage entbunden. &tuttgart, den 21. Auguſt ıBı7. 

4) In der Appellations / Sache von dem König. Ober⸗Juſtiz-Tollegium zwifchen 
bem Königl. Finanz» Departement, Section der Kron + Domainen, Kl. Nten, und 
‚der Stadts Gemeinde Tuttlingen, Berl. Atin, eine Spolien-Klage betreffend, wird 
das Beweis Erfenutnig der nächjtvorigen Inſtanz beſtoͤtigt. Stuttgart, den 4. 
September 1617. Ze Ä 

5) In der Appellations-Sache von dem Königl. Ober» Zuftiz Collegium zwifchen 
der Handlungs » Bejellfehaft Daumiller, Gcölzien «und Kolb: zu Ulm, Beil. Rten, 


si, 


nd der Schuhmacher Straſſer'ſchen Wittwe daſelbſt, Kl. tin, eine Kieferungss 
Ebene betreffend, wird die Appellation wegen Mangels an einer Beſchwerde 
durch Urchel verworfen. , Stuttgart, den 4. September 1517. re 
6) In der Appellations⸗Sache von dem Königl: Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
dem Handelsmann Vaihinger zu Heilbronn, Kl. Nten, und dem ; Handlungshaus 
Georg Friedrich Nund daſelbſt, Berl. Aten, Schadens Erfah betreffend, wird Die 
Berufung aus gleichem Grunde abgejhlagen. Stuttgart, den 1a. Sept. ı8ı7. 


Erkenntuiſſe des Königlichen Ober :Yuftiz » Collegiums, 


1) Die Appellations » Sache von dem Ober» Amts + Gericht Heilbronn zwifchen 
dem Kamsrafs Amts» Unterpfleger Jojeph_Emendörfer, Berl. Anten, und der Ehefrau 
des Michael Antritter, Lammwirths und Zollers zu Sulzfeld im Badifchen, KT. Atin, 
modo deren Erben, die Berechnung des der Kl. von der Erbfchaft der Ehefrau 
Des Bekl. gebührenden Pflichttheils, jest die Zuläßigfeit des von dem Defl. ange 
brachten Gefuhs um Adeitation der Schweſter und Schweſter Kinder feiner verftors 
benen Ehefrau betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten Belchwerde von 
AUmtswegen verworfen. Gtuttgart, den 21. Auguſt ı817. 

3) An Sachen eriter JInſtanz zwifchen dem Güterpfleger der alt Heinrich Kirfchs 
nerfchen Debitmaffe zu Denfendorf, Kl., und der K. Ober: Finanz» Kammer, Namens 
der Defonomies Verwaltung in Denfendorf, Befl., verfchiedene Forderungen betrefs 
fend, wurde theils abfolutorifch, thrils condemmatorifh erfannt. Stuttgart, den 
25. Auguſt ıdı7. 

3) Die Nichtigfeits s Klage des Jacob Bühler von Döerbonhingen, Unten, 
gegen die Irdige Dorothea Schmid von da, Datin, pcto satisfactionis privatae et 
alımentationis prolis, wurde von Amtswegen als unjlatthaft verworfen. Stuttgart, 
den 5. September 1817. 


Erfenntniffe des Königl. Ehegerichts. 


Den 10. Sept. ı8ı7. wurden geſchieden: 

1.) Johann Jakob Bühler, Bürger und Bauer in Haufen, Oberamts Bra— 
Fenheim, Kläger von Roſine Eatharine geb. Weber, von Lehreniteinsfeld, Beklagt. 
ex capite adulterii, unter Verurtheilung der Bekl. in die Kosten. 

2.) Michael Meps, Bürger und Bauer in Gigisweiler, Oberamts Gerabronn, 
Kläger von Maria Barbara geb. Defner von da, Berl. ex capite quasi desert. 
unter Bergleihung der Kojten. 

3.) Alt Zafob Schneider, Bürger und Weingärtner zu Weiler, Oberamts 
Echornderf, Kläger von Ehriftine Magdalene geb. Bauer von da, Bekl. ex cap. 
quasi desert. unter DBerurtheilung der Berl. in die Koſten. 

4.) Ehriftine Charlotte Scheuch geb. Widmann von Lorch, Kläger von Franz 
Anton Sceuch, Unterförfter .allda, Bell. ex capite, quasi desert. unter Verglei⸗ 
hung der Kojien. j 


Are 


Ge. Rönigt. Majeftät haben Allerhoͤchſt Ihrem General; Major, Grafen 
v. Beroldingen, die Erlaubnif gnadigft ertheilt, den von des Kaifers von 
Rußland Majejtät ihm verlichenen Et. Annen Orden erfier Klaffe anuehmen und 
ttagen zu dürfen. \ 
Ge Koͤnigle Majeſt at haben vermöge Defrets vom 7. dieß den Unter, 
lieutenant Grafen v. Degenfeld vom 3. zum 2. Reuter⸗Regiment verfest, und 
den Dberlieutenant v. Kurrer vom 6. Infanterie⸗Regiment auf fein Anſuchen 
penſiouirt, auch 
vom ı7. d. M. den Unterlieutenant v. Schaad vom a. jum 4. Infanterie, 
Hegiment werfeßt. 
Den g. Septemb. it der Unterlieutenant Deffefer vom 4. Infanterie-Negis 
ment, zu Gondershofen im Elſaß, und am 14. dieß der penfionirte General⸗Lieute—⸗ 
nant v. Lilienberg zu Ludwigsburg mit Tod abgegangen. 
Se. KRönigl. Majeitärf haben Durch Reſeript vom 12. d. M. das erle 
digte Oberamt Tübingen dem Dberamtmann Seubert von Lord übertragen. 
: Be. Königl. Dajenät geruhten vermdge höchiten Meferipts vom 11. Sept. 
den Profeffor Dr. Flatt in Tübingen, unter Beibehaltung der Stelle eines Super, 
attendenten am theologifchen Seminar, zum erjten Profefor der Theologie, an der 
Univerfität Tübingen und zum Probjt der Gt. Georgen » Kirche und erjten Fruͤh— 
Prediger, dafelbit — 
den Profeffor Dr. Bengel zum zweiten Profeffor der Theologie, Defan ber 
St. Georgen sKirche und zweiten Früh + Prediger, mit Beibehaltung feiner Guperats 
tendenten Stelle, den Profeflor Dr. Bahnmeier zum dritten Profeflor der Theo— 
logie und deitten Frühs Prediger, 
den bisherigen Diafon und Profeffer Dr. Wurm zum vierten Profeffor der 
Theologie und vierten Frühs Prediger, mit Enthebung von feiner Diafonats Stelle, 
den Profeffor Dr. Steudel, mit Beibehaltung feiner Stelle als Ober Helfer, 
zum fünften Profefor der Theologie zu ernennen. 
e. Rönigl. Majeftät haben vermög höditen Meferipts vom 11. Sept. 
den bisherigen Pfarrer Welfch zu llerrieden, Ober» Amts Wiblingen, auf fein 
Anfuchen von feinem Amte entlaffen. 


— —————— 

Stuttgart. Am Kornhaus dabier werben am Dienftag den 23. dieſes 2,000 Stuͤck zwilchene 
ee von veribiedener Größe im Auffireih gegen baare Bezablung verkauft, wobei fich die 
iebhaber Vormittags g Uhr einfinden wollen. Den ı2. September 1817. Kdnigl. Cameral: Anıt. 
— Gotteszell.“ Da der, unterm 3o. Juli. d. J. über die Lieferung der, bei dem biefigen Infiis 
tut in dem Rechnungslauf ıc. 1813 zum Schmalzaus ſieden und Küche: Gebraudy erforderlichen beträcht: 
liben Qualität Butter wiederholt abgeſchloſſene Aftord gnädigft midt genehmigt, fondern befobieg 
worden if, auf ein Neues dieſe Lichrung im Abfireich zu veraftordiren: fo wird biemit zu dem 
Ende Bffentlib beiannt gemacht, daß Samftag den 27. Diefed, Vormittags g Uhr, die Abſtreichs Ver: 
bantlung hierüber werde vorgenommen werben, daß ſich die Liebhaber an obengedachtem Zage jur 
deflimmten Stunde mit obrigfeitlichen Vermögens = Zeugniflen verſehen, dahier einfinden und das Wei: 
tere vernehmen wollen. Den 10. Sept. 1817. Königlihes Zuchthaus: Fleg - Amt. 
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Koͤnigl. Berordnung, die Organiſation des Juſtig · Departements betreffeud. Bom. 23, Spt. 1817. ' 
Bilhe lim, | z — 
von Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg. 


Wir haben Uns über ‚die Drganifation, der, höchiten Zuiti;’Gtelle des Königr 
reichs Vortrag erftatten laffen, und hierauf, indem Wir Uns. Unfere re er 
über Die definitive Einrichtung der übrigen Gerichts-⸗Stellen vorbehalten, nad) Anhoͤ— 
tung Unſeres Geheimen Raths befchloffen und verordnen wie folgt: 

I. Es wird eine oberfte Juſtiz-⸗Steelle auch für Criminal Sachen, unter der 
Benennung Ober» Tribunal, in Unferer Haupts und RNefidenz » Stadt Stuttgart, 
beſtehen, welche jidy in | 

einen Eriminals» Senat, 

einen Tivil⸗Senat, und 

das —— der evangeliſchen Confeſſſons-Verwandten, 
abtheilt und unter einem Präfidenden ſteht. — ER 

Die Fälle, wo fi) Das Collegium in vollem Rath verfammelt, oder Mitglieder 
des einem Senats zu den Gigungen des andern ‚beigezogen werden koͤnnen, wird 
die zur ertheilende Inſtruktion beſtimmen. : 
a.) Der Eriminals» Senat bildet die zte Inſtanz in Erintinal; Saden. 

Der WirfungssKreis dieſer obeijten Stelle wird durd) eine befondere Ins 
ſtruktion bezeichnet, welcher die Beftimmungen des Verfaſſungs-Eutwurfs $. 170. 
178. 179. 280. ıfter Abſatz zu Grunde zu legen find. Br 
Blis zur Erthellung Diefer Inſtruktion wird dem Criminal: Genate des 
Dbertribunals der Geſchafts⸗Kreis des biöherigen Ober-Juſtiz-Reviſoriums, in 
der Maße Übertragen, dag derfelbe Die bisher vom Eriminals Tridunale vor— 


r- 
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(heiftmäßig an das Auftizs Minifterium zur Neviffon zu bringende Straffälle, 
und zwar Diejenigen, in welchen feine höhere als fünfjährige Feſtungs- oder 
Zuchthaus: Strafe in Anwendung kommen foll, als Gericht zu erledigen hat, 
auch in folchen Fällen eine Milderung oder Schärfung des Erkenntniſſes der 
erſten Inſtanz, wenn der Criminal-Senat des Dber »Tribunals fie für rechtlich 
begründet halten wird, für fich, ohne darüber einen Bortrag an Uns zu erjtarten, 
auszufprechen befugt feyn fol. Der EriminabSenat fol fobald als möglich 

conſtituirt werden. 4 
b) Der Civil⸗Senat des Ober⸗Tribunals tritt an die Stelle des bisherigen Ober— 

AppellationsTribunals. 

Er hat laͤngſtens ı4 Jage nah Martini d. J. in Thätigfeit zu treten. 
ce) Mit dem DObersTrikunale bleibt Das protejtantifche Eher Bericht wie visher verbunden. 

Seder Senat erhält einen Direftor, deren einer fünftighin auch Direktor des 
Ehegerichts ift, und 6 Raͤthe; Bas Ehe⸗Gericht 8 Näthe, unter diefen 2 geiſtliche 
Mitglieder des DObersEonfiltoriums: 

11.) In Betreff der übrigen beitehenden Zuftis Stellen, ſetzen Wir, bis zur er 
folgten Nevifion der Drganifation fämmtlicher Staatsbehörden, einſtweilen folgen 
des fell: 

ı) Das Erimminals Tribunal, welches Criminal-Gerichtshof und deffen 
Nähe Ober⸗Juſtiz-Raͤthe heißen ſollen, theilt fi, wie bisher, in 
zwei Seftionen. ab. “ 

Die näheren Beltimmungen über Verufungen gegen Erfenntniffe des Eris 
minalGerichtshofs von dem Angefihuldeten, oder von Staatswegen, werben 
durch die Inſtruktion (Art. I. a.) gegeben werden. Bis dahin gehen die Res 
eurfe an den Eriminal-Genat des Ober⸗Tribunals in der Art, wie fie bisher an 
das Reviforium flatt fanden. Den dem EriminalGerichtshof, deſſen beiden Seh 
Gonen. ein Praäfident vorſteht, werden proviforifch ein Direftor, ein vorjigender 
Rath — Geheimer ObersZujtigraty — und 16 Näthe und Aſſeſſoren angeſtellt. 

3) Das DOberjuftizsCollegium behält bis auf weitere Derfügung feine bisherige 
Einrichtung und beiteht fo lange aus einem Präfidenten, einem Direftor, einem 
vorfisenden Nach, — Geheimen Ober-Juſtizrath — und 16 Räthen und Aſſeſſo⸗ 
ren... Es bleibt in zwei Seftionen abgetheilt. 

3) Der Tutelarrath behält ebenfalls proviforifch feine bisherige Einrichtung. 

4) Bei dieſen Collegien hat der Direftor oder der voriigende Rath, fo oft ber 
Praͤſident die Leitung des Collegiums oder Senats übernimmt, als erjier Stims 
mender an der Berathung Theil zu nehmen, und ſich den Arbeiten eines Rachs 
nicht zu entziehen. In denjenigen Collegien, die aus mehr als Einer Abtheis 
lung beſtehen, hat ein Canzleys» Borjtand die unmittelbare Aufſicht über, die 
Canzlens&efchäfte, wohnt den Eollegial-Sisungen in der Negel ben, und fuhrt 
in einer vollen Gigung das Protofoll. 

5) Das Inſtitut der ZuftizsCollegien und der EriminalNäthe wird gleichfalls 
einſtweilen beibehalten. 
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Die Juſtiz⸗Collegien erhalten in ihrem dermaligen Beſtand eine Perfonals 
Beritärfung mitteljt Beigebung von Meferendarien. Cie theilen fih in Sektionen. 
Denjenigen EriminalsYemtern , welche nach der Uns gemachten Anzeige einer 
Affiftenz vorzüglich bedürfen , werden Affiittenten bengegeben. E 
Die Neferendarien und Affiitenten erhalten feine permanente Anjtellung_bey dies 
fen Stellen, wie Diefes bey den vorgenannten Übrigen Staats-Dienern der Fall if. 
Wir hegen aber die Zuverfücht, daß fie fih Der Ausarbeitung der vorhandenen 
Geſchaͤfts-Ruͤckſtaͤnde, zu welcher fie zunächit beſtimmt find, mit allem Eifer widmen 
werden, und eröffnen ihnen fodann die Ausficht auf Beibehaltung ihrer Befoldung 
und auf Anftelung im Juſtiz- oder abdminiftrativen Face, je nachdem fie fich für 
das Eine oder Das Andere mehr eignen werden. 

111.) Unſer ZuftisMinijter ift mit der Vollziehung der gegenmärtigen Verord— 
nung beauftragt, die Wir bey Unſerer feiten und bejtimmten Anficht, den Gang 
der Juſtiz⸗Verwaltung möglichit zu befchleunigen, ſchon jegt zu erlaffen, für gut ges 
funden haben. Gegeben, Stuttgart, den 25. September 18:7. 

Wilhelm. Auf Befehl des Koͤnigs. 
Bellnagel. 


Königl, Refript, die Abgabe von Apotheker: Maaren, und einen bebingten Borzug der Korberungen 
ber Apothefer im Sant betreffend. Vom a1. Sept, 1837. 
\ Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 
Zu näherer Beſtimmung der Normal-Verordnung vom 16. Juli 1815. (Staate⸗ 
und Regierungs-Blatt vom Jahre 1813. Mr. 32. ©. 265) und zur Sicherſtellung 
der Apothefer in Anfehung ihrer Forderungen für diejenigen Arznei s Mittel, welde 
fie in Gemäßheit jener Verordnung an unbemittelte Kranfe abgeben, haben Wir auf 
den Bortrag Unſeres geheimen Naths befehloffen und verordnen andurch: 

ı) Die Berbindlicyfeit der Apotheker, die auf Nezepte geprüfter und zur Praris 
legitimirter Aerzte und Wunds Yerjte abzugebenden Arzneien anzuborgen, tritt nur 
dann ein, wenn auf dem Rezept von dem Arzt ausdrücklich Gemerft iſt, daß Gefahr 
auf dem Verzug hafte, oder daß der Kranfe des Anborgens bedürftig fen. 

2) In den angezeigten beiden Fällen, alfo mit Ausnahme der Forderungen für 
andere von Apothefern verkaufte Waaren und für Vieh-Arzneien, find Diejenigen 
Ze orenngen der Apothefer, welche innerhalb fechs Monaten vor. ausgebrochenem 

ant desjenigen, dem Arzneien abgegeben wurden, entjtanden find, infofern fie nicht 
von öffentlichen Kaflen üdernommen werden, gleid) den Koften der legten Kranfheit, 
im Sant, vermöge bes ihnen hierdurch ertheilten Vorzugs-Rechts, in der eriten 
Elaffe zu lociren. 

Diefe Unfere Verordnung fol zur allgemeinen Nachachtung öffentlich befannt 
gemacht werden. Gegeben, Stuttgart den 21. Sept. ı8ı7. 

“ Auf Defehl des Königs. 
öniglicher Geheimer Rath. 
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Königl. Werorbnung, weitere Verfuͤgungen in Anfehung des Schreiberei-Weſens betreffend. 
Vom 10. Scptember ı8ı7. j 


Ge. Koͤnigl. Majeität haben fich über das Gutachten der megen des 
Schreiberei-Weſens nievergefegten Commiſſion weitern Vortrag erjlatten laſſen, und 
- hierauf folgendes verordnet: a 


I. Die Behandlung des Steuer-Weſens betreffend, fo iſt 

a.) der jährliche Steuerfaß im der Megel in allen Gemeinden des Königreichs, wie 
bisher, durch Die Stadt» und Amtsfchreibereien vorzunehmen, welchen auch die 
DBerfertigung neuer Steuer ; und Güterbüdher, wo folche nöthig find, zufteht. 

Wird jedoch dDargethan, Daß durch dine andere Perfon diefe Gefchäfte eben 
fo gut und wohlfeiler,, als. dureh) die Stadt; und Amtfehreibereien , verrichtet 
werden koͤnneu, fo foll hiezu auf Anfuchen der Magiftrate von der Section der 
Kommum Berwaltung Erlaubniß ertheilt werden. 

An denjenigen Gemeinden Der neuerworbenen Landestheile aber, in wel— 
chen , feitdem fie unter württembergifche Hoheit gefommen , keine neue Steuer; 
und Güterbücher verfertigt worden find, und Die Steuer + Berfaffung unveräns 
dert geblieben iſt, wird es den Gemeinde⸗-Vorſtehern überlaffen, ob fie das Ges 
(häft, das jährlich nöthig if, um Die im Verstand des ſteuerbaren Vermö— 
gens vorgegangene Veränderungen zu unterfuchen, und des von jedem Contri— 
buenten im nächiten Jahr zu vertrerende Steuer» Capital richtig zu Rellen, den 
Stadt und Amtsfchreibereien, oder demjenigen Perfonen, melde daffelbe vordem 
beforgt haben, übertragen wollen. J 

b.) Außerdem aber werden die Stadt- und Amtsſchteibexeien von Geotgi ı8ı8 an 
mit den Steuer: Gefchäften nichts mehr zu ſchaffen haben. Die Verfertigung 
von Steuer; Empfangs , und Abrechnungsbüchern und bon Gteuerzetteln, die 

Gteuerslimlegung und die jährliche Abrechnung mit den Steuer, Eontribuenten 

gehört von dem gedachten Beitpunft am nicht mehr zu ihrem Gefchäfts, Kreis, 

indem alle Diefe Sefchäfte bei der Fünftigen Einrichtung dem Steuer» Einbringen 
überlaffen werden fünnen. 

“ 6.) Heberall, wo_der Einzug der von den Gemeinden an die AmtspflegsCafe einzu 
liefernden Steuern mit der Verwaltung Des Gemeinde»Bermögens verbunden 
war, foll derfelbe davon getrennt, und in jeder Gemeinde durch die Wahl der 
Bürgerfhaft ein tüchtiger vechtichaffener und mit hinlänglichem Vermögen ans 
gefeflener Mann aufgeitellt werden, welcher diefe Steuern und den Brandfchadenss 
Peitrag einzuziehen, an die Amtspflege einzuliefern und darüber Nechnung ab» 
zulegen hat. Die Amts + DergleihungssKoften find jedoch in Kriegszeiten nicht 
unter dem Amtsfchaden, fondern befonders umzulegen, und über diefe hat nicht 
der Steuer »Einbringer, fondern der Nechnungführende Buͤrgermeiſter mit den 
— Steuer⸗Conttibuenten ſowohl- als mit der Amtspflege-Caſſe Abrechnung 
zu treffen. 

d.) Die Steuerslimlage erhält eine einfachere und zweckmaͤßigere Einrichtung, indem 
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⸗ 
fie von Geotgi 1818 an in allen Gemeinden nach ſogenannten Simplen geſche⸗ 
ber foll. Da, wo dieſe Art'der Umlagen bereits. üblich iſt, Fann Die beſtehende 
Form einjtweilen beibehalten werden, im allen übrigen Gemeinden aber, diejenige 
ausgenommen, in denen, von ihrer frübern Verfaſſung her noch- die Vermoͤgens— 
Steuer bejteht, wird eiu gleichförmiges Steuer: Simplum in der Maße einges 
führt, daß auf jeden Gulden Steuer Kapital £ Fr. oder ı Heller (den Kreuzer 
“in dieſem Falle zu 8 Heller gereshnet) mithin auf 100 fl. StenersKapital 12 4 fr. 
als Simplum berechnet werden. 
Nähere Vorſchriften über die Behandlung diefer in einem großen Theil 
ber Gemeinden bes Königreichs neuen und unbefannten Art der Umlegung und 
des Einzugd der Steuern werben Demmächit erlaffen werden. 


II. Die in der allgemeinen Verordnung vom 19. Juni 1808. $. 25. enthaltene 
Dejlimmung, daß Die Aftuars,Ötelen bei denjenigen Dorf-Gerichten in dem neuer; 
worbenen Landen, in denen ed an tüchtigen Männern hiezu fehlt, von den Amtss 
Subſtituten verfehen werden follen, wird dahin befchränft, Daß die Berfehung des 
Artuariats Durch den Gubflituten von nun an nur dann gejtattet fenn folle, wenn 
die Gemeinde» Botriteber felbft darum bitten‘, und ſich ausweifen, Daß in ihrer Ge— 
meinde kein hiezu tauglicher Mann vorhanden fey. Ä — 


I. Zur Abkuͤrzung unnöthiger Weitlaͤufigkeiten im Rechnungsweſen wird vor— 
laͤufg und bis eine neue Rechnungs-Inſtruktion gegeben ſeyn wird, verordnet: 
-a.) Ueber die Derwaltung der im Beſitz einer Gemeinde oder andern Corporation 
befindlichen NaturalsBorräthe und Materialien, fie möge, von dem Hauptrechner 
oder einem Unterrechner geführt werden, ſoll in Zukunft keine beſondere Rech— 
nung geſtellt, ſondern es ſoll am Ende jeden Jahrs das uͤber dieſe Verwaltung 
das ganze Jahr über gefuͤhrte, abgeſonderte Mannal, im welches jede Einnahme | 
oder Ausgabe mit den erforderlichen Beweiſen einzutragen it, im alten Rubriken 
ergänzt, abgefchlofen und der — —— ſammt einer tabellariſchen, nad) 
dem angeſchloſſenen Formular, Beil.A., gefertigten Ueberſicht über Einnahme, 
Ausgabe, Sturz-Vorrath, Abgang oder Vorſchuß beigelegt werden.- 
b.) Den Jahrsrechnungen foll Fünftig Fein Inventarium uͤber die bei dem Gemeinden 
3 und andern Corporationen vorhandene Mobilien angehängt, fondern'es foll nad 
einem von der ‚Section der Communs Derwaltung vorzufchreisenden Muiter 
ein befonderes Inventarium verfertigt und in der Negiitrarur aufbewahrt werden, 
welches bei der jährlichen Nechnungs» Stellung in Anſehung Bes Quwachfes und 
Abgangs revidirt, und, eb diefes gefchehen, bei der Rechnungs-Abhoͤr unterfucht 
werden folly 1 
e) Wenn ſich bei Verrechnung der einzelnen Einnahmen- und Ausgabe-Poſten 
auf eine der Rechnung beiliegende Urkunde bezogen wird, fo fol das Weſentliche 
der Sache nur mit wenigen Worten unter, Brrweifung auf Die beiliegende 
Urfunde angzeigt, und die Summe ohne Speziſikation ihrer einzelnen Beſtand— 
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theile eingefeßt werben. Es iſt durchaus nicht zu geftatten, daß ber Anhalt 
einer der Nechnung beiliegenden Urfunde woͤrtlich oder auszugsweiſe in De 
Rechnung wiederholt werde. 


IV. Zu Abkürzung der Inventuren und Theilungen wird verfügt: 


a.) Wenn bei einer Mealabtheilung die einzelnen Erben um ihre Erbs + Portionen 
abgefertigt find, fo ift, was jeder derfelben erbsweiſe erhalten hat, in dem für 
ihn auszufertigenden Theilzettel Stuͤck für Stuͤck zu befchreiben, dem Theilungss 
Protokoll aber ift nur eine fummarifche Weberficht nach dem bienad) jtehenden 
Formular, Beil.B., anzuhängen. Zur Vorſicht ſind die Looszettel über Liegen— 
fhaft und Fahrniß, oder, wenn die Vertheilung nisht durch Das Loos, ſondern 
durch eine gütliche Uebereinfunft gefchehen ift, das hierüber geführte Protofoll 
mit dem Theilungs » Protofoll in der Negiftratur aufzubewahren. Im Invens 
tarium aber ift bei jedem Grundſtuͤck, bei jedem Aetiv⸗Poſten und von der Fahrs 
nif bei den Pretiofen am Rande der Name des Erben beizufegen, dem jedes 
diefer Stuͤcke zugetheilt werden ift. 


b.) Da, wo es bisher üblich gewefen ift, bei Theilungen, wo mehrere Activ⸗ und 
Paffiv-Pojten vorhanden waren, uadı der Erbsverweifung noch eine fogenannite 
Uetiv s und Paſſiv⸗Verweiſung dem Theilungs » Protofoll anzuhängen, in Dies 
felbe jedem im Anventarium fchon befchriebenen Activ- und Paſſiv-Poſten noch 
einmal einzutragen, und Die Art der Berweifung anzuzeigen, hat diefes für die 
Aufunft zu unterbleiben. Hingegen ift im Inventarium bei jedem Activ; und 

aſſiv⸗ Poſten Die Art der Verweiſung am Rande zu bemerfen. 


+) Bon gefchloffenen Bauern » Gütern, die unvertheilt von einem Beſitzer auf dem 

andern übergehen, ift bei der Inventariſation nicht jedes einzelne Grundftück 
mit Mebenliegern und Anftöffern aufzuzeichnen, fondern das Gut it nach 
feinen Hauptbeftandtheilen, Gärten, Wiefen, Aekern, Weinbergen, Waldungen ıc. 

_ und deren Mefgehalt zu befchreiben, und Die Darauf haftenden Rechte und 
Beſchwerden find Furz anzuzeigen  - -, 

4.) Wenn- bei der Inventariſation der Fahrniß unter Fahrnif » Stüden derfelben 
Gattung mehrere von gleicher Defchaffenheit, mithin auch von gleichem Werthe 
vorhanden find, wie Diefes z. D. gewöhnlich bei dem Leib⸗ und Bettweißzeug 
u. ſ. w. der Rail iſt; fo foll nicht jedes Stuͤck einzeln, fondern alle Stüde von 
gleicher Gattung und DBefchaffenheit follen zufammen  befchrieben, der Anfchlag 
des einzelnen Stuͤcks zwar innerhalb Falzes bemerft, der Anfchlag aller Stüde 
zufammen aber in einer Summe außerhalb Falzes eingefegt-werden. * 

V. Die Gantverweiſungen find dadurch abzukuͤrzen, daß, nachdem der Activ— 

und Paſſiv-Stand vollſtaͤndig beſchrieben, und Die wirklich vorhandene Inſolvenz 
berechnet iſt, in dem Verweiſungs-Protokoll kurz angezeigt wird: 

a.) Wenn die Maſſe Durch die mit einem Vorzugsrecht verſehenen Forderungen 


45g 


erfchöpft wird, an welchem Gläubiger die Bezahlung aufgehört, und wie wiel 
Dieter an feiner Forderung noch erhalten hat, 3 

b.) wenn hingegen von der Maffe noch etwas für die Gläubiger der 5ten Klaffe übrig 
bleibt, wie viel hievon auf jeden Gulden der in diefe Klaffe lorirten Forderun— 
gen fomme. 

Die einzelnen Gläubiger find zwar mit ihren Forderungen auf beitimmte 
Bermögenstheile zu verweiſen, und die Berweiszettel find für Diefelben auszus 
fertigen, es iſt aber nicht ndthig, in dem DBerweifungs Protofof die Berweifung 
jedes einzelnen Gläubigers mit Meitläufigfeit nachzutragen, fondern es ift im 
Dem voranjtehenden Inventarium unter Dem Activ-Vermögen bei jedem einzel 
nen Bertandtheile derjenige Gläubiger, dem bderfelbe angewiefen worden, und 
bei den Paliv» Schulden bei jedem Poſten Die Art und Weiſe, wie derſelbe vers 
wiejen worden, oder ob er ganz oder zum Theil dDurchgefallen fen, am Nande 
Furz zu bemerken. Bei Heritellung des Anventariums ift die umabänderliche 
Regel zu beobachten, daß die Paſſiv⸗Schulden ſtreng in derjenigen Ordnung, 
in weicher Diefelbe, vermdge Des LofationssLirtheils die Bezahlung zu erwarten 
haben, eingetragen werd«n. 2. - 

Die Ministerien, inshefondere die der Juſtiz und des Innern haben jedes 

in feinem Theil für Die Vollziehung diefer Anordnungen zu forgen. 
Stuttgart, den 10. September ı8ı7. q 
Auf Befehl des Königs. 
. öniglicher Geheimer Rath. 


Verordnung, ‚den YBreifhenhandel der inländifhen Kaufleute betreffend. 


Um Unordnungen und Defraudationen des Eingangszolls vorzubeugen, welche 
‚bei dem, den inländifchen Kaufleuten gegen Entrichtung des Tranfitozolls geftatteten 
Zwifchenhandel begangen werden können, wird hierüber folgende nähere Vorſchrift 
ertheilt i n 

1.) Unter Zwifchenhandel wird dasjenige Gefchäft veritanden, wodurch der ins 
laͤn diſche Kaufmann ausländifdie Waaren für eigene Rechnung einfauft und folde 
fodann unmittelbar ins Ausland wieder abiegt. TE 

2.) Die Berladung der auf dem Wege des ‚Zwifchenhandels ins Husland vers 
fande werdenden Waaren fann nad) Maasgabe der in $. 41. der Zollorduung ents 
haitenen Beſtimmung, nur vor einem öffentlichen Waags und Lagerhaus unter Auf— 
ſicht der Zoll» und Wanghausbeamten gejchehen. 

3.) Für jede Waarenquantität, welche auf diefe Art am einen ausländifchen 
Käufer, oder Kommiſſionaͤr abgeſchickt wird, hat der Berfender einen ordentlichen 
et nach Vorſchrift des $. 37. der Zollordnung, auszuftellen, und dem Ortss 

ollamt zu präfentiren, von welhem unter Beidruckung des Amtsſiegels und Allegis 
rung der Nummer des Zohzeichens die gefchehene Bezahlung des Durchgangszolls 
auf der Frachtbriefe zu beurfunden iſt. ee 
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4.) Den Importans und Berſender ſolcher Zwifchenhandelsgiiter, auf welchem 
die Zollpflichtigfeit haftet, bleibe für Die wirfliche Ausfuhr Derjelben ins Ausland 
generit, und es ift deswegen feine Obliegenheit, ſich hiezu eines zuverläßigen Frachts 
fahrers zu bedienen. 

5.) Eine als Tranfitos oder Zwiſchenhandelsgut deffarirte Waare verliert dieſe 
Eigenihaft durch die Nichterfüllung. ihrer Beſtimmung ins Ausland, namentlich 
durch den Wiederverfauf an einen länder, Durch das Herausnehmen aus Dem 
öffentlichen Yagerhaufe und Einlagern in einem Privarhaufe. Die Wagre geht hie 
dur in Eingangsgur über, und wenn in einem folchen Falle der Eigenthuͤmer, der 
dieſelbe importirre, die Entrichtung des tarifmaͤßigen Eingangszolls unterlaffen hat, 
fo iſt er der in den Zoligefegen auf die Abficht einer Zolldefraudation beſtimmten 
Strafe unterworfen ;.es wäre denn, daß in Anfehung der Niederlage in einem Pri— 
vatmagazin nad Maasgabe der Verordnung vom ı. Februar d. J. befondere Difpens 
fation ertheilt worden fenn würde. > 
Wonach fich die König. OberzollsYemter, fo wie Die Handesleute genau zu 
achten haben. J ——— zei 
Öturtgart, den 25. Sept. 1817. Seftion der Steuern. 


e 1 Dr nude t 
Mechts, Erfenntniffe des Königl. Oberjuſtiz⸗Collegiums. 


2.) An Sachen der Gemeinde Oberopfingen, Klägerin gegen den Grafen von 
Schäsberg zu Ihannhaufen Beflagten, -Beholzungsrecht betreffend, wurde auf Bes 
weis 'erfannt.”" Stuttgart, den 6. Sept. ıBı7 


2.) In ‚der Ations-Sache von Biberach zwiſchen Barbara, Johann Georg Fife 

u Arfenhaufen Eheweib cum. cur. rtin’ Antin Ind dem in der Konfursfache ihres 

Ehemanns bejkellten Guͤterpfleger, Jakob Bauer, Defunomie Berwalter dafſelbſt / Iten 

Aten, das Beibriagen der Antin betreffend, wurde auf Beweis erkannt. Stuttgart, 
"den 11. Gept. 1617. . nr 


3.) In der Nechtsfache mehrer, Bayern und Söldner zu Ober-Stozingen Inten 
wider den Fihrn. vo. Umgelder daſelbſt, Iten, die Eigen ſchaft der Intſche Söld— 
mer betreffend, wurde die Juten mit ihrem Replikfatze ausgefchloffen, die Sache von 
Amtswegen für, beichloffen angenommen, und die Intern mit ihrer polfefforifchen 


Klage unter Berurtpeitung in Die ProzeßsKoften abgewieſen. Stuttgart, den 15. 
September ı817- Ä 


Berpeichniß Über die in wichtigen Faͤllen gefäfte traf: Exfermtniffe. 


Am 13. Juni wurde der zu Rottenburg in Verhaft und Unterfuchung gekomme⸗ 
‚ae Joh. Gottlieb Buͤhler von Herrenberg, megen wiederholten Diebitahls, neben 
dem Koſten- und Schadens: Erfag mit Smohat licher Veſtungsarbeit belegt. 


” 


An demfelben Tage iſt gegen den zu Ellwangen verhafteten Joſeph Maner von 
Pfannenfiel, Dberamits Aalen, wegen begangener Diebſtaͤhle, eine Smpnathlid;e 
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Beſtungsſtrafe erfannt, und ruͤckſichtlich der Koften und des Schadens das Ange 
meffene verfügt worden. E | 

Unter dem 17. Juni wurde der zw Göppingen in Derhaft und Unterſuchung ge 
Fommene Georg Geiz von Großeiflingen, Dberamts Göppingen, und deſſen Mit 
ſchuldiger, Johann Georg Großmann von Guffenftadt, Oberamts Heidenheint, we—⸗ 
gen begangener Fälfhung und verübten Schafeiebitahls, jeder neben Einrechnung 
eines Theils des erftandenen Arreſts, noch zu einer smonathlihen Veſtungsarbeit 
fo wie zum Erfag aller Koſten und des Schadens, zu gleichen Theilen, verurtheift. 

Un demfelben Tage wurde der zu Ellwangen verhaffete Michael Rarp von 
Steinenkirch, DOberamts Gerlingen, wegen groffen und ausgezeichneten Geld— 
Diebjtahls , neben dem Erfage der Koſten und Des Schadens, mit viermanatlicger 
Zuchthaus⸗Arbeit befiraft. . 

Den ı8. Juni ift der zu Ellwangen in Verhaft und Unterfirhung gekommene 
Kaver Kimmich Yon Aichhalden , eramt3 Dberndorf, wegen Fälfhung und 
Diebftahls ‚neben dem Koſten- und Schadens +» Erfaß, mif einer zehnmonatlichen 
Veſtungs⸗Arbeit befegt worden. 

An demſelben Tage it gegen die weger Bigamie zw Ludwigsburg verhaftete 
Anna Maria Wintermann von da, neben dem Erfage alter Koſten eine einjährige 
Zuchthaus⸗Strafe erfannt worden. 

‚An demſelben Tage wurde der zu Um in Verhaft und Unterfuchung gekommene 
Johann Screnzinger vor Schwendi, Dberamts Wiblingen , wegen wiederholten 
Kirchen Dievitahls , neben dem Erfage aller Koſten und des Schadens zu einjähris 
“ger Veſtungs arbeit condemnirt. 

An demſelben Tage iſt der zu Heilbronn werhaftete Ludwig Danner vor 
Aſchhauſen, Dberamts Künzelsau, weger wiederholter Diebjtahls, neben dem 
Erſatz aller Koſten, mit ſechsmonatlicher Veſtungsarbeit belegt worden 

Am a0. Juni wurde gegen den zu Mergentheim in Verhaft und Unterſuchung 
gekommenen Michaet Hörcher von Windifhenbacdh, Oberamts Dehringen ; wegen 
- wiederholten Diebjtahls, neben dent Kojten und SchadensErfaß, eine wiermonatliche 

Veſtungs⸗Arbeit erfantit.- ’ 
Ar demſelben Tage wurde der zu Rottenburg verhaftete Jud Löw Ottenheimer 
vor Norditetten, Oberamts Horb, wegen mehreren Betrügereiem neben dem Erſatze 
‚aller Koſten und des Schadens zu fimfmonatlicher Zuchthausitrafe verurtheilt. 

Un- demfelben Tage ift gegen den zu Eflingen verhafteten Ehriſtian Friederich 
»Meinhart vom Stuttgart, wegen eines qualificirten, mehrerer ausgezeichneter und 
verfchiedener fleiner wiederholter Diebitähle, neben dem Erfage ber Soken und des 
Schadens eine einjährige Zuchthausſtrafe nebſt Willkomm und Abſchied mittelſt Rus 
thenjtreiche, ausgeiprochen, und die nachherige. Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 
— zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigſtens auf ſechs Monate, verfügt 
worden. — 

An demſelben Tage wurde die zu Ulm in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Barbara Schweuf von da, wegen wiederholter Diebſtähle, neben dem Erſatze aller 
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‚ Koiten . und des. Schadenz zu seinjähriger Zuchthausſtrafe und. .nachheriger Derwahr 
sung im ein Zwangs-Arbeits-⸗Haus bis zu erprobter Beſſerung, ſedoch wenigſtens auf 
acht Monate condemnirt. | 

Un demfelben Tage it die zu Ludwigsburg verhaftete Marg. Friederife Brandie 
von Da, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erſatze aller Kojten und des 
Schadens, mit ſechsmonatlichee Zuchthausjtrafe belegt worden. 

Den 28. um wurde dev zu Ellwangen verhaftete Koh. Seyffert von Neresheim, 
wegen verübter ‚qualificirter Diebjtäble, neben dem Berlujte feiner Thorwarts + und 
Nachtwächters-Stelle und dem Erfage der verurfachten Koften und Schäden unter 
Aufrechnung eines Theils der erflandenen Haft noch mit einer fünfinomaslicher 
Veſtungsarbeit bejtraft. } 

An demjelben Tage wurde der zu Ulm verhaftete Joſeph Holzle von Andelfin 
gen, Oberamts Riedlingen, wegen ehebrech-richen Concubinats und verübter Feld 
Diebjtähle zu einer - neunmonatirchen Veſtungsarbeit und deſſen Mitſchuldige die 
Elifasetha Rettich von da, zu biers und einhalbmomatlicher Zuchthausarbeit verurs 
theilt, und im Nücfjicht der Koften und des Schadens das -Angemeflene verfügt. 

An demfelben Tage- it der zu Ulm in Verhaft und Unterfuhung. gefommene 
Conrad; Luz von Riedlingen, wegen, ehebrecherifchen Inceits, zu meunmonatlicher 
Bertungsarbeit, und die Mitſchuldige Nomula Luz von -da, zu neunmonatlicher Zucht⸗ 
hausjtrafe, wie auch zum Erjage aller Koften zu gleichen Theilen, werurtheilt worden. 

An demſelben Sage wurde .gegen den zu Ellwangen in Berhaft und Unterfuchung 
' gefommenen Chriſttian Frank. von Affalterwangen, Oberamts Neresheim, wegen aus— 

egeichneter Diebſtähle, neben den Koſten und Schadens-Erſatz, eine Techsmonatliche 
Beitungsittafe erfannt. 7 
- Unter dem 2. Juli iſt der zu Ludwigsburg verhaftete Jakob Weber von Ellho— 
fen, Oberamts Weinsberg, wegen Diebitahls und Dagirens, neben dem Erfage aller 
Kojten und des Schadens, mit viermonatliher Zuchthausitrafe belegt worden. 

An demfelden Tage wurde gegen den zu Ulm verhafteten 

1.) Johann Baptiſt Diemer von Albersweiler, Oberamts Ehingen, wegen ehe 
brecherifchen Coneubinats, Dagabundität und verübter gewaltfamer Befreiung einer 
Derhafteten eine einjährige PBeſtungsarbeit, und 

2.) gegen Johann Rehm von Kappel, Oberamts Riedlingen, als. Miefchuldigen 
bei dem legten Bergehen bes Diemer, eine fechsmonatliche Zuhthausitrafe erfannt, 
und rüuclichtlich der Kojten Das Erforderliche verfuat. 

An demfelben Tage iſt der zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Johann Bluchard von Mekingen, Oberamts Eflingen, wegen BienensDiebr 
ſtahls, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz, mic einer wiermonatlichen Zuchthaus 
Arbeit bejtraft worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Mergentheim werhaftete Philipp: Schmid ven 
Hohenhard, Oberamts Erailsheim, wegen verübter Dieditähle, neben dem: Erfage 
aller Koſten und des Schadens zu fünfmonatlicher Zuchthausarbeit verurtheilt. 
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An dernfelben Tage ijt der zu Göppingen’ in Verhaft und Unterfichung gefoms 
mene Ferdinand Gigill von Gmünd, wegen ‚begangener Diebftähle, mit Einrechnung 
feines Scortations-⸗Bergehens zu viermonatlicher Beftungsärbeit und zum Erfaße der 
Koften und des Schadens verurtheilt worden. Ä 

Den 4. Juli wurde der zu Ulm verhaftste Leepold Schlemmer von Buchau, 
Dberamts Niedlingen, wegen eines großen und anderer ausgezeichneter Diebjtähle 
mit zehmmonatlicher und deffen Mitfihuldiger, Martin Miller von da, mit neuns 
monathlicher Veſtungsarbeit belegt, auch rücfichrlih der Koften und des Schadens 
das Angemeflene verfügt. Ru, ——— 

An Demfelben —— iſt der zu’ Göppingen in Verhaft und Unterſuchung gekom— 
mene Johann Adam Napp von Vorderweſtermurr, Oberamts Bakuang, wegen drit— 
ten Diebſtahls, neben dem Erfage aller Koſten und des Schadens, zu einer einjaͤh— 
rigen Zuchthausftrafe, und machheriger Berwahrung in einem Arbeitshaufe auf wer 
nigitens 6 Monathe,. verurtheilt worden. 

Unter dem 5. dur wurde der zu Mergentheim verhaftete Georg Michael Schupp 
von Ndolzfurth , Oberamts Dehringen , wegen mehrerer, zum Theil ausgezeichneter, 
Diebitähle, neben dem Erfaß der ihm zugefchiedenen Kojten und des Schadens, mit 
fehsmonathlicher Zuchthausſtrafe beitraft. Be u 

An demſelben Tage ift gegen den zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Friederich Graf von Maibach, Oberamts Hall, wegen dritten Diebjtahls, 
neben dem Erfage aller Koiten, eine achtmonatlihe Zucthausftrafe ausgeſprochen, 
und" Die nachherige Einfperrung in ein Zwangs Arbeits Haus auf: wenigitens Drei 
Monate verfügt worden. — be: 

An demfelben Tage wurde der zu Urach vgrfaftete Stephan Rp von Anhaufen, 
Dberamts. Münfingen, wegen bedeutender GeldsUnterfchlagung neben dem Erfage 
der ihm zuerkannten Koſten und des Schadens zu fünfmonatlicher Veftungsarbeit 
verurtheilt. 

An demfelben Tage ift der zu Mergentheim in Derhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Georg Bartelmoͤß von Gamersfeld, Oberamts Gerabronn, wegen eines großen 
Diebſtahls mir viermonatlicher Beitungsarbeit belegt worden. ' 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Ellwangen verhafteten Michael Ham— 
merer von Unterrombudh, -Oberamts Aalen, wegen eines großen und qualifieirten 
Diebftahls , eine achtmonatliche Veſtungsarbeit und gegen feinen Mitfchuldigen, 
Dominifus Huber von Dbermedlingen, im Königreich Baiern, eine viermonatliche 
help erfannt, und die nachherige Ausweifung des letztern aus den Königl.: 

— auch ruͤckſichtlich der Koſten und des Schadens-Erſatzes das Angemeſſene 
verfuͤgt. 

Den 8. Juli iſt der zu Ludwigsburg in Derhaft und Unterſuchung gekommene 
Johann Georg Luz von Erligheim, Dberamts Beligheim, wegen mehrerer zum Theil 
großer und qualifieirter Diebjtähle neben dem Erfaße der Koften und des Schadens 
zu einjähriger Veſtungsarbeit und nachheriger Einiperrung in ein Zwangs-Arbeits— 
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Haus bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigftens auf ſechs Monate,. verurtheift 
worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Rottenburg verhaftete Jakob Friedrih Schwei— 
fert von Walddorf, Oberamts Tübingen, wegen wiederholten und qualificirten Dieb» 
jiahls, neben dem Koſten- und Schadens ; Erfage mit zjehnmonatlicher Veſtungs— 
Arbeit beitraft. 

Unter dem g. Juli ift gegen den zu Altdorf im Derhaft und, Unterfuchung 
gefommenen Wilibald Luz von Schelflingen , wegen ausgezeichneten Pferd» Diebftahls, 
neben dem Erfage aller Kojten und des Schadens eine viermonatliche Bejtungsarbeit 
erfannt worden. 

Au demfelben Tage wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Johann Pfetſch von 
Oßweil, Dberamts Ludwigsburg, wegen qualificirten Diebſtahls, und Diebſtahls— 
en dem SKoftens und Schadens »Erfag mit viermonatlicher Veſtungs— 

Irbeit belegt. 
An demſelben Tage ift der zu Göppingen in Berhaft und Unterfuchung gekom— 
mene Johann Kreißer von Gerjterten, Oberamts Heidenheim, wegen.dristen Diebſtahls, 
neben dem Erfage aller Koften und des Schadens zu eimjähtiger Beitungsarbeit und 
zu nachheriger fechsmonatlicher Derwährung in ein Arbeitsbaus verurtbeilt worden. 

Den ı2. Zuli wurde der zu Ulm: verhaftete Johann Georg Seybold von Alt 
heim,. Oberamts Albek, wegen Brandſtiftung, neben Bezahlung aller Kojten und 
des gejtifteten Schadens zu einer adhtjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

An Ddemfelben Tage ıjt der zu Rottweil in Berhaft und Unterfuhhung gefommene 
Johann Friderich Mauthe von Ehingen, Dberamts Balingen, wegen großen und 
gualifieirten Diebitahls, neben dem Koftens und Schadens-Erfage mit fünfmonatlis 
cher Beitungsarheit beſtraft werben. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Altdorf verhafteten Johann Pfahl von 
Langendorf, im Königreiih Baiern, und Silveſter Lorinfer von Wangen, neben dem 
Erfage der ihnen zugefchiedenen Koiten folgende Strafen erfannt: 

2.) gegen den Inquiſiten Pfahl wegen vagirendem Lebenswandel , che 
trecherifchem Koncubinat und Faͤlſchung eine fechsmonatliche Zuchthausſtrafe, und 
nachheriger Ausweifung aus den Königl. Staaten, und 

2.) gegen den Mitinquifiten Lorinfer wegen wiederholtem vagirenden, Lebens 
mandel, wiederholter Fälfchung und Diebſtahl, eine adıtmonatlihe Zuchthausſtrafe. 

Un demfelben Tage iſt der zu Mergentheim in DBerhaft und Unterfuhung 
gefommene Andreas Schön von Hall, wegen verübter großer qualificirter Diebjtähle, 
neben dem Erfaße des verurfashten Schadens und Bezahlung aller Kojten mit fiebens 
monatlicher Beitungsarbeit belegt worden. > 
An demfelden Tage wurde gegen den zu Mergentheim verhafteten Michael Doͤtt 
von Vorbachzimmern, Oberamts Mergentheim, wegen wiederbolten qualifizirten Diebs 
ſtahls, neben dem Erfage der Kojten und des Schadens eine fechsmonatliche Der 
ſtungs⸗Arbeit ausgeſprochen. 

An demſelben Tage iſt der zu Rottweil in Verhaft und Unterſuchung gekom— 
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‚mene Johann Rauter von Rothenbach, Amts Oberndorf, wegen. Diebftahls und Ber 
trugs zu einer viermonatlihen Veſtungsarbeit verurtheilt worden. 

Uuter dem ıdten Juli wurde Die zu Alm verhaftete Magdalena Müller von 
Achſtetten, Dberamts Wiblingen , wegen dritten ausgezeichneten Diebſtahls, neben 
Bezahlung der ihr zugefchiedenen Koſten, zu einer fehsmonatliden Zuchthansitrafe 
und nachheriger dreimonatlicher Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus condemnirt. 

Den ıöten Juli iſt der zu Altdorf in Berhaft und Unterfuhung gefommene 
Johann Georg Staudacher von Habersweiler, Dberamts Tettnang, wegen Strafens 
raubs, neben dem Erfage aller Kojten und Berluſt feiner filbernen Militär Berdienits 
Metaille mit Dreijähriger, Beilungss Arbeit bejtraft worden. 

‚An demſelben Tage murde der zu Calw verhaftete Jacob Frohnmayer won Deus 
fringen, Dberamts Böblingen, wegen vollbrachten — durd) eine fehr ſchwere Miß⸗ 
handlung des Beraubten ausgezeichneten, und mit einem Attentat des Naubmords 
verbundenen Straßenraubs, neben Dem Erfage aller Kojien und des Schadens, mit 
achtzehnjähriger, Zuchthausſtrafe belegt.. — 

Unter Dem igten Juli iſt Der zu Rottenburg in Verhaft und Unterſuchung ge 
Fommene Johaun Kramer: von Hailfingen, Oberamts Herrenberg, wegen großen 
Diebſtahls, neben dem Erfage der ihm zuerfaunten Koften uud des Schadens , zu 
viermonatlicher Veftangsarbeit vernriheilt worden. ö 

An demſelben Tage. wurde gegen den zu Rottweil verhafteten Jakob Schneider 

von Pfaͤffingen, DOberamts Balingen, wegen qualifieirter Diebitähle neben dem Kor 
ftens » und Schadens: Erfase, eine fehsmonatliche Veſtungsarbeit erfannt. 
An demſelben Tage ift gegen den zu Heilbtonn im Berhaft und Unterſuchung 
gekommenen Johann Michael Keppler von DBrafenheim, wegen wiederholten Dieb 
ſtahls und Fälfhung, neben dem Erfage des übrigen Schadens, und Bezahlung 
fämmtliher Kojten, eine: fünfiährige Zuchthaus» Strafe ausgefprocdhen, und Die 
ee Ani in ein Zwangs-Arbeitshaus auf wenigftens zwei Sahr vers 
ugt worden. FR: y 

Unter dem 22. Zuli wurde der zn Göppingen. verhaftete Gottfried Weller von 
Kaifersbah, Oberamts Lord), megen wiederholten Diebftahls;, neben dem Erfage 
des ihm zugefchiedenen Kojtens und Gchadens, zu anderhalbjähriger Veſtungs— 
tft und nachheriger Einſperrung in ein : Zwangs-Arbeitähaus auf ſechs Monathe 
veruztheilt. A u f 

Den. 26. Juli iſt dev zu Heilbronn in DBerhaft und Unterſuchung gekommene 
Andreas Reuzhammer von Lämmerfpadh , Dberamts Bafnang, wegen eines großen 
und ausgezeichneten Diebjtahls neben Bezahlung aller Koſten, mit viermenatlicher 
DeitungssArbeit‘ belegt worden. i SE 
— An Demfelben Tage wurde gegen den zu Urach verhafteten Johann Krieg von 
Dmen, Dberamts Kirchheim, wegen nädhiten DBerfuchs der Sodomie neben ‚dem 
Erfase aller Koiten und. des Ecadens, eine zweijährige Zuchthaus⸗Strafe erfamt. 
An demſelben Tage ift die zu Eplingen in Verhaft umd Unterfuhung geform 
mene Anna Marie Schöllpammer von Mekardenzlingen, Oberamts Nürtingen, wegen 
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wiederhofter, zum Theil ausgezeichneter großer, Diesitähle, meben dem Koften, und 
Schadens;Erfag, zu einer vierjährigen Zuchthauss-Strafe, und nachheriger Verwah— 
‚rung in einem Zwangs+ Arbeitshbaus bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
‚auf neun Monathe, verurtheilt worden, 

An demfelben Tage wurde der zu Eflingen verhaftete Georg Michael Eifenhart 
von Deufringen, Oberamts Böblingen, wegen großen und ausgezeichneten Dieb» 
frahls, neben dem Erſatze des noch nicht vergüteten Schadens und Bezahlung 
ſammtlicher Koſten, mit achtmonatlicher VBeltungss Arbeit beftraft. 

An demfelben Zage iſt gegen den zu Mergentheim in Verhaft und -Unterfuchung 
gefonmenen Georg Andreas Hornung von Michelbah, Dberamts Gerabrenn, 
wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfage aller Koſten eine fechdmonatliche 
Veſtungs-Arbeit erfannt, und die nachherige Einfchliefung in ein Zwangs Arbeits; 
haus auf drei Monathe verfügt worden. 

Unter dem 29. Juli wurde der zu Göppingen verhaftete Wilhelm Malfch von 
Steinheim, Oberamts Marbach), wegen wiederholten Diebftahls neben dem Koften 
und — mit fehsmonatlicher Veſtungs⸗Arbeit belegt. J 

An demſelben Tage iſt der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterſuchung ge— 
kommene Philipp Redwiz von Diefenbach, Oberamts Maulbronn, wegen verübter 
Diebſtaͤhle, Fälfhungen und Verwundung feiner Ehefrau neben dem Erſatze aller 
often , zu einer zehnmonatlichen BeitungssArbeit verurtheilt worden. 

Den 51. Juli wurde der zu Ulm verhaftete Matthäus Keppler von Dingen, 
Fuͤrſtl. Sigmarmgenfher Herrſchaft, wegen Diebſtahls, Wiederfeglichfeit und ande, 
wer Bergehen zu fechsmonatlicher QuchtbaussStrafe und nachheriger Ausweiſung aus 
ven 8. Staaten, deflen Mitfchuldiger. Jakob Jehle von: Regglisweiler aber zu ſechs— 
monatlicher ZuchthaussÖtrafe und nachheriger Einfperrung in ein Zwangs-Arbeits— 
Haus bis zu erprobter Beſſerung jedoch wenigftens auf ſechs Monathe verurtheilt, 
auch rücjichtlid) des Koften s und Schadens; Erjaßes das Angemeſſene verfügt. 

An demfelben Tage find gegen die wegen wieberholten Diebftahld und anderer Vergehen 
in :Waterfuhung gekommene Grescentia Tuͤrk von MWildburgfteften,. im Königreik Baiern , 
ud ihre Mitichuldige, neben dem Erſatze der demfelben zugeſchiedenen Koften folgende Strafen 
rfannt worden; . er \ I 

1.) Gegen die: Inguifitin Tuͤrk eine neunmonatliche Zuchthaus⸗Strafe und nachherige 
Ausweifung aus den Königl. Staaten- 

. 2.) Gegen Xaver Bayer von Iggingen, Oberamts Gmlnd, eine ſechsmonatliche Veſtungs⸗ 
Arbeit, und z - . 

3.) Gegen. Maria Anna Zränfter von Hammerftetten, im Königreih Baiern, eine vier 
monatlihe Zuchthaus⸗Strafe mit nachheriger Ausweifung aus den Königl. Staaten. F 

An demſelben Zage wurde der zu Mergentheim verbaftete Franz Koftmaier von Warten: 
Hein, Oberamts:Gerabronn , wegen groffen und qmalificicten Diebſtahls zu viermonatlicher 
md der; Mit-Inquifit Moritz Schuhmann von da, wegen wiederholten Diebftahls, mit fedi6, 
monatlicher Veſtungs / Arbeit. belegt , und in Rückſicht der Koſten und des Schadens dad Er, 
forderliche verfügt. ze ; 
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) Srfeamtniffe des Koͤnigl. Ehegerichts ' 


Den 17. Sept 1817. murden gefhieden: 

ı) Emanuel Ludwig Käferle, Burger und Kothgerber zu Waiblingen, Kläger, von Eva, 

Margaretha geb. Dettinger von Schwaikheim, Bell. ex cap. quasi desert onis unter Ver⸗ 
urtheilung der Bekl in die Koften. 

2.) David Klein, Burger und‘ Weingärtner in Sillenbuch, Oberamts Canntfladt, Kl., 
von Anna Maria geb. Ebler von Wangen, Bell. ex; cap. quasi desertionis unter Vers 
gleihung der Koften: 

3.) Chriſtoph Walker, Sattler in Kirchentelinsfurf, Dberamts Zübingen , Kl, von 
Sn Maria geb. damnp von Kuſterdingen, Bell. ex un adulterii unter Bergleihung der 

often. 


- 


- Der, den 20. Juni diefes Jahrs in einem Alter von 84 Jahren verftorbene reſignirte 
Pfarc Carl Anton Enderle von Zußdorf, Oberamts Ravenoͤburg / hat durch ein Teſtament 
vom 15: Mai, 1815. folgende Stiftungen ercichtet: 

2.) Für die Armen der Pfarrei 3000 fl. 

2.) Der Kirhenpflege 600 fl., nebſt mehreren Inftrumenten für. die Kirchenmuſik. 

3.) Der Pfarrſtelle, feine in 431: Bänden beſtehende Bibliothek. mi 

4) Dem Waiſenhauſe zu Ludwigsburg, oo fl. ; 
— Biefe rühmlihe Wohlthätigkeit wird auf äh Befehl öffentlich bekannt gemacht. 
Stuttgart, den 16. Sept. 1817. Sektion des Stiftungs⸗Weſens. 





Se. Königl. Majeftät haben unterm 19. diß, den Daupfmann, ıter Kaffe von 
Vollmer vom 7. zum 6., den Minterfieusenant v. Shiling vom 5. zum 8. 

untem 20, diß, J 

den Major von Brecht vom 3. zum 5, den Major Grafen v. d. zipper vom 4. 
zum 3., und den Oberſt⸗Lieutenant v. Löffler v. 5. zum 4. Infanterie-Regiment verſezt, auch 

unterm 23. diß, 

den Major v, Borlter im 3. Reuter:Regiment, auf fein Zu penftonitt. ar 

Se. Königl Majeftät — vermoͤg hoͤchſten Reſcripts vom 20 Sept. die er ledigte 
Stadtpfarrei Liebenzell, Didceſe Wildbad, dem Pfarrer: M. Bütterjat in Kangenbrand, 
‚eben diefer Didceſe zu übertragen Jeruht. 

Durch Koͤnigl. Refeript vom 6. Septr, wurde der Bitte des Poſthalters v. Staͤhl 
in Gmuͤnd um Eclaubniß zu Abtrettung des Poſtſtalls an fernen Tochternan Igaaz Kramer, 
und um Adjunction deffelben auf den Poſtdienſt gaadigſt entfprochen, 

Se. Königl. Majeftät haben vermige Reſeripts vom 20. Septbr. bie reifige 
Foͤrſters⸗Stelle in der Diizenreuter Hut, Alidocfer Oberforftö, dem bisherigen Cabinets⸗ 
Gowis Sterf gnädigft zu Übertragen geruht. 

Der Rechtskandidat Eduard v. Elben aus Stuttgart iſt nach erſtandener Pruͤfur g 
unter · die Ser. der 8, Advokaten aufgenommen, in dieſer Eigenſchaft verpflichtet, und’ heute 
bei dem 8. D. Juſtiz-Collegium immatrikulirt worden, Stuttgatt, den 9. Sept. 1817. 
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Marggriningen. Die Lieferung des Brods für die Sträftinge des hleſſgen Zuchthauf es 
wind Montag den 6. October d. 3. Vormittags g. Ubr im hi. figen Zuchthäͤuße ein öffentlicher Abftreich 
veraccorkirt werden, wozu bie Eiebhaber hiemit eingeladen werden. Den, 18. Sept. 1017. 

Könige. Zusr + Haus : Pfleg : Amt- 

Brafenheim. Da die auf heute befiimmt gewefene Verleihung der biefigen Sommun : Yoms 
mer: und Winter: Echaafwaide, melde 650 Stuͤk Schaafwaare erträgt, wovon ber Beflinder 600 
Stuͤk, und die Gemeinde 50 Stuͤke einfhlagen darf, verfhicdener Umſtaͤnde wegen nicht fhatt gebabt 
bat, und daher Donnerflag ten g. Oct bürfes Jahrs eine Berleihbung auf 5 Jahre von Mi. d. J. 
an, oder auch je wachdem ſich Liebhaber zeigen, auf kürzere Zeit verfudt werben wird, fo wird fols 
ches mit dem Anfügen bekannt gemadt , daß der Beftänder das hiefige Schaafbaud, Stall und Zuge 
Börde, nebſt r. M. vr. Wrt. 97. Mt Acker und Fand zu benützen, au ben Winter: Piörh von alt 
Martini bis alt Gertraude zu geniefen bat, und ſich wie kiebhaber an oben bemeitem Tage Morgens 
»o. Uhr mit obrigkeitlihen Zeugniſſen Aber Drädicat und Vermögen verfehen, auf allhieſigem Ratphaufe 
einfinden und der Beshandiung amvohnen können. Dem. 2, Sept. 1817. 

Aoͤnigl⸗ Oberamt. 


Nevesbeim Zur Berleibung machflehender Eommun: Scaafwaiben, find folgende Termine 
Befiimmt, ald: den +. Okt. von Neresheim auf Too Stuͤck. Aureheim 700. — Groffuchen 500. — 
Kieintudenl5oo— Ommenheim 1008. — Deblingen 600. — Den 8,0ft. Denningen.300, — Eglingen 
360.— Difchingen 400. — Ballmertöbofen 200, — Trugenhofen 200: — Den g. DO. Dunftellingen 450, 
— Koͤßingen 400. — Sa weindotf 275. — Mörtingerböh 400 — Azmemmingen 500, — Dorfen 
150% — Hetts felshauſen Aoo. — Den ı4. Okt, von Dorfmerkingen 500. — und zwar durch das 
Fuͤrſtl. Rent: Amt dahier, ferner: den 14. ON. von Weilermerkingen auf 350 Städ. Unterriffingen 
200. — Öberriffingen 100, — Elfingen 100% — Stetten 700. — Den 15. Oft. von Walds hauſen 
auf (oo Etäd. Gimmisweiler 400, — Beuren 35 — Mihelfeld 300. — Geifelwangen 130, — 
Flochberg 2506. — Baldern 325. — Dirgendeim 250. — Aufhauſen 350, — Ebnat 600. — Pacht- 
üebhaber werden nun eingeladen, fih an den bemeldten Tagen in der Lammwirthſchaft dahier jedes⸗ 
mal Vormittags g Uhr einzufinden umb fich‘ mit den nörhigen Wermögens : Zeugniſſen ober flichrigen 
Bürgen aus dem biefigen Ober: Anrt zu verfehem, und wird nod bemerkt, daß keine Nachgebotte atıf 
worfiehende Schaafmwaiden angenommen werden, Den 6. September 1817. 

’ Königl. Ober: Amt. 

Baiblingen. Di der Beſtand der Winterſchaafweide von Struͤmpfelbach, biefigen Oberamts, 
welche 250 Stuͤck Schaafe erträgt, am naͤchſt Martini zur Ende gebt, fo wird bis Dienftag den 30. 
September d. I. Vormittags zo Uhr auf hiefigem Rath hauſe eime neue Verleihung auf 3 Jahre, 
namlich von Markinf ıB4Z vorgenommen werben, wozu bie Pachtluftige eingeladen werden. Den 14. 
September 1817. " - Kbnigl. Oderamt. 
‚i. Weingarten, (Häufer: Werkauf.) Dienflag ben 30. Sept. werden nachſtehende Häufer in 
Atrerf: . das ofodiate wormalige Helferat Haus mit 20 Ruthen Garten babei,- das vormalig 
‚aliddige Weigelifche Beneficiat : Haus mit ungefaͤht vo NRıbn. Garten, und 3, bad ehemalige. Echuls 
haus ebenfalls efödigt mit einem zZ Morgen, 95 Rıbn. großen Gemüß: Barten, an ben Meifibieten 
ben oͤffentlich verkauft werden. Diefe Häufer find beſonders für Feurrarbeiter gut gelegen, Die 
Liebhaber haben fich gedachten Tags Morgens ro Uhr im Eameral: Amts: Zimmer einzufinden. Den 
»2. Sept. 1817. Königl. Cameral- Amt. 

.. Stuttgart. Der Bey dem Bten Infanterie» Reniment geflandene Rambour Karl Springer 
von Etuitgart ift den agten Juli d. J. aus der Garniſon Ulm: befertirt. Sämtliche Polizeibehör: 
den werben dahar erſucht, auf: benfelben zu fahnden, und ihn im Betretungsfalle entweder aa fein 
Reganentd: Sommanto, oder am die unterzeichnete Stelle einzuliefen. Den 10, Sept ı8P7. 

| Königl. Gt dt: Direction. 


— — — — — — — — — — —— —— — 
Gedrukt bei Gotttieb Haffſelbrink, Hof: uns Kanzleĩ-Kupferdrucker, Buchdruder, 
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Samſtag, 4 Dftober. 
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Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben in Beziehung auf das Schreiberey-Weſen 
‚ferner verordnet, daß in Amtsorten ohne Rathhaus ein Arbeits-Zimmer für den 
. Stadt» und Amtsſchreiber oder deſſen Sufftituten auf Koſten der Gemeinde einge 
richtet und, mit Holz und Licht verfehen werden, dagegen aber die Anrechnung vom 
£ogisgeld aufhören fol. Welches hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht wird. 
m Stuttgart den 23. Sept. 1817. Auf Defehldes Königs. 

i Königl. Geheimer Rath. 


Vorkehrung wegen ber Lungen» Entzimbung unter dem Rind: Vieh. 


In verfchiedenen Gegenden des Reichs zeigt fi) gegenwärtig unter dem Rind» 
„Bieh die in Eiterung übergehende Lungen-Entzüundung, fogenannte naiie 
‚oder weiffe LungensFäufe, welche nicht felten tödcliche Folgen hat. Diefe 
moͤglichſt zu vermeiden, wird folgende Berordnnng gegeben. 

Ein Anfangs trockener, fpäterhin mehr. oder weniger loſer, Huſten stellt ſich 
bei Dem Rind-VPieh ein. Diele auf dieſe Weiſe erfranfte Thiere genefen zwar 
‚ ohne. ärztliche Hilfe, Bei andern hingegen erfolgt trodener Mit: Abgang, Mats 

tigkeit und geringere⸗Eßluſt z bei.den Kuͤhen vermindert lich Die Milch und nimmt 
eine fchleimiate Beichaffenheit an, welche gewöhnlich nach dem Erkalten evfcheint. 
Später wird das Athemholen fehr. befehwerlidh 5 die Kranfen entfernen ihre Schul— 
tern, und Border, Beine moͤglichſt von der Bruft, bekommen waͤſſerige Geſchwuͤlſte 
an derfelben und "Fallen. b 

Bei der Deffuung zeigt fich gewöhnlich Waller in der Brufthöhle, das Bruſt— 


le — 4 Bi 

‚ Bell sit an verfchiedenen Stellen mit einer dicken Sulzhaut veriehen. Die Lunge erfcheint 
größtentheils ſehr aufgetrieben, fait marmorirt: beim Zeridhneiden ſolcher Stellen 
finder man alle fhwammigte Beſchaffenheit verſchwinden, und an deren Stelle eine 
Dichte, verfchiedenartig ‘gefärbte Maffe. Sobald sich der Huſten eimfinder, it es 
räthlich, Den daran leidenden erwachfenen Thieren mittlerer Größe, täglid 3 bis 
mal, einen Eplöffel voll von folgendem Pulver beizubringen : 

Man nehme Schwefelblumen, odet fein geſtoßenen gelben Schwefel, Warhhofders 

Dee Pulver, Kochfalz — von jedem gleich viel, und menge ſolches gut uus 
ter einander. 5 7 mm 

_ Kleineren gibt man verhältnigmäßig weniger, großen Ochfen oder Kühen mehr, 
man vermeide den KFinfluf naßfaltes Sbitterung fo viel möglich, und gebe nicht 
Karfnährendes Futter, namentlich feine Körner. 

at fih in einem Stall. ein Kranfer eingefunden, bei welchen ein höherer 
Kranfheits:Zuftand der Lungen- Entzundung ſich äußerte, fo verfäume man ja nicht 
den Gebrauch obigen Pulvers bei allen Zujtänden, und fahre fo lange bei jedem 
einzelnen fort, bis aller Huften ſich verloren hat. Kommen die obenbefchriebene 
‚ Kranfheit3 Zufälle weiter, fo laſſe man, nach Beſchaffenheit des Pulfes, an der 
Halsader Blut heraus, gebe fugleich erwachfenen Thieren Mittlerer Größe ı Pfund 
Friedrichs +» Salz, reibe zugleidy auf beiden Geiten des Ruͤckgrats in Die Rippen eine 
Stelle einer Hand groß mit Blaſen-Salben ein, welche aus einem Quint. Euphors 
bienharz, # Quist. ſpaniſch ‚urlegen-Dulver, 3 Quine: Zerpentin und ı Loth Schwei— 
nen Fett bereitet worden. it dem Friedrichs: Balz wird in Fleinen Gaben fo lange 
fortgefahren, bis weiche Seffnung erfolgt, mit der Blaſenſalbe, bis ſich ſtarke Hitze 
und Ausſchlag an der eingeriebenen Stelle einfindet. Pad 
Sobald weicher Miſtabgang vorhanden iſt, gebe man täglich 4 — 5 mal einem 
erwachfenen Thier mittlerer Größe eine Gabe folgenden Pulvers : 
Mehme Spiesglanzleber, Schwefels Blumen von jedem 4 Quint. Koch-Salz, 
ſchwarzes Mehl, von jedem ı Quint., und mache es mit Waller zu einem Taig. 
8 Wird der Huſten los, fo gebe man mit dieſem Pulver ein halb Loth Arnika— 

urz ein. * 

Kranken wird nur laues Waſſer und gut getrocknetes Heu oder grünes Futter, 
letzteres befonders in der eriten Periode vorgehalten. Go lange die Lungen-Entzüns 
dung in einem Orte herifcht, und drei Wochen nachher, iſt Jeder Nindviehs Handel 
ffreng zu verbieten. Findet ſich Gelegenheit zur Abfonderung des Erfranften, fo 
benuße man folche. Da aber die Kranfheit nad) allen Erfahrungen nicht anjtecfend 
ift, fo wäre es uͤberfluͤſſg, Foftbare Abfonderungs» Anjtalten treffen zu laffen. Alle 
Theile der Franfen Thiere dürfen, falls fie gefgglachtet werden follten, in dem Auf 
enthaltsort derfelben benust werden. 


Stuttgart. In der Königl. MedicinalSeftion, den 26. Sept. 1817- 
Rechts-Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberjuftiz : Collegiums. 


1.) In der Ations⸗Sache von Krailsheim zwifchen Maria Barbara Rehmin 
zu Jagſtheim, cum cur. Kl. Antin. und Johann Georg Köhler von Stoͤkenhof 
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eum cur. Bekl. Aten, puacto satisfaction. privalae et alimentat. prolis wurde At, 
nad) einem von Antin gefhwornem Eid, zur Alimentation. des Kindes und Ent 
ſchaͤdigung der Antin verurtheilt. Stuttgart den 15. Sept. 1817. 

2.) In der Rechts⸗Sache ıjter Inſtanz zwifchen Dem Dberamts Tierarzt Le: 
Böhringer zu. Reutlingen RI. an einem, und dem. Hofmedikus D. Memminger 
daſelbſt, Defl., am andern Theil, pcto. isjuriarum, wurde kondemnatoriſch erfannt. 
eod. * — 

3.) Die Ations⸗Sache von Calw. zwiſchen dem Fuhrmann Valentin Schroth 
Bekl., Anten, und dem Tucfabrifanten Braun, KI. Aten, beide von Calw, Schadens: 
Erfaz betr., wurde wegen Mangels ciner gegründeten Beſchwerde von Amtswegen 
verworfen. Stuttgart den ıd. September ı8ıy. : 

S | 


| Erfenntniffe des Könige. Chegerichts 
Den a4. Sept. 1817. wurden gefcdhieden: 

2.) Matthäus Pfeffer, Bürger und Bauer zu Endingen, Dberamts Balingen, 
Ki. von Anna Maria geb. Kommer von da, Beflagtin, ex cap. quasi desertio=- 
nis unter Derurtheilung der Berl. in die Koften. 

?3.) Zafob Hohlod) Burger und Bek zu Reutlingen, Kläger von Helene geb. 
Müller von da, Bekl. ex cap. quasi desertionis unter Werurtheilung der, Beklag— 
ten in die Koften. 

3.) Friderife Mäurer geb. Wirth von Dehringen, Klägerin von Chriitoph 
Mänrer, Bijeutier allda, Bell. ex cap. quasi desertionis unter Verurtheilung des 
Beklagten in die Koiten. 

4.) Wurde in der Eheſcheidungs⸗Klag⸗Sache des Johann Georg Mayer, Burs 
gers. und Bauren zu Oberjettingen, Dberamts Herrenberg, Kl. gegen Katharina 

- geb. Stofinger von da, Bekl. ex cap. adulterii praesumti beiden Tpeilen beflerer 
— auferlegt. 





Seine Königliche Majeftät haben unterm 27. Sept. folgende Befoͤrde— 
zungen bei der Artillerie vorgenommen : 

Zu Hauptleuten I. Klaffe, Die bisherigen ObersLieutenants: v. Sonntag, 
v. Lenz, v. Faber du Four und v. Gdüz. 

Zu Hauptleuten II. Klaffe, Die bisherigen ObersLieutenants: v. Milz, u Kauß⸗ 
ler und v. Nabus. 

Zu Ober⸗Lieutenants, die bisherigen UntersLieutenants: v. Himberger, u. Bech— 
finger und v. Nen;. 

Auch haben Allerhoͤchſtdieſelben unterm nämlichen Tage die Unter-Lieutenants: 
v. Rüpplin, vom General, Quartirmeiter-Stab, v. Grebner, vom ıflen Meuter-Nes 
giment u. vw" Neihlin vom Aaten Reuter⸗Regiment zu ObersLieutenants ernannt, m. 
Lestern vom item zum öten und dagegen ben Unter-Lieutenant Dieter vom öten zum 
arten Reuter⸗Regiment werfeßt, und dem feitherigen DivifionsAdjutanten Nirtmeifter 
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ter Klaffe v. Graff; die erledigte Rittmeiſters-Stelle ıfter Klaffe im 3ten Reuters 
Regiment. übertragen. TO 

Der Juris Candidatus. Johann Friedrich Ernſt Hohbach, ven Krailsheim, ift 
nach eritandener Prüfung in Die Zahl der Königl, Advofafen aufgenommen und bei 
dem Ronigl. Dber: Aujlizs Collegium immatribulirt worden. Stuttgart, den 13. 
September 1817. ee ———— 


eg 





— Tübingen. Univerfität. Den 28.. Sept. ı8ı7. Die Königl. Univerfis 

tät die vor zwei Tagen ſo glüflich gewefen war, bei der Durch-Reiſe Shrer 
Majeitäten des Königs und.der Königin durch einige Abgeordnete des aka— 
demifchen Senats den Ausdruck ihrer tiefiten, danfbarften und vertrauensvollſten 
Ehrfurcht darzubringen , feierte heute insgefanme mit, den lebendigſten Gefühlen 
einer folchen Gefinnungen entſprechenden, Freude zum erjtenmal das, Geburts; Fejt 
Sihres allgeliebten Kö migs. re ne Be Er 

Die Feier wurde in dem großen Hörfaale gehalten, wohin fi, eingeladen 
durch ein von dem Profeffor der Beredſamkeit verfertigtes lateinifches Programm, 
Die Lehrer und &tudirende zu Anhörung einer Mede "von demſelben verfammelt 
hatten. In Diefer verfuchte der Redner im Namen Aller.mit den Gefühlen des de 
votejten Dankes für fo viele ſchon in Diefem eriten «Regierungs + Sabre erfahrene 
Peweife Der allerhöchiten Huld und Gnade zugleich die ungeheucheltften Wunfche für 
das ununterbrochene Wohl Sr. Kbniglihen Majejtät auszuſprechen. 

Hierauf vereinigten. ſich die Lehrer nnd Angejtellten der Univerfirät mit den 
Mitgliedern des Königlichen Dbertribunals und andern Königl. Staats s Dienern 
zu eınem frohen Mittags; Mahle in dem afademifchen Senats» Saale, bei mweldyem 
dieſelben innigen Wuͤnſche einſtimmig -ertönten. ı : Neftorat Amt der Univerfität. 

} BEEET EEE T IDEE Bir U EEE EEE Ta Sn TE . 


Stuttgart. Cs ift tie biefige Mefidenzs Stadt in den erſten 7 Monaten’ d. 3 Gefonters 
aber ia ver Hälfte dieſes Zeitraumd vom Rande and mit vielen Haus: und Strafen. Bettlem täge 
lich heimgefucht worden, welche zu -Biefem gemeinſchaͤdlichen Erwerse von ihren Wobnorten auf länz 
gere Beit eigendd ausgelaufen find. Die unterzeitnete Stelle ficht ſich veranlaßt, öffentlich bekannt 
su machen, daß im diefer Periode von den Polizeidienern und den bier ffationirten Genstarmen über 
denn Haus- und StrafiensPettel in der Statt und derem mädften Umgebungen ergeifien worden 
find, und zwar aus dem Ober: Amte Aalen 2. Mednang 36. Bahlingen ı15./, Bekighrim ım, 
Pradenbeim 6. Döblingen 46. Piberach ı, Calw a. Cantftadt 49% ‚Ehingen 1. Ellwangen 8. 
Eßlingen 68, Freudenfladbt 5. Gailtorf 15. Beißlingen 12: Gmuͤnd 15. Göppingen 35. Hall 8. 
Heidenheim 8, —— 1., Hertenberg 24. Korb 3... Kirkbeim 20. Künzelfau 4. Leonberg 
ı2. Lorch 14. Ludwigsburg 22. Marbech 18. Maulbronn 7. Münfingen 3. Möoßlnch 2. Nas 
geld 13. Nelarfulm 1. Meresheim 5. Meuenburg 8. Nürtingen. 251. Oberndorf ı3. Reutlin⸗ 
gen 20. Riedlingen 1. KRottenbürg 6. Rottweil 3.° Schorndorf 85. Epaidingen ı8. Aus ber. 
Etadt und der bazu gehörigen Weilern: Stuttgart: 139. Aus tem’ Amts. Cber- Anıre Etuttactt 675 
Aus dem Ober-Amte Eu; 7. - Tettnang. 1. Zübingen 82. Zuftlingen 6. , Yimzr. Urach 82. 
Vaihingen 14. Waiblingen 52. Weinsberg 9. Wiblingen 3. Ausländer +34. Bufsmmen 2,162 

Peripmen. Deu 6. Sept. 1817. Koͤnigl. Ober: Folge: Directiom, ° 
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Stuttgart. Die Erfahrung zeigt, daß häufig, befonters am MWocenmarkttägen, Leute vom 
ande mit Sand, Schweielbolz, Binfen, Schefzgenheu, Dfenröbren, Kochlöffel, Blumen, Obft, Beſen, 
Wachholderholz und. andern Waaren von unbebeutendem Wertbe hieher fommen, mit ihren Waaren 
baufiren und unter dieſem Borwande betteln. Um dieſem Uebelftande zu begegnen, wirb andurch 
verorbnet: 1) Dad Haufiren ‚mit erſt beruͤheten Waaren ift und bfeibt verboten. 2) Dieienigen, 
welche mit folchen Waaren ‚handeln, haben auf dem Dorotheen: Plabe (ebemald Bären: Plage) oder 
auf dem freien Plate am Ende der Schulfiraße gegen bie Koͤnigsſtraße zu, ihre Waaren feil zu bieten — 
oder können dieſe MWaaren in den Stragen zum Verkaufe ausrufen. 3) Diejenige welche diefem 
Verbothe zuwider handeln, und ohne gerufen zu feyn in die Häufer gehen, um ihre Waaren feil zu 
bieten, werden vom.ı. Dt. db. 3. anfangend mit der Gonfisfation der Waare und nebit diefem das 
Erſſemal mit 24ſtuͤndiger, das Zweilemal mit agitändiger Ehurmffrafe befegt, im Wiederholuagsfalle 
hingegen noch fihärfer beftraft. Den 7. Sept. 1817. Königl. Ober: Potizei : Direction, | 

Marfgröbningen. Mittwoch den oten Dftober biefes Jahrs Vormittags 8 Uhr wird 
in hie ſiger Kameral Verwaltung Über dad Brod⸗-Beduͤrfniß für ſaͤmmtliche Veſtungs-Straͤflinge auf das 
nächte Winterhalbjahr vom ». Noveriber 1817 bis fetten April 1818, ein Öffentlicher Abſtreichsakkord 
vorgenommen werden, wobei die Liebhaber, mit obrigkeitlichen Zengniffen verfehen, daß fie eine Cau— 
tion von 1000 fl. zu leilten im Stande ‚feyen,. um bemeldte Zeit Lafeldit ſich einfinden können. Den 
26. Sept. 1617. Königl. Kameral : Berwaltung 

Brackenheim. Durch die Erbauung neuer Drgeln in ben Ortskicchen zu Schwaigern und 
Kleebronn find die alten. Werfe entbehrlich geworden. Man gebenft nun dieielbe Samflag den 4. Oft. 
Vormittags g Uhr in biejiger Stiitnngs:Berwaltung unter-Borbepait hoͤchſter Genebmigung im oͤffen— 
liben Auffireihe zu verkaufen, und ladet daher die Liebhaber mit dem Bemerken zu dieſer Verhand— 
lung ein: daß das Schweigerer Werke, — naturtich nach vorheriger, Reparation — in. einer andern 
Keineren Kirche noch gute Dienſte litten würde, daß hingegen bei Dem Xleeb ro raer⸗ Werke, welches 
ſchon jeit dem Jahre 1012 zuſammengelegt — und indeſſen allzumangelhaft geworden iſt, feine Aus: 
beſſerung mehr anſchlaͤgt. Damit ſich uͤbrigens die Liebhaber von der Beſchaffenheit der einzelnen 
Theile, deren Aufführung zu weitlaͤufig waͤre, des Naͤheren ‚überzeugen füruen, fo ſieht es ihnen frei, 
ich vor der Verkaufs-Verhandlung an Ort, und Stelle zu begeben und neh vorheriger Meldung bei 
dem gemeinfhaftlihen Amte diefeiben zu beaugeniheinigen. Ben 25. Sept. Bm. 5 
FR : SI Sa nat ir ** Koͤnigl. Stiſtungs⸗Verwaltung. 
Heidenheim. Bei dem hieſigen Armen-Inſtitut find in bedeutenden Suantitaäten uachbemeldte 
Waaten um beigeſehte Przife zu, haben; ungebltichte abwerkene Baändel aͤ 16. bis ıB fr. pr, 100 Ellen. 
Later: Körbe 5—bfr. vr, St, Strick-Koͤrbe a5 fr. pr St. Arci-Koͤrde à 22 —azfe.pe St. Futter-Krezen 
aà 5— é6 kr. — 8 kr pr. St. Kohlöfela6 —Bkr. pr. Dutzend. Hölgerne gut ausgeirscnete Schuhzwecke A 
4 fr. pr. Schoppen. Trag⸗Baͤuſte à a — It. pr. Et. Fiegenwedel & 3 fr, pr. St. welches bimit mit 
dem Anbange öffentlich bekannt gemacht wird, des bis Liebbaber ſich an den Stiftungs-Pfleger Herrn 
Rathö + Berwandten Burr dahier u wenden haben Den i9. Sept. 10617. Koͤnigl. Oberamt. 
‚Horb: ‚Das herrſchaftliche Pagtguth zu, Bernfein verbunden mit einer Wirthſchafts Gtrech⸗ 
tigfeit, Bierbrawerei, ‚Brannterweindrenmerei sund ‚eier herrſchafilichen Ziegelhütte, nebil r Morgen 
15 ®. 33 Rutden Gärten, 57 M. 24 B. 4a ,Ruth. Wieſen, 96 M. 1: 8.10, Rutg., Weder in 3 
Zeigen, 3,M. 8 Ruth. ewiges Kleeſeld, 14 V. 37 Nauty- Weiher, 53. M. 13 Much. Viehbwaide, 
und dem Recht zu einer Schaaf: Deeide von 100 Stud, für welche auch auswärtige Marxkungen, 
doch nur bedingungsweiſe, benugt ‚werden biürfen, mebit andern jährlichen Beinutzungen, ald: 30 
Klater Tannen» Brennholz und 6 Fuder Etrob, foile auf hiciten Befehl auf g Jahre, nämlich 
non Martini, 4017 bis dahin, 1826, im oͤffentlichen Auitceich, friſch verlieden werden. Die unters 
aeichmete Stele wird daher, unter „der Beitung des Königl, Bandooyteis@teueramts, . diefe , Berbands 
kung, auf dem Keonguth Bernilein,. Dienjtag den; 11... %%..1.,3., Vormittags. ao Uhr, wurnehnen; 
wozu die Lichpaber, unter des Bemerkung hiemit difzatlich eingeladen werben, daß, mur ſolche Perſo⸗ 
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nen zu der Verhandlung zugelaſſen werben, melde ſich mit obrigkeitlichen und oberamtlich geffegelten 
Zeugniſſen uͤber ihr Praͤdikat, Kenntniſſe im Feldbau und Vermoͤgens Beſtand hinreichend ausweiſen 
koͤnnen. Neben ber erforderlichen lardwirtbicpaftlichen Einrichtung mit Vieh, Futter: Worräthe, Schiff 
und Gefdire bat der Pächter die erlöfende Beltands: Summe, in Hiegenden Gründen, zweifach 
erichtlich zu verſichern, oder einen Jahres Beftand voraus zu bezahlen. Die vorhandene Mohn: und 
irthſchafis Gebäude, Stallungen, Bierbrauerei und Brennerei: Einrichtungen und Keller ic. find 
durchaus ganz folide und in dem beften Zuftand. Den ı2. Sept, 1817. 
- Königl. Kameralamt. 








Denkendorf und Juſtingen. Bon den auf eine Muſterſchaͤferei zu beſchraͤnkenden Schaf: 
hentden der König, DOber:Rinanyfammer find noc folgende Stüde zum Verkauf ausgeſetzt: von ber 
Qufinger Schaͤferei, 130 Mutterfdiafr, 40 Zeitſchafe, 235 virrs nnd zweifcaufelige Hämmel, 25 ar 
derlämmer, 60 Dammellämmer und 40 Silberlämmer; von der Dentendorfer Schäferei, 10 Wibdet, 
136 Mutterſchafe, 69 Zeilſchafe, 77 Hämmelläimmer, so Widterlimmer. #7 Hummellämmer und 4a 
Kilberläimmer. Alle Epanifhe Stammart, Der Verkauf der Iuflinger Schafe geſchieht in Juſtingen 
ten 13. Okt. Vormittags, und ber Berkauf der Denkendorfer Schaafwaare zu Denfendorf am ı5. 
SH. Vormittags, vorzugdmweife an Inländer in größeren und Beineren Partbien. jedoch nur gegen 
haare Bezahlung. Da die Genehmigung auf der Stelle ertbeilt wird, fo kann die Waare fogleich 
übernommen werden. Auch wird bei der Verkaufs Verhandlung in Juſtingen zügleib ein Theil der 
herrfcbaftlihen Scafwaide vom Auftingen, und zwar die Gundershofer Markung zu 300 Etid auf 
die drei Jahre von Georgii 185% im Aufſtreich verpachtet werben. Gtuttgart, den 26.’ @ept. 1817. 

Section der Krontomänen. 

Zuttlingen. Die Commun-Schaafwaiden der zum biefigen Oberamt gehörigen Orte Wurm: 
lingen im Ertrag von 150 Stud, Nietbeim von 100 St., Summingen von 100 St., Haufen ob 
Verena von 100 St, Friedingen von 300 Gt., Nentingen von 5o St. und Schwenningen von 
ı70 St. Mutterſchaafen werden am Mittmob, den 29. Det, und zwar bie vier erfieren am Bors 
mittag, die 3 letztern aber am Nachmittag auf die drei Sabre 1818, 1819 nnd 20 an den Meifibie: 
tenden auf dem hiefigen Rathhauſe verliehen werben, wozu man die Pachtliebhaber einlatet. Den 
ı7. Sept. ı8ı7. : Koͤnigl. Oberamt. 

Wiblingen. Die Sommerſchafwaiden nachſtehender Orte werden für das Jahr 1818 an 
den beigefetzten Zagen Vormittag? 8 Uhr in der bieligen Oberamts-Kanjlei verpahtet, wozu man 
die Liebhober biemit einladet, al® am Bren Oftober: Gögglingen mit 200 Stud, Donauftetten mit 
100 St, Dellmefingen mit 200 ©&t., und Sullmingen mit »20 St.; am oten Oftober: Nintingen 
mit 150 St., Bauftellten mit 200 St. und Schönebürg mit 100 St.; am roten DOfrober: Drien: 
kaufen mit 120 St., Burffenaröhaufen mit 8o Et. und Waltpertshofen mft ko ©tr.; am ııten Oft: 
Roth mit 120 St, Bühl_mit ı20 St., Shpweedi mit ı20 und Großfkafhaufen mit 60 St.; am 
15. Okt.: Illerrieden 100 St., Wangen mit ı00 St., Dorndorf mit 80 &t.,' Oberfird:berg mit 60 St., 
Unterkitchbetg 120 &t.; am 16. DOft.: Reggliöweiler wir 150 St., Hörenhaufen mit 100 St. u. Weis 
heugzell 150 &t.; am ı7. Okt.: Oberbalzheim ı20 St., Unterbaljheim mit ı20 St. und Geeringen 
mit Bo &t.; am ıg. Dft.v Scnürpflingen mit 100:6t., Beuren mit 60 &t., Ummerfieiter mit 
Bo &t- und Weinftetten mit: 1006t.; am an. Dft.: Steinberg mit 100 St., Altheim mit »20 St, 
Biblefingen mit 8o St. und Hrudangen mit 00 St. ; am a3. Oft.: Wain mit 120 Gt., Auttas 
gershofen mit 60 ©t., Unterweiler mit 100 St. und Effendorf mit 50 &t. Den 18. September 1817. 

Königk. Oberamt. 

Zwiefalteu. (Brod-Mehl- und Dehlieferungs= Accord.) Der Bedarf an Brod, Mebl und 
Brenundhl für das Hiefige Koͤnigl. Ioflitut von Martini 18:7 bis Geotgi 1818, wird am 14. Dftober 
Vormittag g Uhr dahier im Abſtreich veraccordirt werben, wozu fich die Liebhaber, melde ſich mit 
ebrigteiffichent Zeugniſſen über Hinlängliges Vermögen ausweiſen können, einfinden wollen. - Den 27. 
Sept. 1817. König. Ober⸗Inſpektion bes Ireenhaufes, 
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Münfingen. Der Deſerteur Johannes Zimmermann aus Kirchheim, welcher in Ehingen aufge: 
griffen wurde, und an das Koͤnigl. Commando des Garnifons: Battaifen in Ludwigsburg abgeliefert 
werten follte, ift auf dem Zranfporte in Feldſtetten entflohen. Ale betreffente Königl. Civil: und 
Mititärbehörden werden daher eriudt, auf ihm zu fahnden, und ihn im Betrettungsislle wohloer⸗ 
wahrt an fein erwähntes-bocliblied Commando abliefern zu laffen. Den 12. Sept. 1817. 

Könige. Oberamt. 

Dehringen.. Die bei dem éten und Bten. Infanterie : Regiment geftandeien Jehann Kaftberf 
vom Ghbarlottenberg, und Leonhardt Mitelfeider von Michelbah haben fi, und zwar der Erftere 
aus feiner Garniſon kudwigsburg, und der Letztere aus feinem Urlaub ſchon voreiniger Beit mt: 
fernt, und find der Wahrſcheinlichkeit nach deſertirt. Es werben biemit alle hoch und wohlloͤbliche 
Behörden erfucht, auf, biefeltam am fahnten,, und fie im Betrettungsfalle wehl verwatrt an die 
unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Den ı0. Sept. 1317. - Koͤnigl. Oberamt. 

Ravenseburg. Der unterm Bten Koͤnigl. Infanterie-Regiment geſtandene Gemeine Anton 
Waidmann von Edensbach, Sirffeitigen Oberamtsbezirks, ift ten 9. Juli d. 9. aus ber Garrifon Um 
defertirt. Ale Königl. Civil- und Militär: Stellen werden mum geziemend erſucht, au’ dieſen Defers 
teur zu fahnden, und ibn auf Betreiten zu arrefiren und entweder der unterzeidneten Stelle oder 
feinem Commando einzuliefern. Den. 9. Sept. 1817. _ Körigl, Tberamt, 

Reuttlingen. Den. 5. Juli dieſes Jahrs ift ber Solbat Johann Hornftein von Pfulingen 
biefigen Oberämts gebürtig, aus der Garnifoh Ulm von dem Zten Infanterie» Regiment deſertirt. 
Ale hoch- und wohlläbliden Behörden werden daher erſucht, auf diefen Deſerteur genau zu Fahndem, 
und ihn im Belrettungsfalle zur arretiren, und mohlverwahrt der unterzeichneter Stelle einliefern zu 
lafien. Den. ı2. Sept. 1817. Königl, Oberamt. 

Spaichingen. Der bei dem Königt. 2ten Infanterie: Regiment geftandene Gemeine Johann 
Evangelit Denfinger von Webingen , ift am ‚15. Juni d. J. aus der Garnifon Stuttgart beiertirt. 
Es werden daber ſaͤmtliche Polizei: Behörden biemit erfucht, auf dieſen Fluͤchtling zn fabnden, und 
benfelben im Betrettungsfalle entweder an unterzeichneted Oberamt, oder an deffen Regiments : Soms 
> mando zu Stuttgart einliefern zu laffen. Den. 1. Sept; 1817: Königl. Oberamt. 
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Boͤblingen. Der ımjäbrige Gottlieb Adam Schnepf von bier, welcher wegen wiederholter 
Diebſtähle hier in Unterſuchung gekommen iſt, hat geſtern fein Gefaͤngniß abermals gewaltſam erbro— 
chen und ſich fluͤchtig — Alle hoch- und wohlloͤblichen Polizeiſtellen w.rden daher geziemend 
erſucht, auf dieſen gefaͤhrlichen jungen Menſchen, deſſen Perſon hienach naͤher beſchrieben iſt, fahnden, 
und ihn auf Betretten hieher ausliefern zu laſſen. Signalement: Schnepf iſt von kleiner, übris 

end etwas ſtarker Perſon, bat weisliche Haare, graue Augen, dicke Naſe, mittleren Mund, blafs 
es Geficht, und einen großen Kopf. Ex trug bei feiner Entweichung ein altes verflidtes Hemb, ein 
bauwollenes ganz verſchmuztes Wamms, eine dunfelarune tuchene MWefte, kurze gelblederne Hoſen 
mit einem alien ledernen Riemen anſtatt eines Hoſentraͤgers, aufgebunden, ein Ihwarzfeibenes Hals⸗ 
tuh, und gieng Übrigens ohne Strümpfe und Schuhe und ohne Kopfbededung, und nahm feinen 
Weg Zübingen zu. Den. 9 Sept, ıdı7. Königl. Oberamt. 

Calw. Der ledige Baurentnecht Jakob Koch en alt Nuifra, Dberamt3 Nagold, welcher ſich 
eines Diebftahls ſchuldig machte, und deßwegen von ber untergeihneten Stelle in Unterfuhung gezo— 
gen werden follte, hat ſich vor feiner Verhaftnehmung von Haus entfernt. Alle Polizeibehörden wer⸗ 
den daher erſucht, auf dieſer Klüchtling zu fahnden, und ihn im Betreitungsfall arretiren, und wohl: 
verwahrt am die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Signalement: Koch ift 36 Jahre alt 
ungefähr 5 Fuß 5 Boll-groß, flarker Statur, er hat gelbe Haare, blaue Augen, eine gerade Nafe, 
einen groſſen Mund, ein rundes Kinn, gute Zähne, und ein rundes weiſſes Angefiht. Dem. 8, 
Sept. 1817. Königl. Kriminalamt, 

Gaiw. Die Bagantin Barbara Herrmann von Zuffenhaufen gebirtig, bat fich zu Anfang des 
vorigen Monats im Liebeifperg, DOberamts Calw, wo man fie wegen Goncubinatss und Diebflahlss 


aufgeſchlagen waren. Den 19. Augufi 1817. Koͤnigl. Oberamt. 


476 


Zheilnäbme arrefiren wollte, flüchtig gemacht. Saͤmmtliche Volizeibehörben werben num erfucht, auf 
fie zu_fahnden, und fie im Falle der Beifahung mwohlverwahrt an die unterjeichnete Stelle einfiefern 
zu laſſen. Eianalement. Barbara Hermann ift etwa 40 Nabre alt, ungefähr 5 Schuh, 5 Zoll 
groß, baaerer Statur, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, ſamale Linsen, einen Heinen Wund, und 
ein länglichtes Angeficht von brauner Farbe, Sie führt einen Buben von 1a bis 13. Jahren.bei fid. 
Den ı2. Sept. 1617. Königl. Criminal: Amt. 


Baibingen, Horrheim. Georg Friedrich Siegle, ledig, Bauernknecht von Horrheim, hies 
figen Obtramts, der fih eines Farrendiebftahls verbädtig machte, hat ſich aeftern von Haus fllichtfg 
gemacht. Ale. Hoc: und Wohlloͤbliche Obrigfeiten werten num geziemend erfucht, auf den Siegle 
zu fahnden, ibn auf Wetreten zu arrefiren und wohlverwahrt an das biefige Oberamt einliefern zu 
laffen. Sianalement. Sieglen ift 5 Fuß 10 Zoll groß, robuſter Statur, blaffer Gefichtöfarbe, 
bat braune Augen, ſchwarzbraune Haare mit dazwiſchen befindlichen haarloſen Platren, proportionirte 
Naſe und Mund und eingefallenen Wangen. Bey frinem Entweichen war, er befleidet mit einem 
blautüdenen umgeſchlagenen Wammes, mit ſtarken metallenen Knoͤpfen, einer fchwarzgeftreiften Mans 
ſcheſter Wefte, ſchwarzen hirſchledernen Hofen und langen Bauernftielen, welde über die Hofen ber 





Biberach. Nachſtehende Perfonen haben die Erlaubniß zum Auswaͤnhern gegen Kufftellung 


‚tüctiger Buͤrgen erhalten. Es werben daher alle diejenigen, welche rechtliche Forderungen und Ans 
‚ipriche an Diefelben zu machen haben „ aufgefodert, ſolche innerbalb Sabhresfrift bei der unterzeichnes 


ten Behörde einzugeben. Die Auswanderer find: der ledige Alois Ländle von Unterdettingen; der 


ledige Kunſtgärtner Johann Georg Bidermann von Birkenhart; bie ledige Chriſtina Matt vor Wis 


ur 


beradp ; der ledige Innocens Hofgärtner von Ochſenhauſen; Die ledige Juliang Häfelin yon Chrenz 
fperg; Johann Jacob Gutermann,. Goldarbeiter von Biberach nebſt Familie; ‘der ledige Nofeon Hs 
Mittelbiberach; ber ledige Joſeph Heß von Reinſtetten; ber ledige Remiglus Erfing von Auenwei— 
ler; der ledige Johann Georg Gaupp, Chirurg von Biberach; der ledige Joſeph Schmid von Un: 


. ton Schmid von Beuren; der ledige Jofeph Schlachter von Hurbelz der —* Joſeph Pflug von 
Y 


 terfulmetingen und feine ledige Schweſter Maria Schmidz "der Tedige Peter Eger von Wartyaufen; 


Sohann Martin Finder von Kirchberg mit feiner Frau’und drei Kindern. Den 3. Sept. 1817. 
Königl. Oberamt. 
Waldfee Bon den Auswanderungen bed Iobann Walz von Aulendborf, nah Frankreich, — 
bes Franz Zaver Huber von Gffendorf, nad Frankreich, — des Aloys Steinhaufer von Waldice, 
nad Baiern, — des Zaver Neifaher von Dietmans, ind Großherzogthum Baden, — der M. Anna 
Heine von Chrenäberg, nad Baiern, — des Lorenz Stropp von Waldſee, nach Defterreich, welche 
ihre bürgerliche Aufnahme im Ausland beurfundet haben, und von den hetreffenden dieſſtitigen Ortds 


Vorſtaͤnden durch geſetzliche Jahresfriſt vertretten werden, wird Sebermann, ber an Ein oder bem 


Andern rechtlichen Aufpnd haben folte, in Kenntniß gefeit. Den a». Auguft ıBı7. 
Königl. Oberamt, 
Nürtingen. Neuffen Die beide Bürger, Friederich Walz, Schneider, und Jakob Walz, 
Weber, 2ten Orts, baben, naddem fic die erforderlihe Stelivertretter aufs. Jahr gefeslich geſtellt, 
die allergnädigfie Erlaubniß erhalten, fogleih neh Ungarn mit ibren Familien auswandern zu daırs 
fen, um nun jedoch ned vor teren Abıng das Schuldenweſen Liefer genannten 2 Männer möglichit 
ins Meine zubringen, fo nerden tie Gieubiger derſelben hiemit Öffentlich aufgerufen. ihre Forteruns 
gen in der Stadiſchreiberei Neuffen in woͤglic ſter Zeitfürze gehörig einzugeben, um die röthige Vers 
weifungen der Güterfauffd ilinge alsdann darnach bewerffichigen zu fünnen. Den 18. Juli 1817. 
Königl. Oberamt. 


nn — — — — 
Gedrukt bei Gottlieb Haſſelbtink, Hofe und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdruder. 
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Koͤnigl. Verordnung, die Apanage-Schloͤſſer betreffend. 


Se. Koͤnigl. Majeität haben vermoͤge hoͤchſten Reſeripts vom 30. Sept. 
eine eigene Behörde niedergeſetzt, welche die Ober⸗Aufſicht über die Abanage⸗Schloͤſ⸗ 
fer, die zur Wohnung für die im Lande wohnende Mitglieder der Königl. Familie 
beitimmet find, zu führen, und über Alles, was lich auf Die Bewohnung, die Baus 
lichfeiten und Die Meublirung derfelben bezieht, zu erfennen und zu verfügen hat, 
und der das in den Apanages Schlöffern angeſtellte Perfonal unmitteldac wirters 
geordnet iſt: diefe Behörde beiteht 

aus einem Chef, dem Finanz Minister, 

einem Dber » Schloß » Hauptmann, dem hierzu bereits ernannten Kammerherrn 
Auguſt von Phull, und 


einem Apanages Rath, wozu der Hofraht, feitheriger Hoffameral » Berwalt:r, 
Drefiand, ernannt wordem ilt. 


Erfenntniffe des Königl. Ober : Suftiz : Eolegiumß. 

1.) In der Rechtsſache zwifchen Xaver Dettling et cons. in actis genannt, als 
Pefiher des ober Aenburgerhofs, Producenten an einem, und dem Contradictor in 
der Eonfursfahe des Koͤnigl. barerifhen Kammerherrn Joſeph Keller von Schleits 
heim, Producten, wurde auf geführten Beweis zur Purififation der „unterm ı2. April 
814 ausgefprochenen Kocationsslicchel ein Erkenntniß ercheilt. Stuttgart, deif 19- 
September ı8ı7. 

2.7 In der Nechtsfache zwifchen Blaſius Winz und Simon Lohmülfer, als 
Beſitzer des untern Iſenburgerhofs, Producenten an einem, und em Contradictor in 
der Confursfache des Königf. baieriſchen Kammerherrn Zofeph Keller von Schleit— 
heim, Producten am andern Theil, wurde auf geführten Beweis zur Purification der 
am ı2. April ı8ı4 ausgeiprochenen Locations-Urthel ein Erkenntniß ertheile. Stutt— 
gart, dem 19. September »8ır. 

3.) Im Sachen der in dem Akten benannten Erben des veritorbenen 8. R. 
Raths und Fuͤrſtl. Conſtanziſchen Geh. Narhs Freih. Franz Conrad von Lengenfeld, 
INten Producenten an einen, wider den Contradietor in Der Debitfache Des Königl. 
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baieriſchen Kammerherrn Freih. Joſeph Keller von Schleitheim Jaten Producten am 
andern Theil, Location im Conkurs betr., wurde auf geführten Beweis zur Purifi— 
eation der unterm ız. April 1814 ausgefprochenen Locations-Urthel ein Erkenntniß 
ertheilt. &tuttgart, den 19. Sept. 1815. 

4.) An Sachen des Hoffaftors Hagum Hänle zu Braunsbach, Kl. gegen Jakob 
Fenerabend, Bauern zu Arnsdorf Befl., Anlegung eines Arrefies betreffend, wurde 
aus erhobene Beſchwerde des Klägers das Verfahren des Oberamts-Gerichts zu Hall 
als nichtig Faffirt. Stuttgart, den 20. Sept. 1817. | 


Gotteszell. Die Meisten der Gefäll» Obereinhringereien, dieffeitigen Bezirfs, 

haben der beftehenden Königlichen Verordnungen und der ihnen ertheilten ober + und 
veviforatanitlichen Meceffe ungeachtet, die auf das erſte Quartal, den 1. Juii d. J., 
zu erheben und an das hiefige Prlegamt zu liefern gewefenen Gefällgelder noch nicht 
eingejendet, dadurch nun aber eine Gtodung in Berichtigung der der Diefleitigen 
Inſtituts-Caſſe obliegenden verfchiedenen Zahlungen bewirft. 
Man ſieht fich daher um fo mehr veranlaft, diefe fäumigen Obereinbringereien 
an die unvermweilte Einlieferung der eingegangenen Gefälle zu erinnern, als bereits das 
zweite Quartal verfallen iſt, wo denfelben die Leijtung einer neuen &efällfieferung 
obliegt, und erwartet daher, daß die zu machenden Lieferungen in defto größern Sum— 
men gefchehen werden. Den 2. Oftober 1817. Königliches Zuchthaus Pflegamt. 


Geine Königlide Majejtät haben, vermöge höchiten Meferirts vom 5. 
Dftober, den Freiherrn v. Malchus in Königl. Dienjte aufgenommen, und ihn 
vorläufig bis zu Vollendung Der bevorjiehenden Organifation des ganzen Finanzs 
Departements zundächjt unter dem FinanpMinifter, zum Präfidenten der nach dem 
Verfaſſungs-⸗Entwurf niederzufegenden Etats:Kommiffton, auch zum Birs-Präfidenten 
des Ober» Finanzfollegiums und der übrigen zum Finanz» Departement gehörigen 
Sektionen, Adminiſtrationen und Direftionen ernannt. 

Seine ee Majeität haben unterm x. d., den Unter + Lieutenant 
Dieter vom sten Neuters Regiment zum äterr und dagegen den Unter-Lieutenant 
KHölder vom sten zum Atem Neuter- Regiment verfeßt. 

Ge. Königlihe Majeſtät haben vermög höchiien Neferipts vom 1. Oft. 

die erledigte Fatholifche Mrarrei Gunningen, Oberamts Tuttlingen, dem Prieſter 
und bisherigen Schulledrer in Gmünd, Felir Rauſcher — 

Die erledigte Fatholifche Pfarrei Aichelau, Oberamts Münfingen, dem bisherigen 
Pfarrer Knoblauch in Bühl, DOberamts Rottenburg — ar 

die, erledigte Fatholifche Pfarrei Oberfketten, Oberamts Münfingen, dem kisheris 
gen Pfarrer Hocjtetter in Uttenweiler — 

Die erledigte Fatholifche Pfarrei Margarethenbaufen , Oberamts Balingen, dem 
bisherigen Bifar Schwarzbauer in Laupheim — . 

die erledigte evangeliſche Stadtpfarrei Bietigheim, Didcefe Befigheim, dem bis— 
herigen Stadtpfarrer Geis in Ebingen und - 

die nem erwchtete Stelle eines Mufifichrers und Mufifdireftors an der Univer, 
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firät Tübingen, dem Privatlehrer der Muſik, Silcher, zu Stuttgart zu übertragen 
gerudt. 

Durch König. Nefolution vom 4. Oft. iſt die erledigte Spital» und Armen 
Arzt-Stelle in Ulm dem bisherigen Unteramtss Arzt im Oberamt Riedlingen, Dr. 
Gramm übertragen worden. 


Seine föniglihe Majeftät haben heute unter den Jöglingen der Stutt— 
garter Waiſen-Anſtalt Höchſtderſelben Geburtsfeſt durch das allerhuldreichite Gefchenf 
vor fünfbundert Gulden gefeiert. Ehrerbietigfier Danf dem erhabenen Wohls 
thäter. Stuttgart, den 27. Sept. 1817. 

| Die Vorſteher des König. Waiſenhauſes. 

Der Könistihe Schulinfpeftor und Kammerer des Landfapitrlts Meuhaufen, 
Pfarrer Schlichter in Unterkoihingen, Dberamts Eflimyen, bat eine ihm zuers 
kannte Forderung von Ein Hundert und fünfzig Gulden an den Schuls 
fond von Unterboibingen mit der Beſtimmung abgetreten, daß von Den jährlichen 
Zinfen das Einfommen des Schullehrers verbeilert werden foil. 

Diefe ansgszeichnete Handlung wird asf Befehl des Königfichen Miniſteriums 
des Kirchen, und Gchulmwefens öffentlich belobt. Stuttgart, den 30. Sept. ı8ı7. 

Koͤniglicher katholiſcher Kirchenrath. 
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kudwigsburg. Wei dem Koͤnigl. Arſenal daſelba werden mit dſter Genehmigung an unten 
bemerkten Tagen mebrere dem Militaͤr entbehrliche alte Waffen und fonftige Artikel gegen gleichbaare Bes 
zahlung an die Meiſtbietende oͤffentlich verkauft, und die betreffende Liebhaber, vorzüglich auch Buͤhſenma— 
her und Schwerdfeger zu diefem Verkauf anmit eingeladen. Die wirkliche Verſteigerung wird in foigenver 
Drbnung vorgenommen: Am Mittwad den 15. Oft, kommen beim Verkauf vor: ſtarke Suter, Langzuͤge, 
Wagenblaͤuen, Radſchuhe, Ladzeug vom Geſchüz, Banderolls von Kameelgarn und Wollen verichiedener 
Farbe, Marfhofeifen, Zelten und Zugehoͤr, eiſernes Kochgeſchirt, Felt flaſchen, Zimmer Aexte, worunter bes 
fonders ſehr ſabdne von der ehemaligen Garde, Schippen, Schaufeln, Bikel, Schurzfelle u. dgl. Am 
Donnerstag den 16. Okt. werden Püuflih hingezeben: aite ganze fiurgenDarsiide und einzelne 
Theile derfiiben, Streitkelben und Morgenfterne, Opitfe zu ſpaniſchen Keitern, eiſerne poliste Kaskets 
mit wollınen Rauppen von der ehemaligen Garde zu Pferd, Drfiziers Degen weißgarnitt, Hand. 
werls- und Hanspaltungss Artifel, nämlich: Feuerhaken, Manrerbauen, Zugreenden, Waffergölten, 
Vechfakeln, zwilchene Keffels und Kafſerol Säcke vw. dgl. Am Freitag den ı7. Dit. und folgende Tage 
gebt der Verkauf von alten Waffen, nämlic : eine bedeutende Anzahl Karabiner, Piſtolen, gewoͤhnliche 
und Standbüdfen, auch gezogene Stuser und Musfete, fo wie einzehre Zurzene und tederne Dabel: 
fbeiden, Gefäfe "und Klingen, *or fib, und zu gleicher Zeit wird altes GBu;-Eifen, worunter Pöller 
und ein bedeutendes Quantum altes geſchmiedetes Eifen, kaͤuflich veraͤußert. Spaͤterhin und zwar 
erfimald Am Montag den 3. Nov. verfauft man filderne Offiziers-Jagdſchnuͤre, und fübene dergleichen 
von Sotbaten, eine bebeutende Anzahl lederne und filzene Zzafoß, unter welch kekreen mehrere neue 
beſindlich, Kartouches, Kuppeln, Gewehr-Riemen, u. dgl, Am Dienftag den 4. Nov. werden ven 
Liebhabern kaͤuſlich Überlaffen: Patrontaſchen, Zomifter, Mantel Riemen, Bajoneiſcheiden und anderes 
Riemwerk, porn und Karadinır- Diten, u. dgl. Am Mittwoh der 5. Nov. und die folgende 
Zage wedren zum dÖffentiihen Verkauf gebracht: engliſche Offiziers- und vormalige Learbjäger:Dättel, 
worunter eimige neue und mehrere gute befindlich, ferner deutſche und ungariiche Reiter Saͤttel, einzelne 
Saͤttelbeſtandtheile, Zäume aller Art, Trenſen, Keifehalfter, Wallrappen uno Chabraquen, zum groͤßern 
Theil noch gany nem, Fubrgeſchirre und einzelne Theile dertelden, nementlich aber eine bedestende An⸗ 
zabl noch gute Fubriaitel, Peitſchen, Teppiche, Teppich-Gurten, Futterſake, Futtertorniſter, Puzztug ⸗ 
terniiter mit Puzzeug und ſonſtige Stall-Requiſiten, worunter beſonders Siroyftühle und einige Bugs 
Kfir:Maihinen fih befinden, Den 3, Dft. ıdı7. Königl. Arfenal Direktion 
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Rottenburg. Nachdem die giäbrige Beftandzeit bed hiefigm Spitalguts mit Georgii ıBı$. 
jene des Ehadenweilerhofs aber fon mit Lichtmeß 1818. fi) endiget: fo werden mit Genehmigung 
Königl. bodpreißticher Sektion des Stiſtungkweſens obige a Güter, und zwar das Spitalgut zu 
Mottenburg am Mittwoch den 22. Oft.d. J. dos eine halbe Stunde von hier entlegene Schaverweilers 
Hofgut aber am Donnerffag den 23. Oft. neuerlich von 1018 bis 1827. auf mweitıre. 9 Nubre an 
folive in: Königreich angeſeſſene Männer im Aufſtreich verpactet w.ıden. Das Epitalgut zu Rots 
tenburg beftchet im allen 3 Felgen in 214 Morgen Aderd und 72 Morgen Wieſen. Die Arder und 
Miefen lirgen alle entweder anf oder wenigſtens zurddtft an der Mettenburger Marfung, and wird 
das Waidrecht auf 24 Stuͤk Rindvieh mit verliehen. Zu Betreibung diefes Spitalguts werden dem 
Beſläͤnder die vorhandenen 6 Bieh- und Pferd-Otaäͤlle, Schweinftäile, = Scheuren, der eingeſchloſſene 
Hof ſamt Dunglege und Brunnen, und ein Kuüchengarten beim Spital nebſt einem Keller, auch bie 
Wohnung für eine Familie, nebſt Geſinds und Geruͤſtkammern im Spital eingeräumt. Ferner 
wird dem Beſtaͤnder das ven dem vorigen Paͤchter zurlifloffende vorhandene Rindvieh, beſtehend aus 
6 Haͤgen, weiche der Beſtaͤnder zu V.dienung des Nindoiened der Stadt Rottenburg und Ehingen 
zu dallen verpflichtet ift, dagegen von jedem Eprung 4 fr. zu beziehen bat, ı= Bugocien und 
Stier, 10 Kühe und 20 Stük Schmalvieh , das vorhandene Arbeits», Stall:, uhr: und 
Baurengeſchirr, und ein Worratb von 458 Gentner Hu und Debmr, 1000 Stuͤk Stroh und 100 
Waͤgen voll Dung mit in den Beſtand übergeben, wofuͤr derfelbe nichts an baarem Geld zu bezah⸗ 
ken, fondern allein das, was er am Anfang des Behiants uͤbernommen, am Ende deſſelben wieder 
in eben demfelben Maos: Zuftanre und Viebmerth abzutreten hat. Ale Grundfteuren, Zins und 
Guͤlten bebaltet die Stiiiungs:-Berwatltung auf ib, und der Beftänder befommt alle Jahr unentgeids 
Kb 1000 Etit Etrob vom Zehenden, so Klafter weiches Hotz und 400 Buüͤſcheln Tannen-Reiſach 
aus den Spitalwaldungen, welche er aber feibft auf feine Koſten nah Haus zu führen bat. Das 
Schadenweiler Hoigut mit den dazu gebärlgen beinabe ringsum das Woenhaus berumliegenden Güs 
kern iſt nur eine balbe Stunde von der Stadt entfernt, und beflchet aus einem für = ARamilien «eins 

erichtefen Schloͤßchen oder Wohnbaus, von weldem man eine ſchoͤne Ausſicht in das Meklar: und 
Immertbal bat, siner befonderm Schener, emem Schaafhaus, unter welchem ein Aeller ſich befindet, 
4 Viebſtallen und civam Waſchhaus famt Wazenſcheyf und Bronnen, ſodann aus Jo Visgen ders 
"P der erfien, 34 Morgen in der zweiten, und 27 Vlergen in ber Dritten Bela, zufammen alſo gr 
ne Ackers, 244 Morgen an Miefen, Klee und Gärten, und aut sk Morgen Meinberg. Dem 
Beſtaͤnder wird zu 10 Stük Rindvieh Das zum Sof gehörige Waidrecht singeraumt, und bie Benußs 
ang von ı2 Morgen Wieſen im Sühlerthal, meiche eige»tlich micht zu dem Ho: arkören, geſtattet, 
aub defommt der Beſſaͤnder alle Jahre von dem Spital Boo Etüf Zehbendſtroh, 8 Klafter Laubholz 
und 400 PRüfheln Reiſach, und wird ihm das vorbandene Ediff und Geſhirr auf die Dauer des 
Beſtands zum Gebrauch eingeraumt, fo wie ibm aud bei Dem Aufzug ter Worrath von 242 Cents 
ner Deu und Oehmd, und 1400 Stuͤk Stroh gegen den Wiedererfaz bei dem Abzug unentoelds 
Bich üverlaſſen wird. Die Steuren, Zins und Gülten behaltet vie Stiftungd: Berwaltung ebenfall® 
auf fib. Die Pachtliebhaber muͤſſen im Koͤnigreich verbürgert ıpd angeſeſſen fein, glaubwürbige 
‚ebrigfeitliche, von dem betreffenden Oberamt verificirte und aefiegelte Beugriffe beisringen, daß fie 
ehrlich, fleißig, von guter Aufführung, des Felrbaucs verftändig, und im Stande ſeyen, hinreichende 
Kauriom zw flellen, welde für jedes Liefer = Güter entweder in liegenden Grundſtuͤcten doppelt, oder 
in quten Kapitelbriefen einfach für dieichige Summe zu befieben bat, welche das Beſtandgeld auf 
» Kahr und ter Anſchlag det übergebenen Viehes zulanımen ausmadket. Obiges Vorhaben wird 
rum biemit mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht, baf vie Liebhaber Die Güter täylib in Aus 
genſchein nehmen, und fib am 22. Okt. Morgens g Übr, bier auf dem Ratbhauſe bei Der Werleis 
Bung ber Spitafgüiter, und am 23. Okt., Vorgens 10 Uhr, auf dem Schodenweiler Hof bei der 
Hof Verpachtung einfinden Finnen, wo ihnen alddann dad Weitere eröffnet werten wire Den 3. 
Okt. 1817. Kauigl. Stitungd:Verwaltsing. alba. 
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Verordnung in Betreff ber, den Bewohnern und Nugnießern herrſchaftlichtr Gebaͤude und Güter 
obliegenden WVerbindligpleiten... 


Da man die Erfahrung: gemacht hat, daß die Bewohner und Mutznießer herr 
fehaftlicher Gebäude und Guter Die ihnen obfiegenden, auf wiederholte Berordnungen 
ſich gruͤndenden, Berbindlichfeiten nicht überall genau erfüllen; fo findet man ſich 
veranlaßt, hierüber folgende Vorſchrift zur prlichtmäßigen: Befolgung zu ertheilen : 


F. re 


Seder, dem ein herrfchaftliches Gebäude entweder als Amtswohnung, oder 
gegen Entrivhtung eines  Miethzinfes angewieſen wird, hat ſſich mit der beſtehen⸗ 
den ‚Einrichtung. Des Haufes, wie er ſolches beim Aufzug antrifft, zu begnirgen, und 
iſt nicht befugt, ohne hinreichenden Grund irgend eine Berduderung zu Verlangen, 
vielweniger foldhe felb vornehmen zu laffen. Sollten aber Amts oder andere einer 
befondern Beachtung würdige Verhaͤltniſſe eime folhe Veraͤnderung erheifchen ; fo iſt 
hierüber bei derjenigen Beamtung, welcher die Verwaltung des Gebäudes anver⸗ 
traut iſt, die Anzeige zu machen, und dieſe hat: die: hiezuwierforderliche Höhere Geueh⸗ 
migung einzuholen. E 
Einrichtungen, welche blos auf -die Bequemlichkeit der Bewohner abzwecken, 
folen niemals Statt.finden. — 

Wer dieſer Vorſchrift zuwiderhandelt, hat den dadurch entſtehenden Aufwand 
wicht nur ſelbſt zu leiden, ſondern auch nach Beſchaffenheit der Umſtände ſich gefallen 
zu laſſen, daß Das Gebaͤude auf ſeine Koſten wieder in den vorigen Stand herges 
ſtellt werde. Pat ur (a hie u 
| . *. . 


- Die Bewohner mb Nußniefer ber herrſchaftlichen Gebände haben wahrend * 
Br des Defiges alle Fleine Neparationen, und alle ſogenaunten Flicfarbeiten auf 
ihre Koiten zu beforgen; dahin gehört. die Erhaltung Der Fenſter, Laͤden, Thuͤren 
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und Thore, fo wie das Säubern und Putzen der eifspen und irdenen Defen, bie 
Ausseflerung Der Backoͤfen, das Weiffen in dan Zimmerh, Fluren, (Oehren) Gäns 
en und Treppen-Behäufen, das Aujtreihen der Küchen, fo wie Das Neinigen der 
Ramiyge, und Sdubern der Winfel., - on | Mr am, 
Au das Ausweiſſen ‚der Kanzleis und Amtszimmer, und das Verpugen der, 
Oefen in denfelben Darf auf. herrfchaftliche Koften vorgenommen werden. ° * “au ' 
Die Erhaltung der Keifel, Waller» und DOfenhäfen, der fogenannten Scifffein, 
ber hölzernen Mallerbänfe, der Hausglocken und ae egerlinges it, wenn Dies 
felbe zum Eigenthum der Herrfchaft gehören, ebenfalls Sache der Nußnießer, wenn 
aber einer diefer hier genannten Gegenjtände entweder bereits fehlt, oder abgängig 
wird; fo muß die Anfhaffung deſſelben auf Koſten des Bewohners beſorgt werden, 
indem die Herrſchaft für Diefe unter das Hausgeräthe zu zählenden Beduͤrfniſſe nicht 
zu forgen hat. rn Me ‘ = " 
er Biehs, Schwein, und — zu benutzen hat, muß neben 
den zum Theil oben erwähnten, in allen Fällen ſelbſt zu beſtreitenden Fleinen Repa— 
rationen, no folgende auf feine Kojten bejtreiten, naͤmlich, die Ausbeſſerung der 
Böden und. des Pflaiters, der-Wandungen von Dielen oder Brettern, die Erhals 
tung Der Krippen, Tröge und Rauffen. d 
Wenn aber der Nugnießer das Gebäude ſechs Jahre genoffen hat; 
verbunden, auch die Herjtellung neuer Böden und Pflafter, ber Tröge, 
Nauffen und der Wandungen von Dielen oder B 


$. 3. a ar 

Wenn durch die Nachlaͤßigkeit eines Gebäudes Bewohners oder Nusniegers, 
irgend ein Schaden entiteht, und deswegen. ein: Baumwelen oder eine Berbeiferung 
— werden muß; ſo ſind die hiedurch verurſachten Koſten von jenem zu 
bejireiten. — Rich 

. Bu Abwendung aller hierauf ſich gruͤndenden Anfprüche, haben die Hausbewoh⸗ 

ner dafuͤr beſorgt zu ſeyn, daß die Fenſter‚ Läden, Thuͤren und Thore gehörig 
beichloffen, oder angelegte werden, damit nahläßigerweife nichts daran zerbrochen 
oder befchadigt werde. 

In Bezug auf Feniter  Neparationen wird dabei aus druͤcklich verordnet, daß, 
wenn duch Sturmwind oder Hagel Beſchädigungen an Fenſtern vorfallen, welche 
mit Läden verſehen find, die Koſten der Heritelung in kanem Falle von der Herr 
haft übernommen werden können; wenn aber Die Fenſter nicht mit Läden verfehen 
find, fo Dürfen Die Koſten «der. Herſtellung in Anrechnung gebracht, jedody muß 
urfundlich erwiefen werden, daß der Schaden durch Gewitter ıc. verurfacht worden‘ 
it, weshalb Die Anzeige bei der betreffenden Deamtung laͤngſtens 24 Stunden nad) 
entftandenem Schaden gefchehen muß. 


Beſonders iſt es aber eine Obliegenheit der Herrichaftlichen' Hausbewohner, auf, 
Feuerſtaͤtten ein wachſames Auge zu haben, und darauf zu ſehen, daß nicht uͤbermaͤßig 
gefeuert und geheizt; und dag dadurch Die. Oefen micht jerfprengt werden. 


ſo ift er 
Krippen und 
rettern, auf feine Koſten zu beforgen. 
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- Auch werben alleund jebe Verrichtungen in ben Küchen, Oehren ımd auf 
Keller» Sewölben, welche das Gebdude erfchüttern und befchädigen fönnen, namentlid) 
aber das Holzfpalten aufs jirengite ‚verboten. 

Ferner haben die Bewohner dafür zu haften, daß durch das Ausgießen des 
MWaffers, und Verfehütten in den übrigen Theilen des Haufes, fein Schaden entitehe, 
: und das häufige Abfaulen der Balfen vermieden werde, weswegen die früheren Ber; 
- grdnungen, welche das Wafchen und das Aufitellen von -Hüners und GänfeStällen 
in den Wohngebäuden verbieten, aufs neue eingefchärft werden. | 
- Eben fo muß von den Gebäudes PVewohnern und Nusniefern dafuͤr geforgt 
werden, daß Die Feniter überall reinlich gehalten, und das Abſtehen derfelben verhüset 
werde, Daß fich die AblaufRinnen und Kandle nirgends verftopfen, weswegen fie auf 
Koften der Bewohner von Zeit zu Zeit, und befonders des Winters, fleißig zu rein 
gen und vom Eife zu befreien find. 

I. 4 


Zu Vermeidung aller etwaiger ungegründeter Entfchuldigungen, iſt jedem Nuss 
nießer eines herrfchaftlichen Gebäudes eine genaue Bejchreibung von deſſen Zuſtande 
und Beſchaffenheit zuzuſtellen, worin beſonders Die Anzahl der darin enthaltenen 
beweglichen Stüde an Fenitern, Thüren, Läden, Ofenſcheltern, Keffeln u. ſ. w. 
genau angegeben iſt. . 

Der Gebäude» Bewohner hat eine ſolche Befchreibung durch feine Unterfchrift 
anzuerfennen, und die vermwaltende Beamtung, Die herrfchaftlidhe Baumeister und 
Auffeher haben nicht nur gelegenheitlich ber Gapcestaus Penuasafigeininudern und 
anderer in den Mohnorten Der Nußnjeßer vorfommenden Geſchaͤfte nadyzufehen, ob 
‚feine Unotdnung irgendwo vorwalte,' und Ddiefelbe zur gehörigen Nüge zu bringen, 
fondern es iſt auch bei einem eintretenden Sterbe- oder andern Deränderungsfall im 
dem Wohnorte des Beamten. durch dieſen, und außerhalb feines Wohnbezirfes, von 
den herrfehaftlichen Unterpflegern, unter Zugrundfegung der oben angeordneten Ges 
bAudebefchreibung, eine Unterſuchung vorzunehmen, ob fich alles in gehörigem Stande 
befinde, und wenn ein, Durch Die Nacjläßigfeit eines Bewohners, entitandener Scha— 
den entdeckt wird, der Erfaß, von dem betreffenden Theile in Anfpruc zu nehmen. 

9. 8.. u 

Da man aus. verfchiedenen Nücfichten für _nöthig erachtet hat, das einigen 
der Kamine in den. herrfchaftlichen, Gebäuden. nicht mehr der Beſorgung der Bewoh— 
ner zu überlaffen; fo will man hierdurch versrönet haben, daß diefes Geſchaͤſte von 
ben eigens aufgejtellten Kaminfegern, für Rechnung der DerwaltungssEaffen vorge; 
nommen, die Bewohner Aber von Seiten jener Caſſen zum Exfaze des fie betieffens 
den FegersLohns angehalten werden. 

; ‚ L, im urn d. 6: A 


Wenn der’ Genuß von herrſchaftlichen Guͤtern gegen ein Pacrgetd,gder ehne 
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ein ſolches won früherer Zeit her ſchon eingeräumt ift, To hat der Nutznießer, wenn 
nieht die Pacht: Bedingungen etwas anderes vorjihreiben , das Ausbeffern der Zaͤune 
und Gehäge , das Nachſezen, Umgraben und das Gäubern der Bäume auf feine 
Koſten zu beitreiten. | 

Für Die Zufunft aber wird verordnet, daf die Unterhaftung und neue Heritel; 
fung der Zäune und Gehäge von der verwaltenden Beamtung beforgt, und im 
legtern Fall 34 Theile des Koften von der Herrihaft, und 1/4 Theil von dem 
Nusnieger, im erjteren Fall aber umgekehrt 1/, Theil von Der "Herrfchaft und 
3/4 Theile von dem Nutznießer übernommen werden. Stuttgart, den 2. Oktober 1817. 


Königliches FZinanzMinifterium. Königliches Hof⸗Kammer⸗Praͤſtdium. 
Dekret an ſaͤmmiliche Landvogtei⸗Steuerraͤthe und Oberämter, den Eteuer-Einzug betreffend, 


Da die Haupt-Repartition der durch das Königl. Nefeript vom 4. d. M. mu 

zulegen und einzuziehen befohlenen Staat3-Öteuer für den Jahrgang ıdı7ı8 um 
der , in Folge der darin enthaltenen Beſtimmungen namentlich) auch wegen Beiteus 
rung des Hof» und DomainensCammerguts, in dem Gencral;Katajter vorzunehmen—⸗ 
den Abänderungen willen dermalen noch nicht ausgefchrieben , der Einzug derſelben 
aber um fo weniger aufgefhoben merden kann, als bereits 5 Monate abgelaufen 
find; fo wird den Königlichen Ober-Aemtern aufgegeben, der Steuer;Einzug| nach 
der Umlage vom lezten Jahr 1816/17 in der Maaffe vornehmen: zu laffen, daß nad) 
derfelben vorläufig zwei Terzen bis zur definitiven Mepartition, woraus der übrige 
GSteuerreft fi ergeben wird, eingezogen werden. Wobei Diefelben zugleich erinnert 
werden, den na EASAIG © den Monaten Dftober, November ımd Des 
zember mit allem Nachdruf zu betreiben. 
Auch haben die Königl. Dberämter fid) den Einzug der SteuersRüfftände vom 
vorigen Jahr mit Ernjt angelegen fein zu laffen, widrigenfalls fih der nemlichen 
Verfügung zu gewaͤrtigen, welche unterm 24. Oft. 1816. (Staatssund Negierungss 
Blatt Mro. 48.) getroffen wurde. 

Den Landvogteis&teuerräthen wird aufgegeben, nach Maasgabe der, unterm 
1. Oft. 1816. (Staats s und Negierungs-Blatt Nro 45.) erlaffenen Verordnung ſelbſt 
nach dem Einzug der Steuer Rüfftände zu fehen und die Nenitenten anzuzeigen. 

Stuttgart, den io. Dft. ı8ı7. Königl. ar A ak 
v ti 





Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchften Neferipts vom 
8. Oft. d. 3. den bisherigen Königl. aufferordentlichen Gefandten und bevollmädhtigs 
ten Minister am Königl. Baieriſchen Hofe, Staats ⸗Rath Grafen v. Gallatin, im 
gleicher gefandefchaftlicher Eigenfchaft an dem Königl. Franzoͤſiſchen Hofe gnaͤdigſt 
ernannt ; 

an deffen Stelle iſt der feitherige Königl. Gefandte am Groß s Herzogl. Badis 
fchen Hofe, Staas⸗Rath, Freiherr Gremp v. Freudenftein,, zum auſſeror⸗ 
dentlichen bevollmächtigten Gefandten an dem Königl. Baierifchen Hofe ernannt, und 
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ber Geſandtſchafts⸗Poſten an dem Gros Herzogl. Badiſchen Höfe dem zum auſ⸗ 
ferordentlidy Bevollmächtigten Gefandten an diefem Hofe ernannten Kammer⸗Herrn, 
Geheimen LegationeRath, Grafen vc Mülinen, gnädigft übertragen worden. 


Stuttaart. In eimem biefigen Privathaufe wurte den 14, v. M. ein ſchon in Faͤulniß über« 
gegangener Foetus von 4 bid 5 Monaten in eine Schachtel eingepaft gefunden Die Mutter diefes 
Kindes Fonnte bis jezt nicht ausgefundfbaftet werden, «6 wird daber auf Befehl Koͤnialichen Erimi: 
minal Zribunald jener Vorfall mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht, unterzeichneter Stelle, 
‚wenn jemand von ber Mutter des gefundenen Foetus etwas bekannt fein ſollte, es anzuzeigen, Den 
Den 3° Sept. 1817. \ k Königl, Stadt. Direktion. j 
il udwigöburg. Won ber Königliben Orangerie allbier find zu Folge allerhöchften Befehls 
vom 7. dieß 119 hohfläumige Bäume in, Käften, theild mit, theils ohne Ieztere, 8 Stuͤk bitte 
in Kübeln, 86 Stuͤk Orangerie» Spaliere in Kübeln, und 289 Stät bitte m Scherben; ſodann 
fämmtlihe in Scherben befndlice erötifhe Gewaͤchſe in ohngefaͤhr 2,400 Stuͤk beftchend, worun⸗ 
ter viele Feigen » Granaten »Loorbeer : Enprefien >» und Morthen: Bäume, Hortenfien, Volkamerien, 
Seraniumd, Heliotropiumd, Mefembriantbemum, Spartium, Zavandel und andere feltene und ſchoͤne 
Pflanzen in mehreren Sorten fi befinden, zum Verkauf ausgeſezt. Diefer Verkauf wird in Pars 
thien von 6 bis 15 Stüf vorgenommen und mit den bohflämmigen und Spalier-Bäumen, Donners 
Mag ben 23.. dieß, mit ben exotiſchen Pflanzen aber am Freitag dem 24. angefangen und am 
Samſtag darauf fortgefähten werben. Die Liebhaber wollen fib nun an gedachten Tagen jedesmahl 
Morgeos 9 Uhr in den Drangeries Häufern allhier einfinden. Den 8. Oft. BE 





. Proviferifhe Hof⸗Bauverwaltung. 

j Eslinaen. Kür den Bedarf ded hiefigen Hofpitals umd des Kranfenhaufes wird am Mittwoch 
ben 23, d. M. Vormittags 10 Uhr die Lirferung eines beträchtlichen Quantums hänfener Leinwand, 
auch Tiſch- und Bettzeug im Wege bed Abſtreichs verafkorbirt werden. Die Akkordsliebhaber werden 
eingelaben, ſich um bie bemeldte Stunde bei der unterzeichneten Stelle einzufinden, mit dem Anfägen, 
daß jeder Akkordant hinlaͤngliche Buͤrgſchaft zu flellen Habe, und daß nach geſchehenem Abſtreich durch⸗ 

aus fein Nachgebot angenommen werde. Am 8. Oct. 1817. Königi. Stiftungs- Verwaltung. 
: Hoben: Entringen. Die Untergeichneten!, find beauftragt, das Herrichaftl.. Maiereiqguth zw 
Hoben » Entringen auf ı2 Jahre lang an den Meiftbietenden öffentlid zu berleihen, wötzu Mittwoch 
der 29. Dt, beſtimmt iſt, und wobei bie Liebhaber in dem MaiereisHaud zu Hohen» Entringen 
Vormittags g Uhr zu erfcheinen haben. Dieſes Maiereiguth begreift in fi: ie Maiereiwohnung 
mit ı guten Keller, a groffe und a kleine Scheuer mit hinlaͤngl. Futterböden, Minbvieh: Pferb: 
Schwein» und Geflügelftalungen, ı Waſch⸗, Brenn» und Bakhaus, fodann ausgerittene Weinberge 
31/2 Brt., Gärten und Länder a Brt., Aeker 89 Mig. ı Wrt., Wiefen 3r M. und oͤdes Feld und 
Baidgang 19 Mrg. Hiebei wird beſonders bemterft, daß diejenige, welche dieſes Guth im Pacht zu 
wehmen gedenken, fi in Hinſicht ihrer Brauchbarkeit und Kenntniß im Feldbau, fo wie: itires 
Bermögend mit ı obrigfeitlihen und von bem Oberamt befräftigten Zeugniß gehörig auszuweiſen 
haben, indem jeber, der dieſes nicht vorzulegen wermag, von der Verhandlung ausgeſchloſſen with, 
wornach fi alfo die Pacht:-Fiebaber genau zu achten haben. Die Bedingungen werben bei ber Wer: 

handlung befannt gemadt werden. Den 4. Dt. 1817. 
Sandvsgteisteuer-Ratb am mittlern Near und Cameral⸗Verwalter zu Tübingen. 

Balingen. Die Commun⸗Schaafwaiden von nahbenannten dieſſeitigen Oberamts-Orten werben, 
auf die 3 Jahre ıBı8, 19:9 und 1820 an den untenbemerkten Lagen jedesmal Vormittags um.g Uhr 
uf dem biefigen Rathhauſe im Aufftreich verliehen werden, und zwar: die Winterfchafmaide 
von Geißfingen zu Bo Stuͤcken gegen | ben 23. Okt. die Sommer-Schafwaiden von Oſtdorf zu 
200 Stüden Freitag den 24. Dft., von Burgfelden zu 54 Stüden Samftaa den #5. Dft., von 
Zen en zu 120 Stüden Montag ben 27. Dft., von Zhieringen zu 220 Stüden Donnerdtag den 
+ DE; von Meßftetten gu 200 Süden Montag den 3, Nov,, von Unterbigiöheim zu 200 Stüden 


- 
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Dienſtſtag den 4. Nov., von Zillhauſen zu 120 Stüden Donnerdtag der 6. Nod., von Balingen zw 
j de Stuͤcken Freitag den 7 Nov., wobei ſich die Pachtliebhaber an den beſtimmten Tagen mit Meis 
rt: und Goncefjiond » Briefen und ‚obrigkeitlihen Wermögend:3eugniffen verfeben, einfinden koͤnnen. 
Den ı. Okt. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Smünd, Bie Sommerfchafwaide zu Fautern, melde mit 200 St. Scaafen befdlagen wers 
den ann, wird Montag den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr im ber hiefigen Oberamts- Kanzlei am 
den Meiftbietenden verliehen werden; weldes mit dem Beilage befannt gemacht wird, daß ſich Pie 
etwaigen Pachtliebhaber mit den erforderlihen Beugniffen auszumweifen haben, Den 4. Oft, 1617. 
Koͤnigl. Oberamt. 
Stuttgart. Der bei dem Bten Infanterie» Negiment geftandene Tambour, Karl Springer von 
Etutrgart if den 20. Juli d. 9, aus der Garnifon zu Um defertir. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden wer⸗ 
den daher erfucht, auf denfelben zu fahnden, und ihn im Betretungsfalle entweder an fein Regiments⸗ 
Commando, oder an die unterzeichnite Stelle einzuliefern. Den ro, Sept. Koͤnigl. Staptdireftion. 
Gmünd. Der bei dem ı. Infanterie sMagiment geftandene Gemeine Bernhard Aich von bier, 
it den 19. Juli d. J. aus der Garnifon Stuttgart deferfirt. Es werben daher alle hoch- und mohls 
loͤblichen Obrigkeiten erſucht, auf denfelben fahnden, und ihn anf Betretten wohlvermahrt unterzeich⸗ 
neter Stelle überliefern zu laffen. Den 12. Sept. 1817. Königl. Oberamt. 
Ehingen. Bon dem ıften Reuter: Megiment ift der Gemeine Matheus Schmwertle von Frans 
kenhofen am 8ten Juli d. 9, deſertitt. Sämmtlihe Militärs und Eivil» Behörden werben-baber 
erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, und denfelben entweder hieher oder an bad Regiments: Com: 
mando einliefern zu laſſen. Den 4. Sept. 1817. Königl, Oberamt. 
Schorndorf. Geradftietten. Der bei tem ı. Infanterie» Regiment geftandene Gemeine 
Sohann Michael Siegle ift am ı2. Aug. d. I. aus der Garnifon Stuttgart defertirt. Es werden 
daher alle body» und mwohllöbliche Juſtſiiz- und Polizei: Behörden erfucht, denfelben auf Betretten 
bandvefl zu machen, und entweder an fein Regiment ober an das hiefige Oberamt einliefern zu laſſen. 
Den 20, Eept. 1817, Koͤnigl. Oberamt. 
EEE, 


Ludmwi ade r9. Samftag den 27. September Abends zwiſchen 8 und 'g Uhr wurbe auf ber 
Straße bei Zuffenhauſen eine rau von einer unbefannten Mannsperfon thätlih angefallen, die 
aber wegen berangelommener Hälfe im Augenblik flüchten mußte, und ein ſchwarz fammetne® Kaͤpp⸗ 
een mit lafirtem Stilp nebft dem bei ſich getragenen entblösten Stofvegen zuruükließ. Man bitter 
num, auf dieielbe zu fahnden und fie im Betretungsfall hieher trandyortiren zu laſſen. Beſchreibunge 
Der Thäter war nicht fo gar groß, aber flurfer Statur, batte ein langes brauned Haar, dunkel⸗ 
blauen Frak; weislichte Hofen, Stiefel und erhielt über ben Kopf einen Stofftreih, auf melden 
ihm fogleih dad Blut berunterlief. Den 4. Ofjober 1817. Königl. Oberamt. 
Dettingen, Der oberirte, Jakob Diez, Bürger und Bauer von Dettingen, hieſigen Obere 
amts, bat am n. d. auf eine liftige Weile a. pr. Stiere für 86 fl. auf Borgfrift erfauft, diefelben aber 
am folgenden Zag auf dem Meutliiiger Markt wieder verfauft, und fi dann mit dem eingenommenen 
Erlös entfernt. Es werben daher alle betreffende Polizeibehoͤrden geziemend erfucht, auf dieſen Bes 
trüger, Dir, weil er eine Sichel mitgenommen, fih auf die Alp in bie Erndte begeben haben dürfte, ges 
naueft fahnden, und ihn im Ergreifusgsfalle,. mit feinem vorräitbigen Gelde an die unterzeichnete 
Stelle wohlverwahrt einliefern zu lafien.. Signalement. Diez ift 39 Jahre alt, großer Statur, 
hat eine fpigige Geſichtsſorm, bieihe Geſichte ſarbe, fhwarzbraune Haare und Augenbraunen, gebogene 
Naſe und ſchwarzen Bart. Seine Kleidung beftebt in » dbreiefigten fpisigen Hut, ı ſchwarz feidenen 
Halstuch, rotbtüdenem Bruftiuch, weißem Zwilchkittel, ſchwarz ledernen Hofen, weiß leinenen Struͤm⸗ 
pfen und Sticieln, auch hat er einen blau tüchenen mit zothem Futter verfebenen Sonntags: Rof 
mitgenommen. Den 4. Zftob. ıBır. — Könizl. Oberamt Kiecoheim. 
Schorndorf. Die hienach ſignaliſirte ledige Anna Maria Schnieppin von Waldhauſen, welche 
wegen Diebſtahls hier in Unterſuchung gekommen, iſt geſtern Abend. ipsgam Conducteut auf dem Bes 
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von Balnang her, entwiden, Es werden baher Ammtich⸗ hoch > und wohlloͤbl Obrigfeiten hiermit... 
erfucht, auf diefelbe fahnden, fie auf Betreten arretiten und woblverwahrt dem hiefigen Oberamt eins ! 
liefern zu lafien, Die Schnippin if a5 Jahre alt, unterfester Statur, 5 Schuh, 5. Zell hoc, bat, 
hell braune Haare und Augbraunen, dife Nafe, aufgemorferen Mund, volle Wangen, und war bei, 
ihrer Entweichung mit einem braunen Mifling:MRof, rothem zizenen keible, weißen Etrümpfen (und 
niederm Schuhen bekleidet. Den ı2. Sept. 1817, Koͤnigl. Oberant, 


Urad. Eliſabeth Carl Hummels Wittwe von Gningen, hieſigen Oberamts, hat ſich eines abers 
maligen fehr bedeutenden Kleider Diebftahts fbutbig und mit rem fedhejährigen Mädchen flliktig 
gemadt., Sie ift 32 Jahre alt, ‚ftarfer unterfezter Statur, Hat braume Daare, rundes Angeficht, 
und unten am Kinn eine alte Wunde vom einem Falle. Gie war bei ibrer Entweithung mit tiner. 
grün zizenen ‚Haube, einem blaw roth geftreiften Barchent-Kittel, einer weiß und. blau geftreiften 
leinenen Schürze, einem leinenen halb geblaihten Nofe mit fdmalen rothen Streifen und mik, 
Duartier- Schuhen ohne Schnallen und ohne Abſaz dekleidet. Dad Kind trug ein blaues rothgefreiitis- 
Roͤkchen von gefivpten Bardent. Ale Königl, Civil- und Polizei: Wchörden werden daher erſucht, 
die Diebin im Betretungs⸗-Fall anhalten, und gegen Ecſaz ber Koſten hieher eintiefern zu laffen. 
Den. 14. Sept, 1017. Könige. Oberamt. . 

Wiblingeg.! (Stedbrief.) Der zajäbrige Knabe, Joſeph Mibel von Yaupheim, bat fi 
eines Gelpdieditahls, unter ſehr beſchwerenden Umftänten, ‚an einem andern Anaben gleichen Alters 
ſchuldig und bierauf flüchtig gemacht. Die betreffende Könige. Behörden werben deßwegen erſucht, 
auf diefen Knaben zu fahnden, und ihm im Betreitungsfall' wohlverwahrt am unterzeichnete Stelle 
einliefern zu laflen. Perfonalbefhreibung: Mitel ift ungefähr 5 Fuß groß, beſetzter Statur, 
bat eine runde Gefichtöform, frifche Gefichtäfarbe, gelblichte Haare, dergleichen Augbraunen, bie 
Barbe der Augen ift unbefannt,- eine proportionirte Nafe, mittelmäßigen Mund, rothe ſtarke Wans 
gen, gute Zähne, rundes Kinn. Als befonderes Kennzeichen wird bemerft, daß er vom Mirbel an— 
bis auf die Stirne einen fingerbreiten baarlofen Strib,. von einer Kopfwunde herruͤhrend, babe. 
Bekleidet war er mit einem ganz rothen ſeidenen Halstuch, einer blau und weiß gefireiften Weſte, 
dergleichen Mutzen (Wamms) von einem fogenannten Ulmerſchecken, ſchwarz lederne Hoſen, und 
geht ohne Struͤmpfe und Schuhe. Den ao. Aug. 1617. Königl. Oberamt. 


Wiblingen. Verfloſſenen Mittwod ven 3. d. M. wurde in dem Wefternah: Fluß auf Stetter 
Markung ein männlicher Leichnam auf dem Geficht liegend gefunden. Nah dem Erfund ber anf 
demfelben vorgenommenen Segalinipeltion war der Berfiorbene obhngefähr 28 bis 3o Jahr alt, und 
maß 4 Schuh 160 Zoll Parifer Maas. Er war befleivet mit einem weißen guten zwildenen M uzen 
mit weiß beinenen Anöpfen, langen fhwarz leinenen Hofen mit einem aus Enden gemacpten grüs 
nen mollenen Dofenträger, ſchwarzledernen Halbflieieln, einem ſchwarzſeidenen Halstuch in einen 
Knopf zufammen gebunden. Kopfbedefung wurbe feine vorgefunden. Dad Hemd war ganz zer— 
lumpt. In dem. Wammsſalk hatte er einen biechenen Löffel und .eın altes blau und roth geitreiftes 
Saktuch, in dem Heſenſak in einer fchmarzledernen Scheide ein ſchwarz beinenes Meffer-und Gabel 
nebft einem weißledernen Beutelchen, worinn fi einige halbe a und Pienninge befanden. Ges 
gewärtiges wird zu dem Ende zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit biejenigen, welche Ies 
manden vermiffen deſſen Signalement mit dem vorftchenden übereinflimmt, bievon, um das Nihere 
erfahren zu können, anher die Anzeige maden mögen. Den 9 Sept, ıdı7. _ 

BE, a Koͤnigl. Tberamt. 

Urach. Da von denen in den inlaͤndiſchen politiſchen Zeitungen und dem K. Staats- und 
Regterungs: Blatt als Entwichene ausgeſchriebenen Criminol-Arkeſtanten Geotg Bolthaſar Zeller von 
Dettingen unter Urach, und Jeremias Kechele von SBöhringen“ O. A. Urach der Aeztere heute 
wieder dahier eingebracht iſt, fo wird ber diesfalls erlaſſene Stekbrief im Beziehung auf die requirirte 
Wiederbt ifahung des Kaͤchtle hiedurch auſſer Wirkung geſezt. Den 20. Sepf. ı817..4 


Koͤnigl. Kriminalamt. 
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»  Kirhbeim m T. Da bas im Mfleeafhaft fichende, Wermögen bes im Muffifhen Feldzuge 
zurddgeblichenen Johann Friedrih Haße von hier, nach der ergungenenen allerhochſten Berordnung 
Serrbeilt werden Darf, fo werden die allenfalfige Glaͤubiger deffeiben hiemit aufgefordert, fich inner 
halb 6 Boden a dato, bei dem hisfinen Warfengericht zu melden, und ihre Anfprücde geitend zu 
mocen, inrem nab Verfluß des anberaumıen Zermind, dab Vermögen dieſes Verſchollenen den 
bereits befannten Erben ausgefolgt werden wird, Den 20. Sept. ı817- Königl. Oberamt. 


Balingen. Alle diejenigen, welche an bad Vermögen machflebender, feit dem ruſſiſchen 
Keltzuge 1812 und 1813 vermißſen, num für todt erflärten, Soldaten aus irgend rinem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu machen haben, werden aufgefordert, folde innerhalb 6 Wochen peremtorifcher Frift 
bei der diſſeitigen Etabifcpreiberei einzugeben und zu beweifen; indem nad Ablauf dieſes Zermines 
bat Vermoͤgen derſelben an die nädflen WBerwandten wertheilt werden wird, Won Endingen 
Johann Georg Pfeffer. Engflatt: Johann Martin Gtoy; Abraham Steoz; Mattbäus Maier; 
Wilbelm Didra. Erlaheim: Gregor Straub; Garl Walter; Peander Guth; Cornelius Streubz 
Vital Mayer; Jakob Walter; Johann Welte, Ignaz Sieber; Peter Sieber; Matthaͤus Marr. 
Erzingen: Chriftian Jetter. Geißlingen: Fidel Kochz Marimilian Renner; Simon Knaiſch; 
Raphael Miäler; Landalin Zräger; Gabriel Mütter; Adrian Knaiſchz Anton Koh, Heſelwangen: 
Iohann Martin Jetter; Michael enter. Hoflingen: Chriſtian Eppler. Lauffen: Ludwig Stez- 
Pauttlingen: Alois Schairer. Margaretphaufen: Donatins Spohn. Dberdigisbeim: Gottlieb 
Schlagen hauf. LUnfimettingen: Ludwig Boſch; Gottfried Gomeringerz Jakeob Mergers; Sakob 
Jetter; Johannes Jetter. Oſtdorf: Johann Martin Vöͤtſch; Karl Vötſch; Gottlieb Voͤlſch; Johann 
Martin Schuler. Pfeffingen: Baltas Bizerz Seortg Philipp Speidel. Strenhan: Jobannes 
Schneider. Thailfingen? Georg Mez. Thieringen: Johann Georg Eppler; Johann Georg 
Mattes; Matthäus Link. Truchteifingen: Jakob Kauz; Michael Herter;z Adam Mayer; Baitas 
Mayer; Heinrich Muͤller. Weilheim; Johannes Haigis; Johannes Wismann. Den 8. Sept. 

Wangen. Nachſtehende Perſonen find ausgewandert: als Thomas Seil von Schwarzenbach 
ach Lautrach im Deſterrreich. Katharina Martin von Dertenfchweiler nach Thumen im Baier; Sos 

ph Sad von. Boden nad Sonthofen im Baier.; Magdalına Wagentneht von Bettenfchweiter nad 
Schwarzen, K. Baier. Kandgeriste kendau; Agatha — von Korb nah Hehenreute in gedach— 
tem Landgericht; Eliſabetha Wörz von Rimpach nach Babenhaufen im Baier.; Agatha Bodenmüler 
von Bettenfhmweiter nah Bregenz im Defterr.; Jacob Felle von Ißny nah Memmingen; Apolionie 
Widemann von Jaeny nah Bürgitein in Böhmen; Ana Magbalene Majerin von Inn nah Augss 
burg; Kranz Joſeph Pränder von Rambaus nab Flechingen im Babenfhen; Mathias Yäger von 
Senn nah Unterſchneiden, K. Baier. Stadtgerichts Kempten; Franz Joſeph Trautmann von Mühle‘ 
botz nad Hoͤchſt im Deflerr, ; Remig Eiegei von Blodtwieſen nad Ertisberg im Baier.; Magnus 
Majer von Schwarzenbach nab Budenberg im Baier; Beronifa Nunnenmaber von Felbers nach 
Efiratöweiter im Sigmaring. z Jodanna Klogingen von Blodtwieſen nach Kreuzthal in Bairm; Bars 
dara Baumann vnn Holztente nah Widdum im Königreih Baiern. Mer ———— an dieſelbe 
zu machen bat, wolle ſich in Zeiten an die Eltern, Pfleger oder Buoͤrgen derſelben wenden. 

20, Aug. 1817. Koͤuigl. Oberamt, 





Beutelfpyab. Da ber berechtigte Vieh⸗ und Krämermarft auf den 30, Dt. als den Tag 
nor dem Reformationdfeh, und wahrfcheinlich mitten in den Herbft fällt, ſo wird derſelbe erfi in der 
datauf folgend.n Woche, naͤmlich Donnerstag ben 6. Nov, abgehalten werben, wildes biemit zu 
Rbermannd Wiflenkhaft befanns gemadıt wird. Den 2. Oft. 1817. Oberamt Schornporf- 








GSedrukt bei Gottlieb Hafſelbrink, Hof: und Kanzleis Kupferdrucer, Buchdruder, 
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Samftag, 16. Oftober. 





Erkenntniffe des Königl. Ober: ZuftigsCollegiums. 


x.) In der Ationss Sache von Heilbronn zwifchen dem Traitenr Arnold zu 
Sontheim, Berl. Anten, und dem Schultheißen Wagner zu Klein + Bottwar, AI. 
Aten, einen Lehrkontraft betreffend, wurde die-eingelegte Ation wegen Mangels der 
appellablen Summe von Amtswegen verworfer:" Stuttgart, den 16. September 1817. 

2.) In der AtionssSache von Ehingen zwifchen Alt Joſeph Raible, Bürger von 
Morditetten , Kl. Anten und Parbara, des gewefenen Hechtwirths Martin Raible 
u Ehingen Wittwe cum curatore, Berl. Atin Die Unguͤltigkeit eines Teſtaments 

etreffend , wurde reformatorifch erfannt. Stuttgart, den 26. Sept. ıBır. 

3.) Auf erhobene IWechfelflage des Ober⸗Juſtiz-⸗Prokurators Feuerlein wider den 
Kaufmann ob. G. L. Winter zw Aalen wurde legterer zu Bezahlung der einflagten 
Forderung für fchuldig erfannt. eod. I 


Verzeichniß uͤber die in wichtigen Faͤllen gefaͤllte Straf-Erkenntniſſe vom Monat Auguſt 1317. 


Den ı wurde der zu Mergentheim verhaftete Georg Albrecht von Ettenhauſen, 
Oberamts Künzelsau, wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Erfage aller Koiten, 
zu ſechsmouatlicher Veſtungsarbeit und nachheriger Berwahrung in ein Zwangs+ 
Arbeitshaus, auf wenigiiens drei Monate verurtheilt. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Michael Ort von Laibach, Oberamts Künzelsau, wegen Theilnahm: an 
« mehreren Diebitählen, eine weumnronatiiche Zuchthausitrafe erfannt, und rüͤckſichtlich 
der Koiten und des Schadens das Angemeffene ‚verfügt worden. — 

An demſelben Tage wurde der zu Rottweil verhaftete Chriſtian Benzing von 
Schwenningen, Dberamts Tuttlingen, wegen wiederholten Diebitahls neben >em 
Erſatze der ihm zugefchiedenen Koften und des Schadens mit fünfmonetlicher Zucht; 
hausıtrafe belegt. | 
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Unter dem 2. wurde der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Georg Chriſt von Biffingen, Dberahits Ludwigsburg, wegen wiederholten 
Diebitahls, neben dem Koftens und Schadens-Erfaß zu fiebenmonatlicher Zuchthaus: 
Strafe und nachheriger Verwahrung in einem Arbeitshaufe bis zur erprobten Beſſe— 
rung, jedoch auf wenigitens drei Monate verurtheilt. 

Ben 5. iſt der zu* Eßlingen verhaftete’ Johann Georg Kern bon Schramberg, 
Oberamts Oberndorf, wegen Diebſtaͤhle und 'verfuchter Paßverfaälſchung, neben dem 
Erfage aller Koſten und des Schadens, mit fünfmonatlicher Beltungsarbeic beſtraft 
worden. 

An demfelben Tage wurde gegen die gu IHm in Verhaft und Unterfuchung 
gefonmene Erescentia Müller von Achitetten, Oberamts Wiblingen, wegen großen 
Diebftahls, neben dem Koftens und Schadens» Erfag eine adytmonatliche Zuchthauss 
Strofe erfannt. 

An demfelben Tage ijt_der zu Calw verhaftete Anton. Friz von Unterthafheim, 
Dberamts Nagold, wegen qualifieitten Diebſtahls und attentirten Betrugs, neben 
dem Erfaße der ihm zuerfannten Kojten und des Schadens mit achtmonatlicher 
Beitungsarbeit belegt worden. 

Unter dem 6. wurde der zu Mergentheim, in Derhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Seribent Ludwig Buͤhner von Dehringen, wegen Unterfchlagungen und Fäls 
fung, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz, auch UnfähigfeitssErflärung zu 
Bekleidung eines öffentlichen Amts, zu anderthalbjähriger Veſtungsarbeit verurtbeilt. 

An demfelben Tage ijt gegen den Veſtungs-Straͤſſing Peter Bayer von Kappel, 
Doeramts Niedlingen, wegen Entweihung von dem Straforte, eine einjährige 
Beitungsarbeit ausgefprochen worden. 
>» Un demfelben Zage wurde die zu Calw verhaftete Margaretha Afchinger von. 
MWildberg, Dberamts Nagold, wegen großen Diebitahls, neben dem Koftens und 
Schadens;Erfag mit fünfmonatlicher Zuchthausarbeit beftraft. 

An demfelben Tage ijt der zu Eflingen in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Ulrich Huttenfocher von Plowingen, Dberamts Eflingen, wegen begangener 
Diebftähle, neben dem Erfaße aller Koſten und des Schadens, zu achtmonatlicher 
DBeitungsarbeit und nachheriger viermonatlicher Einfchliegung in ein Zwangsarbeits 
haus verurtheilt worden. 

An demfelden Tage wurde ber zu Eflingen verhaftete Johann Buhl,von Berner, 
Doeramts Nagold, * des gegen ihn erhobenen, in einem herrſchaftlichen Gebäude 
verübten großen Diebſtahls neben dem Koſten « und Schadens Erfag mit adytmonats 
Sicher Zuchthansitrafe belegt. 

An Ddemfelben Tage iſt gegen ben zur Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Franz Bofephd Strobel von Fachfenfeld, Oberamts Aalen, wegen meh— 
rerer, zum Theil ausgezeichneter in Gefellfchaft von Baganten begangener Diebitähle, 
und wegen ehebrecherifchen Eoncubinats, neben Bezahlung der Arreſt- und Unterſu— 
hungsfoiten, fo wie neben dem Erfaß des verurfachten Schadens unter- folidarifcher 
Berbindlichkeit mie feinen Eomforten, eine dreijährige Zuchthausitrafe unter Vorbe— 
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halt eines Strafzufages auf den Fall emer fidy in Zukunft ergebenden größeren Ber: 
fehuldung ausgefprodyen, und die nachherige Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus 
bis zur erptobter Beſſerung, jedoch wenigitens auf ein Zahr verfügt worden. 

Den 8: wurde. der zu Göppingen verhaftete Johann Braud) von Heidenheim, 

wegen wiedecholten Diebſtahls, neben dem Erfaß der Koſten und des Schadens, zu 
einer fehömonatlichen Zuchthausftrafe und nachheriger Einfpersung in ein Zwangs— 
Arbeitsh aus auf drei Monate verurtheilt. . 
An demfelben Tage iſt die zu Heilbronn in Verhaft und Unterſuchung gekom— 
mene Clara Decker von Ebersbach, Oberamts Weinsberg, wegen wiederholten Dieb— 
ſtahls und : Bagirens, „neben dem Koftens und Schadens; Erjag mit viermonarlicher 
Zuhthausarbeit bejtraft worden. 

An demfelden Tage wurde die zu Rottweil verbaftere Chrijtina Kohler von 
Sulz, wegen wiederholten Diebjtahls, neben dem Erfabe aller Koſten und des Scha— 
dens zu einjähriger Zuchthausitrafe und nachheriger Verwahrng in einem Zwangss 
Arbeitshaufe bis zu erprobter Beflerung jedech mwenigitens auf neun Monate verurs 
theilt- 

Un demfelben Tage ijt gegen den zu Calm in Verhaft und Unterfirhung gefoms 

menen Jakob Noa Hamnter von Calw wegen wiederholten Diebjtahls, auch wieders 

holten Bettelns und Vagirens, neben dem Koften»Erfas eine einjährige Zuchthauss 
Strafe ausgeſprochen, und deſſen nachherige Einfperrung in eim Swangsarbeitähans 
"bis zur erprobten Beflerung, jedoch wenigitens auf neun Monate verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Mottweil verhafteten Martin Napp, 
von Dürfheim, Oberamts Spaichingen, wegen wiederholten Diebjtahls, neben Bers 
urtheilung in die Kojten eine viermonatliche Veſtungsarbeit erfannt. 

An demſelben Tage it der zu Göppingen im Derhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Anton Munz von Dorderlimmehal, Oberamts Gmünd, wegen thätlider Mifs 
handlung feines Waters, und wegen mehrerer zum Theil ausgezeichneter Entwenduns 
gen im elterlichen Haufe, neben dem Erfage der Koften und des Schadens mit viers 
monatlicher Beilungsarbeit belegt worden. 

. Unter dem 9. wurde der zu Heilbronn verhaftete Friedrich Reichert von Bak— 
nang, wegen mehrerer fFleiner und zum Theil ausgezeichneter Diebftähle neben dem 
Koſten- und Schadens⸗Erſatz mit viermonatlicher Veſtungsarbeit beſtraft. 

An demſelben Tage iſt der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterſuchung 
gekommene Gottfried Kallenberger von Klein-Tngersheim, Oberamts Beſigheim, wegen 
wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſatze aller Koſten und des noch vorhandenen 

„Schadens zu fünfmonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

An demſelben Tage wurde gegen den Veſtungsſträfting Jakob Boſch won Ober; 
Elchingen, wegen Entweihung von feinem Straforte, eine weitere fedysmonatliche 
Deitungsarbeit erfannt. 

Ar demfelben Tage iſt der zu Nottenburg vwerhaftete Johann Georg Bed von ' 
Gnibel, Oberamts Tübingen, wegen wiederholten Diebjtähls, neben Bezahlung aller 
Koſten urd des Schadens zu einer fechsmonatliches Zuchthausſtrafe werurtheilt worden. 
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An demfelben Tage ‚wurden der’ zu Ellwangen in Unterſuchung gefommene 
Joſeph Graf von Baldern, wegen Incefls, mit einjähriger Dejtungsarbeit. und feine 
mitfchuldige Stief Tochter Francisca Dein von da, mit achtmonatlicher. Zuchthaus: 
Strafe belegt, und beide Theile zu Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten verfällt. 
Den 13. iſt der zu Mergentheim verhaftete Zofeph Anton. Tebald von Berli— 
za: Dberamts Künzelsau, wegen verfuchten Mords, zu zwdlfjähriger Zuchthaus⸗ 

trafe, fo wie zum Erſatz fämmtliher Koſten verurcheilt. \ 

An bdemfelben Tage wurde gegen den zu Mergentheim verhafteten Chriſtoph 
Maple von Sulzbach, Oberamts Gaifdorf, wegen wiederholten Diebjtahls, neben 
dem Koftens und Schadens-Erſatz und halbjtündiger Aufitellung auf die Schand 
bühne mit aufgeheftetem Zettel ‚Pflug + Dieb‘ eine ſechsmonatliche Zuchthausitrafe 
und nachherige dreimonatliche Berwahruug in einen Zwangsarbeitshaufe erfannt. 

Unter dem 15. ift der zu Rottenburg in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Daniel Ulmer von da, wegen großen und ausgezeichneten Diebjtahls und wegen 
Epielercefles, neben dem Erfage der Koſten und des Schadens mit fünfwonatlicher 
Deitungsarbeit befegt worden. 


An demfelben Tage wurde der zu Rottweil verhaftete Johann Baptiſt Schmid 
von Loßburg, Dberamts Freudenitadt, wegen großen wiederholten Diebjtahbls au 
Faͤlſchung, neben dem Erfage aller Kojten und des Schadens mit neunmonatlicher 
Zuchthausitrafe belegt. 

Un demfelben Tage ift gegen den zu Göppingen in Berbaft und Unterfuchung 
gefommenen Sohann Georg Rockenhäuſer von Lord), wegen eines großen und meh— 
rerer Fleiner Diebjlähle, eine neunmonatliche, und gegen feinen Mitfchuldigen Johan— 
ned Rick von da, eine viermonatliche Bejtungsarbeit erfannt, auch rückſichtlich ber 
Kosten und des Schadens das Erforderliche verfügt worden. 


Den 16. wurde die zu Eßlingen verkaftete Friedrife Forfter von Ludmwigeburg, 
wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfage der Koften und des Schadens zu 
sweijähriger Zuchtbausftrafe und nachheriger Einfperrung in ein Awangsarbeitshaus 
bis gur erprobten Beflerung, jedoch wenigitens auf die Dauer von zwei Kahren vers 
urtheilt. 

An demſelben Tage it der zu Mergentheim in Derhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Georg Martin Mez von Dörrenzimmern, Oberamts Hall, wegen ausgezeichnes 
ten Hausdiebjtahls, neben Erftattung fämmtlicher Kojten und bes Schadens, zu 
fecdhsmonatlicher Zuchthausitrafe verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde der ju Um in Unterfuchung gefommene Thomas 
Allganer, Schultheiß zu Pappelau, Oberamts Blaubeuren, wegen Fertigung falfcher 
gerichtlicher UnterpfandssZettel, neben dem Koſten- und Schadens; Erfas, auch Caſ— 
fation von feinen befleideten Hemtern, mit viermonatlicher Veſtungsſtrafe mit anges 
meſſener Befchäftigung innerhalb der Beitung belegt. 

An demfelben Tage iſt der zu Heilbronn verhaftete Joh. Gettlied Hübfch von 


— 
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Berwinkel, Oberamts Bafnang, wegen wiederholten großen Diebjtahls, zu neun 
m»natlicher, Georg Nechber von Hohenbrad aber, wegen Theilnahme an dem gedach— 
ten Diebſtahl des Hübfch, fo wie wegen anderer Vergehungen zu drei und einhalbs 
monatlider Deitungsarbeit verurcheilt, auch wegen des Erfaßes der Kojten und Des 
—chadens das Gelignete verfügt worden. 
Der Beſchluß folgt. 





—Seine Koͤnigliche Majeftät haben unterm 15. Dftober den Hauptmann 
ter Klaſſe v. Kurz vom äten zum 6ten, und den Hauptmann ater Klaſſe v. Rein— 
hard vom bten zum äten Infanterier-Regiment verfegt. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermög höchiten Neferipts vom 19. 
Dftober die erledigte Pfarrei Pangenbrand, Didcefe Wildbad, dem Pfarrer Eellas 
rius in Isni, Diöcefe Viberach zu übertragen geruht. 

Selne Königl. Majejtät haben vermdge höchiten Referipts vom 10. Oft. 
den Stiftungs»Derwalter Reichert in Heilbronn, auf fein allerunterchänigjtes 
Anſuchen, In den PenfionssStand verfezt. \ 

Se. König. Majeftät haben vermög Neferipts vom ı4. Oft. das erledigte 
Dperzolls und Ober⸗Acciſe-Amt in Ludwigsburg dem vormaligen Haußhofmeiſter 
Groß daſelbſt guädigft zu übertragen geruht. 





Sttuttgart. Für dem Lundbefcheeler-Stall dabier, werden Montag den 3. Nov. Bormittags 
10 Uhr, 3,500 Etr. Heu, und 145 Fuder Strob, unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung im 
Abſtreich zur Beilieferung veraflodirt, wob:i bie Liebhaber zu beflimmter Zeit im Königl. Marftall 
19 einfinden wollen. Den ı5. Oft. 1817. — Koͤnigl. Geſtuͤts⸗-Kaſſe. 


Stuttgart. Es find bei 10 Morgen Ackerſeld auf hiefiger Markung im Thürlen Viertel und 
halb Morgen weis zur Benutzung fuͤr das naͤchſtkuͤnftige Jahr an die Meilſtbietende im öffentlichen 
Aufftreidh zu verleihen, und werten bie Liebhaber eingeladen, ſich am Mittwoch den aa. dieſes Monats 
Vermittags 10 Uhr bei der Verhandlung in ber unterzeichneten Bramtung einzuftiden. Den 11. 
Ditober 1817. j Könige Sameralamt dahier. 


Stuttgart. Bei unterzeihneter Stelle it eine bedeutende Anzahl brauchbarer Frucht-Saͤcke 
zum Verfauf außgefest, die aus freier Hand gegen baare Bezahlung abgegeben werden Din zı, 
Dftober 1817. Köniel. Gameralamt allda. 


DOberamt Ehingen. Nachſtehende GSommerfhaafwaiden bes hiefigen Oberamts werden auf 
ein oder mehrere Sabre an nachbenannten Zagen, jedesmahl in ber früb 8 Uhr in der Dberamtss 
Canzlei an den Meifibietenden verpachtet, wobei fi die Mebhaber zn zen Zelt einzufinden haben, 
und zwar: Freitag, den 24. Dit. von Niederhofen, ertragend 100 Otük; Meichenflein 200 Stüf; 
Kirchen 200 St.; Baach 125 St.; Pireunfletten 130 St. Samſtag ben a5. Oft Diſchingen mit 
150 ©t.; Depfingen 130 St.; Griejingen 120 Gt.; Gtetten 150 St. Montag den 27. Dt. 
Diet u. Herbertöbofen 120 St.; Almendingen 500 St.z Nasgenftabt 125 Ot.z Altheim zoo St.; 
Bliensyofen 150 Stäf. Den 11. Dft. 1817, Königl. Oberamt 

Gmünd. Die auf den 27. d. M. feftgefegte Schafwaibverleibung zu Lautern kann an dieſem 
Zage wegen eingetretenen Hinderniffen nicht vorgenommen, und muß auf den 30. d. derfchoben wer: 
ben, welches hiemit allgemein befannt gemacht wird. Den 7. Okt. 1817. Koͤnigl. Oberamt, 
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Lord. Die der Kommun Lorch zuſtaͤndige Winterfhaafmaibe, melde mit 500 St. beſchlagen 
werden tarf, wird am Montag den 3. Nov. d. J auf dem biefigen Rathaufe auf die Periode von 
Martini 1897. bis Ambrofii 18:18. an den Meiftbistenden verliehin werben, weldes unter ber Be: 
merfung befünnt gemadt wird, daß ſich alfenfalljine kiebhaber, mit binfänglicen Zeugniffen verfehen, 

» bei der Verhandlung Nachmittags = Uhr einfinden fönnen, Den 14. Dt. 1817. - 
4 König. Oberamt. 


Nagold. Der von feinem Bataillon entwichene Seldat Johann Etiftel vom Dorf Altenflaig- 
bieffeitigen TO beramtd, wird hiemit au’gefordert, fich längftens innerhalb 14 Zagen bei feinem Batails 
Ion in Hohen: Afperg einzuſinden, mwitrig.nfalls er als Deferteur angefehen würde. Den eo. Sept. 
1817. Koͤnigl. Oberamt. 

Meresheim. Joſeph Bayr von Baldern, hieſigen Oberamts, welcher unterm 8. Infanterie-— 
Regiment im Um ftand, iſt am 30. v. M. aus fiiner Garniſon daſelbſt deſertirt. Alle hoch- und 
wohlloͤbliche Militaͤr- und Civil Behoͤrden, werden daher dienſtireundlich erſucht, auf dieſen Deſer— 
teur zu fahnden, ibn im Betrettungsfalle zu arretiren, und wohlverwaährt entweder hieher oder an 
das hochlobl. Garniſons-Bataillon in Ulm einliefern zu laſſen. Den 17. Sept, 1017. 

Koͤnigl. Oberamt. 








Herrenberg. Heute Nacht wurde dem Ludwig Hök, Bauer in Pfaeffingen, hieſigen Ober⸗ 
Amts, ein Sjährige® Rind aus dem Stall entwendet, und konnte bis jetzt nech nicht in Erfahrung 
ebracht werben. Daffeibe ift von Farbe gelb, an dem Kopf befindet ſich ein Meines Sternle, und 
at fhöne Horn. Ale hoch und wohlloͤbliche Behoͤrden werden gehorſamſt erfuct, daß wenn biefes 
Rind jemand zum Verkauf angetragen, oder foniten ausgefundicaftet werden follte, ber unterzeichne⸗ 
ten Behörde fogleich Hievon Anzeige gemaht werden, Den 1. Oft. 1817. Königl. Oberamt. 
Marbah. An der Nacht vom 22. auf den 23. März d. 3. wurden dem biefigen Bürger und 
Feifenfieder Gottlob Schunemener, aus einem Mandfäfihen ungefähr 130 fl. baares Geld, in Sor— 
ten aller Art, zwei filberne Sadubren, wovon die sine mit einer filbernen Kette, die andere mit 
einem rotben Band verfehen war, ein Paar filberne Schubfchnallen, eine dergl. Iarretirr: Schnalle, 
und zwei jilberne Efläffel entwendet; ebenſo wurden dem Beder-Meifter, Wilhelm Schmäblen dakicr 
im Mai v. I. ans einem Wandkaͤſichen bei Bo fl. Geld gefiohlen.. Bon dieſen Diebftählen wird das 
Dublifum in Kenntniß gefest, mit dem Erſuchen, falld von den Dieden etwas in Erfahrung oder von 
ben entwendeten Gcgenfländen etwas zur Hand gebracht werden follte, bem biefigen Oberamt Anzeige 
zu maden. Den ı0, Öft. 1817. Königl. Oberamt. 
Debringen. Dem bdiekfeitigen Oberamtö :Untergebenen Georg Wü von Belzhag wurden 
am a6. Sept. Natmittagd zwiſchen 4 und 6 Uhr aus einer in der Bühnen: Kammer fichenten 
Truche und einem Behälter folgende Sachen genommen: a Ueberzug diber ein zweiichläferiges Bett 
mit blau und votben Streifen und grauen Steinen mit einer rothen 2 Finger breiten Borte in ber 
Mitte herauf mit A, roth bezeichnet. a weiſſe flächlene Pfulbenzieche ganz neu mit E. gezeichnet. 
mſchwarz frepvener noch neuer Meiber:Rod unten mit einer 2 Finger breiten Belekung von Krepp. 
= ganz nene flächiene Weiber-Hemder mit R. W. und E. W. bezeichnet. a fein flaͤchſenes Weiber⸗ 
= 4 Ehl. weiß und fchwarz gefireiften Krepp von gang ſchmalen Streifen. 1 feines weiſſes 
iechlen Über ein Kinder: Bett mit R. gezeichnet. 1 Band: Haube von fawarzen Wintern. ı pr. 
gute Schuh. ı pr. baumwollene Strämpie. ı pr. fdmwarze birfchlederne fon eimas getragene 
Hofen. 6 Ehl. daͤnfenes Tud. + trifhenes ſchon gewaſchenes Tiſchtuch. 1 altes Hemd; und zus 
gleich das giäbrige Maͤdchen, das zur Obforge für das Beinfte einjuhrige Mind zu Hauſſe war mit 
dem Holz: Beile erſchlagen. Im ganzen Daufe wurde nichts verrüft, felbft das Hola: Weil mit dem 
das Kind erfhlauen murbe, fand fi an dem gewöhnlichen Orte wieder, und aud die Echlüffel mit 
tenen Truche und Behälter geöffnet wurden, waren am gewöhnlichen Orte wilder. Es ifi daher 
bei dem Mangel an Invicien um fo nötpiger darauf zu ſehen. den Befiter irgend eines folben Wos 
bilier:Srüdes zu entdeden, und dadurch dem Mörder naher auf die Spur zu kommen. Diefe fo 
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wichtige Sache wirb fämmtlihen Juſtig- und Polizei» Wehörben zur forgfältigfen Spaͤhe empfohlen, 
Den 3. Oft. 1817. 


t 
König. Oberamt. 
Tuttlingen. Zu Renquishauſen, biefigen Oberamt, wurde das zur Communfeueriprize gehds 


ige möffinge Wend: Mohr ſammt Kragen, im Werth von S5fl,, entwendet; und wirb biedurc jeder 


mann erjucht, zu Austunbfhaitung des Rohrs und Entdekung des bis jezt neh unbekannten Diebes 
möglichft beizutragen. Den 23. Sept. ı8ı7. Königl. Oberamt. 


Balingen. Am-febten Ebinger Jahrmarkt, den 9. biefed, haben drei fehr bejahrte Weibsfeute 
mittelft Anwendung verfchiedener Gauner Kunfigriffe einem Bauern feinen Gelpbeutel aus der Taſche 
geſtohlen, unmittelbar nach vollbracdter That, gerade, ald fie den Raub theilen wollten, wurden fie 
von dem Bejlohlenen ertappt, zwei davon feftgehalten und der Obrigkeit übergeben, während bie 
dritte ſich zu entfernen Gelegenheit fand. Dad eine der fefigehaltenen Weiber nennt fib Elifabetha 
. Dorotven Gäbele von Linda, Oberamt3 Gmünd, und das andere Katharina Bernhard von Laibach, 
Dberamtd Künzelsau, und beide wollen dad dritte Weib nur ihrer Geftalt nad kennen, und nidts 
Näheres von ihre wiffen. Es ift zu vermuthen, daß diefe drei Meiber ſchon längere Zeit zum Zweck 
gemeinfchaftlicher Marftdiebereien in Verbindung fteben, und daher fehr daran gelegen, vie Entflopene, 
deren Gignalement, wie es die Verhafteten angeben, hienach angezeigt ift, zur Hand zu bringen. 
Man erfucht daher die befreffenden obrigkeitliben Behörden, auf fie fahnden, und fie im Betretungs⸗ 
falle an unterzeichnete Stelle einliefern zw laffen. Signalenent: Die Entfiohene ift tief in bo Sabren, 
mtttelmäßiger Größe und etwas flarfer Statur, bat ſchwarze Haare, etwas eingefallenes Geſicht, 
mittelmäßigen Mund und Fleine Naſe; fpricht den Baieriſchen Dialekt und gibt die Gegend von Ulm 
für ibre Heimatt aud. Sie ift bekleidet mit Finer Haube nah Art der katholiſchen Meibsleute mit 
breitem Bande, einem fchwarzen zeugenen Kittel mit einem Schwanze nach Baierifcher Tracht, rotbem 
baummollenen Halstuche, fhwarzem zeugenen Rode, eben folder Schürze, grauen wollenen Struͤm⸗ 
pfen und ebenen Bändelfhuhen, , Den 12. Ofteber 1817. . - Königl- Oberamt. 


Biberach. Die ledige Johanna Ohrenberger von DOberbifchingen, Oberamtd Ehingen, ift dabier 
im vorigen Jahr wegen Diebftabls in Verhaft und Unterfuhung gefommen, mußte aber megen ihrer 
naben Entbindung vor geendigter Unterfuhung gegen juratoriihe Caution ihres Haftes entlaffen 
roerden. Da ber Aufenthalt diefer Dirme derzeit unbelannt ift und biefelbe böchfwahriheinlich im 
dem Rande herumvagirt, fo werden fänmtliche obrigfeitlihe Behörden erfucht, auf fie zu fahnden, fie 
im Betretungdfall arretiren und wohlverwahrt hieber einliefern zu laffen. Signalement: Die 
Ohrenberger ift mittlerer Größe, fterfer Statur, runder Geſichtsſorm, bräunlichter Gefihtöfarbe, hat 
ſchwatzbraͤune Haare, hohe Stirne, ſchwarzbraune Angbraunen, ſchwarze Augen, Beine dicke Nafe, 
volle Wangen, proportionirten Mund, etwas aufgeworfene obere Lippe, gute Zähne, ftarfes rundes 
Kinn. Kleidung: Kleine Daube mit fhwarzem Boden und fdwarzfeidenen breiten Bändern, 
ſchwarzſeidenes Halstuch mit blauen Streifen, weite Strümpfe mit rothem Zwickel, ſchwarzlederne 
Schuhe, roth und weiß gedupftes Wammes und dergleihen Rod. Uebrigens ändert fie öfters ihre 
Kleidung, und hat zuwenen ftart der Haube ein Sadtub von verfchiedenen Farben um den Kopf 
gebunden, mancmal trägt fie im bloßen Kopf Haarloden. Den 7. Oft. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 


Hall. Der hienach fignalifirte Zimmergefell Chrifioph Klöpfer, bat während er bei dem Zim⸗ 
mermeifter Boͤckle alihier in Arbeit geitanden, fi des Abfägens der Stüben und Streben, an dem 
von Unterwöhrt Äber den Kocher im die jenfeitige Gärten gehenden Steeg verdaͤchtig gemacht, und 
den Verdacht dadurch beftärkt, daß er ſich bevor die Unterfudnng begonnen werden Bonnte, von bier 
entfernte. Saͤmmtliche Civilbehörden werden erfucht, dentelben auf Betreten arretiren und hieher 
einliefern zu laffen. Signalement. Derfelbe ift von Loͤwenſtein geblürtig, 36 Sabre alt, 6 Schuh 
3 300 hoch, ftarker Statur, hat breites rothes Geſicht, Ihwarzbraune Haare, dergleihen Augbraunen, 
blaue Augen, grofe Nafe, breiten Mund, volle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, ſtarken Bart mit 
Backenbart, und trägt die filberne Militär: Berdienfi-Miedaike, auch meiſtens bunkelblau tücwene Klei⸗ 
der. Den ı0, Oft. ıBı7, Königl, Oberamt. 


ES 
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Nürtingen Der hienach bezeichnete Kauͤblerjunge Johannes Pocher von Barren, birfigen 
DOberantd, bat ſich vor einigen Moden von feinem dortigen Meifter Konrad Hobler entfernt. Da 
man aller Nachforſchungen uneradtet bis jebt nichts von feinem Aufenthaitsorte in Erfahrung brins 
gen konnte, fo werden fümmtliche refpeftive Ortsobrigfeiten und Polizei-Behörden amtlich eriucht, 
den Flüctling zu verfolgen, ibn im Betretungsfall zu arretiren und mwoblverwabrt zur unterzeidneten 
Stelle einzuliefern. Johannes Pocher von Bauren ift 17 Jahre alt, 4 Schub 3 300 hoch. hat «inen 
fd waͤchlichen Körperban, cin blaffes ungeſundes Ausſehen, fchwarzbraune Haare, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Diund und Male, Dei feinem Weglaufen war er bekleidet mit einer ledernen Stilzkapp⸗, einem 
zwildenen Wamms, blautuͤchener Wefle, langen zwitchenen Hofen und Bändelihuben. Den 8. Oft. 
1817, Koͤnigl. Oberamt. 


. Gerabronn. Da die hienach genannten aud den unmittelbaren Oberamtd: Orten gebürtigen 
und feit dem ruſſiſchen und frübern Feltzügen vermißten Soldaten in Gemäsheit der General: 
Verordnung vom 28. Kebr. 1847. (Megierungs: Blatt Nro, 14) nunmehr für tobt anzunehmen find; 
fo werden alle Gtäubiger derielben hiemit aufgerufen ihre Forderungen mit den erforderliben Beweiß— 
Documenten belegt, innerhalb 6 Wochen von heute an bei den betreffenden Waifengerichten einzuges 
ben, midrigenfald das Vermögen ber Soldaten an ihre Grben ohne Rüdüdtnahme 
auf dergicinen nicht angezeigte Schulden vertheilt werben mürbe. < Die Soldaten find: Michatl 
Kilian, von Naicha; Sobann Leonhärd Keitel, von Lindlein; Johann Michael Käfer, von Schwal⸗ 
feldenz Tohann Georg Keller, von Wolfsgreuth; Chriftepb Ehrmann, von Schrozberg; Midael 
Kopp, ron Schrozberg; Georg Botſch von da; Michael Stir von da; Andreas Albrecht von da; 
Satob Edyuttier, von Grailähaufen; Johann Schuch, von Zell; Stief-Sohn des Michael Markert 
vuolgo Dan; Jekob Georg Schüttler, von Sigikweiler; Iobann Andread Wirth, von Schmalfciden; 
Srierrih Dummler, von Eambrs: Stefan Hachtel, vom Schrozbergz Georg Müller von Grailt: 
hauſen; Georg Leonbord Förfter, —— Johann Conrad Nafer, von Großbaͤreweiler; Georg 
Michgel Drog, von Hegenaus Georg Midael Göler, von Kleinbaͤreweiler Georg Mibael Vogt, 
von Gemhagen; Andreas Weber, von Echmalfelden; Johann Georg Beitbriht, von Funkſtadt; 
Keorbard Horm, von Leuzendorfz; Andreas Fähf, von Dengfifeld; Johaun Leonhard Kett, von Wie 
fenbac ; Johann Leonhard Rohn, von Wrettbeim; Andreas Salreuter, von da; Michael Hahn; 
ron Hilkarts hauſſenz Leonhard Michael Rex, von Herpertöhauffen; Johann Georg Eiienmann von 
Reubah; Georg Mibarl Hammel, von KHleinbäreweiler; Georg Michael Neber, vom Hegenau; 
Mika Hofmann, von MWallhaufen, Johann Andreas Blumenflod, von Kleinbäremeiler; Jakob 
Trobft, von Wallhauſſen, Georg Veit Bullinger, von Michelbach an ber Lüde; Johann Georg 
Meinmenn, von Blaufelden; Khan Georg Zeufher, von Windiſchbokenfeld; Johann Michaci 
ger, von Schmalfelden; Jakob Reirig, von Roth am Ger; Michael Kranz, von Prettenfeld; 

altas Bräuninger, von Musdorf; Sohann Michael Wollmeröbaufjer von Windiſchbokeufeld. Mel: 
ches hiemit öffentlich befannt gemadt wird, Den 5. Sept. 1817. Köuigl, Oberamt. 








Neresheim. Der wegen eines zu Erkheim, K. Baiern. Landgerichts Ottabeuren, verhbten 
alificirren Gelddiebſtahls aus feiner Heimath entwichene ledige Dienfifucht Matthaͤus Möhrle von 
rochtelfingen, Kat ſich bei dem daſigen Oberamt freiwillig gefiellt, daher der, gegen denſelben unterw 

22. v. Di. erlaffene Stakocief hiemit auffer Wirkung gefezt wird. Deu 24, Sest. ıBı7. 
Koͤnigl. Oberamt, 

Brafenheim In der Stadt Schmwaigern bieffeitigen Oberamis, it untır ven Schaefen tie 

Polen Krankheit aufgebrohen, und daber aller Verkehr mit Schaafwaare mit derf.iben, bis auf 
weitere Berordnung verboten. Welches zur allgemeinen Kenntnis gebracdt wird. Den =. Of: 1817. 
Königl. Overamt. 








— — 


Gedmii bei Gortlieb Haffelbrint, Hof: und Kanzlei: Rupferoruder, Buchdruder, 
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Hirbft General: Nefcript auf das Jahr 1817. a Dee 


An der Borausfegung, daf die Königl. Cameral»Beamten in. Abſicht auf die 
bevoritehende Weinlefe das Möthige vorbereitet haben werden, werden denfelben 
wegen der. Herbitantalten und Erhebung der herrfchaftlichen Weingefälle, unter 
Verweiſung auf Die bejtehenden. Älteren und. neueren Verordnungen, nachſtehende 
Vorſchriften ertheilt: “ 

1.) Mit der Weinfefe darf ſowohl im Allgemeinen als auch infonderheit in: den 
herrichaftlichen Weinbergen fogleicdy artgefangen werden. 

2 2.) Da der Weinſtock durch die ſchon im den erſten Tagen diefes Monats, noch 
mehr aber: in der legten Woche, eingefallenem Froͤſte fo fehr Noth gelitten hat, daß 
nur das in der Feitigung etwas weiter vorgeruͤckte unbefchädigt geblieben feyn kann, 
fo Haben die Cameral⸗Beamten nicht nur bei den — hertſchaftlichen Weinbergen 
ſtrenge darauf zu halten, daß nicht Die erfrornen Trauben mit den noch erhaltenen 
gefunden vermengt werden, Sondern auch in Gemeinfchaft mit den Oberamtleuten 
die Anordnung zu treffen, Daß von den Privars Weinbergbeiigern auf gleiche Weiſe 
verfahren; und die unbefchädigt gebliebenen Trauben ‚abgefondert zufammen gelefen 
werden. 1,2” : ut a. © 
>’ 03.) Die Herbftanftalten find genau nach dem Bedürfniß, -alfe mit Beobachtung 
der größtmöglichen Sparfamfeit, zu treffen, und es iſt Daher aller-Drten, wo, wegen 
Geringfügigfeit des Ertrags, das Ausrülten einer öffentlichen Kelter nicht nöthig 
wird, nach Umſtaͤnden, entweder 
a.) die Zehents wid ‚Theilgebühr bon dem Vorlaß nad der Eiche, von dem Druck 
hingegen mach ‚einer unpartheiifchen Schäsung zu nehmen, oder es iſt 
b,) ſoſche nach Rauem zu erheben, und zum. Auspreſſen deffelben eine Privat-Trotte 
— zu miethen, oder’ auch das an Rauem Erhaltene zu werfaufen ; wenn aber 
ce.) das. Zehent s und Theifgefäll zu gering in der Menge ausfallen follte, fo darf, 
nach börgängiger pflihtmigiget Schäsung deflelden, Geld, und zwar nach 
dem Mittelpreife des betreffenden Drtes, dafür genommen werden. 
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4.) Die ſtändigen Weingefälle find, fo viel möglich, zum Einzug zu bringen. 
5.) Wegen der Abgaben unter den Keltern verordnet man, daß 
a.) der Tagwehn und LE wenn das Gefäll fo weit zureicht, vollſtaͤndig, — 
b.) an den laufenden Befoldungen umd Venfionen hingegen nur der vierte Theil, 
jedoch mit der Ausdehnung, daß Fein Prätendent weniger als einen Eimer 
x Mein, infoferne feine Forderung fo viel beträgt, zu empfangen haben fol, 
Abgereicht werde. 
6.) Das nad) Abzug der Präjtationen ubrig bleibende Gefäll it in die herr— 
ſchaftlichen Keller zu bringen, und bis auf weitere Berordnung dafelbit aufzubewahren. 
Sogleich mac) beendigtem Herbit haben übrigens die Cameral » Beamten den 
vorgefcehriebenen Nachherbſt⸗Bericht zu, erſtatten, und folchem Die gewöhnliche eins 
und Faͤſſer⸗Tabelle beizulegen. Stuttgart, den ze. Öftober 1817. 





‚Se. Königl. Majeität haben vermög Reſeripts vom 20. Oktober die ers 
Vedigte zweite Regiſtrators-Stelle bei der Negijtratur der älteren Kirchenräthlichen 
Akten dem Hofrath Doering gmädigit zu übertragen geruht. - 





Stuttgart. Bis Fünftigen Mittwoch den 29. dieſez Monats, werden auf bem Pla& vor dem 
Arfenal in Ludwigsburg, von Vormittags 9 Uhr an, 45 Stüd brauchbare Militär ., Zug: und Rent: 
Pferde, gegen gleich baare Bezahlung, im öffentlichen Aufftreid verkauft, welches hiemit zur allgemeis 
wen- Kenntniß gebracht wird. Den 22. Okt. 1817. 

* — Kvönigi, Kriegs-Departement, Adminiſtrations-Section. 


Hohenheim. Im ber herrſchaftlichen Baumſchule dabier werben nachſtehende Baumſtaͤmme 
in den’ beigeſezten Preißen, und zwar: 100 Stuͤk hochſtaͤmmige Kirſchenbaͤume & ao u. 24 kr. 
20 St. Kirfhen: Pyramiden a rau. 16 kr. 176 St. Pflaumen-Spalier a ı2 u. ı5ätr. »2 St. Mandel; 
Pyramiden A ı2 u. 16krx. 40 St. Welfh Nußbaͤume ü 30 fr. 1950 St. hochſtaͤmmige Aepfelbäume 
426. 150 St. Anfelbdume auf Johannis-Staͤmmchen ald Zwerg oder Spalier-Baͤume A 15 u. 20 fr. 
2150 bodftämmige Birnbaͤume a 3ofr. 12 St, auf Duitten als Zwerg» oder Spalier: Baͤume 15u. 
aofr. 500 St. gemeine Iohanrisbeerftauden an. Ir. theils in dieſem Spaͤtjahr, theild im künftigen 
Frübjahr verkauft werden, und haben fich die Liebhaber deßhalb an dem Hofgärtner Walker zu Dos 
benheim zu wenden. Den ı6. Dit. 1817. Kameralamt allda.ı , 


Nürtingen. Samftag den », Nov. I J wird bei der unterzeichneten Beamtung ungefähr 
64 Df. gutes flaͤchſenes Garn, gegen baare Bezahlung im Auf ſreich verkauft werden, wozu bie 
iebhaber einladetz den 24. Dit. 1817. 7 + Königliche. Stiftungs; Berwaltung. 

Winterlingen. Die der Commun Minterlingen zuftändige Sommerihaaf: Waide, deren 
Beftand ieztmals nur auf ı Jabr gnaͤdigſt ratifieirt worden ift, mithin am 25. Nov, d. S. —— Ende 
geht, wird auf fernere 3 Sabre, nämlich von Gatharina 1817. bis ı820- im Öffentlichen Aufftreich 
am Montag den »0. November Morgens 9, Uhr auf tem Rarhhaus zu Ebingen verliehen werden, 
Die ganze Schaaf: Waide erträgt_300 Stat, woroı einige die Buͤrger, der WBefländer aber dem 
gröften Theil aufzuſchlagen bat, Saͤmtliche Bedingüngen gränden ſich auf die vorhandenen aller hoͤch⸗ 
ſten Beſtimmungen ; die Pachtiebhaber werden nun biefu. unter dem Anhang eingeladen, daß ſie bei 
der Berleipung hub durch ‚gültige Meiſteroder ‚Soncefiiondbriefe als auch im Hinfit_ auf ihr Vermoͤ⸗ 


und Praͤdi obrigkeitli ife au fraitimiren haben. Den so, Okt. 1817. 
mögen wid Praͤdikat durch obrigkeitliche Beugnill zu legiti kiniat. Beamiang. 
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: Brafenheim. Dir wegen Schgaf-Diebſtahls in ‚Unterfuhung befangene und auf juraterf: 
fde ‚Siution dem Nrrefi enttaflene Shaafknecht Jakob Kohlhammer von Meimsheim iſt deimlich 
entwichen, Saͤmmtliche Civil: und PolizeiWBehörben werden erfudht auf denfelben zu fahnden, ihn im 
Betretungskall arretiren Und 9 en Erſatz der Koſten hieher einliefern zu laſſen. Signalement; 
Jakob Kohlhammer iſt 34 Ja ze alt und;6 Fuß groß, bat ein blatternarbigtes ovales Angeſicht, 
ſchwarzbraune Haare „ ſpiziges Kinn ünd Meinen Mund. Bekleidet iſt er entweder mit einem weiſſen 
zwilchenen oter blau kuchenen mit rothem Tuch durdidoffenen Schäfer:Rof, furzen Federnen Hoſen 
und trägt bald Stiefel baivd Scube. -Den 22. Sept. ı8ı7. Königl. Oberamt. 
— Ein unbefanntes, hienach naͤher bezeichnetes Weibsbild, bat geſtern Abend 
Gelegenheit gefunden, dem. Eheweib des Jakob Kurzen von Haubersbronn, Oberamts Schorndorf, 
in dem, zum. hieſigen Oberamt gehörigen Dorf Kleineislingen, allwo fie miteinander uͤbernachten 
wollten, eine beh ſich gehabte Zaine, worin 25fl, an Geld, 3 Pf. Butter und 30 Stuͤk Eier befinds 
lich geweien, abzunehmen une ſich hierauf damit flüchtig zu machen. Alle boch- und mwebllöbliche 
tisobrigkeiten werden daher gehorfamft erſucht, auf diefe Diebin fahnden, und fie im Betrettungss 
e wohlserwahrt anher einliefern zu laflen. Signalement. Diefeibe fey ihrer Angabe nad 
9 Iahr alt, hat graue Haare, ſchmales Geficht, lange Nafe, mittlern Mund, mangelvafte Zähne, 
und an der untern Lippe 3 ſchwarze Punkte. Bekleidet ſey fie gewifen mit 1 rotbem ZTüclen, das 
fie um den Kopf gewunden babe, rothem Rok und blauem Schurz mir weilen Streifen, ı braun 
geilriftem Kiftelen , grauen Strümpfen und niederen Schuhen. Den ıı. Okt. 1817. 
. Be Königl. Oberamt. 
Kirchheim. u. #. Georg Meicert, von Groß-Ingersheim, "Belfiaheimer Oberamt?, gebuͤrtig 
melcher ſich feit einiger Zeit als Beltand- Schäfer zu Roßwaͤlden, im biefigen Oberamt aufhält, läßt 
ſich in bedeutende Schaafbändel ein, und weiß fih Credit auf Buͤrgſchaft zu verfhaffen. Da aber 
derfelbe weder in Groß-Ingersheim, noch in Roßwaͤlden einiges Vermögen bejist, mithin feine Gas 
tisfaftion leiften Faun, fo wird das Publifum vor Schaden und Nachtheil vor ibm, hiemit Öffentlich 
gewarnt, Den ı. Öft. 1817. Königl. Oberamt 
Nürtingen. Linfenbofen Der hiedurch bezeichnete Schullnabe des Jakob Kuhn, von 
Linfenhofen, biefigen Oberamts, ift fhon im vorigen Frühjahr von dem Haufe feiner Aeltern ent- 
laufen, nachher aber auf dem Bettel zu Stuttgart angetroffen, und dem Königl, Oberamt eingelie: 
fert worden. Seit ungefähr ı0 Wochen bat ſich num berfelbe wirter entiernt, und indeffen nichts 
mebr von fid hören laſſen, als daß er erft vor 14 Zagen in Baknang gewelen, und wieder dem 
Bettel nachgezangen ſey. Ed werden nun fämmil. reip. Drttobrigfeiten und Polizeibehörben amtlich 
erfucht, den Fluͤchtling zu verfolgen, ihn im Betrettungsd : Fall arretiren, und wohlverwahrt unters 
zeichneter Stelle einliefern zu la. Matheus Heinrih Kuhn, ıı Jahr alt, —— groß, hat 
braune kurz abgeſchnittene Haare, ſchwarze Augen, ein ganz volles Geſicht, gewoͤhnl. Mund, etwas 
aufgeworfene Fippen, und it überhaupt zu feinem Alter von ſtarkem Körperbau. Bei feiner Ent: 
weichung war er bekleidet mit kurzen ieinenen Hofen, baaıfuß und ohne Kopfbedekung, Den ı14- 
Okt. 1817. Königl. Daeramt. 





Galmw. Bon biefigem Oberamt wandern folgende Perfonen aus: Bon Neubulab: Johannes« 
Moller, Kübler. Oberhaugſtett: Johannes Ohngemach, Schufter, diefe Beide nach Rußland. Won 
Stammheim: Johannes Strienz; lediger Schneider nah Hanau. Bon Hirfau, Chriſtian Daniel 
Weinmann, Strumpfweber nad yon in Franfreih. Bon Galm: Rofina Margaretha Schöttlin nad 
Ichters hauſen in Sachſen. Wer irgend eine Anſprache an dieſe Auswanderer zu machen, hat dieſelbe 
binnen Jahresirift bei den betreffenden Ortsobrigkeiten vorzubringen. Den 1. Anguft 2817. 

Oberamt Calw. 

Goͤppingen. Nachſtehende Innwohner des hieſigen Oberamts haben bie allergnädigfte Erlaub— 

niß zum Auswandern erhalten, naͤmlich von Boͤrtlingen: Michael Herb. Von Buͤnzwangen: Philipp 
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Zwider. Bon Duͤrnau: Michael Wiehr. Bon Gammelshaufen; Anna Maria Riefer. Won Hatten: 
dofen: Gottlieb Schweizer, Jakob Friedrich Attinger. Bon Iebenhaufen: Michael Kid, Jobannes 
Wuͤrger, Philipp Albrecht. Won Schloth; Andreas Blanßing. Von Ubingen: Perer Allmendinger. 
Von Wangen: Mathes Kuͤhnle. Alle diejenige, die an vorgemeldte Emigranten eine rechtliche Anz 
fprache zu machen haben, werben aufgefordert, fich deßhalb am die betreffende Schultheißen⸗Aemter zit 
wenden. Den 24. Sept. ı8ı7. Kdnigl. Oberamt,, 
Kirhbeim u. T. Johann Gottlieb Schemming, englifher Penfiona’r: von bier, wandert mit 
feiner Ehefrau nad) Hannover aus, und der biefige zu und Bortenmacher Johannes Hausmann 
verfritt denfelben auf Iabresfrift ald Buͤrge. Den 17. Sept. ı8ı7. -  Könsgl. Oberamt. . . 
Nürtingen. Nachſtehende biefige Amtsuntergebene haben die Erlaubnif zur gleichbalbigen 
Auswanderung erhalten, und werden durh Bürgen ein Jahr lang. vertreten werden, Diejeriige,' 
melde an einen oder den andern biefer Auswanderer eine Anfprache zu machen haben, werden auf: 
gefordert, foldhe binnen Sahresfriit geltend zu machen. Nürtingen: GChriftian Haide. Aid: Johann 
Weit Koch, Rofina und Anna Maria Mällerin. Altvorf: —— Wetzels Wittib. Beuren: Adam 
Widmann. Frikenhauſen: Jakob Rein, Weber. Grabenſtetten: Johann Staiger, Bauer. Grafenberg: 
Ig. Philipp Jakob Doſter, Weingaͤrtner, Johann Georg Doſter, Weingärtner, Jakob Friedrich Müder, 
Johannes Plaͤher, Johann Georg Mollenkopf. Grözingen: Jakob Müller, Jakob Hutt, Gros bett⸗ 
lingen: Johannes Ebinger, Wagner. Rekkarthailfingen: Jakob Müller, Bauer, Jakob Fiſcher, Bauer, 
Johannes Müuͤller, Tagloͤhner. Oberboihingen: Chriſtian Vogel. Reudern: Johannes Krohmer. . Den 
22. Auguſt 1817. Koͤnigl. Oberamt, 
Reuttlingen. Fortgeſetzte Bekanntmachung von Auswanderern. Nachſtehende Perſonen aus 
dem biefigeu Oberamt haben bereits allerhoͤhſte Auswanderungs Erlaubniß erhalten, und werden, da 


ſie ſich fhon zum Theil auf die Reiſe begeben haben, innerhalb eines Jahrs durch zurüdgetaffene 


Bürgen vertreten, als von Neuttlingen: Johannes Hafner, ledig, Mattheus Hammer, Johannes 
Gröbinger, Philipp Votteler, Chriflopb Vohrer, Kobanned Schäfer, Matheus Votteler, Heinrich 
Hummel, Joh. Martin Vollmer, Jakob Mezger, Johannes Neicherter, Johannes Bollmer, Jodannes 
Wucherer, Jakob Wucherer, Job. Georg Kebrer, Daniel Vollmer, Wittwer. Von Mullingen. Ba 
dalena Wurſchikin, Dorothea Klingenfteinin. Ben Bronnen: Anna Maria Breder, Anna Mariä 
Heinzelman. Bon Erpfirigen: Johannes Herman Müller. Den 1. Sept. 1817. Könizl, Oberamt. 
Rommeldhbaufen Die Wittwe Sibilla Merzin von Rommeldhaufen, hat die Erlaubniß 
erhalten mit ihrer Familie nah urcafien auszuwandern. Für fie ift auf vie gefeßliche Friſt Friets 
rib David Pfund allvort Buͤrge. Wer demnach irgend eine Forderung an die Merzin oder ihre Fa— 
milie zu maden bat, wolle fih an die Königl, Amtöverweferei Rommelshauſen wenden. Den zo. 
Auguſt 1817. Königl. Oberamt Cannſtatt. 
Urach. Nachſtehende Perſonen aus hieſigem Oberamts Bezirk wandern aus. Es werten daher 
diejenige, die an eine oder die andere derſelben gegründeie Anſprüche zu machen haben, hierdurch auf: 
aciordert, diejeibe binnen eines Jahrs bei der unterzeichneten Stelle darzuthun. Bon Ponfingen : 
Elifabetha Egger, ledig. Mezingen: Ig. Georg Konrad Klett, Weingärtner; Michael Schmauter, 
Siafer; Georg Adam Stoll, Strumpfmeber; a. Knittel, Zeugmacher; Georg Friedrich 
Henning, Schloſſer; Johannes Roͤhrer, Mezger; Johann Chritlian Strohheker, Echmid,. Bon 
Trailfingen. Jeremias Zluhan; Georg Friedrich Munderich; Johann Adam Weeber; Ig. Johannes 
Goz; Jakob Herrmann. Bon Rietheim: Clemens Ruopp. Bon Mittelſtadt: Ehriſtoph Vollmer, 
Steinhauer; Johann Georg Schlotterbet, ledig. Den 3. Oft. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
Baihingen, Horrbeim. Erhardt Großmann von Horrheim wandert mit allerböchfler Erlaubs 
niß aus tem Königreih aus und werden die Gläubiger deſſelben, wenn gleich der Auswandernde 
kinnen Sahresfrift durch einen Buͤrgen vertreten wird, biemit aufgefordert, ihre Forderungen fogleich 
einzugeben. Daun 15, Auguſt 1847, Königl, Oberamt. 


—— 


Gedrukt bei Bottlieb Hafſelbrink, Hofs und Kanzlei— Kupferbruder, Bucdruder, 


No, 6 KB bei 
Könislih-Württembergifehed 


Staats und Negierungs-Blatt. 


Samftag, 25. Oftober. 








Die Eingabe von Reifefoftens und Diäten Rechnungen betreffend. - 


Den Befehlen Seiner Königlihen Majejtät gemäß, foll Fünftig bey 
fänmtlihen Hof⸗Stellen die Eingabe von Neifefoftenss und Diäten Rechnungen, 
4, ae Forderungen , inner laͤngſtens ı4 Tage wach der Beendigung der 

eife gejchehen. | 

Bei gleihem Nachtheil haben alle diejenigen Perſonen, welche noch Neifefojtens» 
und Diären-Forderungen an die verfchiedene Hoffaffen zu machen haben, ihre rüdfs 
ſtaͤndigen Rechnungen bis zum ı. Nov. d. 3. einzugeben, 

tuttgart, den 35. Dftober 1817. = 
Auf Befehl des Königs 
s Königl. Hoffammer » Prafidium. 
Rechtöerkenntniffe de Königl. Ober⸗Tribunals zu Zübingen. 


1) In der Appellationsfacdhe von dem Koͤnigl. Oberjuftigfollegium, zwiſchen der 
Wittwe des Schreiner s Meifters Mayer in Ludwigsburg, Borklägerin, Wiederbefl. 
Appellantin, und den Erben der Roſine Strauß daſelbſt, Borbefl. Wiederfläger, 
Appellaten, gegenfeitige Forderungen betreffend, wird die Berufung wegen Mangels 
an einer Beſchwerde Durch Urthel verworfen. Den zo. Sept. 1817. 

3) In der Appellationsfache des Leonhard Hinderers zu Gochfen, Oberamts 
Nefarfulm, Beklagten, Querulanten, Appellanten, gegen die Ganntmaſſe des Johann 
Georg Siegle dafelbit, Kläger, Qudrulaten, Appellaten, eine Kauffhillingg + Fordes 
an. betreffend, wird die Urthel vorigen Inſtanz erflärend betätigt. Den 21. Oft. 
ı 17- 

3) In der Appellationsfache des Johann Georg Karg gewefenen Kronenmwirths 
su Wurzah, Deflagten Appellaten, nun Appellanten, gegen Johann Georg Wags 
gershaufer, Pofthalter in Ravenſpurg, Kläger Appellanten, jest Appellaten, Ent— 
fhädigungssAnfprüche betreffend, wird das Erkenntniß voriger Inſtanz theils beilä 
tigt, theils abgeändert. Den a1. Dft. 1817. 
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4) In der Appellationsſache des Tabakmuͤllers Schwab zu Heilbronn, Vorklaͤ⸗ 
gers, Wiederbeflagten Appellanten, gegen die Erbin des Oberamts-Gerichtsaſſeſſors 
Muller. daſelbſt, Worbeflante Wiederflägerin, Appellatin, Pachtgeld und Entichädis 
gung betreifend, wird auf weitern Beweiß erfannt. Den zı. Det. 1817. 

5) In der Appellationsiache der Königlichen Lehenfeftion, Imploratin, Appellans 
tin, gegen die Allodıals Erben des Freiheren Earl von Knieſtedt zu Heutingsheim, 
Imploranten, Apellaten, die Rusung aus einem heimgefallenen Lehen: Zebent-Drits 
tel betreffend, wird die Urthel voriger Inſtauz beitätigt. Den 21. Det. ıBıy. ° 

6) In der Appellationsfache des Wegmeiſters Piriterer zu Stuttgart und Con— 
forten, Beflagten Appellanten, gegen den Fakob Barreis zu Neufürjtenhütten, 
Kläger Appellaten, Accords⸗Abrechnung betreffend, wird das verurtheilende Erkennt 
niß voriger Anjtanz bejtätigt. Den a1. Dft. ı8ı7. 

7) In der Appellationsſache des Heren Grafen von Quadt-Isny, Klägers Ups 
pellanten, gegen den Heren Fürjten von Metternich: Winnehurg » Ochfenhaufen, Bes 
Flagten Appellaten, eine, Renten-Forderung betreffend, wird reformacorifch, Deflags 
ter zu Eutrichtung des befragten Rente-Quantums verurtheilt. Den zı. Oft. 1817. 

8) In der Appellationsfache zwiſchen der Gräflih von Hasfeldiihen Bormunds 
(haft zu Waldmannshofen, Beklagter Appellantin, und dem Schusjuden Hona 
Abraham Levi in Bayreuth Kl. Appeflacen, eine Wechſelforderung betr. wird abaͤn— 
dernd beflagter Theik zu dem Neinigungseide zugelaffen. Den 21. Oktober ı8ı7. 


Erfenntniffe des Koͤnigl. Ober : Jufliz : Collegium, 


1) In der Ationsfache von Leonberg zwifchen Conrad Stähle, Gerichts Berwands 
ten zu Heimerdingen, nun deffen Erben Befl. Unten, wider Die weil. Johann Georg Jaͤck— 
lens, gewefenen Bürgers und Bauern daſelbſt, hinterlaffenen Kinder erjter Ehe, KI. Aten, 
wurde das Urthel voriger Injtanz theils beſtaͤtigt iheils abgeändert, unter Verglei— 
hung der Prozeß⸗Koſten. Stuttgart, den 3. Dft. ı8ı7. 

2) In der Nechtsfache Ferdinands Freiheren von Adelsheim zu Wachbach, Kids 
gers gegen Earl Friedrih Ernſt, Georg Adam, Auguſtin und Earl Joſeph, Kreis 
herren von Adelsheim zu Wachbach Bekl., die rechtlihe Wirfungen der Ehe des 
Klägers betreffend, wurde der Bitte des Letztern in der Hauptſache entſprechend 
erfannt. Stuttgart, den 8. Oft. ı8ı7. 

3) Die Ationsfahe von Nefarfulm zmwifchen dem Oberslimgelder Klem in Ros 
chendorf, Berl. Anten, an einem und dem vormaligen Cameral-⸗Amts-Diener Michael 
Kreb dahier, KT. Aten, am andern Theil wurde wegen mangelnder Summa appella- 
bilis von Amtswegen verworfen. &tuttgart, den ı7. Dft. 1817. 


Verzeichniß über bie in wichtigen Faͤllen gefälte Straf» Erkenntniffe vom Monat Auguft ıdı7. 
(Befhluf.) 


Den ı6ten wurde gegen Die zu Heilbronn in DBerhaft und Unterfuchung 
gefommene Catharina Walter von Löwenjtein, Oberamts Weinsberg, wegen wieder 
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holten Diebſtahls, neben dem Erfage aller Koften eine viermonatlihe Zuchthaus: 
firafe erfannt. 

An demfelben Tage ift der zu Mergentheim verhaftete Ludwig Fi von Weiß— 
bad), DOberamts Künzelsau , wegen mehrerer theils allein, theils in Gefellfchaft bes 

angener, zum theil ausgezeichneter und qualificirter Diebftähle, zu einer Beilungss 

firafe von einem Jahr, und deffen Mitſchuldiger Michael Gündel von da, zu einer 
DBeitungsjtrafe von acht Monaten verurtheilt und rüdfichtlid) des Schadens und Kojten» 
Erfaßes das Erforderliche verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde Der zu Altdorf in Verhaft und Unterfuchung gefont 
mene Aloys Müller von Der Höhe, Dberamts Leutfirch, wegen verübten Frucht— 
Diebitahls und verfuchter Wilderen, neben DBerurtheilung in die Arrejts und Unter; 
fuhungs»Koften mit einer viermonatlichen Veſtungsſtrafe, nebjt der Geldbuße von 
20 Pf. Heller belegt. 

An demfelben Tage iſt gegen die zu Ludwigsburg verhaftete Maria Catharina 

Lachenmayer von Stuttgart , wegen wiederholt begangener Unzucht ın der. Reſidenz 
neben dem Erfage aller Koſten, eine anderthalbjährige Zuchthansitrafe ausgefprochen, 
und die nachherige Einfperrung in ein Zmwangsarbeitshaus auf fehs Monate verfügt 
worden. 

An demfelben Tage wurde die zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuchung ges 
fommene Elifabetha Barbara Rapp von Aldingen, Oberamts Ludwigsburg , wegen 
wiederholten Diebitahls , neben dem Erſatze der Koften und des Schadens zu ſechs— 
monatlicher Zuchthausitrafe, und nachheriger Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus 

bis zu erprobter Beſſerung auf drei Monathe verurrheilt. 
2 Unter dem ıg. iſt der zu Ulm verhaftere Johann Zoller von Göflingen, Ober 
amts Ulm, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Koſten und Schadens: Erfag 
zu fehsmonatlicher Beltungsarbeit und machheriger Dreimonatlicher Verwahrung in 
ein Zmangsarbeitshaus verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Gerabronn in Verhaft und Unterfuchung ge 
fommene Jakob Zott von KI. Allmerfpan, Dberamts Gerabronn , wegen großen 
Diebjtahls, neben dem ihm zuerfannten Kojtens und Schadens;Erfag mit fünfmonat 
licher Beitungsarbeit belegt. 

An demfelben Tage iſt der zu Ulm verhaftete Michael Maner von Ettenfchieß , 
Dberamts Alpek, wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Koften und Schadens 
Erſatz mit fünfmonatlider Veitungsarbeit bejicaft worden. 

Den 20. wurde gegen den zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung ge 
fommenen Zohann Matthes von Sulzbach, Oberamts Gaildorf, wegen wiederholten 
Diebſtahls, auch groben Betrugs und Falfhung, neben dem Erfage aller Koiten 
und des Schadens, eine einjährige Beitungsarbeit ertannt. 

An demfelben Tage iſt der zu Nottweil. verhaftete Raymund Stchr von Pärens 
thal, Sigmaringifcher Herrfchaft, wegen verfuchter Wilderen und Widerfeglichfeit, 
neben dem Verluſt feines Gewehrs und Bezahlung von 20 Pf. Heller, zu ſechsmo— 
natlicher Dejiungsarbeit und machheriger Ausweiſung aus den Königl. Staaten, 
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und deffen Mitfchuldiger, Johann Friz won Irrendorf, Oberamts Tuttlingen , wes 
gen gleichen Dergehens, neben ber Konfisfatiom feines Gewehrs und Dezahlung 
von 20 Pf. Beller zu wiermonatlicher Beitungsarbeit verurcheilt, und ruͤckſichtlich 
der Koften und Erfag des Schadens des Angemeflene verfügt worden. 


An demfelben Tage wurde der zu Calw in Derhoft und Interfuchung gefoms 
mene Sohann Andreas Walfer von Aidlingen , Oberamts Böblingen, wegen wies 
derholter Faͤlſchung, neben dem Erfage aller Kojten und des Schadens, mit zweis 
jahriger Zuchthausstrafe belegt. 

Unter dem zz. ift der zu Heilbronn wegen wiederholten Diebitahls verhaftete 
Caspar Lehre von Ellhofen, neben dem Kojtens und Schadens-Erſatz mit einyähriger 
Zudıthausarbeit beſtraft worden. j 

Un deimfelben Tage wurde gegen den zu Rottenburg in Verhaft und Unterſu— 
hung gefommenen Deruhard Schmid von Dettenhaufen, Oberamts Tübingen, wegen 
Diebjtahls, Körper Derlegung und MWiderjeglichfeit, neben dem Eıfage aller Korten 
eine viermonatliche Veſtungsſtrafe ausgefprochen. | 

An demfelben Tage iſt der zu Calw verhaftete Michael Pbttinger von Ditelss 
heim, Dberamts Calw, wegen Der gegen ihn erhobenen ausgezeichneten Diebitähle 
und wegen Betrügereien , zu einer ſechsmonatlichen und deffen Mitichufdiger Simon 
Gräber von Gaͤchingen, Dberamts Calw, zu fänfmonatlicher Dejiungsarbeit und 
zu dem Koſten- und Schadens Erfag unter folidarifiher Verbindlichkeit verurtheilt 
worden. 

An demfelben Tage wurde gegen die zu Ludwigsburg in Verhaft und Unter; 
fuchung gefommene Johanna Elıfabetha Weber von Freudenthal, Oberamts Beſig—⸗ 
beim, wegen wiederholten Diebſtahls, neben halbjtündiger Ausſtellung auf der 
Echandbühne mit aufgehaftetem Zertel „Feld-Diebin“ und neben dem Kojten: 
und Schadens sErfaß eine einjährige Zuchsbausitrafe erfamet, und Die nachherige 
Einfperrung in cin — — auf ſechs Monate angeordnet. 

An demfelben Tage find die zu Ulm verhafteten Franz Xaver Wohlhüter von 
Biberach, und Zohann Beil von Ummendorf, Oberamts Biberach, wegen ausgezeichs 
neter Diebjlähle, neben dem u der Kojten und Des Schadens zu gleichen Theis 
len, jeder mit neunmonatlicher Deitungsarpeit belegt worden. 

Den 235. wurde ber zu Heilbronn in Berhaft und Unterſuchung gefommene 
Friedrich Menmcifter von Altlautern, Dberamts Weinsberg, wegen ausgezeichneter 
Dresitähle neben dem Erfage aller Kofteu und des Schadens mit fechsmonatlicher 
Veſtunge arbeit beſtraft. 

„An demſelben Tage iſt der zu Göppingen verhaftete Heinrich Pluͤderhaͤuſer von 
Ned berghaufen, Dberamts Göppingen, wegen mehrfacher, zum theil gr und 
anggezeichneter Diebftähle, neben dem Erfaße der ihm zugefchiedenen Koſten und 
des Schadens zu achtmonatlicher Beftungearbeit verurtheilt worden. 

An demfelben Tage wurde die zu Mottenburg in Verhaft und Unterfuchung ges 
fimmeiie Catharina Elifabetha Aicheler von Lujtnau, DOberamts' Tübingen, wegen 
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wiederholten und großen Diebftahls, neben dem Erfage aller Koften umd des Schadens 
zu einer halbjährigen Zuchthausitrafe werurtheilt. 

Unter dem 26. find wegen Entweichungen von der Veſtung und Diebitahls, 
die Veſtungsſtraͤfſinge Chriſtian Friedrihb Braun von Reutlingen und Zohan 
Schuhmann von Bartenſtein, Oberamts Gerabronn, neben dem Erfag der Kojten 
und des Schadens, der erite zu anderthalbjähriger und Der zweite zu zehnmonatlis 
her Deitungsarbeit verurtheilt worden. 

Den 29. wurde der zu Eflingen verhaftete Johann Glaſer von Ludwigsburg, 
wegen wiederholten Diebſtahls, neben Bezahlung der Koiten und des Schadens, 
mit ein und einhalbjähriger Veſtungsarbeit belegt, und die nachherige Einfperrung 
in ein Zwangsarbeitshpaus auf wenigitens ein Sep angeordnet. 

An demjelben Tage ijt der zu Eplingen, in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Johann Georg Mayer von Steinenbronn, Amtsoberamts Gtuttgart, wegen 
Todtung des Friedrich) Mayer von da, neben dem Erfage aller Kojten zu zwans 
j:g9jähriger Zuchthausstrafe verurtheilt worden. 

An demfelden Tage wurde Der zu Mergentheim verhaftete Eafpar Krayaufmüller 
von Miederhall, Dberamts Künzelsau, wegen wiederholten Diebjtahls, neben dem 
Erfaß des Übrigen Schadens und Bezahlung aller Kojten zu dreijähriger Veſtungs⸗ 
arbeit und nachheriger Verwahrung in ‚ein Zwangsarbeitshbaus auf ein Zahr 
verurtheiit. 

An demfelben Tage ift gegen die zu Calw in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Sottliebin Großhauus von Altenjlaig, Oberamts Nagold, wegen Ehebruchs, 
Schwangerſchaft, und GeburtssBerheimlidyung auch) Kinzugefommener gefährlicher Bes 
handlung ihres neugebohrnen Kindes, neben dem Erfage fämtliher. Koften eine 
vierjährige Zuchthausſtrafe erfannt worden. 

An demielben Tage wurde gegen den zu Ludwigsburg, verhafteten Conrad 
Krapf von Bönnigheim, Oberamts Befigheim, wegen wiederholter, zum Theil auss 
| ur... Diebjtähle, > Wiederfeglichfeit, neben dem Koſten⸗ und Schadens— 

rſatz eine zehnmonatlihe Veſtungs-Arbeit ausgeſprochen, und die nachherige Eins 
fperung in ein Zwangsarbeitshaus auf ſechs Monate verfügt. 

Unter dem 28. ijt der zu Stuttgart in Derhaft und Unterſuchung gefommene 
Sohann Georg Pichon von Stuttgart, wegen Verbreitung einer der dffentlichen 
Ruhe und Drdnung nachtheiligen gefährlihen Schrift, neben Bezahlung der ihm 
zugefhiedenen Kojten mis einer halbjährigen Beitungsitrafe belegt und zugleih ver 
ordnet worden, Daß er nad) deren Erſtehung unter ftrenge polizeiliche AufſichSgeſtellt 
werden folle. 

Den 2g. wurde der zu Ellwangen verhaftete Johann Tagfieber von Utzmem— 
mingen , Oberamts Meresheim, wegen wiederholter ausgezeichneter Diebftähle, nes 
= * Erſatze aller Koſten und des Schadens mit einjähriger Veſtungsarbeit 

eſtraft. 

Unter dem 30. iſt der zu Ulm in Werhaft und Unterſuchung gekommene Leonhard 
Lindle von ‚ Deufjterten, DOberamts Erailsheim, wegen wiederholten Diebilahls, 
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neben dem Koſten und Gcadens: Erfag zu viermonatlicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden. 
j Un demfelden Tage wurde der zu Calw verhaftete Thomas Wurjter von Dttens 
haufen, Dberamts Neuenbürg, wegen wiederholter und zum Theil ausgezeichneter 
Diebitähle, neben dem Erfage aller Koſten und des Schadens zu fechsmonatlicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

An demfelben Tage iſt gegen den zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuchung 
efommenen Carl Auberle von Pöplingen, wegen wiederholten Betrugs, neben 
Bezahlung fämtlicher Koften und Erfag des verurfachten Schadens eine einjährige 
Zuchthausitrafe erfannt, und deſſen nachherige Einfperrung in ein Zwangsarbeits— 
haus auf neun Monate verfügt worden. 


Doflwagen » VBerfendungen nad den Niederlanden und Holland ketreffend. 


Da fämmtliche Poitwagen » Berfendungen nad) den Niederlanden und Holland 
neben dem Frachtbrief mir einem befondern Verzeichniß in Franzöfiicher Sprache, 
worin die in den verfendenden Fäffern, Kiſten, Ballen und Paketen befindliche eins 
zelne Gegenjtände nach ihrer Befchaffenheit und nad) ihrem Werth deutlich, umſtaͤnd— 
lid) und gewiflfenhaft aufgeführt ftehen, verfehen feyn müffen, und die nicht mit 
einem folchen DBerzeichniß in jene Gegenden verfendende Stuͤcke von der Grenze 
zurüchgefandt werden, fo wird folches auf Auftrag Königl. Dberpojt-Dirertion zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, Stuttgart, den 22. Dft. 1817. 

Königl. Haupt» Poitamt. 

Se. Königlihe Majeität haben unterm 16. diß den bisher penfionirten 
Dbrifbs-Lieutenant v. Moegelin bei dem 2. Neuter:Regiment zugetheilt, und unterm 
a1. dem Dbersfieutenant v. Neichlin, vom 3. NeutersNegiment, die gebetene 
Entlafung aus dem Königlichen Militaire ertheilt, und an deffen Stelle den Unter; 
lieutenant v. No merio deflelben Regiments zum DbersLieutenant ernannt. 

r Den 4. Dftober iſt Der penfionirte Lieutenant v. Mayersbac zu Dehringen, 
eftorben, - 
⸗ Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben bei Aufhebung des Inſtituts der Cautionen 
(Staats- und Regierungsblatt Nro. 49.) mittelſt Reſeripts vom 2. Aug. d. J. den 
bei der Cautionen-Caſſe angeſtellt geweſenen Aſſiſtenten Knapp zur Staatsſchulden— 
Zahlungs Kaffe als Buchhalter verſetzt. 

Unterm 16. Oft. d. J. wurde dem zur fatholifchen Pfarrei Wiefenitetten, Ober—⸗ 
amts Horb, nominaten Vikar Ernjt Georg Johler die landesherrliche Beſtäaͤ— 
tigung ertheilt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Meferipts vom 23. Oft. gnädigit 
geruht: die erledigte reilige Foͤrſters-Stelle zu Vellberg, Erailsheimer Oberforfis, 
dem reißigen Förfter Nat in Mülafer, und die hiedurd) eriedigte reißige Förfierss 
Stelle zu Mülafer, Stromberger Oberforſts⸗ dem bisherigen kiiterförjter .Gre us 
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Ting von Klofter Weil in der Sillenbucher Hirt, Leonberger Oberforfts, zu Aber 
tragen. TE | 
Durh Königl. Refolution vom 19. Oft. iſt die erledigte Stelle eines Oberomts⸗ 


Arztes. in Ludwigsburg dem bisherigen Landvogteis und- Oberamts-Arzt D. Wun— 
derlich in Sulz übertragen worden. Ä 


Durch Königl. Refolution vom zı. September ift der vormalige Poſtverwalter 
Smelin von Sulz zum Poſtmeiſter in Heidenheim ernannt worden. ’ 





Stuttgart. Bid Donnerflag.den 30. diß werden in dem Koͤniglichen Poflgeböube einine alte 
Zruhen, Waͤgen mit eifernen Achſen und Sperrketten fo wie auch eine Partbie altes Radreif-Eiſen an 
din Meifibietenben verkauft werden), wobey die. Liebhaber Vormittags 9 Uhr fich einfinden wollen. 
Den 22. Okt. ıBı7. Konigl. Haupt:Poftamt. 

Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle wird bis Mittwoch ben 29. d. M. die Lieferung eines 
bedeutenden Duantums an Heu und Etroh für dad Koͤnigl. Geflütt nab Scharnhauſen, Kl. Hobens 
beim und Weil in Kl. im Abftreich verakkordiren, wozu ſich die Liebhaber an gedachtem Tage Vors 
mittags um so Ubr auf dem GSefretariatd:3immer ber Hof: und Donmainen: Kammer einfinden wollen. 
Din 2ı. Dft, 1817. Königl. HofsKameral:Berwaltung Scharndauſen. 

Gottesdzell. Zuchthaus. Bey der unterzeichneten Beamtung werben an den hienach bes 
nannten Tagen folgende meiit fehr beträchtliche Naturalion Lieferungen für's biefige Inflitut bis 
Brorgii_ 18:8, im öffentlichen Abftreich veraffortirt werden. Es werden daher diejenigen, welche ders 
gleichen Fieferungen zu übernehmen gedenken, biemit eingeladen, an bdiefen Zagen zur beflimmten 
Etunde mit obrigkeitlichen Vermoͤgens-Zeugniſſen verfehen, bey ber Verhandlung dabier zu erſcheinen, 
ihre Offerte zu Protofoll zu geben, und ſich das weitere zu gewärtigen. Die Naturalicnskieferungen 
find folgende, und werden veraffordirt: Die Grunbbirnstieferung, Mitlwoch den 29. diß, Bormits 
tags 9 Uhr, die Erbſen- Linſen- und Kocgerfien-Lieferung, Nachmittags » Uhr, fodann vie Kods 
mehl Kieferung Donnerftag den 30. diß, Vormittags 9 Uhr, die Reps-Oel Lieferung, Nadmittags 
a Uhr. Den 13. DOM. ı8ı7. Königt. Zuchthaus: Pflegamt. 

Biberad. Die Sommer:Schaafwaide von Wennedach, hiefigen Oberamts, melde 160 Stüf 
Mutterfhaafe und 100 Stuͤk Laͤmmer erträgt, deren Beftand bis naͤchſt Georgii zu Ende geht, wire 
bid Samſtag den 8. Nov. d. J. Morgens ı0 Uhr an den Meifibietenden auf dem biefigen Naths 
baufe verliehen werden, wozu man die Padtliebhaber einlabet. Königl. Oberamt, 


Riedlingen. Nachſtehende Schaafwaiden werden entweber auf ein oder drei Jahre, je nach⸗ 
Dem fich Liebhaber hiezu zeigen werden ‚an nacbeflimmten Tagen, jedesmal Vormittags q Uhr auf 
dem biefigen Rathhauſe an den Meijibietenden verpachtet werden, wobei fi die Liebhaber zu ges 
dachter Zeit einzufinden haben, nud zwar: Dienflag d. 4. November d. 3. Ittenhauſen ı50 Gtüf; 
Dürrenmwaltfletten 150 ©t.; Upflamödr 100 Et. —X d. 5. Nov, d. I. Moͤrſingen 150 St. 
Fridingen 400 St.; Mohringen 150 St; Donnerftag d. 6. Nov. d. J. Altheim 200 St.; Egelfin⸗ 


gen 120 St. Antelfingen 150 Si. Freitag den 7. Nov, d. J. Bechingen 100 ©t.; Alleshaufen 
120 Stuͤk. Den 17. Skt. 1817, Koͤnigl. Oberamt. 


EA dd Der im 5. Infanterie-Regiment geftandene Gemeine” Johannes Held ift am 
17. Sept. d. I. in Urfaub deſertirt. Es werben daher fämmtliche Poligen » Behörden hiemit eriudt, 
benfelben im Betrettungs-Fall arrefiren, und mohlverwehrt entweder an das betreffende Regimentös 
Commando oder an unterzeignete &telle einliefern zu laffen. Den 20, Oft. ı817. - 

‚Königl. Oberamt Schorndorf. 
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Stutta art. Der hienach bezeichnete Privatpofiferibent Wolfgang Fiſcher, auch Chriſtoph Kauders 
iſt am 29. v. M. von Reuſtadt auf dem Schwatzwald im Großherzogthum Baden entwichen, nasdem er 
beinahe 2000 fl. Voſtgelder entwendet hatte. Man ſieht fib durch dab Anfinnen der Großkerzogl. 
Badenſchen Ober: Pofldirection veranlaßt, allen innländifchen Ortsvorſtehern, Polizeibehörden und 
Sberaͤmern aufzutragen und die auslaͤndiſchen Potizeibehörden zu erſuchen, ben Fiäctling zu verfols 
gen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und wohlverwahrt nach Neuſtadt auf den Schwarzwald zu 
hiefern. PDerfonalbefhreibung Diefer Wolfgang Fiſcher, der aber Chriſtoph Klauders heiße, 
und ehmald zu Gger in Böhmen Steuer : Einnebmer geweſen fenn fofl, if feit zwei Sahren al 
Ps Seeretie zu Neufiadt angeſtellt. Er ift 40 Jahre alt, ſchlanker Statur, 54 Schub groß, hat 
einen Glahfopf, umd wenize ſchwarze über die Stirne geſttichene Haare, eine hohe Stirne, ſchwarze 
Augentieder, braune Augen, einen durchdringenden Bid, einen fdmwarzen ftarfen Bart, eine mittlere 
Rate und Mund, und eine ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe. Er Mug bei der Entweichung lange graue 
Beinkleider mit grüner Ginfaflung, einen gleihen Kaput-Rock mit grünem Kragen und eine ruſſtiſche 
Kappe. Er fprict den Öfterreihifhen Dialect und mehrere Sprachen, fehreibt geläufige Kanzleifrift, 
ift im Sigillſſechen erfahren, dürfte falſche Päfte und andere Urkunden bei ſich haben, und wird von 
dem entwenderen Gelde mit ſich führen; er befigt viele Kenntniffe in Poſtgeſchaͤſten. - Den er. Okito⸗ 
ber 1817. Koͤnigl. Section der innern Adminifiration. 

Neuenbürg. Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr, find aus einem biefigen Gefängnif = 
Arrefianten entwichen, an deren Habhaftwerdung fehr viel gelegen if. Der eine Johannes Gentner, 
von Gonweiter, biefigen Oberamis, ledig, 21 Yahre alt, Baurenknecht, 6 Euß groß, ein iehr ge: 
fährlicher Dieb, hatte ein Wammes von Iwild, ı pr. Hofen vom nemlichen Zeug, leinene Strümpie 
ESchuhe und einen alten Baurenhut ; Der andere Andreas Friedrid Merfle, von Langenalb, baa⸗ 
diſchen Oberamts Pforzbeim, ee 44 Iahre alt, verheuratbet, 5 Fuß, 5 Zoll gros, war mit 

-tinem blau und weisgeflreiften Mammes von barchet, ſchwarzſeidenem Halstuch, Furzen gelblichten 
federnen Hofen, ſchwarzen Struͤmpfen, Schuhen, und einem breiefigfen Hut beffeivet. Saͤmtliche 
Bob» und wohlöbliben Obrigkeiten werden erfucht, auf diefe a Indivituen fahnden, und im Beiret> 


fungsfall wohlverwahrt Lieher einliefern zu laffen, Den 18. Oft. 1817. Koͤnigl. Oberamt. 
—— — — — —7 ® 
Baihingen, Grot⸗Sachſendeim, Kiein: Sachſen heim. ichael Wiedmaier mit Familie von 


Sros⸗ Sachſen heim, und Magdalena Haugin, ledig, von Klein⸗Sachſenheim, wandern mit allerköchfter 
Erlaubniß aus dem Königreihe aus, und werden baber die Gläubiger derfelben hiermit aufgefordert, 
ihre Forderungen, wenn gleich folge binnen Jahresfriſt vertreten werben, fogleich einzugeben. Den 
6, Auguft 1817. Königl. Oberamt. 
Weinsberg. Um das Vermögen des feit dem Ruſſiſchen Feldzug anno ı8ı2. vermißten &ol: 
daten Michael Bertſchen von Eberfiadt unter feinen landrechtl, Erben vertbeiten zu Pönnen, werden 
deſſen allenfalſige Creditoren hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Wochen ‚dem dortigen 
Etaabsfcultheifenamt ſcriftlich anzuzeigen. Den 14. DIE. Adnigl, Oberamt. 
Weit der Statt, Gart Unſtler, Eeremahutter. wandert nah Etain in Frankreich aus; mer 
Anforüde an denfeiben zu machen berechtigt iſt, bat ſolche binnen Jahbresfriſt bei der Becmtung 
dafelbft vorzubringen, wofeloR er auf diefe Zeit durch einen tühtigen Birgen vertreten wird. Den 
26. Sept. 1817. Königl. Oberamt Leonberg. 
Weil die Stadt. Der ledige Conrad Schoͤninger, Ochumader von Weil ber Stadt gebürtig, 
wandert nad Lyon in Frankreich, aus: Alle diejenige, die Anfprüde an ihm zu maden habın, 
werben biemit aufgefordert, force binnen Iahreöfrift ver Beamtung in Beil ‚der Stabt, we sein 
Bruder Sofepb Anton Etöninger die gefezlich zjäbeige — —— 9 ‚um fo gewiſſet 
i it nicht ehoͤrt wuͤrden · n ıg. Sept. 18:17. 
anzuzeigen, ald fic nachher Damit nicht mehr geb niet, se 


Gedrudt bei Gottlieb Haffelbrind, Hof» und Kanzlei = Kupferdrud er, Bucdruder. 
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Verordnung, den Steuer: Einzug: betreffend, 

Da, ungeachtet der: unterm Atem vorigen’ und ıoten dieſes Monats‘ ertaffenem! 
ernitlichen: Aufforderungen, beinahe feine kieferungen- weder an: den Steuer Rüds: 
ftaͤnden, nod). an den laufenden Steuern bis: jegt: gefchehen find, unter ſolchen Um« 
ſtaͤnden aber es der Staats⸗Kaſſe unmöglich iſt, die auf naͤchſt Martini verfallenden: 
Defoldungen und übrigen: großen’ Ausgaben: zu: beitreiten =: fo haben :& e. Königl.- 
Majettät, auf den Ablerhoͤchſtden felben von. dem Königl. Geheimen, Nathe: 
gemachten Vortrag, folgende dem. Königl.: Finanz Minifterimm: zur- weitern: Derfin- 
gung mitgetheilte Verordnung eslaffen: 

1.) Alle Rameral-Beamtery mit. Inbegriff der Forfls Zolt, Umgelds⸗Aceis⸗ 
und anderer Kafſſen⸗Beamten, ſollen noch vor Martin] ihre fAmmtlichen Kaſſen⸗Vor—⸗ 
räthe‘, in fo. weit: fie derſelben nicht zu dringenden: Amts-⸗-Ausgaben bebütfen hieher 
einfenden;. - j 

2.): Allen: Kaffen- Beamten: ijt bei Caffätion verboter, won nım-an: itgend eime: 
Beſoldung, weder an ſich ſelbſt, noch. an: Andere, außer an die Kirchen⸗ und 
Schuldiener zu- bezahlen „es fey, denn, Daß fie von dem Steuer⸗Rathe hiezu ſchrift⸗ 
lich legitimirt werden. 

3.) Die. Steuer⸗Raͤthe find! nicht: befugt, dieſe Legitimation’ eher au: ercheilem;- 
als bie: er 
a.) der Steuer⸗Rüͤckſtaud von’ 181647 baar, oder. durch Abredinung:an' liquidem 

. Borderungen des Oberamts oder. durch Nachlaß berichtiget, und- bie‘ 
8.) an: der. für. das. Etats⸗Jahr 181748. proviſoriſch ausgefchriebenen: Steuer’ dee 


- 
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"dritte Theil baar zur Oberſteuer⸗Kaſſe eingeliefert, oder auf Anmeifungen ber 
Kriegs s und der Staatsſchulden-Zahlungs-Kaſſe bezahlt iſt. 


So fange von einam Oberaͤmte nicht diefe beiderlei Sihuldigfeiten abgetragen 
‘find, darf in einem folhen Dberamte feinem weltlichen Diener, ohne fpecielle Er—⸗ 
laubniß des Finanz s Diniiters, einige Beſoldung ausbezahlt , oder hiezu von dem 
Steuer⸗Rathe Die Legitimation erteilt werden. — 


45 Den Steuer-Raͤthen und den Ober⸗Beamten wird die ihnen unterm ıtem 
Dftober vorigen Jahres wegen der Eintreibung der verfallenen Steuern gegebene 
Borfchrift aufs Meue eingefhärft, mit dem Anhang, daß zu den nothwendig erfuns 
denen Steuer sErefutionen nicht nur gewöhnliche Preffer , fondern auch, nah Bes 
fchaffenheit der Umjtände und bei auffallender Widerfpenjtigfeit oder Saumfeligfeit, 
die Amtspfleger auf Koften der fehuldhaften gutsherrlihen Beamtungen, Kommuns 
Vorſteher oder einzelner Steuerbebenten gebraucht werden Fünnen. 


5.) Sollten aber diefe Mafregeln nicht wirffam genug fegn, fo werden hiemit 
die Steuerräthe ſelbſt ermächtigt, die Erefütion vorzunehmen und dafür außerordent⸗ 
licherweife Diäten anzurechnen. 


Da die Nothwendigfeit, daf die Lajten der Staats » Berwaltung getragen, und 
zu dem Ende, die zu ihrer Beſtreitung erforderlichen Steuern entrichtet werden müfs 
fen, unverkennbar, auch von Feiner Seite nody mißfannt worden ill; fo werben 

eine Königliche Majeität um fo weniger zugeben. daß irgend ein Unterthan 
ſich denjenigen. Pflichten entziehe, ohne deren Erfüllung der Gang der Berwaltung 
gelähmt werden : müßte, ald Sie nicht allein Sich Seubſt allen müglidhen Der 
ſchraͤnkungen unterworfen, fondern aud) in: ſaͤmmtlichen Theilen der Perwaltung ale 
derzeit nur. immer thunlichen Erfparungen angeozdnet. haben. Br 

Diefer Allerhöchfte Entſchluß wird hiemit ſaͤmmtlichen König: Beamten und 
Unterthanen erdffnet, erfteren aber wird. qugleich, die. genaue Befolgung der eben 
ettheilten Borfchriften fowohl, ald aud) überhaupt der richtige und fortgefegte Einzug, 
der Steuern aller, Urt bei perfönlicher. Berantwortliepfeit mit Dem Bedeuten zut 
befondern Pflicht gemacht, daß jede Saumfeligfeit ernſtlich geahndet werden wird). 
in welcher Beziehung aud dem Finanz Minijterium aufgegeben worden it, am 
Schluſſe jeden Monats Seiner Königlichen Majekät eine Amterweife gefertigte 
Ueberfüht von dem Erfolge des: Steuer» Einzugs: vorzulegen. 


Stuttgart, den 24. Oktober 1817. Königliches nn Ministerium. 
v. Dtto. 


Erkenntniſſe des Königlichen Ehegerichts 


Den 22. Oktober 1817 wurden geſchieden? an 
1.) Feiderife Albig, geborne Heinlin von Pfeddelbach, Klägerin von Andreas 
Albig Bürger und Scyneidermeifter in Kochendorf, Oberamts Nekarſulm, Berl. 
ex capite quasi ‚desert. unter. Berurstheilung: des Beklagten ig die: Kofen: 


gr 


27792.) Daniel? Fauſel, Bürger und Laudkraͤmer in Ehningen, Oberamts Urach, 
Kläger von Anna Maria, geb. Braun von da, Bell. ex capite quasi desert. unter 
Bergleichung der Kojten. | 

3.) Johann Friedrich Baumann, Zimmermann in Gattelweiler, Oberamts 
—— RI. von Anna Dorothea, geb. Huͤttner von Wuͤſtenau, Beil. ex capite 
“aduiterit. 





+ Biberad. Die Sommerihanfwaibe von Mofelgeim, biegen Oberamts, wilde 100 Sthd. 
Mutterihanfe und 50 Stuͤc Lämmer erträgg, berm Beſtand bis naͤchſt Beorgii zu Ende geht, wird 
bis Samfag den B. Nov. d. I. Morgens 10 Uhr un den Meiftbietenden auf dem biefigem Rath⸗ 
hauſe verliehen werden, wozu man bie Pachtliebhaber einlabet. Den a1. Oktober 1817. 
en Koͤnigl. Oberamt. 


Eflingen. Der aa Jahr alte Sohn des biefigen Weingärtuers Jakob Wolf, Namens Jakob— 
bat fh am ı. Mai d. 3. von feinem elterlichen Haufe enffernt und feither michtd mehr don ſich 
ſehen laſſen. Er iſt ungefähr 4 Fuß groß, ſtarker unterſetzter Statur, hat ein rundes Geſicht, reihe 
volle Wangen, kleinen Mund, dide kurze Nafe, ſchwarze Augen, braune Haare, gerade Weine, redet 
etwas anftoßend und burch bie Nafe. — obrigfeitlihe Behoͤrden werden auf dieſen Knaben 
aufmerkfam gemacht und gebeten, zu deſſen Beifahung die gefehlihe A falten trefen, fo wie demiel: 
ben auf Betreten gegen Erſatz der Koften der untergeichneten Stelle überiiefetn zu laffen. Den 23. 
Dftober 1817. “ - Königl. Oberamt. 


Freudenſtadt. Gegen einen gewiſſen Schnalenmadher, beifen Namen und Herkunft bis jeht 
unbefannt ift, einen fon beiahrten Mann von mittlerer Größe und bagerem Körper mit blauem 
Wammes und breiedigtem Hut bekleidet, der zu Zeiten die Orte Göttelfingen und Simmersfeld 
befucht, und verfhiedene Kunftfertigkeiten befiten, namentlich dad Verſilbern unedler Metalle verſtehen 
ſoll, befteht der Verdacht, dem entwichenen Schreiner Hiob Roller von Göttelfingen bei dem Verfache 
falſches Geld zu münzen, an die Hand gegangen zu ſehn. Saͤmmtliche Jufizs und Polizei » Stellen 
werben baber erfucht, auf diefen Mann zu fahnden und ihn im Beitretungsfalle an die urterzrichnete 
Stelle abliefern zu laſſen. Den 20. Dft. 1817. 2 Königlidies Oberamt. 


Hall. Der hienach fignalifirte Zimmergefell Chriitsgh Kloͤpfer, hat während er bei dem Zim⸗ 
mermeifter Boͤckle allhier in Arbeit geftanden, ſich bed Abfägens der Stuͤtzen und Streben, an dem 
Bon Untermöhrt Äber den Kocher in bie jenfeitige Gärten gehenden Steeg verdächtig gemacht, und 
den Verdacht dadurch beftärkt, daß er fich bevor die Unterfuhnng begonnen werden Sonnte, por bier 
entfernte. Saͤmmtliche Givithehörden werben erfucht, benfelben anf Betreten arretiren umd bieher 
einliefern zu laſſen. Signalenient. Derfeibe ift von Loͤwenſtein gebürtig, 36 Jahre alt, 6 Schuh 
3 304. hoch, ſtarker Statur, hat breiles rothes Geficht, ſchwarzbraune Haare, dergleichen Augbraunen, 
blaue Augen, große Mafe, breiten Mund, volle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, ſtarken Bart mit 
Badenbart, und trägt die filberne Militaͤr-Verdienſt-Medaille, auch meiftend bunfelblau tuͤchene Kieie 
ber. Den 10. Okt. 4817. Königl. Oberamt. 


» Heilbronn, Johann Michael Keppler von Bracenheim folte in Gemäßpeit alerhöhften Des 
Tretö vom 19. Jali d:3. wegen wieberholten Diebftahld zu Eritehung einer Sjährigen Zuchthaus ſtrafe 
nah Gotteözei transportirt werten, wußte aber in der Naht vom 7%. auf den 27. Suli au dem 
Sefängniffe zu Lömenfein zu entfliehen, wurde jedoh am 10. Auguft in einer Scheuer zu Eupofen, 
Überamts Weindberg, wieder entdedt und verhaftet, und bei ihm mod folgende Effecten, die er in 
einer Klinge im Wald gefunden haben will, angetroffen, als: filbernes Gürtelfhiößchen, 1. hölzerne 
Säläffelform, ı Kin eifenes franzöfifcpes Schläffele, a. altes zerbrochenes Meffer, 1 Brennglas, ı grüne 





. 


# 
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Samme kappe mit Fiſchotter Brem, ı zeriffenes Hutwachstuch, r gelbes Pfund Wachs: ca F Pfund, 
„ı Citrang weiflen Federn & % Pf., ı Strang fduvarzen Faden „4 Pf, 4Heiligenbildlen, = Pfauen 
Beben, 23 Sılde arfponnene blaue Anöpfe, » blau und roth gefleintes, noch ganz neues, daumwol⸗ 
lenes Tuch, 1 ganz rothes baummaflencs bitte mit gelbem Lauf mit C. K. bezeichnet, ı roth, blau, 
weißt und“ gelb gefteintes baummollenes ditto, 1 weiß murffelinenes bitte, 1 fdwarzfeideneß bitte, 
bitte ditto-mit. rat und weißem Lauf, ditto ditto- mit weiß und blauem Lauf, und ca 5 Eiiem 
gebleihte flähfene Leinwand, Da bis jest der Eigenthuͤmer diefir Sachen noch nicht audfınbig 
Aemact werden fonnte, der hoͤchſte Verdacht aber ggg ift, daß biefe von Keppler entwenbet 
worden feyen; fo werden hiermit alle diejenige, tenen oben befcpriebene Städe auf was immer fie 
eine- Art. hbbanden gekommen find, aufgefordert, der unterzeichneten Behörde zu Fortfekung der Un⸗ 
tsrfuhung gegen Keppler fobald als möglich Anzeige bievon zu maden. Din a2. Oft. ı8ı7.. 
Königl. Griminalamt Heilbronn 
Debringen. Dem tießfeitigen Oberamtd sUntergebenen. Georg WüR von Belzbag wurden 
am 26, Sept. Nadmittagd zwiſchen 4 und 6 Uhr aus einer in der Bühnen: Kammer ſtehenden 
Truche und einem Behälter folgende Sachen genommen: a Urberzug über ein zweiſchlaͤſeriges Bert 
mi blau und rothen Sıreifen und grauen Steinen mit einer rothen 2 Finger breiten Borte in- der 
Mitte herauf mit R. roth bezeichnet. a meilfe flächfene Pfulbenzieche gang neu mit E. gezeichnet; 
ſchwarz kreypener noch neuer, Weiber: Rod unten mit einer = Finger breiten Befekung von KRrepp, 
2 ganz nene flaͤchſene Weiber-Hemder mit. R. W. und E. W. bezeichnet. » fein flächienes Weibers 
emd. 4 Ebl. weiß und fehmarz geſireiften Arepp von ganz ſchmalen Streifen. z feined weiſſes 
Zilen über ein Kinder : Vet mit R. gezeichnet, 1 Band: Douse von ſchwarzen Bändern... ı pr. 
gute Schub. ı.pr. baumwollene Straͤmpfe. ı pr. ſchwarze hirſchlederne ſchon etwas getragene. 
Holen. 6 Ehl. hänfenes Tuch. » trildened fhon gewaſchenes Tiſchtuch. 2 altes Hemd; und zus 
gie das giäbrize Mädchen, dad zur Obforge für das Meinfte einjährige Kind zu Haufje war mit 
ene Holz: Beile erfhlagen. Im ganzen Daufe wurbe nichts verrüft, felbſt das Holz: Beil‘ mit dem 
bat Kind erſchlagen wurde, fand fi an dem gewöhnlichen Orte wieder, und auch die Echlüffel' mit 
denen Truche und Mebäiter geöffnet wurden, waren am gewöhnlichen Orte wieder. Es ift daber 
bei dem Mangel an Indicien um fo nötbiger darauf zu ſehen. den Beſitzer irgend eines ſolchen Mos 
biliar: Stüdtes zu entbeden, und, dedurch dem Mörder naher auf die Eyur zu fommen. Diefe fo 
wichtige Sache wird fämmtlichen' Juſtiz⸗ und: Poligei : Behörden: zur forgfältigften. Spähe empfohlen. 
Den 2. DM. 1817: Königl, Obe ramt. 


Buch au. Die unterzogene Stelle iſt zu Erneuerung der Unterpfands : Bücher in dieſſeitigem 
Unteramt allergmädigfi legitimirt-: Es werten daher alle diejenige, welche an die hienac befchriebene: 
Communen oder Pie in bemfelben. fich befindfichen Gorporatienen und begüterte Perlonen, aus mas immer 
für cinem Rechtsgrunde eine gerichtlich verficherre, oder ſonſt gefchlich privilegixte Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, von heute an binnen einem peremtorifhen Termin von 4 Sadr ihre in Handen habende dieß⸗ 
folljige Schufd, oder fonfige Beweiß Dokumenie in Original: oder beglaubter Abſchrift an unterzogene 
Stelle um fo gewiſſer portofrei, und nebft Beilegung bed Briefträgerlohnd einzufenden, ald foldhe 
fort mach Verfluß obigen Termins nicht mehr angenommen werben, und jeder die für ihn darauf 
enrftehende Nacpipeile fi feibft zu zuſchreiben hätte- Bu dieſſeitigem Unteramt gehören, Stadt und 
Sglos Buchau ſammt dem Henaubof, die Schultheißereien Alleshaufen fammt Brafenberg, Bezen⸗ 
weiler, Biſch mannsbauſen, Braunenweiler ſammt Michels hof und Ziegelbof, Dirnau, Dürmentinger 
fammt: dem Seelenhof, Fafanenbof und Schuͤne, Groftiffen, Kanzach ſammt der Vollochermuͤhle, 
Kappel. mit dem Bruftof und Ottobeurenbof, Kleintiffen, Marbach mit tem Mettbergbof Wıindereute, 
Moosburg fanmt- Brakenibofen, Oggelshaufen, Seckirch ſammt Dedemahle, Tiefenbach mit dem⸗ 


Streitberghof, Uttenweiler mit dein Hof Dettenberg und der Runfenmühle, Den 7. DM. 1817. 
Könige. Amt und Amtsjkreiberei. 











Gedrukt bei Gottlieb Haffeibr nt, Hof» und Kanzleis Kupferdruder, Büchdruder. 
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Donnersfag,; 30. Oktober. 





Königliche Verordnung, die Fatholifchen Lehranftalten im Koͤnigreiche betreffend⸗ 


Se. Koͤnigliche Majeität haben Sich nad) forgfältiger Prüfung des Zur 
ſtandes der katholiſchen Lehranjtalten ım Königreiche überzeugt, daß diefelben weder 
in ihrer innern Einrichtung, noch in ihren Hülfsmitteln dem für den Staat und 
Die katholiſche Kirche gleich wichtigen Bedürfniffe eines gründlichen und umfaſſenden 
Bildung der Candidaten des katholiſchen geiſtlichen Standes entſprechen. 

Höhitdiefelben fanden Sich daher fehon im vorigen Jahre bewogen, eine 
Erweiterung und zweckmaͤßige Organiſation der beiden unterm Lehrauſtalten in Eike 
wangen und Nottweil anzuordnen, und es wurde Deswegen ſchon unterm 15. Juni 
diefes Jahrs verfügt, daß im jeder dieſer beiden Städte je ein Unteres und ein 
Oberes Gnmnaflum, jenes mit vier Mbeheilungen und eben fo vielen Hauptlehrern, 
diefes mit fünf Profefforen, nebſt der erforderlichen Anzahl von Huͤlfslehrern, beſte⸗ 
ben, und auf eine Der Forderung einer ftufenweifen Fortbildung der Schüler eut— 
iprechende Weiſe eingerichtet werden ſoil. 

Zugleich wurden die bisherigen , unverhältnigmäßig geringen, Gehalte der 
Lehrer erhöht, und größere Summen für die nothwendigen fitterarifchen Huͤlfsmittel, 
angewiefen. | 

Diefe Anordnungen Fonnten aber Sr. Königl. Majeſtaͤt nicht gemigen. 

Der von des Höchftfeligen Königs Majejtät im Jahre 1812, unter dem 
Namen einer Fatholifch theologifchen Umiverfität errichteten Lehranjtalt in Ellwangen 
fehlte es bei dem Mängel einer philefophifchen Fafırltäc an einer Grundlage, weidye 
die vorhandenen, befdränften Lyceal-Einrichtungen nicht erfegen Fonnten. Ihre 
iſolirte Lage erfchwerse uͤberdief dem Lehrern dem nothwendigen litterarifchen Verkehr, 
und den Studirendan eine umfaflendere Bildung fir ihren Fimftigen Beruf. 

So fteilte ſich das dringende Beduͤrfniß dar, entweder eine zweite, alle Fakul—⸗ 
täten vereinigende Univerficät neben der in Tübingem beſtehenden Landes,Univerfität 
zu errichten, oder-jene Lehrauſtalt mit der letztern zu verbinden. 


— 
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Se. Koͤnigl. Majefät konnten wegen bes für den erſtern Fall nochwendis 
gen, den Kräften des Landes unangemeffeuen Aufwandes, Den Überdieß innere 
Gründe nie gerechtfertigt haben würden, keinen Auſtand nehmen, das leßtere zu 
wählen, und Sie befdloffen daher die Vereinigung der Fatholifchen theologiſchen 
Lehranstalt in Ellwangen mit der LandessUiniygerfität zu Tübingen, in ber Eigenjchaft 
einer katholiſch theologiſchen Fakultät, mit glei en Rechten und Verhaͤltniſſen, weiche 
die andern Fakultaten genießen. 153503 — zu 

Um zugleich dem höchit fühlbaren Mangel an Candidaten des Fatholifchen geiſt— 
lichen Standes durch gehörige Unterſtützung Derfelben zu begegnen, und mit dem 
öffentlichen Alnterrichte eine den Örundfägen und Forderungen der Fatholifchen Kirche 
entfprechende Erziehung der Studirenden ber Fatholifchen Theologie zu verbinden, 
hielten Seine Majeität es für nochwendig, mit Vorbehalt der Fünftigen Erridys 
tung befonderer Bildungs» und ErziehungssAnjtalten in einigen rthoten Gym⸗ 
naſial⸗Staͤdten für die im den philologiſchen Vorſtudien begriffenen Kandidaten, 
einſtweilen in der Univerfitäts-Stadt Tübingen ein höheres katholiſches Convikt auf 
Öffentliche Koſten zu errichten. 


Hiezu find die zum fogenannten Collegium illustre gehörigen Gebäude und 
Gärten bejtimmt. Da den Katholifen in Tübingen bishernur die den Evangelifchen 
gehörige HofpitalsKirche zum Mitgebrauche eingeräumt war, fo wurde Die —553 
tung einer neuen katholiſchen Kirche in eimem jener Gebäude für die katholiſche 
Stadt» Öcmeinde und dag Fatholifhe Eonvift angeordnet. 


Sin diefes höhere Eonvift ſollen alle Kandidaten des Fatholifchen geiftlichen 
Standes, welche nach geeudigtem Kaufe durch Die Gymnaſien hinreichende. Tüchtigs 
feig zum Uebergange auf Die Univerfität erprobt haben, je auf fünf Jahre (die zwei 
eriten für die philologiſchen und philofophifchen, die Drei legten für Die theologifchen 
Fafultäts » Studien) augenommen werden. 

Sie erhalten bier auf öffentliche Koſten, welche fünftig nach erfolgter Ausſchei⸗ 
dung des katholiſchen Kirchenguts von Diefem zu übernehmen find, unentgelblidyen 
Unterricht, Kleidung und Verpflegung. / 

Die Zahl ber Zöglinge iſt nad dem Bedürfnig der katholiſchen Kirche des’ 
Landes, für Die 5 Kahresfurfe, zu 4o für Jeden, auf 200 im ganzen beſtimmt. 

Ein katholiſcher Geiftlicher, der zugleich Sradts Pfarrer der Fathofifchen Drtss 
Gemeinde it, und im EonviftsGebäude wohnt; erhält unter dem Titel eines Direk— 
tors die oberfte Aufficht und Reitung des Convikts. . 

Unter ihm find ausgezeichnete katholiſche Prieiter als Repetenten angeftellt für! 
die Erhaltung der Dissiplin und zue Nachhülfe für den Unterricht- der Zöglinge,' 
den die Lehrer der philofopbifihen Fakultät und fo viel die theofogifhen Rächer be 
trifft, ausfchlieglich Die Lehrer, der katholiſch theologiſchen Fafuleat zu geben haben 

Diefe Fakultät hat, (mie bisher Die Fatholifche cheologifche Lehr⸗Anſtalt in El: 
mwangen) 5 Yehrftühle, und zwar. für ER - 

das Kirchenredht und die Kirchen» Gefchichte, die griechiſche Sprache und die 
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Eregefe des Meuen Teflaments, bie Dogmatif, die, orientafifchen Sorachen 
und die Exegeſe des Alten Teſtaments, Die Motal-und Paſtoral⸗Theologie. 
Alle diefe im Einverſtaͤndniße des inuldndiihen General⸗Vikariats getroffenen 
Anordnungen werden bereits zum Vollzug gebracht. Stuttgart, Den 25. Dft. 1817. 
Minifterium Des Kirchen⸗ und Schub Welens.: Wangenheith. 
Verzeichniß der in das Fatholifche Convikt in Zübingen aufgenommenen Studirenden. 
In das höhere katholiſche Eonvift in Tübingen find für Das eintretende Stu⸗ 


dien⸗Jahr aufgenommen : — 
A.) Für das Ste theologiſche Studien⸗Jahr 
Jakob Bauer von Zoͤbingen. m 
Joſeph Lipp von Holzhaufen. W 


Andreas Mayer von Franfenhofen. 
Benedift Mittelmann von Wangen. 
Andreas Möhler von Fgersheim. ’ 
Avis Pflanz von Efpadweiler. 
Joſeph Rat hſam von Ellwangen. - 
Balthafar Wörner von Ellwangen. 2. TORE BE 
B.) Für das ate,cheologifche Studien⸗Jahtr. 
Franz Besler von Reichenbach. 2 
oh. Nep. Freytag von Konenmeiler. 
Dominifus Herderer von Rottweil. 
Sofepb Hoͤptle von Rottweil. 
Zefepb Kempf von Göffingen. 
oh. Mip. Lindauer won Nottweil. 
Joh. Dalentin Maurer von Rottweil. 
Joſeph Neubrand von Ehingen. 
Penedift Reiter von Weiſſenſtein. 
Anton Bogelmann von Ellwangen. 
Aois Wagner von Ellwangen. „ 
Johann Zimmerle von Ellwangen. 
C.) Zür das a. theofogifhe Studien⸗Jahr. 

Aois Allmaner von Ditrmentingen. 
Jakob Bärle von Rottweil. 
Earl Bauer von Munderfingen. 
Balthafar Beerhalter von Ellwangen. 
Georg Ditger von Biberach. 
Franz Grimm von Kirchheim. 

hilipp Hailer von Ellwangen. 

er Herlifofer von Gmünd. 
Joh. Bapt. Hef von Ehingen. 
Daltdafar Kling von Ellwangen. 


- 
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Thomas Lang von Stetten. _ 

Sofeph Woppele von Ellwangen. 

Siofeph Rathgeb von Ellwangen: 
Sohann Nettenmaier von Niegersheim 


Theodor Voll mer von. Bad. 


Michael Wer fer von Ellwangen. 


bis 


Balentin Weif von Hohenitadt. 
D.) Zür das ate Jahr der philofophifhen Studien. 


ieronimas Dimler von Rottweil. 
eonhard E mer von Echaiblishaufen. 
Paul Fröhlich von Ellwangen. 
Math. Hafner von Ehingen. 
Joſeph Hefele von Werthaufen. 
Michael Merz von Zöbingen. - 
Joſeph Nille von Gmünd. 
Joſeph Neiter von Nupertshofen. 2 
Zaver Schöninger von Weil der Stadt. W 
Joh. Nicol. Wolf von Rottweil. 
F.) Für das ıte Jahr der philoſophiſchen Studien. 
Kofeph Aigner von Wilfingen. . 
Michael Baader von Gmünd. J 
Joh. Gold von Oberkochen. 
Alois Herzer von Gmünd. 
Sebaſtian Alg von Gaverwang. 
Martin Hef von DBiberad). 
Earl Mantel von Rottweil. 
Joſeph Mesger von Ellwangen. | 
Carl Sauer von Ellwangen. 
Anton Schirle von Kupferzell. = —— 
Joſeph Straubenmüller von Gmünd. 
Joſeph Zimmerle von Ellwangen. = | 
Diefe 60 Candidaten werden hiemit zu Folge höhern Auftrags von ihrer Auf: 


Kern Blumenſtetter von Zwiefalten. N, 


T 


nahme benachrichtigt, und wird ihnen aufgegeben, innerhalb des Zeitraums von 5. 


10. November d. 3. fih in Tübingen unfehlbar einzufinden, auch ihr Pett 


mit dem Dazu gehörigen Weißzeng mitzubringen. Gleich bei ihrer Anfunft in Ts 


ler 


Bingen haben fie fich in dem Conviet bey dem erſten Nepetenten Zofepb Schönwei- 


ju melden, welcher fie einweifen wird. Stuttgart, den-25. Oftober ıAr7.' 
Direftorium des Koͤniglich katholiſchen Kirchenrarhsi 


Wegen eintretendem Ref ormations: Zefte wird kuͤnftigen Samſtag Fein Weg. Blatt erfcheinen. 


— t — 


Sedrucht bei Gottlieb Haffelbrin, Hof: und Kanzlei-Kupferdtucker, Buchdruder. 
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Samstag, 8 November, 





Dekret an ſaͤmmtliche Kameral⸗Aemter, den Einzug der Audftände betreffend. 


Nach den Berichten, welche won der. Seftion der Staats⸗Rechnungen über die 
bei den Landbeamtungen von Beorgii 1816/17 entitandenen Ausjtände eingezogen 
worden find, haben folche betragen: 


an Gell66, fl. 44 fr. 
an Früchten, nad) Rauem geredinet 50,689 Sceffel. 


Obgleich nicht verfannt wird, daß diefe Ausitände zum größeren Theil in der all 
gemeinen Moth ihren Grund haben, fo mußte doch auch die mißliebige Bemerkung 


— werden, daß Nachlaͤſſigkeit oder wenigſtens allzugroße Nachſicht manchen 
eamten zur Laſt faͤllt. 


Da nun aber die Erndte vorbei und an den meiſten Orten fo geſegnet aus ge⸗ 
fallen iſt, daß dadurch diejenigen, welche in Diefer Noth eine Aushülfe oder Borg— 
fit erhalten haben, fich wieder im Stande befinden, ihre Schuldigfeiten abautra: 
ge fo wird auf allerhöchiten Auftrag .fämtlichen Cameral⸗Beamten der ernitlid e 

efehl ertheilt, den Einzug der Ausitände aller Art an Geld und Naturalien fich 
pflichtmaͤßig angelegen * und hiebei keine unzeitige Nachſicht, welche ſelbſt den 
Debenten verderblich iſt, ſtatt finden zu laſſen, insbeſondere aber ſollen Umseld 
und Icciſe, da bei dieſen Abgaben jeder Ausſtand unzulaͤſſig iſt, fo wie Pacht— 
gelder und Eapitalzinfe vorzugsweiſe beigetrieben werden. 

Stuttgart, den 6. Nov. 1817. 


Könige. Finanz Minifterium. 
v. Otto. 


aıB a | - 


Verordnung, die Fruchtaceiſe betreffend. 


Da die, ducch die Königl. Verordnung vom ı0. Duni d. 3. getroffene Anord⸗ 
nung, wonde-Dre Frucht⸗Acciſe ohne Unterichied am Dre des Werkaufs entrichtet 
werden foll, allgemein beyzubehalten, und fomit die Beſtimmung der Accifes Ordnung 
§. 42., daß die Früchte, welche zum Verkauf im andere Drte abgeführt werdeny 
ara Ort der Abfuhr zu veracciſiren ſeyen, aufgehosen ijtysfo wird ſolches zur EN 

„achtung befannt-gemachti, Stuttgart, den 21. Oft. 1817. Be ag 
Auf befondern Befehl. 
Seftion der Steuem. 
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Polizey:Verorbnung, bie vorfihtige Behandlung des Feuers betreffend. 


Ben der wiedereintretenden ‚Fahte Jahreszeit iſt Der häufigere Gebrauch des 
Feuers und Lichtes in den Wohnungen wieder nothwendig; daher Die Yiefigen Ein 
wohner zur Verhütung eines Unglüfs Durch Feuer zur genauen Beobachtung der 
bejichenden Feuers Polizeis Drduung-aufgefordert , diefelbe wor nachtäffiger Behand 
lung des Feuers und Lichts ernfllich gewarnt, und zu dem Ende folgende Bor 
ſchriften zur pünfttichen Beobachtung erneuert werden. 

1.) Das Trofnen des Holzes in den Ofenloͤchern oder Kaminen iſt bei ſchweret 

Strafe verboten. 
2.), Jeder Haußbewohner hat die Pflicht, nicht nur ſelbſt auf Feuer und kicht 

die genaueſte Sorgfalt zu richten, fondern auch darauf zu fehem, daf fein 

Gefinde beym Einheizen der Defen und beym Feuern auf den Kochheerden 

mit aller Butſamkeit zu Werk gehe und befonders die Defen von dem Ruß 

fleiſſiſg geremiget werben. 
3.) Die Sorgfalt eines jeden Hausvaters erfordert weiter dafür zu forgen, daß 
| des Nachts vor Schlafengehen die Türen der Kaminen, in welden den Tag 
über gefeuert worden, wohl verwahrt, und die Kohlen und Afche auf dem 

Heerde zummmengefehrt und ausgeloͤſcht, auch zu gröffeser: Vorſicht mit einem 

irdenen Dekel zugedeft werden. Eben fe iſt 

4.) Die genaueſte Aufmerffamfeit anzuwenden, daß die Dienfiboten nicht mit 
blofen Lichtern in ihre Schlaffammern, die fi auf den obern Boͤden der 

Häufer befinden, gehen, fonderm ſich der Paternen bedienen, auch blödfinnigen 

Perfonen und Kindern ohne Auffücht weder Kohlen noch Licht überlaffen werde. 

Endlich wird. 


5.) Den in Holz arbeitenden oder mit amdern Feuergefährlichen "Materialien 
fih befchäftigenden Handwerkern das Tabafrauchen während der Arbeit ben 
empfindlicher Strafe unterfagt: 


Königliche Ober» Polizey » Direftion. 


Sig 


Erkenntniffe bed Mönigl. Ober » Jufliz » Collegiums. 


2.) In ber. Aullitäten Klagfache des Anton Käftle zu Burghofen, cwın eur. 
Bekl. Auerulanten, gegen Anton Bailer zu Burgrieden Kl. Anerulaten, Schuld— 
förderung betreffend. wurde auf Beweiß durch Eid erfannt. Stuttgart den zo. 
Dftober ıBın. R 

2.) In Sachen Sofeph Eggle, Dfarrers zu Erolzheim, RI. gegen Freiherrn 
v. Dömmelberg Zehntgeredhtfame betr. wurde 

@.) in: Betreff des Fleinen Zehnten überhaupt, und der Bezehntung des Repſes 
insbeſondere Klaͤg. Beweis auferlegt, 
b.) wegen des Novalzehnten zu Recht erkannt, daß Die Kirche zu Erolzheim bei dem 
Recht deffelben in dem Pfarr Bezirk gehandhabt werde, fo 
c.) wegen Kl. Befugniß zu Erhebung des Movalzehnten auf Beweis erfannt. 
Stuttgart, den 22. Dft. 1817. 

3.) Im Sachen des Ober + Burgermeifters_ Herrmann Krämer zu Scuffenricd 
und mehrerer grfl. Sternbergfcher KLehenleute Kl., wider die Kern Grafen von 
a Bekl., verfchiedene Holzleiftungen betreffend, wurde auf Beweiß erfannt. 
eo 
4.) In der Ation⸗Sache von Ehingen zwifchen der vermwittweter Stiftungss 
Derwalterin Gundler zu Eflingen cum curat. Antin an einem, und dem Gteuers 
Amt Rothenacker und Eonf. Aten am andern Theil, Vorzug im Konfurs betreffeid, 
wurde das Lokations-Urtheil 1. Imjtanz theils abgeändert, theils beitätigt. ead. 

5.) Huf erhobene Wechfelklage des Oberjuflizs Profurators Georgu als Indoſ— 
ſators des hiefigen Handlungshäaufes Stahl und Federer, wider den Handeldmann 
Burf zu Güglingen, wurde lezterer zu Bezahlung der eingeklägten. Summer von 
vefp. 6ofl. Sf. und 66 ff. nebſt Verzugszinſen für fihuldig, erkaunt. Stuttgart, 
den 23. Oft. 1817. 

6.) In der AppellationssSadie von Oberndorf zwilchen Jakob Sikinger von 
Roͤthenberg, Berl: Anten, und Anna Maria geb. Möfner, Jakob: Oſianders Ehe 
weit allda, cnm cur. KI. Ytin, peto patera. et alim. prelis, wurde das von dem 
Richter erjter Inftanz ausgeſprochene Juterlocut.in Abjicht auf den Eautions- Punkt 
wegen materieller Nichtigfeit als null.und nichtig aufgehoben. . eod. 


Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ehegerichts. 


Den 29. Oktober 18617. wurden geſchieden: 


1.) Johann Andreas Diez, Burger und. Bauer im Knittlingen, Oberamts Maul⸗ 
bronn⸗ Kläger von Sophie gebohane Haͤhnlin von da, Bel ex -cap: quusi desertio- 
nia unter Veruttheilung der inkl. im Die. Koſten. 

2.) Oberaceiſer Andreas Friedrich Kolb in en RT. von, Cathatine geb. 
Schoͤllhammer von: Iſelshauſen, Oberamts Nagold, Berl. ex cap. quasi desert.” 
unter Bergleichung:der Koſten - ir a 


3.) Georg Adam Gfchwend Burger und Ochfenwirth in Derdingen, Oberamt« 


J 
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Maulbronn, RI. von Chriſtine geb: Muber von ba, Bell. ex cap. quasi desert; 
unter DVergleichuug der Kosten. 
4.) Jakob Friedrich) Bölzle Burger und Merger in Tübingen, RI. von Eatharis. 
* — Baumann von da, Bekl. ex cap. quasi desert. unter Vergleichung Der 
oſten. 


Se. Konigl. Majeftät haben unterm 23. vorigen Monats den ſeitherigen 
DberamtssAftuar Bardili, als Auditor bei der ıten Renter-Brigade zu Luds 
wigsburg angejtellt, und dagegen 

den Audıtor Stängel von der ıten zur zten Neuter, Brigade — mit dem Wohn⸗ 
fig Stuttgart — verfegt; 

unterm 2. d. M. den Unterlieutenant Hahn vom 3ten zum ıfen — und Das 





egen i | 
di den Unterlieutenant v. Brandenjtein vem ıten zum Sten Snfanteries 
Megiment, und 

unterm 5. d. M. den Unterlieutenant v. Molitor vom Aten zum zten Ins 
fanterie⸗Regiment verfeßt. 

Am 29. Detober ıjt ber Unterlieutenant Bregenzer vom dten Infanteries 
Megiment in der Garnifon Ulm gejtorben. 

© e. Königl. Majeſtät haben vermög hödyiten Reſeripts vom 26. Dftober 
den Seneral-Bifariats-Rath von Mets in Ellwangen, auf fein allerunterthänigites 
Anfuchen, mit Penfion in den Ruhe⸗Stand zu — geruht. 

Be. Koeonigliche Majeſtaͤt haben vermoͤg hoͤchſten Reſeripts vom 25. 
Oktober die erledigte Pfarrei Steinenbronn, Didcefe Stuttgart, dem Pfarrer M. 
afner in Meuenhaus, Didcefe Nürtingen, zu übertragen und den Pfarrer M. 
Schöll in Salah, Didcefe Göppingen , auf fein allerunterthänigites Anfuchen, 
in den de Pfarr⸗Ruhe⸗Gehalt einzufegen geruht. 

Se. Königl. Majeität haben vermög hoͤchſten Referipts vom 5. Novemb. - 
Die erledigte katholiſche Pfarrei Apfelbach, Oberamts Mergentheim, dem Fatholijchen 
Etadtpfarrer Dürrlewanger in Tübingen zu übertragen gerußt. 

Se. Köonigl. Majeftär haben vermög höchften Refcripts vom 31. Oktober 
die erledigte Lehrer » Stelle an der 3. Elaffe des Gymnaſiums in Ehingen, dem 
Praͤzeptor Freudenreich daſelbſt, mit dem Titel eines DOberprägeptors zu uͤber⸗ 
tragen geruht. x 

Se. a I. Majeftät haben vermöge Referipts vom ı. November bie 
Dberumgelders » Stelle in dem. Eameralbezirf Sindelfingen dem Dperumgelder 
Kreuffer in. den Sameralbezirfen Weil im Schoͤnbuch und Nellingen, und die 
Dberumgelber»Stelle in dem, Cameralbezirk Merflingen, dem Oberumgelder Laiblin 
in dem Cameralbezirf Hirfhau, zuzutheilen geruht. 

- Der Nedirs»,Kandidat Franz Anton Zimmer aus Abbtsgmuͤnd iſt nach erians 
dener Prüfung unter Die Zahl der Königl. Advofaten aufgenommen, in dieſer 


* 
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Eigenſchaft verpflichtet, und heute sei dein Könfgt: SbteJufig-Roflegium immattis 
Eufist spochen. Stutsgart, den 24. Dft. 1817. 
urch Königl. Nefolusion vom ı. Nov. iſt die erledigte Unteramtß Arzt: Stelle 

zu "Raufen, Dberamts Beſigheim, dem practicixeuden Arjte D. EN daſelbſt 
übertragen worden. 

Durch Koͤnigl. Reſolution vom 23. Oktober iſt der Falkenwirth Schmaljigeug 
in Heilbronn zum Poſt-⸗Stallmeiſter ernannt worden. 

Se. Königl. Majeftät haben dem Zofepd Birk von Künrazhofen, Ober 
amts Waldſee, ald Erfinder und MWerfertiger verfchiedener müzlicher N, die 
fiiberne Eivil-Derdienft-Medaille gnädigft ertheilt. 


Se. Koͤnigl. Majeſt aͤt geruhten vermoͤg hoͤchſten Referipts vom 27. Ottober 
den beiden bisherigen Profeſſoren an der katholiſchen Landes⸗Univerſitaͤt in Ellwangen, 
D Wachter, Pfarrer in Salmingen, und D. Beftlin, General⸗Vikariats⸗Rath und 
Pfarrer in Röhlingen; die nachgefuchte Eutlaſſung von ihren Lehrſtellen zu erfheilen, und 
Dagegen zum Profeflor des Kirchenrechts und der Kirchen⸗Geſchichte an der fatholifchens 
theolo Fakultät zu Tübingen den Profeflor der Gefchichte und Oberbibliothefar 
dajelbit, von Drefch, mit Beibehaltung feiner gegenwärtigen Dienftverhältnifle, 
und; zum ker. Der Motals und Paftoral » Iheölogie an an diefer Safultät den 
bisherigen Defan Pfarrer Eyth in Dermeitingen zu ergenn . 

Durch eben diefes Reſcript wurde ber Derfönet-Betend Bi katholiſch⸗ theologi⸗ 
ſchen Fakultaͤt an der Univerſitaͤt Tübingen auf-folgende Weiſe beſtimmt? Der erſte 
Lehrer — für das Kirchenrecht und die Kirchengeſchichte, iſt Profellor D. von Drefd. - 
——— iſt zugleich für das erſte Halbjahr Defan der RATE PARIS 

afultät 

Der zweite Lehrer — für die griehifche Sprache, und bie Eregefe des Neuen 
Teitaments iſt der bie derige Profeſſor an der katholiſchen Landes⸗ Un ſverſi tät in Eu , 
wangen, D. ae . 

Der dritte Lehrer — für die Dogmatik, iſt der feicherige Profeſſot derſelben ih? 
Ellwangen, D. Drep. 

Der vierte — "für bie orientalifchen Spraden und bie Eregefe des ten 
Teitaments;,: iſt der feitherige Profeffor in Elwangen, Herbit. 

Der fünfte — für die Morals und Paitoralı Theologie, if, ‚der bisherige Dekan“ 
und Pfarrer. von Dormettingen, Eyth:- 

Zum Direftor des höhern facholifhen Konvifts in Tübingen” mit welcher Stelle? 
die Fatholifche Stadepfarrei-verbumden wird, wurde ernannt ber bisherige Pfarrer. und 
SchulsInfpeftor Speri inter» Schnaitheim. * 

Zufolge der (im Staats/ und Negietungs » Bfa’t vom Jo. Die Nro. 66.) .. 
befannt gemachten neuen Organifation der Gymnaſten in Ellwangen ud Hoctweil 
iſt ———— der PerfonehrBeitand-vrefer-Inttrure gocgender· 

1.) Beicdem‘ Gymnaſium in Elwangen 14% 

Rektor der ganzen Anſtalt, Profeſſot Werfen zuvor Brote in Rottweil. 
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- Oberes Gymnmaſin so a. 
Die Profefforen, Bier Rektor. $ren, a —* in —* en; Gie 
dritte Profeffur ib dermalen noch unbefest.) — &ebhard bisher Pr Dee for am. 


Gpmnafium in Ehingenz Meſſerſch Be, bisher‘ —* an der een Lehr⸗ 
nr in Omi}. % 


1 2 "üntferes Onmmnaftum: 


Bader der. 3. Elaffe Profeſſor Fuchs, bisher: Lehrer Liefer Safe; 
* a ber. 2. Elaffe; -Rer feicherige Verweſer be feiben ; Caplan Hoegs, 
rofe 


Lehrer der 2. NER der- erien Elaffe, Do get mann; Prägeptor, bisher 
Lahrer in Elwang 
Die — erſten Aotheilung iſt dermalen noch. nicht. beſezt. 
Lehrer der Zeichnungsfaunt: Joſehh Winterrgerſt von. Schrozheim; 
Lehrer ber CTalligraphie, provi oriſch Praͤzeptor Bogelmann. 
Lehrer der. franzoͤſiſchen Eprafe einſtweilen Schulgehülfe Heim von Bronnen. 


11.) Bei dem Gymnafium in Rottweil. 
Reftor der ganzen Anſialt, Beck, ſeither Profeſſor in Rottweil und. Benefiian 
zu Allerheiligen. 
Dberes Önmnafum: 


Die Profefforen : Reftor; Weinſchenk, feither Profeſſor in- Rott 
weil, zugleich — zu — Maria; Hirſcher, feither Repetent am Prieſter⸗ 
Seminar in Ellwangen, nun zugleich Eaplan an der 2. Pfarr⸗Kirche: in Rottweil; 
Drander, biöher rofeſſor in Rottweil. 


Die noch nicht‘ hefejte e Profeſſur der Mathematif ud Phyſik verfieht dermalen 
der u. an — Stadtpfare Kirche, und —— Lehrer der ftanzöſiſchen 


6, Krach⸗ 
Span Unteres Iumnafum. 


hrer der 3. Elaffe der feitherige, Lehrer Deufekben, Profefinr Kitkler: 
„De Dart 2 Eon Derfahe —— Dec Bıkar Dauber von Uns. 
verf 


Lehrer Der 2. Ablhellung der ı. Eifer Ohm aid). Pracayter/ zuvor Schul⸗ 
ri in Heilbronn, „,;:_; 
ie Cehritelle der 1. Abtheilung ft —— noch. undefeß6. 2} 
Der Unterricht in der Naturgeiciehtez‘, dem Zeichnen aund ber. Mutik: ercheifet. 
ber bisherige Lehrer dieſer —30 —2 — * ie im, Der, —— 
yrbviſdriſch; * 'äceptör Opmald. 


Ny.tmiı n91? —2* Fr E22 
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Fömwenthal. Gnäticfen Befeht zu; Folge: wetden foigende Gebande wid: Gaͤrten zu Loͤwen⸗ 
hal an. Die, Meiſthietenden oͤffentlich verkauſt mprdgun 5a.) Das: vpnnsglige. ‚Kiefer = Hibänce, 
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welches zu einer Mäfehtre eingerſchtet worden, nebft bir Am bieſelbe amarhante Mine, Io alien 
ein Viertk bidet, und maſſib von Sfeirtem gebaut if. Die 3 Allıgel der Kafırne find_zweindfigt, 
im ganzen 46% Säu lang und 45 Schu breit, Anter denfelben find a hetremte Keller, —* 
ungefaͤhr 400 Aimern, und ⸗ Gemäß: Kelle. Der erſte Stof erithält 6 heigbare Bimmer, 7 Kat 
mern and 8 Rüden, und ber ale Stoß 10 heijbare Zimmer und 10, Kammern. Die, Kicche if 
"218 Schu lang und 39 Su breit, der Altar, und die Kitchen Un werben, wenn fic kLiebda⸗ 
ber dazu finden, beſonderts verkauft werden. 2) Das durch einen 53 Su langen bedekten Gang 
mit ber Kaferne verbündene Spital⸗Gebaͤude, 58 Schü lang, und 46 Schu breit, aleihfals.2 fkd: 
Hat, maffiv von Steinen gebaut, worinn im erften Stof ı heizbarcd ‚Zimmer, 2 Katmmew,, Waſch⸗ 
füdhe und ı Brennfühe, im aten Stok 3 heizbare und 3 unbeizbare Zimmer und ı Küde, in x 
dem Dad 3 geräumige Rammern. 3. ‚Ein pop »&00 f, 55 Schu lang. und 13 ‚Schu breit um 
ein an folden sangebauter Stau zn 3 Stuͤk Rindbieh mit einem Heubodtn. 4.) Die Schweinſtallun⸗ 
‚ ein Gebaͤude von Holz ı4 Schleinen, 'mebft einer Wohnung für din Schmweinhirtäm. 
>> a ganz kleine Gaͤtten vor: der Hafefme, wovon der eine 16' fang und g’ breit, der andere aber 
32' lang und 1o’ breit. 6.) Ein Gärtlein, zwiſchen dez Kaferne und dee Hirkke a2’ lang un» 
12’ breit, woran ein ſteinernes Rohrbrunnens Gefcheel und ein guter Gumpbrunnen, 7.) Gin 
rad» Baum» und Burg: Garten"ca 3 Mia. 3 Brt, im Meb haltend. 8.) Ein Gras : Play, ‚ber 
vormalige Kirchdof, 124 Schu Breit, 158 Schu lang. "Alles vorflebende Uegt beilammen umd, it 
mit einet no‘ hohen Dauer umgeben Die Käferne wäre bey einer kwelnäfigen Einrichtung zu einer 
Babrife geeignet, würbe aber Diele nebſt der’ Kirche abgebrohen, fü ware das ganze zu einem Aufierft 
angenehmennumd erfräglichen Landgut gaurinten. Nur $ Stunde iſt es von dem Bodenſee ie. 
Der Berkauf. wird Mittwoch bei 14.'Nov. d. J. Bormi Er: Uhr in der Trauten⸗Muͤhl, zundchr 
bey Cöwenthal, vorgendumen, welches hiermit, oͤffentlich mit dem Anfligen bekannt gemadt wird, 
daß am Kaufſchilling nach erfoläter gnädigffet Ratifttarion »/itel baar, die übrigen 2/3tel aber in ver⸗ 
inglichen Bielem zu bezahlen ſind, und daß die Kaufe: Liebhaber mit obrigfeitlihen Bermögens: 
ugniffen verfehen ‚bey der Aufftreichs:Verhandlang zu erſcheinen Raben Dr 15. —— 
önigl. Kameral-Amt. 
Weingarten. Das vormalige Pfaärrhaus zu Altdorf, weiches =flöligt, und gut gebaut &, 
wobey fi eine: beſondere Waſchkuͤche mit einem ——— eine FR mit Stallung * 
Wagenſchopf und’ ein —*8 8 befindet, P\; zum Verkauf. griädigft ausgeſezt, mit dem An: 
fügen, daß audy der dabey befindliche Baum: Gras: und Gemüh-Garten, 1 98 Ichrt. groß, im 
Kauf gegeben wird, wenn ſich kiebhaber biezu zeigen follten; es wurde ge aud ein Vermiethungs⸗ 
Berfuh befohlen, Zu dieſem Verkaͤufs— und Facrungs : Berfutts ift_ Dienſtag der 11. Nov. Bor 
mitägd no Uhr beflihmt , wozu fid die Liebhaber im Kdnitral-AmtsFimmer eifinden- wollen, 
Dia 16. Dit. 18ı7._. h "Könige. Kameral Amt. 
Tübingen. Die unterzeichnete Stelle iſt beauftragt, ein bedeutendes Quantum an gutem Heu 
im Abſtreich ju erkaufen, dorzu Mittwoch Ber 12. Nov. veſtimmt If, und vie Liebhaber eingeladen 
werden, Vormittags 9 Uhr auf dem Pfleeghof zu erſcheiain. Den 27. DM. ı8ı7. . , ; 
Königl. Ermeral-Amt, 
Aalen, Am Mittwoch den rg. November diefe® Jahrs, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem 
Kathhauſe dahier folgende Schaafwaiden verliehen: rennen Et 208 Stüden auf: die drei 
Jahre 1818, 1019 nd 1820. 2.) Schehingen und Reirimeiler mit 300 und refp. 250 Stücken auf 
das Jahr 1818, wozu die berechtigten Schaafbaiter ciugrladen werden. Den all Deere. 
önigl. D W 
Balingen. Die Commun-Schaafwaiden von nachbenannten dieſſeitigen — z——— 
Beſtand⸗Zeit mit dem heurigen Jahre zu Ende geht, werden auf die Jahre 1018. 1819 und ı82e, 
an den hienach bemelbten Zagen, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe im 
Aufſtreich verliehen werben, und zwar: die Sommer:Shaafwaide von Engftatt zu 8o Stuͤcken, Mon: 


r 
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tag den 17. NR ber; von Oberdigisheim zu Zoo Stuͤden, Dienſtag ben ı8, November; von Pief⸗ 
fingen zu 210 &üden, Donnerötag den 20. November ; won Erlabeim zu 70 Stüden, Freitag den 
a1. November. » Die Pachtliebhaber können fi an ben gedachten Zagen, mit Meifter: und Goncefs 
fions : Briefen ‚und ebrigkeitlihen Wermögendjeugniffen werfehen, einfinben. an — —— ai 
nigl. amt. 
Dußlingen Die Kommun:Schaafwaide zu Dußlingen, biefigen Oberamts, melde 500 Stück 
erträgt, wovon aber die Bürgerfchaft einen großen Theil aufzuſchlagen berechtigt if, deren Befland 
Bis Mortini su Ende gebt, wird auf die folgende drei Jahre von Martina rBı7 bis 1820, Donnerds 
tag ben 13. November d. J. Vormittags auf dem biefigen Rathhauſe an den Meiltbietenden verlie⸗ 
"hen, wobei ſich die Liebhaber einfinden mögen. Den 23. Oftober 1817. 
s ———— * Koͤnigl. Oberamt Tuͤbingen. 
Kapfenbürg. Die ſeithet mit dem großen Maiereigut in Kapfenburg im die Pacht gegebene 


Schaafpeerde fol mit dem fämnttlihen Schäferei- und Pfoͤrchgeſchitr mit Worbebalt hoͤchſter Geneb⸗ 


'migung in Auffiteih verkauft werden, Cie beſteht in a.) deutſchen oder Landſchaafen: ı97 Stuͤck 


Murtterſchaafen; 64 Stud Zeitſchaafen; 119 St. vier und pesif@äufigen Haͤmmeln; 76 St. Hämmele 
und Kälber Pimmern; in b.) fein foanifhen Schaafen, 3 St. 
Kavpfenburg. Donnerötag den 6. November, I. 3. Vormittaas in größern und Meinen Parthien ſo, 


Widder, Der Verkauf geſchieht auf 


mie Fch Liebhaber zeinen, und wird noch bemerkt, daß zur Pachtung eines gefunden Winter. Etat, 
der Winter: Waide bid Beorgii 1818 ‚und die Sommerwaide von Georgii ıgı8 an, auf ein ober 


"mehrere Jahre für das Schaafoieh dahier vorzügliche Gelegenheit. vorhanden ſeye. Den 23. Oktober 


1817. ; Königt. Cammeralamt. 
Deffingen. Die herrſchaftliche Schaaſwaide daſelbſt, melde zu 325 Stuͤk Schaaf. bered: 
tigt if, die ein Beſtaͤnder einfchlagen darf, wird von Georgii 1818. bis dabin 1821. auf 3 Jahre 
an den Meiftbietenden verlieben werden, und dabei bemerkt, dat; Beftänder meder Wohnung noch 
Suͤter⸗Genuß, hingenen von Kürichlagung des. Pförchs Mittags 6 und Nachts 4 Pr. eirzuzie hen 
habe. Da zu diefer Verhandlung Samfiag der 5. Nov. beflimmt iſtz ſo wird forches biemk bes 
kannt gemacht, damit die Pachtliebbaber, melde ihre Miifter oder Conceſſions Briefe vorzulegen, 
auch fi mit obrigkeitlichen Beugniffen ibrer Aufführung und befigenden MWermögens bafber zu legiti— 
Miren baten, fib Vormittags 9 Uhr auf dem Ratbhauſe in Deffingen einfin\en' mögen: Den ı$. 
Okt. 1817. Koͤnigl. Landvogtei⸗Steueramt am Motbenberg, und Kameral:Amt Waiblingen. 
' Tübingen Die Sommeribaafwaire zu Sikenhauſen, biefigen Oberamts, wird von Georgii 
bis Martini auf 3 Jahre im öffentliten Aufftreich verlieben; fie erträgt 200 Stuͤk, einihikffin von 
"5 Stuͤk Frey @chafen, welche der Schultheiſt und Pförd » Meifter aufzuſchlagen berebtiar find. 
"Die Liebbatier hiezu koͤnnen fi nun am 13. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Rath> 
haus einfinden, und die nähere Bedingungen vernehmen, Den 35. Dt. 1817- 
. Königl. Oberamt. 
Balingen. Der bey dem ten Königl. Infanterie: Regiment gefiandene Gemeine Ziberius 
Miller von Beiflingen if den 9 September d. 3. aus der Garnifon Stuttgart diſertitt. Bämmt: 
liche hoch⸗ und wohlloͤbliche Volizey: Behörden werden daher erfuct, auf denfelben zu fabnden, und 
ihn im Betretungsfalle entweder an fein. Regiments» Commando oder an die unterzeichnete Stelle 
denliefern zu laſſen. Den a1. Oft. 1817, Kömal. Oberamt. 
Nürtingen. Bei der unterzeichneten Stelle iſt von einem biefigen Bürger kuͤrzlich eine noch 
Brouchbare Wagens Wende übergeben worden. Der rechtmaͤſſige Eigenihuͤmer bar binnen 4 Moden 
fih bier zu melden feine Anfprache zu beweilen, und Fann bie Wende ſofort in Capfang nehmen. 


Den 16. DM. 1817. Könige. Oberamt. 











Bdruckt bei Gottlieb Haffelbrint, Hofs und Kanzlei: Kupferdruder, Buhdruder, 
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— — Straf: Verdrdnung vom 7. Sept. 1810. wegen Entwendung Koͤnial. mit dem Koͤnigl. 
ahmen oder Wappen bezeichneten Eigenthums betreffeud. Mom 17. h 1817, 


Da Se. Königl. Majeität gnädigft verordnet haben, daß die wegen Beſtra— 
fung der Entwendung oder Unterfhlagung Königlichen Eigenthums ertheilte, in der 
Berordnung wegen des Hof: Diebjtahls vom 135. Dec. 1816. (Staats + und: Negies 
tungs: Blatt ı8ı7. Nro. 5.) nicht namentlich aufgehobene gefeglihe Vorſchrift vom 
9. Gept. 1811. auffer Wirfung gefezt fenn, und demnach Vergehen diefer Art nech 
‚den vorher beobachteten Straf s Kerhts + Normen beitraft werden follen: &5 wird 
ſolches hierdurch den Gerichten zur Nachachtung bekannt gemacht. Dekretum, 
Stuttgart, den 17. Sept. 1617. Auf Befehl bes Königs. 

Königl. Geheimer Rath. 


Den Ausgangs - Bol von Hörmbroden und Hornſpaͤhnen betteffend. 

Da der Ausgangszoll von Kornbrofen und Hornfpähnen auf ı6 Fr. p. Etr. unter 
der Beſtimmung herabgefejt worden it, daß zu Verhuͤtung fälfcher Beeiasstionnn 
die Cotli bey der Ausfuhrftation einer genauen inneren Bifitatton untermwörfen werden 
follen ; fo wird ſolches zur allgemeinen onahtung hiemit befannt gemadıt. 

Etuttgart, den 4: Mov. 1817: Auf Befehl des Königs. 

Sektion der Steuern. 


Die Einfendung ter Quittungen für bie im Namen der Haupt: Gautionen: Kat bezabiten Zinſe hetr. 

Da in Folge der Königlichen Verordnung vom 7; Auguſt d. 3, nad) welcher 
das im Jahr 16089. errichtete Inftitut der Cautionen aufgehoben worden iſt, anch 
die biöherige Haupt-CantionensKaffe aufgelößt wurde; fo ift es möthig, daß die 
Amtspflegen die Berzeichniße über die für Rechnung dieſer Kafle von Geotgii ıBı7. 
bis zu Aufhebung des Cautionen »Smftituts bezahlten Cautionen-Zinſe, neht ten 
Quittungen, in Bälde an den bisherigen Kaflier, Geheimen Oberſinanz ⸗Rath Feder, 
einfenden , damit Diefer hiedurch in den Stand gefest wird, feine Rechnung abfchliefs 
fen zu fönnen. 
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Die Königl. Oberämter werben daher Hiemit aufgefordert, die ihnen unters 
geordneten Amrspfleger zn unverzüglicher Einfendung dieles Verzeichnißes anzumeifen. 
Stuttgart den 5. November ı8ı7. Sektion der StaatssRecdhnungen. 

Belanntmadung die Eingabe der Werbienftzettel bey der Königl. Hof-Bau:Kaffe betreffend. 

Da eine Ordnung in der Bezahluug bey der Hof BausKaffe unmöglidy wird, 
wenn nicht die betreffende Künjtler, Handwerksleute, Lieferanten und dergleichen, 
immer fogleich nach vollendeter Arbeit, oder Lieferung ihre DBerdienit Zettel bey Der 
unterzeichneten Stelle eingeben, was bis jezt der in den öffentlichen Blättern unterm 
20. Juni Ddiefes Jahre erfolgren- Aufforderung unerachtet nicht immer befolgt worden 
ift, fo ſieht ſich Die unterzeichnete Stelle zu der Bekanntmachung veranlaft, daß 
die etwa noch rüdjtändige Zettel von bereits vollendeten Arbeiten, Lieferungen und 
dergleichen , innerhalb ı4 Tagen, in Zufunft aber die Zettel über jede befondere 
Arbeit , Lieferung und dergleichen jedesmal auch befonders und zwar 

a.) bey geringen und laufenden Arbeiten jedesmal ı4 Tage nach vollendeter Arbeit, 

b.) über Lieferungen aber 8 Tage nad) vollendeter Lieferung und endlich 

e.) die BerdienitsZettel über bedeutende Bauarbeiten fpäteitens 6 Wochen nad) 

vollendeter Arbeit 
einzig und allein bey der unterzeichneten Stelle einzugeben find, widrigenfalls Dies 
felbe nicht mehr angenommen, noch viel weniger werden bezahlt werden. Ötutigart, 
ben 7. November 1817. Königl. Baus und Garten-Direftion. 


Rechts „ Erkenntniffe des König. Ther⸗Juſtitz-Collegiums. 

1.) Die Ations⸗Sache von Hall zwifchen Georg Michael Hartmann zu Uttenhos 
fen, Bekl. Anten, und Georg Michael Sekel daſelbſt, KI. Aten, Abrechnungsreit bes 
treffend, wurde fowohl wegen Mangels eiuer gegrändeten Befchwerde als auch wegen 
verfäumter fatalien von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den 5. Nov. 1817. 

2.) Die Ations-Sache von Urad) zwifchen Jakob Heimerdinger Müller in Kals 
tenwejtheim, Kl. Anten, und Ludwig Stock, Adlerwirth in Mezingen, Berl. Aten, 
ScyadenssErfag betreffend, wurde wegen Mangels einer appelabeln Gumme von 
AUmtswegen verworfen eod. 

3.) Die Ations+ Sadıe von Gerabronn zwifchen Michael Renner, Bäder zu 
Sengpfeld und Eonf., Bekl. Anten, und Johann Michael Walter in Brettenfeld, 
Ki. Aten, Vergleichs⸗Aufhebung betreffend, wurdeuwegen Mangels in den Formalien 
von Amtswegen verworfen. 





‚, Ale an das Königl. Obertribunal und Ehegericht gehörigen Eingaben und Der 
richte find von heute an nach) Stuttgart zu überfenden. Gtuttgart, den 153. Nov. 
ı8ı7. . Königl. Obertribunal⸗Kanzley. 





Se. Königlihe Majeſtaͤt Haben vermöge allerhöchiten Referipts vom 
8. d. Monats den Geheimen » Rath und taats » Mintier ee ln zu 
Ihrem bevollmächtigten Gefandten bey der Bundesverfammlung in Franffurt mit 
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Vorbehalt feiner bisherigen Stelle als wirklicher Geheime: Rath gnädigf ernaunt, 
ſo dann 

vermoͤge hoͤchſten Reſeripts v. 10. d. M. den Geheimen, Rath Staats-Miniſter 
v. Lühe, dem von ihm geaͤußerten Wuͤnſche gemäß, von dem bisher befleideten 
Minifterium des ZJuitizs Departement entbunden, und dieſes Miniiterium dem 
Gcheimen »Hath v. Neurath mit Beybehaltung feiner Stelle als Präfident des 
Obertribunals, fodann ’ 

das Minifterium des Innern, von deſſen proviforifcher Befleidung der Geheime⸗Rath 
v. Kerner, feinem Wunfche gemäß, entbunden worden iſt, fo wie das vafante Minis 
ſterium des Kirchen » uns Schulwefens, dem Geheimen-Rath und bisherigen Finanz: 
Miniſter v. Otto, das Portefeuille des hierdurch erledigten Finanz + Minijteriums 
abes proviforifc) dem Präfidenten v. Malch us übertragen. 

Seine Königlihe Majestät haben durch das höchite Nefeript vom Bo. 
Dft. den Rechts-Kanditaten Friedrih Wilhelm v. König in Heidelberg, zum 
Aſſeſſor bey dem Finanz Departement ,. mit Borbehalt feiner näheren Eintheilung bey 
demſelben re ernannt. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben a, allerhöchften Meferipts vom 7. b 
M. auf das allerunterthänigftes Anfuchen des Geheimen Hofraths Cotta um Er. 
neurung und Beitätigung des won feinen Bor-Eltern mit dem Praädifat von Eottens 
dorf geführten Adels, ſolchen auf ihn und feine eheliche Nachkommenſchaft wieder zu 
übertragen geruht. 
| Se Königl. Mafeität haben vermöge Defrets vom 11. Mov. dem Hans 
delsmann Andreas Friedrich La Ne Blaubeuren, auf fein Anfuchen, den früher 
geführten Titel eines CommercienRaths in Gnaden wieder verliehen. 

Se. Königl. Majeſt aͤt haben vermöge Refeript vom 6. Nov. Die erledigte 
Unterförfters-Stelle zu Gomaringen, in der Möffinger Hut, Tübinger Oberforits, 
dem vormaligen Parfjäger Eonradi zu Monrepos gnaͤdigſt zu übertragen gerußt. 
Der Rechts-⸗Kandidat Paul von Roth aus Ulm, gegenwärtig in Heilbronn 
ſich aufhaltend, iſt nach erjtandener Prüfung, zum Königl. Apvofaten aufgenommen, 
in dieſer Eigenfchaft verpflichtet, und heute bei dem Königl. Ober⸗Tribunal immatris . 
fulirt worden. Tübingen, den 25. Oft. 1817. 

Den der Seftion des Medicinal-Weſens wurde nach erftandener Prüfung und‘ 

efchehener Berpflichtung dem Mediciwre Doctor Lechler von Pfeffingen, Oberamts 
Balingen, die Erlaubniß zur Ausübung der Medicinifchen Praris ertheilt. 
Stuttgart, den 5. November 1817. 





— 


Tübingen. Univerfität. Auch die hiefige Umniverfität fegerte in den 
abgewichenen Tagen mit den lebhafteften Empfindungen der Freude und des Danks 
gegen Gott fowohl als gegen die Manen der groffen Stifter und Förderer der 
Keformation das dritte Sefularfeft derfelben. Den vollitändigen Hergang der 
Dabei gehaltenen Reierlichfeiten , die weniger auf duferen Prunf und Geraͤuſch, alt 
dDim Grete der wichtigen Angelegenheit geinäß, auf geijtige Eıhebung des DBerjtan, 
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des und des Gemüths berechnet waren, gibt das für diefen Zweck Öffentlich gedruds 
te Programm an, und eine eheſtens erfheinende Sammlung der in dieſen Tagen 
von ——— Lehrern und Studirenden gehaltenen Reden wird dem Publikum 
Das naͤhere Detail, deſſen Einruͤckang hier zu weitläuſig ſeyn würde, weiter vorlegen. 
Nach geendigten Fejtivitäten, deren Schluß noch von einer ſchönen Beleuchtung des 
Univerſitäͤts-Bebaͤudes und mehrerer Privatwohnungen begleitet war, wurden am 
folgenden — den 6. Nov. als am Geburtstage des verewigten Königs Friderrch 
die von Hoͤchſt demfelben gejtifteren Preiß + Medaillen unter mehrere Studirende, 
deren eingegangene Abhandlungen auf Die vorgelegten Preifaufgaben  gefrönt 
wurden, vor dem verfammelten Senat ausgetheilt. Den Mreiß echtelt im Fache der 
Theologie, der Seminariſt, M. Hrinrich Ehrijtian Wilhelm Kapf von Grosbettlingen; 
dfientlicher Delobung würdig erflärt wurde eine andere Abhandlung von M. Gott: 
fried Auguft Hauf aus Ludwigsburg; im Face der Jurisprudenz Karl Friedrich 
Haas von Hochdorf; üffentlic) belobt wurde eine andere Aphandiung von, Ferdi 
nand Mahl! aus Weiſſach. ® 

Der medizinifhen Fafultät wurde difmal auf die vorgelegte Frage feine Preiß— 
ſchrift eingereicht. Von den der höhren Chirurgie Beflliffenen hingegen unterwarfen 
fich vier dem für den Zweck der Preis; Austheilung erforderlichen Eramen. Drei 
davon Aldert Müller von Grosaſpach, Friedrich Keppler aus Pleidelsheim, 
Rohannes Palm aus Ulm zeichneten fich fowohl Durch Gefdiclichfeit und Gewand; 
heit im Operiren, als Sachfenntniß glei gut aus, ſo daß vurd) das Loos ent 
fhieden wurden mußte, wem der Preiß durfte zuerfaunt werden. Dieß entfchied 
für den leztern, Johannes Palm. Nichts deſto weniger wurde auch der vierte 
Mitfämpfer, Carl Stoll aus Stuttgaut, wegen feiner theoretifchen Kenntniffe des 
öffentlichen Lobes würdig erfunden. 

Aus der philoſophiſchen Fafultät erhielt den Preiß diesmal im Fameraliftifchen 
Fade, Wilhelm Albert Baumann aus Waldbach, Weinsberger Oberamts. 
Die näher motivirten Urtbeile der verſchiedenen Fafultäten, fo wie die neuen 
Preifaufgaben für das nächjifünftige Jahr enchält das auf Diefen Ackt befonders 
gedruckte fateinifche Programın. j 

Mod) demerfen wir, daß mit diefer Preifvertheilung zugleich verbunden wurde, 
die Vertheilung der vom hiefigen akademiſchen Senat mit allerhöchiter Bewilligung 
zuerfannten irn zweckmäſſig auserlefenen Büchern bejtehenden Gefchenfe an die vier 
aus verfchiedenen Fafultäts » Wilfenfchaften erlefenen jungen Redner M. Ehriftian 
Heinrid Ddrmer, aus Menffen, Johann Melchior a n, aus Bremen, 
Wilhelm von Breitfhwerdt aus Stuttgart, Georg Klett aus Heilbronn die 
a zuvor am 5. November im öffentlishen Hörfaale zur Feier des Neformations 
Feites waren aufgetreten. Das Neftorafamt. 





Freudeuſtadt. Mach einem von dem Grofiberzoglih Babenfhen Stadtamt 
Freyburg an das hieſige Oberamt erlaffenen Ecreiben ift in der Nacht vom aı. 
auf den 23. d. M. der hienach befchriedene Wendelin Mayer, gebürtig von Nord— 
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weil, Großherzoglih Badenfhen Bezirt Amts Senzingen, aus.dem Stadtthurm in 
reyburg auf eine dußerjt gewaltfame Urt ausgebrochen. Derfelbe wuede chon img 
ahr 1613 wegen Naub und Diebitählen zu einer 5öjährigen Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt, welcher er aber den 26. Zuni'sBı5 entgieng, und konnte erſt am 7. Sept. 
d. J. wieder verhaftet werden. ° Diefer eben ſo gewändte als mit augerorbentlicher 
Fö:perlicher Stärfe ausgerititete Verbrecher, entgieng aber auch be ntuhen Ui 
teriuchung über ſchwer gegen ihm vorliegende Anzeigen werübter ‚wiederholter Dieb 
ftihle, Raubs aud Raubmords durch feinen erwähnten Ausbruch. . Ex hat ſich bier 
ber felbit amtliche Zeugniffe und Paile, lestere als von dem Großherzoglich Baden 
ſchen Bezirk⸗ Amt Kenzingen oder Schwarzenberg im Vorarlbergiſchen ausgeitelt, 
verfertiget, auch im dem legten Jahren den Namen Zofeph Eutenfohn von Schwars 
jenberg angenommen. Wendelin Mayer ijt ein Müller, 30 Jahr aft, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat einen fhönen Körperbau, braune Haare, eige runde Stirne, ‚fkarfe Aus 
genfnochen, blonde Augbraunen, graubläuliche Augen, eine wenig gebogene Mafe, 
einen mittelmäßigen Mund, ſchmale Lippen, gute Fleine Zähne, “ein rundes Geſicht, 
von gefunder lebhafter Farbe, ein rundes Kinn, einen blonden Bart, und ftarfe 
Glieder. . Sämmtliche obrigfeitlihe Behörden werden dem von dem DBadenfchen 
Stadtamt Bit gemachten Anſuchen gemäß gebeten, auf diefen Verbrecher ges 
nau möglichft fahnden und ihn bei Betreten ayf das ſtrengſte verwahrt, gegen Er 
fa der Kosten, an das Badenſche Stadtamt Freyburg einliefern zu lafen, Den 
30..Dft. 1617. Koͤnigl. Oberamt. 





Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß in dem Monat Oktober bie 
in nachſtel endem fummarifhen Ertract enthaltene Bertler in allpiefiger Mefidenz auigeiangen worben 
fand, ald vom Oberamte Badnang3, Blaubeurenı. Böblingen 6. ae BI Ellwangen 2. 
Baildori5. Geiklingenı. Gmündse Halı, Kirhheimn. Ludwigsburg. Lordı. Mardach ı, 
Maulbronn. Nereshtim 2. Nürtingen. WReutlingenz. Rottenburg. Schernderfi. Spaihin: 
gen 4. von der Stadt und den dazugebörigen Weilern Stuttgart7., Amts Ober inte Stattgart 11. 
Tuͤblagen 1. Urach 4. Vaihingen 6. Waiblingen 3. Zufammen Z Perſonen. Den 5. Nov. 187. 

oͤnigl. Ober Polizei Direcrion, 

Stuttgart. In Gemäßheit hoͤchſten Auftrags wird wegen Beifhaffung des Heu: und Stroh⸗ 
Bedarfs für den Königl. Hof- und Leibftall dabier auf die Periode vom 1. Ian. bis letzten Auguſt 
kuͤnftigen Jahrs, Gamftags ven 29. d. M, ein Verſuch duch Vornahme einer Öffentlichen Abreich- 
Atkkordes unter Borbebatt höditer Ratifitation gemacht werben, wobei fi bie Kiebhaber, an ermeldtem 
Tage, Vormittags q Uhr auf dem Amtözimmir der unterzeichnete Stelle einfinden wollen. Den ı=. 
Nov. 1817. Königt. Oberhof:Gaffenamt. 

Stuttgart. Da man bie Lieferung einge beträchtlichen Anzahl ungarifner Sattel Baͤnme, 
welche jedoch aus gewachienen Zwitſeln von hartem Holz beftehen müjfen, zu verakkodiren gedenkt; fo 
wird folches biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejeaige, welche Euf und Fähigkeit 
haben, eine ſolche Lieferung zu übernehmen , fib am Samflag, ben 22. dieſes Monat‘, Vormitiags 
26 Uhr, im dem: Kriegs : Mimifterial » Gebaͤude einfinden, und daB weitere vernehmen koͤnnen. Den 
7. Nov. 1817. - Aminiftrationd: Sektion des Königl. Krieg; Departement. 

Marggröningen. Die Lieferung des. Bedarfs an-Bwilh, Reufſen und Abwerken Tuch fir 
bie Sträflinge des hieſigen Zuchthauſes wird? Montaip den 24. Nosember d. 3: Vormittags 9 Uhr in 
öffentlichen Abflreich veraftodirt werden. Den 7. Rov, 1817. RK, Zuchthaus Pileg: Amt, 
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Beakenheim. Da ber Beftänder des, dem hiefigen Hoſpital nehdrigen, aus 59,2 Morgen 
Aeker und 8 Morgen Wiefen beftebenden Widdumguths, welches dad Wafel:Bich halten und an bie 
Univerfität Tübingen die dritte Garbe abgeben muß, geflorben ift und feine Mittwe freywillig vom 
Beftand abftehen will; fo wird ıman Gamftag ben 13. Dezember d, J. Nahmwittegd 2 Uhr auf 
diegem Rathhauſe zu Folge eined von ber Koͤnigl. Sektion des Stiftungsweiens erhaltenen Auftrager * 
Dad gefammte Gut mit der Auflage der Wafel: ieh: Haltung von kuͤnfuͤg Lichtmeh an auf 32 Jahre 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung mwicder verpachten, zugleich aber auch eine Nücdweile Werleis 
hung verfuchen‘, und wegen Haltung des Vaſel-Viehes audı über bie fhultize obnentgeldliche Beiuht 
des von ber Univerfität Tübingen in Haberſchlacht beziehenden Griäll: Weins einen beſondern Koms 
teaft abichlieben. 1477} —“ wird daher unter dem Bemerken zur allgemeinen SKenntnif ges 
bracht: dab fi die Liebhaber Über ihre Vermoͤgens-Umftaͤnde und landwirthſchaftliche Kentuniße vor⸗ 
theilhaft müffen ausweiten können. Den ı0. Nov. 1817. Königl. Stiſtungs. Verwaltungs... 

Aalen. eublingen. Am Mittwoch ben 19. Nov. dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr wird 

die Sommer: Schaafwaide von Heuclingen, welche 200 Stuͤk erträgt, auf dem Matbbaufe babier 
verliehen, ‚wozu bie berechtigten Schaafhalter hiemit eingeladen werben. Den 30, DM. 1817. u 
Königl. Oberamt Aalen.” 

Arnegg. Die bielige berrfchaftlihe Schaaf: Baid, melde 120 Stüf erträgt, wird Freitag den 
sı. Nov, Bormittagd ro Uhr bei dem Kameral:Amt Blaubeuren auf weitere 3 Jahre verliehen, wos 
bei fich die Liebhaber einfinden, und glaubbafte Zeugnife ihres Prädifats und Vermögens mitbrins 
gen wollen. Blaubeuren, den 30. Dftober 1817. K. Kameral:Amt allda,_ 

Biberab. Die Sommerichaafwaide 1.) von Mafelbeim, welche 100 Stuͤk Mutterfchaafe und 
so Stüf immer und a.) von Wennedach weldhe 100 Stuͤk Mutterfchaafe und a5 Stuͤk kaͤmmer ers 
trägt, deren Behand bis naͤchſt Georgii zu Ende gebt, wird bis Samftag den ao. Der. diß Jahrs, 
Morgens 10 Uhr nochmals an ben Meiftbietenden auf dem biefigen Rathhaus verlieben werben, wos 
zu man die Pachtliebhaber einladet. Den g. Nov. 1817, Königl. Oberamt. 

Nagold. Die Commun:Schaafwaide zu Ebhauſen, welde zoo Stuͤk erträgt, wird bis Freitag 
den 21. Nov. auf 3 Jahre, nemlid von Lichtmeß 1818, bis 1823. an die Meiftbietende, melde ſich 
mit Gonceffiond-Briefen legitimiren fünnen, auf dem Rathhaus zu Ebhauſen Morgens g Uhr verlies 
den werden. Den 4. Nov. 1817. Königl, Oberamt, 





Alpe. Der von Rammingen gebürtige Sofepb Bauer, Trommelfchläger im König! 2. Infans 
terie: Regiment, it am 29. Sept. d- X. aus der Garnifon Stuttgart entwicen, ed werden daber alle 
Civil⸗ und Militaͤr⸗Behoͤrden erſucht, denfelben auf Betreten entweder hieber, oder an fein benanntes 
Regiment gefänglich einzuliefern. Den sı. Oft. 1817- Königt. Oberemt. 

Gmünd Da der unter dem Garnifons:Battailon geftandene Obermann Gottlieb Oker v. Uyfiet: 
ten den 5. Juli d. I. aus ber Garniien Hohen: Afperg defertirt ifl, fo werden alle hoch- und wohl: 
1861. Behörden erſucht, auf ihm fahnden und denſelben auf Betreten wohlverwahrt der unterzeichneten 
Stelle überliefern zw laſſen. Den 12. Dt. 1817. ' Königl. Oberamt. 

Göppingen Der Soldat Chriftian Müller von bier, unter dem Garnifons Bataillon Hohen, 
Aſperg ſtehend, ift im Urlaub defertiet.. Saͤmmtliche König. Militär: und Civil Obrigkeiten werben 
daher geziemenb erfucht,, gedachten Deferteuer Müller auf Betretten arretiren, und mohlverwahrt an 
das Königl. Feflungs:Eommando Hohen⸗Aſperg abliefern zu laſſen. Den 4. Nov. 1817. 

Königl. Oberamt. 

Urad. Auf den, Daniel 2otterer von Emingen, der in der Nacht vom 10. auf ben ı1, d. M. 
aus der SamifonsDberbronn im Eiſaß deſertirt ift, und » Mantel, » Collet, ı Welle, » Hemd, 
-r paar Soken, » paar Schuh und. a paar Reſerv-Sohlen mitgenommen bat, werben alle Königliche 
voch> und wohlöbliche Behörden erſucht, zu fahnden, denfelben auf Betreten arrıtiren, und wöhlder: 
wahrt hieher einlieſern zu laſſen. Den ar, Okt. 1817. : Königl. Oberamt. 
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Stuttgart. Aus einem biefigen Privathauß find am 30. v M. Nachmittags zwifchen 3 umb 
5 Uhr mittelft newaltfamen Einbruchd nachſtehende Koflbarkeiten und Effekten entwendet worden, als 
» filderner Stickhaagen, ı filbernes Nadelbüchslein mit » Schräuflein, « filbeıne Zuder Klemme, u 
filberned Buchſchloß, 1 filberme Meißfeder, a filberne GaffeeLöffel, ı große Denkmuͤnz, in mwelcer 
auf der einen Seite der König von Dänemard und auf der andern Seite ein Theil von dem Schloß 
Koppenhagen geprägt if. 1 Denkmuͤnz die Geburt Chriſti, ı Friedens-Denkmuͤnz, unb ferner eim 
Dentmünz, 8 filberne Eptöffel, ı —, *—* Uhr, in welcher auf dem Werk Hartdorn in Stutt⸗ 
gart fteht, 4 baummollene befblaue geld" getüllirte Raßtuͤcher, ungefähr 8 bid«ro leinene, mit roth 
und lie Laͤuflein eingefaßte Naßtuͤcher, ungefähr 3 bis 4 baptiflmouslinene Halstücer, 3 Krägen, 
» feidened mehrfarbiges Franzen Halötüchle, ı ſchwarz feidened dito mit grünen kaͤufchen, ı baums 


wollenes bito mit grünen und rothen Franzen, = leinene Naßtuͤcher mit rothe und blaue kaͤufchen. 


Es werden daher nicht nur fämtliche Juſſiz- und Poligeis-Stellen des Königreichs erſucht, auf bie 

Entdedung des Thaͤters und Wiederanſchaffung ber entwendeten Stüden thaͤtig mitwirken zu wollen, 

fondern auch indbefondere jevermann aufgefordert, im Fall etwas von biefen Stüden zum Verkauf 
ebradht werden, oder fonflige Wiſſenſchaft bavon erhalten folite, ſolches zur Anzeige zu bringem. 
en 1, Nov, 1817. Koniglihe Ober» Polizei:Direktion. 


Stuitgart. Seit dem ı. dieſes Monatd vermißt man aus einem hiefigen Privathauß neben 
einer Summe Geldes in Rronenthalern, 3 weiße Sadtüher mit rothen Läufen und E. $. bezeichnet, 
Inden man diefed zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird zugleich Jedermann, der Wiffenfhaft von 
den entwendeten Gegenfländen erbält, aufgefordert, davon bei der unterzeichnete Behörde Anzeige zu 
machen. Den 5. Nov. 1617. Königl. Ober: Polizei: Direktion. 


Stuttaart. Der bienad bezeichnete Privatpoftferibent Wolfgang Fiſcher, auch Chriſtoph Kauderd 
it am 29.0. M. von Neufladt auf dem Schwarzwald im Großherzogtum Baden entwicdhen, nachdem er 
keinabe 2000 fl. Pofigelder entwendet hatte, Dam fieht fi durch das Anfinnen der Großberzogl. 
Badenfhen Ober: Pofibirection veranlaßt, allen innländifhen Ortsvorſtehern, Polizeibehörden und 
Oberaͤmtern aufzutragen und bie auslaͤndiſchen Poligeibehörden zu erfuchen, den Fluͤctling zu verojls 
gen, ihn im Betretungsdfalle zu arretiren und wohlverwahrt nad Neuftadt auf den Schwarzwald zu 
tiefem. Perfonalbefhreibung. Diefer Wolfgang Fiſcher, ber aber Chriſtoph Kiauders heiße, 
und ehmals zu Eger in Böhmen Steuer: Cinnehmer gemwefen ſeyn fol, ift feit zwei Jahren als 
Poft » Sekretär zu Neuſtadt angeftellt. Er ift 40 Jahre alt, ſchlanker Gtatur, 55 Schub groß, hat 
einen Glatzkopf, und wenige ſchwarze über die Stirne — Haare, eine hohe Stirne, ſchwarze 
Augenlieder, braune Augen, einen durchdringenden Blid, einen ſchwarzen ſtatken Bart, eine mittlere 
Naſe und Mund, umd eine ſchwarzgelbe Gefichtöfarbe, Er trug bei ber Entweihung lange graue 
Beinkleider mit gräner Cinfaffung, einen gleiben KaputsRod mit grünem Kragen und eine ruſſiſche 
Kappe. Er ſpricht den oͤſterreichiſchen Dialect und mehrere Sprachen, ſchreibt geläufige Kanzleifchrift, 
it im Sigillſtechen erfahren, dürfte falſche Päffe und andere Urkunden bei ſich haben, und. wird vom 
dem entwendeten Gelbe mit ſich führen; er befigt viele Kenntniffe in Poftgeihäften. Den a1. Dfte: 
ber 1817. Königl, Ober⸗Polizei⸗Direttion. 

Stuttgart. Das hienach bezeichnete Mädchen, angeblih Anna Marie Müller von Nörblin, 
gen, weldes unter dem falihen Worgeben, einen Verwandten bahier zu befuhen, vor wenigen Tagen 
bieher gefommen iM und von einem biefigen Bürger aus Mitleiden aufgenommen wurde, if im 
vergangener Nacht entwichen, umd bat fi noch überbieß eines Kleider⸗-Diebſtahls ſchuldig gemacht, 
Es werden-baber fämımtliche Juſtiz⸗ und Polizei:Behörden des Koͤnigsreichs erfucht, auf biefed Mäbs 
den mut u fabnden, und fie auf Betretten arretiren und unter ſicherer Begleitung an bie unters 

eichnete de einliefern zu laffen. Signalement der Anna Maria Müller: bdiefelbe i 

—* alt, bat ein gutes Ausſehen und dunkle Haare. Sie trägt ein weiß und blau gedupftes * 
Den und Rock, ein roth und gelbſeidenes Halsiuch, weiſen Schurz, weiſe Strümpfe und Schuhe. 
Ihre Haare find in einem Zopf gefiochten und mit einem Kamm aufgeſteli. Die entwendete Kleider 
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find ein —I Zeuglens-Kleid mit kurzen Aermelin, ein Billa zigenen Rock mit einem fd warj 
und weilen Kraͤnzchen, ein weißleinener Schniz und cin Frauenzimmer Haarkam. Den 30, Ecpt. 
1: 15 Fu er . i Noͤnigl. Ober-Potizei Direktion, 
alingen, Am lebte Ebinger Jahrmarkt, ben 9. diefes, haben drei ſehr * MWeibdlente 
mitteilt Anmwentung verſchiedener Gauner Kunfigriffe einem Bauern feinen Gelvbentel aus der Taſche 
geſlohlen, unmittelbar nab vollbrachter That, gerade, ald fie den Raub theilen wollten, wurben 
von dem Beſtohlenen ertappt, zwei davon. feflgehalten und ber Tbrigkeit Ubergeben, waͤhrend bie 
dritte fich zu entfernen Gelegenheit fand. Dad eine der feftgehaltenen Weiber nennt fib E:ifabttba 
Doroldea Bähele don Lindach, Oberamts Gmünd, un» das andere Kalhırina Bernhard von Laibach, 
— Kuͤnzelsall, und beide wollch daß dritte Weih nur ihrer Geſſalt nach kennen, und nidis 
Naͤheres bon ihr wiſſen. GB iſt zu vermuthen, daß dieſe drei Weiber ſchon Längete Zeit zum Zwed 
gerheinfchaftliber Marktdiebereien in Verbindung ſtehen, kind daber ſehr daran gelegen, die Entflobene, 
teten Signalenent, wie es die Verhafteten angeben, hienach angezeigt fl, zur Hand zu bringen. 
Man erſucht daher die beireffenden obrigfeitlien Behörden, auf fie fabnden, und fie im Betretungs⸗ 
falle an unterzeihmete Stelle einliefern gu laſſen. Signalement: Die Ensjlohene ift tief in bo. Jabten, 
mittelmäßiger Größe und etwas ſtarket Statur, bat ſchwarze Haare, etwas eingtfallenes Geſcht, 
mittehüßigen Mind und Heine Nafe; ſpricht den Baieriihen Dialekt und gibt die Gegend von Ui 
für ihre Heimath aus. Gie IR bekieitet mit viner Haube nah Art der kaihdliſchen Weidsieute mıt 
breitem Bande, einem ſchwarzen zeugenen Aittel mit einem Schwanze nad Boieriſcher Fracht, vothem 
baummoßenen Halstuche, ſchwarzem jergenen Rode, eben folder Schuͤrge, grauen wollenen Struͤm⸗ 
pfen ind ebenen Baͤndelſchuhen. Den ı2. Oftober 1817. Königl: Oberamt. 
Neueihsärg. Zu dem unterm 18, di, megen denen aus hiefigem Gefängniß entwichenen!, 
Kobannes Gentiitt don Gommeller und Andread Friedrich Merkle von Langenalb erlaflenen Steck⸗ 
brief, wird gemäß der inzwiſchen erhaltenen näberen Nachrichten, näcträglich bemtikt, dan Gentner 
- fib auf der Flucht durch ein dunkelblaues Wammes, lange weiſe Höfen und eine roihe Weile um— 
gekleidet, und mit einem groffen Meſſer verſehen in Gefelfchaft feines Konförten Merkle, den We 
in den andern Theil tes Sa warzwaäldes, wahrfheintic an dem Murgfluß biranf, genommen babe. 
Den 24. Et i8i- R Koͤnigl. Oberamt, 
Weilhelme Da der wegen Diebſtabls entwichene Invalide, Johannez Lumpo, von Obmden 
gebürtig, beute eingefangen worden iſt, To wird ber Unterm ı. d. erlaſſene Steckbtief anmit zurüdge: 
honmen, Den 6. Non 1817. ü Sberamt Kirchheim 
Mürtingen Ben dei unterzeichnelen Elche iſt aim 21. vorigen Monats eine auf D ın Fir: 
n Viebmarkt gefundene Sümme Melds Ürergeben worden, welche währſcheinlich durch ein A wegtn 
arkebiebftah]s bier verhafteten Juden Iemanden entwendet und nachher meagemorfen worcen iſt. 
Der reitmäfine Eigenthümer diefes Gelds wird dffentiib aufgerufen, über feine Anſprache bii dem 
Königliben Krüninafamt Urach, wohin daS Geld übergeben wird, fi aubzuweiſen, und bie Art, 
Wie er um daſſelbe gekowmen ift, anzugeben. Den 8, Nov. 1817. Königl. Oderamt, 


Spoichingen. Der durch kaiſerliche Drivilegien fdon früber beflanbene und durch ein neueres 
koͤnigliches Dekret befiätigte Feucht: und Wiltualien : Markt in der hiefigan Amtsſtadt, wird von num 
an Wileber von 8 zu 8 Runen, und zwar jedesmal am Mentag abgehalten werten. Der erſte Merft 
finder anı Montag den so. dir flatt, moren dad Publikum mit dem Bemerfen in Kenntnis ceſcht 
wird, daß fi Die Brkauſer, und beſonders diejenige, weite am meiſten Früchte auf ten Morkt 
beirgen, meben den aͤuſſerſt maͤßigen Gebühren bejonderer Veguͤnſtigungen zu erfreuen hafen, Den 
1, Nov. 1817. | Koͤnigl. Oberamt. 





Weil die Stadt,. Die leise, Anna Marid Anipelim von bier wandert nach Mern'es in 
Preufien aus, wer Anſpruͤche an Merefbe zu maden har, wird biemit anfgefordert, ſolche kinnen Yadı 
veöfrir der Beamtung dalelbi arsteihen. Den 30. Ott. 18%. König, Oberamt Reonderg. 


..m- — ⸗ — — — — — nn 


Gedrukt bei Gottlieb Hafſelbeiat, Hof unt Lanzliei-Kopfterdrucder, Bachdrucker. 
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Einberufung der Ebangeliſchen Ghuf:Incipienten und Schnl-Proviſoren. 


Saͤmmtliche deutfhe Schul, Proviforen und Schul Incipienten, evangelifiher 
Eonfefiion, welche fich zur Späthlings Eonfurs Prüfung gemeldet haben, und n cht 
durch befondere Defrete abgerwiefen morden find, werden Arechit aufgefordert, md 
jwar die SchulsAneipienten Den 19. Movember und die Schul Provifdren den 8. 
December Morgens 8 Uhr auf der Ober-Confiitorials Negifkeatur zu erfheinen, wo 
ihnen das, weitere wird erbdfnet werden. Stuttgart, den ı4. November 1617. "> 

z König Ober⸗Conſiſtorium. 


Die Herausgabe eines Pfartbuchs beireffend, BR 


Man hat unterm B Zul: d. J. den Pfarrer M. Neubert in Ösen, Aahiheim 
uf feine Bitte legitimirt, wegen Des bon ihm herausjugebenden Pfarr-Buches die 
Geiftlihen des Reichs zur Mittheilung der dazu gehörigen Motigen nach der tertifit 
sirten Faſſion und einem bdenfelben zuiufendenden Formular Auftufordern. 

Da nun nach einer Anzeige des Rechnungsraths Wolfräm.aus biefer Gele 
genheit von den evangelifchen Geiftlichen des Reichs fo viele Competenz » Abfihriften 
von ihm verlangt, werden, es aber Feinesweges Die Abſicht war, demfelben, welder 
au andern Zwecken beſtimmt it, Die Fettigung diefer Hofchriften zuzumuthen; fo 
Werden bie Seillinen Des Reichs darauf Aufmerffäm gemacht, und angewieſen, den 
Rechnungsrath olfra m für die Zukunft anf fo mehr mit bergleithen Zumutban⸗ 

n zu werfchonen.„.als, ohnehin die Pfarr — der Regel in allen Pfarr⸗ 
ſegigraturen ſe en, Stuttgart, den 14. Noveinbet aßıyı „000 
> — * * — Rconigl. Ober⸗Conſiſtorium. 


a” 
rt 
m 
- 


’ — si . » 5434 
Erkenntniſſe des Koͤnigl. Ober⸗ Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) Die Ations⸗Sache des Martin Weipprecht von Pfeddelbach, Berl. Unten, weis 
der Gatharine Schluchter zu Windifihenbäd) cum cur; -Klıd) Atin, püncıo satisfact. 
privat. ex stupro etaliment. prolis. wurde ſowohl wegen Mängels einer gegründeten 
Beichwerde als verfäumter Nochfrift der Akten Einlegung von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart, den 29 . Dft 1817. F Pe 

 #) Inder Appellatlone Sache von dem hieſigen Stadtgericht Jwiſch "erh Fildi 
haher Georg Schmid! alhiet, RL. Unten an einem, ußd dem hieligen. ae 
wandten Kotter als cur. des, in Kaiferl. Ruſſiſchen Dieniten befindlichen Rittmeifters 
« Ziedemann, Berl. Aten, eine Schuldforderung betreffend, wurde das unterrichter- 
liche Erkenntniß vom 8. Sept. d. J. wegen unheilbarer Nullitat im Beweis Berfahr 
ven von Amtswegen aufgehoben. Stuttgart, den 3. Nov. ıBı7. 

3) Die Appelations «Sache von dem Dberamtss Gericht Beſſigheim zwifchen 
Michael Edelmann zu Erligheim, Kl. Aten, modo Anten, und dem Johann Georg 
Kaͤß allda, Bell. Anten modo ten, Lofung betreffend, wurde wegen offenbaren 
Mangels ın ra "orig der Appellations,Förmlichfeiten von Amtswegen verworfen. 
Stuttgart, den 7. Mov. ıdı7. _ — eo, — 

In Sachen Stephan Ruſt zu Staudach Kl. gegen Franz Joſeph Freiherrn v. 
Rehling zu Bettenreute, Berf:, Holigerechtſame betreffend, wurde auf Beweiß erfannt. 
Stuttgart ‚den 10. Nov. 1817. | | a 


Berzeihnif über die gefäflten Straf:Erkenntniffe des Königl. Griminals Gerichtd : Hofs 
9T6T vom Monat September 1817... 

Den 2. wurde die zu Ludwigsburg verhaftete Margaretha Bud von Poll, Ober⸗ 
amts Göppingen, wegen, gings kleinen und einfachen, aber ‚vierten Diebftahls, neben 
dem Exjage.aller Koften, zu einer gehnmonatlichen Zucdthausitrafe und, nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenig: 

nigitens fechs Monate lang, verustheilt. 
- An. demfelben Tage iſt gegen den zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuhung 
gefommenen Fofeph Eberhard von Enzberg, Oberamts Maulbronn, wegen ausgezeich⸗ 
heter Diebftähle neben dem Koſten- umd Schadens » Erfag eine ſechmonatliche 
Zuchthausſtrafe — worden. — — 
An demſelben Tage wurde der zu Ulm verhaftete Johann Schnizler von Det⸗ 
tingen, Oberamts Urach, wegen Diebſtahls nmd Urkunden-⸗Verfaͤlſchung neben Des 
Sahlung aller Koften mit fünfmonatlicher —— BET: — —— 
An demſelben ig 3 iſt gegen den zu Mergentheim in erhaft und Unterfuchung 
gekon Menen Ludwig Salm von Thalheim, Oberamts Heilbronn , —— gröfen Des 
ugs, * Den Koſien » und Schadens, Erfag eine ſechsmonatliche Zuchthaus⸗ 
5 nut worden. an — 
en: Meißen Tage wurde der zu Mergentheim verhaftete Johann Baptift Schreiv 
ner von da regen DBeruntreuung und. Diebftahfs neben der Erſtattung der Koſten 
und des © en Su fechsmonatlicher Zeitungsarbeit innerhalb der Zeitung fondemnirt. 
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Unter dem 3. it die gu Ludwigsburg iu Verhaft und linterfuhung gekommene 
Epriftiane Holzwarth von Meffarrems , Oberamts Waiblingen, wegen Schwanger, 
fhafts » Berheimlihung, heimlicher Geburt und gefährlicher Bernachläßigung ihres 
Kindes, neben dem Erfage aller Kojten mit zweizäßriger Zuchthausilrafe belegt 
worden. WERT. 

An demfelben Tage wurde gegen den] zu Ludwigsburg verhafteten Johann 
Hofer von Pleidelsheim, Oberamts Marbach, wegen wiederholter Diebftähle, neben 
dem Erfage der Koften und des Schadens , eine einjährige Zuchthausarbeit ausge, 
fprochen , und Die nadhherige Einfperrung in ein Zwangsarbeitshaus bis gm: erprubs 
ter Deflerung , jedoch mwenigftens auf ſechs Monate, verfügt. >: - DE 
’ An demjeiben Tage iſt der zu Ellwangen in Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 
mene Sofep Müller von: Matzenbach, Oberamts Crailsheim, wesen groffen Dieb, 
ftahls neben dem Erfage ber Kojten und des Schadens, mit ſechsmonatlicher Zucht— 

hausarbeit bejtraft worden. —— —— 

An demſelben Tage wurde gegen den zu Calw verhafteten Johatin Georg 
Gauf von Nonnenmig, Oberamts Neuenbürg, wegen groffen Diebstahls, ‚neben 
Bezahlung der Koſten und des gejtifteten Schadens eine fünfnonatliche , Zeitungs 
arbeit erfannt. * ET 

Den 5. iſt der zu Eflingen verhaftete Johann Wurſter yon, Yltkurg „Öbers 
amts Ealm, wegen susgejeignetn Diebjtahls und Faͤlſchung, neben ‚dem, Exfage 
des noch. unvergüteten Schadens und Der ihm. zugefchiedenen Koften zu achtmonat⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. Re BE er ei 
An demfelben Tage wurde gegen den. zu Mergentheim verhafteten Heinrich 
Vogt von Miſtlau, Dberamts Gerabronn, wegen wigberpojten ‚ausgezeichneten 
Diebjtahls, eine einjährige, und gegen die Mitfchuldige Barbara Geitter von En— 
gelgartshaufen, Oberamts Gerabronn , eine achtmonatliche Zuchthausſtrafe erfannt, 
und rüdfichtlich der Kojten und des Schadens das Angemeflene verfüge. ° — 

An demfelben Tage ift der zu Nottweiltin: Verhafetumd Unterfuhung gefoms 
mene Jakob Häller von Thalheim, Dberamts Mottendurg, weger Fälfchung und 
ausgezeichneten Diebitahls neben Dem Erfage aller Kojten mit viermonatlidier Zucht; 
hausitrafe belegt worden. Er 

Unter- dem 6. wurde der zu Rottenburg verhaftete Joſeph Lohmuͤller von Nords 
ftetten, Oberamts Horb, wegen ‚vierten - Diebjtahls und anderer Vergehen, neben 
Dezahlung aller Kojten und Eıfaß des noch übrigen Schadens zu ein und einhalb— 
jähriger Betungsarseit und nachheriger Einfperrung im Zwangsarbeitshauſe bis zu 
erprobter Beſſerung, jedod) wenigitens auf ein Jahre, verurtheilt« - #3. „di 
TE „ Die Fortfegung folge: ) . : 4 5 7 


’ , GE“, ° 9° | a a 
* Seine Köntgk Ma je ſtüt haben unterm 7. diß, dem penſionirten Oberſten 
von Beauignolle, den franzöſiſchen St. Ludwigs⸗Orden, und: u * 
unterm ro. diß, dem penfiometam Oberften v. Wolff, den Ruſiſchen St. Wla—⸗ 
dimir · Orden 4. Klaffe, annehmen und-tragen zu dürfen, erlaubt. "u. 

Unterm’ 16. diß haben Allerhoͤchſtdieſelben dem Unter⸗Lieutenant bei der Lkeib 


und 


Garde zu Pferd, Prinzen Alerander v. Hohenlohes Dehringen, die gebetene 
‚Entiekung aus den Königl. ee Dicken ertheilt, und a = 

waterm 13. den Hauptmann 2. Klaſſe v. Rauchh aupt vom 6. Infanterie 
Regiment, auf fein Anjuchen ins Königl. IuvalidensCorps verlegt. 

Durd) Königl. Nejolution vom 11. Mov. iſt die erledigte Stelle eines Unter—⸗ 
amtsArzts in Riedlingen dem Uareramts+ Arzt De. Kohn von Altshaufen übers 
ta agen worden. 

—Durch Köonigl. Reſolution vom 17. Nov. iſt die erledigte Oberamts⸗Aritsſtelle in 
Sulz dem practicireunden⸗Arzt D. Paulus in Stuttgart übertragen, und dem Uns 
teramts⸗Arzt D. Benerle in Ochſenhauſen, Dberamts Diberach, Die nachgefushte 
Eutloflung von. diefer Stelle, unter Belaſſung feines Amts;Eharafters ertheilt worden. 





- Dutch eine zu Kaſſel, im Kurfürftenthume Heffen, ambängige Unterfuhung bat 
fich gezeigt , daß feit mehrerern Jahren eine große Anzahl von Häubern, Dieben u. 
Gaunern, die unter einander in Derbindung ftehen, von Zeit zu Zeit im Kaſſel, bes 
fonders während ber Meſſen heimliche Aufnahme gefunden, und eine Menge von 
Diebftählen und DBerrügereien theils wirflich ausgeführt, theild auszuführen gefucht 
haben. F ’ De — 
Da nun Bon 'diefer Bande die unten bezeichneten Judividuen noch in 
Freiheit befinden, an deren Habhaftwerdung aber um fo mehr gelegen iſt, je ges 
fährtiher dikſelben der Öffentlichen Sicherheit find: fo erhalten alle Oberaͤmter, Pos 
lizei- Kommiſſaͤrs und Polizei» Snfpeftoren, Unterämter und Ortsvoriteher Die Weiſung, 
auf diefe gefährlichen Menfchen zu fahnden, und fie im DBetretungsfalle verhaften zu 
laffen; hievon aber iſt fehleunigit Durch Das betreffende Oberamt die Anzeige anher 
zu machen, damit wegen Beftrafung diefer Berbrecher die Einleitung getroffen werde, 
Stuttgart, den 18. Now; ı8ı7. Erftion des Innern Adminijtration, 


Verzeichniß und Defhreibung 
der zu verfolgenden Mitglieder vorerwähnter Diebs-Banbe ; 

"L, Jeremias Nathan Straus, Jeremie Hof genannt, weil er fich eis 
nige Zeit in Hof (Fuͤrſtenthums Niederheflen) aufgehalten hat, iſt 39 _bis 40 Jahre 
alt? 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, feine Stirne, blaue 
Augen, mittelmäflige Nafe und Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, 
ovales Geficht und gefunde Farbe. Er giebt gewöhnlich vor, daß er einen Handel 
mit optifchen. Glaͤſern treibe. 

II. Lea Strams, gebohrne Lazarus, die gefchiedene Ehefrau des ‚vorigen, 
it 57 bis 58 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, unterfeßter Statur, gibt vor aus Steps 
pad im Badenſchen gebuͤrtig zu fenn, hat ſchwarze Haare und Augbraunen, bedefte 
Stirne; braune Augen, Fleine Naſe, mittelmäßigen Mund, gute Zähne, länglichtes 
Geficht und am rechten, Mafenflügel eine Warze. x 

s[hE Anchel Infend, auch Chrishaber genannt, vorgeblich aus Breßlau, 
it 30 Jahr alt, 54: 5:17/4/,groß, hat ſchwarzes Haar, bedefte Stirne, braune Aus 
gen. und, Augenbraunen, mittelmaͤſſige Mafe und Mund, roͤthlichen Bart, rundes Kinn, 


ovales Geficht und braͤunliche Gefichtsfarbe. Derſelbe it am 27. Auguft 1816 yarr 
der Polizei zu Caſſel eingezogen, jedody am 17. Sep. d. J. über Eſchwege, Mühle 
haufen, Langenfalze, Weifenfee, Naumburg, Leipzig, Dresden u. f. w. nach Bress. 
fau auf den Schub gegeben worden — vielleicht Derfelbe, welcher in EHriften« 
ſens DBerzeihniß von Räubern, Diebense. ic. Nro. XVIL angeführt ift. 

IV. Joachim Lippmann, Blomaper oder blaue Mayer genannt, iſt 
37 Jahr alt, mehr Flein als groß, fehlanfer Statur, hagerem Angellhts, hat duns 
felbraune Haare, Yugenbraunen und Bart, eine hohe fahle Stirne, graue Augen, 
lan ze en Mafe, weiten Mund, große gelbe Zähne und Furzes rundes Kinn, geht 
etwas gebüft. 

v. Mofes Meyer, Shön Meyer Mofes genannt, ift etwa 34 Zahr alt, 
5! 3 bis 4“ groß und gefegter Statur, Hat hraune Haare und Augenbraunen, nier 
- dere Stirne, Meinen Mund, blaue Yugen, dife breite Naſe, rundes gefpaltenes Kinn, 

fattes nnd volles Geſicht, friſche Geiihrsfarbe , großen Backenbart und Fleine Narr 
den auf der Stirne über dem rechten Auge, fo wie auch mitten auf dem Kopfe, 
geht gut gekleidet, fpricht — im Ekiffee Dialekte und iſt ſeht freundlich. 

VI Abraham oder Afrom Kaas, iſt Fang von Statur, hat ſchwarze Haare, 
ſchwarzbraune Auge, ſtarken Bafenbart, einem lang gefpaltenen Mund und eine 
etwas frigige Naſe. — Derfelde, welcher in Chriſtenſens Verzeichniß zc. ꝛc. 
Nro. VI. aufgeführt ſteht. — — 
vo. Aron Ifaaf, Klein ober Krum Arendche, Blauweibchers 
Arendcche, nennt Gh auch Aron Levi, if Jo — 55 Jahr alt, und 5/ 5— 61 
groß, hat ſchwarzbraune Hanre , braune Augen , ein laͤnglicht aber dikes Geſicht, 
er geht gut u... umd iſt oft beritten. 

Yin. braham aus Amiterdam, Abrahamche oder Afroͤmche Hol 
länder genannt, it 24 — 25 Jahr Alt, etwa &/ 54 gi von ſtatkem Körpers 
baue, hat blondes glattes. Haare, welches er vor der Stirne auf wine Geite ger 
ſtrichen trägt, röthliden Backenbart, braune Augen, Fleine Naſe, volles Geſicht, 
geht gut gekleidet, und iſt fehr gefprächig. (Ehriſtenſens Verzeichniß Nro. IV.) 

1X —J—— Schopfel, iſt 25 — 30 Jahr alt, von groſſer nnd fehlams 
. fer Statur, hat blondes Kar einen ftarfen etwas röthlihen Badenbart, ſchwarz⸗ 
“ braune Augen und Fleine Mafe, geht etwas gebüct, nnd dit ebenfalls fehr gefprächig. 

Lion aus Bifhburg bei Bamberg, ut etwa 4o Zahr alt, mißt 5 Fuß 
5 — 7 Zoll, robuft, hat. blondes Haar und Backenbart, länglide Naſe, breiten 
Mund , länglich glattes Geſicht. Er ift kurzſichtig, fo daß er alles, was er genau 
fehen will; nahe wor die Augen halten muß, 

x, Jofeph Heimann aus Wohlen‘, ift 28 Jahr alt, ungefähr 54 54 
ieh und rohuſt, hat ſchwarzbraunes Haar und Backenbart, bedefte Stirne, etwas 
angliche Mafe, blau graue Augen, mittelmäfiigen Mund , ‚gefunde etwas braun 
liche Geſichtsfarbe, einen rafchen Gang und geht gut gefleibet. 

Xu. Jakob Meyer Laube, ſchwarz Jainköfgen, auch Kaffebohne 
genannt ‚gibt wor ‚aus Hambnrg gebürtig, und in Calbe an der Milde : wohnhaft 
iu ſeyn, ein Sohn bes Gerüchtigtem Hier; Freßer, iſt etwa 32 Jahr alt, 5f 
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3 — 4 groß, von fehr musfuldfem Korperbaue, hat ſchwarzes Haar und ſchwäcz⸗ 
liche Geſichtsfarbe, feine Geſichtszuͤge verziehen ſich beim Sprechen leicht in ein 
Laͤcheln, er pflegt fd) gewöhnlich anitändig zu Fleiden. — 
XI. Safob KRofenbaum, Utrop genannt, aus Stadtberg im Herzogs 
‚  thume Weftphalen gebürtig , ein fehr gewandter Taſchen⸗Dieb, it 45 Jahre alt, 54 
74 groß, hat jchwarzbraune Haare, dergl. Augenbraunen und Augen, gewöhnliche 
Naſe undMund, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und kann nichtſchreiben. 
Derſelbe wurde im Monat Merz d. J. zu Caſſel wegen Taſchendiebſtahls zum 
Zuchthaufe verurtheilt, gerieth wegen eines in jener Straf⸗Anſtalt verübten Ders 
brechens gleicher Art won Meuem in Unterſuchung, wußte fih aber im Auguſt ®. 
J. wieder in Freiheit zu -fegen. >; « ER 


Bm — — — — — — — 
Stuttgart. Biß kuͤnftigen Donnerſtag — d. M. wird in der Calwer⸗Straße vor ber 
Kaſerne der deutenden Eensd'armen Vormittags 10 UÜhr, ein zum Zug taugliches Militär: Pferd im 
Öffentlichen Aufſtreich verkauſt werden, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Den 
21. Nov, 1817. Commando der RKönig!, Gensd'armerie. 

. Laufen. Vermoͤg Könige. Hof⸗ und Domainen-Kammer Dekrets vom 7. diefed Monats follen 
bie vormaligen Oberamtei: Gebäude mit Fugebör verkauft werben. Die Gebäude und. Gärten fteben 
auf einem erböheten Zelien und bilden eine Inſel im Nekkar Strom. Die Lage und Aus ſicht ift 
vorzänli Ihön, angenehm, und deöwegen allgemein befannt und berühmt. Cine im beften Zuftand 
befindliche ſteinene Brüde über einen Arm des Nekkars führt zu den Gebäuden und Gärten, Gleich 
innerbalb der Brüden ift rechter Hand ein Kucengarten von ungefähr, 14 Vrtl. im Meb, linfer 
Hand bangt der größere Garten mit einem WBogengang von WeinsReben an, zunaͤchſt am Bofthor 
rechtö befindet fih eine Wagen:Remife, dann folgt eine Scheuer, ein Vieh- und ein Pferde Stall, 
ein ganz Reinener Thurm, vormals Wachthurm mit guten Böden zu Holz-Lagen, an weld en Schwein⸗ 
Gänfe: und Geflügel-Stallungen angebaut find, Die Wohnung felbft ift fiodigt, im erſten Stod 
find-2 heizbare Zimmer wit Kammern, im 2. Stock 6 in einander gehenden Zimmer, wovon 4 heiz— 
bar find, ein Dehrn, eine Speißlammer, eine Kuche, unter dem Dad noch mehrere Kammern, und 
Kruchtböden, unter dem Gebäude ein großer gewölbter Keller. Der Hof ift grod und gut gepflaftert, 
dm Hof fiebet ein laufender Brunnen, mit einem eifernen Kaſten. Dann folgt der groͤßere Blumen: 
und ren mit 3Raubhüttlen. Bon ber unterm Abtbeilung bes Gartens führt ein Eteeg Über 
einen Waſſerablauf-⸗Bach auf eine kleine fehr anmuthige Inſel mit Buſchwerk im Neflar. Die Ge: 
bäude und Gärten jind in dem beften Zuftand, und zu jedem Bewerb auch megen ber Bage bed Orts 
vorzüglich geſchict. in Privatus würde den angenehmften Aufentbalt haben. Die Verkaufs Ver—⸗ 
handlung wird am Dienflag den 16. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus allhier 
vorgenommen werden, die Liebhaber mögen vorläufig das Ganze in Augenfchein nehmen, und bie an: 
nehmliben Bedingungen vernehmen. - Den 13. Now; 1817, Hoffamerslamt. 

Spiegelberg. Bey der biefigen aufgebobenen Königlichen Spiegelfabrit befindet ſich noch 
ein bedeutender Vorratb-von unbelegten Spiegel: Glaͤſern zerſchiedener Größe, namentli 3,217 Stüf, 
won 29 bis 35 Zoll hoch, und ı8 bis a8 Zoll breit, 1,035 Stuͤk, von 4 bis 19 Zell hob, unb 3 
bi8 11 Zoll breit, und 41 Stuͤk Preßgiäfer zerſchiedener Größe, mit melden zu Folge allerhöhften 
Befehls, ein Öffentlicher Verkaufs-Verſuch ſowohl in größern und kleinern — als auch im gan⸗ 
zen gemacht werden ſolle. Diefer Verkauf wird nun am Mittwoch den »7. Der. d. J., Morgens um 
za: unter Vorbehalt höherer Genchmigung bei biefiger Fabrit_Öffentlih vorgenommen werden, 

ie Liebhabor welche fi jedoch ‚mit ‚den erforderlichen Vermoͤgens-Zeugnißen zu legitimiren haben, 
werden mit bem Anhang hiezu ‚eingeladen, daß ihnen auch noc vorher Die Einſicht der Maare täg: 
lich offen fiehen werden. Den ı2, Nov, 1817, Königl. Fabrik Amt. 

Biberad. Die Eommeribaufmaide von Winterrenti melde 100 Stuͤk Mutterfhaafe und So 
E:hf Lämmer erträgt, wird bis Freitag den 28, Nov, d. I, Morgens 9 Uhr, in Winterreuti auf » 
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bis 3 Jahre, je nachdem ſich Liebbaber zeigen, an ben Meiſtbietenden verliehen werden, wozu man 
die Paditliebhaber einledet. Den 11. Nov. ıgıy. Körigl. Oberamt. 
Mürtingen. Die Sommerfhaafwaiden der nachgenannten Drte bed hiefigen Oberamts wers 
den am Samflag den 13.:Dec. d. I. Vormittags rı Uhr, auf bem hieſigen Rathhaufe auf 3 Jahre 
son 18 ı8/aı an die Meiftbietenden öffentlich verliehen werden, nämlich die Waide von Aich mit 300 
Stiter, Großbettlingen im ı. und =. Jahre 225 Stüfen, im 3. Jahre 200 Stuͤken, Grafenberg mik 
ı75 Stüfen, wobei die zu Uebernahme ſolcher Paͤchte berechtigten Liebhaber mit obrigkeitlichen. Were « 
mögens und Praͤdikats⸗Zeugnißen verſehen, fich einzufinden ‚eingeladen * 11. Nov. 1817. 
; . nigl. Ober: Amt. 
Stuttgart. Chriftian Friedrich Eberhard Noller von bier, Gemeiner bei dem Koͤnigl. Infanterie 
Regiment. Nie. 4. iſt aus feiner Garnifon Reihthofen im Elſaß befertirt.; Es ‚werden baher ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtiz⸗ und Poligey: Behörden gebeten, auf diefen Deferteur fanden , ihn auf Betreten Mreti⸗ 
ren, und wohlverwahrt: hieber einiiefern zu laſſen. Den 15. Nov, 1017. Stadt-Direltion, 
Ludwigsburg. Es if der Gemeine Friedrich Fram Carl Erhard; von. hier am 2:1 vorigen⸗ 
Monats aus hiefiger Garnifon von dem 6. Infanterie: Regiment entwichen. Man bittet deßwegen 
auf denſelben zu ſahnden, und ihn im Betrettungs:Falle hieher einliefern zu 5 * ı7. Rov. 
1817. nigl. Oberamt. hi 
all. Der bei, dem 6. Infanterie: Regiment geftandene Gemeine Johann Pipad Kochendoͤrfer 
aus hoffen iſt im Monat Juni im Urlaub defertirt. Saͤmtliche Poligei⸗Behoͤrden werden Daher er⸗ 
fucht, in ins Betretungdfalle zu arretiren und entweber an fein Megimentd:Gommando oder dem hie⸗ 
figen Oberamt einzuliefern, Den 17. Oft. 1017. je > Königl. Oberamt. , 
Debringen. Der Obermann von dem Rnfanterie- Regiment Nro. 4. Subwig Schule vom: 
bier, ift in der Nacht vom 1. auf den =. dieß aus der Garniſon Oberbronn im Elſaß .defertirt.! 
Saͤmmiliche Juſtiz⸗ und Polizey » Behörben werben daher erſucht, anf dieſen Deſerteur fahnden zu 
laſſen. Den 14. Nov. 1817; * Koͤnigl. Oberamt. 
t j u ‘ . pi l 
| 3 — 1 ar ame SC ER ' 
Balingen. Der ledige, hienach fignalifirte : Schneider-Geſelle, Ehriflian Strobel! von. From⸗ 
mern, bat ſich ded Berbrechens eines groſſen Diebſtahls ſchuldig, und unmittelbar nach der Ent⸗ 
deckung flüchtig gemacht/ Man bittet: die betreffenden Behoͤrden/ nach ibm fahnden, und ihm auf 
Betretten anber einliefern ju-laffen. : Signalement: Gtrobel iſt 18 Jahre alt, 5 Zub a Zou 
groß, trägt einen runden Hut, ſchwarzes floretfeidenes Halstuch, grünes kurzes Wamwes, gruͤne 
Weſte, lange weife Dofen, weiſſe leinene Strümpfe, und meue —— © . —— 

— 13 I "4 hy ts 4 T 1 an gl. ramt. 

- Calw. Johann Gesrg Dinger, Mauvergefelle, Iebig von Calw, ift ber Theilnahme an einer Un« 
terſchlagung verdaͤchtig. Er wurde deßhalb verhaftet und follte an die unterzeichnete Stelle: eingehen 
fert werden, entfprang aber auf: dem Transport zwiſchen Neuenbürg und Calw feinem Kondufteur. 
Ale Potizeiftellen werden mun erſucht: auf dieſen Fluͤchtling fahnden, Ihn auf Berreten arretiren, und 
am die unterzeichnete Gtelle einliefern zu laſſen. Dinger if 30 Jahre alt, 8° 2’ 6"':groß und ba⸗ 
gerer Statur. Er pas ſchwarzbraune Dante, umb ein laͤnglichtes braunes Angefiht. Den 4. Now 
1817. Er a Ba BEER Königl, Camera: Amt,  - 

Herrenberg. Der —— Soldat Johann Martin: Sauter von Bohundorf, biefi-: 
gen Dberamt?, welcher wegen in Unterfuhung kam, und nadjigeleifteter eidlicher Gautiom 
nach Haus entlafferı wurde, hat fi aus feinem Geburisort entfernt. Hoch- und. wohldbliche Be⸗ 
hörden werden geziemendft ierfucht, auf dieſen Glüchtling » der hienach ſignaliſirt ift, gu fahnden, und 
ihn im Vetretiungs » Fall wohlserwahrt anher "einliefern zu laffen. Signalenent: Bauter iſt 
24. Fahr alt, 6" groß, ſchlanker Statur, bat gelbe Haare, etwas grofe Naſe, Heine Lippen und, 
Mund, gute Geſichtsfarbe und iſt mit der Epilepfie behaftet, Sei feiner - Entweichung trug en ; 
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eine gruͤne ‚Kappe mit einem Stile, ein ſchwarz feibened Halstuch, i weit wolleite® Wammes, » 
weile Weſte, weiſſe lange leinene Hofen Und Stiefel. Den 4. November 1817. 

-  Königl. Oberamt, 

— Mauf bronn. An der Nacht vom 6. auf den #4, d. M. machten ſich nedfianalifirte Gotttieb 
Hofſaͤh von Ilingen, dieffetigen Oberamts, und Johames Müller von Mittelftant, Oberamts Urach, 
eines mit Ginbrud verbundenen Diebflabla im Pfarrhaus zu Lie«zingen ſchuldig, wotauf erficrer 
vor feiner Habhaftwerdung, legterer aber nachher zus dem Geiänanik in Ihingen entſprang. Da 
nun an der Wiederergreifung biefer berüggtisten Diebe viel gelegen it, fb werben ſaͤmmmiche poli⸗ 
una Behörden erfucht, auf dieſelbe ſahnden, und fie auf Metretten anber einliefern zu laſſen. 

ignalement, 19 Gottlieb Hoffäh ift do Fahre alt, 6 Schüh groß, hat ſchwarze Haste 
und Badendärt, und zeichnet fich Durch einen beſondern verdaͤchtigen Blick aus, Er trug Dei feintem 
Entweltben. einen blau tlichenen Ucberröd und Stiefel. 2.) Tobannet Müner iſt Fu6 b Zoll groß, 
34 Jahre ‚alt, bat braune Haare und ein breites blaffeß Angeſſcht. Derfeide iffgelleidei mit einem 
blau the enen Wammes, einer weiſſen Kappe, einem paar leinenen langen’ Zemn Schuben, und 
iſt obne Hemd. Den 10. Okt. 1817. Königl. Oberamt 

Nagold. Tohannes Hur, Weber don Iſelshauſen, bat ſich wegen einem begangenen Diehfieht 
ffüchtis gemacht. Da berfeibe erſt Pürzlih wegen —des gleichen Vergehens mit Veſtungs-Sttafe bes. 
Ient werden und überbaupt wegen feiner übrigen Auffükrung ein für die öffentiihe Sitherhelt geiähr: 
lieber Dienfb zu werden beginnt, fo wird beifen Beifabung nothwendig, und deswegen alle Ortsobrig- 
Reiten erfuct, hiezu bie zweddianliche Mandregein:gurergreifen, und im Betretungsfall benfeiben wohl: 
verwahtt hieher liefetn zu laſſen. Signalemente Hur iſt »o Jahr alt; und ungefebe 5 
grod, dat ſcawatze Haare und dergleichen Augtraunenhohe Siene, biave Augen, ſtumpfe Na: 
ründes Kinn. Sein Geſicht hat eine bleiche Farde und Spuren von ben Poden, Geint Klei— 
bung deſtunde bel ſeiner Umiiweidbung im t’weis daumwollenem Gappe, ı vuhtefblauem tuͤchenem Bam: 
mes pt weiſſen metallenen Knoͤrfeñ und dergleiden Bruſttuch. paor fangeh- weiſen zwilg enen 
Beirkteirern, und Eduhen mit Baͤndeln. Der ı7. Oftoder 181%. _ Abdnigl, Oberamt. 
Rottenburg. Der wegen iwiekerholfeh Diebjiabl® bei Ünrergeichneter Etelle in Verhaſt une Uns 
terludsung gefoihmite Butod Permmanın,. Burger und; Bimmernann zu Altenrierh, Obtramis Tübin- 
gen. 63 Nabrsaltı Aſt gegen jaratariiihe. Cautjon des Arreſtes entlaſſen, und ihm die Erlaubnip ges 
eben worden, feinem Bewerbendafrer befonders in ben ‚Oberämtern Stuttgart, Gahtfladt, Leon⸗ 
berg und Eßlingen durch Tagſbhnern und Geſellenweife Arbeiten bei, Zimmerleuten treibt, nachge⸗ 
ben zu duͤrfen, da er fi nun feither nicht wierer eingefunden hat, und daß gr ibn  etgargene 
ErraisErkenntniß vollzogen werben ſollſez fd werben die hochlobliche Oberänter fönftigen Poiizeys 
Bebörben von Amtswegen erfucht, auf geraten Hermann fabnten, und ibn ge Betreten hieker 
tieferen: zu laſſen Signätemenk: *** 36: Zahte alt 5 Schub 7 Zoll groß, ziemlich 
unterfejter Statur, dreitſchulterig, bat ring; diße: etwas gebogene Mafe, ziemlich zunves Geſicht, rorht 
Mangen, Rave, Augen, rundet Kan, ift gewöhnlich befirivek mit‘einem weiſſen wilchlittel, dlauem 
Brufi tuen zwildenen Burgen Ooſen, grauen Struͤmpfen; Schuhe, und tıdak einen dreiekigten Bauerns 
but. Den im Rov. 1815. i. Aoniol. Ariminal Amt. 
Ehingen. Johann Gretg Séllenz, Sonn bed Johann Lebnhad Schlirng, Weingärturrs Ju 
Seerach hieſigen Oberamts, wird ſeit dem 10 Sephed J. von ſeinen Eltern vermißt, und bat ſich 
zwiſcen zu Plieningen auf den’ Fildern ſeben lafſen/ wo er’ ſeinen prwriäbtigen. Bruders der 1. 
ode Erkeirbniß von Hauß enttetnt habe zu ſuchen vorsah Endırd bin r alt: etimar-üter 
4 Su bo, und für fein Alter mehr Umtetichter old «hantter. Statur; iumden röthlichen Geſicus, 
weißer ‚Dante, biauet Augen. gerader Beine, cinaß Jeifer Öpradhe und ‚tung bei feineg Entferrung 
rin blaues oc gu ed Marımed, ſcawatzes Flot-Halszuch, ſe warz kederne ahgettagene Dplew, graut 
abwertene Sirumpee, Schuhe mit gelden meßingenen Eihnallen Die Königh Poiei⸗Beborden wer: 
den erſucht, auf dieſen Anaben fabnden, und ibn auf Betreten bieder Kiefekn zu laflen, Den 26: 
Okt. 1817: Koͤnigl. Obetamt. 


Gedtuckt bi G.Haſſelbrink, Def- 





und Kan,lti Kupferdtucker, Buchoruder. 
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Asnaigi. Betanntmagung von Abändertingen in ben Verwaltungé Grandſäten und Jormen, vom, 
8. Nov. ıgıy (Mit di GBeylagen I— X1.) UN RE 


Ben San ’ — — * 
— von Bottes Gnaden König vor Wurtteniberg. 

‚Bir haben In nachſtehenden Ediften und Verordnungen die Urſachen und die 
Grunde entwicelt, aus welchen Wir Uns theils zu wefentlichen Asanderungen in 
den Verwaltungs Örundfdgen, welche bisher Statt gehabt haben theild aber auch 
ju einer gänzlichen Umbildung der Verwaltungs; Formen veranlaft gejchen haben. 
Wir haben zugleich verordrtet, daß diefe Edikte und Nat naͤhmlich 
1. jenes über die Abänderungen, welche Wir im Dem Abgaben⸗Weſen vorläufig 
ttheils, angeordnet haben, theils vorzufchren beablichtigen ; 
11. jenes über Die Aufhebung der perfönlichen Leibeigenfchafts,Gefälle und über die 

Geftättung der Ablöfüng der fogenannten Feudals Abgaben; 
iti. jenes über die Verftdrfung des Tilgungs-Fonds für die Staats⸗Schuld; 
1V. jenes über die Einthellung des u N in viet Verwaltungs⸗Bezirke; | 
V. jenes über die Anordnung der nenen BerwaltungssFormen, und über die Nefs 
ſort⸗Verhaͤltniſe für den GeheimenRath, Das Juſtiz Departement, für das, 
Departement des Innern und ber Bun 
vi. jenes über die —— einer Staats⸗Controle; 
VII. deßgleichen einer Ober⸗Rechnungs⸗Kammer; 
viu. jenes über die Beſoldungen der Staats⸗Diener ; 
LX. jenes über die kuͤnftige Penſionirung derſelben; 
X. endlich jenes über die Aufraͤumung Des Retardats — und 
x1. über das Ausſtands⸗-Weſen - 
durch das Staats» und Regierungs- Blatt zur allgemeinen Kennenif gebracht. werde. 
ir bezwecken bei fämmtlichen, im diefen Evdiften verfügten Anordnungen 
die Begründung und die Erhöhung der Wohlfahrt Unſeres getreuen Volkes, und 
wollen und erwarten Daher auch, daß denſelben pünktlich mwachgelebt werde, 
BGegeben, Stuttgart den 18. Nov. 1815. Du v ve 
Auf Befehl des Könige. 
„ber Staats + Sefretär, 
Beltnagel. 
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Koͤnigl. Belanntmakung deöjPerfonal:Etat von ben Departements’ ber Juſtiz, des Innern und des 
Kirchen: und Schulwefens, und der Finanzen. Vom 18. Rop. 1817. 
(Mit 8 Beilagen. A.B.C.) 

Wir haben in den unter A.B.C. beiliegenden Berzeichniffen einem jeden Staatsdiener 
diejenige Stelle angewiefen, welche derfelbe in der neuen Verwaltungs ⸗Ordnung eins 
nehmen fol. Wir wollen, daß ein jeder, ohme eine weitere Benachrichtigung abs 
zumwarten, fi) fo zeitig auf den ihm angewieſenen Pojten begeben fol, Damit die 
Eollegien ohnfehlbar den 2. Januar ı8ı8. ihre Sitzungen eröffnen koͤnnen, und 
befehlen zugleich, daß die Chefs Der Central Stellen, fodann die Prälidenten einer 
jeden Regierung, und Die Directoren eines jeden Gerichts: Hofs und einer 
jeden Kammer, dem betreffenden Departement » Minijter eine Nachweiſung von dem 
eingetretenen Dienft-Perfonal, und 'aud von denjenigen einfenden follen, welche dies. 
fem Defehle das fhuldige Genüge nicht geleiftet Haben. Gegeben, Stuttgart den 
18. Nov. ıdı7. 

Wilhel 


m. 
Auf Befehl des Königs. 
der Staats » Sefretär, 
Vellnagel. 
Anordnung einer Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. Vom 18. November 1617. 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Würtemberg. 

Wir haben befchloffen, die Vollziehung der in Unſern Orgamjations,Ediften 
vom heutigen Tage enthaltenen Anordnungen einer befonderen Commiſſion zu über: 
tragen, welche alle in Beziehung auf diefe Bollziehung erforderlihen Mafregeln, ubers 
haupt alle Borfehrungen zu veranlaffen und zu verfügen haben foll, Damit Die 
neuen von Uns vorgefchriebenen Verwaltungs-Formen ihre volljtindige Ausführung 
erhalten, und damit Die neuen Behörden in dem fejigefegten Termin in Dienjtehätig: 
feit treten fünnen. 

Diefe Commiſſion, welche 

aus Unferm Geheimen⸗Rath von Maneler, 

dem Staats-Sefretär von Bellmagel, ; 

dem Geheimen⸗Rath von Wächter, 

dem Präfidenten von Malchus, rn 

dem — der Ober⸗Regierung, Staatsrath v. Schmitz⸗Grol—⸗ 

enburg, 
dem Direktor des Steuer⸗Collegiums, Staatsrath v. Weckher lin, endlich 
aus er Kanzlei » Direktor der 2. Abtheilung des Geheimen-Raths, P i⸗ 
ſtrius, 
beſtehen ſoll, hat daher alle für den vorſtehenden Zweck erforderlichen Anords 
nungen zu treffen, in den Fällen wo fie dieſes für nothwendig erachtet, mit den 
Departements: Miniftern zu communiciren,, diejenigen Gegenſtaͤnde welche Unſerer 
höchiten Entfcheidung bedirrfen möchten, zu diefer Uns vorzulegen; fo wie alle auf 
die Bollziehung der Organifation Bezug hadenden Anfragen an Diefelbe zu richten, 
und alte Perichte unter der Aufichrift: an die 
Organiſations⸗⸗/VVollziehungs-Commiſſion 
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an dieſelbe zu erftatten, und an Unfern Geheimen;Rath von Maucler abzugeben 
find. Gegeben , Stuttgart, den 18. Nov. 1817. 
Bilhbelm. 
Auf Befehl des Königs. 
. der StaatssÖefretär, 
Bellmagel. 


Die Feſtſetzung der, Dienſtkleidung bee Staatd: Diener betreffend. Vom 18. Nov. 1847. 
Wilhelm, , 
| von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
Wir beflimmen die Dienftfleidung der StaatssDiener in den verfchiedenen Zweis 
gen der Verwaltung, wie folgt: 


. 1, 283 

J. Fuͤr das Perſonal in dem Fehlt bes Tujbiz + Departements, bes 
Ober⸗Tribunals, ein dunfelblauer No mit amarantbrrothem Kragen und Auf 
fhlägen, und für die Staats,Uniform mit denjenigen Abflufungen für die Bezeich—⸗ 
nung ber verfchiedenen Dienftgrade , fo wie Diefelbe durch kinfere Verordnung vom 
25. Aug. d. 3. -worgefehrieben worden ſind,, für jene der untergeordneten Gerichts; 
Höfe aber mit denjenigen Abſtufungen, wie diefelben nachitehend für die. Derwals 
tungs⸗Behoͤrden vworgefchrieben find. 


‚ u ie j . 2» I; 
£ H. Für das Perfonal in den Minifterien des Iunern und ber Finanzen, 
und zwar 

für die gewöhnliche Dienftffeidung ein dunfelblauer Uniforms Frad, welcher 
über die Bruft gerade herunter mit acht Wappenfnöpfen ſchließt, mit ftehens 
dem Kragen und runden Auffchlägen , für die, Prafidenten und Directoren 
von Sharladhsrothem Sammer; für die Näthe, Aſſeſſoren, Sefretärs, 
Regiftratoren und Ober⸗Reviſoren aber von Tud) von gleicher Farbe, weißes 
Gillet und lange Beinfleider von blauem oder grauem Tud), in Ötiefeln, 
dreieckigter Hut mit einer Kofarde und doppelter Schleife; für das Perfonal 

- in dem Neffort des Minifteriums des Innern, von Gold, für jenes in dem Ref 
fort des Minifteriums der — von Silbet mit einem Uniform⸗Degen. 

. 53 . 


Us Staats-Uniform, ein Rock von ganz gleichem Schnitt, mit der 
nähmlichen Farbe für Kragen und Aufichläge, mit Gillet und kurzen Beinfleidern 
von weißem Tuche, mit einer Stickerei von dicht gefchloffenem Eichenlaube; für 
das Neflort des Minifteriums Des Innern von Gold, für jenes der Finanzen von 
Silber, im nachſtehender Abſtufung, nähmlich : 

a.) für die Präfidenten, zwei breite Streifen auf dem Kragen, und um'den 
Auffhlag , fodann eine Streife, auf der Patte dev Rocktaſche; 

b.) für die Directoren bei den Centrals Stellen und beiden Provinzial, 
Eollegien , und für die vortragenden Mäthe in den Minifterien, eine breite 
und eine fdjmale Streife, nebji Stickerei auf der Patte der Rocktaſche; 

e.) für Die Mäthe bei den Eentrals Stellen, eine breite Streife anf dem 
Kragen, um. die Aufſchlage und auf der Patte; 


0,177 2 
a.) für die Raͤthe bei den Proviuziql Collegien, gleiche Streifen, ohne Sticke⸗ 


rei auf Der Parte; 

e.) für die Affefforen und den Kanzkeivorftand, eine ſchmale Streife auf dem 
Kragen und um den Aufichlag; 

JS) für die Sekretaͤrs, Regijfratoren und für die Rechnungs + Neviforen, eine 
gleihe Erreife blos auf Dem Kragen ; a 

g.) Für die Buchhalter, Kanzelliiten und Rechnungs Probatoren endlich, foll die 
Dienjiffeidung ın einem eınfachen Uniforms s rack von Dunfelblauem Tuche 
mit Wappenknöpfen, ohne farbigen Kragen und Auffhlage, mit weifen 
Unterfleidern bejtehen, die legte unter g. begriffene Eiafte aber feine 
Degen fragen. Ä er nr — 


4 
Für Das Forſt⸗Perſonal bei der elle und bri den Provinzial⸗Collegien 
beſtimmen Wır die nähmliche Unifvrm won damfelgriäwer Farbe in Der Akt, daß 
a.) der Director ımd Die Mitglieder ded Ober⸗Forſt ⸗Rathes Die: mähmliche Sticke⸗ 
rei, wie jene bei den ‚übrigen Centrat⸗Steilen; s Bi — 
8.) bie nei —— aber die naͤhmliche breite Stickerei, wie die 
Raͤthe bei dieſen Central⸗Stellen, jedoch anftart des Degens ’einen Hitſchfaͤnger 
tragen, und daß Die Roͤcke unten aufgeifplagen feyn ſollen. ee 
Hinfihrlih auf das Caſſen-Perſonal follen, und zwar die Dirertoren, die Ein 
nehmer und die Zahlmeiſter bei der Staats⸗Haupt⸗Eaſſe "und Hei war Staats⸗Schul⸗ 
den⸗Caſſe, gleiche Amtskleidung, wie die Directoren und Raͤthe bei den Central⸗ 
Stellen, die Gontrofeure, wie die Räthe bei den Provinzial Collegienz Das übrige 
Perſonal aber diejenige Dienftfleivdumg tiagen, welche voritehend en dem $. 3. für 
Diejenigen Beamten, mit welchen diefelben dem Grad mac) vangiren, vorgeichrieben 
it; die Kreiseinnehmer und Controleure hingegen, die. erſtere — jene der Affefforen, 
und letztere — jene der Gefretärs. | 


. 6, 
Saͤmmtliche Staatsdiener tollen in den Sitzungen, fodann in allen Fällen, 
wo dieſelben vor Unſerer hoͤchſten Perfon oder in einem amtlichen Berhältniffe ers 
ſcheinen, fo wie Überhaupt pei allen Öffentlichen Berantaffungen in dem vorgeſchrie⸗ 
benen Amtöfleide gefleidet N a Gegeben, Stuttgart den 168. Nov. ı8ı7. 
. ’ ; l 


Auf Befehl dep Kon 
uf Defehl des nigs: 
der Gtaatd-Sefretär, 
Vellnagel. 


+ Perfonal:Orpanifation bed Departements der auswaͤrtigen Angelegenheiten. Bom 18. Nov, ı817, 
Wilhelm, 
won Gottes Gnaden Lönigvon Württemberg, 

Mir haben in Unferem Edift vom heutigen, in Betreff der Drganifation ber 
Der valtungs. Behörden, $. 70 ausgeſprochen, daf mit dem Departöment Der auss 
waͤrtigen Ungrelegenheiten die Ober » Auflicht über’ das "Königl. Archiv, und die biss 
herige Section der Lehen vereiniget werde ; und beſtimmen + anfdurcd' in Abſicht auch 


Bu 
Diefes Departement weiter, daß im Abrigen ' beffen Reſſort⸗Verhaͤltniſſe Biefelben ver⸗ 
un follen, wie folche in Unferer Berordnung vom 8, Mov. y. 3., regulirt find. 
Dieies vorausgefegt, wollen Wir den Perfonals Etat Diefes Departements feſt⸗ 
gefegt haben , wie Pot olgtz 
1) Minrfter der “auswärtigen Angelegenheiten, Geheimer / Rath, Staats Minis 
er Graf v. Zeppelin, 
11:) Minifterials Direftor, Staats⸗Rath v. Meuf, 
III.) Vortragende Närhe: 
1.) v Feuerbad, Staats /Rath, zug leich Viee/⸗Miniſterial⸗Direltor/ 
v. Hamtmann, Seheimer⸗Legationsrath, 
3,)v. Schott, —— 
4.) v. Bilfinger; Geheimer⸗Legationsrath. 
IV.) Minif feet und KauzleirDireftor, Rofer, Feaefiongraftr bisher 
zweiter MinijterialsBefretär beim Departement des Innern, 
* demſelben beigegeben; 
= @jgel, Kegasiond«Gefretär und Regihcaten, 
V.) Geheime Ergationsu@efreräuss 
nic nd Mrandy 
ee Ei 2 Finden, 
7.8) 9 Wächter, 
4.) Elfäffer, 
letzterer bisher bei ber Lehens · Setktion 
VI, Yan Geheimer · Negiſtratot, HNHarpprecht, mit dem Titel als ER 
at 
Aſſiſtfent Baner, mit dem Titel als Gefretär. 
Zweiter Regijtrator für die Lehens Sachen, B eisheim er, mit dem Titel 
als Kanzleirarh,- bisher bei der Lehens⸗Sektion. 
VII.) Wappen-Cenſor, Pıofıflor Lebret, Bibliothekar. 
VI) —* Kanzelliſten: 
ı.) Dacht ler, mit Sekretaͤrs-Eharakter, 
25 Litzen maler, zugleich Wappenmabler: 
3.) Suſtav v. Där, mit dem Titel als Sefretär, 
4.) Schöner, bisher Aſſiſtent beim Schreibtiſch des Minifteriums des Inneru. 
Sodann für das Archiv : 
3.) Zur’ Oberaufſicht über Haus s und id „als Archiv, Direktor: 
ve Kaufmann, Staatsrath, 
11.) 3 Archivarien: 
= I: 3er Degierungsrarh, 
‘2. rb 
3 Shefer, 
Pfaff, 


wit dem Titel als hegelions ‚Däthe- 
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111.) Geheimer⸗Kanzelliſt Sutor, mit Sekretaͤrs⸗Charakter. 
Gegeben Stuttgart, den ı8. Nov. ıdı7. 
Auf Befehl ves Königs. 
| * der Staats ⸗Sekretaͤr, 
— Vellnagel. 
Die Feſtſetzung der Dienſtkleidung des Departements ber auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Wil h el m; 
von Gottes Gnaden König von. Württemberg. 
Wir beſtimmen die Uniformirung des Departements der: auswärtigen Angeles 
genheiten, wie nachiteht : | e 
1.) Semöhnlide Uniform 
a 1.) Der Minifter, als Chef des Departements trägt die Uniform der Geheimen 
the. — 

9* Der Minifterials Direftor einen dunkelblauen Uniforms-Rock mit ſtehendem 
Kragen und runden Auffchlägen von heilblauem Sammt, voruen mit acht weiffen 
Wappen Knöpfen, ganz zugefnöpft, mit drei folchen Knöpfen auf jedem Aufſchlag, 
drei dergleichen unter jeder Taſche, zwei an den Haͤften und zwei unten in den 
Rockfalten, fodann weiffe Weite und dunfelblaue lange Beinkleider, ſtatt deren im 
gewöhnlichen Dienft auch graue oder NanfinsBeinfleider getragen werden Fönnen, 
Stiefel, einen dreiefigten Hut mit Kofarde und doppelter filberner Schleife und 
einen Degen mit ſchwarzem Griff. 

3.) Die vortragenden Näthe und der Archiv »Direftor tragen diefelbe Uniform, 
nur find Kragen und Auffchläge von Tuch. 

4.) Der Kanzlei» Direftor, die Archivarien, die Geheime Legations + Sefretärs 
und die Regiſtratoren haben die Uniform der Käthe, nur find auf den Auffchlägen 
itatt Drei, zwei Knöpfe angebracht. 

5.) Die Kanzelliften tragen die Uniform bes Kanzlei s Direftors mit dem Unter, 
ſchied, daß Kragen und Auffchläge die Farbe des Mods haben, dag dabei weder 
Degen , no auf den Auffhlägen Knöpfe getragen werden, und der ganze Mod 
einen Vorſtoß von heflblauem Tuche hat. Die Schleife an dem Hut iſt nur einfach, 

6.) Der Kanzleidiener hat die.Livree ‚eines RammersLafaien, und 

7.) Die beiden Aufmwärter tragen die Livree der Hofbedienten. 

1) Kteine Staats+:+Uniform. 

1.) Der Minifter trägt die Uniform wie die Geheimen Käthe. 

2.) Der Minifterials:Direftor hat einen dunkelbiauen, vornen mit acht weiffen 
Wappenknopfen verſehenen Hof⸗Rock, mit Kragen umd Nufichlägen don heilblauem 

Sammt, welche fo wie Die Tafchen » Klappen ; nach dem für das : Obers Tribunal 
vorgefehriedenen Muſter, in Silber geftit find, Die Knöpfe auf den Aufſchlaͤgen 
sand unter den Taſchen fallen weg. Die übrigen find, wie bei. der gewöhnlichen 
Uniform angbracht, fodanın mweiffe Weite und weile Furje Deinfleider, weiſſe 


feidene Strümpfe, Schuhe, filderne Schnallen und Hut und. Degen wie bei dei 
gewöhnlidyen Uniform. TER 
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Diefelbe Uniform tragen als gewöhnliche Uniform bie bei fremden Höfen ber 
glaubigten Koͤnigl. Gefandte. 

. 5.) Die vortragenden Räthe und der Archiv » Direftor haben dieſelbe Uniform, 
mit dem Unterſchied, daß die Tafchen + Klappen hinwegfallen, und Kragen und 
Aufihläge von Tuch find. . 

4.) Der KanzleisDireftor , die Archivarien,, die Geheimen Fegations s Sefretäre 
und Die Negijtratoren haben die Uniform der vorhergehenden Elaffe, und unters 
fheiden fi) von Diefer nur darinn, dag auf den Auffchlägen blos eine Reife Stis 
ferei fich befindet. 

5.) Dei den Kanzelliiten beiteht die Staats; MUniform in dem gewöhnlichen 
Uniformss No mit Unterfleivern , wie bei der vorhergehenden Elaffe. 
‚1m1) Sroße Staats-+Uniform. 

Sie wird nur von dem Minijter und den bei fremden Höfen accreditirten Königf. 
Gefandten getragen, und beiteht in einem Hof Roc von fcharlachrocthem Tuch mit 
Kragen und. Auffchlägen von hellblauem Sammt, der, Schnitt, die Stiferei und 
Die Knöpfe daran find Diefelben , wie bei der groffen Uniform der Königlichen Ober; 
HofsBeamten. Die übrigen Kleidungs  Stüde wie bei der Eleinen Staassliniform. 

Gegeben Stuttgart, den ıd. Movember 1817. 

Wilhelm * 
Auf Befehl des Koͤnigs. 
der Staats⸗Sekraͤtaͤt 
Vellnagel. 


Se. Königl. Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Reſcripts vom 18. d. M. 
unter Beziehung auf das Edikt vom naͤmlichen Tage, die Organiſation der Ders 
maltungs-Behörden betreffend, den PerfonalsEtat des Geheimen⸗Raths als der ober 
jten Staats-Behörde und der Kanzleyen deffelben folgendermaflen beſtimmt. 

A.) für die erjte Abtheilung, bei welcher Sp. Königl. Majeftät felbit das 
Praͤſidium führen: | 
Ordentliche Mitglieder : 
1.) Der Präfident der zweiten Abtheilung, wozu der Geheimer Rath und Staates 
Miniſter v. der Luͤhe ernannt worden: ift. DR 
2.) Der Minifter der Auftiz, Geheimer Rath vw: Neurath; 
3.) Der Minijterder auswärtigen und FamiliensAngelegenheiten, Geheimer Rath, 
Staats Minifter Graf v. Zeppebin; Sc 

4.) Der Minifter des Innern und des Kirchen» und Sculmwefens , Geheimen 
Kath v. Otto. Re? 

5.) Der Minijter des Kriegsmefens, Geheimer Rath, Staats -Minifter Graf v, 
Franquemont. * 4 

6.) Der Miniiter der Finanzen, an deffen Statt der mit dem Portefenille vom 
Finanz Miniiterium proviforifch beauftragte Präfident v. Malchus; Endlich 

7.) Der Minifter der Reſidenz⸗Polizey, Geheimer Rath, Staats-Miniſter v. 
PırubRteppur. - ** en 


Der Staats,Seftetär von Belllnagel. 


* 
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— — RBänzler- 
2.) Direftot.: v. Leypolb. 
2. Erpeditoren: — 
gebret, Geheimer Regiſtrator. 
Weiſſer, Geheimer Gefretät. 
Köftlin „ Geheimer Sekretaͤr. 
2.) Kanzelliſten: — = 
Kurz, Sefretär , Geheimer Kanzelliit. 
‚Hahn, Geheimer Kanzelliſt. 
‚ Bi) Fuͤr die zweite Abtheilunggg: et Be 
1.) Präfident, GebeimerNath und StaatsMinifter v. d. Kühe. 
11.) Ordentliche Mitglieder; — N 
ı — - * bei der erſten Abtheilung unters bis. aufgeführten Departe⸗ 
mentsschefs. . i 
7) Beheimer⸗Rath, Oberhof⸗Intendant, Hof⸗Kammer Ptaͤſident u Mauclet; 
8.) Geheimer⸗Rath v. Waͤchter / 
9.) Geheimer⸗Rath v: Hartmann, 
10.) Geheimer⸗Rath v. Lempp, 
11.) Geheimer⸗Rath v. Kerner, © |. MR 
auſſer diefen ſollen in den $. 10. des. Edicts heftiminten Fällen, die Vorſtaͤn— 
de des Obertribunals, als ordentl. Mitglieder einberufen merden. 
oe Kanzlei. 
1.) Direftor "Biftorius, feither Ober, Teibunalrath. 
a.) Expeditoren: , eh ZN we 
v. Raufmänn, Hofrath und Geheimer⸗Sekretaͤr, bisher Affeflor bei der 
- Sektion der innern Adminiftration, 
. Bünzler, Geheimer Negiftrator; . _ — 
— ar v Roth sl An Advokat. 
3.) Kanzelliſten: Nahm, Geheimer⸗Kanzelliſt; Gneitin eheimer⸗Eanzelli 
bis her —8 in Reuttlingen. q/ Och ser, 


Sodann baten Seine Koͤnigl. Mäjeftät die hienad) genannten Staats- 
Diener beſtimmt, auflerordentlicherweife für das laufende Jahr an den Gigungen 
und Berathungen des Geheimen⸗Raths Theil Ju nehmen, und jmwar: 

bei det erſten Abtheilung! . 
den Geheimen,Nath , DberhofrIntendanten, Hoffammer Präfibenten & Maueler, 
ordentliches Mitglied der zweiten Abtheilung ; 
bei der zweiten Abtheilung 
1.) den Vräfidenten v. Niedefel, 
2.) den Ober Trikunals Präfidenten v. Grn,3) 
3.) den DbersTribunal, Präfidenten v. Örorgil, 
4.) den Staatsrath v. Werfherlim _ 


— 





Sedtuckt bei Gottlieb Haſfelbrink, Hof- und Kanzlei: Kupfertruder, Buddruder. 


Bilbelm, 


Bon Gottes Gnaden 
König von VWürttemberg. 


Fu dem nähmlihen Augenbllde, in welchem die Borfehung bie Reglerung Un feeß, 
getreuen Wolke Uns anveitraut hat, haben Wir demſelben gelebt: „daß feine Wohl⸗ 
„fahrt, fein Gluͤch das einzige Ziel Unferexr Bemühungen, und daß e8 Unger erſtes Be⸗ 
„ſtreben ſeyn werde, bie Errelchung dleſer hohen Zwecle durch eine dem Zeltgelſt und den 
„Bebärfniffen Unfers Volkes entſprechende, und feinen Wopfjiand erhoͤhende Verfaſſung 
aficher zu ſtellen.“ 

Mir haben dieſe Zuſage erfälte, Mir vertrauen auf De Anerkennung von Zeutfge, 
Sand, Wir vertrauen auf die Ueberzeugung aller Unbefangenen in Unf erm Bolke, daf,, 
wenn blefe Verfaſſung bis jegt noch nicht vollſtaͤndig begründet If, die Urſache davou 
alt im Mangel an Bugefiehung von allem dem liege, was dad wahre Wohl des Vol 
kes erheiſcht, mit welchet Wir vielmehr einer jeden Forderung zuvorgefommen . find, 
Bugleich vertrauen Wir aber auch, daß Unſer getveued Volk dankbar die Soigfalt er⸗ 
Pennen werde, weile Wir des dauerhaften Begrindung ſelnes Wohls unermäder gewid⸗ 
wet Haben, und welche Wir demfelben auch ferner widmen werben, 

Wir haben in Unferm Organiſatlons⸗Edici vom heutigen Tage, bie Formen der. 
Verwaltung fo geordnet, wie Wir biefelben für die Errelchung ver hohen Zwecde Unſeter 
Megierung als unerlaͤßllch nothwendig erahten. Wir haben Uns beftreht, Aenderungen, 
welche Wir als nothwendig erachten, fo viel als moͤglich, an blejenigen Formen amzu⸗ 
ſchlleſſen, welche gegenwaͤrtig beſtehen, Am deren Alter zuglelch aber auch ‚bie Urſache 
Hegt, aus welchet dieſelben nicht mehe für Verhaͤltniſſe anwendbat fepn Eöuuen, bis ‚fo, 
ganz anders als jene gefaltet find, unter welchen fie den Bweden der Reglerung haben 
genägen Pöniten. — 

Jubem Wir dur dleſe Aenderungen in der Geſtaliuug ber. Verwaltungs » Formeu 
weſentiiche Hemmniſſe In dem Vorfhrehten zum Biele, welches Wir Ins, gefegt haben, 
befeitigen, iR Un zugleih nicht entgangen, wie ſchwer 5* Lafien, welche bie-- 
jÄngft vergangene verhaͤngnißvolle Zeit auf Unfere getreue Unterthauen gemälzet hat, - auf 
wife . upt, aindbeſondere aber much anf die FR Friebe Eiafe —* und- 
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wie fehr hierdurch die durch bie Natur und. fongige glüchlichen Verhaͤltniſſe beg fnflgte 
größere Entwidlung und Vervollkommnung des Landes : Culture ſelbſt unterddüct wird. 

Mär haben Un® überzeugt, theilzs, daß der Aufwand, welchen die Zwecke und bie 
Bedärfniffe der Regierung erfordern, auf die verſchiedenen Quellen von Einfommen- nidt 
gehörig, vertheilt ift, daß en zu aroßer Theil deſſelben auf daB Grunbeigenthum ge 
waͤlzt, und daß dieſes um fo verderblicher iſt, weil die ordindse ober Grund Steuer, ver 
einem Jahrhundert nur unvollkommen angelegt, den! gegerüpdrtigen. Chltur + Wechältniffen 
nicht mehr angemeffen feyn kann, und daß diefelbe theils aus diefer Urſache, theils durch 
die Verfhiedenartigfeit des Steuerfußet In den. mit dem Stammlande ‚vereinigten, heucr 
Erwerbungen, ungleih, endlih auch, daß. biefelbe dadurch nachtheilig iſt, daß in Be 
fleurung bed Grund Eigenthums, jene der Gewerbe und der Häufer mit hinein ge 
zogen If, welhe nad ganz andern Anſichten und Grundfägen geordnet. werden 
muß 

Aus diefen gewiß vollgäftigen Urſachen, haben Wir Uns daher zu einer Revifior 
und zu einer neuen Orduung bed gefammten Abgaben: Wefens, und zugleich. entfchleflen, 
für. die Grundfteuer ein neues Grundkadaſter aufnehmen. und bearbeiten zu laffen, in web 
chem der rohe und reine Ertrag des Grundelgenthums nad) richtigen dkonomiſchen Grund 
fügen gewuͤrdiget, uub durch welches ein Maßſtab erzielet werben foll, wie dieſe Steuer 
mit derjenigen moͤglichſt großen Gleichheit vertheilt werden Fann, ohne melde feine 
Steuer gerecht if. In ajeiher Art werden Wir für die Beſteurung ber Häufer in 
den Städten, und für jene ber Gewerbs-Induſtrie, andere Befleurungs : Normen aneid⸗ 
nen und ausführen laffen. 

Indem Wir Unferm. getreuen Volfe diefe von Uns getroffene. Maßregel anfün 
digen, durch melde, wenn fie zur Ausführung. gebiehen ſeyn wird, die Sicherhelt des 
Beſitzes und der Eredit der Grund: Befiger auf feſte Grundlagen gegründet wird, eröff 
nen Wir demfelben zugleid auch Unſern Entfhluß, durch theilweife Aufhebung und 
Milderung ber fügenannten Feudal-Abgaben, die Feſſeln zerbrechen zu wollen, burd melde 
thells die perfänliche Freiheit gefährdet, theild die Vervolllommnung der Landes: Eultur 
gehemmt wird, welche nur in dem Grade blühen kann, als dad Grunbeigenthum frep 
iſ, und als der Landbauer, in feiner Thaͤtigkelt nicht gehemmt, die Frügte feiner mühe 
aollen Arbeit, voll erndten fann, 

Bon biefer Ueberzeugung, und auch son jener duchdrungen, daß diefe Abgaben 
zwar weniger beachtet, dennoch aber den Wohlſtand der Landbauer untergraben, haben 
Wir den Befhluß gefaßt: 


=) daß alle Abgaben der Art, welche amd der perſonlichen babelenlbett herruͤhten 
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ehne Entſchüdigung Fir Unfere ‘Kammern, für. die Abrigen Gutshorrſchaften aber 
gegen eine‘ gefeglich - zu regulivende billige Entſchaͤdigung, aufgehoben ; 

bs). dad bie fogenannten Rigengifllie nad billigen Sägen in eine -fige Gelb: gar 

verwandelt; 

E daß diejenlgen Abgaben ber Kt, weile auf einer größern Guͤter — 
ruhen, Zauf eine geringero Flaͤche radicitt, ind: daß die uͤbrigen Grundfläde von 
aller Pflichtigkeit befreit; 

4 daß bie Fall» Lehengäter im freie Zindgäter umgewandelt werben folfen 5 

e.) enblih;.daß alle Neal: Abgaben der Art, gegen eine gefeplich zu vegulivende Ent 
ſchaͤdigung der. Berechtigten, follen abgelöst werden koͤnnen. 
.:- Wir beziehen Uns auf dad befondere Edict som heutigen Tage, weldes Wir 
der ‚dlefer Beziehung. erfaffen, und welches Wir der gegenwärtigen Bekanntmachung Has 
beu anhängen Taffen. Wir werden: bei näherer Beflimmung der Gtundfäge, nah weh 
chen die Ablöfungen bewirkt werden follen, die Eigenthums-Rechte möglihft ſchonend, 
das; Intereſſe der Berechtigten mit jenem der Pflichtigen, und mit. denjenigen Rädfich 
gen zu vereinigen fuchen, welhe Wir dem Wohl des Ganzen ſchuldig find, und vers 
trauen dabei: auf die erfleren, baß fie bie Meinen Opfer, welche die Vollziehung biefer 
Maßregeln denfelben Foften farm, dem Wohl des Ganzen willig darbringen werben. 
Jadem Wir auf biefe Ars den Quellen des Staats + Einfommend Un ſeye Sorg— 
falt widmen, haben Wir zugleih die Beſchraͤnkung des Staats: Aufwandes zum Ges 
genftande Un ſers raſtloſen Bemuͤhens gemacht, und theild durch die umfaffenden Ein; 
ſchraͤnkungen, welchen Wir Unfer Könialihes Haus unterworfen, zum Theil aud 
durch jene „. weile Wir in allem. Theilen der Verwaltung eingeleitet haben, erwirkt, 
daß, unbefchadet ber Zwede der Regierung, die Anſpruüche, welhe Wir an Unfere 
getveuen Unterthanen machen: muͤſſen, ebenfalls in Schranken gehalten werden fönnen, 
welche mit ihrem Wohle vereinbar. find, 

Unter ben -verfchiedenen Gegenfländen des &taatd‘s und Regterungs » Kufiwanbeh 
Baden Wir.Unfere vorgägliche Aufmerffamtelt auf die Staats: Schuld gerichtet, und? 
Uns überzeugt, daß bei dem Umfange, zu welchem bie Ereigniffe und Beduürfniſſe ber 
gergangenen. Zeit. diefelbe vergroͤßert haben, daB wohl verfiundene Antereffe des Staates, 
jenes der Staat: Gläubiger, und ſelbſt auch jened Unferer getreuen Unterthanen drin 
gend erheifihen, daß der Zeltraum von achtzlg Jahren, welchen daB Statut vom vorigen 
Jahre für ihre Abtilgung gefegt hat, auf einen Pärzern Beitlauf zurädgebracht werde, 
weihen Wir daher auh auf Fänf und Vierzig Jahre angeorbnet haben, 


Mir Höfen, die Mistel zur Verreitung des hlerdutch entfichenden größern Auf- 
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wandet, theils Im den Erſparungen, welche Wir verfügt Haben, und Ferner zu erxwliken 
Uns befireben werden, theild du der Revlſion bed. Finanz» Haushaltes, welche Wir ei 
‚geleitet haben, mithin auf, eine Art zu finden, melde Uns der Mothwendigfeit enthebt, 
Unfern getreuen Unterthanen größere Anftrengungen abfordern zu muͤſſen. 
Wir Haben diejenigen. Anordnungen, : weihe Wir In biefer Beziehung »werfäge 
Haben, in einem beſondern Ediete zufammen faſſen laſſen, welches der gegenwärtigen 
Bekanntmachung angehängt iſt, und in demſelben zugleich bey Un ſerm Koniglichen 
Worte verhuͤrgt, daß die für bie Staatsſchuld gewldmeten Fonds, für diefelbe vetwendet, 
und ‚daß ſowohl das Capital, als bie bedungenen Binfe, unverkuͤrzt bezahlt werden ſollen. 
Wir Hätten gewuͤnſcht, daß es moͤglich geweſen wäre, Umfere getreuen Untertha⸗ 
nen ſogleich alle die jenigen Erlelchterungen genießen zu laſſen, welche aus biefen Unfern 
Anordnungen fuͤr fie hervorgehen werden, mas indeſſen mur in der Maße thunlich wird, 
als dieſe Anordnungen lhre volle Entwicllung erhalten werden. Mir Hoffen jedoch, dag! 
Mir, auffer den Abgaben wegen perſoͤnlicher Lelbeigenfhaft, welche fogleih mit Er 
ſcheinung Unfers dleßfallſigen Edictd aufgehoben ſeyn follen, mit bem Anfang neh 
Etats⸗Jahres auch noch nachfolgende Laſten, naͤhmlich 
die Stamm + Miethe, 
den Geräts Beitrag und bie Stall Eaffen » Gelder, 
bie Hunde: Zaze, 
bis Yecife von der Viehwelde, 
jene von Victualien, Beld: und Garten: Fruͤchten, ımb 
jene von den Markiwaaren, 
werden erlaffen, fo wie, ba Wir andere: Uhgaben werden ermaͤßigen Bnnen. 
-. Wir ‚gertrauen dagegen zu Unfern getveuen Unterthanen, daß fie diejenigen A) 
gaben, melde für den Staats: Aufwand, unaußweihlih erforderlich find, pänftich- and) 
wilig entrichten, daß fie die Anordnungen, welhe Wir zu ihrem Wohl vorkchren , Kir 
folgen, unb daß fie die unermädete Sorgfalt, welche Wir tiefen widmen, dur) bins 
gebendes Vertrauen dankbar. anerlennen werden. Gegeben Stuttgatt, ben 18. Miv. 1617. 
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J. der Ueberzeugung, daß in einem Staate, deſſen vorzuͤglichſter Reichthum in 
dem Grundeigenthume, und in der. zweckmaͤßigen Benutzung deſſelben beſteht, der 
Wohlſtand des Volkes auf die Grundlage. einer dem Recht und dem Zeitgeiſte ents 
fprechenden Freiheit des Grundeigenthümers und des Mauern gebaut werden muͤſſe, 
haben Wir Uns feit dem Antritte Unferer Regierung mit diefem wichtigen Gegen: 
ſtande beſchaͤftigt. Wir haben gefunden, daß, fo fehr au ber Geift der früheren 
Gefeßgebung in. dem Mutterftante, die Zeffeln ‚der ‚perfönlihen. Leibgigens 
f haft zu exleishtern. geſtrebt hat, dennoch auf einem. großen, und Behr, Dem aͤr⸗ 
meren Theile Unferer Unterthanen, noch eine druͤckende Laſt manichfaltiger Abgaben 
laſtet, welche, je weniger ein zureichender Rechtsgrund fuͤr die Fottdauer derſelben ange⸗ 
fuͤhrt werden kann, deſto verderblicher, jedem Emporſtreben zu hoͤherem Wohlſtande im 
Wege ſtehen. Mit dieſen Laſten iſt in Un ſer n aͤltern und neuern Provinzen ein Druck 
anderer Art für die Grundeigenthuͤmer verbunden / welchen der Lehens verband er: 
zeugt. Beſchraͤnkt in der Benutzung des lehenbaren Grundes, it feiner Erwerbung, fo 
wie in ſeiner Veraͤuſſerung, hat bisher der Landmann weder durch Verkauf ſich helfen, 
noch ſelbſt der Vater durch Vertheilung, ſeine eigenen Kinder unter ſich gleichſtellen 
koͤnnen. Abgaben, bald an ſich unverhaͤltnißmaͤßig, bald durch ihre Natur, bald 
durch die Zeit, in welder diefelben gefordert werben, bald durch die-KRoften und 
Pladereien der Erhebung drüdend, haben der Induftrie den Murh und die Mit 
tel fih zu heben, entziehen, die Cultur hemmen, die Armuth vermehren, und durch 
alles dieſes, fo wie durch verminderte Production und Bevoͤlkerung, dem Staate, 
auf welchen dieſelbe zugleich eine koſtbare Verwaltungslaſt gewälze haben, immer 
tiefere Wunden ſchlagen muͤſſen. Dieſe Gebrechen haben Unfere Aufmerkſamkeit um 
ſo mehr auf ſich ziehen, und Uns zu entſcheidenden Maßregeln beſtimmen muͤſſen, je 
härter die Folgen langer Kriegsjahre und mehrjährigen Mißwachſes noch. auf dem 
größten Theil ‚der Güterbefißer laſten. Wir haben daher bereits in Unferm Ber: . 
foflungs-Entwurfe. mehrere hierauf fich beziehende Beſtimmungen gegeben, und, um 
Unfere lieben und getreuen Umerthauen nun. in den: Genuß ber ihnen hieburch zuge: 


2 | 52 


Fre a > Y . ern 
dachten Wohlthaten zu fegen, verorbiien Bir Anadh Anhörung Unferes Geheimen 
Rathes, wie folgt: * ’ v es 


I. Die perfönliche Reibrigenfhaft mit allem ihren Wirkungen foll vom 
I. Januar 1818 an, in dem ganzen Umfange Unfers Königreichs aufgehoben ſeyn. 
1) Unter der perſonlichen Leibeigenſchaft iſt dasſtnige Llibeigenſchafts Verhaͤltniß 
verſtanden, nach welchem ohne Ruͤckſicht auf Guͤterbeſitz, entweder einzelne Pers 
ſonen, oder ganze Gemeinden, einem andern als eigengehoͤrig angeſehen, und 
zu gewiſſen Abgaben verbindlich gemacht werden. un 
"255 GPerfonals und: Local⸗Leibeigenſchafr) c. 19 
” 2). Alle Leibeigenen, auch diejenigen, ' deren“ Leibeigenſchafts⸗Verhaͤltnig ſich "anf 
pa den Beſitz geroiffer Guͤter gründet, ſollen alle Rechte freier Stauts buͤrger 
"genießen, Der Reibeigenftlafrkfer ſoll, da derfelbe in Folge beſtehender 
N SGrundeigenthums⸗Verhaͤttniſfe und "des Berfaffungs-Entwurfes, unter den hiers 
nach folgenden Beftinhtungen ‘auch Fnftig noch zum Wezug gewiſſer Neal 
ie A le berechtigt bleibt, über dieſelben nicht mehr Rechte, 
5 als übet jeden ndern Srundholden und "Güftpflictigen auszuüben ‚befugt feyn. 
3) Die bisherigen Perſonal⸗ und Local »Leibeigenen -follen von dem vorftehenb 
vorgefhriebenen Termin an, auf ewige Zeiten von allen und jeden Abgaben; 
welche ſie in diefer Eigenfchaft ‚an ‚bie Königlihen Kammern, an bie. unter der 
Aufſicht des Staats ſtehenden Gemeinde⸗Stiftungs⸗ und andere Öffentliche Ad⸗ 
miuniſtrationen, zu entrichten haben, unentgeldlich, von jenen aber, tel 
ſie an andere Gutsherrſchaften zu. entrichten verpflichtet find, gegen -eine geſetz⸗ 
lich zu regulirende Entſchaͤdigung, befreit ſeyn, mithin von da an J 
a) weder jährliche Leibſteuern, Leibſchillinge, Leibhennen, Leibhahnen, Leibs⸗ 
benten, WeifatsGelder,; ꝛc. \ 
b), no bei ihrer Verheirathung, einen Brautlauf, Ungenoffame und ders 
+ ‚gleichen zu entrichten haben, 3d 4 
6) eben fo wenig auf ihr Abfterben ihre Erben ein Hauptrecht oder Beſt⸗ 
haupt, Eleinen oder großen Fall; Heerdrecht, Guͤrtelgewand ıc. zu bezah⸗ 
len ſchuldig ſeyn, endlich Ä en 
d) für die Loslaffung, ein Manumiffionsgeld nicht Statt finden koͤnnen. 
4) Es ſoll Hiebei Keinen Unterſchied machen, ob ber Leibeigenfchaftshert bisher 
Ho Gebühren felbft bezogen, oder ob er diefelben als Beinutzung dem Lelbvogt 
oder Verwalter uͤberlaſſen hatz jedoch ſollen die bis zu dem erwaͤhnten Termin 
verfallenen Ruͤckſtaͤnde noch an die betreffende Behoͤrde entrichtet werden. 
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II. ‚Die Lebenbarfeit der Bauerngüter, unter welcher Form fie bies 
ber beftanden haben mag, foll unter — näheren. Veſtimmungen, als aufs 
gehoben betrachtet werden: fd 


AM. FAl lele hen. 


- 6. 1. Dem FallRchenBertrage ſoll nach Maßgabe des fung Eh 
$. 61 — ı die Folge nicht gegeben werden koͤnnen, daß der Lehenherr den 
im Beſitze diefer Güter befindlichen Familien, diefelben entziehen, oder die Bedin— 
gungen und Abgaben läftiger machen darf,’ als diefelben zuleßt beftanden haben; 
vielmehr fol. jedem Fall⸗Lehen⸗Beſitzer das Recht eingerdumt ſeyn, gegen eine volls 
ſtaͤndige Entſchaͤdigung des Lehenherrn, für ben. aus’ ſeinen Rechten fliegenden. Er⸗ 
trag, das Lehen in freies Eigenthum zu verwandeln. 

Unter dem Begriff von Familie, foll nur die männliche und weibliche such 
Eommenfchaft der gegenwärtigen Fall:LehenBefiger verftanden werdet, in fo fern bei 
einzelnen folchen Fallstehen, durch eine rechtsbeftändige Obſervanz, nicht aud) den 
Seitenverwandten und den Eheleuten ein Suckeſſions-Recht zuſteht. 22 


"2. Im’ die Reluitionss Summe foll jedoch bei den vom iUnſern Kam⸗ 
mern; fodann von den unter der Aufficht des Staates ſtehenden Corporätionen und 
Stiftungen relevirenden Fall:Lehen, für die Aufhebung. des Fallstehen Verbandes 
ſelbſt, eine Entfhädigung nicht eingerechnet werden koͤnnen, und der Rehenherr einzig 
mit dem Erfaß des bisherigen Gefällbetrags jih zu begnügen haben, bei denjenigen 
Fall Lehen aber , welche von andern Lehenheren releviren, dieſe Entfehädigung, in fo 
fern die Lehenherrn nicht- von felbft auf diefelbe verzichten, nad) ‚sillgen,. oxſetlich 
zu beſtimmenden Normen, Statt finden koͤnnen. 


F. 3.. Die Verwandlung der Fall-⸗Lehen ſoll einzig nur in reine 1 Bintghter mit ° 
ungetheiltem Eigenthume gefchehen, und daher aus. FallsLehen nicht erbliche ober 
Lehengüter anderer Art, gefchaffen werden koͤnnen. 


-$ 4 Bis zu Diefer Verwandlung, follen die bisherigen Abgaben Verhäftniffe 
unter den F. ı erwähnten Beſchraͤnkungen beftehen bleiben. 


$. 5. Für die Entfchädigungs: Berechnungen foll unverzüglich eine allgemeine 
Norm befannt gemadyt werden; bis dahin aber foll es bei’,der WVorfchrift der Ges 
nerals Verordnung, vom 6. July 1812 fein Werbleiben behalten, nah Mafigabe 
son welcher die Gutes. und Lehenherrn. die mit den Lebens: Inhabern getroffene 
Uebereinfunft den für die — derfelben — Behoͤrden vor⸗ 
zulegen haben. 


EEE AM Ei eines jeden Jahres ſollen die Ober⸗Aemter ein Verzeichniß 

a) Über die Zahl von Fall⸗Lehen jeder Gutsherrſchaft, 

b) über die Zahl und Beſchaffenheit der von jeder derfelben gefhloffenen Reluis 
tions» Verträge, und 

. ©) über die Urfache, warum’ hierunter weiter nichts "gefchehen fey, 

durch die Regierungen an Un ſer Minifterium des Innern einzuſenden haben, welches 

Mus te vorgelegt werben foll, 


B. Erbsen 


ER fr Das Dber-Eigentham, welches bisher bei Erblehen dem Lehenherru 
zugeſtanden hat, ſoll als au gehoben ‚anzufehen, und mit bem nußbaren Eigentgumt 
vereinigt ſeyn. 


$. 8. Eben fo foll das Rofungsredt, welches bei mehreren diefer Erb⸗ 
Lehen, ſo wie bei einigen Zinsguͤtern, dem Gefaͤllherrn bisher zugeſtanden hat, nach 
Maßgabe der Verordnung vom 2. März 1815, als aufgehoben betrachtet werden, 


69° Die bisherigen Erblehen follen hiedurch die Eigenfchaft blofer Zindgüs 
4er. annehmen, welche nach vorheriger Anzeige bei dem gutöherrlichen Beamten, for 
wohl duch Erbfhaft, ald auf jede andere Art getrennt, im Beſitz verändert, und 
verpfaͤndet werden büsfen, ohne daß diefelbe ferner einer Conceſſions⸗Taxe unterlies 
e können. 


$ 10. Im Fall jedoch eine Grundherrſchaft an die Fortdauer einer Tren⸗ 
nungögebühr einen Anſpruch zu haben glauben follte, dann full über diefen YA 
ſpruch von dem betreffenden Dber-Amte an die Behörde Bericht erftattet werben. 


$. 11. Die für den Nichtgebrauch des a bie und da eingeführten 
. Gebühren, follen aufgehoben feyn. \ 


II. Wir fihern die Abloͤsbarkeit der Srund-Abgaben in der Maße 
zu, als bie allmählig fih entwicdelnden Vebürfniffe der Unterthanen diefelbe erfors 
bern. Worläufig aber verorbnen Wir: 


— 


A. Abloͤsbarkeit der Laudemien. 


F. 1. Die bei Veränderungen mit dem Beſitz der bisherigen Erblehen und 
Zinsguͤter unter dem Rahmen von Handlohn und Wegloͤſin (Raudemien), theils 
in feſtgeſetzten Summen, theils nach Procenten des Kaufs- oder geſchaͤtzten Guͤter⸗ 
werths, des Guͤterertrags, bes Vermögens oder der Fahrniß, theils in Vieh, als fo 


⸗ 


genannter Guͤterfahl oder Heudrecht, theils auf andere Art erhobenen veraͤnderlichen 
Gebuͤhren, dieſelbe moͤgen in Gel oder in Maturalien erhoben: worden fen, ſollen 
abloͤsbar ſeyn. 


$. 2. Es ſoll den Abgabe⸗Pflichtigen frei ſtehen, dieſelben auf die bisherige 
Weiſe abzureichen, oder aber die Abloͤſung oder Verwandlung derfelben in eine 
ftändige Geld» oder Natural: Abgabe, verlangen zu koͤnnen. 


F. 3. Der Gefällberechtigte foll verbunden fepn, fih an die hienach feſtgeſet⸗ 
ten Normen zu halten, und ſechs Wochen nach eingelegter Bitte des Abgabe⸗Pflich⸗ 
tigen ſeine Erklaͤrung abzugeben, im entgegengeſetzten Falle aber der Pflichtige er⸗ 
— ſeyn, die Vollziehung dieſes Geſetzes bei den: Gerichten zu: geſinnen. 


Als Norm für. die Abldſung ober Verwandlung, föllen nachptehenbb 
Sorförifen. betrachtet werden: 
a) Je auf 25 Jahre foll ein Veraͤnderungsfall angenommen, 
HP) zur Baſis der Durchſchnitts-Berechnungen bei veraͤnderlichen as: PN 
— teerfaͤhlen it.,'der Belauf von den 3 legten Fällen angenommen, 
c) bie Abldfung in -einfahem Gapitale, d. h. für den. jährlihen Durchſchnitts⸗ 
Belauf, der zofahe Betrag gegeben, f 
d) bei der Verwandlung in eine ftändige Abgabe aber, die Hälfte auf Geld, bie 
andere Hälfte auf Früchten gefeßt werden. ° Wei Berechnung diefer letztern, 
ſoll die. neue Kammertare zu Grunde gelegt werben, 


$. 5. Hierbei ſoll die freie Mahl der Pflichtigen nur in fo ferne befchränft 
feyn, daß in Fällen, wo bie jährliche ftändige. Abgabe nicht den Betrag von r fl. 
30 fr. überfteigt, die Ablöfung (nah $. 4. lit. c.) Statt haben muß. 


B. Abloͤsbarkeit der jährlihen Grundabgaben von 
ı fl. 30 fr. und weniger. 


$. 6. Alle fogenannte Küchengefälle, ald alte und junge Hühner, Hens 
nen, Gänfe, Eier, Honig, Pfeffer, Käfe, Fifche, Wachs, Del, junge Laͤmmer, Schwels 
ne, oder wie biefelben immer Nahmen haben mögen, follen in den gefeßten, oder obs 
fervanzmäßigen Preifen, zu den Geld⸗Zinſen gefchlagen, und in allen öffentlichen Urs 
Funden und Rechnungen, als folche aufgeführt, folglih nie mehr in natura erhos 
ben werben. In Fällen, wo das Lagerbuch oder die Dbfervanz zu der Auflegung 
eines Küchenartifeld berechtigt, und bie gegentoärtige Verordnung die Auflegung eis 
nes Grundzinſes überhaupt zuläßt, ſoll ein ſolcher Kuͤchen⸗Artikel jedesmal nur als 
Geldzind in dem 'obfervanzmäßigen Preife angefegt werben 
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76.9. Alle Geldzinſe, welche mit Einſchluß der in ſolche verwandelten Kir 
ARD, ($. 6.); bei ein und eben. demfelben bisher ablehenbaren, oder auch nur 
zinsbaren Trägereigut, oder bei einer zu Feiner Zrägerei gehörigen Parcelle, ben 
Betrag von ı fl. 30 Pr. nicht überfteigen, fo wie alle Frucht-, Wein⸗ und andere 
Natural: Gülten, welche diefen Betrag nicht überfteigen, follen ablösbar- fen, und 
bei leßteren, die neuere Kammertaxe als Rorin der Geldberechnung genommen 
werben, j 


C. Ablööbarkeit der Theilgebühren. 


$ 8. Eben fo follen bei. Grundſtuͤcken, welche neben dem: Zehnten. das Halb⸗ 
theil, Drittheil oder Viertheil geben, die Theilgebühren. in ber. Dlaße 
ablösbar ſeyn, daß von der, nad einem zwoͤlfiaͤhrigen Durchſchuitt audzumitteln⸗ 
den reinen Einnahme des Theilherrn, der eine. Theil durch ein Geldcapital völlig 
abgelöst, der. andere aber in eine ſtaͤndige Natural⸗Guͤlt verwandelt werden kann. 


$. 9. ‚Bei der Beſtimmung der wie vielte Theil ‚abgelöst, und der wie vielte 
in eine Guͤlt verwandelt: werben ſoll, fol die. Ertragsfähigfeit, oder der gewöhnliche 
Körner: Ertrag ded Guts entfcheiden, jedoch ald Regel angenommen: werben, daß 
keine ftändige Abgabe den fünften Theil des durch — Schaͤtzung zu erheben⸗ 
den reinen Ertrags uͤberſteigen darf. 


$. 10. Damit den einzelnen Theilhabern eines unter mehreren Beſthern zer⸗ 
trennten theilbaren Feldes, ‚die Abloͤſung und Verwandlung, auch in dem Falle, 
daß nicht alle damit einverſtanden ſind, moͤglich ſeyn moͤge, — dennoch aber die Los⸗ 
Faufsfumme. und bie kuͤnftige Guͤlt nach Maßgabe des bisherigen Sefamnts Ertrags 
genau beſtimmt werden koͤnne, ſoll dieſer Geſammt-Ertrag ſo, wie ſich ein Abgabe— 
Pflichtiger. zur Veränderung ‚meldet, auf alle Parcellen nach vorgegaugener Ab: 
fehägung ausgetheilt, und hierüber. ein Verzeichniß aufgenommen werden, weldes in 
der Folge bei eintretenden Partial⸗Loskaͤufen und eis ind zum Grund gelegt 
werden kann. 


D. Allgemeinere Beſtimmungen fuͤr —— 


$. 11. Das Ablsfungs-Sapital ſoll im. ‚Mllgemeigen bei Geldginfen ſowol, als 
Natural⸗Guͤlten, nach dem landlaͤufigen Zinofuß auf den zwan zig fachen Betrag des 
Gefaͤlls geſetzt werden. Welcher Abgabepflichtige jedoch bis zum letzten December 
1818, zu der Abloͤſung gined der unter A, B und C aufgeführten, Un ſe ren Kam⸗ 


\ £ 3 
mern zugehoͤrigen Gefaͤlls ſi 4 weldeth een nur den —— Betrag * er: 
regen Keen fepn. - 


“ 1244. Jedem (pöfaufeuben, Süterbefit ber, "7 wenn er es verlangt, Das Loe⸗ 
BR Capital gegen (andläufige Berzinfung, geborgt und in Zieler serfcfäget wer⸗ 
den, jedoch bis zu gaͤnzlicher Berichtigung der Losfaufs «Summe für die And" für 
bie etwa rücftändigen Zinfen, dem Soͤlrherrn das Eigenthumsrecht auf die losges 
* Guͤlt vorbehalten Bleiben, 


urlg, 773, »Dagegen ſollen diejenigen Geld: und Natural⸗Glilten, weiche 1 fl. 
su. and’ weniger befragen, und welche" bis zu Errichtung des neuen Grundftemm 
Tadafters noch nicht abgelbot find ‚Elm den Gtener;Capital der — inAbzug 
gebracht werden. lt TI N ug ICh m.) —W En var 
$. 14. Sollte zu erweifen ſeyn, daß eine ftändige Gelds und Natural-⸗Guͤlt 
von höherem jährlichen Bettäg'ald IF. 3% fr., ven fünften Theil des reinen Er⸗ 
trggs des damit —A Gutg alt aledann. fol auf. Auſuchen des Abgabe⸗ 
Prlihtigen, bie- Sul ‚auf diefen, Ertiag, herabgelegt, und für das Weitere die ih 
hung im. einfachen. CapitälBetrag Gefatiet werden, nd 
fi . 3: Ha >; 


'E. Frohnen und Froßngelber. ee ” 
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.$. 15. An f fern bie Frohnen (Spanur, ober Handbienfte) als reine Ueber 
bleibſel vormaliger perf oͤnlicher Leibeigenſchaft, dermalen noch beſtehen, ſollen dies 
felben fo, wie die dafür furrogirten Srohngelder, in Folge der aufgehobenen Perſo⸗ 
nal⸗Leibeigenſchaft (Nr. J.), gleichfalls als aufgehoben betrachtet werben. , 


$. 16:  Frohmdienfte oder Frohngelder; welche uf — radicirt 
ſind, ſollen, es mag ſich ihr Werth noch ſo hoch belaufen, mit einfachem Capital 
abloͤsbar ſeyn; dabei ſoll es; jedoch dem —— en frei ſtehen, im Belle ex ben 
Naturaldienf vorzieht, dieſen auch ferner leiſten zu koͤnnuen. 


g. 17. Wir erklaͤren alle ungemeffene. Srohnen, — unter welhen auch 
die ungemeffenen , Fagdfrohnen begriffen ſeyn follen — ald —— Die 
Kammern und auch die audeten Gutsherrn follen ſolche durch Uebereinkunft mit den 
Dienftleuten, wenn Feine Abldfung zu Stande koͤmmt, bis zum letzten December 1818 
in gemeffene verwandeln. "Die Vertraͤge hieruͤber, ſo wie die etwa feftzufegenden Frohn⸗ 
Surrogat-Gelder, follen den: vereinigten —— und 5—— N zur Ges 
nehmigung vorgelegt werden. . 


— 6. 18. Bei Ablöfung oder Verwandlung der Maturalvienfte, ll, mo nicht 
aͤltere Vertraͤge etwas anderes beſtimmen, unter Beruͤckſichtigung der Art und 
Weife, wie nad dem Lagerbuch gder nad) ber. Dbfergang der Dienft bisher zu leiften 
getvefen ift, der Örtliche Taglohn zu Grunde gelegt, ‘ji ah ** dem Sureheren obges 
ichei⸗ I volltändig in Abzug gebracht kerdẽ 


oc 22 


* 


— Die lebendigen oder elätäähenieh aller Art. Au —* 


—. 29% Die lebendigen oder Blut⸗Zehenten aller Art, ſollen auf den Grund 
einer zwoͤlfjaͤhrigen Durchſchnitts⸗ Berechnung: mit einfachem Capital ablbohar ſeyn; 
Ben Beamten und Geiſtlichen, welche dieſelben als ae genoflen haben, 
foll für diefelben Entſchaͤdigung gereicht werden, 


9. Das Hundehalten. 


G. 20. Die Verpflichtung zum Hundehalten, von welchem der Geldwerth auf 
jaͤhrlich vier Gulden fuͤr eine einfache Hundslege feſt geſetzt wird, ſoll auf gleiche 
Weiſe abloͤsbar ſeyn, und die Reluitions⸗Vertrage ſollen der Königlichen Behörde 
zur Genehmigung vorgelegt werben; dabei folf jedoch gegen diejenigen, welche von 
diefer Befugniß zur Abldfung Feinen: Gebrauh machen wollen, den Zagdherrn das 
Recht, die Natural: Leiftung verlangen zu koͤnnen, vorbehalten bleiben. 


IV. Damit auch, diejenigen Gruͤud⸗ Eigenthümer, bei welchen die Abldfung der 
Srundabgaben noch Anftände finder, in Abtragung berfelben erleichtert, und ihnen 
zu Ermwerbung eines voͤllig befreieten Eigenthums Gelegenheit verſchafft werde, wol⸗ 
len Wir nicht nur die Zuſammenziehung verſchiedener Abgabe Gattungen, fondern 
auch die Radicirung- der Srundabanb⸗ ein * von awigectem — 


Zu dem Ende © 

F. 1. ſollen die AsgäbePflichtigen nicht nur in &älfen, wo eh und eber daſ⸗ 
ſelbe Gut neben NaturabAbgaben: auch Geldzinſe zu reichen hat, um Verwandlung 
der leßtern. in eine gleiche Natural:Abgabe, fondern aud dann, wenn das Gut bis 
ber mit mehreren Gattungen von Früchten und anderen Raturalien belaftet geweſen 
ift, um die Reduction. berjelben auf 2 Re naͤhmlich Winters und Som 

merfrucht bitten koͤnnen. 
F. AGeld⸗ und Natural Sulten — ———— — — * der Groͤße des 
zuͤltbaren Grundes in keinem Verhaͤltniß ftehen; ſollen auf Guͤter von geringerm 
Umfange radicirt werden, in ber Maße, daß, wenn z. B. ein Erblehen⸗ oder Zins⸗ 
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Gut im Umfange von 20 — 30 Morgen Feldes nur. einige Echillinge, oder einige 
Simri Frucht zu reichen hat, dieſe Gültabgabe auf x oder 2 Dlorgen allein radis 
cirt, und alles übrige Feld dadurch foll frei gemacht werden Fönnen, 


. Dieſe neue; Radicirung auf einen Fleinern, Theil des gültbasen Grum, 
des, foll ſowohl Da, mo. das Ganze ein, und, eben demſelben Vefiger, zufieht, als, 
auch da,, wo mehrere Xheilhaber find, Statt finden Fonnen. _ In letzterem Falle foll; 
jedoch derjenige, der die ganze Abgabe auf fein Gut übernimmt, von den übrigen 
verhaͤltnißmaͤßig/ "mittelft ‚eines baar zu bezahlenden einfachen Capitals entſchaͤdigt 
werden. 0 u * 


4 Es foll übrigens darauf Ruͤckſicht genommen, werben, daß bas Gut, 
auf weldes nun die ganze Guͤlt radicirt wird, nicht über Verhaͤltniß beſchwert, 
und dadurch die Sicherheit des Guͤltherrn gefaͤhrdet werde. In dieſer Hinſicht ſoll 
auch hiebei die oben angeſuͤhrte Regel ihre Anwendung finden, daß die Abgabe in 
keinem Fall den fünften Theil des genau auszumittelnden reinen Ertrages übers 
fteigen. darf. Ä Zr 


$. 5. Im Fall das Gut, welches Fünftig die Abgabe -allein zu tragen hat, 
einem Dritten ald Unterpfand verfchrieben ift, foll daffelbe von diefem Verbande, in 
fo weit er die Gültabgabe gefährden, oder diefe dem Dritten nachtheilig werden, 
fönnte, befreit, und hiezu vornehmlich die Entihädigung angewendet werben, welche, 
der Vefißer von den bisherigen Gült» Xheilhabern zu erwarten hat. ($. 3.) | 


F. 6. Aufferdem fol den Gemeinden geftattet feyn, die Summe aller Binfe 
und Gülten, welche auf dem Grund » Eigenthum fämmtlicher Gemeindeglieder ihrer 
Gemarfung haften, auf einen Gemeindegrund (Allmand, Waldung, oder gebautes 
Feld) zu übernehmen und zu radiciren, und fofort diefelbe von dem Würgermeifters 
Amt aus der GemeindesCaffe an den Zins ‚und Gültherrn abtragen zu laffen.. 
Die Magiftrate unter Zuziehung ber Gemeinden, follen ſich hierüber. zu erffären: has. 
ben, und wenn Drei Wiertheile von den Gemeindegliedern für die Radicirung. 
fimmen, alsdann foll die Zinss und Gültabgabe als eine Schuld der Gemeindes 
Eaffe betrachtet werben, ohne daß aber die übernommenen Beſchwerden, “durch Sub: 
Repartition auf die bisherigen zinsbaren Güter fpeciell wieder eingehoben werden 
dürfen, er : | 


Var Verbot: der Auflegung neuer Grundabgaben, 


Se wohlshätiger Wir die Folgen der durch die obigen Vorſchriften beabfichtigten 
Bereinfahung und Verminderung der bereits beftehenden Grundabgaben für den 


Io 


Gruhbdeigenthümer ſowohl, als auch für die. Kameral⸗Adminiſtratiouen erachten , je 
weniger werden Wir ihre Vervielfachung durch Auflegung neuer Abgaben geſtatten. 


Dagegen wollen Wir, daß die aus den Ablöfungen ‚erfolgenden, Capital ⸗ Sum⸗ 
men wieder in Domanium verwandelt, und daß ‚in gleicher Art, und toerin bei 
andern Gutsherrſchaften die abgeldsten Guͤlten zu einem Jidel Comnmiß * Haben, 
der: Fidei⸗Eommiß⸗ Nexus auf das Abldfungs Capital übertragen werden Toll, 


Indem Wir Uns überzeugt halten, daß Wir durch: die —— Ver⸗ 
ordnung einen neuen Grund zu der Wohlfahrt Unferer lieben und getreuen Uns 
terthanen gelegt haben, befehlen Wir, daß diefelbe durch Unfere Ober⸗Aemter for 
fort in aller Gemeinden bekaͤnnt gemätht werben foll, und verfehen Uns zu ſaͤmmt⸗ 
lichen Beamten, daß dikfelben ſich die Erreichung Unfere'r landesväterlihen Abſich⸗ 
ten, durch alle in’ ihre ‚Hände gelegten: Mittel eifrigft werben angelegen ſeyn Laffen. 


as inabefondere die Ausführung der im den Abfchnitten UI und IV vorge 
fhriebenen Maßregeln flr die Ablöfung, Verwandlung und für die neue Radicirung 
ber Grundabgaben anbelangt, fo wollen Wir folhe hiemit Unfern Königlichen 
Dbers und Kameral⸗ Beamten gemeinſchaftlich und in der Maße aufgetragen haben, 
daß dieſelben ſich deßhalb in die zu ihren Amtsbezirken gehörigen Gemeinden per: 
ſonlich verfügen, und unter Zuziehung der gutsherrſchaftlichen, — der Corporatisnd 
und Stiftungs: Beamten, in fo weit es deren Intereſſe mit betrifft, die geeigneten 
Verhandlungen mir den Abgabepflichtigen und Magiftraten vornehmen, "ordentliche 
Protokolle hierüber aufnehmen, und fodann das Refultat ihrer Verrichtungen, deren 
Beendigung ‚Wir längfiens bis zum ıften Juni: 1818 erwarten, von Monat 
zu Monat einfenden. } 


' Sollten die Obers und Kamerals Beamten wegen anderer dringenden Gefchäfte 
gehindert fenn, das Gefchäft in feinem ganzen Umfange felbft vorzunehmen ‚fo follen 
diefelben ermächtigt ferm, durch einen tuͤchtigen Unter-Commiffer die’ nöthigen Vorbe— 
reltungen und Einleitungen unter ihrer Auffiht und Anweifung beforgen zu laffen, 


Gegeben ‚Stuttgart; den 18. November 1817. 
CUnterzeichnet:) Wil h em. 


NORFeR FE um, Auf Befehl des Königs: 
5 HR Der Staats: Sekretär 
(Unterzeihner:) Vellnagel. 


Bilhbelm, 


Bon Gottes Gnaden 
Königs von Württemberg 


J. dem Statut vom 6. Junlus des vorigen Jahrs Über bie: Errichtung einer Staat 
Sdulden:Eaffe, haben Unferes Höchfifel. Herin Vaters Majerät und Gnaden die Örunb: 
lagen: gelegt, nicht - allein, wie die Sicherhelt der Staats. Schuld und der Staats: Gläus 
biger unter allen Verhältniffen begründet, fondern aud, wie die durch ‚die Ereigniffe und 
duch Bedärfniffe der nun werfloffenen verhängnifvoflen Beit angeſchwollene Schuld, durch die 
Verwendung ber Früchte ber Anftrengungen Unfers getreuen Wolfes,, und durch bie uͤbri⸗ 
gen in biefem Statut Äderwiefenen Mittel, allmählig getilgt werden koͤnne. 


Unfesm Grundfage getreu, in einer Angelegenheit; welde von fü allgemeinere In—⸗ 
tereffe ift, mit der größten Deffentlichfeit zu Werke zu gehen, und dur dieſe Deffent 
lichkeit eine neue Garantie für die Sicherheit der Staat. Schuld, — deren unverfärzte 
Bezahlung an Capltal und Binfen Wir Hierdurh mit Unſerm Königlihen Wort verbürs 
gen, — zu Segränden,. tragen Wir Fein Bedenken, fowohl den Betrag ber Schuld zur: 
Öffentlihen senntniß zu bringen, als auch durch die offene Nachweiſe über die Verwen⸗ 
dung der zu ihrer Abtilgung beflimmten Fonds, den Gtaatd: Gläubigern die Ueberzeugs 
ung von berjenigen Treue zu geben‘, mit welcher die gegebenen Zuſicherungen erfüllt worden 
find; Unſete getteuen Unterthanen aber son der Mothwendigfeit derjenigen Anſtrengungen 
zu Überzeugen, welche Wir denfelben noch auf eine Reihe von Jahten abferbern mäf 
fen, damit durch eine ſchleunlgere Tilgung, die Staatd: Schuld auf einen den äbrigen 
BVerdältniffen des Staates angemefleneren Betrag zuruͤckgebracht werde, 


Nah Mafigabe der Uns von der Staats-⸗Schulden Caſſe vorgelegten. Rechenſchaft, 
hat naͤhmiich 


1) an dem Tage, an welchem in dem werfloffenen Jahr das Statut in Vollzug gez 
fegt worden ift, die bis dapin fiquidirte Staats. Schuld 24034,165 fl, 20 fi. ı h 


betragen, von wilder Summe 


a) anftatt ber planmaͤßig abzutragenden 1,550,000f. 
bis zum 6. Juni dieſes Jahrs wirklich — 
1,646,708 fl. 35 fr. 2 hl. 


b) feitbem aber, 6iß , 
zum 29, Dftober 270,904 fl. 11 ,. —— 


mithin Überhaupt . oo. 0 nun. 1,917,612 A. 44 fi. 2 fi 





abgetragen worden, mithin werblieben find. „ 22,145,552 f. 35 fr. 5 Hl. 


2) Nah Mafgabe der nähmlihen Rechnungen, iſt 
feit Georgii 1816 diefer Betrag 


a) duch die fortgefegte Liquidation der WPaffiv- 
Ruͤckſtaͤnde aus den verfloffenen Yahren um 1,496,952 1, Al. 3 kr. 
pergrößert worden, und wird 


b) durch das Final:Refultat der noch nicht beendigten 
Liquidation, ſodann durch die Vollendung ber 
Ausfheidung der Schulden ber vormaligen = 
Keichsfiädte und ber verſchledenen Landſchaften, 
wie mit Wahrſcheinlichkeit vorherzuſehen iſt, 
DM 46 6,300,000 fl. —— —— 
vermehrt werden, ſo daß der Total-Betrag ber 
— SO. im Bo — 
af...» .. 29,913,504 fi. 49 fr. 2 Hi, 
fteigen wird, für — wenn die igtidaonen und Ausſcheidungen vollendet wis 
ven, -zur jährlichen Verzinfung eine Summe von 4,500,000 fl. erfordert 
werden wird, welde Summe daher als Bedarf für. das naͤchſte Jahr betrach 
tet werben kann. 
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Durch den Wunfh, Unferm getreuen Unterthanen- Erleihterung zu gewähren, iR 
im dem Amortiffements-Plan, fo wie derfelbe in dem Statut feſtgeſetzt worden ift, die 
Zilgung ber gefammten Staatb-Schuld auf einen Zeinaum von Ein und Gichen 
zig Jahren vertheilt worden, welcher Beitpunft wegen der Aus ber Vollendung der Li— 
quidation und ber Ausſcheidungen hervorgehenden Vergrößerung de8 Gefammt:Betrages ber 
Schulden, bis über Acht zig Jahre hinausgeſetzt werden würde, 


Die Ausſicht auf eine laͤngere Ruhe, verbunden mit dem Wunſche, den Staats: 
Glaͤubigern Beweife von derjenigen Sorgfalt zu geben, welche Wir ihrem JIntereſſe 
muausgefegt widmen, endlidy die Leberzengung, daß eine jo langfam vorſchreitende Til— 
gung, weder bem richtig berechneten Intereſſe des Staates angemeffen fepn, nod bie ges 
sehten Erwartungen befriedigen. Eönne, weſche Unfere getreuen Unterihanen und bie 
Staat8:Gidubiger von den Wirfungen der Schnlden Tilgungs-Caſſe gefhöpft haben duͤrf⸗ 
ten, haben daher in Uns den Wunſch rege gemacht, die Tilgung der Staats-Schuld 
in einem fürzeren Zeitraume, naͤhmlich längftens innerhalb Fünf und Vierzig Jah— 
ven vollendet zu fehen, wozu Wir die Mittel theils in den Einfhränfungen afler Art, 
welhe Wir in dem Aufwande Unferes Königlihen Haufed, theils in jenem der Ber: 
waltung verfügt haben., zum Theil aber aud in denjenigen Abänderungen finden, welche 
in dem Abgabenwefen zu bewirken Wir beabfidtigen. 


Wir hätten gewuͤnſcht, bei diefer Angelegenheit jegt glei und in der Maße, nie 
biefe8 in dem Verfaffungs:Entwurf außgefprohen ift, fiändifhe Commiſſarien beiziehen 
zu koͤnnen, wos Wir bewirken” laffen werben, fobald die Berfaffung in ihre volle Wirk: 
famfeit gefegt feyn wird. Anden Wir hierüber Bufiderung erteilen, verordnen Wir, 
nad Anhörung Unferes Geheimen Rathes, wie folgt: 


Erſter Abſchnitt. 
Fonds der Staats⸗Schulden⸗-⸗CGaſſe. 


4. 1. Der auſſerordentliche Fonds, welcher in den 9. 1 bis 6. des Statuts zu 
der Schulden⸗Tilgungs⸗ Caſſe uͤberwieſen worden iſt, naͤhmlich: 

a) 800,000 Gulden aus den franzoͤſiſchen Reluitlons⸗Geldern, ſobann 

b) 5,750,000 Gulden Antheil an der framoͤſiſchen Kriegs.Contribution, 


prfammen 4,5500,00° Gulden ſollen umgerkärt ; und im der Maße dem 


Aare 


-Sihulden : Tilgung3: Fonds gewidmet Bleiben, wle dleſes in dem Stabut 
zugeſichert werben ift. E 


f. 2. In gleiher Art ſoll auf fo lange, bi8 daß bie ‚gefammte Staats - Schul 
getilgt ſeyn wird, derjenige Zins, Betrag, welcher fündle Staats. Schuld, diefe in ihrem hoͤchſten 
Betrag zu Dreißig Millionen Gulden angenommen, erfordert wird, naͤhmlich 1,500, 000 
Gulden, und auſſerdem Ein Zehntheil von dieſem Betrage, jährlich unverfärzt und ohne 
Abzug an die Staats-Schulden Caſſe Überwiefen werden, und derjenige Zinfen:Berrag, wel— 
der duch die jährfihe Tilgung eined Theils der Capital-Schuld erfpart werden wirh, 
jedesmal dem WUmortiffements » Fonds zuwachſen, melde Erfparung, infoferne dieſelbe 
nicht jedesmal gleih zum Schulden:Abtrag verwendet werden kann, To fange bis dieſes 
fiatt findet, zum Vortheil ‘des Tilgungs: Fonds ebenfalls zinsbar angelegt werden foll. 


$. 3. Die Binfen follen, wie diefes im $. 8. des Statuts ‚zugefichert worden ft, 
auf die gefamnten Staats-Revenuͤen, insbefondere aber auf die bireften und indireften 
Steuern, foviel von diefen für. diefen Zweck vonnöthen iſt, hypothezirt bleiben, und foll der 
für die Bezahlung derfelßen in jedem Monat erforderliche Geld; Betrag, ohnfehlbar und 
or allen andern Ausgaben, yon der Haupt. Staats Caſſe in die Schulden:Zahlungs:.Caffe 
abgeliefert werden. 


$. 4. Inſofern aufferordentlihe Ereigniſſe, fo große Bedürfniffe veranlaſſen follten, 
welche überhaupt nit, oder doch nicht ohne den größten Drud für Unfere getreuen 
Unterthanen, mithin nit ohne ben größten Mechtheil für den Staat felbft, befriedigt 
werden können, alddann fell in einem. foihen Fall das Erforderniß zwar durch eine, auf 
dem verfaffungsmäßigen Wege zu ‚Eontrahivende Anleihe gedede werden koͤunen, jebod 
nit anders, ald daß jedesmal zugleich- auch, der für diefe neue Schuld erforderliche 
Biufem Betrag, und Ein Behntheil derielben zum Amortiſſement ausgeworfen, und dem 
Binfene und Amortiſſements-Fonds zugelegt werden ſoll. 


Zweiter Abſchnitt. 
Derwendung bed Tilgungds: Fonds, 


6. 5. Bei der Unmöglickeit, den Staats Glaͤubigern die Losffindigung , wie 
diefelbe in den Schuld⸗Verſchreibungen ftipulirt worden if, frei zu laffen, dann auch bdurch 
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dle in Biefem Made gemachte Erfahrung Mberzeugt, daßgbie in den ff. 12—16. d 
Statuts in Betreff der Zuruͤckbezahlung vergefehriebene Verfahrungs⸗Art ihren Zweck 
nicht erfuͤllt, und Verlegenhelten hetbeifuͤhrt, welche Wir Im Intereſſe des Inſtituts 
beſeitigt wuͤnſchen, wollen und vererdnen Wir, daß, inſofern die Aufkluͤndigungen dem 
jaͤhrlichen Tilgungs⸗Fond uͤberſteigen, das Loosß unter ben Aufkuͤndern entſcheiden fol. 
Dabei wilen Wir, ba diejenigen aufgelündigten Capitalien, welche nicht usgezogen 
worden find, in die unmittelbar folgende Ziehung, und im Fau auch in dieſeradas Loob 
diefelben nicht zur Burüdbezablung bezeichnet, in die folgenden seingemsrfen werben fols 
‚len, in fofern die Auffündigung nicht etwa zurüdgenommen feyn follte, 


1 6. An dem Fall, daß die durch daß Leos zur Zuruͤcbbezahlung beſtimmten 
Capitaien geiſtlichen oder andern Fundationen ober Cerporationen augehören, welche der: 
felben nicht bedärfen, fondern fie wieder anderweit zindbar anlegen müffen, foll eine ſolche 
Drummer ald annukirt betrachtet, und eine andere durch das Loos gezogen werden. 


4. 7. Damit fo viele Staat-Gldubiger als möglich ft, san der jährfihen ‚Zu 
rachahlung Theil nehmen koͤnnen, ſoll, inſofern ein durch das Loos zur Ablegung bes 
ſtimmtes Capital die Summe von Sechs Tauſend Gulden uͤberſteigt, nur dieſe Summe 
zutůckbezahlt werden koͤnnen. Für den Mehrbetrag ſoll dem Staats-Glaͤubiger ſodann eine 
neue Obligation ausgeſtellt, und deren Betrag in das Staats- u ‚eingetragen - 
werben. 


1. 8. Sollte der jährliche — den Betrag der belooſten Capitallen 
üderfteigen, alsdann ſollen zuerſt diejenigen Capitalien, welche mit mehr als Fuͤnf vom 
Hundert verzinst werden, aufgekuͤndigt und zurudbezahlt werden. 

9. 9. Die Ausziehung der Loofe, von denjenigen Obligationen, welche nah Maß— 
gabe de3 Amortiſſements⸗Plans in jedem Jahr zurädbezahlt werden koͤnnen, ſoll piertel⸗ 
jaͤhrig am Anfange eines jeden Quartals ſtatt finden, und das Verzeichniß von denjeni⸗ 
gen Poften, welche dur ‚dad. 2008 zur Zurädbezahlung beſtimmt ſind, jedesmal ſogleich 
Öffentlich befannt gemaddt werden. = ' 


Jeder Staats⸗ Glaͤnbiger hat ſodann nach Ablauf von drei Monaten, und gegen 
Zurädgabe feiner ordnungsmaͤßig quittieten Obligallon, die Summe, Über wilde dieſelbe 
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foriht, nebft den bis zu. dem feſigeſetzten Nüdzahfungd- Termin verfallenen Zinfen im 
Empfang zu nehmen, über welchen Zermin hinaus, im Fall das Geld: unabgefodert 
liegen bleiben follte, weitere Zinſen nicht bezahle werden: folen. 


Dritter Abſchnitt. 
Berwaltungß — Behörde 


f. 10. Nah Maßgabe des Beifaffungs-Enttwurfs und Unferes Haupt: RR 
fationd:Edict$_ vom heutigen Tage, foll die Leitung von allem auf die Staats-Schuld Be: 
zug habenden Gefhäften einer befondern Shulsen- Verwaltungs: und Tilgung: 


Eommiffiom Übertragen werden ,„ deren Gefchäfts: und Wirluage Nreis nachſtehende 
Gegenſtaͤnde umfaßt, naͤhmlich: 


1) die Vollendung ber Liquidation aller Ausſtaͤnde, welche zur Uebernahme in bie 
Staats. Schuld fh eignen, ſodann die Ausſcheidung und Liquidation derjenigen 
Antheile an den Schulden, von den ſeit denn Reichs-Deputations Rezeß vom Jaht 
1805 mit Unſern alten Stammlanden vereinigten neueren Landestheilen, welche 


als. zw einer gleihmägigen Uebernahme in die allgemeine Staats. Schuld er. 
geeignet werden anerkannt werden; 


2) die Feſtſtellung und Eonfatirung des Tetal-Betrages ber geſammten . Staats: 
Schuld; 


3) die Erhaltung der Ordnung im den Buͤchern, in welche ſaͤmmtliche Staats-Glaͤu— 


biger mit ihrer Capital: dorderung und mit dem bedungenen Zinſenfuß eingetragen 
werden ſollen; 


4) die Verwaltung und geſetzmaͤßige Verwendung ven allen, ferwohl zur vollſtaͤndigſten 


Bezahlung ber bedimgenen Binfe, ald für das jährliche Amortiſſement ausgefegs 
ten Fonds; 


. 5) enblih bie Behandlung und Erledigung von allen, auf die vorflehend beruͤhrten Gegen: 
fände Bezug habenden Gefhäften, über deren Lage die Eommillien am Schluſſe 
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ine jeden Monat? mit dem Gituationd.Etat der Eaffe, einen vollſtaͤndigen Br 


richt an den Finanz Miniſter zu 'erftatten, und welchen dieſer Uns M der erfter 
Sigung im Geheimen Rath vor zulegen hat. —* 


ſF. 11. Die Schulden-Verwaltungs- und Tilgungs-Commiſſion fol 


a) aus einem Director, 

b) aus vier Raͤthen, von melden nach Maßgabe Unferer in dem Verfahimgs: 
Entwurf gegebenen Zuſage, zwei auß der Mitte und nah Wahl der Stände, 
genommen werden follen, fo wie Wir überhaupt, fobald die Repraͤſentation 
in Wirffamfeit gefegt feyn wird, bei allen Behörden in Anfehung von wel⸗ 
chen dieſes in dem Verfaſſungs ⸗Entwurf zugefagt worden if, Mitglieder aus 
der Mitte und nah Wahl der Stände werben beiordnen faffen; 

c) aud einem Aufitiar, der in allen vorklommenden Rechtsfragen zu berathen, und 
die Führung der Prozeffe, in welche die Schulden: Zahlungs: Caffe verwidelt 
werben möchte , zu leiten hat, befiehen , auſſerdem 

d) aber derfelben daB erforderliche Expeditions-Buchhaltungs und Kanzlel:Perfonal 
beigegeben werden, 


K. 12. Diefer Eommiffion fol dle Schulden » Ilfgungs :Caffe untergeordnet ſeyn, 
woelche 
a) aus einem Haupt⸗Caſſier, 
b) aus einem Controleur, 
c) fobann aus dem erforderligen Buhhaltungs-Erpeditiond: und Kanzlei: Perfonaf 
beſtehen ſoll. 
9. 13. Ueber die Beduͤrfniſſe der Caſſe ſoll gleichmaͤßig, fo mie fiber alle übrigen 


Zweige der Verwaltung, jaͤhrlich ein vollſtaͤndig begruͤndeter Etat gefertigt und auf dem 
in Unſerm Edict vom heutigen Tage uͤber die Staats-Controle vorgeſchriebenen Wege, 


Uns zur Sanstion worgelegt werden, 


4. 14. Die Schulden-Tifgungs-Caffe foll in gleicher Art, wie bie Übrigen öffentli- 
chen Caſſen, durch ein Mitglied aus Unferm Geheimen-Rath, den Präfidenten ber 


& 


Staats Controle, nud durch ein vom der Ständen zu commitisende® Mitglied monatlich 
rebidirt, der, Situatlons Etat und vorgelegt, die Nechenfhaft uͤber die «Verwaltung bed 
Schulderwefens und ber Caſſe aber am Schluffe eines jeden Jahres, bffentli,h be 
kannt gemadt werden, 


“u 


Gegeben Stuttgart, den 18. Movember 1817. 


Unterzeignet: Wi Khe Im: | 


Auf Befehl des Königs: 
der Gtaatd: Sekretär 
unterzeihnet: Vellnagel. 


RWilhelm, 


Bon Gottes Gnaden 
König von Württemberg. 


Sau dem erſten Augenblicke, in welchem die goͤttliche Vorſehung Uns zur Regierung 
Unſers getreuen Volkes berufen hat, Haben Wir die Beobachtung de3 Ganges ber Ver: 
waltung de3 Staates, fo wie aller Verhältniffe derfelben, zum Gegenftande Unferer aus 
geftvengteften Sorgfalt gemadt. 


Was Wir im Anfange nur wahrzunehmen geglaubt haben, iſt durch die feit 
dem Antritt Unſerer Regierung gemachten Erfahrungen in Uns zur Ueberzeugung 
gereift, naͤhmlich, daß bie gegenwärtigen Verwaltungs » Formen, welhe entweder in der 
Vorzeit unter ganz anderen. Verhältmiffen gebildet, oder in näheren Epochen, durch den 
gebietenden Drang der Zeit eingeführt worden find, diejenigen Forderungen nit mehr 
befriedigen koͤnnen, welche bie gegenwärtige Zeit an Regierungen und Voͤlker macht. 
Theils hat der Staat an Ausdehnung gewonnen, zum Theil aber auch haben fih aus 
den Erelgniffen und aus ber neuen Geftaltung der politifchen Verhältniffe der Staaten, 
ſolche Forderungen an die Regierungen entwidelt, daß für die Befriedigung derfelben, 
wenige, in ber Hauptſtadt, und nur in diefer alfein vorhandene Central: Stellen, unmög: 
lich mehr auslangend feyn koͤnnen. 


MWir haben Uns überzeugt, daß das Wohl Unfers getreuen Volkes nur alkdann 
bauernd begründet, bad die Hemmniffe, welche dieſer feften Begründung fih entgegen: 
fielien, nur aisdann befeitigt, und daß Wir die Zwede, welche in diefer Beziehung Wir 
Uns zum Biefpunfte Unfers einzigen Beſtrebens vorgefegt baten, nur in dem Verhält: 
niffe erreihen können, als In den oberſten Behörden die verfchiedenen Attributionen, ins 
befondere die Berathung der Geſetzgebung von der vollziehenden Verwaltung getrennt, 
die Verwaltung der Finanzen auf feſte Grundlagen gegründet, die Verwendung des 
Staats: Einfonimend möglihft firengen Eontrolen und Rehtfertigungd: Formen unters 
worfen, und als endlih auf ben verſchiedenen Punkten im Staate, Mittelbehörden 
erriihtet werden, welche, indem fie Unfern getreuen Unterthanen näher gerädt, find, ihre 
Beduͤrfniſſe fhleuniger und genauer erforfgen, die Mittel zur Abhälfe mit größerer und 
eindringenderer Weräcfigtigung aller oͤrtlichen Verhältniffe prüfen, und durch welche bie 
YAnorduumgen, welche Wir, nad jevesmalig reifiger Prüfung der Umftände, für noth⸗ 
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wendig erachten, mit größerer Schnekigkeit, und daher auch mit mehr gefihertem Erfolge 
ausgeführt werden fünnen, 


Aus diefen Urſachen und Rüdfichten, Haben Wir Uns daher zu einer Umbildung 
der biäherigen Verwaltungs-Formen, indbefondere auh zur Bildung von Provinzial: 
Eollezien entfhloffen, weiche fär die Juſtiz, für die eigentlichen Reglerungd: und Polizey: 
Angelegenheiten, und für die Finanz: Verwaltung nunmehr unverzüglid eingerichtet wer: 
ben follen, 


Mir vertrauen zu Unſerm getreuen Volke, daß daffelbe in diefen Anordnungen ei: 
nen Beweiß von Unferer unermüdeten Sorgfalt für fein Wohl; — Wir vertrauen zu 
Unfern Staatd:Dienern, daß fie- in der Erhöhung ihrer Befoldungen, welhe Wir 
bereitd verfügt haben, und nod verfügen werden, fodann in der Verordnung vom heuti- 
gen Tage, sı welher Wir ihre und Ihrer Witwen und MWaifen Rechte und Anſpruͤche 
auf eine Penfion gefeglih begränden, Unfere Anerkennung ihrer Dienfte, und einen 
Beweis der befondern Vorſorge finden werden, welhe Wir ihnen gerne widmen werden, 


Wir verordnen daher, nah Anhörung Unferes Geheimen. Rathes, wie folgt: 


(. 1. 
Das Königreich fol in vier Kreife eingetheilt werden. 
9. 2. 


Ein jeder dieſer vier Kreife ſoll in nachſtehender Art gebildet werben, naͤhmlich: 


1.) Der Nedar: Kreis begreift nachbenannte Ober Yemter, naͤhmlich: 


1.) Dber: Amt Böblingen, 10.) — —  Baihingen, 

2.) — — Kantſtadt, 11.5, — — Baͤdnang, 

3) — — Eßlingen, 12.) — — Bradenbeim, 

4) — — Leonberg, 13.) — —  Heilbionn, 

5.) — — Waiblingen, 14) — — Nedarfulm, mit Widdern, 
6.) — —  Begigheim, 15.) — — Weinsberg, 

7) — — Ludwigsburg, 16) — — Stuttgart, mit Ausfhluß 
8) — — Marbach, der Stadt Stuttgart und 
9). — — Maulbronn, ihrer Markung. 


De Sig der Reglerung und der Finanz-Kammer iſt in Ludwigsburg. 


LU) De Schwar zwald⸗ Kreis begreift nachſtehende Ober⸗Aemter, naͤhmlich: 
4.) Das Ober⸗ Amt Bahlingen, 


Fe 


Oberndoꝛf, 
Rothweil, 
Spaichingen, 
Tuttlingen, 
Herrenberg, 
Horb, 
Rottenburg, 


IIııııtıe 


Sulz, 


10.) — 
11.) — 
12.) — 


Tübingen, 
Calw, 
Freudenſtadt, 
Nagold, 
Neuenbürg, 
Reutlingen, 
Urach, 
Nuͤrtingen, 


J 


BESSERE 


Der Gig der Regierung und der Finanz-Kammer ift in Reutlingen. 


- I) Der Japt: Kreis begreift nachſtehende Ober : Vemter : 
1.) Ober: Amt Gerabrenn, 


Hall, 
Künzelsau, 
Mergentheim, 
Oehringen, 
Aalen, 
Crailsheim, 


—— 


Der Gig der Regierung und der Finanz Kammer 


— Ellwangen, 
— Gaildorf, 
— Heidenheim, 
— Neresheim, 
— Schorndorf, 
— Lord. 

— Gmünd, 


it in Ellwangen, 


I.) Der Donau, Kreis begreift nachſtehende Ober-Aemter: 
1.) —— Kirchheim, 
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Goͤppingen, 
Geißlingen, 
Muͤnſingen, 
Alpeck, 
Biberach, 
Blaubeuren, 
Ehingen, 
Riedlingen, 


— Wiblingen, 
— Leutkirch, 

— Ravensburg, 
— Saulgau, 

— Tettnang, 

—  MWaldfee, 

— Wangen, 


Da Sir des Regierung und der Finanz, Kammer iſt in Ulm, 


(. 3. 

Fir die Stadt Stuttgart, als Haupts und Reſidenz-Stadt, und fir die Stadt 
Kantftadt, mit den Markungen von beiden Städten, ſoll eine befondere Directien ernannt 
werden, welcher Wir alle diejenigen Aetributionen beplegen, welde den Geſchaͤftskreis 
der Negierungen bilden, wogegen bdiefelbe in Hinfiht auf die Juſtiz- und Finanz « De: 
waltung zu dem Reſſort der Gerichts: Höfe und der Rinanz: Kammer des NedarKreifes 
gehören follen, 

9. & 

An Anſehung der Verwaltung der Juftiz wollen Wir, daß je für zwei Klelſe 
ein Kriminal-Gerichts Hof und ein Appellations: Gericht in den Streifen feibjt vorhanden 
feyn, und da zu dem Ende die zwei Senate des Kriminal: Gericht3s Hofes und des 
Ober⸗Juſtiz⸗Colleglims in der Maße in diefeibe verlegt werden follen, daß 

a) für den Neckar⸗ und für den Schwarzwald: Kreis der eine Senat des Kib 
minal:Geriht3:Hofed feinen Eig in Eflingen behalten, und der eine Senat de} 

Dber-Juftiz Collegium nah Rothenburg, 

b) fir den Donaus und Japt: Kreis aber, ber andere Genat des Kriminal: Ge 
richts-Hofes nah Ellwangen, und jener des Ober-Juſtiz-Collegiums nach Ulm 
verlegt werben follen, 


ſ. 5. 
In Anſehung der Organiſation der verſchledenen Verwaltungs-Behoͤrden, der Ver— 
haͤltniſſe und des Wirkungskreiſes einer jeden derſelben, haben Wir in einem befendern 
Edict verfügt. 


Gegeben Stuttgart den 18. Movember 1817, 
Unter zeichne: Wilhelm, | 


Auf Befehl des Königs 
der Stant3:Sefretär 
unterzeichnet; Vellnagel. 


Bildbelm 


Bon Gottes Önaden 
König von Württemberg. 


>] j 
Sn Bezug auf Unfer Evict Über bie Eintheilung des Koͤnigreichs in Vier Kreiſe, 
verordnen Wir, nah Anhörung Unferes Geheimen Rathes, in Betreff der Verwaltungs: 
Behörden, wie folgt: 


1 Der Geheime Rath. 


9. 1. 


Unfer Geheimer Rath fell nah Maßgabe des Verfaſſungs-Eutwurfes die zunaͤchſt 
unter Uns fichende oberfie Staats: MVehörde bilden, in welchem, je nah Verſchiedenheit 
ber Beziehungen, in denen feine Wirkfamfeit fi dufert, 

a.) bie oberfte anordnende, leitende und ausäbende Gewalt, 
b.) fodann die Berathung der Gefeggebung und de3 reglementaiven Theils der ers 
waltung vereinigt ſeyn foll, 
Zugleich foll derſelbe die hoͤchſte Entſcheidungsbehoͤrde für alle fireitigen Gegenftände ber 
Verwaltung, indbefondere auch für die Eonfliste der Behörden unter ſich, bilden. 


ſ. 2 - , 
Nah Maßgabe viefer drei verfihiedenen Beziehungen, ſoll derfelde in zwei Wr 
tHeilungen zerfallen, naͤhmlich: 
in die erfie Wbrheilung des Geheimen Raths, 
welche aus denjenigen Mitgliedern deffelben gebildet feyn fell, welhen Wir die Leitung 
der nachſte henden Departements Übertragen, naͤhmlich 
1 


a) da8 Departement ber Juſtlz, 
b) jenes der auswärtigen Angelegenheiten 


c) — der Verwaltung de Jnnern, ded Kirchen: und Schul Wefens, 
d) — bes Kriegsweſens, 
e) — ber Finanzen, 


f) fodann aus. dem Minifter Präfidenten der zweiten Abtheilung Unferes Geheimen 
Rathes, und 


g.) aus cinem fiebenten ordentlichen Mitgliede, beffen Benennung Wir Uns Das; 
behalten wollen. 


9. 3. 


Wir werden dieſe Abtheilung, welche fih wöchentlich an beflinnmten Tage verfam: 
meln foll, Hoͤchſtſelbſt präfidiren, und in diefen Gigungen Un 8 von den Chefs der-verfihie 
denen Dinijierial: Departements alle auf die anordnende und ausäbende Verwaltung Be 
zug habenden Angelegenheiten ihres Reſſorts vortragen laffen, über welhe Vorträge Wir 
fodann Unfere Entfiheidung ertheilen werden. 

Mahmentlih follen in dieſen Sitzungen vorgetragen werben, 


a) alle Verhandlungen Über Verträge mit benachbarten und andern Staaten, inſefern 
nicht befondere Gründe und Nädfichten ihre Geheimhaltung gebieten „ insbefonber 
aud die Angelegenheiten des teutfhen Bundes; 


b) alle Anordnungen und Verfuͤgungen in der Leitung der Verwaltung, zu melden, 


als ihre Befugniffe überfchreitend, die Minifter Unfere beſondere Ermächtigung 
Sedärfen; 


©) die fortlaufende Nehenfhaft uͤber den Fortgang ber Eretio. Verwaltung in allen 
ihren Theilen, die fortfhreitende Darlegung de3 Finanz « Zuftandes und die Borle 
gung der menatlihen Gituatlond: Etats der Staats Haupt: Caſſe und ber ährigen 
Caſſen; 

A) die Vorſchlaͤge zu Befegung der hoͤhern Staats: und Kirchen-Aemter, deßgleichen 
auch alle auf Verfegung und Entlaffung von Dienern in allen: Theilen der Verwal 
tung gerichteten Anträge ; 


e) jene zu Extheilung oder Erhöhung don. Befoldungen, Penſſonen, fo wis auch zu 
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Vermehrung ber Ausgaben, über die in dem Staatd Budget enthaltenen Feftfer 
gungen; : i 
f) alle Angelegenheiten, welhe auf die Organifation der Staatsbehoͤrden, auf Abs 
änderungen in der Zesritorial: Eintheilung, und auf die Mormen ber Verwaltung 
Bezug haben, oder Anftände bey Ihrer Vollziehung betreffen; 

g) alle Angelegenheiten, melde in den Gefhäftsfreis verſchiedener Minifierial: Depars 
tements einfhlagen, Über welche die Departements » Chefs ſich nicht vereinigen 
koͤnnen; 


h) alle Vorſchlaͤge zu Geſetzen und zu Reglements, deren Erlaffung die Befugniffe 
der Departements : Chef3 überfhreitet ; 

i) alle Angelegenheiten, welche auf die Verhäftniffe mit den Landftänden Bezug haben; 

k) die Verhäftniffe der Kirhe zum Staat; 

D das Etaat3: Budget und die Prüfung deſſelben; 

m) fo wie Wir endlih am Schluffe eines jeden Jahrs, in biefer verfammelten erfien 
Abtheilung Unfers Geheimen Raths, von jedem Minifter die Jahres und Re 
Henfaftd: Berichte Über die Verwaltung feine® Departements abnehmen werden, 


9. 4. 


Wir werden, inſofern Wir viefes für einzelne Gegenftände als nothwendig erach⸗ 
ten, auch andere Unferer Staatsdiener zu den Berathſchlagungen berufen laffen. 


$. 5. 


In den Sigungen, welchen auch der Staats: GSefretär beizuwohnen bat, ſoll der 
Kanzfei: Director der erften Abiheilung des Geheimen Raths ‚ dad Protokoll führen, im 
welches die Vorträge und die Refolutionen und Verfügungen, welche Wir auf diefelben 
erihellen, eingetragen werden follen. 


Duch das Staats-Sekretariat werden Wir zugleih diejenigen Angelegenheiten, 

welche Wir, auffer den bienah in f. 9 bezeichneten Gegenfländen, an die zweite Abs 

theilung Unfers Geheimen Rathes verweiſen werden, derſelben zufertigen laſſen, fe 
* 


A 


wie ae Beſchluͤſſe und Ausfertigungen über die Um8. worgetragenen "Gegenände, info: 
fern Wir diefelben. nicht Hoͤchſtſelbſt unterzeihnen, von dem Staats-Sekbretaͤt unter: 
fertigt werben follen. 


f. © 
Die zweite Abtheilung Unfers Geheimen Rathes, welhe Wir zu: 
gleih als das in dem Verfaſſungs-Entwurſe angeordnete Gefepgebungs : Collegium confli- 
tuiren, foll 
1) aus einem Präfidenten, 
2) aus den Mitgliedern der erften Abtheilung, 
3) fodann aus denjenigen Geheimen Raͤthen bejiehen , wide Wir befonder8 benennen 
werben, 
4) mit einem Kanzlei: Director, welcher zugleich bei den Berathfchlagungen das 
Protofoll zu führen hat, nebft dem erforderlihen Kanzlei: Perfonal, 
Wir behalten Uns vor, infofen Wir diefed bey der Berathſchlagung aͤber ein⸗ 
zelne Gegenſtaͤnde fuͤt nothwendig erachten, Raͤthe aus den Centralbehoͤrden zu benennen, 
welche dieſen Berathſchlagungen beiwohnen ſollen. 


9. 7. 
Die Attributionen dieſer Abtheilung ſollen nur berathend ſeyn, und ſoll dieſelbe in 
keiner Beziehung in die vollziehende Verwaltung eingreifen koͤnnen. 


| 9. 8. 
Diefelbe foll gleichfalls woͤchentlich fi in Eolfegial: Sigungen verfammeln, um 
über diejenigen Gegenſtaͤnde, welche Wir am biefelbe verweifen, oder welche fonft zum 
ihrem Reſſort gehören, zu berathſchlagen. 


9. 9. 

Wir befiimmen den Gefhäfts: und Wirkungs-Kreis dieſer zweiten Abthellung 
nah Maßgabe ihrer zweifahen Eigenfhaft, nähmlih als blos berathende, ſodann als 
entfcheidende Behoͤrde, in der Art: 

1.) dab Wir in ber erflen biefer Eigenfchaften nachſtehende Gegenfiände zur Be 
gutachtung an biefelbe verweilen werden, naͤhmlich: 


a) Recurſe von Verfügungen der Departement: Chefs, durch welche diejenigen, 
welche ſie betreifen, in ihren mohlerworbenen Rechten fi verlegt glauben, 
fo wie auch jene in denjenigen Fällen, welche in den J- 162 und 164 be} 
Verfaſſungs-Entwurfes bezeichnet find; 


b) Anträge auf Entlaffung oder Buräcdfegung eine Staatsdieners auf eine ge 
ringere Stelle, gegen deifen Willen, in den im ſ. 25. des Verfaſſungs-Entwurfes 
und In Unferem Refeript vom 26. Mai d. J. vorhergefehenen Fällen; 


c) Eompetenz: Streitigkeiten zwiſchen ben Verwaltungs: und gerigtlihen Bes 
hoͤrden; 

d) Fragen über die Verhaͤltniſſe der Kirche zum Staat, inſofern neue Beſtim⸗ 
mungen nothwendig ſind, oder auch Streitigkeiten der Kirchen untereinander, 
wenn die Centrab-Siellen dieſer Hirchen ſich nicht einigen koͤnnen; 


e) diejenigen Angelegenheiten, welche auf die Verhaͤltniſſe mit den Landſtaͤnden 
Bezug haben; 

f) alle von den Departements-Chefs Uns vorgelegten Vorſchlaͤge und Ent: 
würfe zu Gefegen und Reglements, und zwar. legtere, infofern in denfelben 
Anordnungen enthalten find, welche die Rechte, überhaupt die Verbätiniffe 
Unferer geireuen Unterthaneh berühren, oder neue allgemein verpflichiende 
Normen vorfchreiben, welche den befiehenden weſentlich derogiren; 


g) alle Anftände, welche über die Auslegung der Gefege und den wahren Sinn 
derfelben erhoben werden; 


h) fodann die Vorflellungen von Eentrafftellen gegen einzelne Minifterial: Verfil- 
gungen, inſofern diefe nicht blos den Dienſtgang und reine Verwaltungd: 
Ma;regeln betreffen, fondern in die gefeggebende und reglementäre Verwaltung 
eingreifen, 


f. 10. 


2) Wir wollen, daß in den vorftehend lic. a. bezeichneten Fällen das Gutachten der 
zweiten Abiheilung entfheidend feyn ſoll; aufferdem foll- aber auch diefe Abthei- 
lung Unferes Geheimen Raihs in ihrer Eigenfhaft als entſcheidende Bu 
börbe, yon ben Betheiligten unmlitelbar angegangen werben koͤnnen: 


a) in Streitigkeiten, melde über Contracte entftehen, die von den Departementd« 
Chefs für —** des oͤffentlichen Dienſtes, oder auch vom Unſerer 
Hof: und Domainen-Kammer für Gegenſtaͤnde, welche Unfer Koͤnigliches 
Haus betreffen, geſchloſſen worden find, inſofern dieſe Streiiigkeiten nicht zur 
Eognition der Gerichte geeignet find; fodann auch 


b) in Fällen, wenn Staatsdiener nah Maßgabe der im f. 25. des Verfaſ— 
fungs » Entwurfe8 enthaltenen Difppfition, auf eine geringere Stelle zurüdge 
fest, oder mir Verluſt ihres Dienft: Gehalted aud dem Staats-Dienſt ent 
fernt worden find, und Gründe zu haben glauben, eine Abänderung biefer 
Verfügung verlangen zu koͤnnen. 

Wir wollen, daß in allen dieſen Fällen, die Vorſtaͤnde des Ober— 
Zribunals jedesmal nothwendig zu der Berathung und Entfheidung zugezogen 
werden follen, 


9. 14. 
Mir werden diejenigen von den vorhandenen Geſetzen beſſimmen, mit beren Revi— 
- Son die zweite Abrheilung Unſers Geheimen Nathes in ihrer Eigenfhaft als ER 
gebungs Collegium nah und nach ſich beſchaͤftigen fol, 


9. 12. 
An Betreff des Gefhäftsganges, welcher bei berfelben — werden ſoll, verord⸗ 
nen Wir: 


41.) daß der Praͤſident die Arbeiten, — mit Ausſchluß der Departements-Chefs, 
welche niemald Vorträge übernehmen follen, — unter die fibrigen Gehetmen Raͤthe, 
oder auch unter diejenigen Raͤthe vertheilen foll, welche für befondere Falle zur 
Theilnahme an den Arbeiten zugezogen, werben koͤnnen; 

2.) daß die Beſchluͤſſe nach der Mehrheit der Stimmen gefaßt, und 

.3.) daß fodann diejenigen, welche diefelbe in ihrer Eigenfchaft als berathende Behörde 
gefaßt hat, an das Stantd:Gefretariat eingeſchickt werden follen, durch welches dier 
ſelben Uns werden vorgelegt werben, 

Wir werden fodann die zweite Abrheilung Un ſers Geheimen Rathes von ben 
son Uns genommenen Befhläffen, duch das Präfivium derſelben in Kenntnig 
fegen , und. an. ‚biefe8 auch diejenigen Ungelegenheiten, welche Competenz: Streitigteiten 
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zwifhen den Verwaltungs- und gerichtlichen Behörden betreffen, zuruͤckſenden Taffen, 
welches demnaͤchſt die Ausfertigung von biefen, fo wie auch von jenen Beſchluͤſſen, welche 
bie zweite Abtheilung in ihrer EURER: als entfheidende Behörde gefaßt bat, zu 
verfügen hat, 


4. 13. 


Die Ausfertigungen ſelbſt follen in Ferm eines Protofoflar: Ertracts, Statt — 
mit der Formel: „Zweite Abtheilung des Koͤniglichen Geheimen Rathes“ 
unter fertigt, von dem Praͤſidenten unterzeichnet, und von dem Kanzlei: Director contraſig⸗ 
nirt werben. 


(. 14. 

Wir wollen, daß die Departement3: Chefs, oder im Fall diefelben an ber perſoͤnli⸗ 
hen Beiwohnung verhindert ſeyn follten, an ihrer Stelle die Vorſtaͤnde ihres Departe⸗ 
ments, den jedesmaligen Sitzungen beiwohnen follen, ohne daß jedoch in Angelegenheis 
ten des eigenen Departements, weder ber eine nech der andere eine Stimme haben 
foilen, 

Hingegen haben biefelben in Fällen, wo über Recurfe gegen ihre Verfügungen, 
ſodann über Streitigfeiten über Contracte mie „Privaten, Bortrag gehalten wird, der Bei⸗ 
wohnung der Sigungen fih zu enthalten, 

Damit die Mitglieder von denjenigen Gefhäften, melde im einer jeden Sitzung 
zum Vortrag fliehen, Kenntniß erhalten, foll der Kanzle Director einem jeden berfelben 
am Worabend vor einer jeden Sihung, ein Verzeihniß von dieſen Gegenfiänden welche 
vorgetragen werden follen, zufenben, 

| f. 15 
Ein jeder Departements-Chef ift für dasjenige, waß er in feinem Departement 
verfügt, fo mie auch dafür perſoͤnlich verantwortlich, daß alle Anordnungen und Verfuͤ— 
gungen welche in. feinem Wirkungskreiſe liegen, von ihm getroffen und vollzogen werden, 


ß. 16; 
Ein jeder Departements:Chef it ermächtigt, für Gegenflände feines Departementß, 
auch am diejenigen Provinzial: Vehoͤrden, melde nicht unmittelbar zu feinem Reſſort 
gehören, jedoch unter Benachrichtigung des betreffenden. Departementd- Chefs, zu verfügen, 


9. 17. 

Ein jeder Departements-Chef ſoll ermaͤchtigt ſeyn, fuͤr diejenigen Ausgaben feines 
Departements, welche Wir in dem Staats-Budget fuͤr daſſelbe genehmigt haben, und 
bis zu dem Betrag der für jeden einzelnen Artikel genehmigten Summen, unmittelbare 
Anweifungen auf die Staatd-Haupt:Caffe zu erteilen. 


ſ. 18. 

Ein jeder Miniſter endlich hat Uns am Schluß eines jeden Jahrs einen volſſtaͤndigen 
Rechenſchafts-Bericht uͤber ſeine Amtsfuͤhrung, uͤber die Vollziehung der in allen Theilen 
feiner Verwaltung getroffenen Anordnungen und über den Erfolg derſelben, der Finanz Minifter 
indbefondere aber, einen folden fiber die Lage und über die Refultate der Finanz: Vers 
waltung mit den Haupt: Abfhläffen ber Caſſen "belegt, vorzulegen. 


f. 19. Ä 

Wir behalten Uns vor, .Unfere Geheime Käthe nah eigener freier Wahl und 

Entfhliegung zu ernennen, und werden bei Beſetzung dieſer wichtigen Stellen vorzügs 

lihen Bedacht auf Eingebohene nehmen, überhaupt aber jeden, auf die Geburt oder auf 
das chriſtliche Glaubens Bekenntniß fih grändenden Unterſchied, ausſchließen. 


9. 20, 

Mir werden die Befoldungen berfelben auf eine Ihrem Verhältniß angemeffene 
Art feftfegen. Sollten Wir Uns veranlaßt fehen, ein Mitglied Unſers Geheimen 
Raths zu entlaffen, ohne daß Dienft:Entfegung gegen baffelbe erkannt worden wäre, fo 
folien einem Minifter, der einem Departement vorgeflanden hat, — vier Taufend Guls 
den, — einem Mitglied in- der zweiten Abtheilung aber, die Hälfte feiner Beſoldung 
als Penſion belaffen bleiben, infofern dem einen oder andern bei feiner aan nicht 
eine andere Summe gef chert worden if, 


f. 21. 
Mon dem Tage der Pubfication des gegenwärtigen Edicts an ſell Unfer Sepeb 
mer Rath in die in demfelben geordneten neuen Werhältniffe eintreten, 





II Zufliz + Departement. 
9. 22. 

Zu dem Reſſort des Juſtiz Departements foll nad Mafgabe des Organiſatlons. 
Dranifeiied vom 18. März 1806 und der fpdter erlaffenen Verordnungen, dad Aus 
ſtiz Wefen in feinem ganzen Umfange, die Dber:Auffiht uͤber fämmtliche Eisil: unb 
Eriminal:Fuptlz «Behörden und Beamten, über fämmtlihe Advocaten und -Motarien ge 
bören, fo wie auch der Vorſchlag zu allen neuen Gefegen und Verordnungen, infofern 
diefelden auf Rechts Verhältuiffe und» auf die Auftiz- Pflege Bezug haben, 


9. 23. 

Insbeſondere foll der Juſtiz. Miniſter fein Augenmerk darauf richten, daß eine jede 

der verfchiedenen Juſtiz⸗Behoͤrden in den für ihren Wirkungskreis gefeglih vorgezeichne: 
ten Grenzen fid halte, und daß feine diefelben überfchreite. 


f. 24. : 

Wir wollen, daß alle Klagen Über verzögerte Juſtiz, mit Beobachtung ber be 
ftehenden Stufenfolge, und nur diejenigen, welche dad Ober-Tribunal betreffen, unmittel- 
bar zuerſt an Unfern Juſtiz-Miniſter gebracht werden follen, eröffnen zugleih aber 
auch den Recurb an Unfere Hoͤchſte Perfon für diejenigen Faͤlle, in welchen Abhilfe 
nicht erfofgt fepn, follte; jedoch mit der Maßgabe, daß In folhen Faͤllen der Recurrent 
feiner an Uns Höchffelsn zu richtenden Vorftellung, die Beweiſe beifüge, daß ber: 
felbe an den Minifter ſich gewendet hat, und daß er von diefem enihöhrt geblieben iR, 

| 4. 25. | 

Wir übertragen Unferm Yufli; Minifter den Vorſchlag zu allen von Unferer 
Ernennung abhangenden Anitellungen Bei den höheren und" niederen Juftiz Stellen, fo 
wie den gutahtlihen Vortrag in Betreff derjenigen, für welche Unfere Betätigung 
erforderlich iſt. 2 

9. 26. 
Unter der oberften Leitung des Juſtiz-Miniſters follen nachbenannte Gerichtshoͤfe 
beſtehen, näbmlih: | 
1) das Dber: Tribunal, fo wie daffelbe duch Unfere Verordnung vom 23. Sept, 
d. J. conftituiet werden iſt, 
2) Sodann unter demfelben, did nah Maßgabe des F. 4. Unfers Edicts Äber 
die Keeld:Einthellung, in die Kreife verlegten Eriminal: und Appellations: Geriht: 


Höfe. 
2 
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3) Den beiden Appellations ; Gericht: Höfen Äbertragen Wir | für ihre Di 
ſtricte bie bisherigen Aunctionen 
a) des Dber-Jufiiz:Eollegiums in Wechſel Sachen, 
b) des Tutelar⸗Raths. ‘ 
4) Bei ven befonderen Verhäftniffen der Stadt Stuttgart verordnen Wir: 
a) das in MWechfels Angelegenheiten der Eivi:Senat des Ober-Tribunals bie 
feitherigen Functlenen des Ober-Juſtiz Collegiums für den Gtabt-Directionss 
Bezirk übernehme, — Mit den. Appeliationen in ſelchen Fällen foll «8 wie 
bei Revifionen gegen Erfenntuiffe de3 Ober-Tribunals gehalten werden. — 
b) daß die Stadt: Direction zugleich die in ihrem» Diftricte vorkommenden. 
Pupillar⸗ Gegenftände , als delegirte Commifjion. des Appellations- Gerichteb 
von Rethenburg, behandele. 
5) Endlich ſollen Bis dahin, daß Wir uͤber die Organiſation der Aemter verfügt 
haben. werden, die. Provinzial-Juſtiz Colleglen und. die Criminal⸗ Aemter ihre bishe⸗ 
rigen Functionen fortſetzen. 


5:38 
Ein jeder son ben Eriminaf- und Appellationd : Geridits: elf ſoll in nachſte hendet 
Art gebildet werden, und beſtehen, naͤhmlich: 
a) aus einem Director; 
b) aus ſechs Ober⸗ Juſtiz⸗Raͤthen, und 
c) aus drei Aſſeſſoren; 
und ſollen bei einem jeden derſelben 
a) ein Kanzlei⸗ Directot, 
b) zwei‘ Sekretaits, 
e) ein Regifirator, 
d) ein Rehnungs:Revifor‘,, 
e) vier. Kanzelliften, 
f) ein Kanzleidiener,. und 
g) ein Bothe angeftellt werden. 
Bei jedem Appellations-Gericht ſollen Äberdied‘ zwei Puplllen-Raͤthe und ein weite⸗ 
ser RechnungsReviſor angefteht werden; jene rangiren nad, den Dber-Fufiz-Näthen. 


4. 28. 
In Folge. der vorfichenden Anordnungen ſollen: 
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a) der CriminabGerichtshof, 

b) da8 Ober⸗Juſtlz⸗Colleglum, und 

c.) ber Tutelar⸗ Rath 
am legten December diefed Jahr aufgelöst, und bie Acten und Regiſtraturen an bie 
vorbenannten vler Eriminals und Appellationd: Gerihtd:Hbfe vertheilt werben. 


9. 29. 


Vom 1. Jänner 1818 an foll die Dber:Auffiht und die Leitung ber Redaction 
des Staatd: und Regierungd + N mit den Attributionen des AYufilz : —— 
vereinigt werden. 





III. Departement des Miniſteriums des Innern. 
9. 30. 


Zu dem Reſſort des Departements des Miniſteriums des Innern, mit welchem 
Wir jenes des Kirchen, und Schulweſens vereinigen, ſollen nachſtehende Gegen 
ſtaͤnde gehören, nähmlidh: 


1) Die Verhältniffe aller im Staate beftehenden Kirchen: und religidfen Gemeinden, 
nah Maßgabe der in dem Verfafftungs:Entwurf enthaltenen Beſtimmungen; bie 
Aufſicht auf die Verwaltung ber benfciben gehörenden oder für diefelben beftimmten 
Fonds, nah Mafgabe der dem Verfafjungs: Entwurf angehängten britten Verord⸗ 
nung, und die Anfertigung. der Etats für die Beduͤrfniſſe für den Cultus yon 
allen Confeſſionen; 


2) Die Ober: Aufiiht auf alle, und die Leitung von allen auf bie fittlihe und Intel» 
fectuelle Bildung Bezug habenden Anſtalten, nahmentlich auf die Umiverfirät zu Tübingen, 
auf die Lyzäen, Gymnaſien, und auf die fonftigen gelehrten Schulen; jene auf 
die Boll: Säulen, Erziehungd:Häufer und auf andere Unterrichts Anſtalten, fo 
wie-auf die Fonds , welche theils denſelben eigenthuͤmlich gehören, theils für die: 
felbe ſonſt angewieſen find; endiih die Dberanficht auf den litterarifhen Verkehr 
und bie Handhabung des Gefeged über. die Prejfreipeit; 

3) Die Wahrung der Hoheitd:Rechte der Regierung Überhaupt, insbefondere auch jene 
in Unfehung der in dem Staate anſaͤſſigen mediatifirten Fürften, fo wie des uͤbri— 
gen Hohen und niedern Adels, und der Verhaͤltniſſe beffelben ; 

2 * 
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4) Die Begutahtung zu Beſetzung aller Stellen, fo wie auch zu Verfegung ober 
Entlaffung von allen in dem Departement bes Annern angeftellten Staatsdienern, 
in den in dem Verfaffungs » Entwurfe vorhergefehenen Faͤllen; die oberfte Aufficht 
auf die Gefhäftsführung der Reglerungs-Collegien, auf jene der Äbrigen Regimi⸗ 
nal:Beamten und der Commun;Diener, ihre Verfehung mit den erforderlichen 
Dienſt Inſtructionen; die Anordnung zu Unterfuhung ihrer Amtsfuͤhrung, fo wie 
endlich die Handhabung der Dienſt Disciplin; die Entfheidung der Conflidte 
zwifchen einzelnen Behörden, und die Vorbereitung und Vorlegung von ſolchen, 
über welhe Unfer Gehelmer Kath zu entſcheiden hat. 

5) Die Initiative und der Vorfhlag zu allen Geſetzen und Verordnungen über Ge: 
genftände ber innen Verwaltung, wie auch zu folden, welche die allgemeine 
Landes: die Sicherheits- Medizinal- und Rural:Polizei betreffen, die Handhabung 
berfelben, fo wie die Anordnung von allen Maßregeln, welche die Erhaltung der 
Mfentlihen Sicherheit und Ordnung zum Gegenfiand haben; bie Der: Aufficht 
auf fämmtlihe Polizel-Anftalten, auf die Polizer-Gefängntffe, und einvernehmlid 
mit dem Juſtiz Minifier, auch jene auf die Eivik und Eriminal: Gefängniffe, wie 
ach auf die Zucht: und Arbeitd:Häufer ; 

6) Die Leitung des Medizlnal-Weſens und die Vorkehrungen für Erhaltung ber 
Gefundheit non Menſchen und von Hausthieren; 

7) Die Dber-Auficht auf Maas und Gewicht; 

8) Das Pafwefen im Innern des Königreichs ; 

%) Die Vorkehrungen zur Beförderung der Agricuktur, zur Beſeitigumg der Hhiber: 
niſſe, welche fih ihrer Vervollfommnung entgegenfegen, und im Einvernehmen 
‚mit dem Finanz⸗Miniſter, jene zur Aufnahme, Erweitetung und Vervollkomm⸗ 
nung ber Fabrifen, Manufakturen, der Gewerbs-Andußrie: Zweige und deß 

Handels; 
10) Das Land: Geftätwefen ;, 


11) Die Dber-Aufiht auf die Bffentfichen Gebäude, in: fofern diefelben nit im 
dad Reſſort der Finanz» Verwaltung. gehören, dad: Waffer: Straßen: Bräden- 
und Landbau⸗Weſen; 


12) Die Brand Verfiherungs-Anftalt, und die Anffiht aufdie: Caſſen Verwaltung berfelben ; 
13) Die Oberaufſicht und Leitung; von: allen Armen und Kranken Häufern „ Über: 
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haupt won allen Wohlthätigkeits:Anflalten, fo wie jene über bie Verwaltung yon 
allen für diefelben gewidmeten Fonds; 

15) Die Staatd-Auffiht auf den Commun-Haushalt in feinem ganzen Umfange, auf 

das Tommunal-Schuldenwefen, auf die Ausbildung der Municipal-Berfaffung, fe 
wie diefe in bein Verfaſſungs-Entwurfe vorgeſchrieben iſt; bie gefezlihe Einwirkung 
ber Regierung auf bie og, Beſoldung und. Eutlaffung ber Commun: Die 
ner aller Art; 

15) Die Milttair s Angelegenheiten, welche nit zu dem Wirkungskreiſe des Kriegs: 
Miniſteriums gehören, nahmentlich die Rekrutirung, dad Einquartirungs: Ver: 
pflegungd- und Vorſpann⸗Weſen für die durch daB Königreih marfgirenden Trup⸗ 
pen, und die Ausgleihung ber hierdurch derurſachten Unfoften, — einher⸗ 
nehmlich mit dem Finanz⸗Miniſter. 


9. 31. 

Chef des Departements iſt der Miniſter, unter ihm ein Vorſtand, welchem Wir 
ben Charakter eines Vice- Praͤſidenten beilegen wollen. Unter dem Praͤſidium des Mini— 
ſters ſoll die zur Bearbeitung der Geſchaͤfte erforderliche Anzahl von Raͤthen in ein 
Ober-Regierungs-Collegium vereinigt werden, in welchem, in regelmaͤßig zu 
haltenden Sitzungen, diejenigen Gegenſtaͤnde, welche nach Maßgabe einer dieſerhalb noch 
zu treffenden Feſtſetzung einer collegialiſchen Berathung unterliegen ſollen, vorgetragen 
und durch Mehrheit der Stimmen beſchloſſen werden ſollen. In ſo fern jedoch der Mi— 
niſter der Mehrheit der Stimmen nicht beitritt, ſoll die Verfuͤgung zwar lediglich von 
feiner Entſcheidung abhaͤngen; im dieſem Fall aber derſelbe gehalten ſeyn, demnaͤchſt 
über die Gründe feiner abweichenden Verfügung; in der erſten Abtheilung des Geheimen 
Rathes Vortrag zu mahen 

Im Fall der Miniſter der Sigungen ausnahmsweife nicht felbit beimohnt, 
nimmt ber Director dem Vortrag ab, welchen derfelbe demmaͤchſt dem Minifter vorlegt. 

"Wir überlaffen dem Minifter, in Angelegenheiten, welde eine fehleunige Erledü— 
gung erfordern, oder auch ald reine WVollziehungs -Gegenfände einer collegialifhen Be 
rathung nicht bedürfen, auch ohne diefe zu verfügen; jedoch dar derfelbe yon dem Terfügten 
ba8 Collegium in. Kenntnif zu fegen. 

Es hängt von dem Minlſter ab, im fo fern er biefe® für nethwendig erachtet, 
Käthe von den im dem nachfolgenden f 33. benannten: Eentral> Gtellen: aum: Vortrage 
3% berufen, um über einzelne Gegenſtaͤnde Aufſchluͤſſe zw geben. 
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9. 32., 

Mir verordnen hlerbei, daß bei denjenigen Gegenftänden, welche auf rein Arhfide 
Angelegenheiten Bezug Haben, diejenigen Mitglieder, welche zu einer andern Confeſſion 
fi befennen, aller Theilnahme fih enthalten follen, eben fo, daß im Fall ber Vorſtand 
des Departements zur fatholifhen Eonfeffion fih bekennt, in folhen Angelegenheiten 
der evangelifhen Kirche, der aͤlteſte Rath enangelifcher Confeffion ſeine Stelle vertres 
ten ſoll. 

f. 33. 

Es ſollen thells für die kirchlichen Angelegenheiten nah Maßgabe der in dem Ver 
faffungd: Entwurf enthaltenen Feftfegungen, theils für ſolche Geſchaͤfts zwelge, welche ber 
fondere techniſche Kenntuiffe erfordern, unter dem Miniſterium nachſtehende Behörden bes 
fiehen, und sem Miniſter untergeordnet feyn: 

1.) Das evangeliſch-proteſtantiſche Confiftoriumt, welchem Wir fe 
nen gegenwärtigen Wirfungsfreis belaffen, mit Uubucpun de8 lateinifhen Schulwefens. 

Daſſelbe fol 

a) auß einem Director, 

b) aus drei weltlichen und 

c) aus drei geiftlihen, Raͤthen 
beſtehen, und bemfelben das erforderliche Exrpeditions⸗ Regiſtratur⸗ und Kanzlei⸗Perſonal 
zugegeben werden. 

2.) Der katholiſche Kirchenrath, zur Ausuͤbung der dem Staat fiber bie 
Kirche zuſtehenden Rechte, deſſen Geſchaͤftskreis, mit Ausnahme des lateiniſchen Schulwe⸗ 
ſens, ebenfalls proviſoriſch unverändert bleiben ſoll. 

Derſelbe ſoll 

aus einem Director, 
b) aus zwei weltlichen und 
c) aus zwei geiftlihen Raͤthen 
beftehen, und bemfelben das erforderliche Kanzlei-Perſonal zugegeben werben, 

3.) Der Studien: Rath, mit feinem bisherigen Wirkungskrels, melden Wir 
buch Uebertragung der Aufſicht auf die lateiniſchen Schulen erweitern, 

Derfeibe foll 

a) aus einem Director, 
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u 6) au nwei weltlichen — FE REFPEE 
EL ec) aus wei geiftlihen Räthen,, kan. fütherifiher. * ein Fatholifher) 
‚Befiehen, und: ſoll —“ das· erforderliche Expeditions⸗ Kanzlei⸗ Perſonal belgege⸗ 
ben werden. 

4) Eine Kommiffien für das Araelitifhe. Kliben. Schul und 
Stiftungs-Weſen, deren Attributionen, fo wie das bei — anzuſtellende Pet⸗ 
fonal, noch ferner beſtimm werden ſollen. 


5) Das Medizinal-Colbbegium, beſſen Netribitionen Bir noch näher feſt⸗ 
ſetzen werden, und, bis Wir anders verfuͤgen, mit demjekigen Pam aus welchem 
daſſelbe gegenwärtig, befteht.. 

6.) Der Dber-Baus Rath, zue Bearbeitung der — Angelegenheiten, 
welche auf das gefammte unter der Leitung ded Staats ftchende Bauweſen Bezug haben, 
in Anfehung von welchen: diefe Behdrde von allen Minifterien reffortiren ſoll. 


7.) Enplid die Lands Gefiäts-Commiffien, deren Oxganifation Wir Uns vorbehalten, 


f. 34. 

Sammiliche zu dem Reſſort des Miniſteriums des Innern gehörenden Angelegen: 
helten, die unmittelbare Ausführung der in Bezug. auf dieſelben verfügten Anordnungen, 
und. die. Leitung biefer Ausführung durch die unteren Behoͤrden, foll in einem jeden 
der vier Kreiſe, einer Regierung, in Unſerer Haupt und Reſidenz. Stadt Stuttgart " 
aber, mit welher Wir in diefer Hinfiht die Etadt Kanıfladt vereinigen, einer befon: 
been Stabt:Directiom Übertragen werden, zu deren Wirkungskreis Wir nachſiehende 
Gegenſtaͤnde indbefondere verweifen | 

1.) Wahrung ber Hoheitdrechte des Staats in jeber Beziehung, auch jener gegen 

benahbarte Staaten; Auffiht auf die Landesgrenzen; Handhabung ber mit den 

Nachbar⸗ Staaten in Beziehung auf den wechſelſeitigen Verfehr beftchenben Ver: 
träge, und Vertretung‘ der Unterihanen bei Stöhrung deſſelben. 

2) Wahrnehmung: der Rechte de Staates in Anfehung der. in dem Kreiſen anfäpt: 
gen Fuͤrſten und Grafen und ded. übrigen mebiatifirten Adels. 

3) Auffiht fiber alle befondere Koͤrperſchaften in Beziehung: auf. ihr. Öffentlicher Mir 
fen, auf die Volkszuſammenkuͤnfte, auf die Gemeindeber ſammlungen, und fäntmts 
liche hierauf Bezug habenden Angetegenheiten, fo wie auch auf die Einwanderungen: 
wand. Auswanderungen nad, Maßgabe der beftchenden Gefege und" Verträge, 
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4) Auffiht auf fAmmtlihe, In dem Sreife Gefinblichen, zu dem Meffort des Departes 

„ mentd des Innern gehörenden Beamten und Angeſtellten aller Art, fo wie auf ihre 
Dienfiführung; Vorſchlag zu den verſchledenen Beamtenftellen und Betätigung ber 
untern Stellen; Anträge zu Verſetzungen und Entlaffungen nah Maßgabe des Ver: 
faffungs : Entwurfes; Erthellung vor Urlaub in dad Yunland, der Erlaubniß zum 
Heirathen für die untergeordneten Beamten, 

5.) Auffiht auf Münze, Maas und Gewicht, auf die Brod« Fleiſch⸗ und Biertape, 
auf den Verkehr im Annern; Bewilligung zu Anlegung oder Verlegung von Jahr: 
Vieh: und Wochen « Märkten, Aufſicht auf die Handwerker, Haudwerlsmißbraͤuche, 
auf das Haufierwefen. 

6) Erhaltung der Öffentlihen Ruhe und Sicherheit, Vollziehung der Verordnungen 
Über dad Paßweſen, jener in Betreff der Landftreiher und Bettler; Anordnung 
der nöthigen Maßregeln gegen Diebs- und‘ Mäuberbanden. , Vorforge gegen aus 

brechende Tumulte, und Unordnung ber Mafregeln zur ſchnellen Unterdrüdung der: 
felben; Leitung der Gendv’armerie in allen polizeilichen Erpserigtengen, be: 
nehmlih mit dem Eommanbdanten: berfelben, 


7) Aufſicht auf die Gefängniffe, auf die Buchthäufer und auf alle Anſtalten der Art, 
und Auf bie Verwaltung der für diefelben außgefegten Fonds; 


8) Vorſorge gegen Öffentliche Unglädsfähe, für Abwendung der Feuers und Maffers 
ſchaͤden; Handhabung der Feuerpolizei, Anfhafung der Loͤſch- und Rettungsgeraͤth⸗ 
haften; Einrichtung zweckmaͤßiger Loͤſchanſtalten und Löfhorbnungen; Aufjiht uͤber 
die Brand: Affecurationsanftalt in den Kreifen, fowohl zur Erhaltung der Ordnung 
in den Brand: Kadaftern, als auch zur Einziehung der Brandcaſſe-Beitraͤge; 


9) Aufrechthaltung der Bauordnungen, Entfheldung Über notwendige Demolitionen 
und Sperrungen, und über polizeilihe Bauftreitigfeiten, Einführung und Lnterhak 
tung des nächtlihen Straßenbeleuhtung in den Städten, 


10) Beförderung des Ackerbaues und der Viehzucht, Aufrehthaltung der -Eufturgefege 
und Entfheidung von Eultur: Streitigkeiten; Erkenntniß über die Vertpeilung der 
Allmanden — Grände und Communmwaldungen. 

11) Aufrechthaltung und Beförderung der Sanitätanftalten im Aligemeinen, und 
Bollziehung der Versrönungen über diefen Gegenftand; Aufſicht über dle Begräbnif: 
örte, deren zwedmaͤßige Anlegung und nothwendige Verlegung. Sammlung und 
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Bufammenfiellung wiſſenswuͤrdiger Motizen zur. Begrändung elmer mebizinifchen Stas 
tiſtik und Topographie; Worfehrung gegen anfiedende Krankheiten und Senden, 
und gegen deren Verbreitung unter den Menſchen und ben Hausthieren. 

12) Auffiht und Leitung der Öffentlichen Kranken-Anſtalten, Spitäler, Findelhäufer 
und bergleihen; auf dad Hebammenwefen; auf das gefammte in dem Kreiſe für 
das Medizinalwefen angeftellte Perfonal, nahmentlih auf die Stadt: und Landärzte 
und Chirurgen, und Bulaffung zur mebizinifhen Praxis, Unterdrüdung der mebis 
zinifchen Pfufcherei ; Auffiht gegen unberechtigten Arznei- und Gifthandel; Aufſicht 
auf Medizinal: und Apothefer-Tapen, die Superrevifion von dergleichen Rechnungen ; 
Anordnung von Bifitationen der Apotheken. 


13) Handhabung des Gefeges Über die Preßfreiheit; Auffiht auf die Tagblätter und 
auf die Zeitfehriften, auf die Kalender und Volksſchriften, auf die Leihblbliotheken, 
die Lefeinftitute, auf ben Buchhandel, auf die Drudereien. 

14) Ertheilung von Erlaubniß zu Eollecten für verunglüdte- Gemeinden innerhalb des 
Kreiſes. 


15) Aufſicht auf die Leih-Inſtitute, Spiele und Lotterien, und Vollziehung ber, für 
diefen Fall beftehenden Strafgeſetze. 

16) Aufficht. auf die allgemeinen und befonderen Wohlthätigfeits » Anftalten, nahmentlich 
auch anf die Familien: Stiftungen, und ebere Leitung derſelben; Vorſorge für ihre 
Erhaltung und Verbefferung ; Auffiht gegen Vernahläffigung der Zwecke derfelben 
und. gegen Mipbräuche, defgleihen au auf die Regulirung der Perfonal» und 
Keals Ausgaben aus ben Stiftungs-Caſſen. Revifion und Regulirung der auf dem 
Gtiftungdvermögen ruhenden Schulden; Dberauffiht auf das Nehnungswefen bie: 
fer Stiftungen und refp. Abnahme und Begutahtung der Rechnungen. 

17) Aufnahme neuer Buͤrger und Beiliger nah Maßgabe der in dem Berfaffungs 
Entwurf enthaltenen Fejtfegungen. 

18) Auffiht auf die Verwaltung und Verwendung de8 Commun: Vermögens; auf 
die Benutzung und Verleihung der Güter, Zehnten, Waldungen, Mühlen, Gebaͤu— 
be; Genehmigung der Verleihungs : Protofolle; Verleihung der Schaafweiden. 

19) Genehmigung von allen mit den Communal: Fond& vorzunehmenden Veraͤnderun— 
gen, aller Erwerbungen, Verdufferungen oder Vertauſchungen von liegenden Gütern ; 
Auffiht auf das Schuldenwefen der Communen, und Anordnung, Leitung und Ges 
nehmigung von allen Angelegenheiten, welche auf die Regulirung und Verwaltung 
deffeiben Bezug haben, . 
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20) Regulirung des jährlihen Einnahme: und Ausgabe: Etatd für den Commun⸗ 
haushalt, und Feflfegung aller aus dem Communvermögen zu beftreitenden Yusgas 
ben; Anordnung und Genehmigung der zur Dedung eined etwaigen Deficiis zu 
fhaffenden Mittel; Dberauffiht Über da8 Rechnungsweſen der Communen, und 
tefp. Begutahtung und Abnahme der Rechnungen. 


21) Die Leitung des Rekrutirungs-Weſens In den Streifen, 
22) Bertheilung und Ausgleihung der Kriegds Vorſpanns- und Äbrigen Koften. 


23) Genehmigung der Anftellung von Magiftratsbeamten und von Communbdienern, in 
fo weit diefe erforderlih if; Genehmigung von Befoldungen für biefelben, ber 
Reifekoften und anderer Antechnungen; Aufſicht auf die Dienftführung dieſer Be 
amten und Diener, 


24) Sammlung und Würdigung aller Materialien zur Anfertigung einer Statiſtik 
be3 Kreiſes. 


25) Endlih Erftattung eines Jahresberichtes Über alle Theile der Verwaltung. 


6. 35. 
Wir behalten Uns vor, den Wirfungsfreid der Regierungen nah Maßgabe ber 
Umſtaͤnde zu erweitern, oder auch anders zu mobificen, 
4. 36. 
Eine jede der vier Regierungen fol befichen 
1) aus einem Präfidenten, 
2) aus einem Director, 
3) aus vier Räthen, und 
4) aus zwei Affefforen, 
5) nebft einem angemeffenen Eppeditions: Regiſtratur- Rechnungs: und Kanzlei: 
Derfonal. 
Die Auffiht Über dieſes letztete, fo wie die Leitung ber — Arbeiten, ſoll ei⸗ 
nem befondern Kanzlei-Director Übertragen werden. 


Yufferdem follen für Gegenftände de Medizinalweſens, von den am Sige der He 
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glerungen befindfihen ausäbenden Werzten, einer, mit dem Präpifat al8 Kreis: Me 
dizinalrath, als aufferordentliched Mitglied bei ver Regierung angeftellt, und mit der Be: 
arbeitung der auf dad” Medizinal: Wefen Bezug habenden Vorträge beauftragt werben. ; 

Die an dem Sige der Regierung und der Finanzkammer angeftellten Bau » Infpectoren, 
ſollen in allem, was auf Öffentlihe Bauten in dem Kreife Bezug hat, von beiden Cols 
legien reffortiren, und zur Bearbeitung aller von beiden ihnen zugefertigten Geſchaͤfte 
verpflichtet ſeyn. 

6. 87. 


Die in vorfiehendem ſ. 34 für Unfere Haupt: und Reſidenz Stadt Stuttgart 
und für Kantſtadt einfchlieglih der Markung beider Städte, angeordnete befondere Di: 
section, foll, unter Berädfihtigung der 9. 26. Mr. 4 gegebenen Vorſchrift, nad einer 
näher zu ertheilenden Beſtimmung den Minifterien bed Innern und ber Reſidenz— 
Polizei unmittelbar untergeordnet ſeyn, mund follen derfelben in Beziehung auf diefe 
Städte, alle diejenigen Wttributionen beigelegt feyn, welhe Wir ben Regierungen in 
den Kreiſen übertragen haben, 


.« 38. 

Alle und jede Anordnungen, welche auf die vorfiehend zum Reſſort der Regier⸗ 
ungen verwieſenen Gegenftlände Bezug haben, follen durch diefe legteren verfügt werden, 
an welche alle auf diefe Gegenftände Bezug habenden Anfragen gerichtet und alle Bes 
richte erftattet werden follen, 


. 839. 
Wir behalten Uns vor, Äber die Anordnung von Provinzial: Eonfiftorien Verfuͤ⸗ 
gung zu treffen, bis zu deren Errichtung es bei den in Anſehung des Kirchen» und 

Schulwefens gegenwärtig beftehenden Einrichtungen fein Bewenden haben foll, edch mit 

ber Maßgabe: 

a) daß die General-Superintendenten und die Defane der fatholifhen Landkapitel ver: 
pflichtet feyn follen, von denjenigen Verfügungen, welche fie in Hinfiht auf die Be 
förderung des gefammten Schul: und Erziehungs: Wefend und des Schulbefuhes 
erlaffen, die Regierungen in Kenntniß zu fegen, 

b) daß biefelben im gleicher Art, Über die Errichtung neuer, oder Über die Vereinig— 
ung befiehender Schulen, ehe bieferhalb eine Anordnung getroffen wird, mit den 
Kegierungen commamiciren follen, welchen legten Wir 

Eu 
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c) insbefondere in ber gefeglihen Maße die Entfchelbung von - Streitigkelten, welche 
über die PM farrs und Schul: Gebäude, Über die Baulaſt, fo wie in Br ber 
Par und Schul: Grfinde entftehen, übertragen. 





IV. Sinanz:- Departement. 
f. 40. 
An dem Finanz: Departement werden. vereinigt : 


1) die oberfte Leitung der gefammten Verwaltung des Staat3 + Einfom« 
mens aus Domainen, Steuern, und aus Regalien, fo wie jene von allen 
Gefhäften, melde auf die Erhaltung, Benugung und auf die Werbefferung ber 
Quellen des Öffentlihen Einfommend Bezug haben; 


2) die Etatds und Caſſen-Controle 
a) zur Anfertigung und Epidenthältung der Etats, als Grundlage bed gefammt- 
en Staatshaushaltes, 
b) zur fortlaufenden Contiofe der gefammten Finanzverwaltung, in fo fern dieſe 
ſich in Bahlen auföst, und 
ec) zur Sammlung von allem, was zur genauen Kenntniß von bem Zuſtande 
des Staates, überhaupt der Kräfte und ber Quellen des Staats » Einfommens 
gereichet ; 
3) Endlih die Dber-Rehnungs: Kammer; zur Präfung und Abnahme von ſaͤmmt⸗ 
lichen Rechnungen aus alien Iheilen ber Staatöverwaltung. 


f. 41. 


Ehef des Departementd ift der Minifter, unter ihm der Vorſtand. Unter dem 
Praͤſidium des Minijierd foll bie zur Bearbeitung der Gefchäfte erforderlihe Anzahl von 
Rärhen in ein DOber:Finanz: Collegium vereinigt werden, in Unfehung von wel: 
dem, fo wie feiner Verhältniffe zum Minifter, alle. diejenigen BVorfchriften ihre Anwen: 
dung finden follen, welche Wir vorfichend in dem s 31. in Anfehung bed Departe⸗ 
ments des Innern, verordnet haben. 


Zur Expedition der Verfuͤgungen aber, ſo wie zur Aufbewahrung der Alten, wer 
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den Wir das erforderliche Kanzlel- und Regiftratur: Perfonal unter der befondern Auf: 
fiht eines Vorſtandes anftellen, welchet für die fehleunige und richtige Expedition aller 
Yusfertigungen und für die Erhaltung der Ordnung In der Kanzlei und Regiſtratur ven 
antwortlich iſt. 


J. 42. 
Die Stats-⸗Commiſſion und Caſſen-Controbe, welcher Wir hlermit die 
Benennung ber Staats-Controle beilegen, beſteht: 
a) aus einem Praͤſidenten, als Chef, 
b) aus einem Director und vier Raͤthen zur Bearbeitung ber einzelnen Gegenftände, 
©) nebft dem erforderlichen Expeditions- Buchhaltungs, Laleulatur: und Kanzlei: Per- 
fonal, 

Die Gefhäfte, melde den Wirkungskrels der Staats : Eontrole bilden, fo wie die 
Verhaͤltniſſe derfelben zu dem Minifter, zu den coordinirten und untergeordneten Stellen 
amd Behdiden, find in einer befondern Verordnung geordnet und geregelt, welde Wir 
unterm heutigen Tage vollzogen haben. 


6. 43. 
Die Ddber:-Rehnungs: Kammer foll gleihmäfig 
a) aus einem “Präfidenten, 
b) aus zwei Directoren, 
c) aus zwölf Ober⸗Rechnungsraͤthen, und 
d) aus zwanzig Ober⸗Revdiſoren befichen, Do dem erforderlichen Kanzlei, und Regi⸗ 
ftratur: Perfonal. 
Mir verweifen in Betreff der Competenz, der Innern Organifation der Ober-Rech—⸗ 
nungd: Kammer, und des bei derfelben zu beobachtenden Gefchäftsganges, fo wie au In 
Anfehung ihrer Verhältniffe zu den übrigen Behoͤrden, auf da8 befondere Edict, welches 
Wir am heutigen Tage hieruͤber erlaffen haben, und behalten Uns ver, dur eine 
befondere Verordnung noch näher diejenigen Rechnungen zu beflimmen, welde auffer den 
bereit8 bezeichneten, ihrer Prüfung unterworfen fepn follen. 


S. äh, 
Es follen für ſolche Verwaltungszweige, bei welchen die unmittelbare Bearbeitung 
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der Gegenftände, und die Ausführung der verfuͤgten Anordnungen, zu fehr in daB 
Detail gehet, oder aber befondere techniſchen Kenntnifje erfordert, befondere Eentral: Bes 
hoͤrden ernannt werden, nähmlich: 


a) Das Steuer:Eollegium, für alle Gefhäfte, welche auf daB Detail der Ver: 
anlagung, des Einzuged und ber Verwaltung ber directen und ber indirecten Abga: 
ben, und ber mit biefen dereinigten Tabals- und Salz: Adminifiretionen Bezug 
haben, 


b) ein Zorftrath, für daB Detail aller Geſchaͤfte, welche auf die Erhaltung 
der Staats: Waldungen, auf die Fortfegung, Vermehrung und WVerbefferung ber 
Eufturen im bdenfelben, auf die Anordnung der jährlihen Hauungen, auf die 
Verwerthung der Forfiproducte, auf die Forftpolizei, in fo weit diefelbe zum Reſ— 
fort der Forfibehörden gehört, auf die Fagdbenugung und Jagdpolizei, endlih auf 
die Staatd:Auffiht Äber die Stiftungs: Commun: und PrivatWaldungen Bezug haben, 


c) einen Bergrarh, für dad Detail von allen Geſchaͤften, welche die Verwal: 
tung und die Benutzung des Berg Regals und der zum Vermoͤgen ber Gtaatd- 
verwaltung gehörenden Berg: und Hättenwerfe und Salinen betreffen, 


f. 45. 
Eine jede ber drei vorbenannten Behörden foll beſtehen: 


a) aus einem Director, welder bie bei berfelben einlaufenden Gegenflände unter 
die Räthe zur Bearbeitung vertheilt, die Berathſchlagung in den Seffionen leitet, 
und die Befchläffe des Eollegiums entweder zur Genehmigung ber vorgeſetzten Behoͤr⸗ 
den einbefördert, oder aber, fo wie die Anordnungen ber vorgefepten Behörden 
vollziehet; 


b) aus der erforberlihen Anzahl son Räthen, weiche jedoch bie Anzahl von Kän- 
fen nicht überfteigen folle, 


c) nebft einem dem Umfange der Gefchäfte bei einer jeden von biefen Eentral: Stel 
len angemeffenen Eprpeditionds Ealculatur: und Kanzlei» Perfonal, 


f. 46. 
Dem Steuer: Eollegium Übertragen Wir indbefondere die Bearbeitung von allem, 
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auf die Aufnahme einet neuen Cabafterd für die Grundſteuer Bezug babenden Inſtruc⸗ 
tionen und Directiv- Ürbeiten, fo wie die Leitung ihrer Ausführung, nah Maßgabe der: 
jenigen Grundfäge, welhe Wir gefeplih feftfegen werden; zu welchem Ende das Perf 
nal auf die Dauer biefes Arbeit mit der erforderlichen Anzahl von Arbeitern aller Art 
perjtärft werden wird. 


94. 47. 


Die unmittelbare Leitung der Verwaltung aller Zweige des Staats-Einkommens 
aus Domainen, Regalien, Steuern, oder aus welcher Duelle daffelbe fonft erfolgen mag, 
fol _in einem jeden der vier Kreife einer Finanz: Kammer übertragen werben. 


Insbeſondere Übertragen wir denfelben 


a) bie gefeg- und vorfchriftsmägige Reitung und Behandlung ber grund: zind: und zehents 
herrlichen Reuten, der lehenherrlihen und andern Gefälle, der Benugung der Domanial: 
Grundſtuͤcke und Parcellen, der Mühlen, Biegelhätten, bed Frohnwefens und dergleichen ; 


b) die Mitauffiht auf die Behandlung, und auf die Benugung des For und Jagd⸗ 
wefend; 

c) die unmittelbare Leitung des Einzuges ber directen Steuern, fo wie jene der außs 
führenden Anordnungen in Vetreff der indirecten Steuern, des Zollweſens, ber 
Eonfumtiond»Steuern, ber Stempel: Gefälle, der Chauffee : Bauabgaben, ber Salz 
und Tabads-⸗Adminiſtratlon; 

d) die Leitung des Landbauweſens, in fo weit daffelbe zum Reſſort ber Finanzver⸗ 
waltung gehört; 

e) die Behandlung aller, nah Maßgabe Unferer Verordnung vom heutigen Tage 
auf die Aufhebung, Abloͤſung und Regulirung der Feudal» Abgaben Bezug habenden 
Angelegenheiten; 

D) die Behandlung des Nachlaßweſens und der Ausſtaͤnde; 

g) die Auffiht auf die in dem Kreife befindlichen öffentlichen Eaffen und die Eontrofe 

der Eaffen Beamten und der Erheber ber dffentlihen Einkünfte; 

h) endlich die refp. Abnahme, Begutachtung und Atteſtirung der Rechnungen der 
Eaffen-Beamten in dem Kreiſe, nah Maßgabe des Neglements, welches Wir dies 
ferhalb erlaffen werden, 
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9. 48. 
Eine jede der vier Finanz: Kammern fol beftchen : 


a) aus einem Director, 

b) aus dem Kreis:Ober:Forftmeifer, 

) aus der erforderlichen Anzahl von Näthen, welhe Wir vorläufig auf vier Raͤthe 
und zwei Affefforen für eine jede Kammer beflimmen, und unter welcher Anzahl 
der Steuer: Infpector des Kreifes begriffen ſeyn foll, 

d) nebft einem angemeffenen Erpeditiond: Ealeulatur: und Regiftratur: Perfonal, Die 
Aufſicht Über diefe legtere, fo wie die Leitung der Kanzlei:Yıbeiten, wird einem 
befondern Kanzlei » Director Übertragen. 


9. 39. 

Alle und jede auf die in dem $. 47 bezeichneten Gegenflände Bezug habenden An— 

ordnungen werden durch die Kammern verfuͤgt werden, eben ſo wie an dieſe alle auf 

die Finanz⸗Verwaltung in den Kreiſen Bezug habenden Anfragen gerichtet, und an Dies 
felben alle Berichte erſtattet werben follen, 


9. 50. 

Saͤmmtliche Forften Unſers Koͤnigreichs follen in sier, mit der Kreis-Eintheilung 
eorreöpondirende Haupt» Bezirfe eingetheilt werben, bern jedem Wir einen 
Kreis: DbdersForftmeifter vorfegen, und in jedem Kreife, fowohl zur Bewirthfchaftung der 
Staatd;Forften, als zur Auffiht über die Corporations- Commun: und Privat: Waldungen, 
die erforderliche Anzahl ven Forftmeijtern, Ober⸗ und Nevierförflern ernennen werden. 

Das. Berhältniß ded Kreis Ober-Forſtmelſters zu der Kammer in Anſehung ber 
Leitung des techniſchen Betriebs, foll in dem im f. 66. erwähnten Reglement genau ge 
regelt werben. 


4. 51. 


Die geſammte Einnahme des Staates, aus welcher Revenüͤen-Quelle biefelbe 
auch erfolgen mag, fo wie bie fir alle Bweige des Staatd:Dienfted erforderlihen Au 3 
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gaben, In der Maße, mie biefelben fir jedes Jahr merden außgemittelt und fefgefegt 

werden, follen in einem Haupt-Etat oder Staats-Budget vereinigt werden, wel: 
ches, febald daffelbe von Uns genehmigt und vollzogen iſt, die Grundlage für den ger 
fammten Staatd:Haudhalt bildet. 


Mahdem, und ſobald Wir diefen Haupt: Etat fiir das anfangende Finanz-Jahr 
vollzogen haben, fol keine neu zuwachſende Einnahme, und eben fa, weder eine Ber: 
mehrung der Ausgabe für irgend einen Artikel Aber die etatsmaͤßige Feflfepung, noch 
aud eine ganz neue Ausgabe anders verfügt erden koͤnnen, ald In Gemäjpelt einer 
son Uns vollzogenen Autorifation, welhe Wir, nachdem Uns in dem verfammelten 
Geheimen Rath Bericht erftattet worden ift, und Wir die Mothwendigfeit gepräft ha 
ber, nah Befund der Umſtaͤnde zu ertheilen, Uns vorbehalten, 


52, 
In dem Haupt:Etat follen 


„ a) die Einnahmen nah ihrer Qualität und nah ihrem numerifhen Betrage, und 
zwar eine jede Art von Einnahme befonderd, nachgewieſen; 


b) bie Ausgabe aber nah den verfdiedenen Miniſterien, und zwar für ein jedes 
berfelben die einzelnen Ausgabe: Aıtikel unter Haupt Rubriken VER: 
audgemworfen 5 


c) für jedes Meiniflerium ein detaillicter Ausgabe-Etat; für eine jebe ber vier Kreis: 


Caſſen aber, fodann für jede befondere Erhebe: und Verwaltungs:Caffe, ein Spe— 
cials Etat gefertigt, und dem Haupt Etat ald Belag beigefügt werden, 


9. 53. 


Die gefammte Einnahme des Staates, aus welcher Quelle diefelbe erfolgen 
mag, fol in der Staats-Haupt-Caſſe vereinigt werden, aus welcher, und duch 
welhe zugleich auch die fämmtlihen Ausgaben befiritten werben follen. 

Es foll daher von Feiner andern Caſſe, weder eine Einnahme anders eingezogen, 
noch eine Ausgabe ander gelciftet werden fönnen, als für Rehnung ber Staat: 
Haupt:Eaffe. Alle Zahlungs: Anweifungen , welhe ein Minifier für Außgaben in 
feinem Departement verfügt , mäffen daher auf die Staat8:Haupt:Eaffe geflellt werden, 

4 
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und fol eine ſolche von Ihm unmittelbar, weder auf eime Kreis: noch auf fon eine am 
here Caſſe außgefertigt werden koͤnnen. 
f. 54. 
Dei der Staats⸗Haupt⸗Caſſe follen nachfiehende Beamten angejiellt werben: 

a) cin Director, | 

b) ein ObersEinnehmer , 

c) ein Haupt:Zahlmeifter, 

d) ein Eontroleur für die Einnahme und ein folcher für die Ausgabe, 

€) nebſt dem erforderlichen Eaffens und Kanzlei⸗Perſonal. 


. £) Für das Detail der Ausgabe für das Militair-Departement, foll ein Kriegte 
Zablmeijter mit einem Controleur und mit zwei Buchhaltern angeflellt 
bleiben, und im Anfange eine® jeden Monats das Erforderniß für das ges 
fammte Militaͤr aus der Staatd:Haupt:Caffe in ganzen. Summen an bie 
felbe überwiefen. werden. 


f. 55. 


In einem jeden der vier Kreife fol in den Haupt-Orten beffelben eine Kreis 
Eaffe errichtet werden, in welcher alle Einnahmen aus dem ganzen Kreife zuſammen 
flleßen follen, und durch welche die Etaatd Haupt: Eaffe die In. dem Kreiſe zu leiſtenden 
Yusgaben berichtigen taffen wird: 


9. 56. 


Bitz dahin, daß Wir über die Drganifütion des Steuer-Eiuzuges und ber Erhe⸗ 
bung ber übrigen Staatd:Gefälle verfügt haben werden , follen alle gegenwärtig in einem 
jeden. der. vier Kreife vorhandene Amtäpileger, Kameral:Beamten, die Aedfe-Eaffen, über: 
haupt alle und jede Caſſen in. bie in dem. Haupt⸗Orte des Krelſes befindliche Krels, Cafſe 
abliefern, j 


f. 57. 
Wir Übertragen die fpecielle Euratel der. Etaatd: Haupt: Caffe dem Praͤſidenten ber 
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Staats⸗Controle, welcher diefelbe nach Ablauf eines jeden Monats revidiren, und aus bem 
Revijiond:Protofollen und Eituations - Etat$ diefer Caſſe, verglichen mit jenen der übris 
gen Eaffen, bie Haupt:Ueberfiht de3 Staats-Haushaltes, in fo weit biefer fih in Zah— 
len auflddt, anfertigen läßt, und Uns vorzulegen bat. : 


9. 58. 


Mir flellen die Kreis:Caffen unter die Curatel der Finanz Kammern, welche 
diefelben am Schluffe eines jeden Monates duch einen Rath aus ihrer Mitte revibiren 
zu laſſen, und die Revifiond » Protofolle nebſt den Situatlons-Etats jevedmal ſoglelch 
an die Stantd:Controle einzufenden Haben, 


fr 59. 


Die für jeden Zweig des Staats-Einkommens angeordneten Cpecial:Eaffen endlich, 
ſollen durch befondere Beamten, deren Beſtimmung Wir Uns vorbehalten, revidirt, 
und die Reviſions⸗Protokolle nebft den Situations.Etats ‚an bie Finanz: Kammern, und 
son biefen, mit ihren etwaigen DBemerfungen begleitet, an die Staatd:Gontrole einge 
fandt werben, 


f. 60. 


Wir werden Äber die formelle. Einrichtung einer jeden Art von Rechnungen, über 
bie, Art, wie die monatlichen Revifionen vollzogen, und wie die Eituationd-Etat8 gefertigt wer 
den follen, die erforderlichen Inſtructionen ertheilen laſſen, welche, fo wie überhaupt die 
vorſtehend für den Dienfigang ertheilten Vorfchriften die Rechnungs: Führer bei der 
ſchwerſten Verantwortlichfeit und unausbleibliher Ahndung, auf das genauefle zu befok 
gen, und worauf, daß es gefchehe, die mit der Aufficht Über fie beauftragten Kammern 
und Übrigen Behörden, bei gleicher Verantwortlichkeit zu halten haben. 


f. 61. 
Yuffer den vorgenannten, theil® Haupt: und Central, theils Erhebe Caſſen, follen: 


a) für die Verwaltung der Poften, eine Detail:Eaffe, 


b) für die Hätten und Salinen:Ybminifiration, eine Betriebs:Eaffey 
4° 
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mit einem für den Zweck erforderlichen Fond] resp. beibehalten und einge 
rishtet werden, für deren Verwaltung, fo wie 


©) für die in dem 9. 54. erwähnte Kriegs:Zahl:Eaffe, die dorſtehenden Vorfchriften 
ihre gleihmäzige Anwendung finden follen, 


ſ. 62. ° 


Die Leltung der auf die Staats-Schuld Bezug habenden Gefchäfte, ſoll einer bes 
fondern Schulden: Zilgungs:ECommiffion Äbertragen werden, bern MWirkungss 
und Gefchäftd: Kreis nachftehente Gegenjlände umfapt, naͤhmlich: 


1) die Vollendung der Ausfcheidungen von denjenigen Antheilen an den Schulden 
der feit dem Reichs-Deputations-Receß von 1803 mit Unfern alten Stamm: 
Landen vereinigten neueren Xanded: Theile, welche als zu einer Lebernahme in. 
die allgemeine Staats: Schuld rechtlich geelgnet, werden ancıfannt werben ; 


2) Tie Feſtſtellung und Conſtatirung des Total: Betraged der gefammten Staats- 
Schuld; 


3) die Verwaltung und geſetzmaͤßige Verwendung von allen ſowohl zur vollſtaͤndigen 
Bezahlung der bedungenen Zinſen, als für das jaͤhrliche Amortiſſement ausgeſetzten 
Fonds , 


4) die Erhaltung der Ordnung in ben. Buͤchern ber das Kapital der Gtaatd- 
Schuld, und über die Verrechnung ded Zinſen- und Tilgungd» Fonds ; 


5) enblih die Behandlung und Erfedigung von allen auf die vorſtehend beruͤhrten Gegen- 
fände Bezug habenden Gefchäften, über deren Lage die Commiffion am Schluſſe 
eined jeden Monats einen volljiändigen Beriht an den Finanz: Minifter zu erflats 
ten , und welchen diefer Uns vorzulegen hat. 


4. 62. 


Die Schulden: Tilgungs: Commiffion fol 2 Maßgabe unf er8 befondern Edicts 
som heutigen Tage 
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41) aus einem Tirecter, 

2) aus vier Räthen, 

3) aus einem Juſtitiar, 

4) nebft dem erforderlichen Kanzlets und Buchhaltungs: Perfenal beftehen ; 


die Schulden» Tilgungs: Caffe aber, aus einem HaupteCafıler, aus einem Contros 
leur, nebft dem erforderlihen Buchhaltungs: und Eppeditiond: Perfonal, 


9. 64. | 
Diefe Eaffe fol in gleicher Art, wie die Äbrigen, monatlich revidirt, ihr Zuſtand 
halbjaͤhrig, die Rechenfchaft über die Verwaltung des Schuldenweſens und der Schulden: 
Caſſe aber am Shluffe eined jeden Jahres Öffentlich befannt gemacht werden, 


4. 65. 


Es ſollen für diejenigen Verwaltungs-Gegenſtaͤnde, deren Entſcheidung nad Maps 
gabe der beftehenden Gefege und Verordnungen den Verwaltungs: Behörden vorbehalten 
find, befondere Deputationen gebildet werden, weld;e unter dem Vorſitze de3 Negierungds 
Directord, aus zwei rechtsverſtaͤndigen Gliedern der Regierung, und aus einer gleichen 
Anzahl von Finanz: Räthen beſtehen, und weihe fih nah Erforderniß der zur Entfchei: 
dung an biefeiben verwiefenen Gegenſtaͤnde, verfammeln ſollen. 


9. 66. 


- Wir werden durch ein befondere8 Dicnft: Reglement den Gefchäftsgarig , welcher 
bei den in den Sf. 33. 44. bezeichneten Centralſtellen zu beebachten if, zugleich mich dieje— 
nigen Gefchäfte bejiimmen, in welchen dieſelben ihre Beſchluͤſſe zur Genchmigung des 
Miniſters vorlegen follen, oder aber in welchen ihre Geſchaͤfts-Wirkſamkeit fich ſelbſtſtaͤndig 
aͤuſſern foll, 


An gleicher Art werden Wir diejenigen Gefchäfte befliimmen, in welchen die Pro: 
vinzial » Collegien an die vorgefegien Departements-Miniſter zur Genehmigung berichten 
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follen, ober aber in welchen Ihre Gehhäftsehätigfeit ſelbſiſtaͤndig ſich Auffern kann, fo wie 
diejenigen Angelegenheiten, weld;e die Vräfitenten oder Dirscteren, jedoch unter der Vers 
pflichtung, da8 Collegium in der crfien Sitzung von dem Verfügten zu unterridten, für 
fih ſollen erledigen koͤnnen. 


f. 67. 


Der Präfident oder Director erbriht und vertheilt die Einlaͤufe unter die Näthe, 
nach Maßgabe einer zu entwerfenden Gefchäftävertheilung , welche dem Minifler zur Ges 
nehmigung ceingefchiche werden fol, Die Beſchluͤſſe ſollen in den Eigungen nad) der 
Mehrheit der Stimmen gefaßt werden, jedoch einem jeden Mitgliede teffen Meinung 
abweichet, gefattet feyn, die Gründe feiner abweichenden Anficht, zur Vertretung feiner 
Berantwortlichkeit, in das Protokoll nicderzulegen. 


6. 68, 


Wir behalten Uns vor, auf den jedesmaligen Vortrag des Departements-Miniſterß 
über die Zulaffung junger Männer, melde über ihre afadenifche Studien die . gehörigen 
Zeugniffe beibringen, und deren Befaͤhigung aufferdem durch ein geeigneted Examen befid: 
tigt. ifh, zu der Beiwohnung der Sitzungen der Central: und Provinzial« Stellen zu ver: 
fügen, um denfelben hierdurch die Gelegenheit zu eroͤffnen, für den praftifchen Staats⸗ 
dienft fich ausbilden zu koͤnnen. Für die Folge follen nur foldye Aſpiranten als Affefforen 
und Näthe angefleit werden koͤnnen, weld;e durch ihre praftifchen Arbeiten bei einer Bes 
hörde, ihre Befähigung für den Staatsdienſt erprobt haben, 


9. 69. 


Bis dahin, daß Wir uͤber die Organiſation der unteren Juſtiz- und Verwaltungs: 
Behörden in den Kreifen verfügt haben werden, fmellen Wir, daß die gegenwärtigen 
Juſtiz- Regierungd: und Finanz: Beanten ihre biöherigen Functionen fortfegen, nur mit 
der Maßgabe, daß in allen Fällen, in melden fie biäher ihre Berichte an die Sectionen 
in den Minifterien erftattet haben, diefe an die niedergefegten Gerichtshöfe, Regierungen oder 
Kammern zu erflatten find, deren Verordnungen und Befehle diefelben pünfilih und 
prompt zu befolgen haben, 
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Die vorftchende Verwaltungs, Drtnung fol mit dem erſten Januar des Jahres 1818: 
in Vollziehung gefegt werden. 


Bon diefem Tage am follen nachſtehende Gectionen in den Diniferien aufgelöst: 
ſepn, naͤhmlich: 
1) in dem Miniſterium des Innern: 
a) die Section der innern Adminiſtration, 
b) die Section des Medizinatw efens, 
c) jene de3: Straßen: Brädens und Wafferbauimefens, 
d) jene der Commun⸗Verwaltung, 
e) endlih die Eommiffion für dle Gemeinde-Mugungen und Alle 
bificationen ber BauersLehne, 
2) in dem Finanz- Minifterium; 
a) bie Section der Kron-Domainen, 1. und 2, Abtheilung. 
b) die Section der Staatd: Rechnungen, 
e) bie Section bed Landbaumefens, 
d) endlich jene der Staatd:Caffen. 
3) Eodann in dem Minifterium des Kirchen» und Schulmwefenb: 
bie Geetlon der Stiftungen. 
Die Section ber directen und indiresten Steuern, mit welher Wir 
zugfeih die Tabacks- und Salz-Adminiſtration vereinigen, foll ald Steuer: Collegium, 
jene dee Krou-Forſte, als Forſt-Rath, 
jene de8 Bergmwerf3: Elfen: und Salinenweſens, als Bergrath, in bie: 
neue Drganifation. eintreten, 


die Section des Landbauweſens mit jener bed Straßen⸗ Dehhen« und 
Waſſerbaues vereinigt, den Baurath bilden, 
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de Oberauffiht auf dad StaatsArchlv und die Section der Lehne mit dem 
Departement ber auswärtigen Angelegenheiten, 


die Commiſſion des Gtaatd: und KRegierungs- Blattes endlih, mit 
dem Auftiz: Minifterium vereinigt werden, und 


behalten Wir Uns vor, in Anfehung der Pof:Verwaltnng befondere Ber: 
fügung zu treffen, 


Gegeben Stuttgart, ben 18. November 1817. 


Unterzeihnet: Wilhelm. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats-Sekretaͤr, 
Unterz Bellnagel. 


v1. 


Bilhbelm, 


- Von Gottes Gnaden 
König von Württemberg. 


Uleserseust; dag Wir Unfere, auf die Beförderung der größten Wohlfahrt Unſers 
gerreuen Volkes gerichteten Abfichten und Wünfche nur dann zu erreichen hoffen Füns 
nen, wenn Sicherheit in der Einnahme mit Beſtimmtheit in den Ausgaben verbunden, 
eine ſtets fortlaufende, deutliche und klare Ueberficht von beiden erhalten, und wenn 
überhaupt eine active Controfe des gefammten Caſſen-Haushaltes begründet wird, auf 
ferdem aber zugfeich auch alle Daten gefammelt und vereinigt werden, welche Uns 
in einer fortfihreitenden Kenntniß von der jedesmaligen tage und von dem Zuſtande 
Unjerer getreuen Untertbanen in Hinficht auf die Anfprüche erhalten können, welche 
Wir zur Erfüllung der Staatszwecke an fie machen muͤſſen, — haben Wir die Anord» 
nung einer befondern Behörde, welche Wir als Staats-Controle conitituiren, bes 
fchloffen , über deren Wirfungsfreis Wir, nad Anhörung Unferes Geheimen Rathes, 
Nachſtehendes verordnen: 


% 1. 
In Hinficht auf den vorſtehend ausgefprochenen dreifachen Zweck, übertragen Wir 
der Staats-Eontrofe: / ’ 

1) die Bearbeitung und Anfertigung eines genau und vollitändig begründeten 
Etats , fowohl eines Haupt-Etats für die gefammte Staats + Derwaltung, 
ale auch von Specials Etats fir alle befondere Zweige der Staats: Einnahme 
und der Ausgaben, als Grundlage des gefammten Staats-Haushaltes; 

2) die Controle von allen Caffen, turd die Einforderung und Prüfung mo— 
natlicher Eaffen-Gituations- Etats, zur fortlaufenden Evident-Haltung der Verwal— 
tung, in fo weit diefe fich in Zahlen auflöst; 

5) die Einziehung, Sammlung und Bearbeitung von alfen Materialien 
und Notizen, welche zur genauen Kenntnif der Quellen des öffentlichen Einfoms 
mens und der Finanz Kräfte des Staats nothwendig find. 


Be 

In Beziehung auf die erite diefer —9* Beſtimmungen befehlen Wir: 

a) daß zwei Monate vor Ablauf eines ſeden Etats-Jahres, eine jede der viet 
Finanz-Kammern Etats-Entwürfe, und zwar für ein jedes in ihrem 
Berwaltungs s Bezirk befindfiche Rameral; Amt einen ſolchen, in welchem fos 
wohf die Einnahme an bejtändigen und wandelbaren Geldgefällen, als auch 
an Maturafien aller Art; eben fo die Ausgaben, welche theils für die Erhe— 
bung und DBerwaltung diefer Gefälle erforderfich, theils als Nealstaften auf 
den Fundus radicirt find, vollſtaͤndig verzeichnet ind; 

b) daf in afeicher Art der Ober-Forſt /Rath die Geld» und Matural;Etats für 
jedes FZork Amt, 


c) bee Ober» Bergrath, ähnfiche Etats ſowohl fir die Hüttenwerfe, als für 
die GalinenAdminiftration , 

d) das Ober» SteuersEollegium, eine nad) Ober» Yemtern gefertige Leber 
fiht von dem Detrage einer jeden der directen Steuern, und aud) dergleichen 
Etats für eine jede der verfihiedenen Arten von indirecten Steuern, in mels 
chen fowohl der Ertrag, als auc) die allgemeinen Verwaltungs- und die ber 
fondern ErhebesKoften, fpeciell nachgemwiefen find; defgleichen von der Galzs 
und Tabafs,Adminiftration, a 

e) endlih die Schuflden,-Tilgungs-Commiffion , eine Ueberſicht von den— 
jenigen DBeränderungen, welche in Anſehung der Staats:Schufd ſelbſt, ftatt 
gefunden haben, fo wie aud) eine genaue NMachmeife von dem Bedarf für die 
Dezahlung der Zinfen und für Die jährfiche Tilgung an dem Kapitale , nad) 
Mafigabe des von Uns genehmigten Amortiffements Planes, an die Staats 
Eontrole einfenden follen. 


$. 2 5. 
An gleicher Art hat ein jeder der vesfchiedenen Departements;Minifter eine details 
firte Nachweiſung von allen, für fein Departement in dem fünftigen Jahre zu beflreis 
tenden Ausgaben, der Staats,Eontrofe zuzufertigen. 


Aus diefen Nachweifungen werden bei derfelben bearbeitet: 

a) der Haupt,» Etat oder das Staats⸗Budget über die gefammte Eins 
nahme und Ausgabe für den ganzen Staats⸗Haushalt, und zwar die er 
ftere, die Einnahme naͤhmlich, nad) den verfchiedenen Haupt» Arten von 
Steuern und Revenuͤen, die Ausgabe aber nach Minifterial,;Departements, 
und für jedes von diefen, nad) Haupt-Rubrifen cfaflirt ; 

b) ein Detail» Budget für jede HauptsArt von Steuern und Rev 
nüen; naͤhmlich ein ſolches 

fuͤr die directen Steuern; 

für die indireeten Steuern und für die mit dieſen verbundenen Ad» 

miniftrationen,; 

für die Domanial»Revenüen; 

für die Forſt- und Jagd-Einfünfte; enbfich 

für die Hüttenwerfe und für die Galinen, . 
in deren jedem der Drutto,Ertrag einer jeden diefer verfchiebenen Arten von 
Einfommen, fodann die unmittelbaren Verwaltungs- und Perceptiong » Koften, 
und derjenige Nerto,Ertrag nachgewiefen ſeyn muß, welcher zur Staats-Haupts 
Caſſe fließt; 

e) In gleicher Art wird für jedes Kameral,Amt, für jedes Forft» Amt und für 
jedes Ober⸗Acciſe /Amt ein Special-Einnahme-Etatz — aus fämmtlichen, in 
dem Bezirk einer jeden Kammer fallenden Epecial Etats aber, ein foldyer für 
eine jede der vier Kreis-Caſſen aufgeftellt werden. 


| 5. 
Eämmtliche vorſtehend benannten Etats follen, fobald dieſelben bearbeitet find, von 
ber Staats-Controle mit einem raifönirenden Erläuterungs Protokoll an den Finanz, 
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Minister eingefandt werden, welcher biefefben Und zur definitiven Feſtſetzung und Ge 
nehmigung vorlegt, und nachdem Wir diefe ertheilt haben, den Haupt, Etat, welchen 
er fel6it als die Grundfage für das anhebende Jahr zu befolgen bat, der Staates 
HauptsCaffe, jeder Behörde denjenigen für die ihr anvertraute Verwaltung, jedem Des 
partementsMinifter das Ausgabe / Budget für fein Departement, der Staats» Controle 
endfich aber, vidimirte Dupficate von fämmtlichen Etats zufertigt. 


$. 6. 

Jede Veränderung, welche im Laufe des Jahres Statt findet, es fen durch Ders 
mehrung oder Verminderung der Einnahme oder Ausgabe, muß von derjenigen Ber 
hörde, in deren Etat fie eintritt, der Staats» Controfe angezeigt werden, damit diefelbe 
bei der Anfertigung des Etats für das fünftige Fahr berüdfichtigt werden kann, zur 
welchem Ende, und damit bei der Etats Anfertigung Feine von diefen Aenderungen 
entgeht, eine jede, fo wie die Anzeige einlauft, im befondere zu dem Ende zu haftende‘ 
Bücher eingetragen werden fol. 


§. 7. 

An Hinſicht auf die zweite Beſtimmung, welche Wir der Staats-Controle ger 
ben, fomohl, damit dieſelbe die Eontrole der Eaffen bewirfen, ald auch damit dem 
Finanz» Minifter, und durch diefen Uns Allerhöchſtſelbſt die Ueberfiht von Ein, 
nahme und Ausgabe, überhaupt von der $age des Staatshaushaltes, in jedem Monate 
vorgelegt werden könne, foll am Schluffe eines jeden Monates 

von der Staats» Haupt» Caffe, 

von jeder Kreis. Eaffe, 

von der Staats, SchufldensEaffe, 

fo wie von einer jeden der übrigen Eaffen 
ein Abſchluß gemacht werden, in welchem die Einnahme und Ausgabe, welche im taufe 
des Monates Statt gehabt hat, nad den Frats, Titeln ſummariſch nachgewiefen ift, 
melcher Abſchluß bei der monatlichen Eaffen, Revifion zum Grund gelegt, und von dem 
Eaifen» Devidenten mit den Büchern verglichen, von der Staats, Haupt ,Eaffe unmittelr 
bar, von allen übrigen Caſſen aber Durch Die Finanz» Kammern mit den Reviſions— 
SProtofollen an die Staats» Controle einzuſchicken iſt. 


$. 8. 
Aus diefen Situations» Etatd, wird ben der Staats,Eontrofe fodann ein Haupts 
Situations,Erat zufammengeftellt, welcher im den erften zehen Tagen des folgenden 
Monates an den Finanz» Minifter eingefandt, und von dieſem Uns vorgelegt merden 


muß. 

Zugleich wollen Wir, daß die Nefultate der monatlichen Gitnations, Etats fo ger 
bucht werden, daß jedesmal ſogleich überfeben werden fann, mie viel auf jeden Zweig 
des Staats Einfommens bereits eingefommen, wie viel ruͤckſtaͤndig, und wie viel Erats, 
mäßig noch zu erwarten iſt; eben fo, wie viel für jeden Ausgabe-Artikel bereits befrie⸗ 
digt, oder noch rüchjtändig iſt, — und wie viel im Laufe des Etats» Jahres noch zur 
bezahlen ſeyn wird. 


. 9. 
Wir verpflichten insbefondere den Praͤſidenten der Staats Controfe, im Fall der 
felbe bey der Prüfung der monatlichen Kaffen Etats und Rapporte, Unordnungen, es 
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fen in dem Materiol ober in dem Gange ber Verwaltung entdeckt, dieſe in dem Eins 
begleitungs+ Berichte jedesmal anzuzeigen, welchen Bericht der Finanz Minifter mit dem 
in dem vorhergehenden K. erwähnten Haupt» SituationssEtat Uns jedesmal mit vorzus 
legen bat. 


. 10. 

Wir werden die Grundfäße, nad) welchen, und die Form, in welcher die Etats 
und die monatlichen Situationss Etats gefertigt werden ſollen, durch ein befonderes 
Reglement feſtſetzen laſſen. 

14. 

Zur Erfüllung ihrer dritten Beſtimmung, ſammelt die Staats-Controle alle No— 
tizen, welche zur Kenntniß des Staats» und National-Vermoͤgens und Einkommens, 
zu jener über den Umfang der Urs, und induftriellen Production, über- den Handels, 
Berfehr, über die Confumtion, überhaupt über alle und jede Gegenttände, welche auf 
die vollitändigite Kenntniß der Staatsfräfte, auf jene ihrer Ju. oder Abnahme, fo wie 
Überhaupt jener der innern Verhaͤltniſſe des Staates in jeder Beziehung gereichen koͤnnen. 

. I 

Die Staats, Eontrofe foll in — Hinſicht in die wirkliche Verwaltung ein— 
greifen koͤnnen, ihre Attributionen, welche Wir vorſtehend geordnet und feſtgeſetzt ha— 
ben, vielmehr lediglich darauf beſchraͤnkt ſeyn, 

a) daß dieſelbe die Arbeiten der verſchiedenen Behörden, welche ben der Etatsfer⸗ 

tigung concurriren, und mit derfelben beauftragt find, 

b) eben ji jene, welche auf die Aufitellung der monatlichen Situations- Etats Bes 
zug haben, 

c) En die Bearbeitung der ftatiftifchen Notizen leitet, im welcher Beziehung 
die verfchiedenen Centrals, fo wie die Provinzial» und andere Behörden jich 
nad den von ihr zu erlaffenden Anordnungen genau zu achten, und dieſe 
pünftlich zu befolgen haben. 

« 15 

Mah Mafigabe Unfers — vom heutigen Tage, foH 
die Staats ;Controfe aus nachſtehendem Perfonal beitehen, naͤhmlich 

a) aus einem Präfidenten, als Chef, 

b) aus einem Director, 

ec) aus vier Räthen, 
fodann 

d) aus dem erforderfichen Erpeditions- Buchhaltungss und Kanzlei Verfonaf, 
und foll diefelbe von dem Zeitpunfte an, von welchem die neue Organifation in Voll— 
zug gefegt wird, ebenfalls in Wirffamfeit treten. 

Gegeben Stuttgart den 18 November 1817. 


unterzeichnet: Wilhelm. 
Auf Befehl des Königs: 


Der Staatss Sefretär, 
Unterzrüchnet: Bellnagef. 


vu. B | | 
Bilbelm 

von Gottes Gnaden 
König von Württemberg 


J Unſerer Verordnung vom heutigen Tage uͤber die Errichtung und Organiſirung 
der Staat&Eontrole, haben Wir Unſern ernſtlichen Willen dafür, daß in die Vers 
waltung der Finanzen Unferes Staates die vollfiändigfte Klarheit und Ueberficht 
gebracht, und daß biefelbe in diefer Kfärheit und Ordnung erhalten werden foll, an 
Tag gelegt. 


Eben fo nothwendig erachten Wir für die Erreichung diefer Unferer Abficht, 
und zur Begründung eines wohlgeorbneten feften Staatsbaushaltes, daß die Vers 
wendung aller, theil® aus den Steuern Unferer getreuen Unterthanen, theild aus 
ben andern Quellen des Staateeinfommens erfolgenden Revenden, nicht allein voll: 
ftändig, fondern auch jedesmal ohne langen Aufenthalt geprüft und gerechtfertigt 
werbe. 


Wir haben Uns überzeugt, daß die gegenwärtigen Einrichtungen dieſen doppel⸗ 
ten Zweck nicht in der Maße erfüllen, als diefes für die Ordnung, deren Begrüns 
dung Wir beabfichtigen, nothwendig ift, und daher die Conftituirung einer Obers 
Rehnungstammer befchloffen, in Anfehung von welher Wir, nad Anhörung . 
Unferes Geheimen Rathes, Nächftehendes verorbfen: 


Tit. I. Competenz der Ober-Rechnungskammer. 


6. 1. Alle und jede Rechnungen über Einnahme und Ausgabe öffentlicher 
Gelder, dann auch die Rechnungen von denjenigen Inſtituten und Gorporationen, 
welche unter der Dberaufficht oder Leitung von Staatsbehörden ftehen, follen fortan 
zur Durdleaung, Prüfung, Abnahme und endlihen Decharge, an die Obers Rechs 
nungsfammer eingejandt werden, 

Nahmentlih wollen Wir bierunter begriffen wiſſen: 

a) alle Rechnungen über Erhebung von Eteuern, von welcher Art dieſe auch 


feyn mögen, 
b) alle Rechnungen über Domanials und Forftgefälle, 


c) alle Rechnungen über die befondern Adminiſtrationen, naͤhmlich die. Salz⸗, 
Tabaks-, Poſt⸗, Hütten: und Salinen⸗Adminiſtration und über andere Ad- 
miniftrationen der Art, 

d) die Rechnungen über die Verwaltung des Kirchenguts, 

e) die Rechnung über die Brands Caffes Verwaltung, 

f) jene der Militeir: Verwaltung, 

) jene der Staats-Schulden-Caſſe, 

ı) endlich jene der Staats» Haupt: Caffe. 


F. 2. Wir behalten Uns vor, durch ein. befonderes Reglement die Termine 
feftfegen zu Iaffen, innerhalb welchen ein jeder Redhnungsführer gehalten feyn fol, 
die Einfendung feiner Rechnung zu bewirfen, wie auch die Strafen, welche unnad)- 
läßlich gegen diejenigen, welche in der Beobachtung diefer Termine fhumig erfunden 
- werden, von der DOber-Rechnungsfammer verhängt werden follen, welhe Wir zu 
diefer Straf: Verfügung hierdurch ausdrüklih autorijiren, zugleih aber auch für 


die puͤnktlichſte Handhabung der in biejer Hinſicht zu ertbeilenden —— ver⸗ 
antwortlich machen. 


$, 3. Für die Folge ſoll keinem Beamten, der oͤffentliche Gelder verwaltet, 
oder überhaupt eine zur Prüfung und Decharge der Ober-Rechnungskammer verwies 
fene Rechnung führt, die von ihm für die Treue feiner Verwaltung beftellte Eau: 
tion anders frei gegeben werden Fönnen, ald nachdem die Ober + Rechnungsfammer 
durch einen fürmlihen, in einer Plenar:WVerfammlung gefaßten Beſchluß, diefe Frei 
gebung als zuläßig erklärt hat. 


$. 4. Damit die Ober-Mechnungsfammer die Beftimmung, welche Wir derfel- 
ben geben, um fo vollftändiger erfüllen Eönne, erflären Wir: 

a) daß diefelbe in allem, was auf ihre Amtsführung und auf die Prüs 
fung und Deharge der Rechnungen felbft Bezug bat, in eben ber 
Mafe, als die JuftizsCollegien es find, von aller Einwirkung anderer Ber 
hoͤrden unabhängig feyn, und daß diefelbe nur in Anſehung von folhen Ges 
genftänden, weldhe auf die Erhaltung der Dienftordnung Bezug ba 
ben, der Dberleitung Unferes Finanz» Minifters untergeordnet feyn, und zu 
deffen Reffort gehören foll; 

b) fodann, daß jeder Minifter die Budgets für fein Departement, fo wie alle 
Anordnungen, Vorfhriften und Entfcheidungen, welche auf die Verwaltung 
der öffentlichen Gelder, auf die Form ihrer Verrechnung, oder auch auf das 
rechnungsführende Perfonal Bezug haben, der Ober:Rechnungsfammer jedes: 
mal fogleich zu ihrer Kenntniß mittheilen fol. 
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$. 5. Damit theild die Xhätigfeit der Ober⸗Rechnungskammer felbft, theils 

aber auch die genaue Befolgung ber in dieſer Verordnung in Bezug auf die Eins 
fendung der Rechnungen enthaltenen Vorſchriften gehörig controlirt werden Fünne, 
verordnen Wir, daß der Präfident am Schluſſe eines jeden Monats eine Nachs 
weifung 

a) von den Rechnungen, welche eingefandt, — 

b) von jenen, welche in Arbeit begriffen, — 

c) endlih von denjenigen, welche erledigt worden find, 
an den Finanz Minifter einfenden fol, welche Nachweiſung biefer Uns am Schluß 
eined jeden Quartals mittelft Berichts vorzulegen hat. 


$, 6. Die Eompetenz der Ober-Rehnungsfammer ift lediglih auf die Beurs 
tbeilung der Rehnungslegung felbft, mithin auf die Prüfung befehränft: 

a) ob der Rechnungsführer diejenigen Einnahmen, welche zufolge des Etats, oder 
nah) Maßgabe befonderer Verfügungen einzuziehen gewefen find, richtig eins 
gezogen, vollftändig verrechnet, und ob berfelbe diefe Einnahmen vollftändig 
belegt bat, 

b) eben fo, ob die AusgabesPoften durch den Etat, ober durch befondere Anweis 
fungen von den zu ihrer Ertheilung competenten Behörden, und durch rich . 
tige Quittungen des Empfängers juftificirt, 

c) enblih, ob alle in Anfehung der Rechnungsfuͤhrung ertheilten Worfchriften 
vollftändig beobachtet worden find. 

Diefe Competenz erſtreckt ſich daher nicht auf die Prüfung der Verwens 
dung der öffentlichen Gelber, 


$. 7. Damit jeboh die DbersRehnungsfammer auch in dieſer Hinficht zur 
Sontrole dienen möge, wollen Wir: 

a) daß, in fo ferm bei der Prüfung der Rechnungen, es fey in Anfehung ber 
Rechnungsform, oder auch in den Verwaltungsanordnungen Mängel entdedt 
werden, welche eine Abänderung zu erfordern fiheinen, 

b) oder auch folche in der Verwendung von öffentlichen Geldern, welche die Mis 
nifter oder andere Behörden angeordnet haben, daß in jedem von biefen bei- 
den Fällen der Präfident der Dber:Rehnungsfammer, in fo fern die Sache 
eine fehleunige Remebur erfordern mögte, fogleih, fonft aber am Schluß 
eines jeden halben Jahres Uns einen ausführlichen motivirten Wericht vorles 
gen foll, über welchen Wir fodann unter feiner Zuziehung Uns in Unferm 
verfammelten Geheimen Rath werden Vortrag halten laffen, um barauf nad 
den Umftänden zu verfügen. 


F. 8. Der Präfident ber Ober-Rechnungstammer wirb feinen Dienfteid in 
Unfere Hinde ablegen; — 

Den DbersRehnungsräthen wird diefer durch den Finanz Minifter im verfam: 
melten Collegium, — 

Den Obere Revifpren und dem übrigen Perfonal aber, durch den Präfidenten 
abgenommen werden, 


$. 9. Der Präfident iſt ermächtigt, den Raͤthen und dem. übrigen Perfonal, 
bis auf acht Tage, Urlaub zu ertheilen, wogegen jeder Urlaub, der auf längere 
Zeit nahyefuht wird, nur von dem Finanz Vtinifter, von dieſem aber nur auf das 
Gutachten des Prijidenten ertheilt werden ann, 

Der Präfivent felbjt hat, im Fall er eines Urlaubes bedarf, diefen bei Uns 
felbft durch den Finanz Minifter nachzufuhen, und werden deſſen Functionen alddann 
durch den Älteften Director verfehen. 


$. 10. Im Fall wider Verhoffen eins ber Mitglieder der Ober + Rechnungs- 
Kammer fih Dienftvergehen zu Schulden kommen laffen follte, hat der Präfident 
dem Finanz Minifter Davon Anzeige zu machen, damit nach den beftehe::sen Gefegen 
und Verordnungen verfahren werden Fönne. 


$. 11. Die Dienftpolizei über die Reviſoren und über das übrige Perfonal, 
übertragen Wir dem Präfidenten, welcher diefe nah Maßgabe der beftehenden Ber: 
ordnungen zu handhaben, und je nach den Umſtaͤnden dem Finanz; Mtinifter Anzeige 
zu machen bat. 


* 


Tit. II. Innere Organiſation der Ober⸗Rechnungskammer. 


$. 12. Mad Maßgabe des $. 43 Unſeres Haupt⸗Organiſations-Edicts vom 
heutigen Tage beſteht die Ober-Rechnungskammer 
a) aus einem Praͤſidenten, 
b) aus zwei Directoren, 
c) aus zwölf ObersRechnungsräthen, 
d) aus zwanzig DbersReviforen, von welchen Acht der eriten Claſſe, 
©) fodann aus einem Kanzleidirector, nebjt dem erforderlichen Expeditions⸗ und 
Regiftraturs Perfonal. 


$. 13. Die Dber-Rehnungsfammer wird für ihre gewöhnlichen Gefchäfte in 
drei Sectionen vertheilt, jede von vier NRäthen, von welchen bie erſte von dem 
Präfidenten felbft, jede der beiden übrigen von einem Director präfibirt werden ſoll. 
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Einer jeden von -diefen drei Gectionen wird eine Anzahl von. Ober»Keviforen zuge⸗ 
theilt werden, wogegen aber die Negifiratur und die Kanzlei für alle drei _Gectios 
nen gemeinfcjaftlich bleibt. ° t2. RE 


6, 14. Saͤmmtliche Rechnungen, welche zur Judicatur der Ober: Rechnungs- 
Kammer gehören, follen nah Mafgabe eines Vertheilungs: Planes, welchen der 
Präfident für jedes Jahr zu entwerfen, und dem Finanz-Minifter zur Genehmigung 
vorzulegen hat, unter die drei Sectionen vertheilt, und einer jeden derfelben ſaͤmmt⸗ 
liche Rechnungen für einen und bdenfelben Verwaltungszweig, zugetheilt werben. 

Zu dein Ende hat ein jeder Minifter dem Präfidenten der Ober: Rechnungs 
Kammer ,- fo bald diefe inſtallirt ſeyn wird, "ein betaillirtes Verzeichniß von allen 
Rechnungen zuzufertigen, welche nah Mafigabe diefed Edicts aus feinem Departes 
ment zur Sudicatur der DbersRechnungsfammer eingefandt werben muͤſſen. 


$. 15. Ausgenommen von ber vorftehenden Ueberweiſung an eine ber Gectios 
nen, find nachftehende Rechnungen, naͤhmlich: 
a) die Rechnung der Staats⸗Haupt-Caſſe, 
b) jene über die Verwaltung der Staats⸗Schuld, 
c) jene über die Adminiftration des Militair + Departements, 
d) jene von der Verwaltung der Brand: Eaffe. 

Für die Wearbeitung diefer vier Rechnungen foll jedesmal ein Correferent ber: 
ftellt, die Revifion derfelben in einer Plenar:Berfammlung der vereinigten Sectionen 
vorgetragen werben, und biefelben nur in einer foldhen Plenar:VBerfammlung dechargirt 
werben Fönnen, 


$. 16. Mir überlaffen dem Präfidenten, die Sectionen, aufferdem, fo oft er 
dieſes für nothmwendig erachtet, in eine Plenar⸗Sitzung zu vereinigen. Diefe Vereis 
nigung muß aber nothwendig Statt finden, 
a) wenn Fragen zur höhern Entſcheidung vorzulegen find,. welche auf Abänder 
rung von Einrichtungen in dem Rechnungswefen, 
b) oder aber auf den Gefhäftsgang bei der Ober⸗Rechnungskammer, 
c) oder auf Gegenftände und Fragen Bezug haben, welche für die Verwaltung 
von allgemeinem Intereſſe find. 
Endlich foll. auch eine folche Plenar -Verfammlung alsdann Statt finden, wenn ⸗ 
in einer der Sectionen die Meinungen fo getheilt wären, daß von den vier Räthen 
nicht zwei Stimmen’ fich. in eine’ Anficht vereinigen, in weldem Fall der. Director 
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dem Präfidenten Unzeige zu machen hat, damit der ftreitige Fall in einer Plenar⸗ 
Verſammlung vorgetragen und entſchieden werben kann. | 
An den Plenar» Sigungen hat der Kanzleidirector das Protokoll zu führen. 


$. 17. In jeder Gection vertheilt der Director nach Maßgabe des im Ans 
fange eines jeden Jahres, und für daffelbe regulirten Gefchäftsvertheilungs» Planes, 
die einlaufenden Arbeiten und Rechnungen unter die Räthe, welche in den Geffios 
nen, deren Anzahl Wir auf zwei in jeder Woche feitfegen, biefelben vortragen. 
Jeder Rath hat eine entfcheidende Stimme. Im Falla jedoch die Stimmen fo 
getheilt wären, daß bei einer Verfchiedenheit von Meinungen zwei Stimmen fi für 
eine jede diefer Meinungen erklären, foll die Stimme ded Directors, bei einer 
Stimmengleichheit in der Plenars Verfammlung aber, die Stimme des Präfidenten 
den Ausfchlag geben. — 

Im Fall der Abweſenheit des Praͤſidenten wird derſelbe durch den aͤlteſten Di⸗ 
rector, dieſer aber durch den aͤlteſten Rath erſetzt. 


F. 18. Es hängt von dem Ermeſſen des Directors ab, ob er denjenigen 
Ober⸗Reviſor, welcher die Durchlegung und erfte Prüfung einer Rechnung bearbeis 
tet hat, in die Sigung berufen will, was Statt finden muß, wenn der vortragende 
Rath dieſes verlangt. 

In dem einen, wie im dem andern Gall, kann diefe Berufung nur Aufklärung 
oder Erläuterung zum Gegenftand ‚haben, und fieht dem fo berufenen OberRevifor 
eine Stimme nidt zu. 

$. 19. Ausgenommen von ber vorftehenden Verfügung find bie im $. 16 bezeich⸗ 
neten Rechnungen, deren Durchlegung und ‚Vorprüfung jederzeit nur ben vorzüglich. 
ſten Ober-Reviforen der erften Elaffe zu übertragen ift, welde zu dem Vortrage in 
der Plenar-Sigung, jedoch ‚gleichfalls ohne Stimmrecht, zugezogen werben follen. 


$. 20. In fo fern bei der Prüfung und Abnahme einer Rechnung die pers 
fonliche Gegenwart eines Rechnungsſtellers für notwendig erachtet werden follte, 
foll der Pröfident ermächtigt feyn, die Siſtirung beffelben von demjenigen Minifter 
zu gefinnen, in deſſen Departement ber Redinungsführer fich befinder, welche Siſti⸗ 
zung ſodann nicht verweigert werden kaun. Doch foll das Anfinnen, zu berfelben 
nicht anders, als in einer Plenars Sigung beſchloſſen werben Fünnen. 


‚Sen Die Correfpondenz, welche bei der Ober⸗Rechnungskammer nöthig ift, 
wird in den Sectionen vorbereitet, und durch den Kanzlei⸗Vorſtand dem Präfidens 
ten vorgelegt, welcher diefelbe allein: unterzeichnet. Kein einzelnes Mitglied der Kam⸗ 
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mer iſt zu irgend einer Correſpondenz ber die feiner Bearbeitung anvertraute Rech⸗ 
nung ermächtigt oder befugt, welche jederzeit nur — des Colleglums und 
durch daſſelbe geführt werden ſoll⸗ 

Die Dechargen über die Rechnungen ſollen von dem Präfidenten, dem Director 


derjenigen Section, in welcher die Rechnung abgenommen worden, und bon demje⸗ 
nigen Rath, welcher mit dern Vortrage beauftragt geweſen iſt, — 


die in dem Fe 16 bezeichneten Rechnungen aber, von dem Praͤſidenten, den 
beiden Directoren, dem Referenten und Correferenten unterſchrieben, und ſo wie 
auch die Decharge uͤber alle uͤbrigen Rechnungen, von ‚dem Dber : —— welcher 
— bearbeitet bat; ntrafiguirt: werden. 


a} 22. Sm Fall ein Ober⸗Rechnungsrath oder ein Ober⸗Reviſor durch Krank⸗ 
heit, oder durch ſonſt eine vollgeltende Urſache verhindert wird, den Sitzungen beizu⸗ 
wohnen, iſt derſelbe verpflichtet, bei Plenar⸗Verſammlungen dem Praͤſidenten, bei ben 
Sections⸗Sitzungen * dem Director ſchriftliche Anzeige zu machen. 


u. Se 2a Endlich wollen Wir, daß alle —— — der Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer unentgeldlich geſchehen, und daß fuͤr dieſelben keine Art von Sporteln oder 
Gebühren bezahlt werden ſollen. 


Tit, III. ART ME und Verfahren bei der — 
Rechnungskammer. 


F. 24. Sobald eine Rechnung bei der Ober » Rechnungskammer eingereicht 
worben ift, hat der Präfident diefelbe, nachdem fie mit dem praesentato verſehen 
ift, dur den Kanzleivorftand in dad Einlauf Journal eintragen, tn demfelben zu« 
gleih auch die Anzahl von Belegen bemerken zu laffen, welchem vorgängig diefelbe 
an die betreffende Section abgegeben, in diefer durch den Director demjenigen Rath, 
in deſſen Gefchäftsdepartement diefelbe gehört, zugeiheilt, und zugleih auch ber 
Ober⸗Reviſor benannt werben foll, welcher die Durchlegung und die — zu 
bearbeiten haben ſoll. 


$. 25. Bei dieſer EIER. und Vorprüfung bat der Obers Revifor zus 
nächft auf nachftehende Puncte zu achten, naͤhmlich: 
a) ob die Rechnung den beftehenden Vorfchriften gemäß eingerichtet ift, — 


b) ob die Eaution des Rechnungsführers vorfchriftmäßig beftellt, und ob dieje 
Veftellung gehörig nachgewieſen if, — 


©) ob diejenigen Defecte, : welche in der Mesifion ber Rechnung bes vorhergehen⸗ 
den Jahres dem Nechnungsführer zur Laft gefchrieben worden waren, in ber 
vorgelegten Rechnung vollftändig in Einnahme übertragen find; 

A): chen fo, ob der in der Rechnung des vorhergehenden Jahres verbliebene Eaffens 
Beftand rihtig in Einnahme geftellt worden it, und ob derfelbe auch mit dem 
Situations: Etat des Schluß Dlonates des Rechrungsjahres übereinftimmt, — 

.e) ob alle und jede Einnahmen, welche in Gemäßheis bes Etats ober befonderer 
Ueberweifungen und Ordres haben eingezogen werden follen, wirklich eingezos 
gen und richtig verrechnet: worden find, — 

£) ob die Ausgabes Poften, din für diefelden ertheilten Anweifungen und fonftis 

. gen Befehlen gemäß, verrechnet und vollftändig bocumentirt und belegt find, — 

g) ob bie Welege, fomohl in KHinficht auf ihren Inhalt, gls auf ihre Form, den 
Gefegen und Verordnungen gemäß find, — — 

h) endlich ob die Bilanz zwiſchen Einnahme und Ausgabe richtig gezogen, und 
ob der Ueberſchuß, welcher als Caſſenbeſtand berechnet it, dem Gituntiond 
Etat des letzten Monates des Rechnungs⸗ Jahres gemaͤß, und durch die Ouit⸗ 
tung derjenigen Caſſe juſtificirt iſt, am welche dieſelbe hat abgeliefert: werben 
muͤſſen. — ————— 


$. 26. Die über einen jeden dieſer Puncte ſich ergebenden Bemerkungen, hat 
der revidirende Ober⸗Reviſor in der Form eines Protokolls zu redigiren, und ſodann 
innerhalb der ihm von demjenigen Rath; welchem ber Vortrag der Rechnung obs 
liegt, gefeßten Frift, an dieſen abzugeben, weldyer ſodann, nachdem er das Protofoll 
geprüft, und mit der Rechnung verglihen hat, über daffelbe in der Section Bors 
trag ablegt, über weldhen durch Mehrheit der Stimmen ein Beſchluß gefaßt wird, 
nad) Mafgabe von welchen, das vorerwähnte Protokoll adjuftirt, in fo fern dazu 
Anlaß ift, ein Liquidum und Redinungs: Ehluß gezogen, beides expedirt und dem 
Rehnungsführer zur Erledigung zugefertigt wird. 


4. 27. Zu diefer Erledigung fol den Rechnungsführern ein Zeitraum von 
vier Wochen, als laͤngſte Frift, verfiattet werden, vor deren Ablauf, ein jeder ders 
. felben das Eraminations: Protofoll mit feinen vefpec. Erläuterungen und Erlediguns 
gen an die Ober-Rechnungskammer wieder einzufenden hat. Ueber diefe Erledigung 
wird fodann abermals von dem nähmlichen Ober: Rechnungsrath, welcher die Revis 
fion bearbeitet bat, Vortrag erftattet, auf welchen die Section einen Beſchluß fat, 
welcher im der vorftehend im $. 21 vorgeſchriebenen Urt ausgefertigt wird. 
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$. 28. In denjenigen Fällen, im. welchen eine definitive ober gänzliche Des 
charge nicht ertheilt werben kann, ſoll in dem: Beſchluß der Ober⸗Rechnungskammer 
Die Friſt ausgedruͤckt werben; binnen welchen ber. Rechnungsfuͤhrer den ihm, gemach⸗ 
ten Auflagen ein Genüge zu leiften hat, uach deren fruchtlofen: .. Ablauf der Präfis 
dent demjenigen. Miniſter, in deſſen Departement der Rechnungsfuͤhrer gehört, von 
der biefem leßtern gemachten Auflage Kenntniß zu geben bat, bamis —— durch 
‚die geeigneten Zwangsmittel zu ihrer Erledigung angehalten werben Eönne. . 
—SGlleichzeitig hat der Präfident auch von allen Poften, welche einem Rechnungs ⸗ 
Fuͤhrer zur Laſt bleiben der Staats⸗ Sontvole ebenfalls Kenntniß zu geben, damit 
ihr Einzug und ihre Verrechnuug bei den ‚Monartichen Eaffens Rrpifionen beachtet 
werden koͤnne. 

Wenn ein ſolcher Rechnungsfuͤhrer demnacht den ihm gemachten Auflahun ein 
Genuͤge geleiſtet hat, —— zu — eine een nr eusahfertigt 
BEINEN. 


6. 29. Obngeathlet der von der FR SCHENESRERN erth eilten [SM RAR 
Decharge, wollen Wir dennoch geftatfen,. daß, im Fall der betreffen Departemente⸗ 
Miniſter, oder auch der Rechnungsfuͤhrer zu dem Auixag auf eine nochmalige Res 
vifion ber ‚Rehmung Anlaß zu haben glaubt, dieſe verfügt werben kann, wenn dies 
fer Antrag zu einer ſolchen Revifion innerhatb der naͤchſten drei Jahre, welche 
auf die Decharge folgen, gemacht wird. 

In dieſem Fall ſoll aber die Reviſion der Rechnung in einer andern Section, 
als in derjenigen, in welcher diefelbe das erftemal Statt gehabt bat, vorgenommen, 
der Wortrag in der Plenar⸗ Werfammlung erſtattet, und in dieſer uͤber denſelben 
ein Beſchluß gefaßt werden. 

Nach — von drei — ſoll ein ſolches Reviſionsgeſuch nicht mehr zus 
laͤßig ſeyn. * 

F. 30. Endlich ſoll der Praͤſident der Ober⸗Rechnungskammer gehalten ſeyn, 
in ſo fern bei Bearbeitung der Rechnung ein Falſum, oder auch Unterſchleife der 
Rechnungsfuͤhrer entdeckt werden, dieſe ſogleich zur Kenntniß ded geeigneten Depar⸗ 
tements⸗Miniſters zu bringen, damit ſosleich die erforderlichen Maßregeln vorge⸗ 
kehrt werden koͤnnen. 


Tit. IV. Uebergang aus der bisherigen Verfaſſung im 
bie neue Einridtung. 
5§. zz2. Wir erklaͤren hierdurch die Section der Staatsrechnungen in dem Fi⸗ 
nang⸗ Miniſterium als aufgelöst, und ſollen, fo wie Die neue Organiſation in Wirk⸗ 
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famfeit tritt, - die Gefchäfte, welche berfelben bisher übertragen getvefen find, und 
zwar die Abnahme der Rechnungen an die Ober⸗Rechnungskammer, die übrigen Ge: 
fehäfte: aber an diejenigen Behoͤrden uͤberwieſen werden, au deren Reſſort dieſelben 


nach Maßgabe der neuen Organiſation gehoͤren. m: 
In gleicher Art ſollen die Rechnungskammern bei allen übrigen Sectionen in 


den Minifterien auffer Wirkſamkeit gefeßt. werben... 

. 32. „Die Ober »Rechnungsfammer fol — Geſchäfte mit Abnahme der 
Rechnungen fuͤr das Etats⸗Jahr 184% beginnen, zwiſchen welchem und den Vor⸗ 
Jahren Wir hiermit eine gaͤnzliche Trennung verordnen, damit dieſelben, durch die 
Abnahme der aͤlteren Rechnungen, nicht in der’ Revifion und in ber Bearbeitung 
von. jenen, über die gegenwärtige und fortfihreitende Verwaltung gehindert werben. 


08 33. MWir behalten Und vor, zur Abnahme der aus den früheren Jahren 
unerledigt gebliebenen ruͤckſtaͤndigen Rechnungen eine befondere Behörde zu conftitwiren, 


uͤber dexen Einrichtung Wir unyverzůglich verfuͤgen, und auch diejenigen Staatsdiener 
benennen werden, aug 22 (den Wir biefelbe aufammenzüfegen beabfichtigen, 0 
xt, 


„ Begeben,, — ‚den. 18. KRovendber 1817. 
— ) W i ide e in m. 


Lats‘ ) 


a a nn A Befehl des Königs: 
— * Doer Staats⸗Sebkretaͤr 
| CUnterzeiänet:) Vellmagel 
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VIII. 


von Gottes Gnaden 
König von Württemberg. 


N Bezug auf Unfer Ediet über die Orsanifation der verfchiedenen Verwaltungs⸗ 
Behörden vom heutigen Tage, haben Wir, nach Anhörung Unferes Geheimen Ras 
thes, die Beſoldungen der Staatsdiener und des Diener-Perfonals bei den Minifterien, 
Eentral» und Provinzial- Stellen feftgefegt, wie folgt: 
1. Bei den Minifterien. Gulden. 
ı) Sin Minifterial- Departements» Borftand - = = 2 = 2... | 3606 
2) Ein vortragender Math bei’ den — ar a ee ST RR 
3) Ein Kanzlei⸗Vorſtand . . ee 1 OR 
4) Ein erpedirender Sekretaͤr, — 
Ein Regiftrater, fır Eu. ee ne 2660 
Ein DOber-Revifor, ter 
Ein — Zn) Kia. 2 
;) Ein Kanzellift . SEAL NE ; ; h Be 750 


1. Bei den Oberen und — A 


A. Bei dem Ober- Tribunal, 
2 Ein Präfident — a RO 


1000 


2) für einen Directop .. .. = oo. 2 ee nen ee. | 3000 

„er Elaſſe ee 
3) für die Raͤthe m RIREE: a ehe en mo van, ver 8 PRIGD 
4) Für den Kanzleivorftand. - = 2 2 2.2. En A FED 


Ä a Eiafe . 12860 

5) fuͤr einen Sekretaͤr oder Regiſtrator s’" Claſſe. ...4200 
st Elfe. - - ».. 1100 

ie EIER NER a 

6) für die e Sanyeipen f SEND 5 le en 650 

| N Ss" ale. er oe we eis 550 


B. Beiden Berwaltungs-Gtellen Gulden. 
-—-L Im Minifterium des Innern. ** 
1) Ein Director bei dem Eonfiftortum - «5 .* ) 
bei dem katholiſchen Kirchenrath, - - + = >» —— 
bei dem Studin-Rath » » “+ 


3) Ein Rath bei vorgenannten Din 2-2 ar 2000 
3) Ein Dirertor bei der Ober⸗Poſt⸗ Direstion, » » * +» 
bei dem: Collegio medico, . “#2 2 «.[22500 
bei dem Ober⸗Bau⸗Rath - 


4) Ein Rath bei dem Dbers Poft-Rath, - » “ * "9 * [A ngoo 
bei dem Dber - Bau-Rath ME: 
bei dem Collegio medico . » x»... . | 1900 
II. Im Minifterium der Finanzen. 
ı) Ein Director bei dem Steuer-Eolegium, + + + +» 
' bei der Haupt» Staats⸗Caſſe, - 2. + [| 3000 
« bei der Schulden⸗Commiſſion, . 
(der erfte) bei der Ober⸗ Rechnungskänmer, 
3) Ein Director bei der Staats Eontrole, 
(der zweite) bei der Ober: Resnungetamme, 
bei dem Forſt-Rath, . 
bei dem Berg⸗ Rath,* a 
3) Fin Rath (erſter Claſſe) bei der Ober» Kechmmgsfammer, 
“  fdefigleihen) bei dem Steuer »Eollegium, 
bei der Shuben-Commiffon, : = © +. )92900 
bei der Staats-Eontrofe, - : 
4) Ein Rath (moeiter Claſſe) bei der ber» Kechnungsfammer, 
(defgleichen) bei dem Steuer, Collegium, — 
1300 


2500 


- bei dem Forft-Rath, « - » - 

bei dem Berg Rath , ee — — 
Sekretairs, bei dem Eonfiftorium , Ber Claſſe 
Regiſtratoren, I dem kathol. nn He 


RehnungssKeviforen, Jund bei den übrigen vorbe⸗ 


Buchhalter, nänriten Beherden, Claſſe 800) 
Stoffe "4. | 750 


Kanzelliſten bei den Central/Behoͤrden Ir mgfafe » . . | 650 


Gulden. 





IE Bei den Provinzial: Collegien | 


A. Bii den Eriminals und RN. ‚Seihisnöäfen 

1) Ein Director . 
ee aa er 

8) die Räthe 1” BE et 

De st Claſſe — Altefloren — = = u. 000. . 

3) Eih Kanzlei» Dirertor Be ee a ae 

| | aaa, 17 = RT SE TER GERN 

4) — Sekretairs I Safe . 


DE 1000 |" 
3*8 1 | 7 EEE 77.3 
Claſſe dB ee Zr Be BE Br ” EEE Bu Bu 650 | 
5) Kameliſten — ae ν > wenn 5 
B. Bei den Regierungen und Finanztammern, und 
bei der LofalsDirection In Stuttgart. 
1) Ein. Prafident 0 m rum na 3600 
a) Ein ! mecton —*6* ]2400 
Ela . ne 
ER a = 
4) Em Ülkler'. - » 2 02 0 0 0 0. nee 0 > | 2900 
15) Ein Kanjlei⸗ Dieter - -.- We ee wleee en | 1200 
6) Sekretairs Ä ee. RE 
Regiftratoren pe fe Ra * 
Rechnungs ⸗ Reviſoren 1? aſſe. 2* — 
22 Fe 11111 
7) Kanyeifen Fi Eu een la ". 500 
IV. Bei der Eaffen: Verwaitung 
VY Bei der’ Staats⸗Haupt⸗Caſſe, bei der Staats⸗ 
Schulden-Caſſe. 
Ein Ober⸗ Einnehmer, — — 
‚Ein Ober⸗Zahlmeiſter, me i 
1600 


Ein Emnidee”. 2 u nennen 


re Griden. 
vCiaſſe.. 1300 


Ein Burhfalter. ¶ Klo» 2 tar 5] 10 
2) Bei den Kreisr Kaffen. 
Ein KreissEinnchmee © on nn nn“ — 
Ein Eontsolün «a = un 123200 
Ein Buchhalter - er ne 
V. Diener: Perfonal. 
Ein Kanmleidienrer nenne ef .450 
Ein Aufwärter era BO 

$. 2. In fo ferm em oder anderer Staatsdiener gegenwaͤrtig ein höheres Eins 
roinmen beziehet, als mit derjenigen Stelle verbunden iſt, in welcher derfelbe in der neuen 
Drganifation angeftelt wird, fol demfelben der Genuß des erfteren zwar belaffen bfeiben, 
der Mehrbetrag aber, um welchen daffelbe die normalmaͤßige Beſoldung überfteigt, als 
Denfion ausbezahlt werden. 

$: 3. In To fern ein Staatsdierrer bei mehreren Behörden zugleich functionirt, 
fol ein folcher zwar nur die Beſoldung von einer Stelle, und zwar die höchfte beziehen 
koͤnnen; Wir behalten Uns aber vor, einem folchen bei mehreren Stellen functioniren⸗ 
den Staatsdiener; ats Beweis Unferer befondern Zufriedenheit, für feine Verwendung 
eine angemeffene Zulage zu -verwilligen. - — — 

$. 4. Die vorſtehend in- dem $. 1 regulirten höheren Beſoldungen ſollen nur diejeni⸗ 
gen Staatsdiener zu fordern berechtigt ſeyn, welche bei den verſchiedenen neu organiſirten 
Behörden aktiv angeftellt werden. Wir verfichern aber hiebei allen übrigen den unverfürzs 
ten ortgenuß ihrer ‚bisherigen Befoldung, jedoch unter der Berpflichtung, daß fie denjenis 
gen Geſchaͤften und Arbeiten fih unterziehen, welche denfelben werden übertragen werden. 

$. 5. Der Finanz⸗Miniſter hat wegen Ausbezahlung der vorſtehend regulirten 
Beſoldungen das Erforderliche zu verfügen. 

Gegeben Stuttgart, den 18. November. 1817. 


(Unterzeichnet: ) Wil h elm. 
Auf Befehl.des Königs; 
Der Staats: Sekretär 


AUnterzeihnet:) Vellnagel. 


” W ilde tm, 


ee Golteb "Snaden 
Kai von“ wirttemberg 
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Mir haben in den, in dem Verfaſſungs⸗Entwurfe ne Feſtſetzungen, 
ſodann durch die für einzelne Zweige der Verwaltung bereits verfügte, fuͤr andere 
aber. eingeleitete Erhöhung der Befoldbungen Un ſer en Staatsdienern einen fprechenden 
Beweis. gegeben, daß, indem Wir. bei denen zur Begründung des Wohls Unferes 
Volkes befchloffenen Aenderungen in der Verwaltung, ihre volle Thätigkeit in Ans 
fpruch nehmen, Uns zugleidy auch: die. Siherkellung einer ‚wen Berdaͤltniſſen ange⸗ 
meſſenen Rage am Herzen liegt. — 

Um denſelben von biefet Unf ver Sorgfalt einen: neuen Beweis zu geben, ha⸗ 
ben Wir beſchloſſen, ſowohl die Faͤlle, in welchen ein Staats⸗Diener eine Penſion 
verlangen zu koͤnnen, berechtigt ſeyn ſoll, als auch das Maß dieſer Penſionen, ge⸗ 
ſetzlich feſtzuſetzen. Wir beſchließen und verordnen an * ea Unferes 
Geheimen Rathes, wie folgt. 


Art. nr. Wir verleihen hierdurch jedem BOCHE RR] welcher in der Juſtiz⸗ 
Civil⸗ und Finanzs Verwaltung, dem Staate Zehen volle Jahre und darüber 
Dienfte geleifter hat, und entweder durch Altersfhwäche ‘oder koͤrperliche Gebrechen 
zur fernern Dienſtleiſtung untauglich wird, die Befugniß, einen "Rüdzugegehalt, oder 
eine Penfion anfprehen zu Fünnen. 

Wir ertheilen, zugleich die Verſi cherung daß keinem Staatds Diener, ber aus 
einer der vorbemerkten Urfächen dienftuntauglich wird, die nachſtehend regulirte Pen⸗ 
fion verweigert werden foll , es ſey dann, daß ein ſolcher durch einen richterlichen 
Spruch feiner Stelle "entfeßt, oder aber nach Maßgabe der im |. 25 des Verfaſ⸗ 
fungs » Entwurfes vorhergefehenen Fälle, und wegen folcher Dienftvergehen . auffer 
Thaͤtigkeit geſetzt worden ift, welde, im Fall’ diefelhen dem richterlihen Erkenntniß 
ünterivorfen ‚würden, feine. Ent affung zur, gt e haben müßten.” Wir erflären bier- 
bei, daß, Mir einem, jeden RK Staats; AR, fr ehe en Tegtern. Fall, den Rekurg gu 
die zweite Abipeilung, Uhfetre Geheimen ‚Rarhes offen Taffen, verden. 


“, Met 2. Wir — den ——————— dieſe Penſionen in der Art, daß diefel 
ben nach der Anzahl der Dienftjahre fteigen, und, wie.folgt, betragen follen, nähmlich: 


a) für zojäbrige Dienfleitung, 9 4 \ pi an 
Drei Viertheile bon periähigen” Befold 8, Werth der zu penfionirenbe 
Staats⸗Diener in ben „fünf Sahren, ‚melde ber PYenſi onirung unmittelbar vor: 
bergegangen find, bezogen Harz - 1° 
b) für eine; Dienftleiftung von 20 bie 3& Ionen » mn ind 
Zwei Deittheite Diele“ —Aã— vr ————— 
c) für eine ſolche von 15 bis 19 vollendeten Dienftjahren, 
bie Hälfte; 
».d) endlich fuͤr eine Dienftzeit: von Fo’ bie 14 bollendeten — 
-. Ein Drittheil dieſer Beſoldung. 7% ia ns 
‘ Art 3: Im Fall, daß ein GradtssDiener diejenige Befolbtng welche Berfeibe 
in dem Augenblicke des PenfiondrGefsches genießet, noch nicht volle fünf-Sahre 
bezogen Hat, ſoll diefelbe_mit derjenigen, in welcher derfelbe ‚unmittelbar zuvor ge⸗ 
ftanden bat, zufammengemworfen, aus. beiden ein Durchſchnitt sezogen; und bie Pens 
ſion nah Maßgabe diefes Durchfchnitts feftgefeßt werben. 

Art. 4. Mer dem Gtaste nicht merigftend volle Neuu Jahre — bat, kann 
eine Penfion rechtlich zwar- nicht anfprechen; Wir behalten Uns aber vor, Benjenis 
gen Staats-Dienern, welche durch koͤrperliche Gebrechen zur fernern. Dienftleiftung 
untauglih werben, auf den Vortrag bed Departements-Minifterd eine Unterftügung 
zu verwilligen. Dagegen foll die Penfion derjenigen Staats-Diener, welche über Drepfig 
Fahre gedient haben, für jedes Jahr, welches fie mehr dienen, um Is ihrer Pens 
fion erhöhet werden, jeboch mit der Maßgabe, daß durch diefe Erhöhung die Pens 
fion die Summe von Drei taufend Gulden nicht Überfteigen Fann, welhe Summe 
Wir hiermit als den hoͤchſten Betrag feftfeßen, der nicht überfchritten. werden foll. 

Art. 5. Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind jedoch: 

a) Unfere Minifter, welchen Wir in dem Entiwurfe der Verfaſſung 4000 fl., 
b) Unfere gegenwärtig gen Geheimen Rürhe, welchen Wir die Hälfte ihrer 
A Befoldung zugefi dert, haben; _ 
* ec) fodann diejenigen Staats-Diener, welchen, bei ihrem Eintritt in Unſern aller: 
hoͤchſten Dienft, ausdrüdlih eine höhere Penfion zugefichert worden ift. 

Art. 6. Die Dienftjahre follen von dem Tage der Ausfertigung ded Dienfts 
Anftellungss Patents, und bei. folhen Staats» Dienery, welche bei den verſchiedenen 
Länder » Erwerbungen übernor men worden ſind, von dem Tage an gerechnet werben, 
an welchem ‚diefelben i in‘ jenen früheren Dienſtverhaͤltniſſen als aetive Staats⸗Diener 
angeſtellt worden find. Es follen mithin die Jahre, welche ein Staats-Diener als 
Aſpirant oder als Prasticant. bei irgend Chir —— nn * * in An⸗ 
rechnung gezogen werben koͤnnen. 26 


3 


' Mer 7. Für die Zukunft ſoll Feine Ponfion anders als auf.den Wörtrag 
des Minifters desjenigen Departements, - in welchen der zu Penfionirende: angeftellt 
iſt, und nur nach Vorlage aller Documente, welche feine. Anſpruͤche begründen, ver 
willigt werden koͤnnen. Die Penſionen ſelbſt ſollen, fo wie bie uͤbrigen ‚Staates 
Ausgaben, ‚auf das Staats⸗Budget gebracht, und nicht anders, als nachdem diefels 
ben in dieſes "aufgenommen find, bezahlt werden. 

Zu dem. Ende bat jeder Departements, Minifter, auf. deffen Vortrag Bir eine, 
Penfion ;bewilligen, eine vidimirte Abſchrift des Vewilligungs⸗Decrets nebft den Ber 
legen durch welche Die Anſpruͤche begeäupet find, der Staats⸗Controle zuzufertigen, 


Art. 8. Jede Penfion fol, fo wie Der Dienfl: Gehalt, nur der Perſon, welr 
cher Wir diefelbe verwilligen/ verliehen ſeyn. Um jedoch, fo viel die Kräfte des Staa⸗ 
tes dieſes geſtatten, Unfere'Staats-Diener über das Schickſal ihrer Witwen zu be⸗ 
ruhigen, und um .denfelben einen neuen Beweis Unferer —— Gergfalt. für bie 
Verbeſſerung ihrer Lagenzu geben; verorbnen Wir ‚hierdbund: 1: / 


a) daß der Witwe „eines verfterbenden Staatd:Dienerd oder Penſtenars, — Ber 
BEN put des Sehaltes oderder' Penfion, für bas Quartal, in’ welchem ihr Eher 
mann verſtorben ift, voll ausbezahlt; 


.b) daß nah Ablauf diefes Sterbequartals aber, derſelben für ihre Perfon ber 

vierte Theil, der Penfion ihres verftorbenen Ehemannes, oder im Fall ders 
felbe als activer Staats: Diener verftirbt, der vierte Theil von berjenigen 
Penfion, auf welche der Verftorbene Anfpruch gehabt haben wiirde, und, in 
fp fern der Verftorbene Kinder hinterläßt,. für jedes Kind unter 18 Jahren, 
ein Fuͤnftheil von dem Betrag der Unterftüßung, welche der Witwe ber 
willigt ift, ausbezahlt werden foll. 

Die Ausbezahlung felbft kann jedoch nicht anders, als auf Vortrag des Fis 
nanz Minifterd und nach Unferer fpecicllen Autorifation, deren jedesmalige Ertheis 
lung Wir hierdurch zufichern, verfügt werden, und muf fo, wie bei Penft ons ABewils 
figungen , diefe Autorifation der Staats-Controle zugefertigt werben.- 

Mir bebalten Uns vor, durch die Einleitung zu einer Civil» Diener: Witwens 
Caffe Unfern Staats:Dienern die Gelegenheit zu eröffnen, die Verhaͤltniſſe ihrer Wits 


wen noch veishlicher, alß die Lage. der Finanzen dieſes Uns geſtaitet, ſichet ſtellen 
zu koͤnnen. 


Art. 9. Vorſtehende Beſtimmungen und Feſtſetzungen ſollen nur auf ſolche 
Diener Statt finden,» welche im unmittelbaren Staats⸗-Civil⸗Dienſte angeſtellt find, 
mithin. ‚nicht :auf_ Commun⸗Diener, 
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Wir werden indeſſen Verfügung treffen, "daß, inſoweit das Vermoͤgen der 
Communen dieſes geſtattet, fuͤr das Alter derjenigen von dieſen Dienern, welche ſich 
ausſchließlich dem Dienſte der Communen widmen; wi eine: — Art Vor⸗ 
forge getroffen werde. 


Art. 10. Im’ gleicher Art Folfen vieſelben nur he biejenigen BlnatöBener 
Statt finden, ‚welche, vom Tage ber Bekanntmachung der gegemwärtigen Verord- 
nung an, in den Penfi ons⸗Stand treten, und daher ohne Anwendung‘ "auf Diejenis 
gen Penfionen bleiben, welche - gegenwärtig verrilligt) fo wie atıh auf diejenigen 
Witwen, welchen höhere Unterſtuͤtzungen -zugefichert ſind, und: — denſelben nach 
Juhalt dieſer Zuſicherung werden ausbezahlt werden. 


Art. a1. Indem Wir auf dieſe Art die hlonomiſchen Berbättnife "Anfener 
Giants «Diener fiber ftellen, wünfhen Wir zugleich, diefelben für die Zukunft noch 
feſter begründen, und biefe Begründung mit Unferm Beftreben, die Laften —— 
— erleichtert zu ſehen, in Uebereinſtimmung sungen: zu koͤnnen. 

In dieſer zweifachen Hinſicht wollen Wir: 
daß vor der vr während ber nächftfolgenden , fünf. Sabre, die Summe 

son 450, 000 ald ber diesjährige Berrag ber Penſionen, ‚auf den Etat 

gebracht, und daß jede Erfparung, welde durch Veränderung der Penfionen 

moͤglich wird, dem Fonds zumachen foll, deffen Bildung Wir beabfichten; 

b daß yon dem .nächftfolgeriden zweiten Quinquiennio an, die Hälfte von bens 
jenigen Erfparungen, welche durch Erloſchung von Penfionen eintreten, dem 
ER Bonds zumachen jolle;_ 
— 2 endlich aber auch, daß ein jeder Staatd:Diener durch Abzug son Eins vom 
Hundert von feinem gefammten Gehalte, zur Bildung diefes Fonds einen 
„seitrag leiſten ſoll, welcher zinsbar angelegt, und von welchem waͤhrend der 
erſten zehen Jahre die Zinſen ebenfalls zu Kapital geſchlagen werden ſollen. 


Art. 2: Ueber: die, Verwaltung diefes Fonds fol eine genaue Rechnung. ges 
führt, das Refultat derfelben jährlich zur Kenntniß der Intereffenten. gebracht, die 
Rechnung ſelbſt aber bei der Ober⸗Rechnungskammer gepruͤft werden. 

Gegeben —“ den 18. November 1817. 


Br (unterzeichnet. Wilh e l m. 
Huf Befehl des Koͤnigs: 


: Der Staats: Sefretär 
(Unterzeichner) Vellnagel. 


ni A 


; in 


Bilhbelm, 


Don Gottes Önaden 


König von Württemberg. 


J. Bezug auf Unfer Haupt» Organifations » Ediet vom heutigen Tage, und damit 
die Durch daffelbe conftituirten Behörden durch die Aufräumung der in mehreren Zwei— 
gen der Verwaltung vorhandenen, zum Theil bedeutenden Gefihäfts»Rüditände, von 
der Bearbeitung der laufenden Gefihäfte nicht abgehalten werden, haben Wir bes 
fchfoffen, die Aufräumung diefer Ruͤckſtaͤnde einer befondern Behörde, welche Wir um 
ter dem Nahmen einer Retardaten»Commiffton conitituiren, ausfchlieffend au uber 
tragen, binfichtlich auf welche Wir verordnen, wie folgt: 


4. 1. 
Unter dem Netardat follen begriffen feyn, mithin zur Erfedigung und Aufrdumuna 
an die Netardaten » Commiffion verwiefen werben: 


4.) alle diejenigen Angelegenheiten, welde aus früheren Jahren hertuͤhren, bei ben 
verfchiedenen Sectionen der Minijterien des Innern und der Finanzen noch uners 
fedige hängen, weder an und für fich, noch durch ihre Nefuftate in die faufende 
Verwaltung eingreifen, und aus biefer Utſache weder an eine Eentrals noch an eine 
Provinzial» Behörde verwiefen werden fünnen; 


2.) alle aus ber Periode vor Georgii 1816 herruͤhrenden / noch unerledigten =. 
nungen; 


3.) alle Retardate bes NenovationsNeviforats; 
4.) endlich die Ausfcheidimg der dfteren Acten in ben Archiven. 


. 2 


‚Es folt fofort bey den Seetionen und bey den übrigen Behörden ein vollftändiges, nach 
den Reſſort⸗ Derhäftniffen der Minifterial» Departements abgetheiltes Verzeichniß ange 
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fertigt, unb fpäteftens bie Ende bes närhften Jangars einem m jeden Miniſter der ſein 
Departement betreffende Abſchnitt zugtfertigt weiden/ damit Hiber diejenigen Zweifel, 
welche uͤber die Frage der Verweiſung von ein und anderm Gegenſtand an die Retar—⸗ 
dat⸗Commiſſion vielleicht Statt finden moͤgten, entſchieden werden kann. 


u 6. 3. 

Saͤmmtliche Geſchaͤfte ſollen in Sitzungen, deren Anzahl Wir auf zwei im jeber 
Woche feſtſetzen, collegialiſch behandelt, am Schluſſe eines jeden Monates eine 
Nachweiſung von den im Laufe deſſelben erledigten Geſchaͤften gefertigt, und Uns von 
dem Ehef der Commiſſion vorgelegt werden. 


4. 
Wir ernennen zum Chef ber Eommiffon, den Präfidenten der Staats» Eontrofe 
von Malchus, unter ihm 


I, für die Section des Innern 


Director: 
von Breitfchwerdt, Staats-Rath. 


Näthe 
1.) v. Senboth, Obet ‚Megierungs, Rach 
2.) v. Mundorff, Ober⸗Regierungs⸗Rath, 
3.) v. Knapp, Hof und — 
4.) Heigelin, defgleichen. 
5.) Gerber, defgleichen. 
6.) Müller, bisher Ober-Nevifions: Rath, 


| Affeffor: 
totter, zugleich Kesiffcatun. Borftand, bisher Ober NegierungsNegiftrater. 
Sefretärs: 
Storr, bisher DberNegierungs Sekretär. 
DBraitmayer, bisher Sefretär bei der Section ber Commun / Verwaltung 
Regiſtrator: 
Clemm, bisher Ober⸗Regierungs⸗Sekretaͤr 
Kanzelliſten: 
Kolb, bisher bei der Section der Sommun Verwaltung, 
Schurr, defgleichen. 
Reviforen: 
Har lin, bisher Nechmungsrath bei der Section der Eommuns Verwartung. 
Ruthard, bisher Aſſiſtent. 


IL. für die’ Section "der Finanzen. 


Director: 
von Weiffer, Staats» Rath. 

NA ch e: 
1.) von Myfius, Ober, Finanz» Rath, 
2) Stoemapyer, deßgleichen, 
3.) Dayba, — 
4.) Bottlieb, deßgleichen, 
5.) Zeller, bisher Steuer⸗Rath in Rothweil, 
6.) Firnhaber, Hofrath, 
7.) Ströblin, Hofrath, 
8.) Naft, Renovationsrath. 


Setretärs: 
1.) Wolf, bisher Sekretär.“ 
2.) Böfder, defgl. 
RNegiftrator: 
Gros, bisher Eptraprobator. 


Kanzelliſten: 


1) Kemmeter, bisher Kanzeliſt. 
2) Swatoneck, begleichen. 


M. Fuͤr das Retardat der Rechnungs⸗-rReviſion. 


Reviſoren: 
die Rechnungsraͤthe —— 


Ritter, 
Schmid f;, 
Siebold, 
Reinhard, 
Megerlin, 


und die Buchhalter. Breuning, 
Schloßberger, 
äfer, 

Sdoff, . 
Erbe, der dftere, 

ndfer, 
Geh, bisher Rechnungs + Affiftent bei ber 

Steuer⸗Caſſe. 

Smelin, bisher Rechnungs/⸗Commiſſaͤt. 


IV. Fuͤr das Retartdat des Renovations⸗Reviſorats: 
den Ober/⸗Reviſor Grub, 
die Reviſoren Käppel, 
Heller, 
Riekherr; 
V. Die Otganiſations-Beſtimmungen wegen Errichtung einer Behörde für bie 
Ausfcheidung der ältern Acten bkeiben. vorbehalten. 


%. 5. 
Wir beauftragen die Minifter und den Präfidenten ber Staats»Eontrofe, einen 
jeben, fo weit es ihn betrifft, mit der Vollziehung der gegenwärtigen Verordnung. 


Gegeben Stuttgart den 18. November 1817. 
Unterzeihnet: Wilhelm. 
Auf Befehl des Königs: 


der Staats » Sefretär, 
unterzeichnet: Vellnagel. 


Wilhelm, 


Von Gottes Gnaden 


König von Württemberg. 


Wi haben zur Begruͤndung einer moͤglichſt vollſtaͤndigen Ordnung in der Ver 
maltung der Finanzen unterm 15. Januar Diefes Sfahres die Anordnung ger 
troffen, | 


a) daß die Einnahmen und Ausgaben für das laufende Etats-Jahr von den 
aus den früheren Fahren noch ausftehenden Einnahmen und den aus denfels 
ben noch unbefriedigten Ausgaben völlig getrennt, 


b) daß der Termin von Georgi 1816 als Scheidepunft für diefe Trennung ans 
genommen, 


e) endlih, daß zur Tilgung der aus den früheren Jahren noch unbefriebigten 
Ausgaben aus den aus diefen Jahren noch ruͤckſtaͤndigen Revenuͤen und Aus— 
fländen, melde in den Re echnungen der Staats⸗-Haupt-Caſſe, der Dser=" 
Steuer: Caffe, in jenen der, Kameral- und Forſt-Verwaltungen Ider Eifen, und 
Salz- Baftoren, der Zoll: Acciſe-Tax⸗ Umgelds- Stempel-Verwaltung, fd 
wie überhaupt in allen übrisen Rechnungen als folhe aufgeführt find, «in 
befonderer Fonds gebildet werden foll. 


Zugleih haben Wir die Grundfäße vorgefhrieben, nach welchen bei der Ziyuis 
detion dieſer Activ - Ausftände und Paffiv-Rücftände verfahren werden fol, una 
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eine befondere Commiſſion er nannt, welcher Wir bie refp. Leitung und Bearbei⸗ 
tung Diefer Angelegenheiten übertragen haben. 


In Folge der von Uns in der Verwaltung getroffenen Anordnungen, erhalten 
mehrere Blieder dieſer Commiffion eine anderweitige Beſtimmung, melde denſelben 
die Theilnahme an diefen Gefhäften nicht mehr geſtattet. 


Da Wir indeffen die Bearbeitung diefer vielfeitig wichtigen Angelegenheiten 
möglichit befchleunigt twiffen wollen, haben Wir für die Erreihung diefer Unferer 
Abfiht verordnet, wie folgt: 


5. 1 


Wir übertragen dem Präfidenten der Staats -Tontrole, Freiherrn 9. Mat 
chus die oberfte Leitung des ganzen Ausſtands-Weſens, zu ideffen Bearbeitung 
Wir eine befondere Commiffion ernennen, bei welcher angeftellt werden, als 


Director: dv. König, Geheimer Ober-Juſtiz-Rath, zugleich vortragender Kath 
im Dber-Sinanz-Collegium, 
Suftitiar: Dr. Gmelin, 
Nähe: 1) v. Spittler, Dber-Finanz Rath, 
| 2) Bazing, sugleih Ober-Revifor bei der Ober-Rechnungs⸗Kammer, 
3) Kapf, Rehnungs-Rath, 
4) Martin, defgleichen, 


welchen der bisherige Gefretär Aigfter und Sekretär Fröhlich in gleicher Eigen: 
ſchaft und für die Veforgung der Regiftratur , 


als, Liquidations-Commiffarien 
1) der bisherige Rechnungs-Rath Guͤnzler, 
2) ; 
mit dem. erforderlihen Kanzlei-Perfonal heigegeben werden fol. _ 
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Wir überlaffen dem Präfidenten der Commiffion, in Fällen, wo er diefes für 
notbwendig erachtet, mehrere Nehnungs-Räthe und Buchhalter von der Metardas 
ten-Sommiflion beizugiehen. 


5. 3. 
Saͤmmtliche Finanz ⸗Sectionen haben, inſofern dieles nach Maßgabe der Ver⸗ 
ordnung vom 15. Januar dieſes Jahres noch nicht voͤllſtaͤndig geſchehen iſt, volls 
ſtaͤndige Verzeichniſſe ihrer Aktiv-Ausſtaͤnde nunmehr unverzuͤglich und laͤngſtens bis 


zum naͤchſten 15. December an die Commiſſion zu übergeben, an welche in gleicher 
Art für die Folge alle Reclamanten fih zu menden haben, 


5. 4. 


Bei der Bearbeitung des Gefchäftes felbft, hat die Commiffion die in der fo eben 
angeführten Verordnung vom 15. Januar Diefes Jahres enthaltenen PVorfcriften, 
und diejenigen fih zur Richtſchnur zu nehmen, welche Wir feitvem haben ertheilen 
lafien. 


5. 


Sämmtlihe Caffen- und übrigen Beamten haben ihre das Ausſtands-Weſen 
betreffenden Berichte an die Commiffion zu erjiatten, und die von Diefer zu treffen- 
den Verfügungen pünftlih zu befolgen. 


§. 6. 


Der Präfident. der Commiſſion hat Uns am Schluſſe eines jeden Monates 
über den Fortgang des Geſchaͤftes einen volftändigen Beriht — und in dieſem zu— 


gleidy die Gegenftände vorzulegen, für welche Unſere befondere Höchfte Entſcheidung 
erforderlich iſt. 


% 
Wir beauftragen Unfern sa mie der Volziehung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Verordnung. 


Gegeben Stuttgart, den 18. November 1817. 


Untergeichnet; Bil beim. 


Auf Defehl des Königs: 
De Staats ı Sekretär, 


Unterzeihuen: Bellnagel. 


—— — — — —— 


=: Juſtiz⸗Departement. | 





I. Juſtiz ⸗Miniſie— 


rıum, 
») Minifter. v. Neurath. j , 
2) Kanzlei» Divector. Dr. Schwab, Ober» Tribunal, Katy. 
3) Sekretär. Dr. Eduard Gmelin. 
4) Ranzelift, Haniſch. 


1 Kanzleidiener. Rupp. 


IL. Seriats: DOR. 
A » Tri R 
2 er Präfdent, Der Minifter, 


2) .Präfidenten. 4) v. Groß, bei dem Item (Eriminal,) Senat. 
2) v. Seorgii, bei dem 2ten (Civil) Senat, bisher Praͤſe 
dent des Ober, Zuftiz» Eollegiums. 


3) Directoren. 1) v. Heyd, beid. III. Senat, (Proteft. Ehegerichts/Rach) bisher 
Staats, und Ober, Zuftiz« Rath. 
2) v. Gd5, J. Senat, bisher Criminal» Gerichts «Rath. 
5) v. Pfizer, II. Senat, bisher Ober, Jufliz « Rath. 


4) Dber » Tribunals 1) v. Frick, I. Sen., bisher Ober» Tribunal, Rath, 
Rathe. 2) v. Gebrgii IT. und M. Sen, bisher Ober, Tribunal» Rath. 

5) Baur, II. und II. Sen., bisher Ober» Zuftiz» Nath. 
4) v. Hoffmann, IL Sen., bisher Ober⸗Juſtiz Rath. 
5) Majer, I. Sen., bisher Eriminalgerichts » Rath. 
6) dv. Saisberg, D. und IIT. Sen., vormals Ober, Zuftiz,Rach, 
7) Weber, I. und III Sen., bisher Criminafgerichts, Rath. 
8) v. Wächter, I. u. IH. Sen., bisher Ober «Zug: Dark 
9) Abele, I. Sen., bisher Ober» Polizei» Director in Stuttgart, 
10) Taglieber, I. Sen, bisher Eriminal, Rath in Mergenth. 
11) Klüpfel, IL. III Sen., bisher DBürgermeifter in Eruttgart. 
12) Stadelmann, I, Sen, bisher Eriminals Gerichts» Rarh. 


5) Geifl. Edegerichts 4) Der jeweilige Ober, Hof, Prediger, 
Raͤthe. 2) Ein geiſtlicher Conſiſtorial ⸗ Rath. 
6) Kanzlei. 


KanzleiDirector. Dreyer, Obers Auftigs Rath, bisher Ober, Tribunals Sefretär, 

Erpeditoren. 1) Groß, Kanzlei» Rath, Ehegerichts + Sefretär, bisher. Ober, 
Tribunal» Sekretär, 

2) Heyd, Kanjleis Rath, Sekretär, bisher Ob. Juſtiz /Sekretaͤr. 


3) Müller, Kanzl.Rath, Sefr., bish. Sefr. 6, d. Zuft.Minifterium. 
4) Hörner, Kanzlei⸗Rath, Sefretär, bisher Auditor. 
5) Franz, Regiltrator, bisher Ober - Zuftiz+ Negiltrator. 
6) Solther, Negiftrator, bisher Ober + Auitizs Sefretär. 
7) Schweizer, Negiftrator für die Regiſtratur des Ehegerichts. 
Kanztliften. 41) Elwert, bisher Ober⸗-Juſtiz-Kanzelliſt. 
2) Heckenmüller, bisher Kanzellijt bei dem Ober, Tribunal, 
5) Dir, deßgl. 
4) Egelhaf, bisher Kanhzellid bei dem Criminal ⸗Gerichts/Hof. 
5) Miezenheim, bisher Copiſt bei dem Juſtiz⸗Miniſterium. 
Kanzleidiener. 
Aufwãarter. 1) 
2) 
B) Erminal-Gerits- 
i) 


Ho 
für d. Neckar⸗ Schwarz⸗ 
wald⸗Kreis in Eßlingen. 
1) Director. Huber, bisher Ober» Quftizs Rath. 
2) Ober⸗Juſtiz⸗Räthe. 1) v. Ditterich, bisher Criminal» Gerichts, Kath. 
‘ 2) Faufbaber, bisher Criminafs Gerichts » Nath. 
3) Kuhn, bisher Eriminalgerichts + Rath. 
4) Roͤßlin, bisher Criminal» GerichtsMatb. 
5) v. Mutfchler, bisher Oberamtmann in Marbach, 
6) Elfäfker, vormals Eonfüulent iu Stuttgart. 
3) Ober: Juſtiz ⸗Aſſeſſo⸗ 1) Bunz, bisher Advocat in Ludwigsburg, mit dem Titel als 
cen. Dber» Zuftiz+ Rath. ’ 
2) Kern, bisher Erim. Rath zu NRothweil. 
3) Steck, bisher Affeffor des Eriminafgerichte- Hofes. 
4) Kanzlei. 
Kanzlei» Director. Weinland, bisher Sefretär des Friminafgerichts + Hofs. , 
Erpeditoren, 4) v. Mes, Sefretär, bisher Sekretär bei dem Erim.Ger.Hof. 
2) Kuenz, Regiſtrator, bisher Erim. Gerichts + Negiltrator. 
5) May, Sekretär, bisher Sefretär bei dem Crim. Gerichts⸗Hof. 
4) Kaufmann, Necn.Revifor, bish. Buchh. b. d. O Fin. Kammer. 
Kanzelliften. 1) Cafpart, bisher Kanzeltifb bei dem Erin Gerichts, Hof. 
2) Hecheler defgl. 
3) Ramminger, deßgl. 
4) Loch er, deßgl. 


5) Gerichtsdiener. 
Kanzleidiener. Feuchtinger. 


Bote. - Stubenvoll, 
©) Appellations⸗ Ges 
richts-⸗Hof 
für d. Neckar⸗ u. Schwarz⸗ 
waldkreis in Nothens 
burg. 


ı) Direstor, v. Bas, bisher Staats» Rath und Ober, Tribunal, Rath. 


2) Ober⸗Juſtiz / Käthe. 1) Kapf, bisher Ober⸗Juſtiz⸗Rath. 


{ 


7) Pupillen⸗Raͤthe. 


2) Sattler; bisher Prov.Juftigs Director in Rothenburg. 

5) 

4) v. Digimger, bisher Stadt Director in Stuttgart. 

5) Schnurrer, bisher Provinz. Juſtiz⸗Aſſeſſor in tudwigsburg. 
6) Scott, bisher Ober Tribunal» Procurator. 


4) Hauger, bisher Tutelars Rath. 
2) Roͤmer, deßgl. 


— Juſti Af⸗ 1) Fleiſchmann, mit dem Titel als Ser Fu, Rath, bisher 


5) Kanzlei. 
Kanzleis Director. 
Erpeditaren. 


Kanz elliſten. 


65 Gerichtsdiener. 
Kanzleidiener. 
Bote. 
D) Criminal = Ge: 
richts⸗ Hof 


für den: Jart- u. Donaus 
Kreis inEllwangen. 


r) Director, 7 


Der, Tribunal» Procurator. 
2) Stockmayer, bisher Negiftrator des Ober-Juftigz,Collegiums. 
3) Tſcherning, bisher Advdcac in tudmwigsburg. 


- Knapp, vormals Oberamtmann zu Rothweil. 
1) Majer, Sekretaͤr, bisher Sekret. Acceſſ. b. d. Ober, Zuft.Eolleg. - 
2) Zenneck, Necn.Revifor, bish Stift. Rechn.Revifor in Aalen. 
3) Wich, Sefretär, bisher fandvogteis Actwar in Calw. 

4) Scott, Negiffte:, bish. Actuar des Prov:Zust.Eolleg.in Nothenb. 
5) Pfeilſticker, Rechn Reviſor, bisher Comm. Rep. Rev. in Hall. 
1) Sronberger, bisher Copiſt. 

2), Rammenjtein, bisher Konzellift bei dem Tutelar » Rath. 

3) Fleiſchhauer, bisher Copiſt. 

4) 


vr Heuchelin, bisher Staats und Erim.Gerichtss Rath, 


2): Ober⸗Juſtiz⸗Raͤthe. 1) v. Eyb, bisher Erin. Gerichts, Rath. 
2) Hiller, bieher Criminal» Rath in Eflingen: 
— 3) Dunnel bisher Eriminals Gerichts» Nath. 
4) v. Meubronner, bisher Eriminal»Rath in Heilbronm 
5) Mülfen, bisher Erim.Ber. Affeffor. 
6) Stürmer, bieher Ober⸗Tribunal⸗Prokurator: 


5 ——— Aſſeſ⸗ 1) Bann bisher Advocat in Hall. 
foren, 2) Gmelin (Heremann) bisher Advocat in Stuttgart. 
” Elefr bisher Advokcc in Ravensburg. 


4) Kanzlei. 
Kanzlei: Director. Williards, bisher Erin Gerichts, Sefretät. 
Erpeditorem 1) Heyd, Sekretaͤr— Bisher Eriminals Öerüchts, Sefretär,. 


2); Zorer; Sekretär, vormal. Amtmann di: Ebingen. 


4) Pen and, Negiftrater, bisher Actuar 5. d. Prov. Juſt.Colleg. 
in Ulm. 


4) Rechnungs, Nevifor. j 

Kanzelliſten. 1) Scheiffele, bisher Kanzelliſt bei dem Tutelar» Rath. 
2) Stüdlen, bisher Affiitene bei der Volt» Rechn.Revinon. 
3) Hermann, bisher Kanzelliit bei dem Ober, Zuftiz» Colleg. 
4) Deaupre, bisher Eopift. ; 

5) Gerichtödiener, 
Kanzleidiener. 
Bote. Fack. 


E) Appellations⸗Ge⸗ 
richts = Hof 
für den Yart- u, Donaus 
kreis in Ulm, 
1) Director. v. Pfizer, bisher Ober, Tribunal Math. 
2) Ober⸗Juſtiz Raͤthe. 1) Eſſich, bisher Ober» Zuftiz, Rath. 
2) Dapp, bisher Provinz. Juſt Director in tubwigsburg. 
3) v. Prümmer, bisher Ober» Zujtiz » Rath. 
4) Bauer, bisher Oberamtmann in Freudenftadt. 
5) Braun, bisher Provinz. Zuftigs Math in Ludwigsburg. 
: 6) Dann defgl. 


3) Pupillen ⸗Raͤthe. 4) Weckherlin, bisher Tutelar » Rath. 
2) v. Bolz, defgl. 
4) Dber- Jufig- Aſeſ- 4) Bopler, bisher Prov. Juſt. Aſſeſſor in Ludwigsburg. 
Tomen, 2) Gef, bisher Ober, Tribunal Procurator. 
3) Mayer, bieher Adwocat in Heilbronn. 


5) Kanzlei. . 
Kanzlei Directos. Kerner, bisher Sefretär bei dem Ober Zufkizs Collegium. 
Erpeditoren. 1) Frick, Negifte. bisher Stabsamtmann in Freudenthal. 
. 2) 9. Martens, Gefretär, bisher Sefr. b. d. D.Qujtiz,Cofleg. 
3) Malblanc, Sekretär, bisher Ob.A. Aetuar zu Horb. 
4) Rechnungs» Revifor. 
5) 
Kanzelifiem 1) Binder, bisher Kanzelliit bei dem Ober, Auftiz Collegium. 


2) Saffer, bisher Kanzellift bei dem Erim.Gerichts s Hof. 
3) Örimminger, bisher Eopijt bei dem Ober, Jujtizs Eolleg. 
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6) Gerichtsdiener. 
Kanzleidiener. 
Bote. 


. 


Departement des Innern und des Kirchen: und 


A.) Minifterium. 
Minifter, 


a.) Vice» Präfident. 
_b.) Ober⸗Regierungs⸗Raͤthe: 


e.) Kanzlei⸗Director: 


a.) Gefretairs: 


Schul⸗Weſens. 





v. Otto. 
Freiherr v. Schmitz— — — Staats» Rath. 


1) Walther, bisher Ober Negierungs + Nath. 

2) Knapp, bisher Geh. Hofrat und Juſtitiar bei ® 
Doer + Finanz» Kammer. 

3)-Wächter, bisher Ober Meg. ‚Rath. 

4) Dünger, bisher General, Sefretär bes Miniſteriums 
des Innern. 

5) Srüneifen, bisher Gen.Sefretär des Mintiteriums 
des Kirchen» und Schul; Weiens, 

6) Waldbauer, bieher Hofs und Finanz, Rath nen der 
Section der Commun  Derwaltung. 


Schlayer, bisher 2ter Sefretär bei dem Minifterium des 
Kirchens und Schufmwefens, 


4) Weckherlin te 


2) tenpold, KanzleisRäthe, bisher Ober 7) 
5) Ren gierungs-Sekretaͤrs. 
4) Le rch/ 


e.) Regiſtratoren: 


f.) Kanzelliſten: 


Kanzleidiener: 
Aufwaͤrter: 


1) Widmaier, bisher Regiſtrator bei dem Miniſterium 
des Innern. 
2) Wagner, bieher Regierungs+ Regiſtrator. 


1) Hettid, bisher als folche bei dem Minijterium 
2) Reihmann, des Innern. 

3) Mädhter, bisher b. Minift, d. Kirchen » u. Schufwefens. 
4) Schöttle, deßgl. , 


Ehriitian Benzing, bisher Aufwärter bei der Regierung 
Schall, bisher als fofcher bei dem Minijt. d. Innern. 





a 


B. Evangelifhes Konfiftorium. 





Director Staats, Rath v. Schmidlin. 
Weltliche Eonfiforiat: Räder 1) m Wächter, mit dem Titel als Dice» Director, bis⸗ 
her Dber « Eonfiitorial, Rath. 
2) Schummp, bisher Ober, Eonfiftorial, Rath. 
5) Jäger, bisher: Affeffor bei. der. Ober » Studien Dir 
rection. 
Geiſtliche Eonfiftorial- Räthe:: 4) Praͤlat v. Süsfind; bisher Ob. Conſiſtorial⸗Rath. 
2) Stifts Prediger Flatt, deßgl. 
3) Ober⸗ Hofs Prediger, Praͤlat d'Autel, defgr.. 


Auſſerordentliche Mitglieder 4) v. Baer; bisher Ober » Eonfijtorials Rath. 
2) Prälat v. Griefinger, bisher Ober» Eonfiftorial, Rath; 


Schretärde | Wächter, bieher als folcher beim Ob.Confiitorium. 
Gaupp, bisher Sefretär. bei der Section der Commun« 
Berwaltung.. 
Resiftrator t Müller, bisher als folcher beim Dbers Eonfiftorium:- 
Kanzelifien. 1) Fleiſchhauer, 


2, Schmid, i deßgl. 


Aufwaͤrter; —* 


+ Director: 


Weltlihe Kirchen » Mäthe: 
Geiſtliche Kirchen» Räthe: 


Sefretärd: 


Regiſtrator: 


Kanzelliſten: 


Aufwaͤrter: 


2) Sched fer; 


C. Katholiſcher Kirhen-Rath. 


v. Camerer, bisher Ober⸗Regierungs-Rath. 
v. Soden, bisher Ober⸗Regierungs-Rath. 


Reibel, bisher Ober-Juſtiz⸗Rath. 


4) v. Werkmei 
N | bie her katholiſche Kirchen, Räte. 


4) Lerch, bisher Sekretaͤr daſelbſt. 
2) Weber, bisher Oberamts⸗Actuar in Gmuͤnd. 
Ruckgaber, bisher Regiſtrator. | 


4) Dietfe, bieher Konzellifl. 
2) $eyler, bisher Eopift. 


Schall. 


D. Studien: Rath 


Director: Praͤlat v. Süsfind, 


Weliliche Studien Mäthe: 4) Schübler, Ober Negierungss Rath. 
2) Schwab, Geheimer Hofrath. 
5) Jäger, Eonfiftorial» Rath. 
Beiflide Studien Käthe: 1) v. Werfmeifter, Fathofifcher Kirchen, Rath, 
2) Flatt, Eonfiltorial» Rath. 
3) Schedler, Fathofifcher Kirchen, Rath, 


Eckretair Heer, bisher Sekretaͤr. | 
Regiſtrator: Stahl ı bisher Ober-Eonfiftorial /Regiſtratot. 
Kanzelliſt: Siegelen, bisher Kanzelliſt. | 

Aufwaͤrter: E Ifäßer. rs 


E Medizinal:-&ollegium 


Director: 


Rath 


Medizinal» Käthe: 


Sekretär u, Regiſtrator: 
Kanzelliſt: 
Aufwaͤrter: 


v. Mohl, Staats⸗Rath. 
v. Seyboth, Ober/-Regierungs-Rath, bisher referirender 
Rath. 


4) v. Duvernoy. 

2) v. Reuß. 

3) v. Hardegg. 

4) v. Sägen 

5) Ludwig. bisher Medizinal⸗Raͤthe. 
6) Fiedler. 

7) Klein. 

8) Schelling. 

9) Walz. 

10) Hoerdt, Hof⸗Thier-Arzt. 


Haug, bisher Ober⸗Conſiſtorial⸗Sekretaͤr. 
Stadelbauer. 


Director: 


Raͤthe: 


Sekretär: 
Rechnungs⸗Reviſor 
Regiſtrator: 
Deſſinateur: 


Kanzelliſten: 


Aufwaͤrter: 


Dber:Bau:-Rath. 





©. Seeger, General» Major und Stackts-Rath. 


1) v. Duttenhofer, Mojor. 
2) Klinsfy, Dbers Bau, Rath. 
3) Darth, Ober» Baus Rath, 
4) Beuerlin, Affeffor. 

5) Ezel, bisher Referent, 


» Mapr. 
Stimmel. 
Raipff, bisher heim Juſtiz ⸗· Minifterium. 
v. Lob. 

1) Wiedenhofer. 

2) Kapff. 


Brovinzial- Behörden 
G. Regierung in Ludwigsburg. 


Präfident: 
Director: 
Megierungsräthe « 


Aſſeſſoren: 


Ranzlei Director x 
Sekretaͤrs: 


Kegifratorens: 
Meviforen: 


Kanzelliſten t 


Kanzlei » Diener.- 
Hufwärter :: 





v. Bühler, Staatsrath. 
v. Roell, bisher DberNegierungsrath. 


4) v. Welden, bisher Landvogt im Ellwangen; mit dem 
Titel ald Dies Director. 


2) Reuf, bisher Ober Regierungsrath. 
3) v. Woͤllwarth, defgleichen. 


4) Hochitetter, bieher Oberamtmann im Tuttlingen. 


4) v. Klett, bisher Ober Regierungs-Sekretaͤr. 

2) Smelim, bisher tandvogteirNcetuar in Ulm. 

Fetzer, bisher Landvogtei⸗-Aetuar im Heilbronn. 

N v. Scott, zu Ochſenhauſen. | 

2) Weckherlin der Zte, bisher Ober-Negierungs, Sefretär. 

3) Hörner, bisher Sekretariats-Aſſiſtent. 

1) Schoder, bisher als ſolcher bei der Section der ins 
nern Adminiſtration. — 

2) Schäß, bisher Ober⸗Regierungs-Kanzelliſt. 

1) Schmid, bisher Rechnungsrath bei der Commun,-Ver⸗ 

\ waltung. 

2) Schuͤtz, bisher Reviſſons-⸗Afſiſtent. 

1) Mahl, bisher Ober-Regierungs-⸗Kanzelliſt. 

2) Mes, bisher Polizei-Commiſſaͤr zu Heilbronn. 

3) Müller, bisher Copiſt bei der Stiftung®»Sectiom: 

4) 


H 


Praͤſident: 
Director: 


Regierungsräthe: 


Aſſeſſoren: 


Kanzlei-Director: 
Selretärd: 


Regiſtratoren: 


Reviſoren: 


Kanzelliſten: 


Kanzlei-Diener: 
Aufwaͤrter: 


Regiekung in Reuttlingen. 


— 


Graf v. Zeil, bisher fandvogt in Rottweil. 
v. Gemmingen, bisher fandvogt in Calw. 


1) v. Dw, Rammerherr. 

2) v. Sedendorf, bisher Ober» Regierungerath. 
5) Grofi, bisher Oberamtmann in Ellwangen, 

4) Hartmann, bisher Oberamtmann in Rottweil. 


1) Boger, bisher Hofrathb, mit dem Titel als Negtes 
rungsrath. 
2) Schmalzigaug, bisher Oberamts, Nctuar in Heilbronn. 


Hübfchmann, bisher Ober, Negierungs » Sekretär. 


4) Huber, bisher als folcher Bei der Commiſſion für das 
Schufdenwefen der Communen. 

2) Scheffold, bisher Landvogtei-Actuar in Göppingen. 

3) v. Hohb ach, quieschrender Ober, Poliye, Commilfär. 


1) Bonhöfer, bisher Polizei-Directions-Sekretaͤr. 
2) Nucgaber, bisher Negüftrator bei der Ober; Polizei, 
Direction. 


1) Doffert, bisher Nechnungsrath bei der Sommuns Vers 


waltung. 
2) Waibfinger, bisher Buchhafter bei derfelben. 


1) Balkheimer, bieher als folcher bei der Section ber 
intern Adminiſtration. 

2) Gohther, defigleichen. 

3) Neuffer, bisher Kanzelliit bei der Section ber Som 
mun Berwaltung. 

4) 


I. Regierung in Ulm. 





Präfident: v. Frenberg, Staatsrath, bisher Landvogt in Ulm. 


Director: Lt Entreß, bisher Ober Negierungsrath. 
Regierungsräthe: 1) dv. Hirrfinger, begleichen, mit dem Titel als Dice 
_Director.— 


2) v. finden, bisher OberNegierungsrath. 

5) Hans, biöher geheimer Cabinets⸗Regiſtrator, vormalis 
ger Juſtiz ⸗Amts⸗Aſſeſſor. 

4) Hauff, bisher Oberamtmann in Saulgau. 


Aſſeſſoren: | 1) v. Bagnato, bisher Ober⸗Hofraths/⸗Sekretar. 

2) Boͤcklin, bisher Landvogtei⸗Actuar in Urach. 
Kanzlei⸗Director: Schlotter beck, vormals Sekretaͤr bei dem Ober, Hof 
bau⸗Departement. 
Sekretaͤrs: 1) v. Hirrlinger, bisher Sekretaͤr bei dem katholiſchen 
Kirchenrath. 


— 2) Roͤs lin, bisher Oberamts⸗Actuar. 
5) Dogt, bisher Probator bei der Stiftungs-Section. 


Kegifiratoren ; 41) Walfer, bisher als folcher bei der Section der innern 
Adminiſtration. 
2) Kobting, bisher Kanzellift bei der Section. der Com, 
er 8 i munsBerwaltung. 
Reviſoren: 1) Scheidemantel, bisher Buchhalter bei der Commun— 
Derwaltung. 
2) Planf, bisher Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 
Kanzeliften: 4) Zeller, bisher als folcher bei der — der innern 
Adminiſtration. 


2) Natterer, deßgleichen. 
3) Rauneſt, deßgleichen. 
4) Bechſtein vormaliger Ober PoflamtssOffkciat. 


Nufwärter: 
Kanzlei»Diener : 


42 


Bräfldent: 
Director: 


Regierungsraͤthe: 


Aſſeſſoren: 


Kanzlei⸗Director: 


Sefretärd: 


Regiftrateren 


Meviforen: 


Kanzeliften s 


Kanzlei» Diener : 
Aufwaͤrter: 


K. Regierung in Ellwangen. 





v. Linden, Staatsrath. ‚F 
v. Holzſchuher, bisher Ober⸗Regierungsrath 


1) Seeger, bisher Ober⸗Regierungsrath. 
2) Weismann, bisher Tutelarrath. 

3) Milz, bisher Oberamtmann in Gmünd, 
A) Eifenlohr, vormals DOber-Auditor. 


1) Hofacker, früher Sefretär beim Criminaf, Tribunat. 
2) Milflauer, bisher Dberamtmann in Rottenburg. 


Stähle, bisher fandvogtei’Actuar in Weingarten. 


1) Hoͤgg, biöher tandvogteisActuar in Ellwangen. 
2) Dach, geweſener Pairifcher tandgerichts;Affefor. 


- 3) Epplen, bisher Sefretär bei der Commun-Verwaltung. 


4) Biek, bisher Sefretär bei der Bergwerfs-Bection. 
2) Kormeſſer, bisher Kanzellift bei dem katholiſchen Kirs 
chenrath. 


4) Klaiber, bisher Rechnungsrath bei ber Commun Ders 
waltung. 


2) Kielmannz bisher Buchhalter daſelbſt.— 


4) Niemes, bisher als ſolcher bei der Section ber im 
nern Adminiitration. 


2) Serer, deßgleichen. 
5) 
4) 
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Direction fir die Haupt, umd Kefidenz: Stadt Stuttgart und A 


Director: 


Räthe: 


Aſſeſor: 
Kanzlei⸗Direktor: 


Sekretaͤrs: 


Regiſtrator⸗ 


Reviſoren: 


Kanzelliſten: 


Polizei⸗Schreiber: 
Aufwaͤrter: 


Kantſtadt. 


Unter dem Praͤſidium des Polizei-Miniſters. 


Fiſcher, bisher Oberamtmann in Mergentheim. 


1) Kleiner, bisher Ober,Regierungsrath. 

2) Boger, bisher Tutelar» Rath. 

3) Graf v. Seckendorff, bisher Ober⸗Polizei⸗Rath. 

3) Zeller, bisher Hof und Finanz ⸗ Rath bei der Commun—⸗ 
Derwaltung. 


v. Neuß, bisher Acceſſiſt bei der Section der innern Ad 
miniftration. 


Mögling, bisher Minifterials Sefretär bei dem Minifter 
ium der Refidenz Polizei. 


1) Hochftetter, früher PolizeisSefretär. 


2) Schwarzmann, bisher Ober Polizei» Commiffär in 
tudwigsburg. 


Kohler, bisher Ober Regierungs-Regiftrator. 

1) Binder, bisher Commun⸗Rechuungs /Reviſor in Stutt⸗ 
gart. 

2) 


1) Weiblen. 
2) Mögling, 


Dreiß. 


f) Regiftrator. 
e) Duchhalter. 


h) Sanzeliften. 


i) Aufwärter. 


C) Ober ARchnungs 
Kammer. 


4) Präfident. 
2) Directoren. 


5) Käthe, 


4) Ranslei-Director. 
5) Sefretärs, 


6) Regiſtratoren. 
7) Ober⸗Reviſoren. 


Hahn, bisher Negiftrator. 


1) Fraͤnkel, bieher Ertraprebator. 
2) Feder, defgl. 

3) Seubert, deßgl. 

4) Winter, defgl. 

5) Prinz, defigf. 
6) Paulus, bisher Kameral, Amts-Aetuar in Bietigheim. 


4) Burger, bisher bei der Kron-Domainen-Section. 


2) Mater, defgf. 


5) Schönfin, bisher Ertraprobater. 
4). 
Moll, 


* 


von Hartmann, Geheimer Rath. 


iſter, Director von Maſſenbach, Staats-Rath. 


2ter, Director von Raht — deßgl. 


1) Moſthaf, bisher Ober⸗Regierungs⸗Rath. 

2) Müller, der Aeltere, Ober Finanz Raid. 

5) Autenriech, defaf. 

4) vou Dünger, deigl. 

5) Spittler, der Jüngere, defgl. < 

6) Naſt, deßgl. 

7) Stein, deßgl. 

8) Dieterich, defiaf, * 
9) Hartmann, deßgl. 

10) Harpprecht, defigf. 

11) !udwig, bisheriger Affeffor bei bee Stiftungs, Section. 


12) Roth, defgl, 
Stahl, bisher Sefretär, 


1) Hiemer, bisher Sekretär. 

2) Bührlen, bisher Negiitrator. 

5) Keller, bisher Schreibtifch‚Infpector bei der Kron— 
Domainew- Section. 

1) Nofegfy, bicher Negiftrator, 

2) Daufus, —* 

1) Bazing, bisher Rechnungs-Rath, zugleich Rath bei 
der, Ausſtands, Lommiſfſion. 


8) Kanzelliften, 


9) Aufmwärter. 


D.) Steuer; Collegium. 
1) Director. 
2) Juſtitiar. 
3) — 


4) Aſſeſſoren. 
5) Sekretaͤrs. 


6) Regiſtratoren. 


2) Schleich, biöher Rechnungẽ-Rath. 


5) Wolfram, 
4) Roth, 
5) Rutthard, 


6) Schweiker, 


7) Foͤrſter, 

8) Smelin, deßgleichen. 
9) Winter, 

10) Keyl, 

11) Klemm, 

12) Fiſcher, 


15) Mayer, bisher Buchhafter. 
14) Faber, defal. 
15) Binder, deßgl. 
16) Kaufmann, defigf. 

17) Bühler, deßgl. 

18) Yutenrierh, deßgl. 

19) Sauer, defigf.: 
20) Bolz, bisher Sefretär bei der Hofrtiquidations,Coms 

miſſion. 

1) Jacobi, bisher Kanzelliſt. 
2) Mörike, defgl. 

5) Steidfe, defgl. 

4) Sußdorf, deßgl. 


von Weckherlin, Staats,Rath. 


Di. Ömelin, bisher Juſtitiar der Steuer⸗Seetion. 
1) Backmeiſter, Ober⸗Finanz ·Rath. 

2) Maner,'bisher Hof und Finanz Math, 

3) Hoffmann, bisher Oben Steuer: Finnehner. 

4) ©d5, bisher Kameral, Verwalter von Weinsberg. 
5) Weiffer, bisher PrimarSekretaͤr. 

6) Krehl, bisher Alfeffor. 

7) Mayer, bisher Affeffor, 


1) Neuffer, bisher Sekretär. 
2) Gef, bisher Aſſiſtent beider Sect. der Commun⸗Verwalt. 


1) Weber, bisher Regiſtrator. 
2) Guͤnzler, deßgl. 


7) Kanzelliſten. 


8) Aufwärter. 


E.) Forft ; Rath. 
4) Director. 
2) Räthe. 


3) Sefretärs. 


4) Regiftrator. 
5) Sanzelliften. 


6) Deffinateur. 
7) Aufmärter. 
F) Berg» Rath. 
1) Director. 
2) Juſtitiar. 

3) Berg⸗Raͤthe. 


4) Sekretär. 


1) Fleifhmann, bisher Kanzellift, 
2) Heindel, defgl. 
3) Dörz, befgl. 


Aufferdem, das bisherige Rechnungs ⸗Buͤreau für bie 
Directen und indirecten Steuern. 


von Beutter, bisher ObersForitmeifter in Ulm, 


1) v. Jäger, Ober⸗Forſt⸗Rath. 

2) Grütter, Forſt⸗Rath. 

5) v. Phull, bisher Aſſeſſor. 

4) Schickhar, bisher Sefretär. 

1) Müller, bisher Sekretär. 

2) Meiter, bisher Acceſſiſt bei der KronForft, Section. 
Henfeler, bisher Regiſtrator. 

4) Goͤriz / bisher Kanzellift. 

2) 


v. Herda. 
Dr. Smelin. 


1) Maier, bisher Ober⸗Finanz ⸗Rath. 
2) v. Bilfinger, bisher Bergrath. 
> Wepfer, deßgl. 

[N 


Mänzing, bisher Bergwerfs,Abjunkt. 


5) Regiſtrator u. Kanzelliſt. Treum, bisher Kanzellift, 


G.) Finanz » Kammer in 
Ludwigsburg. 


1) Director. 


v. Süffind, Staats: Rath. 


2) Kreis-Ober-Zorftmeifter v. Schott, bisher Ober⸗Forſtmeiſter in Heidenheim, 


y Raͤthe. 


4) Jäger, bisher Steuer Rath in Stuttgart. 
2) Barbifi, bisher Steuer-Rath in Heilbronn. 
5) Schnell, bisher Kameralı Berwalter in Schönthak 


4) Affefforen. 


5) Kanzlei-Director. 
6) Sefretärs.! 


4) Hofer, bisher Rechnungs-Rath. 
5) Mayer ' . Ober⸗Aceiſe⸗Verwalter in Heilbronn, 


Binder, bisher Primar⸗Sekretaͤt. 


1) Appolt, bisher Seeretär. 
2) Warth, bisher Kanzellift. 
3) Klett, bisher Ertraprobator. 


Sariz, bisher Nevifor. 


7) Rechnungs » Reviforen. > Erbe, der 2te, bisher Buchhalter. 


8) Regiftratoren. 


9) Kanzelliſten. 


10) Kanzlei-Diener. 
11) Auftwärter. 


4) Haag, bisher Negiftrator. 
2) Bilfinger, bisher Kameral,Renovator in Weinsberg. 


4) Schreyer, biöher Kanzelliſt. 

2) Froͤhlich, bisher Aſſiſtent. 

35) Müller, bisher Copiſt. 

4) Burniz, deßgl. 

Bieber, bisher Hausſchneider in Dianenhaus. 


Soͤhler, bisher Portier in Mergentheim. 


H.) Finanz » Rammer in 


Reutlingen. 


1) Director. 


Sommer, bisher Ober-Finanz Rath. 


2) Kreis-Dber-Sorftmeifter d. Pleffen, bisher ObersForftmeifter in Engelberg. 


3) Raͤthe. 


4) Affefforen. 


5) Kanzlei-Director. 


6) Sefretärs. 


7) Regiffratorem. 


4) Dörr, bisher Steuer Hath in Kirchheim. 

2) Hofader, defgl. in Rothenburg. 

3) Speidel, bisher Kameral, Berwalter in Bebenhaufen. 
4) Spönlin, bisher Nechnungs,Rath. 

5) Ziegler, bisher Rechnungs⸗Rath. e 

6) 


Grundfer, bisher Megiftrator bei ber Kron Domalnens 
Section. - 


4) Arledter, bisher Sefretär. 
2) Heller, bisher Arſenal⸗Caſſier in tudwigsburg. 
3) Särtner, Camera AmtssActuar in ** 


1) Bohz, bisher Regiſtrator. 
2) Undner, bisher Buchhalter, 
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e) Rechnungs » Reviforen. 


9) Kanzelliften. 


10) Kanzlei-Diener. 


1)Fe tzer, bisher Extraprobator. 

2) Hack, vormaliger Hof⸗Oekonomie⸗Buchhalter. 
5) Koͤſtlin, bisher Extraprobator. 

1) Herderer, bisher Kanzelliſt. 

2) 


5) 
4) Steiger, bisher Eopijt bei dem Hofs Theater. 


11) Aufwaͤrter. Strauß / bisher Aufſeher im Prinzenbau. 


1. ) Finanz Kammerin Ulm. 


1) Director. 


v. Wulfen, bisher Geheimer Hof und Domainen, Kath. 


2) Kreis-Dber-Forftmeifterv. Gemmingen, bisher Ober, Forftmeifter in Urach. 


3) Raͤthe. 


4) Affefforen. 


5) Kanzlei-Director. 
6) Sekretaͤrs. 


7) Rrgiftratoren. 


8) Rechnungs-Reviſoren. 


9) Kanzelliften. 


10) Kanzlei-Diener. 
11) Aufwärter. 


K.) Finanz⸗-Kammer in 


Ellwangen. 


4) Sterf, OberFinanz Rath, 

2) Uhl, bisher Steuer-Rath in Weingarten. 

5) Nafer, bisher Kameral-Verwalter in Weingarten. 
4) Minner, bisher HoffammerNegiftrator. 

5) Detinger, bisher Rechnungs-Rath. 

6) Dornfeld, deßgl. 


Pfeiffer, bisher Secretär bei der Steuer Section, 


1) Hohbach, bisher Secretaͤr bei der Steuer, Section, 
2) Klemmer, deßgl. bei der KromDomainen- Section. 
5) 

1) Vaaß, bisher Negiftrator, 

2) 


1) Emchelmaier, bisher Buchhalter. 

2) Mfleiderer, bisher Ertraprobator. 

3) Dellon, bisher Rechnungs-Commiſſaͤr in Biberach. 
1) Nupprecht, bisher Kanzelliſt. 

2) Welz, deßgl. 


5 
4) Semmfer, bisher Aſſiſt. bei der Kron»Domainens 
Section. 


1) Director, — Reyſcher, bieherHofu, Domain. Rath u. Ob. Hof⸗Caſſier. 
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MRKreis⸗Ober⸗Forſtmeiſter. v. Gemmingen, bisher Ober Forfimeifter in Tübingen. 
5) Näthe. 1) v. Werned, Ober FinanzRath. 
2) Sto Amaper, bisher Steuer⸗Rath in Schorndorf. 
3) Herzog, bisher Kameral-Verwalter in Brakenheim.- 
4) Rau,. bisher Kameral» Berwalter in Ellwangen. 


: 4) Affefforen. 5) Schmitt, bisher Steuer, Rath in Calw. 
6) Pfeilſticker, bisher Rechnungs⸗Rath. 
5) Kanzfei-Director. Bloß, bisher Sefretär bei der Staats-Rechnungs Section. 
6) Sekretaͤrs.  — 1) Falk, bisher Sefretär. 


2) Dob, bisher Sekretaͤr. 
3) Leinslier, bisher Kanzelliſt. 


7) Regiſtratoren. 1) Mager, bisher bei der Section der Kronforſten. 
2 
8) Rechnungs⸗-Reviſoren. 1) Schlageter, bisher NechrungsRNath. 
| 2) Mac, vormal. Quartiscmeifter im Regiment Nro. 3. 
5) Mögling, bisher, Ertraprobator. . 
9 Kanzelliften. 1) Dec, bisher Kanzelliſt. 
2) Niethammer, bisher Mühlennfpeetor. 
5) Schmid, bisher Affiitene beim ‚Schreibtifch des 
Geheimen Raths. = 


10) Kanzlei-Diener. Mar Springer, Penfondr in Ellwangen. 


11) Aufwaͤrter. 
Eaffen-Dermwaltung. 


1) Staats + Haupt Eaffe. | 
1) Director. Jaͤger, bisher Dber Finanz Rath, 
2) Dber-Einnehmer. Wachter, Ober⸗Finanz ⸗Rath. J 
3) Ober⸗Zahlmeiſter. Pfaff, Hopu. Finanz ⸗Rath, bisher General, Dom. Caſſier. 


1) Nuef, Rechnungs-⸗Rath. 
2), Hof, Ober⸗Rechnungs-⸗Rath. 


5) Sefretär. Haugr, bisher Sekretaͤr. , 


4) Eontroleurs. 


6) Kanzelliſten. 1) Holt, bisher Kanzelliſt. 
2) Keltery deßgl. 
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©) Kreis » Eaffen 

a) in Ludwigsburg. 
1) Kreis-Einnehmer. 
2) Eontroleur. 

3) Buchhalter. 

b) in Reutlingen. 
4) Kreis » Einnehmer- 
2) Controleur. 

3) Buchhalter. 

“) in Ulm. 

1) Kreis-Einnehmer. 
2) Controleur. 
3) Buchhalter. 

de) in Ellwangen. 

4) Kreis - Einnehmer. 
2) Controleur. 
5) Buchhalter. 


3) Ober: Berg, Eaffe. 
1) Caſſier. 
2) Eontroleur. 

4) Ober⸗Poſt ⸗Caſſe. 
1) Caſſier. 
2) Coutroleur. 


Staats: Schulden 


Verwaltung. 
1) Director, v. Jäger, bisher Negierungs-Nath. 
2) Käthe. 1) Nee Geheiimer — Bath. 
2) Weiffer, Oben Finang Rath. 
3) 
4) 
3) Sekretär. Kaufmann, bisher Sekretaͤr. 
4) Kanzelliſt. Zumjteeg, bisher Acceſſiſt. 
Schulden; Eaffe. 


Gteinheif, bisher Haupt-Caſſier. 


5) Daupt:Caffıier. 
6) Controleur. Treum, Rechnungs Rath. 
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göͤniglich⸗-Wuͤrttembergifcheß 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


— 





Donnerſtag, 27. November. 





In einigen Eremplaren der Beilage sub Fit. B. zum Etaatsr und Regierumgss 
Blatt vom 25. Nov., den Perforals Etat des Departement des Innern und Des 
Kirchen » und Schulweſens betreffend, find 

Seite 2. beim evangeliſchen Conſiſtorium, nad; dem Regiſtrator, ausgelaffen werden? 

Kanzelliſten: ı. Fleifhhauer 
». Schmid. 
j Seite 7. bei den Sefretärs ſteht Die Ziffer 1.) zweimal, Statt des zten 1.) zu 
eßen: 2.) 
® Seite 11. find die Worte: „Unter dem Prafidium des Polizei⸗Miniſters, weg 
zuſtreichen. 


Die Einſendung der ruͤckſtaͤnd inen Sefaͤhe an Me Zucht und Waiſenhaus-Pfleg-Aemter betreffend. 
Durch die Beſchwerden der Zucht: and Waiſenhaus-Pfleg-Aemter über die 
fäumige Lieferung der Zucht- und MWaifenhauss Gefälle fieht man Ach veranlaßt, 
aͤmmtliche Obereinbringer unter — — die Vorſchriften vom a. Mai 1810. 
.ıB — 20. ( Gtaatds und Regierungs + Dlate Beilage zu Nro. ı9.) und vom 
1. Mirz 18135. ( Staats» und Megierungs; Blatt pag- 9ı — g2.) anzuweifen, da 
fie alte Quartafe die gefallenen Gelder an die betreffenden Pflegämter bei Bermeis 
dung der feitgefesten Legalftrafe von ı kleinen Frevel einfenden, und auch ihre Un— 
tereinbringer zn den gehörigen Quartal; Lieferungen dev Gefälle anhalten follen. 
Stuttgart, den »5. Nowember 1817. 


Seftion der CommunBerwaltung. 
h Die. Bezahlung ruͤdſtaͤndiger Irrenloften : Gelder betreffen. 

Da die Ober » Inipeftion des Irrenhauſes im Zwiefalten Die Anzeige gemacht 
hat, daß die Kojtgelder der Irren, der an die zahlımgspfinhtiaen Stellen erlaflenen 
Monitorien unerachtet, fehr ſparſam eingehen, fo werden die Königlichen Beamtun—⸗ 





— 
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gen angewieſen, fuͤr die baldige Erg der ruͤckſtaͤndigen Kojtgelder un) für 
die richtige Bezahlung derfelben an jedem Quartal ernſtliche Sorge zu tragen. 
Stuttgart, den 15. Movember 1817. ur 


, Seftion der Communs Verwaltung. 


ee: ana ee nz 


Stuttgart, Aus einem hiefigen Privathauß find am 35.0 M. Nachmittags zwiſchen "Sind 
5 UHr mittelſt gewaltſamen Einbruchs nahflehende Koſtbarkeiten und Effekten entwender- worden, als 
» ſilberuet Stidbaden, ı filberned Madelbüchtlein mit r Sträfflein; + filberme Zuder. Ktemimept ı 
fiibernes Buchſchloß, u filderne Reißfeder, 2 filberne Cffee-Loͤffel, » große Denkmuͤnze in welder 
auf der einen Seite der Köniz von Dänemark und auf der andern Seite ein Theil von dem Schleß 
Koppenhagen gepraͤgt if. 1 Denkmuͤnz die Geburt Chriſti, ı Friedens: Denfmänz, und fgrner eia 
Dentmünz, 8 filverne Ehlöffel, » goidene Zitinder Uhr, in welcher af dem Werk Hartdorn in Stutt: 
gart flieht, 4 baummolleıe belbiaue geld getünfelte Naftächer, ungefäbe 8 bis 10 leinene, mit rotb 
und lila Laͤulein eingefaftte Naßtuͤcher, ungefähr 3 bis 4 bapriimoustinene Haldtüher, 3 Kraͤgen, 
» feidenes mehrfarbiges Franzen Halstuͤchle, 1 ſchwarz feidenes dito mit grümen Räufchen, 1 baum: 
wollenes di’o mit grünen und rotben Kranzen, = leinene Naßtuͤcher mit rothen und blauen kaͤufchen. 
Es werden daher nicht nur ſimtlice Qufliz > und Potzeir&tellen des Koͤnigteichs eriucht, ‚auf bie 
Gnidedung des Tpäterd und Wiederanſckaffung ber entwenteten Stüden tbätig mitwirken zw wollen, 
fondern au insbefondere jedermann aufgefordert, im Fall etwas von dieſen Gtüden zum Berkquf 
grbracht merden, oder fonfige Wilfenfchaft davon erhalten foilte, ſolches Ar Anzeige zu bringen. 
Den ı. Nov. ı8ı7. Konigliche Ober: Polizei irefzion. 
Stuttgart, Seit dem 1. dieles Monats vermift man aus einem hieſigen Privathauß neben 
einer Summe Geldes in Kronenthalern, 3 weiße Sadtäter mit rotben Laͤufen und E. S, bezeichnet. 
Indem man diefed zur allgemeinen KRenntaiß bringt, wird zugleich Jedermann, der Wiſſenſchaft von 
den entwendeten Gegenfländen erhält, aufgeforbert, davon bei bir unterzeichnete Behörde Anzeige zu 
moden. Den 5. Nov. ı8ı7. Koͤnigl · Ober: Polizei:Direltion. 
Sturtaart, Der bienah begeichnete Privatpofticribent Wolfgang Fiſcher, au Chriſtoph Kauders 
iſt am 29.9. M. von Reufladt auf dem Schwarzwald im Groäberzogtbum Baden entwicdhen, nachdem er 
beinahe 2000 fl. Voftgelder entwendet hatte. Man ſieht fich dur das Anjinnen der Großdberzogl. 
Badenihen Ober Pofldirection veranlaft, allen innkändifchen Ortsoorfiehern, Polizeibehörten und 
Oberämtern aufzitragen und bie auslandiſchen Polizeibehörden zu erfucen, den Fluͤchtling gu verojl⸗ 
gen, ihn im Betretungdfalle zu arretiren und wohlverwahrt nad Neuftadt auf den Schwarzwald zu 
liefern. Derfonalbefhreibung. Diefer Wolfgang Fiſcher, der aber Chriſtoph Kiauders heiße, 
und ebmald zu Eger in Böhmen Steuer : Cinnebmer gemwefen feyu fol, ifk feir zwei Jahren als 
Peſt-Sekretaͤr zu Neuſtadt angeftelt. Er ift 40 Jahre alt, ſchlanker Statur, 54 Schup groß, bat 
einen Slatzkopf, und wenige ſchwarze über die Stirne gone Daare, eine hohe Etirne, ſcawarze 
Yugenlieder, braune Augen, einen durhdringenden Blid, einen famwarzen ftarfen Bart, eine mittlere 
Nafe und Mund, und eine ſchwarzgelbe Geſichtsfarde. Er trug bei der Entweihung lange graue 
Beinkleider mit gröner Einfaffung, einen gleichen Haput: Rod mit grünem Kragen und eine rufſiſche 
Kappe. Er ſpricht den oͤſterreichiſchen Dialect und mehrere Sprachen, ſchreibt geldufige Kanzleiſchrift, 
ift im Sigillſtechen erfahren, dürfte falſche Päffe und andere Urkunden bei fih haben, und wird von 
dem egtwendeten Gelde mit fi führen; er befigt viele Kenutniſſe in Pofigelhäften. Den 21. Oklo— 
ber 1817. Könizl, Ober:PoligeisDirection. 
Rottenburg am Neckar. Die in ber allbiefigen erften Cradtpfart: Kırde geflandene ganz 
gute Orgel iſt deßwegen ausgebroten worden, weil dieſe Kirde zu emem Dohm erdaben, fie eine 
färkıre Orgel erhalten hat, uno die biöberige iſt nad hödftem BBeichl zum Werkauf außgefeztt 
Der Kaften derſelden in welchem fig dad Trgelwerk befindet, bat cinen matt grünen Marmor, mit 


Be 


einem Lad Äberzogen, und die Verzierungen find vergoldet. Sie hat ſammt dem Mitadenhifb 34 — 
in der Höhe, 20 Schuh in der Breite, und ik ı8 Schub tief, verſehen mit 25 klingenden Regiitert, , 
a Giavirr vom tiefen C. bis in das =. F. mit 4 Blasbälgen die ganz unbeihäriget find. Das Por 
fitio fizt oben. auf dem Hauptwerk, und dad Principal ſtehet gleich dem Daupiwest 4 Fuß im Ges 
At. Das Haupt:Manual 1) den Prirzivat 8 Auf Im Geſicht; 2) Gimbal a Fuß von, Zinn, 3, 
irtur ı Buß Afab von Finn, 4) das Hörmlin“ıfa Fuß a fah. von Binız -5) Buper Oktav 
a Fuß von Binn; 6) Duint, 3 Fuß von Zim; 7) Dftav 4 Zus von Zinn; 8) Spib:Klöte von 
in» 4 Zuß; 9) Piffern 8 Fuß 2fach vom eingeflribenen A, bi ind C; +0) Goliciomal B 
Fun von Zinn. ıi) Biol di gumba g Fuß von Zinn, wobei der Baß und Diskant getbeilt werben 
fannz 12) Zraverd 4 Fuß von Zinn, wo Baß und Discant ebenfalls aetbeilt werden. koͤnnen; ı3) 
Sidte von Holz 4: Zub; 14) Copula.g Zug von Hola; 15) Tromba 8 Fuß. von Zinn, wobei Bag 
und Discant ebenfalld getheilt werben 55 6) Principal vier, 2 Tide: 3ian „im. Gefidt za). 
Mirtur ı Fuß Ita von Zinnz ı8) Oktav 2 5:8 von Zinn ; m Buper:Oftiv a. Fuß von „Bin, 
20) Flaudouette 2 Fuß von Zimm; 21) Gopula g Fuß, von * * Pedal aa) VrineipalBaßz 
8 Fuß von Zinn im Geſat; 23) Quint Baß 6 Fuß von Hely; 24) Subbaß ı6 Fuß von Holz ges 
beit; 25) Super:Bentill zum Poſitiv. Mit Verkauf biefer Drgel wird Diertag den g December 
fürgegangen; und es wollen ſich die -Kauis:Liebbaber gedadıren Tags, bes Nachmittags umz Uhr, 
in dem Kameral:Amt einfinden, und der Verkaufs: Verbantlung. beimohnen. JInywikbhın aber kann 
die Drgel nad ihren Beſtand Thellen, melde ‚ale auseinander und in die Drbnung gelegt find, ‚täg. 
lich beſichtigt werden. Den 7. Nov. 1817. Kameral : Amt. 
Gotteszell. Zuchthaus. Die kieferung des, won jetzt Bis+. Georgii 1818, bei dem hiefinen 
Andirut erforderlichen Kohmehls wird. Donnerflag den 4. Der. d. J. und bie Pieferungen des Be⸗ 
daris an Linſen und Kochgerſte Freifaag den 5. Dec. d. J. iedesmahl Vormittaqgs 9 Uhr, auf ein 
neues im oͤffentlichen Abſtreich verakkodirt werden. Diß wird nun hiedurch mit dem Anhang öͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß ſich die Liebhaber hiezu an den gedachten Tagen zur beſtimmten Stunde 
mit obrigkeitlichen Vermoͤgens Zeugnißen verſeben, bei der Verhandlung dahier einzufinden, und das 
Weitere zu vernehmen haben. Der 21. Nov. 1817. K. Zudthaus Pflegamt. 


Stuttgart. Der auf Riquifition der Regierung des Cantons Zuͤrch, genen Ulrich Schellen« 
berg aus Winterthur unterm 3. Juli d. J., erlaffene St:brief, wird hiemit, auf neuered Anfucden 
gedachter Regierung , wieder zuridgenommen. Den ı4. Nov. 1817. 8. Stadt: Direction: 

Stuttgart. Der bei der Kanzlei ded Departements der auswärtigen Angelegenheiten bisher 
angefiellte Ferdinand Grötich if vor Errbeituna der von ibm. nadgefuchten Dienſt-Entlaſſung beims 
lich entwichen. Zu Folge erhaltener höher Weifung wird derſelbe hiemit autgefordert, fi ohne Bere 
ug bier:zu fielen, um ſowobl wegen feiner unerkaubten Entfernung, : als auch wegennfeiner vorigen 

ſeuſtverhaͤltniſſe Rede und Antwort zu neben. Den ı4. Now. «817, 8. Stabt:Direction. 

Stüttgast. Da der Küfer Lurmig Goppelt und, deſſen Cheweib, aus Crailẽ heim, ſich mehre⸗ 
rer grober Betruͤgertien fchuldig gemacht, und ſich von Haus entfernt haben, fo werben ſaͤmtliche 
Juſtiz- und Polizei Behörden erſucht, auf dieſeſbe genau fahnden, fie auf Betreten arretiren und ber 
unterzeichneten Stelle zu uͤhren zu laffen. Den ı4. Non. 1817. K. Dber:Polizei:Direction. 

—— Da von dem Aufenthalt des bei dem =. Reuter Regi nent im Eßlingen geſtan— 
denen Gemeinen Mathias Monz von Heuchlingen, hieſigen Oberamt?, ſeit Pfixgften diß Jahrs nichts 
betannt iſt, und daher anzunehmtn iſt, daß er im Urlaub deſertitt feim werde, ſo werden fimmtl! 
hode und niedere Polizey Beboͤrden hiemit geziemend erſucht, auf dieſen Deſerteur zu fahnden und 
ihn auf Betreiten wohlverwahrt entweder hieher oder an deſſen Commando einliefern zu. laſſen. Den 
6. Novembir 1817. Königl, Oberamt. 

Horb. Der beim Köͤniglichen Garniſons Bataillon zu Hohenasberg als Gemciner lebende 
Soldat Anton Findling von Sahztetten, bat ſich während ſeiner Urlaubs-Zeck von Haufe entferntz 
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und iſt fein wirklichet Aufenthalt ımbelannt. Da er. unfängft einberufen wurde; fo wird berf. efbe 
hiemit Öffenttich aufgefordert, fich binnen 4 Moden bei feinem Bataillon einzrfinden, witrmenf als 
er al? Deferteur angefchen werben wärde. Den 7. Nov. 1817, Königl, Dberamt. 

" Maaotd, Der bei dem Infankerie: Reaiment ' Mro 7. fiehende Gemeine Jakob Moller, von 
Rhrmehrenn, dieſſeltigen Oberamts, wirb hiemit aufgefortert, ſich innerhalb 4 Wochen, entweder 
bei hiefigen Oberaint oder bei feinem Rrgiment, zu ſteden, widrig enfals er a!s Deſtrieur angeſthen 
werden mihde. _Den ao Dit. 815. NE Kinigt, Obtramt,  ', 
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Göppingen. Der 13 jährige Knabe, Meld ier Birgele, Attefter Sohn ter Burgers und Tag 

löhnerd, Johannes Ziegele von Heiningen, ift fhon im Auguft dieſes Jabrs von feinen Eltern entle 
8 und bat ſich indeſſen nicht wirber bei denſelben eingefisaden, Da derſelde dem Vernehmen nad, 

An Kannflabt eimed. Betrugs ſchuldig gemacht, indem er auf einen andern Mahmen Gelb aufge 
nönmen bat; fo wird Nicht nur Biemit jedermann vor diefem Betrhger gewarnt, ſondern i8 werben and 
ame hoch⸗ und loͤbliche Obriafeiten geziemendſt erfuct, auf ten bienach naͤher fr onefen Khaben 
fahnden, und ibm wobloerwahrt an ünrferzeihriete Sebbrde Kiefern; gu laſſen. Stiaxalement: & 
iR 13 Jahr alt, 5 Fun dreh, inner blatternarbiger Gefichtsfornt;. braunrsiter Geſid tsfatbe, gelber 
Haare, und Augbraumen, bfauer Augen, proportionirter Rate, mittelmäfizen Mundé, voller Mangen 
giter Zähne, und runted Kinn. Er war befisidet mit einer ſchwarzen Lebernen Karpe, fdmarzhrau: 
men Halktuch, weißzmilhenem Bammes, blau und weiß geflreift zeusgener Weite, kurzen zwilchenen 
Hoſen, leinenen GStrömpfen, und Schuhen mit Bänden. Den 6. Novenber 1817. 

u— n— “  Köniaf. Oberamt. 
Dettinaen Dem Bauer Mihaet König daſeldſt, würden am Eamfläg t-m’a6. v. Monats 

mittel. Einbrucd:in fein Haus 46 fl. 30 fr. Gelds an ror Stüßen a 24 fr. 30, Sit a 12 ki. 
und a Bräßa 6 dr. im einem großen und von ſtarkem alten Hofenieder zuſammengeſttzten Geldbeu⸗ 
tel, und 55 fl. an 8 Kronenthatern und 24, und ı> fr. Stüfen im einem gleichen Beutel, der im 
wine abgetrennte Hoſentafche gelegt war, mirbin die Dumme von 101 fl. 30 fr. entwendet, ehne 
das bis jetzt der Thaͤter ausfindig gemadt werten konnte. Dieſer betraͤchtliche Diebſtahl wird num 
hiemit Öffentlich befamnt gemacht, mit dem Erſuchen, daß derjenige, welcher entweber von dem unbe 
kannten Thaͤter, oder dem gefloblenen Geld, etwas in Erfahrmag bringen wuͤrde, ſolches unterztich⸗ 
netem Dberamt mittbeilen möchte. Din Nov. ı8ı7. K. Oberamt Kirdbeim- 
"Tübingen In dem Frinkerrt. vw. St. Antreiichen Schloß zu Arettadı ift im ber Racht vom 
2 — 4& Nov. d. I. durch gewoltſamen Einbruch aut der mh gewa'famermweite erbrodenen Guts 

berrichaffit. Geld⸗Kaſſe die Summe von agszfl. in pitid iffen Rollen mit ganzen, halben und Viertels 
Kronen:Zbalern, 24 kt. zn. und fr. Siüken, und » kaſſerlichen Dufaten gefioblen worben, ofne 
daß man biß jezt einem Thaͤter harte atıf tie @pur kommen koͤnnen. Koͤnigl. bochlobliche Juſtig⸗ 
und Polizey Behoͤrden werden nun⸗ aeziemend erſucht, dieſen bebeutenden Geld. Diebſtahl den Amts 
Untergebenen bekannt machen zu laſſen, ind dazu mitzuwirken, daß der Thaͤter mo moͤglich ausge⸗ 
kundſchaftet, und wmehivertwahrt anderd ingctifert werde. Auch wird insbeſondere noch bemerkt, 
vdeñ derjenige, welcher Dan Thaͤrer entdece, eine angemtſſene Belohnung erhaͤlt. Den 5. November 
*0647. 1 5* oh Koͤnigl. Dberamt. 
- Urach. In der Nahe vom Fol auf den 3. DM, d. J, murbe dem Mahlmüller Johonn Martin 
Roͤhm von Mittelftadt, ein Pierd aus dem Stall entwendet; daßelbe ifl imgefaͤhr 16 Kauft ho, eitf 
achter Gotdfalch, mit einer weißen Mähne und Schiwrif, und zwei weißen hinteren Kirken, auch ifl 
68 deionberd Daran fennkar,' daß «d- oben vom Kopfe an, bit an die Mafe eine frdne Blaffe hat. Alle 
Hönigt.; hods s uud wohlloͤbl. Wehhrden , werden daher geziemendft erfucht, auf das Pferd und den 
Dich * fahnden yu-laffen, uad mern won hen einen ober anderen etwas im Erfahrung gebracht 
wide, gefälligfie Anzeige hie her zu machen. Den 5, Nov. 1817.14 8. Dbetemt. 


P) 
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Sedruckt bei G. Haffeldriuf, Hof: und Kanzlei: Kupferbinder, Buchtınder. 
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Samstag, 29. November. 








An die Königl. Obers und Kameral Beamten, den weränderten Gefchäftögang betr. 


Da bei denjenigen Stellen, welche nad den Allerhöchiten Organifations;Ediften 
vom ı8. Nov. d. J., aufgelöst und auf das Land verlegt werden, die Gejichäfte 
vom ı4. Dec. bis zu der auf den 2. San. ı8ı8. beilimmten Eröffnung der neuen 
Kanzleien gefchloffen werden; fo macht man folches den Königl. Ober» und Kame— 
ralbeamten mit der Weifung befannt, Daß fie bis zum ı4. Dec. nur Dringendere 
Sachen nod) an die gedachten Stellen zu bringen, von gedachtem Tage an aber 
ihre Borträge, infofern fie nicht Dringende Gegenſtaͤnde betreffen, worüber in der 
befragten Zeit an die betreffenden Minijterien ſelbſt Die Berichte zu erjtatten find, 
zurückzuhalten und erft mit dem Schluſſe dieſes Jahrs an die betreffenden neuen 
Stellen einzufenden haben. Stuttgart, den 25. Nov. ı8ı7. 

Königl. Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. 


Nebts » Erkenntniffe des Königt. Der: Xuftig: Gollegiums. 


1.) Die Appellations-Sache von dem Dberamtss Gericht Calw als Remiſſions— 
Gericht zwifchen dem Stiftungs-⸗Verwalter Diebold zu Böblingen, Berl. Anten, 
und dem Pürgermeiiter Klein, allda, RI. Aten, eine Hausmiethe betreffend, wurde 
wegen offenbaren Mangels einer Befchwerde von Amtswegen verworfen, auch der 
Bekl. Diebold wegen diefer muthwilligen Appellation fowohl, als wegen der von 
ihm deu ganzen Proceß hindurch gemachten Verſuche, die Erledigung der Sadıe in 
die Länge zu ziehen, zur gebührenden Strafe gezogen. &tutrgart, den 3. Nov. ıBır. 

2.) In der NppellationssGache von Neuenbürg zwiſchen Johann Haufler dafelbit, 
Perl. Anten an einem, und Ehrifina Catharina Maufer daſelſt, cum curat AT. 
Yin am andern Theil, eine Heirathgutsforderung betreffend, wurde das Erfenntnif 
voriger Inſtanz beitätigt. Stuttgart, den 17. Nov. ı8ı7. | 
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3.) Die AppellationssBorflage der Gemeinde Mönsheim, Oberamts Maulbronn, 
Miederfl. Antin, wider Tobias und Georg Scraishbun , Müller in -Igliugen , 
wı mehr Tobias Scraishun, und Joſeph Roller Dafelbft, Vorbekl. Wieder fl. , 
At a, Wälferungsreht und Schadens: Erfay betreffend, wurde wegen offenbaren Mans 
ge s an einer Beſchwerde von Amtswegen verworfen. eod. 

4.) An der Nullitäten Klagſache von Blaubeuren, zwifchen Johann Georg Leh— 
re von Ueberfingen, - Oberamts Geißlingen, Bekl. Inten, an einem und Johann 
Z iler von Mellingen, Dberamts Blaubeuren, Ki. Zaten, einen Hausfauf betreffend 
wirde das unterrichtlihe Erfenntiig wegen Michtigfeit von Amtswegen aufgehoben. 
eod, 


Verzeichniß Über die gefäften Etraf: Frtenuiniffe des Königl. Sriminal: Gerichts » Hofs 
vom Monat Wopeinber 1817, (Bellus.) 


Den 6ten ift gegen den zu Stuttgart in Werhaft und Unterſuchung gefom; 
menen Chriſtoph Döttling von da, wegen Injurien, verſchuldeter Deranlafı 
fung eines Auflaufs, wegen Verbreitung einer hochſt unvorſichtig verfaßten Flugs 
ſchrift, und wegen fonjtiger verfänglichen Aeußerungen, eben dem Erfaße der ihm 
zugefshiedenen Koſten über den erjiandenen Arrejt noch eine halbjährige Feſtungs— 
jtrafe erfannt worden. ; 

An demfelden Tage wurde bie zu Mergentheim verhaftete Maria Friderifa 
Waldſtroöm von Hat, wegen groffen Diebftahls, neben dem Koftens und Schadens; 
Run viermonatlicher Zuchthausarbeit hejtraft. | 

n demfelben Tage ift der zu Ellwangen in Verhaft und Anterfuchung gefoms 
mene Albrecht Schmid von Gaildorf, neben dem Erfage der Koften zu viermonaslicher 
Feitungsarbeit vernriheilt worden, 

Den a. wurde die zu Göppingen in Unterſuchung gefommene Viktoria Braun 
von Gmind wegen Beruntreuung und falfchen Ehebruchs-Bezüchts neben dem Er; 
te3 Schadens und Der ihr zugeſchiedenen Kojten mit fechhsmonat-Ticher Zuchthaus— 
jtrafe belegt. 

An Demifäiben Tage it gegen den zu Ealm verhafteten Sebajtian Sußguß von 
Oſterach, im Sigmaringifchen, wegen groffen Diebſtahls und Fälfchung, neben dem 
Kosten s und Schadens » Erfas eine vierınonatlide Fefungsarbeit erfannt, und die 
nachherige Yusweifung aus den Königl. Staaten verfügt worden. 

An demfelben Tage wurde der zu Aalen in Unterfuhung gefommene Johann 
Mannes von Zang, Oberamte Heidenheim, wegen falfcher Auflagen und Beſchwer⸗ 
den, fo wie wegen der gegen feine Dorgefegte und andere Perfonen fih erlaubten 
Injurien, neben dem Erjage aller Koften zu viermonatlicher Zuchthausitrafe verurtheilt. 

Unter dem 13. iſt der zu Urach verhaftete Andreas Vogel von Dberboihingen, 
Oberamts Nürtingen, wegen wiederholten Diebitahls neben dem Erfaße der ihm 
jugeichiedenen Koſten und Des Schadeus zu vier und einhalbjähriger Zuchthausſtrafe 
und ——— Einſperrung in ein Zwangsarbeitshaus Lig zu etprobter Beſſerung, 
jedoch wenigſtens auf ein Jahr, verurtheilt worden. 
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An demſelben Tage wurde der zu Eflingen in Berbhft” und Unterfuhung gr; 
fommene Johann Georg Wager von Krummenacker, Dberamts Eßlingen, wegen 
mehrerer zum Theil ausgezeichneter: Diebſtaͤhle neben dem KRojten +» und Schadens— 
Erſatz, mit Einrechnung eines Thetfs des erjtandenem Arreſts, mit viermonatlicher 
Feſtungsarbeit beftraft. 

An demfelben Tage wurde gegen den zu Heilbronn wegen großen und ausge, 
zeichneten Diebſtahls verhafteten Eberhard Sprecher von Pfaffenhofen, DOberamts 
Bradenheim, neben dem Erfage. aller Koſten und des Schadens eine vıermonatliche 
Feitungsarbeit esfannt. | 

An Demfelben Tage iſt der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuhung ges 
kommene Ehrijtoph Fell von. Budbenorbis, Dberamts Hall, wegen begangener Dieb— 
flähle neben dem Erfaße der ihm zuerfannten Koſten und Des Schadens mit vier 
monatlicher Zuehthausjirafe belegte worden. 

An demfelben Tage wurde gegen dem zu Mergensheim verhafteten Adam Unter—⸗ 
zuber von Gailenfishen, Dberamts Halt, wegen wiederholten groffen. Diebftahis 
neben dem Koiten » und Schadens ; Erfaß eine einjährige Zuchthausſtrafe erfannt 
and die nachherige Einfperrung in ein Zwangsdrbeitshaus auf neun Monate vers 


fügt. 

. An demfelben Tage iſt der zu Göppingen im Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 
mene Johaun Barteis von Walferipad), — Lord, wegen eines ausgezeich— 
neten und mehrerer kleiner Diedſtaͤhle, neben dem Erſatze der ihm zugeſchiedenen Kos 
ſten und des Schadens zu fuͤnfmongatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

An demſelben Tage wurde gegen den zu Urach verhafteten Johann Georg 
Eppinges von Nozingen, Dberamts Kirchheim, wegen wiederholten Diebitahle, 
neben dent Erjage aller Koſten und des Schadens eine ſechsmonatliche Feſtungsarbeit 
erfannt. 

an demfelben Tage ift der zu Ulm in Verhaft und —— gekommene 
Balthaſar Braig von Ingſtetten, Oberamts Münſingen, wegen Dieöſtahls neben 
— — des ihm zuerfannten Koſten mit viermonatlicher Feſtungsarbeit belegt 
worden. ! 

Den 26. wurde ber zu Mergentheim vwerhaftete Ludwig Carle von Pfedelbach, 
OÖberamts Dehringen, wegen wiederholten: Diebſtahls neben dem Koſten, md 
Schadens sEriag zu ermjähriger Feſtungsarbeit und wachheriger Einfperrung in ein 
Zwangsarbeitsfaus auf ſechs Monate verurtheilt. 

An demielben Tage it der zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuhung ge 
fonimene Johann Chriſtoph Wägerfe von Boͤnnigheim, Oberamts Beſigheim, wegen 
mehrerer ausgezeichneter Diebſtaͤhle zu fechsmonatlicher, und fein Mitſchuldiger, 
Jung Gottfried Kölle von da, zw viermonatlicher Feſtungsarbeit und zum Erſatze 
der ihnen zugeſchiedenen Koſten und des Schadens verurtheilt worden. J 

Unter dem 15. wurden wegen mehrerer, zum Theil großer ausgezeichneter 
und qualificirter Diebitähle gegem nachfichende zw Rottweil im Derhaft und Unter; 
fuchung gefommene VPerfonen , neben der Uebernahme verhäftnigmäßiger Koſten und - 
Schadens » Autheile folgende Strafen erkaunt, nämlich gegen 
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1.) Matthias Raiſer von Thumingen, Oberamts Rottweil, eine zweijährige — 

2.) Georg Raible von Engen, im Grosherzogthum Baden, eine zwei und einhalb— 
jaͤhrige, und nachherige Ausweiſung aus den Königl. Staaten, und 

3.) Philipp Mader won Breſtenberg, eine einjährige Fertungsarbeit. 

Un demfelben Tage iſt gegen den zu Ludwigsburg verhafteten Johann Georg Naf 
von Gruppenbad), Dberamts Befigheim wegen qualificireer Diebjiähle eine fieben 
monatliche, und gegen den mitverflodhtenen Sohann Adam Krauß von da, eine 
viermonarliche Feſtungsarbeit erfannt, und rüdfis;tlich der Koften und des Schadens 
das Angemeſſene verfügt worden. 

Un demfelben Tage wurde der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung 
gefommene Micdyael Prozer von ‚Roth am See, Oberamts Gerabronn , wegen mehr 
verer ausgezeichneter und qualifieirter Diebftähle, neben dem Kojten » und Schadens» 
a. mit viermonachtlicher Feftungsarbeit -beitraft. 

(in demfelben Tage ift der zu Eilwangen verhaftete Michael Deininger von 
Dberfochen , Oberamts Aalen, wegen mehrerer ausgezeichneter Diebjtähle, neben 
dem Erfage des Schadens und der Koften, mit Einrechnung eines Theils des eritans- 
denen Arrefts, mit viermonatlicher Fejtungs; Arbeit belegt worden. 

Den 18. wurde gegen den zu Mergencheim in Verhaft und Unterfuhung ger 
fommenen Heinrich Henſer von Dberjleinbach , Dberamts Dehringen, wegen des 
gegen ihn erhobenen großen, ausgezeichneten Diebſtahls neben dem Erfaße ber 
Koften und des Schadens eine fünfmonatlidhe Feitungsitrafe erfannt. 

An demfelben ‚Tage iſt der zu Ludwigsburg verbaftere Jakob Friedrich Luz von 
Miritenhaufen, Dberamts Befigheim, wegen Feld+ Diebitähle neben dem Koitens 
und Schadens + Erfag zu einer viıermonatlichen Zuchthausſtrafe werurtheilt worden. 

„ Unter: dem 19. wurde der zu Efilingen in DBerhaft und Unterfuchung gefommene 
David Friedrih von Kettersburg, Oberramts Waiblingen, wegen Diebjtahls und 
Widerfeglichfeit neben dem Korten » und Schadens; Erfag zu viermonatlidher Zucht; 
hausſtrafe verurtheilt. 

An demſelben Tage iſt der zu Urach verhaftete Martin Frey von Thalheim, 
Oberamts Rottenburg, wegen grofen Diebſtahls, neben dem Erſatze aller Koſten 
und des Schadens mit fuͤnfmonatlcher Zuchthausarbeit beſtraft worden. 

An demſelben Tage wurde die zu Eßlingen in Verhaft und Unterſuchung ge— 
kommene Roſina Sieglin von Gundelbach, Oberamts Waiblingen, wegen wieder— 
halten Diebſtahls, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz mit viermonatlicher 
Zucthausitrafe belegt. s 

Un demfelben Tage ift gegen den wegen Mifhandlung feiner Mutter, Diebs 
ſtahls und Dagapundität zu Urach verhafteten Johann Georg Lebert von Stein— 
bach , Oberamts Eflingen , neben dem Koſten- und Schadens» Erfag eine viermos 
natliche Zucthausitrafe ausgefprochen, und verfügt worden, dag er nach deren 
Erſtehung unter genaue polizeiliche Aufficht zu jteflen fen. 

An. demſelben Tage wurde der zu Ulm im: Verhaft und Unterſuchung gefoms 
mene Anton Bailer von Ehrenftein, DOberamts Ulm, wegen eines großen und aus— 
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gezeichneten Diebſtahls, neben dem Erfaße aller Koften und des Echadens zu einer 
viermonatlichen Feitungsarbeit kondemnirt. 

An demfelben Tage ift gegen den zu Mergentheim verhafteten Jakob Scafner 
von Mulfingen, Dberamts Künzelsau, wegen groſſen Diebitahls, neben dem Kojtens 
und Schadens + Erfaß eine fünfmonatliche Seftungsarbeit erfannt worden. 

Den 20. September wurde der zu Göppingen in Verhaft ımd Lnterfuchung 
gefomniene Melchior Klosbücher von Efingen, Dberamts Aalen, wegen groffen 
Dieb;ichls , neben dem Erjage aller Koften und des Schadens mit fünmonatlicher 
Feſtungsarbeit beitraft. 

Unter dem 26. iſt der zu Eflingen verhaftete Georg Friedrich Boͤpple von 
P attenhart, Amts» Oberamts Stuttgart, wegen des ihm zur Lajt fallenden Vers 
fuchd eines erfchwerten Diebitabls , fo wie wegen der bei feinem Betreten ſich ers 
laubten Gewaltthätigfeit, und der ihn defihalb rüdfichtlich der gefchehenen Körper; 
verlesung treffenden mirtelbaren Verſchuldung neben dem Erfaße feiner Arreft + und 
Untecſuchungs-Koſten, mit fechsmonatlicher Suchthausfirafe belegt worden. ; 

An demfelben Tage wurde der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuhung ges 
fommene Melchior Blind von Stangenbah , DOberamts Weinsberg, wegen wieder, 
boften Diebitahls, neben dem Erfage der ihm zuerfannten Kojten und des Schadens, 
zu fechsmonatlicher Feitungs s Arbeit verurcheilt. 

- An demielben Tage ijt der zu. Heilbronn verhaftete Jakob Genth von Bafnang, 
wegen thärliher Mifhandlung feiner Eltern, neben dem Erfage aller Kojten zu einer 
viermonatlichen Zudhthausjtrafe verurtheilt werden. 

An demfelben Tage wurde der zu Altdorf in Derhaft und Unterſuchung ges 
fommene Joſeph Stemmer von Rhain, Dberamts Tettnang, wegen Fälfchung, 
wiederholten Conenbinats und DBagabundität neben dem Erjage aller Kojten mit 
viermonatlicher Feſtungsarbeit beftraft. 

An demielben Tage ijt gegen den zu Göppingen wegen Diebitahls verhafteten 
Johann Schnabel von Winterbach, Dberamts Schorndorf, eine achtmonatliche — 
und gegen deſſen Mitichuldigen, Jafob Steinbronn von da, eine fedhsmonatliche 
Kefinngsarbeit ausgefprochen, und rücdjichtlih der Kojten und des Schadens das 
Ungemeffene verfügt worden. Es u 

Den 27. wurde die zu Um in Verhaft und Unterfuhung gefommene Eliſabe— 
tha Cicbeifen von Biberad) , wegen wiederholten Diebjtahls, neben dem Erſatze der 
ihr zugefihiedenen Kojten und des Schadens mit einer viermonatlichen. Zuchthaus 
itrafe helegt. | en, 

An demfelben Tage ift gegen die zu Ludwigsburg verhaftete Maria Magdalena 
Schiefer von Owen, Dberamts Kirchheim, wegen wiederholten Diebitahls, neben 
Bezahlung der Koften eine fehsmonatliche Zuchthausitrafe erfannt worden. 

Unter dem 30. wurde die zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Friderifa Lift von Künzelsau, wegen vierten im Zwangsarbeitshaufe werübten 
Diebftahls und eines Scortations-Vergehens, neben Bezahlung ihrer eigenen 
Arzeits und der ihr zugeichiedenen Unterſuchungs-Koſten zu vier und einhalbjähriger 
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uchthausarbeit, und nahheriger Einfperrung in ein Zwang Sarbeitshaus auf wenigs 
ens zwei Jahre verurtheilt. 
n demſelben Tage ijk der zer Ulm verhaftete Joſeph Augele von Sulmingen, 
Oberamts Wipliugen, wegen begangener zum Theil geoßer und ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, neven dem Erjage der ihm zuerkannten Koften uud des Schadens zu 
eim und einhalbjährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. 

Un demfelben Tage wurde wer zu Ealre in Berhbaft und HUmterfuhung gefoms 
mene Johann Martin Schneider vom Schoͤnbronn, Oberamts Nagold, wegen 
veruͤbter Diebſtaͤhle neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz mit fünfmonatlicher 
Feſtungsarbeit beitraft. 

An demſelben Tage iſt der zu Altdorf verhaftete Sebaſtian Edelmann von 
Mollen, Cantons St. Gallen, wegen wiederholten Diebſtahls, Concubinats und 
Vagabunditaͤt, neben dem Erſatze der ihm zugeſchiedenen Koſten und des Schadens 
und neben: Einrechnung eines Theils des erſtandenen Arreſts mit ſechsmonatlicher 
Zeſtungsſtrafe belegt woͤrden⸗ 

An demſelben Tage wurde gegen den zu Eßlingen wegen zum Theil qualiſieir— 
ter und ausgezeichneter Diebſtaͤhle in Verhaft und. ünterſuchung gekommenen Johann 
Georg Bayer von Winnenden, Oberamts Waiblingen, neben dem Erfage aller 
Koften und des Schadens eine fehsmonatlide Zuchthausftrafe ausgeſprochen. 

Ar demfelden Tage iſt der zu Nottenburg verhaftete Fohann Georg Wandef- 
von Rommelsbach, Oberamts Tuͤbingen, weger gtoßen und ausgezeichneien Diebr 
ſtahls, neben dem Koften » und Schadens »Erfaß zu fechsmonatlicher Feſtungsarbeit 
verurtheilt worden. 

Ar demfelber Tage wurde gegen dem zu Mergentheim in Berhaft und Unter 
fühung gefomntnen Conrad Spriegel von Eichenau, Oberamts Gerabtonn, wegen 
wiederholten großen Diebjtahls neben dem Erfage aller Koſten und des Schadens 
sine einjährige Zuchthausitrafe erfannt. 





Seine Königl. Majeftär haben vwermöge hoͤchſter Reſolution vom z2Leıt 
d. M. Die erledigte partei Eompeloiluufen, Diözefe al dent Difar M. 
Renz in Erifpenhofer, Diözefe Ingelfingen , 
die erledigte Stadtpfarrei Ebingen, Diözefe Balingen, dem Diafon Weif 

alda, zu —— und 

den zung Profeſſor der Moral und Paſtoral⸗Theologie bei der katholi 
gie Fakultät zu Tübingen ernannten Defan Eyth zu — nr — 
ar gi * — * belaſſen und dagegen 

den Profeſſor Hirfdrer zu Rochweil zu jenem amt bei Uni 
ar tyra tige — gerußt. a * — 
e. Könige. Majeſtat haben vermöge Reſolution vom 24. Nov. die er 
Digte Förfters,Stelle im der Schnaitheimer Satk, Seibenpeimer Oberforfii * ren 
bisherigew Lientenant von Nif, gnaͤdigſt zu übertragen geruht⸗ 
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„Stuttgart. Bei der Seftion des Medieinal-Weſens wurde nach erftandener 
Prüfung und geſchehener DBerpflihtung dem Med. D. Grundler von Her 
brechtingen, Dberamts Heidenheim, die Erlaubniß zur Husübung der medicinifchen 
Praris ertheilt:, den 20. Mov. 1817. N 





Für das erſte Semeſter des Jahrs ıBıB. wären Die Pränumerations Beträge 
a ı fl. 30 fr. per Eremplar im Lauf des Monats Dee. d. J. an die unterzeichnete 
Stelle einzufenden, und, im Fall die Pränumeration ver Ende vieles Jahrs nicht 
in allen Oberamts-Bezixken volljtändig zum Einzug gebracht werden koͤnnte, die Ber 
ſtellung wegen der erforderlichen Zahl won Blättern in Zeiten zu machen. Stutt— 
gaıt, den 27. Rov. 1717. K. Kaffieramt für das Staats, und 
Regierungs⸗Blatt. 





Gerabromm. Der Zimmergeſell Martin Ruppert zu Michelbach hat fich bei der 
vom 2. duf den 3. Gept d. 3., zu Engelhardbshaußen ausgebrochenen Feuersbrunſt 
durch bewieſene hülfreiche Thätigfeit befonders ausgezeichnet. 

Wegen diefer menichenfrenndlichen Handlung, foller dem Ruppert vermöge als 
lerhöchſt Königl. Nefolution vom 9. d M. zo fl. Gratial aus Rönigl. Kamerals 
kaſſe bezahlt und er öffentfich belobt wreden, welches hiemit allgemein befannt ges 
macht wird. Den ı7. Mo». ıBıy. Königl. Oberamt. 





Grosbottwar. Die Herrichaftliche untere Maierei zu ebenftein ummeit Laufen am Nefar, 
weru neben den ſich in beſtem Zuftande befinderden Wohn: und Delonomie- Gebäuden ı79 Mrg. 
ı Brt. Aeker, Wieſen und Gärten-gchören, deren bisheriger Pacht an näcft Lichtmeß zu Ende geht, 
fol nad aller hoͤchſtem Befehl entweder auf 5 oder ı4 Jahre neuerlich verlieben werben. Di: unter: 
zrichnete Stelle wird unter Leitung bed Bantvogteis Steneramts diefe Verleihung Samſtag den 20. 
Derember 1017. Vormittags vo lÜihr in Biebenftein vornehmen, ed werben aber mur folche Liebhaber 
zum Au'ſtreich zugelaffen, welche ſich mit obrigkeitl. oberamtlich gefiegelten Zeugniſſen aufweifen, 
baſt fie ein gutes Praͤdikat, bie exforderlichen Kenntniße vom Feldbau und hinreichendes ie Ber; 
mögen haben, ſich gehörig einrichten, und Zooo fl. Caution leiften zu fönnen. Den aı.. Nov ı8ı7. 

Königl. Gameralamt. 

Heidenheim. Die umterziihnete Stelle hat den Befehl erhalten, die Lieferung der bißjährl: 
gen Heu Befoldungen, in zo Wannen beſtehend, im Aodſtreich zu verafforbiren. Da nun zu Treffung 
des Akkords Montag der 15. nächften Mo ats December anberaumt iſt; fo haben diejenige, welche 
zu dieſer Entreprife Luft befeugen, fib an bemeldtem Tag, Bormittagd um 9 Uhr, in ber Kameral⸗ 
Amts: Wohnung einzufinden. Din ao Nov. 2817. Koͤnigl. Kameral:Amt. 





Crailsheim. Der beim Koͤniglicen Garniſons-Bataillon bei der 2. Compagnie unter Haupt⸗ 
mann von Maſſenbach zu Hohenasberg geflandene Soldat, Johann Anton Cranz von Gatteldorf, 
biefigen Oberamts, bat Kb am ı6b. tiefes Monats ohne Erlaubniß aus feiner Gamifon entfernt, 
und 6 Uhren, welde ihm von einizen Gameraden zum repariren übergeben worden find, mitgenommen. 
Ale ho = und wohlloͤbliche Beamtungen werden geziemend erſucht, auf dinf-{ben fahnden, ihn auf 
Betretten arretiren, und wohlverwahrt an das hiejige Oberamt einliefern zu laſſen. Den a2 Noe;. 
1817. . Königl. Dberamt. 
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Neresheim. Joſeph Schwager von Neresheim, Gemeiner bei dem Königl- Infanterie: 
Regiment Nie. 8. in Ulm, murde im December 1815. mit Urlanb nah Haus entlaffen, von wo 
er ſich ſogleich entfernt bat, ohne fih inzwiſchen weder in feiner Helmath einzufinden, noch ven feis 
nem Aufenthalt Nadricht zu geben, daher derfeibe ald Deferteur betrachtet wirt. Alle hoch- und 
wohlloͤbliche Militir und Civil-WBehörden , werden dahero erſucht, auf dieſen Schwager zu fahnden, 
ibn im Betreitungsfale zu arretiren, und entweder an bad unterzeichnete Oberamt oder an bab 
Regiments Commando in Ulm wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den ı8, November 1817. 

Königl. Oberamt, 

Rengershaufen. Der Soldat Andreas Schanzenbab aus Rengershaufen, biefigen Oberamts, 
gekürtig, it am 18. Sept. d. J. Aus der Garnifon Oberbronn im Nieber:Eifas defertirt, Es wer— 
den daher die Juſtiz- und Polizey » Behörden e:fucht, Denfelben auf Betretten arretiren und enime: 

der bieher oder an das Königl, 4. Tufanterie: Regiment auslicfern zu laffer. Den aa. Dftober 
1817. König. Oberamt. 





Reutlingen. Der bei dem biefigen Commun Rechnungs-Reviſorat angeftelt gewefene Sub⸗ 
Aitut Earl Friedrib Kauz von Stuttgart, hat mit SHinterlaffung ziemlicher Privatitulden, und ohne 
Aber einen Theil der von ibm eingezogenen amtlichen Gelder Atrechnung und Zahlung gepflogen zu 
haben, fih ohne Abſchied von hier wegbegeb.n, und aud bid jezt von feinem dermaligen Aufent: 
halt nichts wiſſen laffen. Derfelbe wird daher au’gerufen, ſich obnvermwiilt vor dem hiefigen ber: 
amt einzufinden, urd feine Angelegenheiten in Ordnung zu bringen, um am Ende nicht genötbigt 
zu fepn, noch ernfihaftere Maaßregeln gegen bdenfelben ergreiffen zu müflen. Din 17. November 1817. 

Koͤnigl. Obrramt. 

Marbach. In der Naht vom 3, auf ben 4. dieſes Monatd, find dem biefigen, Gaſſenwirth 

nnd Eibmader, Wilhelm Sangenbacer, mittelft Einfteigend in fein Haus und gemaltfamer Def— 
nung eined Echreib:Pult3 ungefähr 45ofl. baares Geld, größerntheils in ganzen und halden Kıonens 
tbalern befiebend, ı filberne Spring Uhr, und ı flacher filberner Eftöffel entwendet worden, Unter 
dem Gelde zeichnen fi ein ganz neuer preufifher Thaler, ein altes franzoͤſiſches Gelb: Sıhd, 36 fr. 
im Wertb, und a Kronentbalern aus, von denen der eine am ganzen Rand herum ſtark beicr itten, 
und an dem andern am obern Theil, ein Feines Stud berausgefeitt if. Mit dem Gelve wurde ein 
geſtrikter Zabafs: Beutel, von röthlichter Farbe, mit einer rorben und gelben Schnur zufanmengezp: 
ben, und ein eines, von verfiebenfarbigten Perlen, geftriftes Beuteichen entwendet. Die br ift 
‚befonders daran Penntlih, daß auf dem filbernen Spring: Dekel derfelben eine Meine‘ Defnung in ber 
‚Größe eines Groſchen-Stuͤks, mit einem Glas veriehen, angebracht ift, durch das die auf d.m Aiffer: 
Blatt, neben den gröffern deutſchen befindliche Heine Biffern gefehen werden; an der Uhr befindet 
ſich eine von Haaren geflodtene Schnur mit einem ftäblernen Schlüſſel. Dieler Diebſtahl, der von 
einer im Sangenbacher'ſchen Haufe genau befannten Perfon verübt worden zn feyn ſcheint, ven ber 
man bis jegt feine gearändete Invicien bat, wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, mit dem Erfuden 
bieher Nachricht zu geben, fobald von dem Thaͤter etwas befannt, oder von den entwendeten Gegen: 
Händen etwas beygebracht wird. Den 6. Nov. ı8ım. Königl. Oberamt. 

Unterbeimbad, Jakob Waller, Bürger und. Schaafknecht zu Unterhe mbach, bat ſich eines 
wieberbolten Diebſtahls höchft vertäctig gemad-t, murbe aber flüchtig, ehe er arretirt werben fonnte. 
Alle hoch- und wohlloͤbliche Obrinfeiten und Potlizciftellen werden nun erfucht, auf denfelben zu fabn— 
den, ihn auf Betretten zu arretiren, und wohlvermwahrt hieher zu liefern. Signalement: Der: 
felbe iſt 34 Jahre alt, ungefähr 6 Fuß groß, von fiarfer Statur, bat gelblihte Haare, rundes 
roͤthlich tes Angeſicht, hellbtaune Augen und Augbraunen, kurze ſpitige Naſe, mittlern Mund, gute 

aͤhne, rundes Kinn, gerade Beine, und ſonſt fein fihibare® Kennzeichen. Zei feinem Entwcichen 
war er mit 1 bdreiskigtin Baurenhut, bsummellenenen Halstuch mit weiffen Laͤufen, einem alten 
Bourenzmilchkittel mit breiten weiſſen Knöplen befieitet, und trug ein grau wollenes Bruſttuch mit 
sunden weiſſen Kiipien. - Den ı9. Ron. 1817. König. Oberanıt. 


Sedrudt bei &. Haffelbrint, Hof: »u0 KAanzleiz Aupıerbruder, Buchdtucget. 
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Staats-und Regierungs-Blatt. 
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Wilhhelm, Be v 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Bei der im Ganzen gefegneten Aernte des gegenwärtigen Jahres, und bei den 
nahen Ausfichten auf Die Begründung einer-allgemeinen Freiheit für den Frucht: Vers 
kehr in Deutfchland hat es Uns zu einer erfreulichen Beruhigung gereicht, Durch 
die GeneralsBerordnung vom ı1. Aug. d. J. die Freiheit des Frucht-Verkehrs im 
Unferen Staaten wieder herjtellen zu Fonnen. , Wie gerne Wir aud) fortfahren möch— 

- ten, Unfern getreuen Unterthanen dieſe mwohlthätige Freiheit auch ferner noch in 
ihrem ganzen Umfange zu gewähren, fo fehen Wir Uns deunoch theils Durch den 
fortdauernden hohen Stand der Getreide-Preife, theils Durch die in einigen Nach— 
barsStaaten vorgefehrten Befchränfungen, endlich auch durch Die dringenden Klas 
gen, welcde von mehreren Dberämtern über die nachtheiligen Wirkungen diefer hos 
ben Preife geführt: werben, gendthigt, folche Maßregeln vorfefren zu laffen, durch 
welche die unbegüterte Bolfs + KTaffe gegen eine übermäßige Steigerung derfelben 
möglichit ſicher geitellt werde. Andem Wir nachflehende Berfügungen treffen, er; 
Flären Wir zugleich ,. daß Diefelben nur auf fo lange in Anwendung gebracht wer; 
den follen, bis die dermaligen Verhältniſſe auf-eine volfommen beruhigende Weiſe 
fich geändert haben werden. . 

Wir verordnen Daher, nach Anhörung Unfers Geheimen »Raths, wie folgt: 


; 4.3. 


Die Ausfuhr von Kartoffeln und von Branntwein ſoll gaͤnzlich und bei Con— 
fiscations,Strafe verboten ſeyn. 


$. 2. 
Wir befchränfen die Ausfuhr von Bropfrüchten und Mehl, von Haber und von 
Ackerbohnen in die benachbarten Staaten auf nahbenannte Hauptzoll s Stationen, 
und auf die durch Diefelben führenden Straßen, nämlid: 
a) nah Bayern, — 
uͤber Wangen, Ferthofen, Ulm, Neresheim, Ellwangen, Blaufelden und 
Mergentheim; 

b) in dıe Schweiz, 
über Tuttlingen, Friderichshafen, famt den Beizolljtätten Nonnenbach und 
Langenargen; 

e) in das Vorarlberg, 
über Friderichshafen famt Nonnenbach und Langenargen ; 

d) in das Großherzogthum Baden, 
über Schönthal, Heilbronn (welche zugleich die Ausfuhrs Stationen nad 
Darmitadt bilden) Krittlingen, Neuenbürg und Freudenjtadt; 

e) in die Fürftentbümer Hohenzollern, 
über Balingen, Tübingen und Ebingen. 

Diefe Stationen Dürfen bei EunfiscationssÖtrafe nicht umgangen werben. 


$. 3. 
„ „Die Ausfuhr nad) Bayern, nad) dem Vorarlberg, in die Schweiz und in die 
Fürftenthümer Hohenzollern foll ganz den nämlichen —— unterworfen werden, 


welche an den Baieriſchen Mauth⸗Aemtern von dem uach Württemberg ausgehenden 
Getreide und Mehl erhoben werden. — 


$. 4. 


Wir befehlen, daß binfichtlich darauf, daß der baieriſche Ausgangszoll 'mit den 
Getreidepreifen ſteigt oder fällt, die Oberzoller auf einer jeden der vorbenannten 
Zoll⸗Stationen von 14 zu ı4 Tagen genaue Erfundigung einziehen follen, wie viel 
an Ausgangszoll von jeder Getreide » Battung auf dem gegenüber liegenden Königl. 
Bairifhen Mauth⸗Amte erhoben wird. Diefe Zollfäge hat Der Oberzoller in Gemein 
[haft mit dem erſten Beamten, welcher an der Zollſtatt wohnt, oder wo ein folder 
nicht vorhanden iſt, mit dem eriten DOrts-Borjteher in ein fortlaufendes Protokoll zu 
verzeichnen, zugleid) aber auch zu berechnen, wie viel mach. der Meduftion in wirt 
tembergifches Maas in den naͤchſtfolgenden ı4 Tagen an Ausgangszoll von jedem 
Scheffel erhoben werden folle. 

Das Reſultat diefer Berechnung foll ebenfalls und Fegleich in das fo eben vor 
gefchriebene Protofoll eingetragen , Die Richtigfeit der Angabe und der Berechnung 
von dem Dberzoller und Beamten oder Ortsvorſteher mitteljt ihrer Unterfchrift ber 
fcheinigt, das Protokoll felbit aber bei dem Zuilız Beamten verwahrt, umd feine! 
Zeit der Zollrechnung beigefchloffen werden. 
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5. 


Der Ausgangszotl auf den Stationen Tuttlingen, Tübingen, Balım 
gen und Ebingen fol Tediglid und ganz nach demjenigen ſich richten, welcher 
in Sriderihshafen erhoben mird. 

zu dem Ende follen der Juſtiz » und ber Zollbeamte an dieſem leßtern Orte, 
von 14 zu 14 Tagen an die Juſtiz⸗- und Zollbeamten der fo eben genannten Statio— 
nen die Beränderungen mittheilen, welche in den Zollfägen Statt gefunden haben, 
welche von biefen ebenfalls in eim befonderes Protokoll zu verzeichnen find. 


J. 6. 
Dei der Ausfuhr nah Baden und Darmſtadt auf den in $. 2. benannten 
Stationen fol auch ferner nur der bisherige Ausgangszoll bezahlt werden. 


d. 7. 

Wir wollen, daß der Fleinere Gränzs Berfehr in der Maasgabe unbefchränft er; 
halten werden fol, daß die Bewohner der ander Sränze gelegenen Badenſchen, Darms 
ftädtfchen und Hohenzollernfchen Orte, für ihren Confumtions,Bedarf Duantitäten 
bis zu vier Scheffel rauher, oder zwei Scheffel glatter Früchte für jeden einzels 
nen Käufer, auch auf andern, als auf den im $. 2. worgefchriebenen Ausfuhr⸗Sta—⸗ 
tionen gegen Entrichtung des bisherigen Ausgangszolles folen ausführen Fonnen, 
wogegen es aber für größere Duantitäten unter allen Umftänden bei den im fo eben 
erwähnten $. 3. vorgefchriebenen Ausgangs⸗Stationen, fein Bewenden behalten foll. 


4. 8. 


Die Durchfuhr ausländifher Früchte fol lediglich dem bisherigen Durchgangs— 
gen unterworfen bleiben. Es follen aber die Zollbeamten verpflichter ſeyn, an der 
‚Eingangs;Station die Ladung genau zu unterfuchen, und dem Durchfuͤhrenden ein 
mit dem Amts⸗Sigill verfehenes Zeugniß auszuftellen, in welchem alle Artifel nad 
‚ihren verfchiedenen Gattungen , nad) Anzahl oder Maas genau befchrieben , und alle 
Dahlen mit Worten deutlich ausgedrucft ſeyn müffen, welches Zeugnif der Durchs 
führende an der Ausgangs »Zollftätte wieder vorzugeigen hat, wo daflelbe mit dem 
Inhalte der Ladung genau zu vergleichen ift. 


I. 9 
. An dem Fall, daß Unfere Unterthanen , welche Früchte auf innländifche Frucht 
- märfte verführen, die Fuͤrſtlich Hohenzollernfche Lande paflieren müflen, foll der 
Deamte ihres Wohnorts denfelben unentgeldlich ein fhriftliches Zeugniß über den 
Betrag und die Öattungen der Früchte ausſtellen, mit welchen dieielben fich ſowohl 
—— dieſſeitigen Graͤnze, als bei dem Beamten der AbladeStation ausweiſen 
muͤſſen. 


56% 4 
Dielſer Letztere hat denſelben ſodann nach vorgaͤngiger Unterfuchung unter das 
Zeugniß gu beſcheinigen, daß fie ihre Ladung vollſtändig auf den. Marft gebracht 
haben, welches Zeugniß diefelben bei ihrer Ruͤckkunft ihren Orts-Vorſtehern mwieder 
vorzulegen haben. " / 

Mer diefe Borfchriften nicht beobachtet, fol mit der Confisfation der Ladung, 
oder des Werths derfelben bejtraft werden, — 


$. 10. 


Von den Strafen und von dem Betrag ber Eonfisfationen, welche wegen Zus 
widerhandlungen gegen diefe Verordnung werden verfügt werden, fol dem Anbrins 
ger die Hälfte ald DelationssGebühr abgereicht werden. 

Da Wir bei diefer Berordnung Tediglidy das Beſte Unferer getreuen Unterthas 
nen vor Augen haben; fo erwarten Wir von denfelben, fo wie auch von Unſern 
‚ Peamten und Dienern, daß fie derfelben puͤnktlich nachkommen, und daß ein jeder 

von ihnen nach Kräften zu ihrer Vollziehung beitragen werde, mit welcher Wir 
incbefondere Unfere Minifterien des Innern und der Finanyen beauftragen. 


Gegeben, Stuttgart den 30. Nov. 1817. 
Wilhelm. 
Auf Befehl des Königs. 


der Staats » Sefretär, 
Bellnagel. 


Bekanntmachung in Betreff der Abgabe bed Staat3: und Megiernngs:Wlatt an bie Koͤnigl. 
' Kanzleir-Behdrden. 


Um die für das Jahr 18313. erfordert werdende Anzahl von Staats, und Negies 
rung&s Blättern beftimmt zu wiſſen, und die Abgabe ordnungsmäfiig beforgen zu 
können, iſt es unumgänglich nothmendig , daß von jeder neu gebildeten oder fortbes 
ftehenden Königl. Kanzlei Behörde, welche FreisEremplare zu beziehen hat, bei Zeis 
ten und jeglichen Falls noch vor Ablauf diefes Jahrs ein betaillirtes Verzeichniß, 
worin das Erforderniß für das aftive, fir angeitellte Dienjts Perfonale und die Nes 
giftraturen genau angegeben ift, an das Speditions-Tomtoir übermacht werde. Kür 
Die in Stuttgart verbleibende Stellen wird die betreffende Anzahl von jedem erfcheis 
nenden Plate den KanzleisDienern und Aufwärtern eingehändigt, den in anderen 
Erädten des Neichs befindlichen Kanzlei» Behörden aber in verfchloflenen Pakets 
durd) Die Port zugefendet werden. 





Sedruct bei Gottlieb Haffelbrind, Hof» und Kanzlei» Aupfertruder, Bug drud er. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 6. December. 





Die von Seiner Königl. Majeftät vermöge des durch das Staats, und 
Regierungss Blatt befannt gemachten Meferipts. vom ı8. db. M. niedergefegte Orga— 
niſations-⸗Vollziehungs. Commiſſion hat fid) heute conftituirt. 
Da e8 zu Folge des ihr beitimmten Witfungsfreifes vorzüglich auch zu ihren 

Dbliegenheiten gehört, dafür Sorge zu tragen, daß die Diener in den Städten, 
wohin nach den Königl. Eviften vom ı8..d. M., Kanzleien verlegt werden, noch vor 
dem zur Eröffnung der letztern bejtimmten Termin die erforderlihen Wohnungen 
finden mögen , fo find hiezu bereits die nöthigen Einleitungen getroffen, und insbes 
fondere auch Commiſſarien bejtellt worden, welche für Zurichtung und Austheilung 
der Wohnungen in den gedachten Städten unter Zuziehung ber Lokal⸗Behoͤrden zu 
forgen haben. 

Diefe Commiffarien find: 

1.) Für den Nedarfreis: der Kanzleidirector Ketzer für die Negierung in Ludwigs 
burg, und der Zinanzrath Bardili für Die Kammer dafelbit, 

11.) Für den Schwarzwald Kreis: Der Regierungs-Aſſeſſor Sch malzigang für 
die Megierung in Neuttlingen, und der Finanzrath Hofafer für die Kam 
mer dafelbit; dann für das Appellations Gericht der beiden genannte Kreife zu 
Rottenburg, der DbersQuftigrach Sattler dafelbit; - 

111.) Fuͤr den Sartfreif: der Prafident von Linden, unter Beigebung bes Ober— 
juſtizrath Stürmer, für den EriminalsBerichtshof in Ellwangen, des Kanz— 
lei- Directors Stähle fürdie Regierung daſelbſt, und des Finanz, Affeflors Pfeil 
fifer für die Kammer dafelbft. 


IV.) Zür den Disaufreis: der Director des Uppellations-Berichts in Ulm v. Pfits 
zer, für diefes Gericht insbefoadere, und zur Leitung in Anſehung der uͤbrigen 
Eollegien, unter Beigebuug Des KanzisisDiverters Schlotoarbef fir die Yes 
gierumg im Ulm, -und Ded Kanzlei⸗Directoxs Pfeiffer für die Finanzkemmer 

dajelbit. 

Anfragen, welche etwa in Beziehung auf die Wohnungen der ben den gedad)- 
ten Collegien angeftellten Diener zu machen ſeyn möchten, sind Daher allein an die 
gedachten Commiſſarien "zu “richten, welche darauf nach der Anjtruftion, Die Bam 
‚ertheilt werden wird, das weitere" beforgen werden. : 


Zu dem Wirfungsfreife der unterzeichneten Commiſſion gehoͤrt ferner Fr Die 
weitere Einlettung auf Borjiellungen „die in Bezichung. auf die emanirte Porfonal⸗ 
Organiſation von Seiten der verſchiedenen Staatsdiener gemacht werden fünnten. 


Dahin gehören namentlich : 


1.) Ditten um Anftellung vor Seiten bisher in Activitaͤt geflandener und in der 
Drganifation übergegangener Diener, 
2.) Anmeldungen um Stellen,,. Die nad) dem projectirten PerfonakEtat noch nicht 
befegt worden find, 
3.) wereinte Bitten der betreffenden Diener, ihre Stellen gegeneinander umtaus 
ſchen zu dürfe, 
4.) — wegen nicht Serüdfichtigten Dienftalters bei Dienern gleicher 
athegorie 
An Beziehung auf den letzten Fall wird jedoch bemerkt, daß Befoͤrderungen 
anderer Diener, Die bisher in gleichen oder ſelbſt untergeordneten Verhaͤltniſſen mit 
den Reklamanten ſtanden, nicht als ein gültiger Grund zu Beſchwerden angeſehen 
werden koͤnnen. 


Eben fo wenig, als diß, kann irgend eine andere Reflamation beruͤckſichtigt wer; 
den, wobei man fi jedoch insbefondere veranlagt fieht, auf den Innhalt $. =. in 
dem achten Edict aufmerffam zu machen. 


Indesı Die unterzeichnete Commiſſion Diefes Alles zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, fügt fie noch bei, daß alle Erklärungen und Gefuche, welche fidy für fie eig⸗ 
nen, nicht anders als ſchriftlich angebracht werden koͤnnen. Stuttgart, den 25. 
Nov. 1817. 8. Ba a a 

taueler.. - 


* “ 
* 


Se. Koͤn igl. Majeftät haben aus wohlwollender Fürforge für die zu den Pro⸗ 
vimia. Stellen beſtimmten Staats-Diener den Befehl zu ertheilen geruht, daß die 
Lehdranſtalten in den Städten, in welche Kanzleien verlegt werden, wo es möthig 
iſt, zweckmaͤſſige Derbeiferung und Ermeiterung erhalten follen. 
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Es werden beshalb fogleich. die nörhigen Einleifungen getroffen werden, um ben 
befragten Lehranjtalten eine folche Einrichtung zu geben, daß die Familien Bäter in 
diefer Beziehung vollfommen beruhigt feya Fünnen; welches hiemit öffenlich befannt 
gemacht wird. Ötuttgart, den ı. Der. 1817. K. OrganilationsBolljiehungss 

Kommifion, Maucler. 


“ * 
* 


Da es bei dem Herannahen ber, für die Eröffnung der Provinzial-Kanzleien 
felbſt, und insbefondere für den Aufzug der Kollegials Borjtände und neu angeitell- 
ten Diener bejlimmten Termine durchaus nothwendig ift, daß der Perſonal⸗Stand 
ber Diener jeder Kanzlei fo fehleunig als möglid) dehnitin feflgefteflt werde, fo kann 
die unterzeichnete Kommiffion Borjtellungen von Dienern , welche. fih auf die An; 
ſtellung derfelben beziehen, nur noch bis zum ı2. d. M. annehmen, welches hiemit 
zus Machricht öffentlich befannt gemacht wird. Stuttgart, den 3. Der. ı8ı7. 


Königl. DOrganifations Bollziehungs-Rommiflion. 
Mancler. 


* “ 
s 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben die von dem Regierungs-Praͤſidenten won 
finden in Ellwangen und dem Negierungs» Präfidenten Grafen v. Waldburgs 
eil in Penn, — fo wie die von den Regierungs-Raͤthen Kleiner in 
tuttgarf und v. Wöllwarth in Ludwigsburg, nachgefuchte gegenfeitige Dienfts 
Bertaufhungen gnädigit genehmigt. 


Höchitdiefelbe haben ferner zu verfügen geruht, daß bas Erdgefchoß in dem 
alten Corps de Logis des Schloffes zu Ludwigsburg mebit dem Erdgeſchoße der daran 
floßenden beiden Pavillons zur Aufnahme der Kanzleien der nad) Ludwigsburg bes 
flimmten Regierung und Finanz: Kammer eingerichtet werden foll, und das bishe⸗ 
rige Rangvogtei» Gebäude dem Regierungss Präfidenten als Amtswohnung anmeifen 
laffen. Stuttgart, den 3. Dec. 1817. I 


Königl. Organiſations⸗Vollziehungs⸗Kommiſſion. 
Maucler. 


”* * 
* 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben das Bifariats » Gebäude in Ellwangen zur 
Aufnahme für die Kanzlei des Gerichtshofes — und das Univerfitätd + Gebäude fir 
die Kanzleien der Regierung und Kammer dafelbft zu bejlimmen und ferner zu vers 
fügen geruht, daß das fogenannte StadthaltereisGebäude dem Regierungs⸗Praͤſiden⸗ 
ten in Ellwangen als Amtswohnung angewieſen werden folle. tuttgart, den &- 
December 1817. Königl. Organifations-BollziehfungssKommiffion-. 


Maueler. 


- 
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Verordnung wegen Herabfetung des Durdfuhrzolles von Silber. 

Se. Koͤnigl. Majestät haben vermöge Nefolution vom 26. dieſes Monats 
u verordnen geruht, daß der Durchfuhrzoll von Contanti (geprägtem Silber) rohem 
Silber und Silber » Fabrifaten welche auf der Route zwifchen Franffurt und Augs— 
burg durch Württembergifches Gebiet kommen, vorläufig auf Drey Kreuzer von hu 
dert Gulden herabgefegt werben foll, wogegen es in Anfehung des auf den Königl. 
Poltwägen von und nad) Baiern tranfitirenden baaren Geldes bei Der durch Die 
Berordnungen vom 6. u. 20: Dec. 1809. (Staats, und Regierungs-Blatt ©. 497. 
und 506.) beftimmten Zollfreiheit —— fein Verbleiben behalten fol. Stuttgart, 
ben 27. Mo» ıdıy. Königl. FinanyMinijterium. 


Rechts⸗Erlenntniſſe des Koͤnigl. Obertribunals. 


1.). An ber Appellationsfache von den Königl. Ober » Zuftiz + Eollegien, zwiſchen 
Andreas Trick zu Höhnmeifer, Oberamts Oberndorf, Berl. Nten, ſodann der Ans 
na Maria Walter cum cur. zu Römlensdorf, Kl. Aten, Privatgenugthung und 
Kindsernährung betreffend, wird die Berufung wegen Mangels an eines Beſchwerde 
durch Urthef verworfen. Zübingen, den do. Oft. 1817. 

2.) Zn der Uppellationsfadhe von dem Königk Ober-Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
dem Freiheren Bernhard v. Hornftein, K. Baierifhen Geheimerrath und Landmar 
fchall auf Drfen und Bufmannshaufen, Berl. Nten, und den Fürjt Dettingen 
MWatlerftein’fchen- Geheimenrath Strehlin zu Harburg, Bekl. Aten, eine Eduld 
forderung betreffend, wird die Appellation aus gleichem Grunde abgefchlagen und 
AN wegen feiner muthwilligen Streitfucdt neben dem Erfaß der Projeßkoſten mit 
einer Fifcalftrafe von 20 Thalern belegt. eod. 

3.) In der. Revifionsfache von dem K. Oberappellations, Tribunal zwifdyen dem 
Stiftsfraäͤulein v. Humbracht, cum cur. zu Franffurt a. M., als Teſtaments ⸗Erbin 
des Grafen, v. Limburg Styrum, Bekl. Kein, nun Nevidentin, und ben Erben des 
Wolfgang Fifcher zu Wilhermsdorf, Kl. Aten, jest Nevifen, am andern Theil, eine 
Sculdforberung, betreffend, wird confirmatoriſch erfannt, und Nevident, neben dem 
Derluft der Guceumbenzfumme, in die Erjtattung der Prozeffoiten verurtheilt. eod. 

4.) In der. Yppellationsfade von dem K. Ober» Zuftiz s Collegium zwifchen der 
Witte des Bandelsmanns Stahl zu Böplingen, unter Beiſtand ihres gerichtl. ber 
ſtellten Kriegsvogts, Kl. Ntin, Productin, nun abermals Ntin, fodann dem Forſt⸗ 
Karfiet Naht zu Ulm, Bekl. Aten, Produzenten, nun wieder Aten, die Rechtmaßig⸗ 
feit verfchiebener von dem Berl. an einige Gläubiger bes verftorbenen Forft + Reno 
vators Stahl: von deſſen Guthaben geleiſteten Zahlungen betreffend, wird, reformato⸗ 
. —— zu Bezahlung der eingeflagten Summe verurtheilt. Tübingen ben 
10. Nov. 1817. 


Erkenntniffe des König. Ober = Zuftiz « CoBegiums, 


1.) In der Ations ⸗/Sache von dem Oberamtss Gericht Gaildorf, zwiſchen dem 
franzgöfifhen General v. Kijter zu St. Arold in Frankteich, INten Anten, und der 


- 
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Julie Schmalader geb. Mügel zu Oder» Sontheim JAtin Atin , die Juſtiſikation 
eines Arreſtes ra; wird die Berufung wegen Mangels einer Beſchwerde durch 
Urthel verworfen. Stuttgart den 11. Nov. 1817. 

2.) In der Konfurss Sache des veritorbenen Rammerheren u. Oberforit-Meifters 
v. Stromberg, Freideren Carl Friedrih Philipp v. Seckendorf, wurde, nad) volles 
decem Liquidations und Prioritäts-Derfahren von fämtlihen in den Arten benannten 
Ereditoren, die Classilicatoria ausgefprochen. eod. 

5.) Die Ations » Sache von Heilbronn, zwifchen Schuflehrer Jakob Gros von 
Sulzfeld im Großherzogthum Baden, uxorio nomine, Klägers jest Appellanten, 
und Heinrich Neuz zu Frankenbach Beklagten jegt Appellaten, die Erfüllung eines 
angeblichen Kauf⸗Contracts betreffend, wurde wegen offenbaren Mangels in Beobach— 
tung der Appellations » Förmlichkeit zumal in Hinficht auf Die materielle Belhaffens 
heit des Gegenitandes von Amtswegen verworfen. Stuttgart, den ı2. Mov. 1617. 

4. ) In Wechfel-Klagfachen des Profurators D. Schett, als Indoſſatars des 
Handlungshaufes Glocker und Ulmer in Augsburg, Kl. wider den Sandelsmann 
Winter in Aalen, Bekl., eine Wechfelreit von 341fl. 48 kr. befr., murde Berl. zu 
een der eingeflagten Forderung für fehuldig erfannt: Stuttgart, den 13. 

09. 1617. 

6.) In der Ations⸗Sache von Stuttgart zwifchen Henriette Goͤz, geb. Zimmers 
mann von da, cum cur. Vorkl. Wiederbefl. Anten, und ihrem abgefchiedenen Ehe 
Hatten, ÖberpolizeisCommiffär Goͤz ebendaſelbſt, Vorbekl. Wiederfl. Aten, Alimens 
tation eines Kiudes und Leberlafung deflelden an den Vater betreifend, wurde 
das Erkenntniß erjter Inſtanz bejtätiget. Stuttgart den 25. Nov. 1817. 


Bekanntmachung in. Betreff der Abgabe des Staats» und Regiernngs-Blatts an bie Königl. 
Kanzlei⸗Behoͤrden. 

Um die für das Jahr 1818. erfordert werdende Anzahl won Staats, und Regie 
rungs» Blättern bejtimmt zu wiflen, und die Abgabe ordnungsmäßig befprgen zu 
koͤnnen, iſt es unumgänglich nothwendig, Daß von jeder meu gebildeten oder fortber 
fiehenden Königl. Kanzlei Behörde, welche FreisEremplare zu beziehen hat, bei Zeir 
ten und jeglichen Falls noch vor Ablauf diefes Jahrs ein detaillirtes Verzeichniß, 
worin das Erfordernig für das aftive, fir angeftellte Dienits Perfonale und die Mes 
gijtraturen genau angegeben ijt, an das GpeditionssComtoir übermadjt werde. Für 
dje in Stuttgart verbleibende Stellen wird die betreffende Anzahl von jedem. erfcheis 
nenden Blatt den Kanzleis-Dienern und Aufwaͤrtern eingehändigt, den im anderen 
Städten des Reichs befindlichen Kanzlei» Behörden aber in verfhloffenen Pafets 
Durch Die Poſt zugefendet werden. 





Se Königl. Majeftät haben vermöge allerhöchiten NMeferints: wenn >. Der. 
d. 3., den Miniiterials;Director im Departement bes auswärtigen: Angelegenheiten, 
Staats Rath v. Neuß, zum —————— Mitglied der zweiten Abtheilung des 
Koͤnigl. Geheimen⸗Raihs für Das laufende Jahr zu beſtimmen geruht. 
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Seine Koͤnigl. Majeſtat haben unterm 28. vorigen Monats dem Ober; 
Heutenant Gef vom ı. Infanterie-Regiment, Die gebetene Entlafung aus dem R. 
Militair ertheilt , 

nnterm 30. deffelben, den Unterlieutenant v. Baldinger vom ı. Infanterie 
Megiment als QuartiermeijtersLieutenant zum General,Quartiermeifter-&tab , und 

unterm 3. dieß Monats den Unterlieutenant Fackler vom 2. zum ı. Neuters 
Regiment verfegt. 

Durch Königl. Refolution vom ı. Dec. hat der zu der Regierung in Ulm bes 
flimmt gewefene Oberregierungs-Rath v. Linden Die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
Königl. Dienjten erhalten. 

eine Königl. Majeftät haben u ein an den Staats, Seftetär ges 
richtetes Refcript vom 27. Mov., Die Kabinetss Sefretäre Gärttner und Pfei— 
fer, bisher Legations-Rath, zu Geheimen Legations » Näthen, und den Kabinetss 
Sekretaͤr Goes zum Legations; Rath zu ernennen geruht. 

Se. Koͤnigl. Mazejtät haben durch höchites Defret vom 30. Nov. d. J., 
den bisherigen Nath bei der Seftion der EommunsBerwaltung, Gock, den bisheris 

en Hof-KammersAffeffor Ste udel, und den bisherigen Stabs,Eaffier der Dbers 
JJ——— Fecht, zu Hof- und Domainen-Raͤthen, 

den bisherigen Hofkammer-Reviſor Gärtner zum Kanzlei-Direktor der Hof— 
und Domaine: Kammer, 

den Öefretär bei der Regierung des Nedarfreifes, Hörner, und den Rech» 
nungs-Mevifor dei der Negierung des Donaufreifes, Planf, zu Rechnungs-Revi— 
foren bei der Hof und Domainen-Kammer, ernannt; auch dem Hoffammer : Sefres 
tär Kleinfne ct, als erften Erpeditor, den Titel als Kanzleirath gnädigit ertheilt. 

Sodann find bei der DberhofsKafle angejtellt worden : als Operhof-Raffier, der 
Hofs und DomainensRath Tafel; als ———— der bisherige Hof⸗Kammer⸗ 
Kevifor Wiedersheim. R 

Se. König. Majeität haben vermöge Reſolution vom 27. Nov. die vierte 
Sekretaͤrs⸗Stelle in der Kanzlei des Königl.Finanz-Minijterii dem bisherigen Ertras 
Probator Schmidlin gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





Klein Hohenheim. Auf dem K. Maiereygut Klein Hohenheim werben bis Donnerſtag ten 
21. Decemb. d. J., ı4 Stüf Kühe und Kälbeln, theild in Allgäuer= und tbeild in &chweizer : Race 
beftehend, worunter = Gaͤrten Kühe, im Aufftreich verfauft werben, wozu ſich die Liebhaber am be— 
flimmten Zage Vormittags um 10 Uhr in Kl. Hohenheim einfinden mögen. Den 29. Nov. 1817. 

Koͤnigl. Hof:Kameral Verwaltung. 

Rottenburg. Da bie in dem Nönigl. re Nro. 62., der Hofzeitung vom 18. Oft. 
No. 167. und dem Ichwäbifhen Merkur vom 9. Oktober. Nro. 209. auf den 22. des vorigen Monats 
Dktober beflimmte Verpachtung des hiefigen Spitalguts nicht zu Stanbe gefommen ift, fo wird die 
Verleibung dieſes in 214 Morgen Aders in allen 3 Felgen und 72 Morgen Wiefen beftehende Gut 
auf q Jahren, nemlih von künftigen Georgi 1818, bis dabin ıBa7. anmit wiederholt befannt ge: 
macht, und werden die Pahrliebhaber hiezı auf Dientag den a3. diefes Monats December Vormit: 
tags g Uhr auf das hiejige Rathhaus eingeladen. Den 29. Nov. 817. 
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Koͤnigl. Stiftungs⸗Verwaltung. 
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Rottenburg am Nedar. Die in der allbiefigen erfien Stadtpfacr-Kirche geftanbene ganz 
site Drgel iſt deßwegen ausgebrochen worden, weil diefe Kite zu einem Dohm erbaben, fie eine 
‚ Härkere‘ Orgel erbäften bat, und bie bisherige ift nah höcdfiem Befehl zum Verkauf ausgefezt: 
‚ Der Kaften Zerſelben in welchem ſich das Orgelwerk befindet, hat einen matt grünen Marmor, mit 

einem Lad überzogen, und die Verzieruugen find vergoldet. Sie hat fammt dem Gnadenbild 34 172 
‚in ver Höhe, 20 Schuh in der Breite, und ik ı8 Schuh tief, verfehen mir 25 Mingenden Regiftern, 
a Clavier vom tiefen C. bis in dad a. F. mit 4 Blasbälgen die ganz unbefchäbiget find. Das Pos 
fitio fizt oben auf dem Hauptwerk, und dad Principal flehet gleih dem Hauptwerf 4 Fuß im Ge: 
fiht. Das Haupt-Manual 1) den Prinzipal 8-Fuß im Gefiht; 2) Gimbal ı/2 Fuß von Sinn;t3) 
Mirtue ı Fuß Afadb von Zinn; 4) das Hörmlin ı/2 Fuß 2 fah von Zinn; 5) Super:Dftay 
3 Fuß von Zn; 6) Quint, 3 Fuß von Binn; 7) Dftav 4 Futz von Zinn; 8) Spitz Floͤte von 
Zinn 4 Buß; 9) Piffern 8 Fuß 2fah vom eingeftrihenen A. biß ind C; 10) Gpolicional 8 
Fuß von Zinn. 11) Biol di gamba gFuß von Binn, wobei der Baß und Diskant getheilt werden 
fanız 12) Travers 4 Fuß von Zinn, wo Baß und Ditrant ebenfalld getgeilt werben können; 13) 
Flöte von Holy 4 Fuß; 14) Copula 8 Ruß von Holz; 15) Zromba 8 Fuß von Finn. wobei Baß 
und Discant ebenfalld getheilt werden können; 16) Principal vier Fuß von Zinn im Gefitt; 17) 
Mixtur ı Fuß 3fach von Zinn; ı8) Oktav 2 Faß von Zinn; 19) Super-Oftav ı Fuß von Binn; 
20) Klaudouette 2 Fuß von Zinn; 2ı) Gopula 8_ Kuh von Holz. Das Pedal 22) Principal-Bag 
8 Fuß von Zinn im Geſichtz »3) Dvint Baf 6 Fuß von Holz; 24) Subbaß 16 Fuß von Holz ge 
- dedt; 25) Guper:Bentill zum Poſitiv. Mit Verkauf dieſer Orgel wird Dienflag den g December 
fürgegangen; umb es wollen fih bie Kauf&tiebhaber gedachten Tags, des Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem Mameral:Amt einfinden, und der BerkaufssWVerhasdlung beimohnen. Inzwiſchen aber kann 
die Orgel nach ihren Beſtand⸗-Theilen, welche alle auseinander und in die Ordnung gelegt find, tägs» 
lich bejichtige werden. Den 7. Nov. 1817. Kameral: Amt, 





Neres heim. Joſeph Schwager von Neresheim, Bemeiner bei bem König, Infanterie⸗Regl⸗ 
ment Nro. 8 in Ulm, wurde im Dec. 1815. mit Urlaub nad Hauß entlaffen, wo er fich fogleich ent: 
fernt bat, ohne ſich inzwiſchen weder in ferner Heimath einzufinden, noch vom feinem Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu geben, baber berielbe ald Deferteur betrachtet wird. Alle hoch- und wohlloͤbl. Militair - und 
G:vil»Bebörben, werben daher erſucht, auf diefen Schwager zu fahnden, ihn im Betretungs-Fallt zu 
arrefiren, und entweder an bad unterzeichnete Dberamt oder an bas Regiments Commando in Um 
woblverwahrt einliefern zu lalfen, Den ı8, Nov. 1817. Köntgl. Oberamt. 

Zuttlingen. Bon dem 7. Infanterie-Rgiment ift dee Gemeine Joſeph Laut von Durchhau—⸗ 
fen, Hiefigen Oberamts, deſertirt. Es werben daher alle Militärs und Eivil:-Behörben erſucht, auf 
dieſen Audreiffer gehdrig fahnıden, und ihm, wenn er befretem werben follte, entweder hieher zur un: 
terzeichneten Stelle, oder zu dem Koͤnigl. Commando des 7. Infanterie - Regiments nah Ulm unter 
ficheres Eskorte abliefera zu laſſen. Den 13. Nov. 1817. König, Oberamt, 





kudwigsburg. Der 13 jährige Johannes Schufter vom Geiiingen, eim gut gewachſener und 
fauberer Bube, mit einene blauen Wanımes bekleidet, ift vor 14 Zagen feinem Koſtherrn entloffen. 
Man bittet deßwegen, ihn anf Belreren an die untsrzeichnete Stelle auszulisfern. Den 22. Nob, 
1817. L Königl. Oberamt, 
Göppingen. Ale hoch- und mohlldslihe Juſtitz- und Polizey-Behoͤrden werden hierdurch 
——*—* erſücht, auf ben mehrerer ausgezeichneten Diebſtaͤhle angeſchuldigten ledigen Dienſiknecht 
orenz Straub von Hochſtaͤtt, Oberamts Gmünd, von unter angezeigter Perfonal: Beihreibung , 
fabneen, ihn im’ Berrettungss Falle arretiren, und an die unterzeicmeie Stells ausliefern zu laſſen. 
Signalement: Derſelbe it 40 Jahre alt, 6 Fuß groß, vor ſtarker Statur, bat eine länglicte 
Geſichtsform, ſchwarzbraune Haare, hohe Stirne, blaue oder graue Augen, lange ſpitzige eingebogene 
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Nafe, eingefallene Wangen, proportionirten Mund, Bervorfiehenbed Kinn, gerade Weine, und eime 
rohe Autiprade. Bei feiner Entweihung war er bekleidet mit einem dreſekigten Bauernhut, mit 
einem rötblichen florerfeidenen Halstuch, mit einem blaugeftreiften barchentnen Wellen, einen ro 
grauen tüchenen Wammes, mit ı paar fchwarziedernen kurzen um und darüber mit langen 
weiflen zwildenen Hoffen, mit leinenen Strümpfen und Bändelfhuhen. Den a2. Oktober a. x 
Königl. Eriminalamt und ** an der Fils und Rems. 
Gerabronn. Durb bie Bensp’armerie wurde am ao. d. M. in dem Ort Blaufeleen ein 
taubſtummer Menſch erariffer und eingeliefert, deffen Derkunft und Heimat man nicht erfahren fonnte, 
wekwegen er Tabier in Verwahrung behalten wurde. Mac der mit ibm verfußten Zuchen⸗Spracke 
fcheint er aus dem Baieriſchen und von Profeflion ein Schuhflicker zu ſeyn, aud die Abjicht gebabt 
ju haben, nah Frankreich zu einem dort befindlichen baieriichen Zruppen : Corps zu reifen, Indem 
man teffen Signalement bier unten noch beiſetzt, werden hiemit alle Obrigkeiten um Nachricht über 
deffen Herkunft, wann fie bekannt feyn follte, erfucht. Signalement: Der Zanbfinmme if «in 
Mann von ungefähr 3o Jahren, 5 Schuh 6 Boll groß, bagere Statur, länglichter Gefihteform, bat 
bleibe Gefichtsfarbe, braune Haare, araue Augen, braune Augbraunen, gerade Nafe, mitteimäfigen 
Mund, eingefallene Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, hat eine fähle Platte am 
Kopf, die er durch einen rücklings gerhanen Kal erbalten haben will. Kleidung: ı meis baums 
wollene Kappe, ı weis leinened Haldıud, rotb und weiß manchefterne Weſte zu blautuͤchenen Wam⸗ 
mes, furze ſchwarzlederne Hofen, Stiefel. Den 24 Nov. 1817, Königl. Oberamt. 
Gerabronn. Vergängenen Mittwoch ift. ein Arreftont, mit Namen Englert der von dem Ober 
amt Mergentheim hieher geliefert werden follte, auf denı Transport in Blaufelden entwichen. Sm 
Name it Conrad Englert, Schaaffneht von Kodertbüren, Dberamts Nefarfulm, Bei feiner Entweis 
chung trug er geſtrelfte Ueberbofen, Stiefel, meifies Wammes und breiedigten Huth- Er ift 37 Tahr 
alt, 5'.7'' Größe unterfigter Statur, runde Gefichtöform, gefunde Gefichtöfarbe, ſchwatze Haare, ges 
bogene Nafe, mittelmäjigen Mund, balbvelle Wangen, ovales Kinn, ſchwarzen Bart, gute Zähne, 
Saͤmmiliche Polizeiſtellen des Königreichs werden erfucht, auf dielen Fluͤchtling zu fabnden, und wohls 
verwahrt im Befretungsfall bieher einliefern zu laffen. Den 14. Nov. 1817. 8. Ditramt. 
Kirbheim u. F. Der, angeblih unter dem Könige. Württembergiihen InfanteriesRegiment 
v. Dhull geftandene und feit einem Jahr beabfcriedete Soldat Maier, feiner Profeffion ein Spumater, 
bat am 24. a. d. 25. May in eincn Wirtdshaus zu Unterlenningen übernachtet, daſelbſt einen Dieb: 
ſtahl von Berrflüden, auf eine kiftige Weile begangen, und fi dann davon gemadt. Er hat zer: 
ſchiedene Orte als feine Heimath angegeben, in Unterlenningen : dab er bei Welzbeim gu Haus five, 
an einem andern Orte: daß er von Öräningen feye, und ausgegeben, baß er mit Porzeilain. Geld rr, 
auch mit Flachs handle. Er ift ungefähr 5’ 7’ groß, hat ein rörblichted zottlichtes Haar, und rüth» 
lichen Badenbart, war befleidet mit ı runden Hut, ſchwarzem Halstuch, ı alten blauen Goll-t, 17015 
getnpften Weſte, blauen langen zerriffenen Hojen, und Stiefeln, bei fich trug er einen Ruckkreben, 
und einen Sad ben er mit Moos angefüllt hatte, Alte hoch- und wohllöhl. Behörden werden gezit— 
mendft erfucht, den vorbezeichneten Menſchen ausfundfhaften und im Betretungsfall bieber einliefern 
zu laffen. Den 29. Nov. 1817. K. Oberamt. 


Druckfehler. 

In dem fünften der unterm 18. v. M. ergangenen Koͤnigl. Edicte, welches die 
Drganifation der BerwalstungsBehörden betrifft, find Seite 28. in $. 62. nad) den 
Worten „neueren Landestheile/! die Norte: „und die Ueberweiſung derjenigen‘ 
einzurüden. 

Im $. 65. eben diefes Edifts S. 29. ift nach den Worten: Es follen für Dieje, 
nigen!! das Wort: „ſtreitigen“ beizufügen; und ebendafelbit, Zeile 3. flare 
„ſind vi zu feßen. . 


— — — — — 


Sedruckt bei Sorstieb Haſſelbrink, Hof» und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdrud er. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembetgiſches 


Staats: wid Hegierungs- Blatt. 





Samdtag, 15. December, 





Nach der Intention Se. König. Majeftät foll Tängitens am ı. San. 

1818. eine, Die eingefommenen Befchwerden berücfjichtigende, Ordnungslifteder bei den 
verfchiedenen Behörden Angeitellten befannt gemacht werden, und find fodann nad 
Maßgabe diefer Liſte die Befoldungen nad) dem feitgefegten Dienjtalter Flaffenweife 
zu beitimmen , und feiner Zeit auszubezahlen. 
Auch wollen Se. Koͤnigl. Majeiät, daf diejenigen Individuen, welche 
nad) gefchehener Bekanntmachung der serwähnten Drdnungslijte, der Beitimmung des 
achten DrganifationssEdifts $- 2. zu Folge, auf eine ErgänzungsPenfion Anfprucd) 
machen zu fönnen glauben , ſich defhalb alsdann an das Königliche Finanz Miniftes 
tium wenden , welches angewiefen worden ift, Allerhöchitdenfelben hiernaͤchſt in dem 
Königlichen Geheimen-⸗Rath Bortrag zu ‚erflatten.  - 2 

Indem die unterkeichnete Kommiffion hiervon öffentlich Mächricht gibt, ficht fie 
fid) zugleich zu der Bemerfung veranlaft, daß, um den erwähnten Allerhöchiten Bes 
fehl ruͤckſichtlich der zu entwerfenden Liſte der Diener vollziehen zu koͤnnen, auf den 
Termin, welcher Durch die oͤffentlicheBekanntmachung der unterzeichnetenKommiſſion vom 
3. d. M. für die Einreihung derjenigen‘ Borftelungen von Dienern gegeben ift, die 
fh auf die Anftellung derfelben beziehen, ſtreng ‚gehalten, und eine erjt wach bem- 

ſelben einfaufende Vorftelung gar nicht mehr berudfichtigt werden wird. Stuttgart 
den. 5. Dee. ıBı7. Königl. Organiſations⸗Vollzjiehungs⸗Kommiſſion. 
) — 24.3 Maucler. | 
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Se. Königl. Majeftät haben auf die in Betreff der Perfonals-Organifation 
der neuen Derwaltungs-Behörden eingefommenen Geſuche, vermöge Entſchlieſſung 
vom 7. Dec. Folgendes zu verfügen geruht:, 

1.) Die Dienftvertaufhung des FinanzsAffeffore Hofer in ——— mit 
dem Finanz-Aſſeſſor Ziegler ın Reutlingen, und der Ober-Tribunals-Kanzelliſten 
Hefenmüller und Dır mit den Kanzelliiten des AppellationssGerichtssHofes für 
den Defkars und Schwarzwald Kreis, Nammenjtein und Eronberger,.wer 
den genehmigt; 

2.) der Pupillenratd Werfherkim, zu Ulm erhält die nachgefuchte Entlaffung 
aus Königlichen Dienſten in Gnaden; 

3.) Die Dadurch erledigte Stelle eines. Pupillenrach3 wird dem Negierun zrath 
Weis maun in Ellwangen, 

4.) die hierdurch offen gewordene Nathöitelle bei der Negierung in Ellwangen dem 
bisherigen Kameralverwalter, Steuerratd SG pröffer in Notweil, 

5.) die offene vierte Rachsitelle bei der Finanzgfammer in Ludwigsburg dem bis 
herigen Kameralverwalter, Hofrath Widenmann in Künzelsau, übertragen; 

6.) der v. Mayers bach iſt zum erjien Kanzelliften bey dem Finanz Minifterium 
mit Sefretärs;Charafter ernannt. 

Derfezt werden 

7.) Der Negierungsratd Gros in Neutlingen zur Negierung in Ulm, wogegen 
der Regierungsrath Boger bei der Rigierung in Neutlingen bleibt, 

8.) der bei der Regierung in Ellwangen angeftellte Nechnungsrevifor Klaiber 
als Revifor zur Retardaten-Kommiſſion im Finanz Departement, - ı - 

" 9.) der Sefretär Epplen, von der Regierung in: Ellwangen, als Revifor zu 
“der Retardaten:Kommiffion im Departement des Innern, 

10.) det RechnungssRevifor Maf bei: der Finanzfammer. in Ellwangen gebetener; 
maßen als Kanzlift zu der Finanzfammer in Reutlingen, 

11.) der Regifttator Kohler bei der Stadt-Direftion allhier in gleicher Eigen 
genfhaft zur Finanzfammer in Ellwangen, 

12.) der beim Kriminal⸗Getichtshof in Ellwangen angeſtellte Kanzelliſt Stud; 
len in gleicher Eigenfchaft zu dem Appellations⸗Gerichts⸗Hofe in Ulm, 

15.) der Finanz ⸗Miniſterial⸗Kanzelliſt Hocijtetter in gleicher Eigenfchaft zu 
dem For Rath, und | — x : 

14.) der bei der Staats» Kontrole angeiteite Kanzelliſt Burger in gleicher 
Eigenfchaft zum Finanz; Minifterium. Endli 

15.) iſt Der bei dem Kriminal⸗Gerichts-Hofe in Ellwangen angeſtellte Kanzelliſt 
Skheiffele zum Regiftrator bei der: Stadtdireftion allhier ernannt. i 

Die unterzeichnete Kommiffion macht diefe Dienftveränderungen unter u 
auf die Beſtimmungen, welche das allerhörhite Refceript vom 18. * d. J. (Staats⸗ 
und Regierungs-Blatt Nro. 70. Seite 542) in Hinſicht der Damit eröffneten Perfonals 
Liſten und des Aufzugs der Diener enthält, hiedurd) öffentlich befannt. 

Stuttgart, den 8. Dec. ıBır. 

Königlihe Organiſations-Vollziehungs⸗Kommiſſion. 
Mauecler. 
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Die an bie Zoll: Aemter etlaſſene Inſtruction wegen des Frucht-Verkehrs betreffend, 


Den Königl. ObersZolämtern Wangen, Ferthofen, Ulm, Neresheim, Ellwangen, Grailss 
heim, ‚Mergentheim, Zuttlingen, Friverichöhafen, Balingen. Zübingen und Ebingen ift in 
Beziehung auf die, durch die Generals Verordnung vom 30. Nov. d. 3. verfügte Erhebung 
ines erhöhten Zolls von den nach Baiern, ‚in die Schweiz, in dad Worarlberg und in die 
Bürftenthümer Hohenzollern auögeführt werdenden Brodfrüchten, Mehlhaber und Aderbohe 
nen fol,cnde nähere Snftruction ertheilt worden : 

2) Jede bei der Zollftatt erfhheinende, zur Ausfuhr beftimmte Ladung mit Getreide oder 
Mehl ift in Abficht auf die deflaricte Gattung und Qualität dur den Zoll« Beamten 
oder einen ber ihm beigegebenen verpflichteten Dfficianten genau zw unterfuchen, 

In dem Fall, daß bei diefer Unterfuhung ſich ein Verdacht über die Richtigkeit 
des von dem Erportanten angegebenen Maaßes ergibt, hat der Zullbeamte zur urkund⸗ 
lihen Nachmeſſung zu fehreiten. : 

Denn ſich nun ein Ueberfhuß ergibt, ber nicht mehr als ein halb Simri auf 
einen Scheffel beträgt, fo wird die Verzollung ohne befondere Ruͤge nach dem Erfund 
des Nachmeffed vorgenommen. Iſt aber ein größerer Weberfhuß vorhanden, fo muß 
foldyer arretirt, und die Sache nad) Vorſchrift des 6. 29. dev Zollordnung dem Ju⸗ 
ſtiz Amt zur gefeglichen Verfügung übergeben werden. 

2.) Bei der Reductiin des Baieriſchen in Württenbergifches Maas iſt der Baierifche 
Scheffel gerade zu 10 Württembergiſchen Eimri anzunehmen. 

3.) hr den erhobenen Zoilbstrag hat der Zollbeamte nad den beftehenden Vorſchriften 
vonftändig mit Zeichen zu quittiren. | 

4.) Der erhöhete Ausfuhrzoll ift zwar, To mie folder eingeht, in das gewöhnliche Auss 
gangssZournal einzutragen , in der QuartalsKechnung aber ift das Gefäll, in fo meit 
als daffelbe den gewöhnlichen tarifmäßigen Zoll + Anfag_ Überfteigt, unter einer befons 
dern Einnahms-Rubrik zu verrechnen, a 

5.) Am ı5ten und letzten jeden Monats hat das ObersZollamt an das Königl. Steuers 
Solleaium zu. berichten, wie viel in dem verfloffenen halben Monat an erhöhetem Auds 
fuhr⸗Zoll, nad) Abzug des gewöhnlichen Zollbetrags gefallen ift. 

6.) Haben die ObersZollämter die Beizoller an den zur Ausfuhr nicht bezeichneten Zoll⸗ 
ftätten ernſtlich anzuweiſen, die etwa an ſolchen Beizollftätten erfcheinenden, für das 
Ausland beftimmte Frucht + Eransporte auf das geeignete Ober:Zollamt und die dahin 
führende Straße zu verweiſen. Uebrigens aber haben biefelbe dergleichen Transporte 
ſelbſt, in ein befonderes Regifter zu notiren, und dem ObersZollamt bei Zeiten Nach» 
richt davon zu geben, um unterfuchen zu können, ob der Transport auch wirklich dort 
erſchienen und verzoflt worden fey. Ueberhaupt ift ed den Zoll» Bifitatoren und Beir 
zolleen ernſtlich einzufhärfen, Daß fie ihr vorzügliches Augenmerk auf Zumwiderhans 
deinde gegen die vorliegende neue Verordnung richten follen, 


Stuttgart, den 5. Decemb, 1817, Königl, Finanz» Minifterium. 
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Die Amtstitel der bei ben neuen Finanz: Wehörben angefkellten Raͤthe betreffend. 


, Be. Königl. Majeftät haben vermöge Nefolution vom 6. Dec. die Amts» 
pe der bei den neuen Finanz Behörden angeftellten Näthe auf nachſtehende Weife 
eitimmt: 
2.) Bei dem OberfinangEollegium 
2.) bei der Staats,Eontrolle, — OberfinanzRäthe. 
3.) Bei der OberrehnungssKammer: Dbers-Rechnungsräthe. 
4.) Bei dem Steuer-Eollegium: Ober⸗Steuerraͤthe 
5.) Dei dem Forſtrath: Forjträthe. 
6.) Dei dem Bergrath: Dergräthe. 
7:) Bei der Staats, Schulden; 
J— Verwaltung: 
8.) Dei der Ausſtands⸗Commiſ⸗ 
Finanz » NRäthe. 


on: 
9.) Bei der Neterdaten Roms . 
mifiion: 
19.) Bei den Provinzial» Finanz: 
Kammern: 

Die bei den letzten B Stellen eingetheilten Näthe, benen biöher der Titel: 
„Dberfinanz,Rach!! beigelegt war, Fönnen ſolchen fernerhin führen, fo wie denje— 
nigen, welchen bisher. Ausnahmsweiſe ein höherer Titel, als: Geheimer: Oberfinangs 
Raäth oder Dberforftrath verliehen war, folcher für ihre Perſon ebeufalls vorbehals 
ten bleibt. Stuttgart, den 7. Dee. 1817. 8. Finanz Miniiterium. 
Malchus— 

” Pr * 

Die Zöglinge ber diesjährtgen neuen Promotion der evangelifchen Geminaris 
ſten werben hiemit angemwielen, fid) Donnerftags den 18. db. M. in dem für fie bes 
flimmten Seminarinm zu Blaubeuren einzufinden. Stuttgart, den 6. Der. 1817. 

| Königficher Studienrath.. 


Aufforderung an die Königl. Oberämter und Poſt⸗Aemter in Betreff der Beflellung und Pränumera: 
tion auf dad Staatd- und Regierungs-Blatt fürs erſſe Semefter 1818, 

Die Königf. Oberämter und Poftämter werden hiemit aufgefordert, wegen der 
fürs erfte Semeſter 1818. für jeden Oberamts + oder Poſtamts-Bezirk erfordert wers 
denden Anzahl von Staats» und Regierungss Blättern, Die Deitellung, wo mögs 
fich unter Anfchluß des Praͤnumerations⸗Betrags, noch vor Ablauf diefes Jahrs uns 
fehlbar zu machen, und im Fall, daß die PranumerationssSelder nicht fogleich mit 
eingefendet werden Fönnten, für deren Einzug und Ablieferung in moͤglichſter Bäls 
be beforgt zu feyn. Stuttgart, den 10. Dec. 1817. 

Königl. Kaſſieramt für das Staats s und RegierungsDlatt. 


Serudt bei Gottlieb Haffelbrimt, Hof: und Kanzlei: Kupferdruder, Bugdruder. 





Nro. 76, 181 577 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Negierungs-Blaft. 





Dienftag, 16. December. 





Bilhbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach vollendeter Drganifation der Staats; Behörden fehen Wir Uns veranfaft, 
in Besiehung auf Unſeren Hof;Etat Kolgendes anzuordnen: 
Für denfelben beſtehen zwey oberjte Uns unmittelbar untergebene und einander 
coordinirte Behörden: 
A.) Der Ober⸗Hof⸗Rath, 5 
B.) Die Hof» und: DomainensRammer. 


Tit I. Bondem DbersHof-Rath: 


$. 1. Der Ober⸗Hof⸗Rath iſt nach Maafgabe der Neferipte vom 1ı5.Mov. 1816. 
und vom ı4. Auguſt 1817. die oberfte anordnende und leitende Stelle in Angeles 
genheiten des Hof-Dienites und die oberjte Jurisdiktions- und Difeiplinar » Behörde 
für alle zum Hofitaat nad) feinen verfchiedenen Abtheilungen gehörige Diener. 

. 2. Die Berlimmungen der angeführten KReferipte werden mit den, in den 
nächjtfolgenden beiden $$. enthaltenen Ausnahmen aufrecht erhalten. _ 

$. 5. Unfer Hoffammer Praiident fol zu Unfern DbersHof- Beamten. gerechnet 
werden, und als foldyer Mitglied des Ober⸗Hof-Raths feyn. Wenn ihm vermöge 
feines Dienjtalters nicht zukommt, vorfigendes Mitglied diefer Behörde zu ſeyn, fo 
fol ihm jeden Falls die Gefchdftsleitung zujtehen, und ihm hiernad) die Eollegials 
Kanzlei fpeziell untergeordnet ſeyn. nen 

. 4. Don dem DbersHof + Nach werden nachfolgende Stellen in Zufunft uns, 
mittelbar rejfortiren : | —— 
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a.) Die HofsCapelle ( HofsBeiftlichfeit ) in den geeigneten Beziehungen; 

b.) Das Hof⸗Gericht; 

ce.) Die HofsXerzte. 
$. 5. Im Anfehung der Entlaßbarfeit Königl. Hof, Diener bleibt es bei den 
Beltimmungen des Rejcripts won 20. Dec. ıBi6. | 

ı $. 6. Die näheren: Beflimmungen über den Geſchaͤftskreis des Ober⸗Hof⸗Raths 
fiud aus Ainferer, unter dem ı6. May ı8ı7. ergangener, und in der Beil. CA.) voll⸗ 
ſtaͤndig abgedruckter Verordnung zu entnehmen. 


Tit. II. Von der Hof, und Domainen:Rammer. 


$. 1. Die Hofs und Domainen-Kammer ijt die oberjte Verwaltungs Behörde: 

1.) Für die zur Krone gehörigen Gebäude, Güter und Eigenthums-Stuͤcke aller 

tt, welche für den Gebrauch des Königs, der Königin, des König. 
Hof-Staats und der übrigen HofBehörden bejlimmt worden, fo wie für dies 
jenigen Einfünfte, welche zu gleichem Zweck auf die Haupt, Staats;Kafle am 
ewiefen And. (EivilsLiite). 

3.) Für die zu den Familiens Domainen (Rammerfihreibereis Gut) gehörige Ge— 
bäude, Güter und Eigenthums-Stuͤcke jeder Art, fo wie für die daraus fies 
genden Revenüen. 

EN 2. Für die Erhaltung des Grund⸗Vermoͤgens der EivilsLijte und der Famis 

lien⸗Domainen it Das Verwaltungs⸗-Collegium verantwortlich. 
$. 3. Wenn in außerordentlichen Faden von einer Schmälerung, Beſchwerung 
oder wefentlicher Veränderung deffelben die Nede würde, wird der König hierüber 
das Gutachten der IT. Abtheilung des Geheimen-Raths erfordern und Seine Bar 
fehle hiernach und nad den Beſtimmungen des Verfaſſungs-⸗Entwurfs der Hofs und 
DomainensKammer ertheilen. N 
d. 4. Dis zur Emanirung einer befondern Anftruftion , die Wir dieſem Colle— 
ium zu ertheilen Uns vorbehalten, wird fich daſſelbe in Bezug auf Berwaltungss 
ormen nach den Vorſchriften richten, welche Wir in Unferen verfchiedenen Ediften 
vom 18. Nov. ıBır. den Verwaltungs-Behoͤrden gegeben haben. 
$.5. Es beſteht die Hofr und Domainen-Kammer 
4.)) aus einem Präfidenten, = 
33 aus einem Direktor, 
e.) aus einem Juſtitiar, 
d.). aus drey Räthen, fodann 
e.) aus einem KanzleisDirector, 
nebft dem erforderlichen Reviſtons- Erpeditionss und Regiſtratur⸗-Perſonal. 

An Anfehung der-Entlaßbarfeit der Diener der Bor, und Domainen-ammer 
bleibt es bei den Berlimmungen des in der Beilage (B.) abgedrudten Reſeripts 
vom 27. April 1817. 

9. 6. Das Derhältnif der Hof» und Domainen-Kammer zu ben verfchiedenen 
Staats Behörden ift ein. den Minijterien coordinirtes. 
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Den Provincial-Stellen, welche jenen untergeordnet find ann die Kammer 
jedoch Feine Befehle ertheifen, fondern unter Benachrichtigung der Departrinentsr 
Ehefs nur unmittelbare Nequifitionen an fie ergehen läſſen. 

«7. Der Präfident fteht gegen Die Kammer in demfelben Berhältniffe, wel— 
ches zwifchen dem Finanz; Miniiter und dem DObersFinanzEollegtum durch Unfer ors 
ganiſches Edift vom 18. Mov. ı8ı7. Mro. V. fejigefeßt worden ift. 

Bon den Fällen, in welchen er gegen die Anficht der Mehrheit der Kammer 
entfheidet,. hat er Uns bei feinem eriten Vortrage nach der betreffenden Eisung, 
Anzeige zu erflatten. rt 

9-8. Die Hof- uns Domainen ⸗Kammer ift ſowohl gegen.den Oberhof: Kath, 
als gegen die vier OberhofsStabss: Beamte ın einem coordinirten Berhältniffe. 

k Jeder Oberhof⸗Beamte iſt gleich einem Departements:Minifter, für die ' 
Summe bey derOberhofsKafle deereditirt, die Wir für feinen Etat feirgefegt haben. 

$. so. Für die Berwaltung ihres Departements find Unfere Oberhof-Beam- 
te nur Uns Selbſt verantwortlih. Jeder derfelben hat am 15. Julii jeden Jahre 
Uns einen umijtändlichen Rechenfchafts + Bericht Uber die von ihm geführte Adminis 
ſtration vorzulegen und im demfelben feine Borfchläge zu etwaigen Abändernugen 
und Berbeflerungen in feinem Departement aufzunehmen, über deren Zweckmaͤſigkeit 
Wir alsdann Unfere Hofs und DomainenKammer vernehmen werden. 
$.'ı1: In der Verwaltung ſelbſt hat jeder. Oberhof Beamte nur Unferen Befeh— 
fen und Verordnungen und feinen eigenen geprüften jund gewiflenhaften Anſichten 


zu folgen. 
Dar Gr iſt jedoch verbunden: 

‚ı.) Dei Afforden und Anfchaffungen, welche die Summe von zweitaufend Guls 
ben und darüber betragen, vor befinitiver Abfchlieffung des betreffenden Nechtss 
Geſchaͤfts die Königl. Hof: und Domainen Kammer um ihr Gutachten zu 
vernehmen. 

Nimmt er Anſtand in Folge deffelben zu verfahren, fo darf er nach. einer, 
von jenem abweichenden Anficht nur aledann handeln, wenn er anf erjlat- 
teten Bericht, von Uns fihriftlih dazu bevollimächeigt worden nit. 

-3.) Es fann feine Beräufferung von {nvertas Stüfen oder fonjtigen Dermögenss 
Theilen von einem Dberhofs Beamten ohne Iuftimmung Der Hofs und Das 
mainenRammer, als Euratel des Kron, und Famifien Bermögens, vorgenom—⸗ 
men werden. 


Das genannte Derwaltungs Collegium kann jene nur alsdann ertheilen, 
wenn es für die Verwendung des Erlöfes aus den erfauften Objeften in 
das Stamm Bermögen der Krone, gemügende Sorge getragen hit: Würde, 
wider Unfer Erwarten, einer Unſerer Oberhof» Beamten der kaum angeführs 
ten beiden Verordnungen (ad. ı. und 2.) entgegen handeln, fu ſollen die 
vorſchriftswidrig abgefchloffenen Geſchaͤfte nicht, allein mul und wichtig ſeyn, 
fondern Wir behalten Unferem Hof⸗Fiskus auch allen und jeden Regreß ge 

gen die Contravenienten ausdrücklich Don. N ER 


HB 
Endlich hat ot 
. 28.) jeder. Oberhof⸗ Beamte 'am eriten eines jeden Monats Uns unmittelbar na 
der ihm darüber befonders ertheilten Inſtruktion anzuzeigen, welche Deräns; 
derungen in feinem Stabe —— ſind. De e — 
Mir. werden alsdann dieſe Berichte Unſerer Hof und Domainen⸗Kammer zur 
Notiz zufertigen laffen. j 
$. 12. Die Berrechnung fämmtlicher Koſten ber Verwaltung der Oberhof; 
Aemter gefchieht in Zufunft durch die. Oberhof» Kaffe, . wornach alſo alle Special⸗ 
Kaſſen aufhören. — 
J. 13. Die Oberhof⸗Kaſſe ſteht ausſchließlich unter der Hof / und Domainen⸗ 
Kammer. u - ' 
; Bei derfelben find angeſtellt: 
a.) ein Oberhof⸗Kaſſier, 
b.) ein Kaſſen⸗Controlleur, 
ec.) ein Buchhalter und 
d.) ein Aufwärter. 
$. 14. Der Oberhof⸗Kaſſier hat zwey abgefonderte»Nechnungen , 

a.) für die Civil⸗Liſte, AT * 

b.) für die Familien-Domainen 1: Zee : 
zu fuͤhren a Sr die Hofs und Domainen Kammer abzulegen, welche: Uns die 
Mefultate, die ſich hieraus ergeben, unmittelbar anzuzeigen hat. 

15. Auf den Grund und innerhalb des, einem jeden Oberhofs Beamten bey 
der DberhofsKaffe bewilligten Eredits jteht es jeder derfelben gu, ‚Zahlungen auf 

die Oberhof⸗Kaſſe anzumerfen. BEE: F 

$. 16. Er ſendet zu dem Ende die Rechnungen, die an ihn eingegeben worden 
find, oder die Gehalts, und andere Forderungen feines. Stabes wit einer Zahlungs 
Nequifition jeden Sonnabend an die Hofs und Domainen :- Kammer, deren Praͤſi— 
dent und Director fodann gemeinfchaftlich zu unterſuchen haben ;sob die Konorirung 
derfelben keinem gefeglichen Anitande unterliegt und diefe fodann am folgenden Mon; 
fage an die Oberhof⸗Kaſſe verfügen. j 
.17. Ausgaben die den Erat überfchreiten, dürfen von den Borkänden Unferer 
Hofs und Domainen+ Kammer nur in Folge eines an die. Hofs und. Domtainens 
Kammer erlaffenen Specials Befehls auf die Kaffe decernirt werden, bei Vermei— 
dung des fonjt gegen fie zu ergteifenden Negreiles. 
6.18. Unfere, Ober⸗Hof⸗ Beamte haben dafür zu forgen, daß Forderungen 
an ihre. Berwaltungen ohne Zeitverlujt liquidirt, und längſtens adıt Tage nad ers 
folgter Liquidation der Hofs und Domainen⸗Kammer zur Bezahlung zugewieſen werden. 

Sie find Uns perfünlidh Dafür verantwortlich , daß Feine Forderungen ar ihre 
Adminiſtrationen zurüdpleiben, und fe weit diefes von ihnen abhängt, feine Schul: 
den entitehen. a ae geb 

19: Zur Befriedigung täglich vorfommender Fleiner Ausgaben , befonders 
ſolcher, Die nicht ſixirt find, oder gar zu fehr im das Detail gehen, wird die Hofs 
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usd Domainen + Kammer jedem Dber ; HofeAmt einen Vorſchuß leiſten, der, ſo 
viel es thunlich it, auf Das Beduͤrfniß ein er Moche berechnet werden foll.: . -; 
—. 20. Eine befondere Verordnung: wird Gejtimmen , welche Ausgaben von dies 
ſem Vorſchuſſe zu beitreiten find, und, wie hoch ſich legterer belaufen darf. 

. 21. Der Borfhuß wird von dem DbersHofs Kaflier an den Stabs— 
Gecretär eines jeden Dbers Hofs Amts ausbezahlt, der für die richtige Verrech— 
nung deflfelben nah Maafgabe der Befehle verantwortlich ijt, Die ihm wegen der 
Derwendung durdh den StabssChef werden. ertheilt werden. E 

$. 22. Es hängt von jedem Ober⸗Hof⸗Beamten ab, in deflen Departement 
mehrere Unter-Abtheilungen find, die Sections + Sefretärs für Gegenjtände ihrer 
Abtheilung als Particular Redner des Stabs » Sefretärs aufzujtellen. 

$. 33. Ein neuer Vorſchuß kann nur alsdann beiwilligt werden, wenn der vor; 
her ertheilte Durch genügende Berrechnung gegen die Hofs und Domainen» Kammer, 
zu Drei Viertheilen Tiquidirt worden‘ ilt. 

$. 24. In die von jedem tabs + Sefretär zu beforgende Stabes; Hand Kaffe 
werden von dem Ober + Hof r Kaffier u fämmeliche, in Zufunft durchaus monatlich 
auszuzahlenden "Gehalte des Stabs abgeliefert, deren Mebetweifung an die einzelnen 
DBefoldungsberechtigte von dem StabssSefretär fodannn zu bewirfen if. 

. 25. Ueber alle Einnahmen, welche für die einzelnen Ober⸗Hof⸗Staͤbe aus 
andern Quellen al3 aus der Dbers Hofs Kaffe fließen , haben die Stabs + Sefretärs 
Haupt »Zournale, und die Sektions⸗Sekretaͤrs Partifular» Sournale'zu führen. 
64. 26. Am Schlufe einer’jeden Woche find diefe Journale mit dem Vidit der 
Ober» Hofs Beamten verfehen, von lezteren der Hofs und Domainen » Kammer 
zuzuſenden. 5 | Kg FE EN 

Aus denfelden muß erfichtlih fein, wie viel im ber verfloſſenen Woche, das 
„Soll“ der Einnahme betragen hat‘, wieviel hiervon haar eingegangen, und wie 
viel noch ausjtändig ill. — 

Die Beſtände iſt die Hof- und Domainen-Kammetr zur Ober-Hof⸗Kaſſe einzu⸗ 
ziehen berechtigt. — —— Ne 

6. 27. As oberſte DBerwaltungs Behörde für die Könige. FamilienDos 
‚mainen find.der Hofs und Domainens Kammer. die acht Hof-Kameral⸗Aemter 

» 1) Stuttgart, 
sd nm), Scharnhaufen, , 

3.) Stetten, . : 

4.) Stammheim, RZ 
* . 5.) Lauffen, 1; 7 ba 
6.) Winnenden, 
er. .7.) Wertenberg,.und, .. | | f | 

B.) Altshaufen . 

‚untergehen. In dem feitherigen Dienſt-Verhältniſſen dieſer Aemter zu der Kammer 
„wird«vorerit, Feine- Yenderung getsoffen. — 
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4.28 Wir’ wollen, daß die vorftehend angeordnete Gefchäfts » Dehant lung 
mit dem ı. Januar »818. beginne, und werben Die hierauf Bezug habende Perfonaw 
Oxgan iſation uuverzüglich befannt machen. Gegeben, Stuttgart, den RM „gu, 


8. Der... 
Bıiılhbelm. 
Auf Befehl des Königs, 
Der Staats-Sekretaͤr 
DBellnagel, 





» Beilage A 


Der König 
— an den Ober Hof-Nath. 
Ber der unterm 25. Nov. vorigen Zahrs erfolgten Anordnung eines Ober⸗ 
Hof⸗Raths als Kentral; Stelle für den gefammten, Hof-Staat war es Meine Abſicht, 
eines Theils Die Dorbereitung uud Ausführung aller die Gefammetheit des Hofes 
berährenden Einrichtungen ‚ Sefchäfte und ſonſtiger Angelegenheiten zu. erleichtern; 
andern Theils zu Erhaltung der Drdnung und Beförderung eines zweckmaͤßigen Ju 
fammenwirfens der einzelnen Theile Meiner Hofhaltung eine Dberauficht einzuführen 
Mac diefen Ruͤckſichten ertheile Ich nunmehr dem Dbers Hof» Nathe über fer 
nen amtlichen Wirkungs-Kreis und die Gefcdäfts s Behandlung bei demſelben folgen 
de Sinitrucftion. 
$. 1. Zum Geichäfts:Kreife des Ober⸗Hof⸗Raths gehören: . 
1.) Die Zeititellung allgemeiner. Grundjäge. über den —— uͤberhaupt, in 
fo fern fie nicht blog das einzelne Ober⸗-Hof-Amt, ſondern das Ganze der 
Hofs- Haltung betreffen, wobei die Defchlüffe des Ober Hofs+ Kath, in fo 
fern fie nicht eine- bloſſe EollegialsObfervanz bezwecken, jedesmal Kir zur 
Beltätigung vorzulegen find; 
2.) Neue Einrichtungen , bei welchen fämmtlidye Ober +Hofs Aemter intereffirt 
“Hand, wie 3. D. Lebertragung der Gefchäfte eires Stabs auf. einen’ andern, 
Gehalts, Erhöhungen oder. Berminderungen , welche von der Art wären, daß 
fie, wenn gleich nur bei einem Stabe vorgenommen, ein Miß-Berbältnig bei 
den Gehalten der Diener in den übrigen Etöben zur Folge hätten; 
3.) Unordnung und vollitändige Borbereitung allgemeiner HofFeierlichfeiten; 
4.) Alles, was, obgleich am fich minder wichtig, Doch auf die Geſammtheit des 
Hofes und des Hof: Dienites Bezug hat, ale: 
Derfügungen, weld;e durch Reiſen, oder fonjtige Aufenthalts, Beräuderun 
gen des Königs oder Der Königim bei der Hofhaltung nothwendig 
werden; ' 
5.7 Alles, was zur Ober» Anfiicht über die Ben Ober-Hof⸗Rathe unmittelbar 
untergeordneten Stellen gehört; — 
6.) Streitigkeiten, welche zwiſchen einzelnen Ober⸗-Hof-⸗Aemteen über Die 
Grenzen ihrer wechſelſeitigen Amts-Befugniß oder" ſonſtige Gegenſtaͤnde Dee 
Dienſtes entſtehen follten. J 
7.* Würdigung, der Beſchwerden einzelner Stabs⸗Angehoͤrigen gegen das ihnen 
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vorgefeste Ober⸗ Hof ⸗Amt, Woräber in Abweſenheit des betröffenden Ober 
Hofs Beamten zu berathfihlagen , die Anſicht des Ober⸗Hof-Raths aber jedes 
mal Mir zur, Beſtätigung ‘vorzulegen iſt: wobei fh übrigens von felbft vers 
ſteht, daß folche Beſchwerden, welche eine gerichtliche Erörterung erfordern, 
von Dem Oper » Hof Rathe nicht anzunehmen, fondern an die Gerichtshöfe 
zu verweifen find.- 

8.) Außerordentlicher Weile hat ſich auch der Dber- Hof Rath mit allen denjenigen 
Angelegenheiten zu befaſſen, worüber entweder Ich deſſen Gutachten: erfordern 
werde, oder worüber ſich einzelne DberrHofs Beamte Die Anſicht deſſelben ew 
bitten. follten. 

Endlich übertrage Ih 

9) dem DbersHofs Nathe gegen dasjenige Sofehetſonal, welche⸗ unter der Ju—⸗ 
rispiction des Hofgerichts ſteht, ım fo fern nicht Die eigene Strafs Defugnaß 
dieſes lezteren einjchlagen würde, eine bis auf vietwoͤchigen Arreit und eine 
Geldbuße vor zwanzig Reichsthafern fich erjtrefende traf: Gewalt, fo wte 
das Recht, in Fällen, welche ſich zur Enticheidung des Ober Hof⸗-Raths -oder 
des Hofgerichts eignen, auf Antrag dieſes lezteren, Zwangs-Mittel zu Erhal— 
tung eines Geſtandniſſes nach Maaßgabe der gefezlichen. Beſtimmungen zu ers 
kennen, lezteves jedoch nur nach vorher erbetenem Gutachten der Criminal— 
Sujtizs Behörde. 

Dieſes iſt auchin folden Fallen nachzuſuchen, in welchen der Ober⸗Hof-Rath 
bei Ausuͤbung feiner ſtrafrechtlichen Gewalt oder bei vorfommenden fonjtigen Rechts: 
Fragen von der Anficht des HofsKichters abwei ichen würde. 

An Bezug auf das ig 5 bei Dienjt: Entlaffungen von Dienern, welche 
zum Hofe gehören, treten Die eftimmungen des Neferipts vom 20. December ıBı6. 
und der Hof-GerichtsInitruftiog ein. ' 


8. 2. Bei diefem Anlaſſe fere Ich auch feit, Daß Die ze Gewalt der einzel 
‚nen Dbers-Hofs Beamten befchränft werden fol: 

1.) Auf DBermeife, 

2.) Erfennung von Geld⸗Strafen, die die Summe von ſechs Reichsthalern nicht 
uͤberſteigen duͤrfen, und 
‚5.) Arreſt⸗Strafen von der Dauer: von hoͤchſtens drey Tagen. 

Körperlibe Zühtigungen als Strafmittel find, als der Würde des Königl. 
‚Dienftes entgegen, durchaus unerlaubt, und ein HofsBeamter, deriie in Anwendung 
‚bringen würde, hatdie Entfernung aus Meinen Hofs-Dienjten unfehlbar zu gewärtigen. 

3. Mit Ausnahme der sub. Mio. ı. 2. umd 7. des $. 1. bezeichneten Faͤlle, 
hat der Dber⸗ Hef diath nur in ſofern er ed der Wichtigfeit der Sadıe wegen‘ für nos 
chig erachten würde, Meine Eatfheidung einzuholen, und fo Jange diefes nicht ger 
fchehen iſt, bleibt derfelbe für feine Verfuͤgungen gleich jeder andern öffentlichen 
Stelle verantwortlid), 

$- 4 Wenir gleich der Ober⸗Hof-Rath in Bezug auf alle, lediglich den Hof. 
Dienjt und die Hofhaltung betreffenden Gegenjtände unter Meinen unmittelbaren 
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Befehlen ſteht, fo it derfelbe: doch dem Geheimen;Rathe im allen den Beziehungen 
untergeordnet, wo es fich von Handhabung der allgemeinen Gefege und ber Haus 
und Landes: Berfaffung handelt. - Auch iteht es ihm freiy im dieſen Beziehungen 
Anfragen bei dem Geheimen-Rathe zu machen. ’ 

5. In Bezug auf Ausgaben, weldye der Dienit, des Hofes erfordert, iſt der 
DbersHof Rath Tediglich an das Praͤſidium Meiner Hof s und .. Domainens Kammer 
‚gewiefen, mit welchem er ſich deßhalb in jedem einzeinen Falle in Communifation 
zu feßen und bei abweichenden Anſichten, oder wenn von aufferordentlichen, im den 
feitgejezten Etats nicht berücfjishtigten, Ausgaben Die, Rede iſt, Meine Entſcheidung 
einzuholen hat. 

$. 6. Zu den einzelnen Miniſterien ſteht ber Ober⸗Hof⸗Rath in einem coordis 
ba Berhältniffe: Die Mittheilungen an. diefelben gefhehen in Form von Protokoll⸗ 

rtraften. 

In allen Fällen, wo der Ober⸗Hof⸗Rath zum Behufe feiner Berfügungen die 
Amtsthätigfeit der öffentlichen Behörden nöthig Hat, find von demfelben die bettef— 
fenden Minijterien zu tequiriren, welche den diffälligen Aufforderungen mit der ge 
bührenden Schnelligfeit und Sorgfalt zu entfprechen haben. 

Hienach Allem hat der Obkrs Hof» Rath fih zu achten und das Erforderlihe 
„befannt zu machen. Stuttgart, den ı6. Mai 1817. 

Bilhelm. 


Bellnaget. 
Beilage. B.. | 

| EEE 

an das Präafivium der Hof: und Domainen, Kammer: 

Ach finde Mich bewogen zu beftimmen, daf die bei der Hof⸗ und Domnirten 
Kammer angeftellten Diener hinſichtlich der Entlafbarfeit vom Dienfte nad) denſel⸗ 
ben Normen, wie die übrigen Staats-Diener, behandelt werden füllen. 

Sch behalte Mir jedoch hierbei ausdrüdlid vor, jene Diener nad) Gutbefinden 
von der Hof⸗Kammer auf andere ihren Kenntniſſen angemeſſene Stellen in dem ei— 
gentlichen Staats-Dienſte zu verfegen, fo daß letzere ihnen für ihre früheren Dienſt⸗ 
Verhaͤltniſſe hinreichende Entſchaͤdigung gewähren. 
R Hinſichtlich des Kanzleidieners der Hof⸗ und Domainen» Kammer nnd der bei 
dieſen Collegium weiter augeſtellten niedern Officianten, bleibt. es bei der für Meinen 
Hof⸗Staat gegebenen dififälligen Beflimmungen. 

Dem Pralidium der Hof» und Domainen;Kammer gebe Ich folches zur Nadı 
achtung in vorfommenden Fällen gnädigit zu erfennen. Stuttgart, den 27. April 
1617. 

Wilhelm. 


Dellnagen. 
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Proviforiiher Sitz des Appellations-Bexrichts Hofes des ‚Neflar: und Schwarzwald-⸗Kreiſes. 

Se. Königlihe Majeität haben vermöge Defrets vom 3. Der. I. J., die 
Stadt Tübingen zum Sig des Appellationss Gerichts: Hofes des Neffars und Schwarz 
waldfreifes proviforifch, und bis in Rottenburg die für das Perfonale diefes Ges 
sichtshofes erforderliche Wohnungen vorhanden feyn werden, zu beſtimmen geruht. 

Stuttgart, den 8. Dec. ı8ı7. 

Koͤnigliche Organifations -BVollziefungs » Rommiffion. 
Maucler. 


Königl. Verordnung vom 10. Dicemb. ı8ı7. in Betreff der Beflimmung eines Termins zu Eins 
reihurg der Straf: Nachlaß : Gefuchhe in Zoll-Acciſe- und Umgelds : Berfehlungen, 

Da manche wegen Zolls Accis- oder Umgelds-Vergehungen geftrafte Perfonen oft fehr 
fpät und erft nach bezahlter Strafs und Anzeige» Gebühr, Beſchwerde darüber einreichen 
und um Nachlaß bitten, hierdurch aber manche Mißverhältniffe entftchen, und nicht felten den 
Eupplifanten hiebei die Beweisführung in Beziehung auf die zur Unterftügung ihres Gefuchs 
dienende Thatjache fehr erſchwert wird; fo wird verordnet, daß der in der Beilage zu dem 
Verfaſſungs Entwurf ,,befondere Beflimmungen au& Veranlaffung und in Hinſicht der Were 
faſſung“ $. i1. zu Einreihung der Beſchwerden. Über angefegte Forft» Strafen beftimmte 
5 monatliche Zermin auch bei Geſuchen um Nachlaß der wegen Zoll s Acciösoder Umgelds⸗Ver— 
fehlungen angefegten Strafen Anwendung ‚finden, und nad Ablauf diefer, von der Zeit der 
Eröffnung des Strafr.Erkenntnifjes an, zu.beredinenden 3 monatliden Frift, feine ſolche Der 
fchwerde mehr angenommen werden fol. Etuttgart, den 10. Der, 1817. 
ann: Königliche Miniſtexien dev Juſtiz und der Finanzen, 
Die Amtstitel der bei den neuen Behörden im Departement des Innern angeftellten Raͤthe betreffend, 
; + ®e. Köonigl, Majeität haben vermöge Allerhöchiter Entfchlieguing vom dten 
dieſes, die Aıntstitel der bei den neuen Behörden im. Departement des Innern ans 
gefellten Raͤthe auf folgende. Abeife gnädigit beſtimmt: 3 A 
5) bei dein Obexregierungs⸗Collegiüm: Oberregiekungs-Rathe, 

2.) bei dem, evangelſchen Conſiſtorium: Oberkonſiſtorial-Räthe, 
3.) bei dem katholiſchen Kirchenrath: Ober⸗Kirchenräthe, 
4.) bei dem Studienrath: Oberſtudienräthe, 
5.) -behdar, Poſtdirection: Poſtraͤthe 4 
6.) bei dem MedicinabEoftegiim: Medicinalraͤthe, 
.) bei dem Baurath: Banräthey' | 
.) bei der Retardaten-Commiſſion, 
.). bei der Commiflion für das Js— 
taelitifche Kirchen Schulsu. Stifr ) Negierungs;Näthe: 
tungs⸗Weſen, a 

10.) bei den PropincialRegierungen, ! . si’ 
Diejenigen Räthe, welche den v. 2. — 10. genannten Stellen , zugetheilt find, 
und denen bisher der Titel,‚Oberregierungs » Rath‘! beigelegt war, fünnen Diefen 
Titel fernerhin fortführen. | 
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Ueberhaupt wollen Ge. Koͤnigl. Majeſtät denjenigeg, welchen ſeither Aus— 
nahmsweiſe ein höherer Titel, wie j. B. der eines Geheimen⸗Hofraths ꝛc. verliehen 
war, ſolchen für ihre Perſon ebenfalls fortzuführen geſtatten. Stuttgart, den gten 
Dee. 1817. K. Miniſterium des Iunern u. ——— u. Schulweſens. 

v. tto 


Koͤnigl. Verordnung vom 10. Dec. en die Beſtrafung der Gontraventionen gegen die Baugeſetze im 
den Refidenz: Städten betreffend. 


Se. Königl. Majeität haben in Hinſicht deſſen, was bei Errichtung vom 
neuen over Reparation alter Gebäude in Stuttgart und Kannjtadt zu beobadhten 
iſt, zu verordnen geruht: 

1.) In Hinſicht auf die Verbindlichkeit zu neuen Bau-Einrichtungen oder zu 
Repariruſg oder Deränderung Bereits ftehender Gebäude, die Erlaubnis der Dam 
Polizirdehsrve einzuholen, verbleibt ed bei der Verordnung vom a2. Oft. ıdıo., 
ge mir der Abänderung, daß nad) der DBerordnung vom ı2. Mov. ıBı6. die Aus 
jicht über das Privat-Bauweſen dem PolizewMinijterium allein zuſteht. 

2) So oft die Einholung der zu einem Bauwefen erforderlichen Erlaubniß vor 
ſaͤumt, oder die mit der Erlaubniß ertheilte Borichrife uͤbertreten morden ijt, har [os 
wohl der Bauende als dr Handwerfsmann, ver jich dazu hat gebrauchen laſſen, 
‚ae Strafe von zehn Gulden zu erlegen, welche bei erfihmwerenden Umſtaͤnden bis 
auf in: dreifache erhöht, oder aud) Durch eine IncarcerationssSsrafe gefhärft wer— 
den fann. R 

3.) Wenn ein ohne vorherige Erlaubniß unternommenes Bauweſen den Bau— 
Polizei⸗Geſetzen zuwider lauft, oder ſouſt für das. Publikum ſchaͤdlich oder gefaͤhr— 
lich ijt, oder zu Derunitaltung einer Straße oder eines oͤſſentlichen Plages gereicht, 
oder wenn nach eingeholter Eriaubnif die ans hinlanglichen polizeilichen Gründen 
ertheilten Vorſchriften überfihritten worden And; fd iſt der Bauende zu Abaͤnderung 
der gefeswidrigen oder fonjt unzuläfigen Paueinrichtung anzuhalten, oder, wenn 
diefes auf Feine andere Art gefchehen Fünnte, das Bauweſen ganz niederzureiſſen. 

4.) Säammtlich vorjtehende Beſtimmungen find auf alle Gebäude in ven Reſidenz— 
Städten wie auch im Cannſtadt und auf Den Marfnngen berjelben anzuwenden. 
Stuttgart, den 10. Dee. ıgı7.‘ " .. 

Königliche Minifterien der Juſtiz und der Reſidenz Polizei. 


Die Verlegung des innlaͤndiſchen General-Vikariats und des Prieſters-⸗Seminars nad Rottenburg. 
betreffent. 


Seine Königl. Majeftät haben den Sig des innländifhen General »BVilariats und 
des Priefter» Seminars von Ellwangen nach Röttenburg zu verlegen gerubt. 
Zu diefer, im Einverftändniß des General⸗Vikariats, bereits vollzogenen Anordnung wars 
den Höhftdiefelben fhon duech die, in jo vielfacher Hinficht wohlthätige Errichtung einer 
‚ Tatholifchstheotogifchen Fakultät im Zübingen in Verbindung mit einem Gonvitte für die Stu 
dlrenden der katholiihen Theologie, beftimut. 
Dem innlaͤndiſchen Generals Vitariate wäre bei der Fortdauer des Siges in Ellwangen 
die Sheilnahme an der Auſſicht über die Studien der Candidaten des katholiſchen geiſilichen 
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Standes eben fo fehr erſchwert gewefen, als fie ibm nun tur die nahe Lage der Stade 
Kottenburg bei Zübingen erleichtert wiıd. 

Sodann ift die Stadt Ellwangen von tem weit größeren Theile des Fatholifden Würt 
tembergs entfernt, wogegen Kottenburg ihm nahe liegt. 

Das Generals Bifariat und die Patholifhen Unterthanen können daher durch diefe Werl 
gung nur gewinnen. Um jedoch dem General » Bilariat und die Fatholifhen Unterthanen in 
denjenigen Landes » heilen, die von Mottenburg entfeinfer find, der Stadt Ellwangen aber 
näher liegen, eine angemeffene Erleichterung, und zugleid ter Stadt -Ellwangen einen Beweiß 
der hoͤchſten Fürforge zu neben, genchmizien Se, Königl. Majeftäy, daß nah dem 
Wunſche des General » Vitariats, eine dieſem untergeordnete kirchliche Stelle, unter der 
Benennung: 

Bifhdfflides Commiſſariat, or 
in Ellwangen beftehen bleibe, das nady der ihm von dem Bifariat zu ertheilenden Inſtruk?— 
tion , und unter der Verantwortlichkeit gegen jenes, einen Theil der kirchlichen Gefchäfte, fir 
den ihm angemwiefene Bezirk erledige, woruͤber den betreffenden Dekanen und Pfarr » Beifticdhen 
die erfordirliche Weifung bereits zugegangen if. 

Der Bezirk viejed bifchöfflichen —— umfaßt den ganzen vormaligen Sprengel 
des General⸗-Vikariats Ellwangen, mit alleiniger Ausnahme bed für Rottenburg ſchiklicher 
gelegenen Landkapitels Neckarſulm, und enthält daher folgende Dekanate (mit 122 Pfarreien ) 
nad) ihrer dermaligen Eintheilunge . 

1,) Defanat Buchheim famt Krautheim, 

(Sig in Schönthal.) 

2.) Delanat Dillingen und Elchingen, 
(Sitz in Oberſtotzingen.) 

3) Dekanat Ellwangen mit einem Theile der aufgelösten kandkapitel Buͤhlerthann undLauchheim. 

4) Dekanat Unterkochen (Sig in Dewangen) mit dem übrigen Theile jener aufgeldsten 
Landfapitel. 

5.) Dekanat Mergentheim, 

6.) Dekanat Neresbeim. 

7.) Detanat Gmünd. 

Das Commiſſariat felbft beftcht aus einem Direktor, zwei Sommiffariatd + Räthen, einem 
Sekretaͤr, und einem Sekretariats⸗Adjunkten. 

R Zufolge höchfter Reſolution vom 9. Nov, ift zum Direktor ded Commiffariat3 ernannt, 
der bifherige General» PVilariats +» Rath D. Beftlin, Pfarrer in Röhlingen,; — 

Zum erften Sommiffariatd «Rath, der bisherige General, Bilariatd » Rath, Etiftöpfarrer 
Huberich in Ellwangen; 

Zum zweiten Gommiffariatärath, der Dekan, Stadtpfarrct Rugel in Ellwangen. 

Zum Sekretär: der bisherige Generals Bitariats + Sekretär Abele und zum Sefretariatds 
Adjunkt der Stifts » Kaplan Dreyer fm Ellwangen, bisher iu gleicher Eigenſchaft bei dem 
General⸗Vikariat, angeftellt. 

Durch hoͤchſtes Reſckipt vom 9. d. M. iſt fodann im Einverftändnig der kirchlid en 
Oberbehoͤrde fur das Generals Vifariat in Rottenburg die Zahl der Käthe auf Sechs Wriir 
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side, wovon Einer zugleih Regens des Priefter-Seminars, ber Andere Pfarrer an ber Elınfs 
tigen Domfirche fein fol, und einen weltlihen Rath, mit dem Zitel „Juſtiz-Rath“' der 
zugleich, Kanzlei s Verwalter it, — dad Kanzlei» Perfonal aber für jezt auf ı Sekretär, 
1 Segiftrator, und 2 Ganzelliften. beftimmt. Die Geifilihen Raͤthe des General -Bifariats 
find: 
1.) Der bisherige Generals Vikariats⸗ -Rath in Ellwangen, Wagner, feither zugleich 
Regens des Priefter » Seminars auf dem Schönenberg ; 
2.) u bisherige General» Bilariatdö» Rath und Pfarrer in Lauchheim, vormals Defan, 
eßmer. 
3.) Der geiftiche Rath und biöherige Defan und Stadtpfarrer in Bremen. D. 
Haßle 


4) Der bißherige Dfarrer in Chörzingen, Oberamts Spaidyingen, vormals Dekan, 
Beda Prader. 
5.) Der "bisherige Dekan des Sandfapitels Laupheim, Pfarrer Doffenberger in 

Orſenhauſen. 

6.) Dev bisherige Dekan des Landkapitelßs Rottenburg, Jaumann, zugleich Stadt 
(künftig Dom-) Pfarrer in Rottenburg. 

Die Stelle eines“ Juſtizraths und Kanzleis Verwalter iſt dem bisherigen Aſſiſtenz-Rath 
bei dem k. katholiſchen Kirchenrath, D. Koh, Übertragen, 

Zum Sekretär des General» Bifariatd wurde ernannt: der bißherige Criminal» Amts» 
Aftuar Sauttermeifter in Rottenburg. 

Zum Regiftrator : der bisherige zweite Negiftrator bei bem Griminal» Tribunal in Eßlin⸗ 
fingen, Klotz. 

: Zum erften Kanzelliften: ber biäherige StadtihreibereisEcribent Jofepp Abbt in Rottens 
burg, und 

— zweiten Ganzelliften: der bisherige Stadtfchreiberei s Gehülfe in Ellwangen Philipp 
Demeter, 

Bei dem BPriefter s Seminar in Rottenburg ift der bisherige Negend des Seminars auf 
dem Schönenberg, General» Bilariatds Rath Wagner mit Rüdfidt auf feine Gefundheitss 
Umitände jener Stefle enthoben, und dieſelbe dem Generaͤl⸗Vikariats⸗Rath Doffemberger 
verliehen, der bisherige Sub s Regen Haller aber in gleiher Eigenfhaft nad Rottenburg 
verfezt worden. 

Stuttgart, den 11. December 1817. 3 

Minifterium ded Innern und des Kirchen s und Sul Befent, 
v. Dtto. 


Rechts-Erkenntniſſe bes Königl. Oberiuſtiz⸗Collegiums. 


1.) In der Ations⸗-Sache von den D. A. ©. Dehringen zwifchen Georg Weber 
zu Pfahlbach, Perl. Unten, und Johann Andreas Weber zu Berndshanfen, Kl. Aten, 
eine Buͤrgſchafts⸗Verbindlichkeit betreffend, wurde die Urthel iſter Inſtanz refor 
mirt und RI. At. mit feiner unſtatthaften Buͤrgſchafts-Klage abgewieſen. Stuttgart 
den 1. December 1817. 
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2.) In der Ations ⸗Sache von Mergentheim zwiſchen MariaMargatetha, des Con⸗ 
rad Waag in Vorbachzimmern Ehefrau, Kl. Antin an einem, und den Conrad 
Waag’fchen GütersPileger Joh. Jakob Mann auch Zohann Michael Blumenftoc 
dafelbit, Bekl. Aten am andern Theil, EigenthumssAnfprüche der Klägerin auf die 
aus der Ganntmaſſe ihres Ehemanns an den Beklagten Blumenſtock verkaufte Lies 
genfchaft betreffend, wurde unter Verwerfung des Untifchen Reſtitutions-Geſuchs, 
Das Erfenntniß ‚voriger Inſtanz beftätigt, und Antin in die Proceß-Koſten diefer 
Sinjtanz verurtheilt.  Gtuttgart, den 2. Dee. ı8ır. | 

3.) In Sachen erjter Inſtanz zwifchen Caroline von Weinbach geb. Freyin von 
Syrgenſtein cum. cur. leg. in Kempten, Kl. gegen Johann German Freiherrn von 
Sprgenftein in Lauingen, Berl. Allodial» Qualität einiger Bauernhöfe betreffend, 
wurde auf! Weweis:erfannt, Stüuttgart, den 4. December 16817. ee 

4.) In der Appellations s Sache von Ludwigsburg zwifchen dem Bürgermeifter 
Gottlieb Sprößer dafelbit, Verl. Aten und dem Sonnenwirth Michael Geißelmann 
allda , KE Atem, Schadens » Erfah wegen eines Bauweſens betreffend, wurde, Das 
Erfenntnig eriter Inſtanz reformit, compe.s. exp. eod. 3 


Ettenntniſſe des Königlichen Ehegerichts. 


Den i1. December ı8ı7. wurden gefchieden; _ 

1.) Friedrich Mevins, Königl. Hoffchaufpieler in Stuttgart, Kläger, von 
Elifabethe, gebohrne Jaſinska aus Warfhau, Bekl., wegen boͤslicher Verlaffung, 
unter —— der Bekl. in die Koſten. 

2.) Chriſtian Marr, gewefener Ochfenwirth zu Ober⸗Urbach, Oberamts Sthorn—⸗ 
dorf, Kläger von Maria geb. Bantlin von dba, Befl., wegen Geharrliher Widers 
fpenjtigfeit in Fortfegung der Ehe, unter Bergleichung ber Koften. 

3.) Johann Mayle, Bürger und Mesger zu Thamm, Oberamts Ludwigsburg, 
Kläger von Maria geb.| Zaifer von da ,, Bekl., wegen beharrfiher MWiderfpenjtigs 
Feit in Fortfegung der Ehe, unter Vergleichung der Koften. h 


Die Sonntags⸗Feyer betreffend; 


Bei der zunehmenden „Gleichgüftigfeit gegen die Feyer der Sonn, und Felt 
täge, ſieht fih die König. OberPoligei-Ditection veranlaßt, Die hiefigen Einwohner 
auf die firenge Beobachtung der über diefen Gegenſtand beſtehende Landes⸗Geſetze zu 
verweiſen. — 

e bfeiden demnach alle werftägige Gefchäfte, feye es im Feld oder zu Haufe, 
an Sonn s und Feittagen bey Strafe verboten 0. 0. 0 ee 

Dem zu Folge müflen alle Handwerfer befonders aber bie Schuſter, Schneider, 
Mothgerber, Hafner und Weber, ihre Arbeiten an Sonns, und Feiktäge einstellen. 

x wahre Rgeſtt werben, hievon, jedoch erſt auf vergaͤngiges Erkenntniß 
der unterzeichneten Behoͤrde, — | —— 

Insbeſondere ſollen aber an Sonn- und Feſttaͤgen | 
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3.) die Bäder um 8 Uhr Morgens ausgehaden haben, auch 
2.) die Mesgev nach B Uhr fein Fleifih mehr abgeben, Fein Vieh fihlachten,, und 
keines in das Schlachthaus führen. Sie follen nur zur Abendezeit nach völs 
lig gJeengdigten Gottesdienste, Vieh in die Stadt einführen. 
3.) Näheringen und Wärherinnen dürfen eben fo wenig Den Sonntag mifbrauchen. 
4) Kauf- und Handels aud) andere Gewerbs-Laͤden müfßen unter der Pre; 
Digt und zwar. an. dem Bors und Machmittag bei Strafe gefchloflen 
bleiben. Des Haufirens und Ausrufens der Waaren bat fih Zederman zu 
enthalten. Eben fo wenig iſt 
5.) der Verkauf des Obſtes und der Bictualien unter der Bormittags « nnd Abend» 
Predigt: geftattet. 
6.) — der Juden an Sonn- und Feſttaͤgen bleibt ebenfalls verboten, 
und follen 
7.) Handwerfs:Zufammenfünfte u. Geſellen⸗Gebot an ſolchen Tägen nicht ftatt finden. 
8.) Das Zehen in den Wein, Bier und Kaffee» Häufern foll während der Pre 
Dige nicht geduldet werden. Es Hi Niemanden das Zehen in dDiefen Haͤu— 
fern zu einer folchen Zeit gejtattet. Wer damwider handelt und darüber ans 
en wird, unterliegt einer Geld, oder nach Umſtaͤnden einer Arreji-Strafe. 
Die Billiards Dürfen erſt nad dem Ende des vormittägigen Gottesdienites 
abgedeckt werden. 
9.) Das Tanzen an Sonn» und Fefträgen iſt verboten, und mithin auch das 
Tanzen won Gamjtag in den Sonntag. 
16.) Das Auf; und Abladen der Hütermwägen gehört zu den werftägigen Arbeiten 
und bleibt mit denfelben verboten. 
Andem man die hieligen Einwohner auf diefe Gefege hinweißt, wirb zugleich 
‚ beigefügt, daß zu deren Handhabung Umgänge jtatt finden werden, und daß Diejes 
nigen, Die Dagegen handeln, mit den feitgefezten Strafen werden belegt werben. 
Stuttgart, den 6. December ı8ı7. 
Königliche Ober + Polizei » Direftion. 





Beine. Königl. Majeſtat haben unterm g. diß den Unterlieutenant von 
-Xandenı. vom 2. zum 5. Infanterie-Regiment verfeßt. 
Se. Königl. Majejtät haben durd Allerhöchites Defret vom 8. dif, Den 
bisherigen GeheimensLegationss Sefretär, Legations-Rath v. Wächter zum wirklis 
. hen Legations-Rath beim Departement der auswärtigen Angelegenheiten ernannt: 
Se. Königlihe Majeftät haben unter dem 8. Der. I. 3. den zum 
Aſſeſſor der FinanyRammer in Ellwangen ernannten, —— Landvogtei⸗Steuer⸗ 
Katy Schmitt in Hirfan auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in Penfieuss; 
Stand zu verfegen gerubt. * 
Se. Königl. Majeftät haben vermoͤge Entſchließung vom 7. Dez. die er 
ledigre Stelle für die Redaction des Staatss und Regierungs-Blattes dem Profeſ— 
for D. Mich ae lis zu übertragen geruht. R 


Bgi 


Se Koͤnigl. Majeſtät haben vermöge höchſten Deerets wem 10. d. M. 
den bisherigen Hof-Kammer⸗Reviſor Hoemer zum HofsDeconomiesBefrctär, 
den bisherigen Ertraprobator Ergenzinger zum RechnungsMevifor bei Der 
Königl. Baus und GartensDirection, und den Architeften-Dillenius zum Das 
Kontiolleur bei derfelben gnadigit ernannt. 
,., Be. Königi. Maſeſtät haben durch höchites Decret vom 10. December. ben 
bisherigen Extras Probator Binder zum: Rechnungs-Reviſor beider Hof» und 
Domainen⸗Kammer ernannt. 

Seine Königl. Majejtät haben vermöge höchſter Nefolution vom Je. 
Nov. d. J., das erledigte zweite Diafonat in Tübingen- dem Nepetenten M. Prefs 
fel von Stuttgart, die erledigte Pfarrey Unterweiſſach, Diözefe Baknang, dem 
Pfarrer Peitell zu Michelbach, Defanats Gaildorf, und das Präzeptorat an der 
5. Klaffe des Gymnaſiums zu Heilbronn , dem Prägeptorats:Bifar Kifling allda 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. | 

Se. Königl. Majejtät haben vermöge Nefcripte vom 3. d. M., die erledigs 
te Pfarrey Aurich, Didzefe Baihingen, dem Pfarrer Leyrer in Clever-⸗Sulzbach, 
Diözefe Neuenſtadt, gnädigit zu übertragen geruht. J 

Vermoͤg Reſeripts vom 4. Dee. haben Ge. Koͤngl. Majeität das erledigte 
Diafonat Güglingen, Diözefe Brafenheim, dem Vikar Schoͤll zu DBotenheim, 
gnaͤdigſt zu übertragen gar u 

e. KRönigl. ajeität haben vermöge hoͤchſten Mefceripts vom 5. Dee., 
zum Dorfteher des evangelifch theolsgifchen Seminars zu Blaubeuren Den Meftor 
der lateiniſchen Schule zu Eflingen, M. Neuß, mit dem Tisel eines Ephorus und 
dem Kange des Neftors am hiefigen Gymnaſium, und zu Profefloren an jenem Ges 
minar , die beiden Repetenten gu Tübingen M. Baur und M. Kern, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. 





Stuttgart» Der Königl. Preufifche Proviantmeilter Frige aus Eroffen 
der fich höchit bedeutender Defecte an dem ihm anvertraut gemwefenen Königl. Gute 
hat zu Schulden fommen laffen, hat fi der gegen ihm angeordnet geweſenen 
Kriminal⸗Unterſuchung durch die Flucht zu entziehen gewußt, auch foll fig derſel— 
be den 31. Drt. d. & unser dem Namen eines Barons C. MW. von Thiem zu 
Mürnberg aufgehalten haben. ’ 

Sämmtlihe Königf. Oberäntter werden nun angewiefen, gedachten Fritze, deſ— 
fen Signalement bier unten beigefügt Ift, fo bald fich derjelbe im Königreich betre; 
‚ ten laffen follte, fogleich zu verhaften,, und Hierüber an die geeignete Regiminal— 
Behörde zur weitern Verfügung die Anzeige zu machen. BR: 

Auch wird noch angefügt ‚daß nad) einem von dem Königl. Preuſſiſchen Kriegss 
minijterium gemachten Anerbieten, auſſer den zu Wergütenden gewöhnlichen Kojten 
and baaren Äuslagen, noch eine befondere Prämie von zweihundert Thalern Preuſſiſch⸗ 
Eourrant für die Ergreifung und Ablieferung des Zeige ausbezahlt werben wird. 

Stuttgart, den 3. Dee. ı8ı7. - Section ‚ver ingern Admiuiſtration. 
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Signalement: Der Proviantmeiiter Earl Frige ift aus Berlin gebürtig, unge 
fähn 33. Zahre alt, feit dem Monat October 1815. Mendant des Magazins zu Eros 
fen, von mittlerer unterfegter Statur 5. Fuß 5 bis 6. Zoll; hat blondes ſchwaches 
Haar, bfouden Backenbart und Augenbraunen, Fleine blaue Augen, starfe rothe 
Augenlieder, farfes etwas pofennarbiges Geſicht, regelmäßige Geſichtszuͤge und eis 
ne deutliche Ausfprache, fpricht die franzöfifhe Sprache geläufig und iſt uͤerhaupt von 
guter: Bildung. —. Den feiner Fntweigung iſt derfelbe mit einem grünen kurzen 
Oberrok befleidet gewefen und hat von Eroffen Equipage, beftehend in einer gelbla 
quirtem’ halbverdeften Chaiſe und 2. englilieten Kappen, auch einen Kutjcher, der 
einer blauen Oberrok mit rotbem Kragen angehabt, mit fich genommen. 





Marbach. Am 5. dieſes Monats bat fih im biefiger Stadt ein unbefanntes ungefähr 6— 7 
Jahre altes Mädchen eingefunden. Es kann megen Nahmen und Herkunft feine Auskunft geben, 
als daß ed den Vornahmen Maria Chrifiina führen, und aus Schömb:rg gebürtig fein will. € 
wurde daher nach Schoͤmberg, Rottweiler Oberamts, und von da nad Schömberg, Freubenflatter 
Oberamts, geführt, aber weder in dem einen noch in dem andern Ort als einheimiich erfannt. Die 
Obrigkeit des Orts, mo dieſes Maͤdchen vermißt werben follte, wird nun erſucht, es fogleib in 
Marbach obholen zu laffen. Den 30. Oktober ıBim. König. Oberamt, 

Nagold. Katbirina Stikel, Ietig, von Walddorf, hat fih nah Begehung eines Zruhttic: 
ſtahls flüchtig gemacht. Da deren. Beifahung von weſentlichem Intereſſe ift, ‚fo werben alle Dxtiohrig: 
keiten erfucht, zu Grreibung dieſes Zwecks auf sine zwedmäfige Meife mitzuwirken, 918 ‚mefrigen 
‚bon’ deren Perfon: folgende B Jean gewmacht wird. . Solche ifi 23 Jahr alt und ungefaͤht z Fuß, 
4Zoll groß, ven unterfegter Statur, hat ſchwarzgelbe Haare, blaue Augen, breites Geficht’mit Sem— 
merflecken und aufgeworfene Lippent“ Ihre Kleider, fo ſolche mitgenemmen, find von zerſchiedenti 
Art, daher deren Anzug nicht beffimmt angegeben werden kann. Den 23. Okt. 1617. 

fe? RN | f Königl. Oberamt, 

Zuttlingen. Aus dem. zum; biegen Oberamt gebbrigen Drte ‚MWeigheim if. wor efniger Zeit 
ein Knabe von ı2 Fahren, Namens Sebaflian Pippus, entloffen, und bis jezt „nicht wieder na Dr) 
zuruͤkgekommen. Da man von feinem Xuffenthalte feither nicht die mindefte Naͤchricht —— 
fo werden ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizel-Behbrden erſucht, dieſen Knaben auf Betreten unter Edcor 
te bieber bringen zu laſſen. Den 7. Nov, 1617. es Königs Operamt. 

Weilheim. Der, erfi den 7. v. M. aus dem Zuchthaus Markgröningen, entlafjene Johannes 
Lumpp von Weilheim, hiefigen Oberamts, hat abermals einen Diebftabl begangen, und ald, er heule 
defwegen arretist werden follte, durch einen Sprung, aus einer = Stod hoben Buͤhnenkammer die 
Flucht ergriffen. Alle betreffende Polizei Behoͤrden werden daher geziemend erfucht, auf dieſen Fluͤch⸗ 
ling fahnden und ihn im Ergreifungsfalle wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu 
laſſen. Lumpp iſt Invalid, led, 24 Jahre alt, unterſetzter Statur, hat ſchwarzbraune Haare, ſchwarzt 
Augbraunen, hohe Stirne, ſchwarzgraue Augen, gerade ſpitzige Naſe, ſchmale Wangen, gewoͤhnlichen 
Mund, gute Zaͤhne, ſpitziges Kinn, gerade Beine, Er war bekleidet mit einer grünen Sammetpel,⸗ 
fapp, einem dunkelblauen Wammes, einer roth und weißgeſtreifter Barchetweſte, ſchwarz ledernen 
Hofen, ſchwarz wollenen Struͤmpfen, und Schuhen mit Schnallen. Den 1. Nov, 1817. 

Oberamt Kirchheim, 


OD ruck ferſler. | 
Seite 570. iſt bei der Ermerinung Des>bisherigen Stabes Kafliers der Obrhof⸗ 
Intendanz zum Hofs und Domainen-Kath Feuücht ſtatt Fecht zu leſen. 


Gedrudt bei G. Haſſelbrink, Hof- und Kanzlei » Kupferdruder, Buchdruder. 


Nto. 77 1817. 593. 
Königlich + Württembergifges 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samstag, 20. December. 





Beftimmung ber Behörde für die Liquibirung ber Hof:Gaffen- Schulden. 


Da in Folge der meueften Staats BerwaltungsOrganifation Die zu Liquidirung 
der verfchiedenen Hoffaffen- Schulden unter dem 28. Dec. 1816. niedergefeßte Com— 
miſſion aufgelößt, und mit der, durch Das Drganifations »Edift vom 18. Nov. Dies 
ſes Jahrs Nro. XI. angeordneten Commiflion vereinigt worden it, fo wird Diefes 
den fämmtl. Hoffaffen-Släubigern zu ihrer Nachricht und mit Dem Anfügen hierdurd) ber 
fannt gemacht, daß fie fich mit ihren, die Liquidirung und Abtragung ihrer Fors 
derungen betreffenden, Anfragen und Gefuchen vom ı. Januar ıBıB. an, an die ger 
dachte Commiſſion zu wenden haben, von welcher Stelle demnaͤchſt auch diejenigen 
Einleitungen und Vorkehrungen öffentlicdy werden befannt gemacht werden, welche 
zu einer geordneten und fihern Berichtigung ihrer Forderungen bereits getroffen 
worden find. &tuttgart, den 16. Dec. ı8ı7- 

Prafidium der -Königl. Hof» und Domainen-Kammer, 
Freiherr v. Maucler. 


5 Den Termin für die Übrehnungen ıc. mit ben Haupt Gaffen betreffent. 


Um Migverftändnißen zu begegnen, melche in Anfehung der Geldlieferungen 
von den untergeordneten Kaflen an die Hauptfaflen, fo wie in Betreff der gegen: 
feitigen Abrechnungen und Bergleichungen aus Anlaß der neuen BerwaltungsBe 
ftimmungen entſtehen könnten, wird, hierdurch fanrmtlichen Königl. Kaffen-Berwaltuns 
gen zur Nahadhtungbefannt gemacht, daß das Rechnungs-Jahr nicht unterbrochen 
wird, vielmehr alles; wasıbarauf Bezug hat und damit in Verbindung ſteht, bis 
zum Schluffe deſſelben auf Georgii 1818. in der bisherigen Verfaſſung bleibt. Statt; 
gart, den 15. Der. ıBr7. 1 Finanz⸗Miniſterium, 

Malchus. 
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Verordnung, bie Zollffreiheit ber Mahlfruͤchte betreffend. 


Da Se. Königl. Maſjeſtät gnädigſt verordnet haben daß zur Erfeichter 
rung des wechſelſeitigen Verkehrs das Getreide, welches‘ die Unterthanen an der 
Granze zum Vermahlen auf die ihrem Wohnfig zunaͤchſt gelegenen ausmärtigen- 
Mühlen bringen, auf der ganzen Gränze des Königreich gegen die Nachbar 
jfaaten, unter Anbedingung des Reciproci, zollfrei gelaffen merden ſolle; fo wird 
ſolches mit folgenden gegen mögliche Mißbräuche gegebenen Beſtimmungen zur all 
gemeinen Nachachtung befannt gemacht: 

1.) Für Die aus einem inländifhen Dre zum Mahlen ausgehende Frucht muf 
jedesmahl von dem Ortsvorſtand eine-befondere Urfunde abgegeben werden ‚, welde 
bei der Ausfuhr dem Gränzzoller vorzumeifen und von Ddiefem zu vifiren iſt. 

Dei der Nückfehr des Mehls iſt eben Diefelbe Zollitätte einzuhalten, und muf 
dabei fowohl dem Graͤnzzoller als dem Drtsvorjtand wieder Anzeige gemacht werden, 
welch legterer fofort das Mehl-Erzeugniß mit der abgeführten Fruchtquantität genan 
zu vergleichen, und ſich davon zu überzeugen hat, Daß. nichts im Auslande zurüd: 

eblieben ſey. . 
® Ueber dergleichen Aus» und Einfuhren von Mahlfrüchten und Mehl haben die 
Drtsvorjtände befondere Regijter zu führen, und folche am Ende jeden Quartals dem 
Grenzzoller zu übergeben , der fie dem Zoll-Journal beizulegen hat. 

2.) Sin Anfehung der vom Auslande auf inländifche Mühlen Fommenden Früchte, 
welche num der in $. 52. der Zollordnung bejtimmten Derzolung nicht mehr unter 
worfen find, wird hiemit verfügt, Daß jedem ausländifchen Mahlkunden bei der Ruͤc— 
fuhr Des Mehls von dem inländifchen Müller eine kurze Urfunde mitzugeben fer, 
worin die Quantität des Mehls , und das folches aus den von dem Erportanten 
eingebrachten Früchten erzeugt worten, ausgedrüft feyn muß. 

3.) Die sub. Mro. 2'und 2 ertheilten Borfchriften find an der ganzen Graͤnze 
des Koͤnigreichs zu beobachten. J 

Uebrigens wird den Beamten aufgegeben, Bericht hieher zu erſtatten, wenn fie 
in Erfähtung bringen follten, daß in einem der Nathbaritaaten bintichtlich der Zolr 
frenheit der Mahlfrüchte das Reciproeum nicht beobachtet werde. Stuttgart, den 
ı2. Dec. 1817. Koͤnigl. Steuer, Collegium. 


Rechts Erkenntniſſe des Königl. Ober: Suftiz:Eoflegiums. 


ı) An Sachen eriter Inftanz zwifchen dem Fuͤrſten Nifofans Eiterharn gu Ei 
fenitadt, Kl., und den Gräfl: Steruberg’fchen Erben, Bekl., eime Schuldforderung fammt 
Berzugszinfen betreffend, wird: verurcheilend erfannt: ‚Stuttgart dem 21. Dee. ıdır. 
" 2.) In der’ Appellations »Sahe vor Kirchheim zwiſchen dem Stadtſchreiber 
Schmid in Urach, Berl. Anten und Mit; Atem an: einem j\fodann „dem Ober⸗Juſtin 
Kach Nöflin in Eflingen, Ki, Aten und MitAnten am andern Theil, Schadles 
haltung wegen verfälfchter Obligationen betreffend, wurde -reformatorifch Bekl. Ant 
und Mit At in- die. Bezahlung der eingeflagten Erſatz-Forderung von 202 fl. Jo ft: 
ſammt Zinfen verurtheilt. Stuttgart, den 15. Dec. 1817. 


RS 


3.) In Sachen der Thriſtiane Baas von Enbringen, RT. gegen den Oberſten 
—— ——— Bekl., Privat- Genugthuung betreffend, wurde condemnatorie ers 
annt. eod. 





Se. Königl. Majeftät haben ı7. December Tage, den, dem 3. Reus 
ter» Regiment zugetheilten, Rittmeiſter zter Klaffe v. Bülow, zum Divifions-Adjus 
danten Des. Generals Lieutenants, Divilionaire Prinz Adam von Württemberg 
Durchlaucht ernannt. 

- Se. Konigl. Majeftät haben in einem Defret vom g. d: M. genehmigt, 
das dem OberregierungssCollegium für das Negietungs » Bureau 2. ObersReviforen 
und ı. Reviſor beigegeben werden, und zu den erſtgedachten 2 Gtellen-den, zum’ 
Nevifor nad Ludwigsburg beſtimmt gewefenen bisherigen Rechnungs-Rath & ch mid, 
und Den bisherigen EommunsRechnungsRevifor Stängel in Gmünd, zu legterer 
Stelle aber den bisherigen Rechnungs »Lommiffaire Widenmann in Dehringen 
allergnäbdigit ernannt. 9 
+ Be. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſtes Reſcript vom g. diß, bei 
der, für die hieſige Haupt- und Reſidenz⸗Stadt, und für die Stadt Kannſtadt, 
angeordneten Direction anzujteffen geruht: 

den bisherigen Oberfinanz-Kammer⸗Regiſtrator Seeger, als Revifor;. 

den bisherigen KommumRechnungs Nevifor Binder als Revifor; 

den hiefigen DOberamts:Aftuar Steiny für die TheilungssGefchäfte ; 

den bisherigen Affiitenten bei dem Tucefarath3sSeftetariat Bd hm, als Nevifor. 
— Se. Koͤnigl. Majefiät haben vermöge Nefolution vom 12. Dec, dem Nedys 
nungsRath Ritter als ObersRevifor , und die beiden Ertraprobatoren Herdtle 
und Silcher als Reviforen bei dem Rechnungs» Bureau des Finanz: Minifterii 
anzujtellen geruht. - — n — 

Ge. Koͤnigl. Majeftät haben vermdge höchſter Reſolution vom 13..d. M. 
die erledigte Fatholifche Pfarren Alt Steuslingen, Dieramis Ehingen, dem Pfars 
rer Wiehn in Kirchen , ebendiefes Oberamts, übertragen. ‘ 

Se. Koͤnigl. Majeität haben vermöge hoͤchſten Refetipts vom 15. d. M. 
das erledigte Diafonat Münfingen dem Pfarr⸗Vikar M. Hocdjtetter zu Hohent 
wiel gnädigit übertragen. u 
Durd) Königl. NRefolution vom 10. Dec. ift die erledigte Unteramtsarzts⸗Stelle 
in Ochfenhaufen, Oberamts Biberach), dem practicirenden Arzt D. Bodenmüller 
voh Ehingen übertragen worden: RR 

Seine Königl. Majejtät haben vermöge Refolution vom 29. Nov. d. J., 
dem Chirurgen Leffing von Owen, Dberamts Kirchheim, wegen feines lobenswers 
then Penehmens bei der Einrichtung eines Schenfel-Bruch® des bei einem Baumes 
fen verunglüdten Werkmeiſters Bernhardt von Freudenſtadt, die filberne _Eivil Ders 


dienſt⸗Medaille ertheift. 4 
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- Stuttgart. Die Lieferung bes Webarfs an Kohlen für bie ——— des Koͤnialichen 
Arſenals in Ludwigsburg, vom 1. März 18 4}. welcher in 1200 Zubern Buchenen, und 300 Zubern 
tannenen Kohlen befteht, wird am Dienflag ben 30. Dec. Vormittags 10 Uhr, in den Kriegds 
Minifterial»Gebäude dahier, am folche tächtige Lieferanten im öffentlichen Abſtreich vergeben werden, 
welche fi mit obrigfeitliden zeugniffen, daß fie einen ſolchen Accord zu übernehmen, und zu erfüls 
len im Stande find, ausweiſen Finnen. Welches biemit öffentlich befannt gemacht wird. Den 15 
Dee. 1817. Adminiftrationd: Section des K. Kriegs⸗Oevartement. 
Altöbaufen. Die berrfchaftlihe Ziegelbätte dabier, wovon bie Beftandzeit mit Lichtmeß 1818. 
Ende gebt, wird bis Dienftag den 30. December wieder auf 9 Jahre verliepen werben. Dieielbe 
Defteht in einer Wohnung für dem Ziegler mit Stallung und Biegel:Magazin, einem großen Brenn: 
Dfen zu 30,000 Stüf Waare, einem Arbeitds und Trokhaus mit 3 Böden übereinander, und ei: 
ner befondern Hütte n Aufbewahrung des Holzes, mebft einer in der Nähe ber Ziegelhuͤtte befinds 
lichen Reimengrube. it dem werden in Pacht gegeben 3 Brt. 25 Ruthen Bärten, ı Icht. 3 Brt. 
go Rthn. Wiefen und 35 Vrt. Allmendſtuͤcke. Ferner werden dem Beſtaͤnder unentgeldlich Überlaffen 
alljährlih 200,000 Stuͤk Zorf oder Waafen, und die erforderliche‘ Anzahl Frobnfuhren zu Beiführung 
ber Kalkſteine. Die Verhandlung wird an obigem Tag, Vormittags 9 Uhr, im fameralamtlichen es 
ſchaͤftszimmer dahier vorgenommen, und mollen fi die Pachtliebhaber mit obrigkeitliben Zeugniſſen 
verfeben und daß fie eine Caution von goofl. zu leiften im &tande find, dabei einfinden. Den 
26. Nov. 1817. Königl. Hof-Rammeralamt. 
Batdoporf, Häslad, Altenrieth. Die Kommun:Schaafwaiden zu Malddorf, Haͤslach und 
Altenrieth von welchem bie erfiere 350 Gt. erträgt, werden bis Fünftigen Samſtag den 3. Janvar 
3218., Vormittagd 9 Uhr, auf dem Rathhaus zu Walddorf auf 3 Sabre verlieben, wezu die Liebha— 
ber eingeladen werben. Diefelbe haben fi mit den nöthigen, obrigkeitliben Zeugniffen zu verfehen. 
Den 20. November ıRı7. Königl. Beamtung dafelbft. 
Balingen. Die ber Commun Geislingen rer Sommer: Schaafmaite und Minters 
Kutterung, welche erftere 200, letztere hingegen 60 Stüf Bucht» und Göltwaare erträgt, wird am 
Dienftag den 30. December, auf 3 Jahre, naͤhmlich won Georgii 1818. bis 1821. aufs neue verlies 
ben werden. Zur Winterung von do Stüfen wird einem Pächter das Kutter von 7 # Mrg. zmeis 
mädigen Wiefen und Stroh von 75 Mrg. guter Aeker, koftenfrei in die Scheuer geſchafft, und geräus 
mige Stallung hiezu in dem Ratbhaufe angewiefen. Die Pactös Liebhaber können fih gedachten 
Tags, Vormittags um gühr mit Meifter: Soncefjiond: Briefen und obrigkeitlihen Bermoͤgens⸗Zeugniſ⸗ 
fen verfehen, auf dem Rathhaufe zu Balingen einfinden und bie weiteren Bedingungen vernehmen. 
Den 29. November 1817. Koͤnigk. Oberamt. 
Brakenheim. Da bie in dem Staats» und Regierungs : Blatt Nro. 68. und in dem Schwaͤ⸗ 
bifhen Merkur Nro. 253. auf den 13. December angezeigte ee des biefigen Wittum⸗Guths 
mißlungen iftz; fo wird Samſtag den 3. Januar ı8ı18., Bormittagd 9 Uhr, auf biefigem Rathhauſe 
ein abermaliger Verſuch zur Berleihung dieſes Gutd gemadht werden, was man unter Bezug auf 
obgedachte Rummern mit dem Anfügen andurch zur allgemeinen Kenutniß bringt, daß mit Vorbehalt 
bödfter Genehmigung ben Lirbhabern Wohnung, Stalung und Scheuer eingeräumt, die bei der erften 
Verleihung gemadten Bedingungen aber möglichft werden erleichtert werden. Den ı5. Dec. 1817. 


Königl. Stiftungs:Berwaltung. 





Drudfehler. 
©. 591. 3. 2. vom oben: flatt Hoemer zu lefen „Hörner. 


Sedrudt bei Gottlieb Haſſelbrink, Hof: und Kanzlei» Aupferbruder, Buchdruder. 


Nro. 78, 1817. J 897 
Königlid = Württembergifhes 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samstag, 27. December. 





Königl. Verordnung bie Verpflichtung ber Staats-Diener betreffend, Vom 24. Dec. 1817. 
2 ' Wilhel m; s > 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach vollgogener Organifation der höheren Staats, BerwaltungssStellen Unferes 
Königreihs , verordnen Wir in. Abjicht auf die Eidesleiſtung der dabey angeftellten 
Staats;Diener, wie kg: 

1.) Die Geheimen:Käthe, die Präfidenten der Central⸗Stellen und der Regicruns 
a auch die Vorſtaͤnde der Minijterien legen den Dienſt⸗Eid in Unfere eigenen 

ände ab. . 

11.) Die Directoren 5; Näthe und Affefforen ben den Minijterien und Central; 
Stellen in Stuttgart, fo wie das bei den Minijterien felbft angeſtellte Canzleis 
und Rehnungs-Perfonal, werden von den Departements;Chefs beeitigt. ° 
+ Die Directoren der vier Gerichtshöfe, KreisNegierungen und FinanzRammern 
legen gleichfalls in Die Hände des Departements,Ehefs den Dienſt⸗Eid ab. 

1.) Die Näche und Affefforen bei den Kreis-Regierungen werden von den Res 

' gierungssPräfiderten , Die Mäthe und Aſſeſſoren der vier GerichtssHöfe, der Direec— 
tion für Stuttgart und Kannjtadt, und der Finanz» Kammern von dem Director 
der Behörde, bey welther fie angeftellt find, beeidigt. 

. Eben fo werden Die KanzleisDirectoren und das ganze Kanzleis und Rechnungs— 
Perſonal bei den hiefigen Central⸗Stellen fowohl, als bei den vier Gerichtshören, 
den Kreis-Regierungen, der Direction für Stuttgart und Kannftadt und den Finanz: 
Kammern von den Präfidenten und von den Direstoren der Behörden, bey denen 
fie angejtellt find, in Unſere Pflichten genommen. 
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IV.) Wir bevollmaͤchtigen die Departements⸗Chefs und Praͤſidenten, in Verhin— 
derungg- Fällen den betreffenden Praͤſidenten und Divectoren den Auftrag zur Eides 
Abnahme zu ertheilen. 2 u Tr 

V.) Diefe Unfere Verordnung iſt zur Nachachtung durch das Staats + und 
Negierungss Blatt befannt zu machen. Gegeben, Stuttgart, den 24. Dee. ıbır. 

Wilhelm. we Es 
Auf Befehl des Königd ” 
der. Staats⸗Sekretaͤr 
Vellnagel. 
* — “ 

Se. König. Majestät haben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom ıq. 
d. M. den Ober⸗-Regierungsrath Neuf in Ludwigeburg zur Netartaten-Csmmilion, 
Gertien des Innern, gnaͤdigſt verfeßt, und die hierdurd) erledigte Regierungsraths⸗ 
Stelle in Ludwigsburg dem Negierungsrah Schott uͤbertragen, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. Stuttgart, den zo. Der. ıBın. 

Konigl. Organifations » Bollziehungs:Kommiffion. 
——— — Maucker. en 


„er 


* 
* 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben, auf das von vielen Eingefeffenen, des Kammal 
Bezirks. Kottweil angebrachte Gefuch, den: zum Kegiermgs Rath in Ellwangen ernannten 
Kameralverwalter Sproͤßer auf feiner bisherigen Stelle zu belaffen geruht. Stuttgart, den 
28. Dec, 1817. Königl. Drganifations + VBollziehungs. + Kommifjion. 

J Maucler. 
* P * on 

Se Könige Maj haben, rhejidhtlich der bei den verſchiedenen Departements noch et 
ledigten Stellen, nachſtehende Verfügungen zu erlaffen geruht: 
Es werden ernannt bei dem 


A) Jufti5- Departement. 
l,) Ober Zribunal. 


3um TE 
Kanzkis Diener: Meydele, biöher Pedell des Ober-Juſtiz-⸗ Gollegiumb; »- 
Aufwäster: Kraus, Dfterdingerund Kolb, bisher Voten des Ober⸗Juſtiz⸗Gollegiums. 
| I.) Kriminals@erihtö» Hof zu Eßlingen. — 
i Erpebitor: Friſch, als Rehnungss Revifor, bisher Stiftungs» Rechnungs »Revifor zu 
ingen, ar 
IM.) AppellationdsGerihtssHof (vorerft) zu Bhbingen. 


Kanzlit: Ka, bisher Magazins » Verwalter bei dem Hof ⸗Theater. 
Kanzlei » Diner: Mayer, Penſionaͤr. 
Aufwärter: Groß, bisher Bote bei dem Ober = Zribunal, ide 
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IV.) Sriminal»Geriht 8: Hof zu Elwangen. 


Erpebitor: Faber, ald Rechnungs Revifor, bisher Subftirut in Mofzteim. 
Kanzliſten: Brecht, bisher Aſſiſtent bei dem Ober, Poft - Amt Stuttgart; 
Korfinsty, bisher Soufleur bei Dem Hof heater. 

Kanzlei-Diener: Schlager: geweſener Militär, 


V.) Appeltations⸗GerichtsHof zu Ulm. 
Expeditoren: Bed, bisher Buchhalter bei der Zoll-Rechnungs⸗-Kammer; 
Gebhardt bieher Extra » Probator, beide als Rechnungs-Reviſoren. 

Kanzleis Diener: Eckert, biöher Aufwärter bei dem Zutelar s Ratp, 
Aufwärter: Heinrich Thieler vo Gfuttgart, 

B.) Depattenicht des Inner, 

1) Minifterium. 

Aufwärter: Gollmer, bisher als. folder bei Dem. Eufts Minifterium, 

I.) Evangelifdhes»+Gonfiftorium. 
Aufmärter: Scharch, bisher als ſolcher bei demſelben. 

| 111.) Medicinat- Kollegium. 

Aufwärter: Barth, bisher als ſolcher be; der, Sektion ber Kron-Domainen. 


+: 1V:) BausRath. 3 
Aufwaͤrter ?’Stä fery: bisher -Landvogtet + Aufwärter in Stuttgart, 
V.) Regierung in Ludwigsburg. 


Erpeditoren: Gaul, als Sekretaͤr, bisher Sekretär ber der Mebicinal s Sektion ; 
Leypold, als Rechnungs-Reviſor, biöher ce Meviſor zu 


„Hör 
Kanzfiften : Kurz, Beyer Kanjtift bei ber Stiftunys + Sekti ion; ee 6 
Schweizer, bisher Arjenal s Sqreider 
Kanzlei-Dientr: FiſcherPenſionäͤre Ga 


. YAufwärter: Heß, bißher Landvogtei s Aufwärter in Rutwigsburg, 
VE) Rehierungin Reutlingen, a 
Affeffor: Boßert, bisher Rechnungs-Reviſor bei derfelben. 
Erpeditor: Dvelog, ald Rechnungs »Reviior,-biöher ale foldher in Epaidingem, 


Kanzlift: Schöltgen, biöher Bauſchreiber in Stuttgart. 
Kanzlei » Diner: Schangel,.biöher Aufwärter bei den Seklidnen des Medieinal / und 


Straßen Bau -Weſens. 
Aufwaͤrter: Wagner, biöher Pandbogtei» Auftwärter in Calw. 


NIE) Regierung in uim. u" 
Erpeditor: Sieß, ald- Rechnungs zRevifor , bisher Büchhaltet bei der Ober FZinanz⸗ 
Kammer. 


bvo 


Kanzlei » Diener: Blank, gewefener Militär. 
Aufwärter: Prinz, bisher Landvogtei » Aufwärter in Ulm, 


VIM.) Regierung in Ellwangen, 


Rath: Kraus, bisher Beamter in Bietigheim. 
Erpeditoren: v. Herz, als Sekretaͤr, bisher als ObersRegierungs + Sekretär, 

! Strölin, als RechnungdsKRevifor , bisher Extra + Probator. 
Kanzliften: Keuerlein und Mezger, bisher als ſolche bei der Etiftungs » Seftion, 
Kanzlei s Diener: Xaver Fürrſt, vormals Regierungds Kanzlei» Diener zu Ellwangen. 


‚ Aufwärter: Preißer, bisher Aufwärter bei der Sektion des Land» Bau + Wefens. 


IX.) Stadt-Direftion zu Stuttgart, 
Aufwärter: Späth, Penfionär. 
C) Finanz:Departement. 


1.) Minifterium, 
Kanzlift:: (die noch offene Stelle wird vor der Hand nicht befejt.) 


‚Aufwärter: Mohl, bisher ald folder bei der Etaatd + Gontrole. 


II.) StaatdsEControle, 


Rath: [die noch offene Stelle wird vor der Hand nicht befezt.) 
Kanzlift: (die mod cffenen beiten Stellen werben vor der Hand nicht befezt.) 
Aufwärter: Mitter, vormals Bibliotheks Diener, j 


111.) Ober-Rehnungs-Rammer, 


Ranzlei » Diener: Chriſtoph S dh) ippert, von Stuttgart.” 
Aufwärter: Döttling und Rapp, biöher als folde bei der Sektion der Gtaatk 


Rechnungen, 


IV.) Steuer-Kollegium: 
(Wegen des dabei angeftellten, noch nicht genannten , Perfonald wird das Erforderliche 


noch befannt gemacht werden ) 


V. Forſt-Rath. 
Aufwärter: Endtner, bisher als folder bei dem Forſt⸗ Rath. 
VI) Berg-Rath. 


Rath : (Die noch erledigte Stelle wird vorerft nicht befest.) 
Aufwärter: Bader, biöher-als ſolcher bei dem Berg Rath, 


VII) Rammer in Lubwigsburg. 
Rath: God, bisher Kameral-Verwalter in Ellwangen. 
Erpevitor: Autenrieth, ald Rechnungs⸗Reviſor, bisher ErtrasProbator, 


VIII) Kammer in Reutlingen, 


Aſſeſſer: Scheffold, bisher Amtmann in Bopfingen. 
Kanzelift: Deker, bisher Kopift. ⸗ 
Kanzlei» Diener: Schaͤzler, Penfiondr, 
Aufwärter: Rieß, gewefener Militär. 

IX.) Sammer in Ulm. 


Grpeditoren: Kuhn, als Sefretär, bisher Buchhalter bei der Dber-Finanz- Kammer. 

j Dobelmann, aldöRegiftrator, bisher Regiftrator bei der Oberfinanz- Kammer. 
Kanzelift: Miller, vormals als folder. bei dem Ober-Eenfur:Kollegium. 
KanzleirDiener: Happotd, biöher Aufwärter bei der Acciſe-Rechnungs⸗Kammier. 
Aufwärtr; Wißmann, Penfionär, 

! X) KRammerin Efl wangen. 


Afeffor: Fenning er, bisher KameralVerwalter in Heiligen s Kreuzthal. i 
GExpeditor:n. Barbdili, als Rechnungs⸗-Reviſor, biöher ErtrasProbator. 
Aufwärter: Kirgis, bisher als folder bei dem Stempel⸗Amt in Stuttgart. 


— XI.) Haupt:-Staatds Kaffe 


Aufwärter: Bach, bisher als folcher bei derfelben. 
(Das hibrige Perfonal bei der Provincials Kaflen + Verwaltung wird feiner Zeit ernannt 


Werden.) 
XI.) Staats⸗Schulden-Verwaltung. 


(Wegen bes dabei angeftellten noch nicht genannten Perfonals wied dad Erforderliche 
noch befannt gemacht werden.) 

Durch vorftchende Ernennungen,, welche die unterzeichnete Stelle. hiermit öffentlih, und 
inöbejondere denjenigen, welche fie betreffen, zur Nachachtung bekannt macht, ift die Perfonals 
en (mit Ausnahme der ad Lit. C. Nro, IV. und XI, bemerkten Gentral-Stellen) 
geſchloſſen. 

Die in Folge derſelben bei den verſchiedenen Kanzleien angeſtellten Sndividuen haben ſich 
nun unverzüglid an ben Ort ihrer Beftimmung zu begeben. Würde das eine oder andere ders 
felben am 2. Januar 1818, ald dem Zuge der Eröffnung fämmtlicher KanzleisBehörden, auf 
feinem Poften fehlen, ohne von ber unterzeichneten Stelle hierzu autorifirt worden zu fenn, fo 
—* diß fo angeſehen werden, als ob der Nicht-Erſchienene um feine Entlaffung eingekommen 
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Stuttgart, den 22. December 1817. Ä 
Königl, re a 
aucler. 


bei 


Se. Königl. Majeikät haben vermoge Allerhbrhſten Dekrets vom heutigen 
Tage allergnaͤdigſt geruht, zu Procuratoren € 

1.) bei dem Ober, Tribunal: nr 
den bisherigen DbersTrib. Procurator D. Gmelin, fo wie die bisherigen 
fünf ältejten Oherjuſtiß Proemrarsrea Schweizer, Ge orgii, Mofer 
den Altern, Müller und Möride, ae a * 

2.) bei dem Appellations-Gerichts-Hofe zu Ulm:, —— 
die bisherigen Oberjuſtiz-Procuratoten Erbe, Frankund Chambon, 
ſodann die Advokaten Frie del, Wohlbach und Capolll in Um, und 

3.) bei dem Appellations⸗-GerichteHofe zu Tübingen : — 
die übrigen Oberjuſtiz ⸗Prbeuratoren D. Schott, Mofer den jüngern, 

‚Senerlein,und D.Shmidlin, desgleihen,den Advefoteun Rapp iu 
. Sindelfingen, und den unterni 17. d. M. in die Zahl, der Köniäl. Abbol⸗⸗ 
ten äufgenomemen Auguſt Hoſch zu Rottenbure oe 
zu ernennen. Stuttgart, den 19. Dee. 1817. ne Königt, Juſtiz⸗Miniſtetium 
Den Transport von Fruͤchte auf den Straßen von Enzberg nach Melienbärg betreffend. 
Man findet fich veranlaßt, Ajemje pıt.ialgemyeinen Nachachtung befannt zu ma 
hen, daß zwar den Königlichen Unterchanen gejtattet fen, Früchte, welche fie von 
einem Theil des Körigreuhe im’ den andern bringen wollen,“ aucht %auf der, von 
Enzberg durch das Badenſche über Pforzheim nach Neuenbürg ziehenden "Straße zu 
verführen, dag aber in jedem ſolchen Falle die, ‚ind. 9. det Generan Verordnung 
von 30. vd. M. für Die, durch das Hohenzollernſche Gebiet paffirenden Früchte von 
geichriebene, Vorſichts-Maaßregel besbachtet „ mithin von dem, Beamten Des „Abfuhr 
oxtes ein ſchriftliches Zeugniß Über die Gattung uud Qugntitat der Früchte ausge · 
ſtellt, daſſelbe ſowohl an det dieffeifigin Granze als’ ben dem Beamten des Ablade⸗ 
Orts vorgewiefen, fofort won Diefem, Peamten die Ladung unterſucht, und die Rich— 
tigkeit des Erfunds auf bem Zeugniß venrtundet, hierauf Aber legteres, dem „Drtös 
woriteher, der es ausgeſtellt hat, zurückgebracht oder zurückgeſchickt werden hilfe, 
Stuttgart, den 17. Der. ıdı7. "&heier-Collegium. © 
Die Ausfuhr von Kohzerfie, Malz und den verfhichenen Gaktungen von Mehl bein, |; 
Dursh. eingsfoinmene Anfragen fieht man ſich peranlaßt, hiemit zur Allgemeinen. 
Nachachtung Gefannt zu machen, daß die, in der Generals» Beroidnung vom. so. v. 
M- enthaltenen -Berfügungen wegen der, Früchtes und. Mehlausfuhs auch auf.gerän 
delte oder Korhgerite- und Malz,. fo wie,auf alles Mehl, mithin auch auf Gries, 
Gruͤze, Stärkemehl und. Puder anzuwenden. ſeyen. Stuttgart, den 18, Der. ıdı7- 
— | EN et 4 ‚ ‚SteuerEollegium. 
Die Vereinigung ber Oberzoll und Ober-Acciſe-Aemter Mergentheim und Gerglingen betreffend. 


Se. Königl. Majeftät haben vermög höchiter Reſolution vom 18, dieſes 
Monats gnaͤdigſt verordnet, daß das Ober⸗Zollamt Creglingen mit dem Ober⸗Zollamt 
Mergentheim vereinigt, uud ſolches nebſt⸗ dem Ober; Accifes Amt Mergentheim dem 
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bishesigen Ober⸗Zollen in Ereglingen und Ober/Zoller des Diſtrikts Weitersheim, 
utz, übertragen, ſodann 
das Oper, keine vom Sameratı Digtrit Weiferepsim, ‚von Ergfingen dahin 
mgerlegei,tumd 42 
das Ober Aeeiſe⸗Amt Saiteroheim mit dem Giehendenn ober + Rot; und Obere 


Aerifes Amts⸗ Verwefer av —— Kath Defet, als Amis⸗ Bere be⸗ 
ſezt werde. 


er 1* PR 
Yray Rehts-Erkenntniffe des Gioil-Senets des König; Ober⸗ Tribunals. aan en 


41%) In der Appellations⸗Sache Ber Frenkerrf.' don Ellrichshauſiſchen Bormunds 
[haft zu Affumijtadı, ar wir gegen Philipp Mitſch und deſſen Streirgenöffen 
zu Weſternhauſen, KT. Wer ‚? Ba Entſchaͤdigung betteffend, wird Die Berufung 
wegen: verfduniter: Nothfeiſt der A n⸗Petition für verlaſſen erfannt. Stuttgar den 
'19. December 13143. — — 

2.) Eben fo wird Hofrath Hefler: allhier in der Rechtsfache des Stabtfchreibers 
Kornbet zu Hornberg gegen denſelben, den Reit einer Shuldfotdekung betieffend, 
‚feiner —— aus — Grunde, für‘ ‚berlujlig er ictt. eod. 


— Erkenutniſte N Königt. Eheger 6 


©: „line 

"Den 18. J——— 1817w wrdrengeſchieden 
1.Y:Medic. D. Frauck in Eruttgi gart, Kläger von Dototbea geb. Silk von de, 
Bekl. wegen behärtficher —— in Sortiegung ber. Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung Kr el. in Die Koften. . 

st Leopold Luz, Bürger und Dauer. in Oberreichengach, Operamts FR, 
Kr 2 Agatha geb Klink won. Nenweiler ; Detl., unter NIEREN, ben Des 
iingän in die Koſten. m Pe 





Da bie bendthigten Verzeichniſſe über: die für's Jahr ıBı8. etärbert. weitente 
Anzahl won Frei⸗Eremplaren des Staats⸗ und Regierungs-Blatts noch nicht, i 
allen Königl. KanzleisBehörden uͤbergeben worden, imd 615 jest, auch nut von (ehr 
wenigen K: Oberämtern umd Poſtamtern Beſte lungen und, Praͤnumerations⸗Geider 
fuͤr's erſte Semeſter 1818. eingegangen’ find, "fe ſieht man. ſich veraulaßt beides 
dienit nahmeiß, in Anetinuietung zu bringen gr: a 


7 





Se. Königr. Ma jeftäi € haben unten ig. 7 Monats u RR 
naut von Berligingeh im 3. Meurer, Negiigenr, und unterm 20. Biffn 1 „mas 

dem Oberlieutenant von Reuß vom u Infanute rie · Neg imet Die nachge ſuchte 
un aus dem Koͤnigl. Militaire. gnädigit ertbeilt. dnaus 

dnigl. Majeitdt gerußten, vermöge e Höchffer Refstition’ ven33. 
Dec. den Repetenten Sch wa b:zum en rofeffor an La Piech Epmuas 
- in — zu ‚ernennen: — cc ee 
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Se. Königl. Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Reſo lution vom Bd: M, 
ee Diafonat Esingen dem Vikar Schmid lin in Scnaitheim, Dide 
ſe Heidenheim 

die erledigte Pfarrei Affalterbach, Didzefe Marbach, dem Pfarrer Schmid zu 
Gomadingen, Diözefe Urach), und | 


die erledigte Pfarrei Upfingen, Didzefe Uxach, dem Vikar Weihenmeier von 
Ehningen , Diözefe Pfullingen, gnädigft zu übertragen geruht. 

Stuttgart. Dei der Geftion des MedicinalsWefens wurde nad) erftande 
ner Prüfung und gefchehener Verpflichtung dem Med. D. Cammerer von Gros 


Dottwar die Erlaubniß zur Ausübung der medichnifhen Praxis ertheilt. Den a: 
December ı8ı7. 


Durch Königl. Refolution vom 19. Dee. ift die "erledig e Poſt⸗Stallmeiſters⸗ 
Stelle in Tübingen dem dortigen Tranden, Wirth. EC ommerelTf übertragen worden. 


—rrIrSte —— ————— — ——————— u U U — 


Stuttgart. Am Montag, ben 29. Der. Vormittags 10 Ups, wird Die Lleferung eirts 
Quantum weiß abwerkener Leinwand in das hieſige entirungs:Magazin, in. dem Kriegs. Minifterisl 
Gebaͤude dapier im Öffentlichen Abſtreich verafforbirt, und foldes hiemit befamut. :nematkt. 
19. December 1817. —Roͤnigl. Sriegb ce Departement, Adminifirationd s &eftion. 
Stuttgart, Der Abgang vow 240 Pferbten bei den Königl, Neuters Regimenterm, mir tr- 
ginit, und daher die Lieferung derfelben am Montag ben 5, Januer ıBı$. ormittags 10, Uhr. 
n dem Kriegs : Minifterial» Gebäude dapler am Sole Männer im öffentlichen: Abftreicg weraffordiut 
werden, welche dur Prag Zeugniffe bartpun Fünnen, daß fie bie erforberlihen Keantniße, un 
das Vermögen zw einer folchen Fieferung befizen, Welches biemit Öffentlich befannt gemacht wit. 
‚Den ıq. December 1817.» Königl. Kriegs: Departement, Apminifitations ; Sektion. 
Kirchheim unter Zed, Deferteur. Der beim Kön, Artillerie Negiement geftanhene fe: 
‚‚nonigr Wilhelm Baudle von.bier, bat fich ben 27. vorigen Monats aus der Garnifon in Ludwigt 
u. entfernt, und ift jest auridigelommen. : Da mum derfelße, laut eine! Gchreibent 
wirklich deiertirt iſt, fo werden Jämtlihe Polizei» Stellen erfucht, auf denſelben fabnden ; ihn im Be 
trettungsfall arretiren, und an bad beirefiende Regiments» Gommando transportirem zu laffen. Du 
2. Dec. 1817. " EIER Oberamt. 


en 4. Dei, 1817. 


i €, den amdere uber auf diſſeitige Reguifition von eint 
Badiſchen-Behoͤrde heute ausgeliefert wurde, D 1— — 
Sedruct bei Gnttlieh Haffeldrink, Hof: und Kanziei = Rupferbruder, Bug derder. 


mn. 


Nro. 79 | ı8 17, | 605 
Königlid = Württembergifches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Mittwoch, 51. December. 





Unter Beziehung auf den Erlaß vom 5. diefes ( Regierungs + Blatt ro. "3. 
©. 581.) wird nachſtehende, von Sr. Könige. Majeität genehmigte Drds 
nungsskifte hiermit zur Kenntniß der. Betheiligten gebracht. 

I. Jufti5j: Departement, 
ı. Minifterium. 
a.) Der Miniiter. 


b.) Der Kanzlen » Direftor 
hat den Gehalt eines vortragenden Naths Bei den Minijterien. 


ec.) Der Kanzlei » Sefretair 
hat den Schalt eines Minijterial » Erpeditors II. Efaffe. 


d.) Der Kanzlift 
hat den Gehalt eines Minifterial » Kanzliften. 


e.) Der Kanzleidiener 
hat den allgemein bejtimmten Gehalt diefer Dienft Stelle. 
2. Dber:- Tribunal. 
A. Direftorium. 
Der Gehalt der ernannten Präfidenten und Direktoren ift bereits beftimmt. 
B.Räthe 
I. Claſſe. 


1. v. Frick. 
2. v. Georgii. 
5. Baur. 
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Sein 


un 


v. Hoffmann, 


5. Majer. 


=) 


nom Din m 


. dv. Gaisberg⸗ 


IT. Gtaffe. 


. Weber. 

. dv. Wächter. 
. Abele. 

. Zaglieber. 

. Klüpfel. 

. Stadelmanır. 


C. Der Kanzlei» Direftor. 


Gehalt ift bereits beſtimmt. 


D. Erpebditoren. 
I. Claſſe. 


.» Kanzlei»Rath Groß, Sefretär. 
.» Kanzlei» Nath Heyd., Sefretär. 


II. Glaffe. 


. Kanzlei» Rath Müller, Gefretär. 
» Kanzlei » Rath Hörner , Sefretär. 
. Franz, Regiitrator. 


III. Glaffe. 


.Golther, Regiitrator. 
. Schweiger, Regiftrator. 


E. Ranzliiten. 
I. Glaffe. 


. Eilwert. 


II. Claſſe. 


. Egelhaf. 


3. Nammenitein. 


.» Miegenheim. 


III, Claſſe. 


. Eronberger. 


F. Diener des Geridts. 
I. RanzleisDiener. 


Meydele. 
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II. Au fwärter. 
1. Rrauf. 
2. Ofterdinger. 
3. Kolb. 
Der Gehalt diefer. Diener ift bereits beſtimmt. 


3. Eriminal= und Appellationd-Gerichte. 


ES LER für den Neffarsumd 
. Schwarzwald, Kreis in Eflingen. 
A. Direftorium „ 
ber Gehalt des Eollegial;Direftors ift bereits beftimme. 
B.Räthe. 
I. Claſſe. 


1. von Ditterich. 
a. Faulhaber. 
3. Kuhn. 


j II, Clafſe. 
ı Roöelin. 
3. von Mutfchler. 
s. Elfäßer. 
c. Affe (fo ren. 
1. Ober-Juſtiz⸗-Rath Bunz. 


2. Kern. 
3. Steck. 


D. Der Kanzlei-Direktor. 
Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 
E. Expeditoern. 
J. Claſſe. 
1. von Metz, Sefretär. 


II. Caſſe. 


— Regiſtrator. 
3. May f} GSefretär. 


III. Claſſe. 
1. Friſch, Rechnungs + Revifor. 


* 
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F. Ranzliiten. 


I, Claſſe. 
. Eafpart. 
Hechele. 

IT, Claſſe. 
1. Ramminger. 


2. Locher. — 
G. Diener bes Gerichts. 
I. Lanılei v Dienen. \ j 
Feuchtinger. 
II. Aufmwärter. 
Stubenvoll. 
Der Gehalt diefer Diener ift bereits beſtimmt. 


2.) Appellations Gerihtss Hof für ben Nekkar— 
und Schwarzwald, Kreis vorerit in Tübingen. 


A. Direftorium. 
Der Gehalt des Eollegial » Direftors iſt «bereits beſtimmt. 


B. Raͤthe. 


I. Claſſe. 

1. Kapff. 

. Sattler. 

. Graf von Mandelsleh. 
II. Claſſe. 


1. von Dizinger. 
3. Schnurrer. 


3. Schott. 
C. Pupillen » Räthe 


mit dem Gehalt der Näthe II. Elaffe. — 


. Hauger. 
2. Römer. 


oı m 


Sein 


D. Affefforen. 


1. Ober⸗Juſtiz-⸗Rath Fleifchmann. 
Stockmayer. 
Tſcherning. 


— 


E. Der Kanzlei Direktor. 


Gehalt iſt bereits beſtimmt. 

F. Expeditoren. 

J. Claſſe. 
1. Majer, Sekretaͤr. 

II. Claſſe. 
1. Pfeilſticker, Rechnungs-Reviſor. 
.Zenneck, Rechnungs-Reviſor. 
. Aich, Sekretaͤr. 

III. Claſſe. 
ı. Schott, Regiſtrator. 

G. Ranzliften. 

T, Claſſe. 


1. Hedenmüller. 
2. Bir. 


u 


II. Glaffe. 
1. Fleiſchhauer. 
Katz. 


H. Diener bes Gerichts. 
I. Ranzleis»Diener. 


Majer. 


II. Aufwaͤrter. 
Groß. 


Der Gehalt dieſer Diener iſt bereits beſtimmt. 


A. Direftorium. 


Der Gehalt des Eollegials Direktors ijt bereits beſtimmt. 
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3. Criminal-Gerichts⸗Hof für den Jagst-und Donaw 
Kreis in Ellwangen. 


u" 


nn. 
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B. Räthe. 
I. Claſſe. 
1. von Eyb. 
2. Hiller. 
3. Hummel. *. u — * 
II. Claſſe. 
1. von Neubronner. 
2. Muͤller. 
3. Stuͤrmer. 
C. Aſſeſſoren. 


ı. Hufnagel. 
. &melin. 
. Eleß. 
D. Der Ranzlei»Direftor. 
Sein Gehalt ift bereits bejtimmt 
E. Erpeditoremn. 
T. Gtaffe. 
1. Heyd, Sefretär. 
II. Gtafie. 
1. Zorer, Sefretär. 
2. Holland, Negiftrator. 
III. Gaſſe. 
1. Raber, Rechnungs-Reviſor. 
F.-Kanzliſten. 
J. Claſſe. 
1. Herrmann. 
2. Brecht. 
II. Claſſe. 
r. Beaupre. 
2. Korfinsfy 
G. Diener des Gerichts. 
I. Kanzlei» Diener. | 
Schlager. 


Or» 


4. 


II. Aufwaͤrter. 
Fack. 


Der Gehalt dieſer Diener iſt bereits beſtimmt. 


Appellations-Gerichts-Hof für den-Jaset— un Donau 
Kreis in Ulm. 


A. Direftorium. 
Der Gehalt des KollegialsDireftors ift bereits beſtimmt 


B. Räthe 
J. Claſſe. 
Eſſich. 
Dapp. 
.v. Pruͤmmer. 
II, Claſſe. 


- Bauer. 
Braun. 
Dann. 


C. Pupillen-Räthe 


ni 


a» 


wu 


mit dem Gehalt der Näthe IL. Claſſe. 


1. von Volz. 
2. Weißmann. 


D. Afſeſſoren. — —* 
1. Voßler. 
2. Geß. 
3. Mayer. 
E. Der Kanzlei-Direktor. 
Sein Gehalt iſt bereits beftimmt. 
F. Erpeditoren.. 
J. Claſſe. 
1. von Martens, Sekretaͤr. 


6ıa 


II. Stoffe 


. Fri, Regijtrator. 
. Malblanf, Sefretär. 
. Def, Rechnungs⸗Reviſor. 


In, Claſſe. 
1. Gebhard, Rechnungs-Reviſor. 
G. Kanzeliſten. 


J. Claſſe. 
1. Binder. 
2. Gaßer. 


IT, Claſſe. 
1. Grimminger. 
2. Stuͤcklen. 


H. Diener des Gerichts. 


I. Kanzlei-Diener. 
Eckert. 
11. Aufwärter. 
Thieler. | | 
Der Gehalt diefer Diener ift bereits bejtimmt. 


Gi. —— 





Berichts⸗/Prokuratoren. 
1. Dbers Tribunal. 
D. Smelin. | 
. Schweizer. 
. Georgii. 
. Mofer I. 
. Müller. 
. Möride. 


Amm Om 


2. Appellationss Gericht (vorerf) zu Tübingen. 


ı. D. Schott. 
3. Mofer IT. 
3. Feuerlein. 
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1 au 
4. 2 Schmidlin, ‘- e —* Lt Fe) 453 7 7 2 # 
5. Map. en Be 9 i 
6. Hod. rm? una? _ 
* 2331 ? Qiroz 3 
3. Appellations Gericht wu near? »: 
em ade £} TP3, TPAZERTT BETT | FE EL 
. * — - ur. » * — 4 j > 7 * N i 3 * FIR — — 
2. Franck. tn a drelanudirt.ırnid- 23h Hodld ze 
3. Ehambon. NasstorhieR is de 
4. Friedel. z — 
Med N Bu Wohlbach⸗ um rn eRreioitnps? —— 
6. Capoll. | FUN „usg. 010 
rl SI nselidye 2 432 jl-e: 5% Dal TS ⏑ 0 HınnDiR „2 


—— — — — —— ns abo0 (174 


Tl. Departement der ausm dreht Kätmdeiten. 


— Winiſter. unit n26 wc mililsnn 0 eds misd dim 
| b. Der MinijteriaDireftor um 1559 
hat den Gehalt eines Miniſterial⸗Departements· Vorſtands. —D—— 
e. Vortragende Raͤthe. BE HERRN ee 
J 1. Erſter Rath. Da 


Dies Direftor, Staats⸗Rathy v Feuethach 
hat den Gehalt der Direktoten bey den Eriminal.z und Aprollations/Gerichtshofen. 
2. Weitere Raͤthe vo ud Arno 
1. von Hartmandiini.l nr” cri slahfR madmmanrıos 114 dd it dm 
S von Schott. — * Rp . 
2. von Bilfinger. 17 1R0R "ıf — 
e * I 
Aufferarbentlicher. Kath. no | 
, ! ie ERNITSIRSKNTDE; e 6 3 39 310° 
| BegationsRath b. Lich Fi entlsigskniniinseartf 836 sind: mas dit 
Sie haben den Gehalt der vortragendeng Mither inch Minifberieik. . : 
d. Der KanzleisDireftor aD .€ 
hat den Gehalt eines Minifterial,Ran leisBorflanps. BE a 
Sılsimec/ 132 23iadald mr. dir 
e. Gcheime,Sefretärs SS 
ı. Erſter Sefretär. Fit .r . 


LegationssRath von Brand 1b D ne Pesmindıd) .& 
bat den Schalt eines Aſſeſſors CE DR Abpellatiae /Gerichtehofre⸗ PHP. ET U BE 
” 


+ 


N 
8 
= 


* 


by, 


2. Weitere Gefretärs. 6 
mie dem Schalt der Erpeditoren I. Elaffe bei den Minifkerien. = 


1. Legations⸗Rath v. Linden. 


* Cegationd Kork, Slfäßer., , , Biansilaß.,tnT 
S: Sefretär des Miniſters. 
mit dem Gehalt der Ober Tribunals,Erpeditoren IH. Claſſe. Hi i 


g- Geheime Negiltratoren. 
ı, Legations-Rath Harpprecht, mit dem Gehalt be4 Erpebitoren I. Elaffe 


bey den Minifterien. 
a. KanzleisRath Geisheimer, wit Dem Gehalt der Erpeditoren U. Claſſe 


3 * — — 
a Kunkup 993  ;tsnts 2 1 


wi de — Kö eg ey ben Minifterien. — 


Sekretaͤr Dachtler. ———— 
2. ETETPR NET ινννα SEE Bee u IP 7 © 
3. Sefretär Guſtav von Bär. PRIERTBERTTERAR u 
4. Schöner. 2 J 
— ja Be | 
Can AU RE 5171 13 Ken) J PER 
rn ühencÄr Diwetet. ul sd 5 39 n.te isch 100 HoAs9 rn 
Staats Rath von Kaufmann, EFT ER | 
mit dem Gehalt der vortragenden Räthe bey den Miniferien Ba 17 Ber 
BL IT * 
2. Geheime Archivarien. 7 


1. Claſſe. 
Mit dem Gehalte des Provinzräliftegierungs,Räthe em. FORTE 


1. Feietunge Kathi von Degeran am ou 20 au— Ex rt 
rbe. Vi 7 
U. Claſſe. REM 
mit dem Gehalte ber ne he N. ‚Eute, ER 
1. Scheffer. —— 
fa fi. „hr — 21; 
3. Geheimer⸗Kanzliſt, Sefretär Supeusl nad nn. 
mit dem Gehalte der; Kanzliſten Hey, den Miniſterieen 27 wo 


BtenersBerfonnt bei dem DrDamenent, 
Kanzlei» Diener, 
Burzhahn (zugleich Staabs /Diener bei dem Pirsfv Sannerhirin nt ) 


Aufwaͤrter. er — 
1. Schall, BE ER 
2. Dfeifer. R 3 Tl, DER | 
3. Steigele. Sr \ 
bezichen den für fie befonders beflimmten Ga, — mim. 
II, Departement yes: Inntrmi 
I. Ober : Regierung. ie 
a. Der Minifter des Innern. 153 nur 275. 
b. Der Bice-Präfident. —— 
Er hat den Gehalt eines Miniſterial⸗Departements ⸗Vorſtandz. 
c. Raͤthe Auand war; Ti Dad WL 
mit dem Gehalt der wortragenden, Mäthe»bei den ——— 
1. Walther. ..> > ” 
Pr Bäder. wi Mark Ir 
4. Baldbauer, ddr 
5- Grüneifen.- , PETE RL, BFOR TETTOER NEL. Wr 
6. Dünger. — | nd * —8 Br J 
d. der Ranztei-Direftor. | ee 


Er hat den Gehalt der Miniſterial / Kanzlei ⸗Vorſtaͤnde. Mi. U + 


k no 
e. Expeditoren. RT OÖ 
I, Caſſe. mm. Biand Bi dd I, 
1. Kanzlei⸗Rath Weckherlin, Sekretär... 5. 
2. RanzleisRath Leypold, deiglihn ,  - — 
. Kanzlei⸗Rath Renz, debgl. Im aa Dr. 
. Kanzlei-Rath Lerch, deögl, „a; * 
II. Gtaffe. SHIT manage 
I. Schwidt, Ober⸗Reviſor. 4360119; 47 9 Ki 
2. Widmaier, Regiftrator, an. 
3. Wagner, Regiftrator. ET —— 


Pr 1 PER PER Br iR .ö 


> 


4. Stängel, Dber⸗Neviſor. 
5 Widenmann, Reviſoc. — PET. 


. 8 FRA ER em et Fi fr a, Ali In 
1. Wächter, — 
2. Hettich. Jun. 
3 . Reich mann. 
4. Schoͤttle. — — 
Ihr Gehalt iſt in dem Edikl beſti umi. aeg r 4% J 133 st mir 
£- RE 
KanzieinDienes ıuamstan an T 
Benzing. IT UP) I Pen 403 ur 
Aufwärter. Rn ® 22. 3 nn 
1. Gollmer. late ne. 
2. Schall Knien Rdai ii Ss Haid md Ind ID 
Ihr Gehalt ift ſchon beſtimmt. Re 
Isa’ etifchen'! Eomfirpeorin wi! dd im 
a. Direftorium. KB E 
Der Gehalt des GollegiatDircktors iſt bereits beſtimmt. Br * * 
— 
b. Räthe. ————— * 
1. v. Suͤskind (zugleich Direktor des Studien ⸗Rathsynnh 7 
. v. Wächter, mit dem Titel als BVice-Direktor, * 
Schumm. wei Tim nt h 
} — söchirafkr is DRRE WEBER TEEN 220 Ua? sd de} 9 
6. Zäger. ee ei > 
Ihr Gehalt ift bereitd beſtimmt. a 
Die beiden tr: mp 1 
Praͤlat Dr. v. Briefinger und ur u a * Ka 
v. Bär RER I da nlcan?, 
behalten ipren feirherigen Gehalt. J 
c. Expeditoren. mer hr Do 
J. Glaffe. I 37 57 1122 Zee 2 
ORIG: Ente nk .E 


1, Waͤchter, Sekretaͤr. 


17 


IT. Glaffe: 
ı. Gaupp, Sekretär. 

LIT. Staife, 
ı. Müller, Regijtrator, 


d. Kanzliften 


I. Claſſe. > 
1. Fleiſchhauer. 
II. Claſſe. 


1. Schmid. 
e. Diener⸗Perfonal. | 
Scharch. er 
Der Gehalt ift [on beſtimmt. er. 
III, Cathotiſcher Kirhen-Rath,. 
a, Direftorium, . . 
Der Gehalt des Collegial Direktors iſt bereits beſtimmt. | 
b. Räthe 
2:9. Reibel, — 
en en: er Mn 
3. 0. Wartineifter. TER 
4. Schrdter. a 


Iht Gehalt ift ſchon beftimmt. 
e. Erpeditorem 
ee er 
1. Lerch, Sekrttaͤr. 
II, Giaffe. 
. Rudgaber , Repiftsater; 
"III. Claſſe. f 
a. Biber, Sekretaͤr. 
d. Kanzliften 
I. Claſſe. 


. Dietle, 


— ⸗ 


6 
IT. Claſſe. 
1. Feyler. 
e. Diener-Perſonal. 


Aufwaͤrter. 
Schall. 
Sein Gehalt iſt ſchon beſtimmt. 


IF, Stu dien⸗Rath. 


a, Direktorium. 
Der Gehalt des GollegialDivektors iſt bereits beftimmt, 

b. Raͤthe. Se 5 
Schüuͤbler. eigen 'E 55 
. dv. Werkmeiſter. 

Schwab : 

. Flatt. 

Schedler. — — 
Jaͤger. Der gr 


hr Gehalt ift bereits beſtimmt. 


Diejenigen Individuen die bei dem evangel. Gonfiftorium ober bei dem Tathol. Kirden 
Rath und dem Studien⸗Rath zugleich Dienfte leiften, beziehen nur ben Gehalt der einen 
Stelle, ohne für Verſehung der andern eine Zulage anſprechen zu können. 


au Bw wm 


c, Erpeditoren, 


1. Hezer. — Er R 
2. Stahl. j 


Sie beziehen den Gehalt der Erpebitoren der Gentral-Stellen TI. Glaffe. 
d. Kanzliſt. a 

Eirgelen, ER 

Er bejicht den Gehalt der Kanzelliften der Central Stellen II. Elaffe. - 

| e. Diener»Perfonal, 

Aufmwärter. | 2 u 
Eifäfer. — 

Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


“ 
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Y. Medicinal»Eollegium, 
a, Direlton, 


Staats⸗Rath v. Mohl. 
Sein Gehalt ift bereits beftimmt. 


b. Käthe. 


1. v. Duvernoy. 

2. v. —* 

3. dv. Hardegg. 

4. dv. Jäger. 

5. Walz, Lands EhiersArzt, 
Shr Gehalt ift bereits .beftimmt, 


Au fferordentliche Rätpe, a 
mit dem Rechte nad) ihrem Dienftalter in die ordentl. Stellen zu rücken. 


1. Ludwig, 
2. Fiedler. | 
3. Klein, Er 

4. Schelling. r, u 2 


Sie behalten ihren feitherigen Gehalt. 


Aufferordentlider Beifiger. 
Ober » EhiersArzt Hörde. 
c. Expeditor. 


nr. ’ L 


DR ‘ 
7 iHdWYıtr n 


Daug. 
mit dem Gehalt der Erpebitoren ber Gentral:Stellen II. Claſſe. 
d. Kanzlift an — 
mit dem Gehalt der Kanzliſten der: Centrai⸗Stelle II Glaffe, 
e, DienersPerfonal, 7 
Aufwärter, 


Barth. — 
Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. EEE 
— II, B a u ‚Ra th. BL? 3:3 f 


a, Direktorium, hr er 
Der Schalt des Collegial⸗Direktors ift bereits beflimmt. 
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b. Räthe. 
1. Major v. Duttenhofer, 
2. Beuerlin. 
3. Klinsky, zugfeih Hofbau-Miifter. 
4: Birth. 
d. Ezel. 
She Schalt ift durch das Edikt beſtimmt. 


i 


e. Erpebitoren. wu ß 


T. Elaſſe. 
2. dv. Mayr, Sekretaͤr. 
IT. Giafte. 
I. Stimmil, I TIINETHLNE - 
III, Caſſe. PR — 
iI. Kaittt, Regiftrator, u 2 BEE 
d. Ranzliften. 
I. Claſſe. 


1. v. Lob (Bau⸗Zeichner.) erh 4 


II, Claſſe. 
. Biebenhofer, s3.ih& sdhitnsssoıst) 8 
Kopf. ae ee 


2 * W .. N 
·—— I, J 


e Diener-Perfonak 
Aufwärter. 


Slafer. I re 
Erin Gehalt ijt bereite em 2% — 
VVI. Reoitrunasnturmiestug TE Ze 
a, Direktorium. -' 
Dev Gehalt des Präjidenten ift fo wie der des Direktors bereits‘ Beftimmit. 


» 


—2 
6. Käthe ar AR Ve * 
I. Glaſſe. 
3. v. Hirrlingen, mit dem · Titel ale’ Ric Ei vehton. 
2. Kleiner, ü 


—93. 


239 4 2⸗ 


* 1.1. 
MM mind ic mliiat 


‚F 


HI, EClaſſe. 
.ı Hochſtetter. 
2. Schott. 
e. Afjefforen. 
1. v. Kim 
2. Gmelin. 


d. Der KanzleisDirektor, 
Erin Gehalt ift bereits befimmt. 


€, Erpeditoren, 
1, Glaffe, 

r. Saul, Sekretaͤr. 

2. Weckherlin, Sekretär. 

3. Schoder, Regiftrator. 
11, Gläffe, 

1. v. Schott, Sekretär, 

2 Schaͤtz, Regiftrator, 
3. Leypold, Rechn ungs⸗Reviſor. 
4. Schüp, Rechnungs⸗Reviſor. 


* Kanzliſten. 


I. Claſſe. 
1. Kurz. 
2. Metz. 

U. Claſſe. 
1. Müller, 


2. Schweiger, 


8. DienersPerfonal, 
Kanzlei⸗Di ener. 
Fiſcher. 
Aufwaͤrter. 
Heß. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt bereit® beſtimmt. 
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VIU. Regierung in’ Reutlingen, 
a. Direftorium. 


wie bey ber Regierung in Ludwigsburg. 


b, Räthe, 
J. Claſſe. - 


.2. Ow. 
2. v. Seckendorf. 


11. Claſſe. 


1. Hartmann. 
2. Boger. 


c. Aſſeſſoren. 


1. Schmalzigaug. 
2. Boßert. —* 


d. Ranzlei-Direftor, 
wie bey ber Regierung in Ludwigsburg. 


e. Erpeditoren 
1. Claſſe. 
a. Bonhöfer, Regiſtrator. 


2. Fromman, Regiftrator, 
3. Scheffold, Sekretaͤr. 


11. Claſſe. 


v. Hohbach, Sekrekaͤr. 
Waiblinger, Rechnungs⸗Reviſor. 
.Huber, Sekretaͤr. 

Ovelog, Rechnungs⸗Reviſor. 


. Kanzliſt en. 


I. Caſſe. 


1. Balkheimer. 
2. Neuffer. = 


= On " 


rn. Claſſe 


1. Schöltgen. 
3. Golther. 


g- Diener-Perſo wma 
Kanzlei-Diener. 
Schanzel. 
Aufwaͤrter. 
Wagner. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
IX. Regierung in Ulm 
a. Direftorium F 


wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
b. Räthe. i - 


3, Claſſe. 


2. 9. Melden, mit dem Titel als Pice⸗Direktor. 
.Groß. 


15, Claſſe. 
1. Saas. 
- Hauff- 
8 Afefforen. 


2.9. Bagnato. 
. Bödllin. 


d. Der Kanzlei: Ditefter. 
wie bei der Negierung in Ludwigsburg. 

‘e. Erpeditoren. 

z. Glaffe. 


s. 9. Hirrlinger , Sefretär. 
3. Walfer, Regiftrator. 
3. Scheidemantel, Rechnungs⸗Reviſor. 


» 


6.3 
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71, Claſſe. 
.Sieß, Rechnungs-Reviſor. 
.Kohring, Regiſtrator. 
.Roͤslin, Sekretaͤr. 
Vogt, ÖSefretär. 
SF Kanzliſten. 
J. Claſſe. 


1. Natterer. 
2. Zeller. 


I. Claſſe. 


1. Rauneſt. 
2. Bechſtein. 


g: Diener» Perfonals 
-Ranzlei-Diener. 
Dlanf. \ - 
Aufwärter. 
Prinz. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. 
X. Regierung in Ellwangen. 
a. Direftorium 
wie bei der Regierung in Ludwigsburg. 
b. Rätke. 
I, Claſſe. 


1. Seeger. 
3. Milz. 


ae Gib m 


H, Claſſe. 


ı. Eifenlohr. 
2. Reaus. 


e. Aſſeſſo ren. 


1. Hofacker. 
2. Millauer. 


* ; 61 
d. Der Kanzlei-Direktor. 
wie bei der Negierung in Ludwigsburg. 
e. Erpeditoren. 


"I Claſſe. 
1. v. Herz, Sekretaͤr. 
2. Biek, Regiſtrator. 
5. Hoͤgg, Sekretaͤr. 

II, Claſſe. 
.Bach, Sekretaͤr. 
. Kielmann , Rechnungs-Reviſor. 
. Kormeßer, Regiftrator. 
. Strölin, Rehnungs:Revifor. 

F Kanzliften. 
1, Claſſe. 


Eu Gin m 


1. Niemez. 
2. Serer. 


u, Glaffe. . 
1. Feuerlein. 
2. er j . 
| G. Diener» Berfonal. — 
Kanzlei⸗Diener. 
Xaver Fürſt. 
Aufwaͤrter. 
Preißer. 
wie bey der Regierung in Ludwigsburg. | 
XI. Stadt» Direftion in-Suftgatt. 
a. Direftorinm ‚ 
wie bey ber Regierung in Ladwigs burg. 
b. Nithe 


I, Elaſſe. 
Lu von Wöllwarth. 


22 Doger. » 2 
* 
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n. Glafle. 
‘ı. Zeller: : 
3. Graf von Sedendorf. 
e. Aſſeſſor. 
von Reuß. 
d. Ranzlei Direftor. 
wie bey der Negierung in Ludwigsburg. 
e. Erpeditorem: 
3. Claſſe. 


». Hochſtetter, Sefretär. 
2. Seeger, Rechnungs-Reviſor. = 
3. Schwarzmann, Gefretär. 
II, Claſſe. 
Scheiffele, Negiftrator. 
. Binder , Rechnungs Nevifor. 
. Stein, Sefretär. 
. Böhm , Rechnungs-Revifor. 
S Kanzliſten 
1, Claſſe. 
». Weiblen. 4 
11, Claſſe. 
ı. Mögling. 
2. Dreiß: 


» Du m 


g: Diener» Perfonel. 
Aufwärter. 
@päth 
wie bey ber Regierung ig Ludwigsburg . 
— ——— ———— — — 
IV. Finanz: Departement, 
l. Ober = Finanz =» Collegium, 
a.der Finanz» Minifter. 
b. Der Bices Präfident. 
Er dat den Gehalt eines Minifterials» Departements » Borftands. 


[4 


J 


c. Raͤt he 
mit dem Gehalt der vortragenden Raͤthe bey den Miniſterien. 


* — zugleich Direktor der Ausſtands-CEommiſſion. 
päth. 


Friſch. 

. Mördlinger. 
Geßner. 
Nikolai. 


d. Der Ranzleis- Direftor. 
"Er hat den Gehalt der Miniferial- Kanzlei» Borikinde. 


e. Erpeditoren. 
I. Glaffe. * 
. König, Sefretär. i 
. Herdegen , Gefretär. 
. Ritter, Ober⸗Reviſor. 
. Steffelin,, Regijtrator. 
11, Claſſe. 
.Naſt, Regijtrator. 
. Unfried,, Seftetär. 
: Schmidlin, Sefretär. 
. Herdtle, Revifor. 
; Silcher, Reviſor. 


J Kanzliſten. 
Sekretaͤr von Mayersbach. 
Se 
. Gabler 
Bur 
Ihr Gerhan in dem Edift beſtimmt. 
g . Diener + Verfonal. 
Kanzleis Diener. 
Rau. 
Aufwärter, 
. Schuhmann. 
2. Mohl. 


Ihr Gehalt ift ſchon — 


nom m 


na Die ie = Gb m 


= Sum 
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1I. Staats; Controfe. 
a. Der Prälident. 
Die gie wird dermalen von dem Dice Prafi denten des PberZinangEofegium 
verfehen. 
b. Der — — 
Sein SGehalt iſt in dem Evift beitimmt. 
ec. Raͤthe. 
1. Reber. 
2. Müller. II. 
3. von Herdegen. 
4. noch nicht befest 
“hr Gehalt iſt bereits beitimmt. 
d. Erpeditoren. 
. 1, Claſſe. 
- Hahn, Regiitrator. 
. Bifcher, Sefretär. 
. Benz , Sefretär. 
11, Glaffe. 


1. Seubert, Buchhalter. 

2. Fränfel, Buchhalter. 

3. Jeder, Buchhalter. 
211. Glaffe. 

ı. Winter, Buchhalter. 

3. Prinz, Buchhalter. 

3. Paulus, Buchhalter. 
e. Ranzliften. 
x Glaffe. 

1. Maier. 

2. Schönlin. 
I. Glaffe. 


noch nicht befeßt. 


SF: Diener s Perfonal. 
Yufmwärter. 
Mitter. 
Sein Gehalt iſt ſchon beſtimmt. 


Gib 


2» wi 





IM. Dber» Rehnungs> Kammer. 


a. Präfident. 
‚Er bezieht den Gehalt eines Gcheimen-Nathe der LI. Abcheilung- 


b. Direftorem. 
ıter Direftor: Staats⸗Rath von Maſſenbach. 
zter Direktor: Staats⸗Rath von Naht. 
-Der Gehalt eines jeden diefer Direftoren iR in dem Editt beſtimmt. 
ce. Näthe. - 
1. Staff. 
1. Moithaf. 
2. Müller I we 
3. Autenrieth. J rn. 
4. von Dünger. Krk a A 
5. Spittler 11. | 
6. Naſt. * 
IL, Cloſſe. 
ı. Stein. are 
2. Dieterich. 
3. Hartmann. _ J 
4. Harpprecht. 
5. Ludwig. 
6. Roth. 


d. Ranzleis Direftor. 


Er hat den Gehalt eines Kanzley. Direktors bey den Appeltionn Bean 


e. Erpeditoren. 
1. Claſſe. 


1, Baßing, — un. — * der AusfandeEommi on. 


ieer. Gefretär. 

Heih,DberRebifars. 244% 
Wolfram, Ober: Revi jor. ee OR 
age, Dbersfivilor. DET 

eyl, Ober⸗Reviſor. 
Roth, ObersRevifor. 14” N. 
Nuthardt, Ober⸗Reviſor. ... 

11, Gtaffe. — ca: \ 

Schweickherr, Ober:Revifor. | cr Br 

Foͤrſter, Ober⸗Reviſor. San —— 

melin, Ober⸗Reviſor. —2—— 
Winter, Ober/Reviſor. 


** anno» 


rer: 
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‚ Klemm, OberRevifor. 
Buͤhrlen, Regiitrator. 
Roſetzky, Regiſtrator. 
Paulus, Regiſtrator. 
. Bolz, Ober⸗Reviſor. 
UI. Claſſe. 
Autenrieth, Ober⸗Reviſor. 
Lauer, Ober⸗Reviſor. 
. Bühler, Ober⸗Reviſor. 
. Kaber, DOberXevifor. 
. Binder, OberRevifor. 
. Kaufmann , Ober⸗Reviſor. 
. Mayer, Ober⸗Reviſor. 
. Keller, Sekretär. ” ; j 
S. Kanzliften. f 
1. Claſſe. - 
. Safobi. 
a. Möride. 
II, Claſſe. 
1. Steidle. 
2. Sußdorf. 
g. Diener-Perſomal 
RanzleisDiener. 
Schippert. 
N Aufmärter. 
\ Döttling- j 
Rapp. : = 
Der Gehalt biefer Diener iſt bereits beftimmt. 
IV: Steuer»Colegium. 
(Die Ordnungs⸗Liſte wird hiernaͤchſt publicirt werben.) 
V. Forſt-Rath. 
a. Direftorium. 
Der Gehalt des Eollegial-Direfoss ift bereit beſtimmt. 
b. Raͤthe. 
1. v. Jaͤger. 
2. Gruͤtter. 
3. 0. Phull. 
4. Schifhard. 
hr Gehalt iſt bereits beflimmt. 
Die Gefchäfte des Juſtitiariats beforgt der Juſtitiar des Steuer, Eolegium. 


am 


a nmim On ID cos 


— 
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ce. Erpeditoren. — 
I, Claſſe. 
.Muͤller, Sekretaͤr. 
IT, Claſſe. 
1. Henſeler, Regiſtrator. 
III. Claſſea 
1. Reiter, Sekretaͤr. 


d. Kanzliſten. 
I, Claſſe. 
. Sefretär Hochſtetter. 
II, Glaffe. 
.Goͤritz 
— Plan⸗Zeichner (noch nicht beſete) 
e. Diener Perſonal. 
Auf waͤrter., 
Endtner. 
Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


Demi“ 


VI. Berg: Rath. 
— 4. Direftorium. 
Der Gehalt des Collegial⸗Direktors iſt bereits beſtimmt. 


b. Räthe. 
1. Maier. 
2. dvd. Bilfinger. ‚ 
3. Wepfer._ 
4. (noch nicht befezt.) 5 
Den Gehalt der Käthe — das Edikt. | 
Die Gefchäfte des Juſtitiariats beforgt der Yuftitiar bes Steuer Collegium. 


c. Erpeditoren. 
1. Münzing , Sefretär. 
a. Treuw, Regijirator. 
mit dem Gehalt der Erped. der — 11. Elaſſe. 


d. Kanzliſt. 
1. Klappenbäd). 
mit dem Gehalt der Kanzliften der Eentral-Stellen D. Elaffe. 


— 


e. Diener-Perſonal. 
Aufwärter. 


Bader. 


Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


VII. Kammer in Ludwigsburg 
a. Direftorium. 


Der Gehalt des Collegial⸗Direktors iſt bereits beftimmt. 


b. Kreis Ober-Forſtmeiſter. 


Er bezieht den Gehalt des Eollegials Direktors. 


Eein 


c. Müthe. 
1, Claſſe. 


. Jäger. 
. Barbili. 


11. Claſſe. 


. Widenmann. 


2. Go. 


1. 
2. 


d. Affefforen. 
Ziegler. 
Mayer. 
e. Kanzlei⸗Direktor. 


Gehalt iſt bereits beſtimmt. 


F Erpeditoren. 
1, Claſſe. 


. Appolt, Sekretaͤr 

. Haag, Kegiftrator. 

. Erbe, Rechnungs-Reviſor. 
.Jaritz, Rechnungs-Reviſor. 


11, Claſſe. 


.Warth, Sekretaͤr. 

.Bilfinger, Regiſtrator. 

. Klett, Sekretaͤr. 

. Autenrieth, Recnungs;Revifor. 


g. Kanzliſten. 
J. Claſſe. 


Schreyer. 
Froͤhlich. 


Muͤller. 
.Burnmitz. 


II. Claſſe. 


h. EPRUEREP PORTS 
Ranzleis Diener. 
Biber. - 
Aufmwärter. 
Goͤhler. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt bereits beſtimmt. 
vis. Kammer in Reuttlingen. 
a. Direktorium. 
wie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
b. Kreis Oberforſtmeiſter. 
wie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
c. Raͤthe. 
1. Claſſe. 
ı. Dörr. 
2. Hofacker. 
II. Caſſe. 
1. Speidel. 
». Spoͤnlin. 
d. Aſſeſſoren. 
1. Hoſer. 
2. Scheffold. 
e. Kanzlei Direector. 
Der Gehalt iſt bereits beſtimmt. 
S Exrpeditoren. 
I, Claſſe. 
1. Arledter, Sekretaͤr. 
2. Bolz, Regiſtrator. 
3. Haackh, Rechnungs ⸗Reviſor. 
4 . Lindner, Regiſtrator. 
II. Claſſe. 
1. Heller, Sekretaͤr. 
a. Fetzer, Rechnungs-Reviſor. 
3. Koͤſtlin, Rechnungs-Reviſor. 
— Gaͤrttner, Sekretaͤr. 
g. Kanzliſten. 
I. Claſſe. 
1. Mack. 
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2. mu. 
u, 
1. Staiger. — 
2. Decker. 
h, Diener-Perſonal. 
Kanzlei-Diener. 
Schaͤtzler. 
Aufwaͤrter. 
Ries. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt ſchon beſtimmt. 
IX. Kammer in Ulm. 
a. Direftorium. 
wie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
b, Kreis Oberforfimeifter. 
wie oben bei der Kammer in Ludwigsburg. 
ce. Räthe. 
I, Giaſſe. 
r, Stel, 2. übl. 
a, Glaffe 
1. Rafer: 2, Minner, 
d. Affefforen. 


2. Detinger. 2. Dornfeld. — 
e. Rarizley » Direftor. 
Deſſen Gehalt ijt bereits beſtimmt. 
J- Erpeditoren, 
+ Claſſe. 
. Hohbach, Sefretär. 
. Klemmer , Sefretär. 
. Dobelmann , Regiftrator. 
» Daaf , Negijtrator, # 
11, Giaffe. 
1. Kuhn, Sefretär. 
2. Endelmiayer, Kechnungs,Revifer. 
3. Pfleiderer, Rechnungs-Revifor. 
4. Bellon, Rechnungs⸗NReviſor 
g. KRanzlijten. 
I, Claſſe. 


= Die m 


1. Miller. 2. von Welz. 


f 


#. Claſſe. 

1, Ruprecht. zen Semler. u 
h. Diener» Perfonarl. 
Ranzley- Diener. 

Happold. 
Aufwaͤrter. 
Wißmann. 


Der Gehalt dieſer Diener iſt ſchon beſtimmt. 


X. Kammer in Ellwangen, 


a. Direftorium. 
wie oben bey der Kammer in Ludwigsburg, 


b. Kreis Ober» Forjimeifter. 
wie oben bey der Kammer in Ludwigsburg. 


. ©. Raͤthe. 
1, Glaffe. 
2. vom Merned. ' 2, Stockmayer. 
u, Claſſe. 
2. Herzog. 2. Rau, 
d. Affefforen. 
1. Pfeilftider. 2. Benninger, 
e. Kanzlei⸗Direktor. 
Sein Gehalt iſt bereits beſtimmt. 
J. Erpeditoren, ) 
i 1. Claſſe. 
1. Dob, Sekretaͤr. 
9. Kalt, Sekretär 
3. Schlageter, Rebnungs » Revifor. 
4. Mager, Regiftcator, 
“m. Claſſe. 
1. Leinslier, Sefretär. 
2. Kohler , Regiftrator. 
3. Mögling, Rechnungs » Revifor. 
4 Bardili, Redinungs » Revifor. 
g. Kanzliſten. 
1, Claſſe. 
1, Bed, * Niethammer. 


1, Caſſe. 
1. Sqmict 2. Sekretaͤr Bem. 
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h. Diener»Perfonal. 
KanzleisDiener 
Epringer. Er 
Aufwärter, 
Kirgis. 
Der Gehalt dieſer Diener iſt bereits beſtimmt. 
XI. GEafjen-Berwaltung. 
1. Haupt— ‚Stauts- Kaffe. 
a. -Direftor, 
Sein Gehalt ift * das Editt beſtimmt. 
b. Ober -Einnehmer. 
Wachter. 


c. Ober⸗Zahlmeiſter. 


Pfaff. 
Der Gehalt beider ift gleichfalls durch das Edikt beftimmt, 
d. Gontroleurß: 
1. Ruf. 2. Hof. 
Ihr Gehalt ift ſchon beftimmt. 
e. Erpeditor, 
1. Haug, Sekretär. 
Er bezieht den Gehalt der Erpeditoren der Gentrals Stellen II. Glaffe. 


JS: Ranzelliften. 


I, Glafie, 
Hohl, 
12 Claſſe. 
Reller 
Aufwärter. 


Bach 
Sein 334 iſt durch das Edikt beſtimmt. 
U. Kreis⸗Caſſen. 
1, Berg-Caſſe. 
IV. Poſt-Eaſſe. 
Die Perſonal⸗Organiſation wird feiner Zeit hekannt gemacht werden. 
XI. Staats-SchuldensBermwaltung- 
Die Drdnungs » Lifte wird hiernaͤchſt publicirt werden. 


Stuttgart, den 28. Dec. 1817. 
Königliche Öeganifations-Bothiehunge,Eommifto. 
Maucler. 


Derbefferung: ©. 6235. Zeile 16. v. oben zu fegen Rumel ſtatt Groß. 
Gedrudt bei G. Haffelbrint, Hofs und Kanzlei: Rupfecdruder, Buchdrucker. 
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Negifter 
des 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Staats- und Kegierungd: Blattd 
vom 
Jahr 1817. 


(Durch die ohne Beiſaz angehängten arabifchen Zahlen werten die Seiten beyrichnet.) 


⸗— — LDELDDLBDLDDLGD COLD —— — — — — — — — — — — — —se— — — 


1. 
Ehronologifhes Berzeichniß der in diefem Bande enthaltenen Gefeze 
und Verordnungen ꝛc. 


Von ı8 16. 
November. 


2529. Berorbnung, die Einführung von Wailen:Portionen bey der allgemeinen Gſilichen Wittmens 
Kaſſe und die nähere Erläuterung des Fimbationd >» Gefeßed in Dinfiht auf bie 
Theilnahme Vaters und Muterloier Wailen an der WiltwewPortion ihrer Stief: 
Muter betreffend. 61. 
December. 

13. Koͤnigl. er Beſtrafung der gewaltfamen Miberfeglihfeit gegen bie Obrigfeit 
treffend. 13. 

—  Königl, Verordnung, die Aufhebung der Verordnung vom 29. Aprif 1014. wegen Ausdehnung 
des Geſetzes von Beftrafung des HofsDiehftahld und eine vorläufige neue ges 
ſetzliche Beſtimmung dieſes —E betreffend. 14. 

— Koͤnigl. Verordnung, die Aufhebung der Verordnung vom 6. Dec. 1806. bie Praͤſumtion des 
Doli bey allen Kaffen-Reften betreffend. 14. 

20. Königl. Verordnung, über die Entlaßbarkeit der Hof:Beamten und Diener. 86. 

28. Aufforderung , die Eingabe der Korderungen an die Königl. Hof⸗-Kaſſen betr 3. " 

— Bekanntmachunq, die Bertbeilung der freiwilligen Beyträge für die verwundete Krieger betr. 19. 

31. Königl. Verordnung, die Organifation des Ober: Kammer Herrn-Stabs betr ». ; 

— Die, Einlieferung von Leichnamen an die anatomifibe Anftalt zu Tübinger betr. 2. 

— Verordnung, das Berfahren der Griminal;: und Ober: Yemter bey Fertigung und Einfendbung ber 

. Verzeichniffe über Eriminals-Unterfuchnngd:Koften betr. 15. 


Bon ı8ı7. 


Sanuar. 
Verordnung , fn Betreff der Bittfchriften uud anderer Eingaben. a. 
— Belanntmadung, einige den Koͤnigl. Oberimtern zur Erledigung zu überlaffende Geſchaͤſts Ge⸗ 
genflände betreffendz 3, 


=) 
“ 


21. 


+ 


die Behörde für die Gefuhe um Aufihub ber Vollziehung von Reibesflrafen betr. 17. 

Preorogation der Verhandlungen über die Landfiändifhe Verfaffung. 9 

König. Werordnung, Wohllhaͤtigkeits-Vereine für das geſammte Königreih und bie Irma: 
Anftalten betreffend. 9. 

Cirkulare an fämtlihe Landvogreyen, diefe Vereine betreffend. 9. 

Aufforderung zur Eingabe der Forderungen an die Koͤnigl. Kriegs:Kaffe 17. 

Verordnung ben Pferde-Verkauf betreffend. ar. zo 5 

Koͤnigl. —— die Tilgung der auf den Koͤnigl. Kaſſen haſtenden Zahlungs-Ruͤdſtaͤnde 

etreffend. 21. 

Koͤnigl. Verordnung die allgemeine Einführung ber Kirchen-Convente in ben katholichen kanded— 
Theilen betreffend, 32. 

Aufpebuug des Eingangs-Zolls vom Reid. ar. 

Algemetne Verordnung, Maasregein zu Abwendung bes Wildfhadens, befonders das Commun: 
Wildſchuͤtzen-⸗Inſtitut betreffend. 29. Sa 

Beilage 8 Zuſammenſtellung der Verordnungen in Anſehung bed Commun⸗-Wildſchuͤten— 
nfiituts. 30. 
Beilage B. — wornach ſich die aufgeſtellten Commun-Wildſchuͤtzen zw verhalten 

haben 31i. 

—— des Eingans⸗Zolls von gemeinem Bein und Horn, ven Hornſpaͤnen und Klaum 3% 

ufhebung der Verordnung wegen Erſtattung vierteljähriger Fiskal-Prozeß-Berichte, 36 

Die Ausführung von Haberſpreu betr: 3%. 

Die Einreihung der Bittſchriften um Aufftellung eines Billard, oder Errichtung eines Kaffet⸗ 
Hauſes betreffend. 37. 

Koͤnigl. Verordnung eine Milderung der wegen der Volks-Entwaffnung ſeit dem Jahre 1806, 
ergangenien Geſetze betr, 45, 

Das Vifiren der Reifepäfle an den Gränzen betr. 60. 

Die Paftoral: Gonkurs: Prüfungen ver katboliſchen Gerilihen betr. 60. 

Die Conkurs Prüfungen der katholiſchen Schullehrer und Schulkandidaten betr. 69. 

Geſetz Über die Preß-Freyheit, 41. 


Februar. 


Verordnung in Zoll- und Handels-Sachen, 57% _ 
General: Verordnung die Prosiforiihe Einführung einer verbefferten Einrichtung bes Stempel; 
Wefens betr. 58. ’ 
Bekanntmachung wegen des den einzelnen Oberämtern pachtweife uͤberlaſſenen Rechts nah Get: 
peter zu graben. 77. 

Auflöfung des Oberforfts Amts Ludwigsburg. 89. 

Die überhandnehmende Auswanderungs:Sudt betr. 87. 

300:Bergebungen betr, 97. 

General: Berorbnung den Feucht Aufkauf betr. 86. ' a 

Königl. Verordnung die Vereinigung des Muͤnz⸗ und Medaillen: ded Kunſt- des Mineralien? 
und des Naturalien = und Thier-Kabinets mit der Königt. öffentlichen Biblio 
thef betreffend. 97. 

Warnung ver dem Genuß verfälfchten Vierd und Eſſigas, gr. 

Bekanntmachung, die von dem Rufliihen Feldzuge vom Nahre 1812. und von ben vorhergehen ⸗ 
ben Feldzuͤgen vermißten Wuͤrtembergiſchen Offiziers und Soldaten bein, 10% 


Naͤrz. 


Rede, gehalten von Seiner Königl. Mahjeſt aaͤt in dem Saale der Staͤnde-Verſammlung 
« bei Wiedereroͤffnung derſelben, 106. 
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Aufhebung einer, bie Vertrags» Freiheit, der Eltern in gemiſchter Ehe in Anſehnng, ber religiö⸗ 
ſen Erziehung der Soͤhne befchrintenden! Befimmung bed Religions-Edikts. rar, 

Eingabe der Stände: Berfammlung die Anwefenheit ber Geheiimen » Räthe bei den ſtaͤndiſchen 
Verbaͤndlungen betreffend. 125. ————— 

Gehbeimen-Raths-Reſcript hierauf. 129. —— 

Beſtimmung des Ausfubr-Zolls von abgegerbtem Haber- · 131. 

Die Auswanderung nach Rußland betreffend. 150. 26 

Eingabe der Stände-Verſammlung, die Wahl des Dr. Weishaar zum prooiforifchen Vice⸗ 
präfibenten betr, 133, 

Seheimen-Raths-Reſcript die Koͤnigl. Beſtaͤtigung dieſer Wahl betreffend. 133. 

Die bei den Paͤſſen ſuͤr Auswanderer zu gebrauchenden Formularien betr. 133. 

Aufruf der Central⸗Leitung des Wohlthätigkeits-Vereins an die Oberamtsleitungen 142. 

Nachtrag, die evangeliihe Schul:GonferenzDireftoren betr. 134. 

Die Könial. Briefpoſt betr. 141. 

Königl- Verordnung, den Zitel der gelehrten Räthe bey der Sektion bed MebdicinalWefens 
betreffend 142· «+ . 


D \ f 
! . ar 


Verordnung wegen Aufhebung ber Eelbfipfändung file das Preßgelb, 188. 
Weitere Belehrung fiw die Koͤnigl. Unterthanen welche auszumandern bie Abficht haben. 149. 
Berlängerung des General:Parbend bis zum ı. Suni 1817. 150, 

— 1) AA 
Doft:Werordnung, die Geld: Virfenburngen betr. 151 *1 
Berordnung, diei Delations-Gebuͤhr bey Folls Vergeben in Din ficht ber Frucht: Kusfuhr befr. _ 157. 
Verordnung die ohne oder mit ungültigen Pällen in das Königreih kommende Fremde betr._ı170. 
Eingabe der Stände: Berfammlung die Fruchttheurung betr. 177 
Geheimen: Ratb3 Mefeript hierauf. 178. 

Verbot der Veraͤuſſernng liegender Güter durch Looſe oder Lotterien, 169 

Die zwiſchen dem Nönigreih MWürtemberg und mehreren Deutfhen Staaten feſtgeſetzte gegenfeitis 
ge Abzug: und Nacfleuer Freiheit: betr. 186. / 

Königl. Referipr an Tämtliche gemeinfchaftliche Oberämter und Magiftrate, die Verſorgung „ber 
Armen und die Wirkfamkeit der Wohlthätigfeits-Bereine betr, 165. j 

Koͤnigl. Berorbnuug Anlehnungen von Geldern und Früchten zu Beftelung ber Zelder und zur 
Euftentation betr. ı67. . 

Beihäftigungs: Mittel für arbeitsloſe Arme betr. 169. . 

Verfügung in Betreff der Abgabe von Saatfrüchten von den Vorraͤthen ber milben Stiftungen. 170. 

Königl. Verordnung, die Ausdehnung der den einzigen leiblichen Söhnen in Anfchung der Miliz 
tairpflichtigkeit ertbeilfen geſetzlichen Begünftigung auf Adoptiv: Söhne betr. 183. 

Die Pflanzung von frühreifenden Gewaͤchſen betr. 197. 

Allgemeine Verordnung die Verzollung der ins Ausland gehenden Nahrungs: Mittel betr, 179. 


J 1 


Eingabe der Staͤnde-Verſammlung wegen Benennung der zur Commiſſion in Frucht-Angelegen⸗ 


heiten gewählten Mitglieder, ıBr. 
Verordnung in Betreff der Einlieferungen des Salpeters in dad Königl. Arfenal;; 188, 
Antündigung bes Koͤnigl. Ober:Goniiftoriumsd, die neue Cinrichtung ber vormals Dehlſchlaͤger⸗ 
fhen Lehr-Anſtalt betr. 
Geheimen: Nathö» Reſcript an die Verſammelten Landftände die Umlage ber Jahres⸗Steuer fir 
> dad Etats-Jahr von 1616. — 1817. betr. 181. 3 
Koͤnigl. Verordnung die Umlaae der Jahrs-Steuer für den Jahrgang vom 1816. — 1817. bett. 185. 
Verordnung die Beſtrafung des zu langen Aufenthalts in Wirthöhäufern betr, 186. 
Berordnung die Zolizeichens-Ausſtellung betr, 188, 


Koͤnigl. Reſctipt an die Verfammelten Randitände, die Stimmen: Mehrheit bey ben Verhandlun⸗ 
gen über die Berfaffungs:Angelegenbeit betr. ıB5. nebft Beil, I. bis V. 193. 

Erftärung der verfammelten Landfiände auf diefes Königl. Refcript, 20a. . 

Geheimen Natbt:Refcript auf diefe Erfiärung, 203, 

Die Sicerftelung der mit der Poſt nah Frankreich abgehenden Pafete betr. 206. 

Verordnung die Veraccifirung des Schlacht-Viehs betr. 213. 

General: Reicript an ſaͤmtliche Oberämter, aub Gameral: und Etiftungd: Berwaltungen, den 
Verkauf der berrichaftt. Frucht: Borrätbe betr. 209. 

Allgemeine — wegen der bey der großen Theurung konſtituirten permanenten Com⸗ 
miſſion, 213. 


| Mai. 


Geheimen: Natye:Nefeript an bie verfammelten Landflände die Worlegung bes Refultats ihrer Bes 
rarhung Über das Refeript vom 27. April betr. 205, 

Defialeihen einen im Ständebaus und vor demifelben ftattgefundenen Bufammenlauf betr. 205, 

Königl. Verordnung den unmittelbaren Correſpondenz-Verkehr der Köuigl. Behörden und Amts⸗ 
fiellen mit Antwärtigen betr. - aat. 

Königl. Verorbn, die zu Aufftelung tüchtiger Aerzte au beobachtenden Maasregeln betr. abo. 

Die Eingabe von B evangelifben Prälaten wegen ihrer landſtundiſchen Verhaͤltniſſe beir. 222. 

Die Acik Freibeit der Wodlthätigkeits-Vereine beir. 223. 

Dekret der in Theurungs Angelegenheiten nicdergefeßten Commiſſion in Betreff der alle ı4 Ta⸗ 
ge zu erftattenden Berichte über den Verkauf ber Vorräthigen Fruͤchte, 223. 

Desgleichen in Betreff der Einiendung der Frucdt Preids oder Schrannen-Zettei, 224- 

Pelebrung über die unter dem Rindvieh herrſchende Sterz Seuche, 224. 

BWiererholte Verordnung in Betreff der Verfügungen weiche bie Obetämter den Oberamts-Aerz⸗ 
ten mitzutheilen haben, 237. 

Die von den jängern Lerzten einzufendenoen Specimina betr. 237. 

Königl. Verordnung die Anordnung einer allgemeinen FtuchtSperte betr. 217. 

Koͤnigl. Verordnung die Erbebung des Ausfuhrzolls für dad nn Baiern gehende Vieh betrefs 
fend 220, Vergl. Beilage zu Niro. 3e. 

Weitere Warnung und Beiebrung für die Auswandernden, 221. 

Eingabe der Staͤnde-Verſamwlung auf das Reſctipt vom 1. Mai, 229. 

Koͤnigl. Neicript hierauf, 233. 

VBeroronu wegen ber Wahl und Defärigung der Heiligen. Pfleger. 225, z 

Dekret der in Theurungs-Angelegenheiten niedergeſetzten Commiflion, ben Verkauf ber herrſchaft⸗ 
lichen Frucht Borrätbe bite. 238. 

Die ————— ——— deutſchen Schullehrer, Proviſoren und Incipienten beirefs 
end, 246. 

Koͤnigl. Verordnung die beim Koͤnigl. Militaͤr anwendbaren Disciplinar-Straſen betr. 245. 

Das inn indiſche Geueral Vikariat beir. 245. 

Berordnun die von den Koͤnigl. Cameral Aemtern auf ben ı- Juni d. J. tinzuſendenden Frucht: 
Verkaufs Succeß Berichte beti. 

Königl- Reſctipt an die Verſammelten Landſtaͤnde, die Annahme des Koͤnigl. Verfaſſungs-Ent⸗ 
wurſs mit den beigefügten Modifikationen tetiffend. 257. 

Belanntmadung megen einer, den gering bejoldeten Schuldienern zugedagpeen Unterfiügung mit 
Brodfrägten' 279. 
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Junius. 


Die Wiederherſtellung des Botenweſens betr. 278. ee. 
„Dekret der Sektion der Steuern, die Beftimmung ber Grenzlinie zwiſchen einem Kalb und 
Rind, Hinfichtlich der Schlacht-Acciſe betr. 290. 

Die Zrandportfcbeine Über die Gefangenen beir. 299. 

Die Feyer des Meformation:fefted betr. 291. j 

Erklärung der Stände: Berfammlung auf das Mr Refeript vom ah. Mai 1817, 273. 

Königl. Refeript an die Stände: Berfammfung die Aufldfung derſelben betr- 274. i 

Königt, Bekanntmachung die Aufldfung der Staͤnde-Verfammlung betr. 275. Belinge dazu, agt. 

Bekanntmachung des Koͤnigl. Minifteriums des Innerm, gedachte Auflöfung ıc. betr. 276. - » 

Bekanntmachung wide bear in Abfiht auf die Sclacht-Acciſe als Binfer- Schweine zu bes 
handeln „ 343. 

Belanntmahung, nicht befteldare Poſtwagen⸗ Metourftüdz betr. 301. 

Aufforderung, die Schulden der Ober» Kriegs s Kaffe betr. 30a. 

Algemeine Berordaung die Organiſation der Gemeinde » Deputirten betr, 309. 

Formulae zu Beeidigung derfelden- 315, 

Verordnung wegen der Auswanderer. 297. 

Aufforderung, die Forderungen an die Königl. Ober: Hof: Kaffe; oder an die berfelben unter: 
geordnete Special:Hofkaffen betr. 302. 

Königl. Verordnung die Aufzeichnung fämtlicher Frucht-Vorraͤthe im Königreihe und die Beflim: 

. mung eines böchften Preiied betr. 293. 

Die Errichtung einer :reimilligen Hülfs Kaffe betr. 316. 

Die Einfendung der Geflütrös Beiträge betr. 316. 

Drganifation des Rönigl. Kriegs. Minifteriums,. 321. 

Die von dem Ruſſiſchen und den frübern Feldzuͤgen her ‚vermifiten Soldaten betr. 350. 

Königi. Verordnung wodurd die 8.5 34, 40. der befondern Beitimmungen des Üerfaffings: 
Entwurſs vom 3. Marz 1817. als algemein geſetzlich verbindend erflärt werden, 
305. mit Beilage A. B. und C. 206. fl. 

Befehl zur BerichtErſtattung über die vollzogene Aufitellung der Gemeinde:Deputisten 3 5. 

Herabiehung des Emſuhr Zoils von Kaffee:Surronaten, 318. 

Die Vergleidung der GameralsYemter und Amtspflegen mit ber Allgemeinen Staatsfdulten 
Zrpiungd: Kaffe betr. 338. 

Erndte: General: Referipr auf das Jahr 1817. 323, 

Die neue Ausgade der Peſtalozziſchen Werke betr, 346. 

Die Eingabe der Zettel über Bau. Arbeiten und ‚Bieferungen an. die König‘. Bau: uund Gartens 
Direktion betr. 347. - 

Erneuerte Bekamtmachung wegen wer Aufnahme von Kranken uns Schwangern in bas Clinikum 
in Zübingen, 343- 

Die Enfhädigung der Weg-Infp ftoren betr. 3ag. 

Verordnung die ver wei des Zermind zur Vornahme ber Bränntweins und Effig-Umgelhs- 
Claſſiſikation fo wie der Handwerks » uud. Handels: Acciſe-Claſſifika: ion bete. 343. 

Ausihreiben an die Gamerai:Bermaltungen die fhleunige Erjtartung . non Frucht-Vorraths Berich⸗ 
ten betr. nedit Formular, 337. 


Berordnung wie es mit den im Königreihe gelegenen Gütern der Auslaͤnder hinſichtlich der 
Frucht. Sperre zu halten fen, 342. * 


Julius. 
Koͤnigl. Berorbnung das Verbot des Verkaufs der Früchte auf dem Halme betr, 341. 


.. 
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Vorſchrift für die Könial. Zollaͤmter -wegen 


Die Behandlung der zurädfehrenden Auswanberer betr. 349. ' 
Verordnung den Abtrag unb bie —— ſchuldiger Fruchtlieſerungen betr. 319, - 
ee retoürgehenden Marft:Waaren, 357. 

Die Vereinigung der Direktion der Zabads: Gefälle mit der Sektion der Steuern betr- 357. 
Das vom Pfarrer Neubert herausgegebene Schulmeifterbud betr. 367. 
Die bevorſtehende Erndte betr. 357. : 
Kömigl. Verordnung wodurd ber die Abzugs- und Nachſteuer-Freyheit betreffende beutfhen Bun 

ded:Tags:Beihluß bekannt gemacht wird, 365. 


Die Berrehnung der von ben Königl. Cameral-Aemtern geleifteten Srucht:Abgaben betr. 374. 


Königl. Verordnung — Abverdienen der Verpflegungs-Koſten der Veſtungs-Straͤflinge beirefs 
ſend. 373. 

Die — Laubthaler betr. 374. 

Die Aufitelung der Gemeinde-Daputirten betr. 374. 


Auguſt. 


Die Anwendung der Maximums-Preiſe auf die Früchte ber neuen Erndte beir. 373. 

Aufforderung zu einem Landwirthſchaftlichen Vereine, 38a. 

Die Schullehrer-Conferenzen im Defanat Beislingen betr. 390, 

Brrordnung wegen der nöthigen Benftimmung der Kirchen-Convente und Magiflrate zur Auss 

leihung ber Kapitalien der milden Stiftungen, 382. 

Königl. Verordnung, das Inftitut der Gautionen betr. 38. 

Die Schullehrer: Gonferengen in der Haller Diözefe bett Ar. 

Könige. Verordnung die Aufhebung der allgemeinen Aruchtiperre betr, 389. 

Den Einfuhrzoll von Früchten, Mebl ıc. ıc. betr. 390. 

Dffizieller Auszug Aus der unterm 16. Mai-d. 3. von Sr, König. Majeftät dem Holge— 

‘ richt ertheiften und an ben Königi. Geheimenrath audgefchriebenen Inſtruktion, 397- 

Desgleichen aus der unterm 16. Mai d. 3. von Ge. Königl. Mai. dem Ober-Hofrath er: 
. theiten und an dem Koͤnigl. GebeimensRath auögefchriebenen Inſtruktion, 401. 

Königl, Verordnung Die Gefeglihe Beitimmungen über die Ausmanderungen betr. 403. 

Königl. Verordnung den erweiterten Wirkungskreis der Oberamts-Gerichte betr. 408. 

Die Enſendung des: Pferdverkaufs-Conceſſionsgeldes betr. 410. 

Die Phitvorto:Freiheit des Landwirtnfchaftlichen Wereins betr. 410. 

Verinderte Benennung der ſeither ſogenannten Tabads-Regie, gım. J 

Verordnung die Verzollung frember Weine betr. 410. ’ ! 4 

Beichrintung destarifmiäpigen Durchg anqs⸗Zolls, 411. 

Koͤnigl. Berordnung Verfuͤgungen in Schreiberei Sachen betr. 418. 7 

——— * die Eintuhr und: Wergollung des: Maffels@ifens ‚betr. 415. ©; 

K. B. die Militär«Verdienft- Ordens: Penfionen beir- 421. nebft Anhang, 424. 

V. dad Zragen von militärıfhen Auszeichnungen:bete: - 429. ar * 

Bekanntmachung bed: Geheimenraths, die Zuruͤckweiſung der bei dieſer hoͤchſten Stelle einfoms 

menden, zu ihrem Geſchaͤſtskreiſt nicht gehoͤrigen Eingaben betr. 425. 


nF Botſchriſt, die Abiieferung den Actenvon niedergeſetzten Commiſſionen betr, 429. 


—R — September. 


Verordnung Die Umgeldd:-Patentifirung der Brannwein'⸗ und Eſſig-Kommerzianten betr. 430. 
Verordnung die Acciſe-Entrichtung von Wildhäuten welde von Köuigl. Adminiſtrationen vers 

kauit werden betr. 443. 
Koͤnigl. Reſeript, das Ausſchreiben bes Jahrsſteuer von 18,7. beit, 433. 


Die 


* Verordu. Verfügungen in Anſehung des E dreiberei:Mefend betr. 441; 

itglieder des zu bildenden landwirthfdaftliben Vereins beir. ' 443. 

8. V. weitere Verfügungen in Anfehung des Echreiberei s Wefens betr. 456. mit Beil. A. unb 
B 


K. B. dad Verbot, Requifitionen für die Civil-Liſte am Staats-Behoͤrden zu machen betr. 449. 

IR. V. die baare Bezahlung der Koften betr. welde durch Reifen Led Königs, der Königlichen 
Familie und des Königl. Hofftaats enflehen, 450. 

K. V. die Abgabe von Apothelers Waaren und einen bebingten Verzug der Forderungen ber 
Apotheker im Sant beir. 455. 


K. B. die Organifation ded Juftiz; Departements betr. 453. 


BD. den Zwiſchenhandel der innländifhen Kaufleute betr. 459. 
K. V. das Logiögeld der Stadt» und Amtöfchreiber betr. 469. 
Vorkehrung wegen der Lungen: Entzündung unter dem Rindvieh, 469. 


K. B, die Apanage:Schlöffer betr, 477. 


Dftober. 


Berorbnung in Betreff der den Bewohnern und Nuzniefern berrichaftlicher Gebaͤude und Güter 
obliegenden Verbindlichkeiten, 4Bı. 

Dekret an fämtlibe Landvogtei:&teuerräthe und Oberaͤmter, den Steuer⸗Einzug beir. 484. 

Aufhebung der Straf- Berordnung vom 7. September ıB11, wegen Entwendung bed Königl, mit 
dem Königl. Nahmen oder Wappen bezeidineten Eigenthums, 5325, 

Herbfi: Beneral:Refcript auf das Jahr 1817. 497. x 

S. die Frucht⸗Acciſe betr. 516. 

Die — raeokgpinige ir nad den Niederlanden und Holland betr. 506.! 

K. B. die Eingabe von Reiſekoſten und Diäten: Rednungen bey den K. Hofflellen betr. 50T, 


B. den Steuer:Cinzug betr. 409. i = 
K. B. die Fatholiihen Lehranſt alten im Königreidhe betr. 513, 
Verzeichniß der in das katholiſche Convikt in\Fübingen aufgenommenen Stubirenden, 515, 


| November, 
V. den Ausgangs-Zoll von Hornbroden und Hornfpähnen betr, — 
Die N für die im Namen ter Haupt:CautionensKaffe bezahltenZinſe 
etr ffend 525. ü 
Defret an fämtlihe Gameral:Aemter den Einzug der Ausflände betr. 517. 
Bekanntmachung die Eingabe der Verdienfizeitel bey der K. HofbausKafie betr. 526, * 
Polizey-Verordnung die vorfictige Behandlung des Feuers betr. 616. 
Einberufung der evangeliſchen Schul-Incipienten und Schul⸗Proviſoren beit, 533. 


Die Herausgabe eines Pfarrbubs betr. Anlass 
Die Einfendung der rüdftändigen Gefälle am die Zucht: und Waifenhaus:Pflegämter betr. 549, 


Die Bezahlung rädftändiger Irren:Koflgelder betr. 54gQ. . 


Königl. Bekanntmachung von Abänderungen in den Berwaltungd:Brundfägen und Formen, 541, 
, mit Eilf Adnigl, DrganiſationsEdikten von I. — XI. bez. naͤmlich 
J. über die Abanderungen in dem Abgaben: Welen 
1. über die Aufhebung ber perſoͤnlichen Leibenenſchaſts-Sefaͤlle und über die Geflattung ber 
Abldiung der fogenannten Feudal-Abgaben, 
MI. über die Berftärtung des Zilgungs Fonds für die Staatsſchuld, 
IV. über die Einthelung des Koͤnigreichs in vier Verwallungs-Bezirke, 
(1817.) Mai gi (3) 
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V. Öber bie Anorbnung der neuen Berwaltunge ; Formen umb Aber die Meffort « Berbältniffe 
für den Geheimen - Rath, dus Zujtiz- Departement, dad Departement des “Innern und 
der Binangen, 

VI. über die Gonflituirung einer Staats-Controle, 

VII. desgleichen einer Ober-Rechnungs Kammer, 

VIII. über die Beloldungen der Staats Diener, 

IX. über die fünitige Penfionirung derſelben, 

x. über die Aufrdumtng des Retardats, 

XI, über dad Ausitands Werfen. 

18, König, Befannimahung des Perfonal:Etatd von ben Departements ber Juſtiz, bes Innern und 

ä det Kirchen und Schulweſens, und ber Finanzen 542. mit 3 Beil, A. B. C. 

— Anordnung einer Organiſations Vollziehungs Commiſſion, 542. 

— KB, die Feſiſetzung der Dienfifleidung dır Staatd:Diener betr. 543. 

— age Irganifation ded Departementd ter ausmärtigen Angelegenbeiten, 544. 

— K. B. die Feſtſeßung der Dienſt-Kleidung des Departements ber auswärtigen Angelegenheiten 
betreffend, 546. 

—  DerfonalsEtat des K. Geheimen: Raths und der Kanzleyen defielben, 547 

25. — en Sn Ober» und Kameral: Beamten, den veränderten Geſchaͤſtsgang 
etreffend 553 

— Bekanntmachung der K. Organffätions: Vollziehungs⸗ « Sommiffion, ihre Conſtituirung und die an 

ſie zu richtende Reklamationen betr, 566. 

27. Werorbnung wegen Herabfehung des Durchfuhrzolles vom Silber, 568. 

30. 8. V. das Verbot der Ausfuhr von Kartoffeln und Branntwein, und die Beſchraͤnkung der Aus: 
fuhr von Brodfräcten und Mehl ıc. auf gewiſſe Hauptzoll- Stationen betr. 561. 


December. 


1. — 22. Verſchiedene Bekanntmachungen ber K. Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion 566. 567. 
73. 574. 585. 508. 605. 
5. Die an die Zoll-Aemter erlafiene Inſtruktion wegen des Frucht Verkehrs betr. 575. 
6. Die Sonntags:Feyer betr 580. 
Die Amts Titel der bei den neuen Finanz-Behoͤrden angeftellten Näthe betr. 576. 


Fr RB, die Drganifotion des Oberhofrathés und der Hof und Domainen:Rams 


8, Dec. 
- mer betr. 577. mit Beil. A. und B. 
10, — an die K. Dberämter und Poſtaͤmter in Betreff der Beſtellung und Praͤnumera⸗ 
66. auf das Staats, und Regierungs: Blatt fürs erfie Semeſter vom I. 1818. 


9, Die Amtstitel * hei den neuen Behoͤrden im Departement des Innern angeſtellten Röthe 
—* etreffend. 585. 
vo. 8. V. in Betreff der Befitmmung eines Termind zu Einreibung der Straf⸗-Nachlaß-Geſuche im 
’ Zoll: Acciſe- und Umgelds Verſehlungen, 585. 
— KB tie Beflratung der Gontraventinmen gegen die Baugeſetze im ben Refidenz > Städten betr. 
586. 


11. Die Verlegung des innländifchen General-Vikariats und des Priefter- Seminars nad Rottenburg 


betr. 586. 
14. Berordnung die Zoffreideit der Mahl: Früchte betr. 594. 
15. Den Zennin für die Abrednung mit den Haupt: Raflen betr. 593. - 


6. Beſtimmung der Behörde für die Riquidirung der Hofkaſſen Schulden, 593. 
1ı?. Den Transport der Früchte au der Straße von Enzberg nach Neuenbürg betr. 602. 


ii 


18, Die Ausfuhr von. Kochgerſte, Malz und den verfhiebenen Battungen von Mehi betr. 602. 

— Die BSH De Dberzolls und DberaccifesYemter Mergentheim und Greglingen betr, 
02, 

19, Ernennung von Procuratoren bei dem Ober: Zribımal und ben Appellations-Gerichtshoͤſen, 602, 

22. Nachtrag, die PerfonaOrganifation der Departements betr, 598. 

24. 8. 8, die VBerpflibtung der Staatd Diener betr; 597 

sd. Belanntmahung der Ordnungs-Liſte der acu organifirten Departements, 605. 








IL. 


Alpbabetifder Keal:-Inder 
4a 


Abgaben. Koͤnigl. Edift bie Abänderungen in dem Abgaben-Weſen, insbefonbere bie Aufhebung‘ 
der perfönliben Leibeigenfchafts» Gefälle und die Geftattuug der Abtöfung der fogenanaten 
Fendat Abgaben ıc. betr. 54. Beil. I. und Il, 

Abſchriften.“ Eind flempelfren, 60. 

Abzug und Nachſteker. Melde Fälle von den Oberämtern zu erlebigen,'3. Gegen welde deutſche 
uad andere Staaten die Abzugs-Freibeit flatt finde, 186. Der Befchluß der deutihen Bundes: 
Verfammlung, die Abzugs- und Nachfieuer:Freiheit betr,, wird ald Richtſchnur in den cifchle: 
genden Fällen befannt gemadt, 365. : 

Accife. Acciſe don ins Ausland verfauiten Pferden, 21. Vom Schlachtvieh, 217. Accid » Freiheit 
ber Wohlthätigfeitö:Bereine, 223. Beltimmung der Gränzlinie zwiſchen Kalb und Rind, bins 
fihtlih der Schlacht⸗Acciſe, 290. Inqgl. die Laͤufer Schweine betr, 343. Termin zur Bornahme 
der Handwerk» und Handels:Accife » Glaffifiltation, 343, 430. Aufbebung der wegen der Frucht⸗ 
theurung zugeftandenen Accis-Freiheit, 389. Diffalfige Erinnerung 390. Actiſe Entrichtung 
von herrſchaftlichen Wildhaͤuten, 443. Accıs:Ausftände fellen vorzugsweiſe beigetrieben werden 
517. Wo künftig die Frucht-Acciſe zu entrichten, 518. Termin zur Einreichung der Straf⸗ 
nachlaß-Geſuche bei Acciſe-Verfehlungen, 585. Die Ober-Acciſe-Aemtet Mergentheim und 
Weikersheim betr: 602. 

Acten. Vorſchrift, die Akten-Verſendung in Rechtsſachen betr. 410. Ingl. bie Ablieferung ber. 
Acten von niedergeſetzten Commiſſionen betr. 429. 

Actuare. Bon wem bie Aktuars-Stelle bei den Dorfgerichten zu verſehen, 457. 

Adeliche Gutsbeüger Die 8%. 34 — 49. des 8. Verfaffungs » Entwurfs vom 3. Mir 1817. 
u — der Wilvfchäden betr., haben auch in Anſehung ber gutsherrlihen Jagd-Diſtrikte 

eſetzes-Kraft, 3035. 

Adoption. Die einzigen Ado ptiv-Soͤhne ſollen die Begünftigung der’ einzigen leiblichen Soͤhne 
in Anfehuug der Muitärpflitigkeit genießen, 183. Genaue Prüfung der vorfommenden Säle, 
ebend. 

Aerzte, Borfchrift die Specimina der jüngern Aerzte betr. 237. K. V. die zuAufſtellung tüdtiger 
Aerzte zu beobawirnden’ Maasregeln betr. 260g. 

— Dberamtö:Aerite. Die betrefjiuden Verordnungen follen ihnen von ben Oberämtern mitges 
theilt werden, 277. 

Aderbobnen. Groöhter Ausiutrioll, 179. Die Ausfuhr gänzlib verboten, 217. Hoͤchſter Preis. 
296. Dieſe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. Beihrinfung der Ausfuhr auf gewille 
Daupt» Stationen, 56a, i (2*) Kr 
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Amtspflegen. Die Verrleihung derſelben mit ber Staatsſchulden-Kaſſe erinnert, 338. JIngl. tie 
Einfendung der BindsQuittungen zur ebemaigen Haupt-Cautionen Kaſſe, 525. — 

Amtsſchreiber. Vorſchriften für dieſelben, die Einziehung und Verrechnung ter Stempel⸗Gebuͤh⸗ 
een betr. 59. Ingl. die Stellung und Abhoͤr die Gemeinde-Rechnungen betr. ac. 414. 44. 
457. Behandlung bes Steuer: Wefensd , 456. Logis:Geld, 469. j 

Apanage⸗-Schlößßer. Niederſetzung einer eigenen Behörde zur Ober: Aufficht Über ſolche, 477. 

Apotheker. — die Abgabe von Apotheker-Waaren und den bedingten Vorzug der Ayo: 

= thefer: Forderungen im Gant betr. 455. 

Appellationd:Gerihte. Der Eivil:Senat bes Dber-Tribunald tritt an bie Stelle bes biöhe: 
rigen DbersAppellationsZribunals, 454. 526. Errichtung von zwey Appellationd 
Gerichten in den Kreifen des Königreichs, 541. Beil. IV. ©. 4. Geihäftöfrcis und Organi- 
fation bderfelben, ebend. Beil. V. S. ro. PerfonalsBeftand, 542. Beil. A. 598. Proviforiicer 
Sig des Appell. Ber. Hofes des Nekkar- und Schwarzwald: Kreifes 585. Ernennung von 
Profuratoren, 603. Drbnungdskifte, 607. fl. 

Archiv. (R. Haus» und Staats) die Dberaufficht uͤber daffelbe wird mit bem Departement ber 
auswärtigen Angelegenheiten vereiniget, 544. Perfonal Beftand, 545. 6ı4. Ru 

Armee, Königliche. Nachricht von der Vertheilung der Beiträge für Wermundete,. 19. Grfiärumg 
bie von dem Ruffifhen Feldguge von ı8ı=. und won den vorbergehenden Feldzligen-vermisten 
Dffizierd und Soldaten betr. 109. Rechtliche Wirkungen diefer Erflärung, 109, 350. Balinı 
gerung des General: Parbons für Diferteurs, 150, 8, V. die Difciplinarfirafen betr. 265. 
Bergi. Militär.) . 

ArmensAnftalten K. V. die Erweiterung ber Armen: Anftalten und die Errichtung von Bobl: 
thaͤtigkeits-Vereinen für das geſammte Königreich betr. 9. Weitere Borfchriften, die Ber: 
forgung und Belhäftigung der Armen betr, 165, fl. 169. Anlehen an Geld, Abgaben von Eu: 
ftentationd, und Saatfrädhten, 167. WBerbindlichkeit der Reichen und Wohlhabenden zu Bei: 
trägen, ebend. Errichtung und Plan einer freiwilligen Hälfs:Kaffe, 316. (Bergl, Wohl⸗ 
thaͤtigkeits-⸗Vereine.) 

Arreſtanten. Was wegen bed Transport. Scheins über diefelbe zu beobachten, 299. 

Auctions: Protofolle. Sind flemrelfrei, 60. 

Auffäse. ſchriftliche. Welche davon fiempelfrei, 60. = 

Ausfuhr-Zoll. ©. Zollſachen. 

Ausſtaͤnde. K. V. die Aktiv, und Paffiv : Ausſtaͤnde bey ben K. Kaſſen betr. a1u. Beitreibung 
derſelben, 22. 517. K. Edikt das Ausftands : Weſen betr. 541. Beil, XI. Perſonal-Beſtand 
der dießfalls niedergeſetzten Commiſſion, ebend. &. 1. Auch die Hof⸗Kaſſen Gläubiger werben en 
dieſe Commiſſion gewieſen, 593. 

Auswaͤrtige Angelegenheiten. Die Abzugs-Freiheit mit den Deutſchen und andern Staa⸗ 
ten betr. 1866365. (S. Abzug) K. V. die unmittelbare Correſpondenz der Koͤnigl. Behoͤrden 
und Amtsſtellen mit Auswärtigen betr. 221. Die Ober: Aufficht Über dad K. Archiv und die 
Sektion der Lehen werden mit dem Departement der aus waͤrtigen Angelegenbei: 
ten vereiniget, 544. Perlonal : Organifation diefes Depart. 545. Dienft s Kleidung deffelben, 

546. Ordnungs Lifte, 613. 

Auswanderer, Auswanderung. Belehrung und Warnung bie Überhandnehmende Auswande⸗ 
rungsſucht betr. 87. 149. 221. Vorgefihriebene Formulare zu Päffen für Auswanderer, 133. 
Die Auswanderung nah Rußland betr. 150, Weitere Verorbnungen die Auswanderer beit, 
297. Maasregeln in Betreff der zurüdkehrenden, 349, K. B. die gefehliche Beſtimmung über 
die Auswanderung betr. 403. 

UAvertiffements Sind ftempelfrei, 60 
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Baden, Groeh rzogthum) Die Mriefpoft dahin bett. 41. Houptzoll Stationen zur Frucht: Aus 
futr nat Baden, 5b2. 602. 

Baiern Xusfuhrzoll von dem dahin gehenden Vieh, 220. die Fruchtfperre betr, 342. Dauptzolls 
Stationen zur Frucht. Ausfuhr nah Baiern, 56a. 

BausDepartement. Aufruf zur Eingabe der Forderungen an bie Bau und Garten-Kafle 
4. Die Jahrs Bergleihungen monirt, 134. Vorſchrift wegen ber Eingabe der Verdienſt⸗ und» 
Eieferungs Zettel bey der Hofbaukalfe, 347, 5ab. 

— Doerbau:Ratb. Gonttituirung deffelben, 541. Beil. V. S. 16. Perfonal:Beftanb, 54a. 
Dr B. ©. 6. Die Sektion bed Landbauweſens iſt aufgelößt, 541. Beil. V. (©. 31) 

— 559 

Bauern⸗-Lehen, S. Lugimelen ıc. 

Baumwolle. Der bisherige Zufat:Boll von derſelben hoͤrt auf, 57. 

Bein. Herabgeſetzter Einfubrzoll von gemeinem Bein, 32. . 

Bergratb. Die Sektion des Bergwerks-Eiſen- und Salinen-Weſens wirb als 
Ra 341. Beil. V. ©, aa. und 31, Perfonal:Beftand befielben, 54a. Beil- 

. 1. 


4. 

Berichte. Sind ſtempelftei, ho. 

Beſo ldungen. Was die Kaſſenbeamten und Stewerräthe wegen derſelben zu beobachten, 509, K. 
Edikt, die Beſoldungen der Staatsdiener betr. 541. Beil. VIII. 

Beſtand braäefe. Sind ſtempelfrei, bo. 

Bibliothek, Öffentliche. Vereinigung des Münzs und Mebaillens, des Kunſt- des Mineralien- bes 
Naturaliens und Thier-Kabinets mit derſelben, 89. Direktor, ebend. 

Bier. Warnung vor dem Genuß des verfälfcten, 97. Erböbter Ausfuhrzol, 180. Die Ausfuhr 
gänzlich verboten, 217. Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. 

Billard. Die Bittſchriſten um Erlaubnig dazu find bey der Steuer-Seftion einzureichen, 37. 

Bittfhriften. ©. Eingaben. 

Blut» Zebent. ©. Zebenten. 

Botenwefen. WWiederberftellung berfelben, 278. 

Branntmwein. Termin zur Vornahme der Umgelbs:Glaffififation bey den Branntwein- Eommerzian« 
ten 343, 430.. Die Ausfuhr des Branntweins gänzlich verboten, 561. „> 

Drautlauf. ——— I Leibeigenſchafis-Gefaͤlles im ganzen Königreihe vom 1. Jan. 1818, 
an, 541. Beil, II. ©. a. 

Buchdrudereyen und Buchhandlungen Geſetz Über Preßfreiheit, 41. Nähere Bes 
flimmungen was zu bruden und zu verbreiten verboten ift ebend. $. 3- fl. Beſtrafung der 
Uebertreter, 42 $. 13. fl. Dißfalfige Behoͤrde, 44. 8. a7. Weitere Vorfchriften für Verfaſſer, 
Druder und Verleger von Schriften, 43. $. 15. fl. Aufhebung bed Dber:Genfur:Golles 
F m — Bücher⸗Fiskale, 44. 8. 28. Polizeiliche Central⸗Aufſicht über das Bücher: 

en, ed . . 29. 5 
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Cameral:Aemter. Borfchriften für diefelbe, ben Verkauf ber berefchaftlicen Frucht-Vorraͤthe 
betr. 209, 238. Beriht:Erftattung darüber, 225, 253. Frucht: Borrathd:Berichte 337. Formu⸗ 
lar dazu, 338. Die Eirfendbung der WVergleihungen mit der Staatsihulden » Kaffe erinnert, 
338. VBorfhriften zu Beitreibung der fhuldigen Gülts und Behent: Früchte, 349. Verrech⸗ 
nung ber neleifteten Frucht: Abgaben, 374. Einzug der Ausfände a2, 509, 517. Den verins 

derten Gefchäftsgang betr. 553. 
Campeche. (Blams Holz. Zoll, 57- 2 
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Gapitalien der milden Stiftungen, S. Stiftungen. 

Gautisnen. Stempel der Special: Sautionen, 59. Aufbebuug des Inſtituts ber Gautionen, 381. 
Wie es mit den eingelegten Gaution® » Gapitalien, zu halten, ebend. Die Einfendung der Zins- 
Quittungen zur ehemaligen Haupt » Gautionen: Kaffe erinnert, 525. 


CenfursWefen. Gefeh Über bie Preß-Freiheit, 41. Aufhebung des ObersGenfur: Eok 
legiums und der Bücher: Fiskale, 44. $. aB. 

Geremonien-Meifter. Werden dem Oberſt-Kammerherrn untergeordnet, 1. 

Gitetionen. Sind flempelfrei, 60. i u 

Gipil:Lifte. Verbot der Requifitionen an Staatd «Behörden für bdiefelbe 449. Sie flieht unter der 
Verwaltung ber Hofs und Domänen: Kammer, 578. Die Rechnung führt tie Oder: Hof: 
Kafle, 580. BR 

linicum gr ZU Einlieferung von Eeihnamen, =. Aufnahme von Kranken und Schwan: 
geren, 43. 
ochenille. Bol, 67. 

otonial-⸗Waaren. Mrovſſoriſche Verfügung, den Colonial-Waaren-Impoſt betr., 57. Die be: 
fondere Verrechnung deffelben hört fünftig auf, ebend. 

Sommiffionen. Vorſchrift, die Ablieferung ‚der Acten von denfelben betr. 429. 

Communen (Gemeinden). In wie fern venfelben der Gebrauch von Feuers Gewehren geftattet if, 
45. 8. 3. Berbindlichkeit zu Werforaung der Armen, 167. Allgemeine Berordnung, die Or: 
ganifation der Gemeinde: Deputisten betr. 309. Befugniffe derfeiben, 31%. f. Formu— 
lar zur Beeidigung, 315. Die Berichte wegen ihrer Aufftellung erinnert, 374. Die Seftion 
der Commun-Verwaltung beim Dip. ded Innern ift aufgelöst, 541. Beil. V. ©. 3ı, 

Commun Rechnungsweſen. KVorfbriften, die Stelung und Abbör der Gemeinde: Rednungen 
betr. 414. f. 441. Insbefondere in Anfebung der Natural: VBorräthe und Materialien, 457.- 
Formular dazu, ebend. Beil. A. 

Commun-Wildſchützen. Herfislung bes GCommun: Milvihüsen = Inftitut3 und Ausdehnung def: 
felben auf die neuen Fande, 29. Ingl. auf Die gutöherrlicen Jagd-Diſtrikte, 307. Zufum: 
menftellung der dießfalfigen Verordnungen, 30, 307. Anweifung, wornad ji die Commun— 
Wildſchuͤtzen zu verhalten haben, 31. 308, 

Compromiß. Vorſchrift, dad Gompromittiren auf die Oberamtöd : Gerichte betr. Aro- 
Eontracte. Stempel: Surrogat bey denfelben, 60, $. »- Die nicht zur gerichtlichen Erkenntniß 
fommen, find flempelfrei, ebend, 8. 4. j 

Goyulations: Scheine. Sind fiempelfrei, 60. 

Cotdons auf den Häten, und andere militäriiche Auszeichnungen ſollen von Givils Perfonen nicht 
mebr getragen werden, 429 

Gorrefpondenz mit Auswärtigen, S. Antwärtige Ungelegenbeiten. 

Criminat: Gerichtsbarkeit. Verordnung, das Verfahren der Criminal: und Obers Aemter 
bey Fertigung und Einfendung ber Verzeſchniſſe über Criminal: Unterfuhungs : Koften betr, 15. 
Milderung verfhiedenes Straf- Geſetze, ©. Strafſachen. 

Eriminale Senat des Obertribunals. Erxrichtung und Wirkungsfreis deſſelben, 453. Welche 

, Straf: Fälle von demielben zu erledigen, 454. 

EriminaleZribunal, Die Gefuhe um Auffhub der Bollziehung von Leibesſtrafen find bry dem: 
feiben einzureichen, a7. — Erdaͤlt die Benennung „Criminal:Seribtshof” umd die 
Käthe den Zitel, Oberjuftigrätbe,, 454. Wird aufgelöst und dagegen zwey Eriminak 
Gerichtöhdfe je einer für zwei Kreiie des Königreichs, errichtet, 544. Beil. IV. ©. 4. 
Beil, V. ©. 12. Perfonal: Beftand derfeiben, 342. Beil- lit, A. Orbnungd: Lille, 607, 
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D. 
De — Berichtigung des dießfalſigen Drudfehlers” im 3sl : Tarif vom J. 1912. 


176 ⁊ 

Delationd:Gebühren. Ben Verfehlungen gegen die Berordnungen wegen ber Frucht-Ausfuhr, 
157, 200, 564. Beim Berkaufe der Frucht auf dem Dalme, 342. 

Departimentd, Departements;Chefs. (Minifter, Miniſterien). 
Benennung derfelben 541. Beil. V. $. 2. Obliegenheiten, Befugniffe und Verantwortlichkeit 
der Departements » Chefd, ebend. S. 3. 7. 8. ı4. f. Neue Drganifation der Departements bes 
Juſiiz — ded Innern — und der Finanzen, ebend. ©. 9. f. Perfomal: Befland, 6542. Bell, 
A, B, C; Ingl. des Dep.der audmärtigen Angelegenheiten, 544. Dienitfieivung der Staats⸗ 

diener bey geb. Departementd, 543. 546. Ordnungs-Liſte, 605. f. (Vergl. Finanz: Dep. 

Quftizs Dep. ıc- ıc.) 

Deſerteurs. Berlängerung'bes' Generals Parbond für biefelbe, 130. 

Deutfber Bund. Der Beſchluß der deutfchen Bundes : Berfammlung, die Abzugs- und Nadhs 
fteuer-Freibeit betr. wird als Richtſanur in den einfälagenden Fällen befannt gemacht, 365, 

Diäten und Reiſekoſten. Die dießfalfigen Rechnungen find flempelfrei, 60. Gontrole der Diäs 
ten = Anrechnungen der Weg⸗Inſpektoren, 329. Zermin zur Eingabe der Reilefoften-und Diaͤ⸗ 
tens Redinungen bey den Hofflellen, 501. - _ 

Dinkel. Grböbter Ausfubrxoll, 179. Die Ausfuhr gänzlicg verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Diefe Verſuͤgungen wierer aufgehoben, 389. 

Durdgangs: Zoll. ©. Zolfaden. 

E. 


Ehe⸗Sachen. Rechtliche Wirkungen Led praͤſumtiven Todes ber vermißten Soldaten in Hinſicht 

der ehelichen Verhaͤltniſſe, 100. Wie die WBeiberichte zu den —— der zuruͤck ge⸗ 
blieb nen Ebegatten einzuricten, ebend. und 350. Das proteſtantiſche Ehe⸗Geexricht wird 
mit dem Ober-Tribunal in Stuttgart verbunden, 464, 526. 

Eid, 8. ®. Die Leiftung des Dienfleided von den Staatödienern befr. 597. 

Einfuhr-Zoll. S. Zollfacen. 

Eingenen Gittſchriften, Memorialien ıc.) Einſchaͤrfung ber beſtehenden Verordnungen im Betreff 
derſelben, insbeſondere die Rubriken, Beiberichte ıc. betr. a. Sind ſtempelftei, bo. Bekannt⸗ 
machung, die Gingaben an den K. Geheimen-Rath betr. 435. 

Einkorn. Erhoͤhter Ausfuhrzoll 179. Die Austuhr gänzlich verboten, 317. Höchfter Preis, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben , 389. 

Eifen. Die Einfuhr des fohen oder Maſſel⸗-Eiſens wieder geftattet, 415. Boll, ebend, 

Erbleben. S Lehenweſen ı. 

Erbfen. Erhoͤhter Ausfuhr-Zoll, 179. Die Ausfuhr gänzli verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. 

Erbs:Verweifung. Rormufar dazu, 458. Beil. B. 

Erdbirnen. S. Kartoffeln, 

Erndte:GeneralsRefcript für das Jahr 1017. 323, Erinnerung gegen die zu frühe Vornah⸗ 

me ber Erndte, 357. 

Effig. Warnung vor dem Genuß bed verfälfcbten, 97. Die Audfubr des Effigs verboten, 217. 
Wieder geflattet, 389, Termin zur Vornahme ber Umgelds : Giaffifilation bey Effig: Kommers 
jianten, 343, 43o. R 


Fall, —— Meiner. Aufhebung deſſelben im ganzen Königreihe vom ıten Jar. 1818 an 541, 
LII. 
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Fall⸗ZLehen. &, Lehenweſen ıc. 

Farb: Hölzer, Boll, 57. 

Bernambuf, Zoll, 57- 

Beudbal:Abgaben. Abtösbarkeit [berfeiben, 541. Beil. JII. S. Lehenweſen ıc. 

Feuer:Gemwehr S. Gewehr. - _ 

Binang- Departement, Neue Drganifation deffelben 541. Beil. V. $. 40. f. Ober⸗Fin anz— 

Pit um, ebend. & 41. Perlonals Befund dieſes Depart. 542. (Beil. C.) 600, 626. 
Dienftfleivung der dabey angeftellten Perfonen, 543. Amts. Titel der bei den neuen Finan; 
Behörden angeftellten Räthe, 576- 

Sinanı: Kammern. Bildung und Sitz berfelben in ben vier Kreifen des Königreicht, 541. Beil. 

N — ebend. Beil. V. ©, 23, 8. 47. Perſonal-Beſtand, 542. GBeil. C. ©. 
4. ou. 632. 

Fiskal-Prozeſſe. S. Prozeſſe. 

Flugſchützen. Aufſtellung ven ſolchen zu Wegſchießung der ſchaͤdlichen Voͤgel, 30. 

Forſt- und Jagd-Weſen. Maasregeln zu Äbwendung des Wildſchadens, 29. 305. Dießfalſige 
Verantwortlichkeit der Forſt- und Jagd-Bedienten, 30. (Vergl. Wildſchaden.) Aufloͤſung des 
Oberforſtamts Ludwigsburg, gg. Eintheilung ſaͤmmtlicher Korfie in vier Haupt-Bezirke, 541. 
Beil. V. ©. 24. Kreis⸗Oberforſtmeiſter, ebend. Uniform 544. 

BorfieKath- Die Sektion der Kronforfte wird als foldher konfituirt, 541. Beil. V. ©. 31. 
een befieiben, ebend. S. 22. PerfonalsBeftand, 542. Beil, C. (S. 4.) 630, Dienſt⸗ 

eidung, 544. 

Kradtbriefe. Sind fiempelfrei, 59. . 

Frankreich. Abzugd= Freiheit mit dieſem Neiche, ı87. Was wegen Sicerftellung der mit der 
Poft dahin abgehenden Pakete zu beobachten, 206. 

Srobnen, Frobngelder- Aufhebung derer, die von der perfönlichen Leibeigenſchaft herrühren, 
541. Beil. 11, S. 7. Abtösbarkeit der Übrigen, ebend. 8. 16. Erklärung der ungemeffe 
nem ald ungefeblich, ebend. $. 17- 

Srüfhte GBrodfruͤchte, Getreide), General-Verordnung, den Frucht-Aufkauf betr. 85. Abgabe von 
Saat:und Suftentationd:Früdten, ı67. Erhöhung des Ausfuhrzolld, 179. Verkauf der herr: 
gebe Frucht: Vorräthe, 209, 238. MNiederfebung einer eigenen Commiſſion befhalb, 212. 

Ilgemeine Frucht-Sperre, 217. 343. Frucht: Verkaufs: Berichte 233, 253. Ginfen: 
dung der Fruchtpreid: Zettel 224. Aufzeichnung ſaͤmmtlicher Frucht» Worräthe, 293. Beſtim— 
mung eines böhften Preifes 206. Erftattung von Frucht-Vorraths-Berichten, 337. For: 
mular dazu, 338. Verbot, Früchte auf dem Halm zu verfaufen, an Beitreibung der faul: 
digen Gült» und —*— 349. Erinnerung gegen die zu frübe Vornadme der Erndte, 
357. : Anwendung bet Marimums:Preife auf die Früchte ber neuen Erndte, 373. Wie die 
Frucht » Abgaben der Cameral-Aemter zu verrechnen, 374 Aufhebung der allgemei: 
nen Frucht-Sperre, und Wiederherfiellung ded Standes wie vor dem Bten Nov. 1816 
389 Wo künftig die Frucht: Accife zu entrichten, 518. Belchränfung der Frucht Ausfurr 
auf gewiffe Hauptzollz Stationen und weitere. Maasregeln gegen die. Ädermäßiae Steigerumg 
der Frucht:Preife, 561. f. 575. 603. Bofteibeit der Mabliructe, 594. Den Zransport ver 
Fruͤchte auf der Straße von Enzberg nach Neuenbürg betr, 602. 

©. 

Gantfahen. Vorſchriften für die Oberamts⸗Gerichte, tie Behandlung ber Gantſachen betr. 400. 
Vorzug der Apothefers Forderungen im Gant, 455. Verfügungen zu Abkürzung der Gant: 
BVerweifungen, 458. , 

Bebäude. Verordnung in Betreff ber den Bewohnern hersfhaftliber Gebäude oblie 
genden Verbindlichkeiten, 41. Was bei dem Bauweſen in den Refidenzen zu beobachten, 586 
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Geburtsbriefe Sind ftempelfrei, 59. 

Geheimer-Rath, Köninliber Die Eingaben an benfelben betr. 4r5. Neue Organifation 
befieiben, 541. Beil. V. Mitglieder und Gejkäfttfreis der erfien Abtheilung, ebend &. 
2-5. Zweite Abtheilung, bildet zugleich deas Geſetzgebungs-Collegium, chend. ©, 
4. 8. 6. Mitglieder, Geſchaͤftskreis und Geſchaͤftsgang, ebend. 8. 6 bis 13. Annahme und 
Penfionirung der Geheimen-Raͤthe, ©. 8. $. 19. 20. Perfonal Befland ded Geheimen : Raths 
und feiner Kamleyen, 547. 548. 

Geiſthiche, S. Krchenweſen. 

Geiſthiche Wittwen-Kaſſe, S. Wittwen Kaſſe. 

Geld. Die Geld-Verſendungen mit der Poſt betr. 151. Wie die franz. Laubthaler bei den 8; 
Katfen anzunehmen, 374. Herabfetung des Durchfuhr-Zolls von Gontanti. 568, 

Gemeinden, Gemeinde Dirntirte, S. Communen, 

GeneralsPardon, ©. Deſerteurs. 

General» Bilariat, ©. Kirdienwefen. 

Gerfte. Erboͤhter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr aänzlich verboten, 217. Hödfter Preis, 296. 
Diele Verfügungen wieder aufgehoben, 389. Die Ausfuhr der Kochgerſte betr. 602, 

Geſtütts-Weſen. Zermin zu Ginfentuna ver Geſtuͤtts-Beiträaäge, 318. Ingl. der Pferdeverfaufss 
Gonceffionsaeider, 410. Band = Gefilittd » Kommiffion, 541. Beil. V. ©. ı5, 

Getreide, S. Früchte. 

Gewaͤchſe. Bekanntmachung, die Pflarzung fruͤh reifender Gewichte beir- 107. 

Gewehr. Milderung der wegen der Volks-Entwaffnung fit 1006 ergangenen Geſetze, „5. Wem 
kuͤnftig der Beſitz und Gebrauch eines Feuer-Gewehrs geflattet if, ebend. %. ı. ff. Strafe 
der Uebertreter, ebend. F. 6. und 7. 

Grundbirnen, S. Kartoffeln. 

Güter, liegende. Dürfen Pünftig nicht mebr durch Lotterien ausgeſpielt werden, 169. Aufhebung 
der ebenbarfeit der Bauerngüter, ©. Lebenweſen ıc. 

— — berribaftlice Berordrung in Betreff der den Nusnieffern derfelben obliegenden Vers 
bindlich keiten, 461. 

Gymnaſien. Titel der an dem mittlern Gymnafium zu Stuttgart angeſtellten Lehrer, 50, 
— —— der Gymnaſien zu Ellwangen und Rottweil, 513. Perſonal-Beſtand, 
21. "522. 


H. 


Haber. Was bei Erhebung des Zolls von Haberſpreu zu beobachten, 36.° Ausfuhrzoll von 
abgegerbtem Hober (Haberfern) 131. Erböbter Ausfuhrzoll vom Daber, 179. Deflen Außs 
fudt gänilich v.rioten, 217. Höchfier Preis, 296. Dieſe Verfuͤgungen wieder aufgehoben, 
339. Beſchraͤnkung per Ausfuhr des Habers auf gewifle Hauptzoll Stationen, 562. 

Handel. Prowferifhe Verfügung in Handelsſachen, insbeiondere ten Smifdienbandel betr. 57. 
459. Handelbbücher, Frachtbriefe und Ladſcheine find flempelfrei, 59. 60. Termin zur 
Vornahme der Hanteld- Accis Glaffification, 343. 430. " 

Handiohn. Abloͤsbarkcit deſſelben, 541. Bel 1.8.4 

Handwerfö:Saden Weiche Handwerks Difpenfationen von den Tberämtern zu erledigen, 3. 
Kundſchaften, Lehr: und Meier: Briefe, und Manderküder find fiempelfrei, 59. Ingl. 
Dandwerf3s Gonti und Rechnungen, 60, Zermin zur Vornahme der Hantwerks : Actids 
Gtaffification, 343. 430. > 

Hafen Bexwinderung derſelben, 29 Anftellung von Treibjagen, 30. 

Hauptredt. (WBeflbaupt.) Aufhebung bieles Leibeigenichafts: Gefils im ganzen Königreiche vom 
ı, Ranvar ı8ı% an, 541, Beil 1.6, 2. j 


(1817) (3) 
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Heerdtrecht. XAufachobin, 541. Beil U. S. 2. 

Heiligen-Pfleger. Wahl und Beſtaͤtigung derſelben, a23. 

Fl = General: Refcript für Bas Jahre ı8ı7, 497. Abſonderung der erfrormen Zrauben 
von den gefunden, ‚ebend. Abgaben umter Den Keltern, 498. 

Herrſchaft-Gebaäude, ©. Sibäude, 

errfihaft- Güter, ©. Güter. 
irfen. Geböhter Ausſuhrzoll, 1-9. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 296. 
Dieſe Berſuͤgungen micder aufgehoben, 389. 

Hof: Diebitahl. Auftebung der Verordn. vom =9. April 1814 und vorläufige neue gefehlice 
Beſtimmung dieſes Verbrechens, 14. Aufhebung der Straf > Verorbnung vom 4. September 
1811 wegen Eatwendung dis Königl. Eigenthums, 525. 

Hofs und Domänen: Kammer Drganifation und Gefcbäftsfreis berfelben, 578. ff. Berbälts 
niffe des Hoifammer » Präjidenlen, 577. 579. Ober: Hof » Kaffe, 580. Hofs 
KRamerals Vemter, 581. Königl. Verordanng die Entlasbarfeit der bei der Hof: und 
Domänen: Kammer angeftellten Diener berr. 5984. Die Biquidirungs : Konmilfion der Hof: 
Kaſſen-Schulden wird aufguiöft und die Gläubiger an die Ausflands » Kommilfien 
(541 Beil. X1.) gewieſen, 597. 

Hof: Gericht, (Iufliz: Bebörde für bie Hof: Dieneritaft) Auszug aus dee demfelben ertheilten 
Inftruktion, 397. Steht unmittelbar unter dem Dder: Hofrarh, 578. 

Hofftzat, Königlider Organiſation des Oberſt-Kammerheen-Stabs, ı. Kufır 
derung wegen der Hofkaijen» Schulden, 4. 302. 593. Königl. Verord die Ent: 
loßbarkeit der Hoi» Beamten und Diener berr., 86. 578% Die Hof: Stellen dürfen 
feine Reguifatienen fir die Civil; Lifte an die Starts: Behörden machen, 449. Bei Reifen de 
Hofitants ſoll keine Abgabe anders als gegen baara Bezahlung, bei Wertuft der Forderung, 
u werden, 450. Termin zur Eingabe der Reiſekoſten- und, Diäten » Nechrungen bei den 

0: Dielen, 504. 
— — Dber: Hof: Math. Auszug aus ter bemfelben ertheilten Inſtruktion, 401. Weitere 
Königl. Verordnung die Orgamifation und den Geihäftsßreis beffelsen bem., 577. 582. 
orn, Hornbroden, Hornfpähne. Herabgafegter Eimfuhrzol, 32. Ausgangszoll, 525. 
ülfs » Kaife Errichtung und Plan einer freiwilligen Hülfs Seife, 316, 
Hundebalten (Hunisiege) Ablösbarkeit Der diehfatiigen Verpflichtung, 541. Beil, IL ©. 8. 
= j 
J. 

Indigo. Zoll, 57. 

Innere Verwaltung, Departement bed Innern. Neue Orsamiration deſſelben und Verbin— 
dung mit dem Departement bes Kirchen» und Schulwefend, 541. Bei. V. S. n. 
Geſchaͤftskeeis, ebsıd. $. 30. Demfelben untergeordnete Stillen, ebend. ©. ı3. ff. Perſonal⸗ 
Beſtand, 542. (Deil. B.) 599. Dienſt-Kleideng, 545. Amts: Titel ter bei.den neuen 
Behörden aͤngeſtelten Raͤthe, 585. Ordnungs kifie, 615. ff. (Wergl, Kirchen- and Schul⸗ 
weien, Regierung ıc.) 

Inventuren. Stempeisebühr, 59. Wie es mit deren Verrechnung und Einzug zu halten, 5% 
bo. Berfügungen zu Abkürzung der Inventur: Geſchäfte, 414. 458. 

Irrenhaud. Die Einfendung der Koſigelder erinnert, 347. 

Juden Kemmiſſon für das Ifraclitifhe Kirchen-Schul- und Stiftungs » Welten, 
541. Bel. V. ©. ı;5. , 

Jufiz » Departement. Neue Organifation Leffeiben,- 433. 54. Beil. V. 3.9 Wie ed mil 
den Klagen über verzögerte Juſtiz au baten, ebend. %. 24. Die Ober: Antje vnd Being 
der Redaktion des Staats- und Regierungs-Blatis wird mis cem Zujiiz =» Depariemen 


Kai... 
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vereiniset, ebend. &, ır, 8, a9. Derfonal: Befland dieſes Departements, 542. (Beil. Lit. An 
598. Dienfilteitung, 543. Drdnungs : Pille, 603. 


— — Dber: Zribunal. Erriätung deſſelben als Oberſter Juſtiz-Stelle, 453. Eintheilung 


in Senate und Mirkungsfeit, 453. 454. Ernennung von Profuraloren, 602. 61a. Dr 
nungs : Lille, 605 


— — Dber » Jufiz - Collegium Auflöfung deffelben, am feine Stelle treten bie beiben in 
die Kreife verlegten Appellations-Gerichtshöfe, 541. Bill. V. S. g (8, 
Appellatisnen.) 

— — Eriminal-Gerichtshöfe, S, Criminal-Gerichtsbarkeit 


K. 


ee — Erlaubniß zu Errichtung eines ſolchen iſt bei der Seftion der Steuern nach— 

zuſuchen, 37. 

Kaffee :» Surrogate. Herabgeſetzter Einfuhrzoll, 318. 

Kalender, Stempel der antlinzifhen, 59. - 

Kartoffeln (Erdbirnen, Grundbirnem. Erhoͤhter Ausfuhrzoll, »79. Die Ausfuhr gänzlich ver: 

boten, aı7. Hoͤchſter Preis, 296. Diele Verfügungen wieder aufgehoben, 389. Die Aus: 
fuhr der Kartoffeln wird abermals gänzlicy verboten, 5bı, 

Kafien: Reite. ©. Staatskaſſen. x 

Kernen. Erböbter Ausführzell, 179. Die Ausfuhr gänplih verboten, 2,7. Hödfter Preis, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgeboben, 389. Beſthraͤnkung der Ausfuhr der Brodfrüchte auf 
gewiffe Haupızoll: Stationen, dba. 

Kirben s» Eonpente, ©. katholiſches Kirchenweſen. 

Kirhenmwefen (überhaupt) Das Minifterium des Kirchen- und Schulmefend wirb mit 
dem Departentent ‚de5 Innern vereiniget, 527. 541. Beil. V. ©. 11. Geſchaͤftskreis deſſelben, 
ebend. 8. .30. Demſelben untergeordnete Stellen, ebend. S. 13. ff. Perlonal: Beftand, 542. 
Beil. Lit. B, 616. “ 

— — Kathotiſches. Algemeine Einführung von..Kirben = Eonventen in ben katholiſchen 
Landestheilen, 53 ff. Paforal» Concurs» Prüfungen der Geiſtlichen, 69. Das Generals: 
Vitariat beir. 245. 299. Werorinung die Fathol. Eehranftalten betr. 513. WBereinigung 
der Univerfität Eliwangen ımit der Univerjität Tübingen in der Eigenfchaft einer Theelo— 
aifchen Fakuttät, 514. Perfonal:Beftand, 5ı2. Etrichtäng eines höbern Fathol. Konvitts zu 
Zübingen für bie Kandidaten des geifiliden Etandet, 514. Verzeichniß der in daſſelbe aufge: 
zommenen Eıiudierenden, 5:5. Direkter, 521. Verlegung ded Generals Bilariats 
und des Prieflers Seminers nah Mottenburg, 586. Biſchöfliches Kommiffariat in 
Ellwengen, 587. General: Wifariatd: Näthe, 589. 

— — Vroteffantifhes. Gingabe verſchiedener Prälaten, die Herſtelung ber Tanbftändifchen 
Verhaͤltniſſe beir. 222. Feier des Neformations: Fefled, 29T. Die Heraußgabe eines Pfarts 
bus beir., 533. Gonfiforinm, 541. Beil. V. ©. 14. Perſonal-Beſtand, 542. 
Beil. B. ©. 2. 616. Kite der dabei augeflellten Räthe, 585. 

Klauen Herabſetzung des Emſfuhrzolls, 32. 

König. Bei Heilen bes N und der Königl. Kamilie foll keine Abgabe anders als gegen 
baare Vezablung bei Weriuft dor Forderung geleifiet werden, 450. (Berg. Civil: Lifte). 
Koͤnigliches Haus. Miederfekung einer eigenen Behörde zur Ober: Uufficht über Die von ben 

Mitgliedern der Königl. Familie im Lande bemohnten Apanage: Echlöfftr, 477: 

Königlider Hoffiaat, S. Hoffaat. 

Königreich. KAbligl. Edikt, vie Cintheifung des Königreichs in vier Kreife und Berwaltungd: 
Bezieke betr., Sat. - Beil, IV. . 
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Kreiſe. Eintheilung des Königreibs in vier Kreife und Benennung derſelben 541. Beil. TV. 
Kriegs: Departement. Behörde zur Unterſuchung der Schußden bei dem Kriegs-Depatt. 17. 
Vorladung der Öläubiger, 302. Neue Organifation des Kriegs + Minifteriums. 321. 
Kühengefälle (fogenanate) Sollen zı den Geldzinſen gefchlagea und mie mehr in natura’ erho⸗— 

ben werden, 541. Beil. I. ©. 5. 
Kunſt-Cabinet. Mir der K. öffentlihen Bibliothek vereiniget, 89. 


B. 


Lager: und Waaghbäufer Berlingerung des Termins für die zum Zwiſchenhandel daſelbſt nie, 
dergelegten Waaren, 57. Herabfehung der Gebühren, 58. 

2andflände ©. Stände . 

Landwirtbfbaft. Aufforderung zu einem Landwirthſchaftlichen Verein, 384. Pol: 
porto» Freiheit deffelden, 410, Was wegen der Aufnabme zu beobadten, 443. 

Laubthafer Wie die framäfiiche Raubtbaler bei den K. Kaffen anzunehmen, 374. 

Laudemien. Abloͤtbarkeit derfelben, 541. Beil. II. 5. a. 

Lehen. Die biöderige Sektion der Lehen wird mit dem Departement der auswärtigen Angelegen: 
heiten vereininet, 544. 

Lehenweſen ber ———— Aufhebung ber Lebenbarkeit der Bauernguͤter, z41. Beil. 11. & 3. 
Naͤhere Beſtfimmungen in Anſehung der Fall-Lehen, ebend. ingl. der Erblehem, tbeud. 
S. 4. Abloͤsbarkeit der Laudemien, der jährliben Grund: Asgaben von ı fl. Z30 kr. und 
weniger, ingl. der Theilgebäfren, ebend. &..4—b. Allgemeine Beilimmungen fir die Ib: 
loͤſung, eben». ©. 6. 

Leibesſtrafen, ©. Otraf-Sachen. 

Leibeigenſchaft. Die perfönlide Leibeigenſchaft mit allen ihren Wirkungen iſt vom 1. Januar 
ıgı8 an im ganzen Umfange des Königreih3 aufgehoben, 5a. Beil, IUl. S. 2. Weitere 
dießfalſige Beflimmungen, ederd. r 

Leibhahnen, Leibbennen, Leibſchilltnge, Leibfieuern. Diele verfönliche Leibeigen: 
a find vom »: Sanuar 1818 an im ganzen Königreiche aufgepoben, 541. Beil. 
1.©. =. . 

Leichname. ge derfelben an bie anatomiſche Anftalt zu Tübingen, 2. 

Linfen. Erböhter Ausfubrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. Höchſter Preis, 296. 
Diefe Verfügungen wieder aufgehoben, 309. 

Lotterien. Liegende Güter dürfen nicht mehr durch Lotterien auögefpielt werben, 169. 

Zungen» Entzündung unter dem Nindvich, S. Viehſeuche. 


M 


Magiſtrate. Geſetzliche Beſſtimmung die Wahl und Amts-Dauer derſelben betr., 313. 

Mahagoni» Holz. Verzollung deflelben, 57. 

Malz. Erhögter Aus fuhrzoil, 179. Die Ausfuhr gaͤnzlich verboten, 217. Hoͤchſter Preis, 206. 
Diefe sg gen wieder aufgehoben, 3809. Verſuch den Malzſchlamm zu Brod zu verbaden, 
226. Die Ausfuhr des Malzes beir, 602. 

Markt, Waaren, ©. Waaren. 

Maffel» Eifen, ©, Eifen. ’ 

Medicinal: Wefen. Warnung vor dem Genuffe verfälſchten Biers und Gifige, 97. Die 
gelehrten Närhe bei der Sektion des Medicinals Welens erhalten den Zitel: „Mevicinals 
Räthe“, 142. Medicinalzs Collegium, 541. Bel. V. ©. 15, Perſonal⸗Beſtand 
deſſelden, 542. Beil. Lit. B. ©. 5. 619, Kreis⸗Medicinal-Rath, 641. Beil. V. 
©. 19. (Vergl. Aerzte ıc.) 


Mehl. Erköhter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr verboten, 217. höcfter Preis, 296. Dieſe 
Verfügungen wieder aufgeboben, 389. Beſchraͤnkung ber Ausfuhr auf gewiſſe Hauptzoll: 
Stationen, 562. Grläuterung diefer Berordnung, hoa. 

Militär K. V. die bei dem Mititär anwendbaren Discipiinar » Strafen betr. 245. Die Penfionen 
tes Militär» Verdienft : Ordens betr. 421. Cordons auf den Hütben und andere militärifche 

Auszeichnungen ſollen nicht von Givildienern getragen werden, 429. (S. Armee. ) 

Militär: Pftiihtigkeit, Beguͤnſtigung der einzigen Adoptiv“ Söhne in Hinſicht derfelben, 183, 

Militär: Berdienfli-DOrden S. Drden. 

Mineralien: Cabiner. Mit der K. öffentlichen Bibliothek vereiniget, 89. 

Minifter, Minifterials Departements. ©. Departements. 

Münz: und Medaillen:Cabinet- Mit der K. Öffentlichen. Bibliothek vereiniget, 89. 


Nachſteuer. S. Abzug. 
Naturaliens und Thier-Cabinet. Mit der K. oͤffentlichen Bibliothek vereiniget, 89. 
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Oberämter, Dberamtleute. Gegenftände welche denfelben zür Erledigung überlaffen werben, 
3. Wie fie bei Fertigung und Einfendung der Verzeichniſſe uber die Criminal: Unterfuhungss 
Koften zu verfahren babın, ı5. Juriecfern denfelben bie. unmittelbare Gorrespombenz mit 
Auswärtigen geftattet ift, acı. Sie follen den Obexamts-Aerzten die betreffenden Verfügungen 
mittheilen, 237. . Eintheilung der fämmtlichen Oberämter unter vier Verwaltungs: Bezirke 
(Kreife) 541. Beil. IV. Bekanntmachung den neum Geſchaͤftsgang betr. 553. 

Dberamtö::Xerzte. S. Aerzte. 

Oberamts-Gerichte. Die Erfattung ber vierteljährigen Fiskal-Prozeß-Berichte hört künftig 
anf, 36. Ermweiterter Wirkungsfreis der Oberamts: Gerichte, 408 

Ober: Bau-Rath" ©. Bau: Departement. — 

Ober-Cenſur-Collegium. S. Cenſur-Weſen. 

ObdreeFinanz-Collegium. S. Finanz» Departement, 

Ober-Hofkaſſe, ©. Hof» und Domdaen-Kammer. 

Dber:-Rebnungd-Kammer S. Staats: Nehnungen, 

Ober-Regierungs-Collegium. S. Negierung. 

Ober⸗Trͤbunal. ©. Jufiz-Departement, 

Dberfi:Kammerhberrn:Stab. ©. Hofſtaat. 

Obſ — Stempelgebuͤhr, 59. Wie es mit deren Verrechnung und Einzug zu halten, 

39. 60. — 

Drden- Königl. Verordnung bie Militaͤr-Verdienſt-Ordens-Penſionen betr. 421. 

DOrganifation, neue, Königl. Edifte, die neue Drganiiation der Gtaatd: Verwaltungs: Behörben 
betr. 1. Beil. J.-XI. Lit. A. D. C. Anordnung einer Organifations » VBollzies 
bung = Hommiſſion, 542. Bekanntmachungen derſelben, 553. 5653-67. 573. 574. 583. 
598.. 6054: Drbnungss Lifte der nen organijiten Departements, 605 ff. 


Däfie. Stempel ber Neifenäffe, 59, Bifirung bderfelben an den Gränzen, 69. Formnular zu Päffen 

für Auswanderer, 133. infchärfung der Verordnungen wegen der Paͤſſe der Fremden, 170. 

Paftoral » Goncurs = Prüfungen, ©, Prüfungen. 

Penſionen. König. Verordnung bie. Mititäes Verdienft s Orbend » Penfionen betr. 4aı., König. 
Edikt, die Penfionirung der Staatödiener betr. 541. Beil. IX, 

Derfonals Keibeigenfhaft, ©. Leitrigenihaft, ; 


N, 
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BD Audung. or za Pfändung wegen vermeigertem Prefigelb bei herrfchaftlihen Korderungen 
aufgeroben, 188, 

Dferde, Das Verbot des Verkaufs von Pferden unter drei Nabren ind Ausland wird aufgehoben, 
a1. Acciſe, ebend. Mann und wohin die Pferde Merkaufs Conceſſſonsgelder einzuſchiden, g10. 

Doligei, Polizei : Berorbnungen. Polizei» Auffiiht über dat Bücerweſen, 44. Mat ki 
den Transrortfbeinen der Gefangenen zw beobachten, 299. inf ärfune der Feier: Volizeis 
gefege, 518. Verzeichniß und Beſchreibung einer im Safe enttedten Diebe: Ranre, 536, 
Koͤnial. Verortnung, die Beftrafung der Contraventionen gegen die Vangeſetze in den Reſiderp 
Städten betr. 586, Einfbärfung der Brroren. wegen ter Fonntand: Feier, 58g. 

Poſtweſen. Aufhebung der eigenen Verwaltung der Pofitalls zu Stuttgart, ı00. Brieſpoſt 
in das Großherzogntbum Baden und nach Frauffurt 1414. Werlegung der Pofl: Station von 
Dirzbab nab Ailringen, 143. Die Eeld- Leriendungen betr. 151. Sicherſtellung der 
nach Frankreich abgehenden Padete, 206. Verzeichniñ nicht befielibarer Pofiwagen : Netom 
fiüde, 301. Poftporto: Freibeit des Lantwirthfcafttidien Vereins, Ato. Was bei den Pf: 
wagen: Verfendungen nad den Nieberlamden und Holland zu deobachten, 506, 

Dreb » Kreibeit, S. Budrudereien ıc. 

Dreh: Seld, ©. Pfändung. 

Protofoile Kind fiempelfrei, 60. In melden Fällen ſolche Fünftia von den Beamlen in 
orizipali einzufchiden,, 414. 

Drovinzial» Gollegien.: Königl. Edift, die Eintheilung des Königreich? in vier Mermallumed: 
Bezirke, und die Erribtung von Criminal: und Appelations» Gerichtehöfen, ingl. von Fir: 
vinzial: Regierungen und Finanı = Kammern ıc, betr, 54. Beil, IV. (Berg. Finanz: Depat: 
tement, Suftiz - Departement ıc.) 

Prozeſſe. Auffergerichtlichitihe Eingaben in Rectöflreitigfeiten verboten‘, a. Ausnahme ebend. 

Die Erftattung der vierteljährigen Fiskal-ProzgefrWerihite von den Stadt: und Ober: 
amtd: Gerichten. fol Fünftig unterbleiben, 36. Prozekichriften find flempelfrei, 60. Die 
Prozeß: Tabellen find jährlib nur Einmal einzufenden, 410, 

Drüfungen PaftoralsGoncurs: Prüfungen der Eathol, Geiftlichen, 69. Concursprüfungen 
der kathol. Schullebrer und Schulkandidaten, 69. Ingl. Der ebangeliſchen Deutſchen Shulchrn 
Scıuiproviforen und Kandidaten , 246. Mas wegen ber Prüfungen der Arznei: Wıfenitalt 
Kandidaten und Aerzte zu beobadyien. 269. 

DupillenzsWefen Die Zunftienen des Tutelar-Raths werben den Appellationd « Geridt®: 
Höfen übertragen, 541. V. ©. 10. Anflellung von Pupillen:Räthen, eben. 


Q. 


Quittungen, Sind fiempeelfrei bo Die Einſendung der Zins-Quittungen zur Cautionen-Kaſſt 
erinnert, 525, 
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Regierung. Ober - Regierungs » Collepium. Büdung deſſelben, Geſchaͤftskreis und Ber: 
— * Minifter des Innern, 541. Beil. V. ©. 13. Perſonal-Beſtand, 542. Beil. 
B. S. ı. 615. 

— — Provinzial-Regierungen. Errichtung und Sitz derſelben, 551. Beil, IV. Gr: 
—— ebend. Beil. V. ©. 15. 8. 34. Perfonat: Beftand, 542. (Beil, B. ©. 7. f) 
599. 620 ff. 

Kegierunas » Blatt (Staats- und). Beftellung und Bezahlung deſſelben, 79, 272, 324, 391 
559, 564, 569, 576. 603, Die Kommiffion bes Staats» und Kegierung® 
Dlatid wird mit dem Yuflige Miniferium vereiniget, 5, Weil, V, S. 3. 

Reit, Der Ciniehr: Bon aufgehoben, 21. Wiecder hergeſtelt 389, 


j 2) 

Reifen bes Königs, S. Koͤnia. 

Religions Edikt. Aufhebung der im $. 6. des Relig. Edikt von. 1806 enthatenen befhränfens 
den Bekimmungen bie religiäfe Erziehung ber Kinder aus gemilchter Ehe betr. 131. 

Retarbat, Koͤnigl. Edift die Aufräumung ded Ratardats und die Niedsriekung eine eigenen 
Netardatens Kommiifion beit. 541, »,Beil. X. Perfonal: Veitand derfel:cn, ebend. 
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Moggen. Grhöhter Ausfuhrzoll, 179. Die Ausfuhr gänzlich verboten, 217. Hoͤchſter Treis, 206. 
Diefe Berfügungen wieder aufgehoben, 389. | 

Rubricken. Alle Eingaben an Ge. Majeftät den König, oder die hoͤhern Könige. Stillen müffen 
dameit verfehen feyn, =. 

Nunfelrüben mwendung derfelben beim Brodbacken, 39. 5 


©. 

— Fr Recht nach ſolchem zu graben, iſt ben einzelnen Ober-Aemtern pachtweiſe zu 
überloffen, 77. 

Streiberei » Welen. Berfügungen zu Vereinfachung der Schreibereis Gefchäfte,, und zu. Abs 
ſtellung der Gebrechen Betr. 413, Adı, 456. 

Schuld » Berfhreibungen. Stempel der gerichtlichen, z9. Die andern find ftemaalfrei, 60. 
$. 4. Worzäge der Schuid : Berfihreibungen über argeliehenes Geld zu Saar = und Suflentas 
tions» Srücbten, 168. 

Schulmefen (überbinpe) Unrerflükung der gering beſoldeten Schuldiener mit Brodfrh sten, 279. 
Die Subſcription auf Peſtalozzi's Werke betr. 346. Das Miniterium des Kirdiens 
und Schulmefens wird mit dent Departement des Innern vereiniget 541. Beil. V. 
©. 11. (Vergl. Kirbenweien) Die Auifiht über »ie lateiniiben Schulen wird dem Studien: 
Rath Üüberragen, ebend. ©. 14. $. 33. Berhältailfe ver General: Superintendanter und ber 
Detans_der katdol. Landkapitel zu den Provinzial: Regierungen in Betreff des Schulweſens, 


ebend. ©, 19. , 
— — Katholiſches. Goncrrss Prüfungen der Schullehrer ıc. 69. Kömgl. Verordnung die 
kathol. Lehranſtalten betr. 513. 


— — Visteftantiited. Neue Binrichtung des vormald Dehlſchlager'ſchen Inſtuts, 189, 
Concurs Prüfungen ver deutſchen evangel- Schullehrer, Schulproviforen und Jacip enten betr. 
246, 533. Des Plarrers Neubert Shutmeifter =» Buch beir. 367. Nachtcag zu den 
Siwullebrer : Gonferengen, 134, 390, dın, 


Schweine, u in Abfiht auf die Schlacht: Acciie als Fäufer ⸗Schweine zu bebans 
dein, 343. 

Silber Herabſetzung des Durhfuhrzold von rohem und geprägtem Silber (Contenti) und von 
Silber : Fabrifaten, 568. 

Spezerey-Waaren. Berzollung berfelben, 57. 

Spiel:RKarten. Stempel derſelben, 58. 

Staatd:GCoantrofe. Könige. Edikt, vie Gonitituirung einer Staats-Controle betr. 541. 
Beil, Vi. Wirkungskceis derielben, ebend. &, ı. if. PirfonabBeftand, 542. Beil. C. ©. x. 638. 

Staatd:Diener. Wodurch die Preßfreiheit Bggen dieſelde verlegt wird, 4a. d. 8. Was fie felbit 
bey dem Drude ihrer Schriften zu beobachlen haben, ebend. $. 10. Sıcaje der Uebertreter, ‘. 
14. Alten Staatd:Dienern ift der Sebraub von Feuergemebren geftattet, 45. Koͤnigl. Edikt 
die Beloidungen Betr. 5y1. Berl. VI. Ingl. die Penſionirung der Staats: Diener, ebend. 
Beil. IX, Verzeichnik "der bey dem Juſtiz Depart. angeileiten Perionen 542. Beil, A- Ingl. 
bei dem Departement des Innern, des Kirchen: und Schullneſens, ebeas. Wal. B,— Bei wem 
Finarz: Departentint, ebend. Dei. C. Dieaſtkleidung der jStoatd: Diner, 543, 546. 
Koͤnigi. Verotdn. die Verpflichtung derfeiben beit. 597, Ordnungs-Liſte, 605 fi» 
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Staats » Kaffen. Das Geſetz vom 6. December 1806 bie Präfumtion bed Doli bei allen 
Kaffen » Meften beir., wirb aufgehoben, ı4. Bildung eined Fonds zu Tilgung bir 
Zablungs:Rüdftände bei den Königl. Kaffen, ar. (5. Ausftände) Wie kuͤnftig die Gantionen 
der Kallen: Beamten zu leiften, 481. Haupt = Staat : Kaffe, 541. eil. V. S. 2. 
Kreis » Kaffen, ebend. ©. 26, Die Sektion der Staats =» Kaffen wird aufgelöät, 
ebend, S. 31. Verfonale der Kaffen: Verwaltung, 512. Beil. C. S. 7. 636. Termin für 
die Abrechnungen ıc. mit den Hauptkaſſen, 593. s 

Etant: » Rebuungen Die Sektion der Staatd » Nehnungen wird aufgeläßt, 5yı. 
Beil. V. ©, 31. König. Edikt, die Gonftituirung einer Ober » Rebnungd » Kammer 
betr. 541. Beil. VII. Gompetenz derfeiben, ebend. Tit. 1. Innere Organilation, Vit. a 
Gefhäftsgang und Verfabren, Tit. 3. Perfonal:Befland, 543. Beil. C. ©. 2, 629. 

Staats: und MNegierungd : Blatt, ©. Regierungs: Blatt, 

Staats : Schuld. Königl. Edikt über die Verftärkung bed Zilgungs «Fonds für bie Staatsſchuld, 
54 Beil. Ill. Schulden: Verwaltungs» und Filgungs = Kommiffion, ebend. 
S. 6. Geſchaͤſtskreis derielben, 546. Beil. V. ©. a8. &. 62. Perfonal:Beftand, 5ia. 
Beil. C. ©. 8. 

Staats » Verfaifung. Königl. Verfaffungs: Entwurf, 105. Bon ben Etändber nicht ange— 
nommen, 273° Die Wohltbaten deſſelben dem Volke dennoch zugefichert, 276. Die 88 34 0 
— die Abwendung des Wildſchadens betr., werden als allgemein geſetzlich verbindend 
erflärt, 305. 

Staatd » Verwaltung. König. Edikte die Abänderungen in den Verwaltungs-Grundſaͤtzen und 
Formen betr. 541. Beil. 1.-XI. (Vergl. Finanz: Devartement, Yuftiz : Deyartemıent x.) 

Stadiſchreiber. Vorſchriften für biefelben, bie Einziehung und Verrechnung ter Stempel: 
gebübren betr, 50. Ingl. die Stellung und Abhör der Gemeinde » Rechnungen betr. 414, zit, 
457. Bebandfuma des Steuerweſens, 456. Logis-Geld, 409. 

@tände, Stände :» Berfammlung. Weitere Vertagung derfelben, 9. ‘ Wieder: Eröffrung 
und Uebergabe bet Koͤnigl. Verfalfungd : Entwurfs, 105, ingabe der Stände: Berfammluns, 
die Anwelenbeit der Geheimen Räthe bei den ſtaͤndiſchen Verhandlungen betr. 125, Geheimen: 
Natbö :Mefcript deshalb, 129. Wahl eines Vice: Präfidenten, 133, ingabe bie Fructs 
theurung betr. 177. Geb. Raths Nefer. darauf, 178. Dedal. die Umlage der Jabreiteuer 
von 38/$ betr. ıBı, Könial, Mefer. die Stimmen: Mehrheit bei den Verhandlungen über die 
Berfaflungds Angelegenbeit betr. 185. Aktenſtuͤle dazu, 193 ff. Erklaͤrung der Staͤnde 
darauf, 201. b. Raths Reſtrivte darauf, 203, 205. Ingl. einen im Staͤndehans und vor 
demſelben ftattaefindenen Zufanımenlauf- betr. 205. Eingabe die Stimmen:Mehrheit betr. 229. 
Königl. Reſcript darauf, 233. Königl, Ultimatum, die VBerfallungs = Angelegenheit betr., 257. 
Erklärung der Stände darauf, 273. Königl. Refeript, die Auflöfung der Stände: Verfammlung 
betr. 274. Bekanntmachung deßhalb, neb? Beilage, 275, 201 

Stempel: Wellen. Neue Einribtung deffelben, 58 ff. Stempel» Surrogat bei Farabilien 
und Gontracten, 6o. 

Sterz ⸗Seuche, ©. Bich: Seuche. 

Steuer: Defen. Umlage ber Sahresfteuer von 1318, ıB2. Ingl. von 191%, 433. Berfuͤgun—⸗ 
gen bie künftige Behandlung des Steuerwelens betr. 456. Verordnungen den Stewereinzug 
betr. 484, 509. Koͤnigl. Edikt, die Abänderungen in dem Abgabenweien, Aufnahme eines 
Grund: Kataflerd ic. betr. 531. Beil. J. Die bisherige Sektion der direkten und 
indireften Eteuern bildet das Steuer » Collegium, womit zugleich die Zabadö: 
und Salz - Adminiftration vereiniget wird, 357, 541 . eil. V. S. 22 und 31.  Perfonal: 
Beftand, 542. Beil. C. ©, 3. 

Stiftungen (Familien, milde ıc.) Beiträge derfelben zur Armen: Verforgung, 10, 166, Abgab 


. 
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von Saat Fruͤchten. ic. 170 Verkauf ber Frucht-Vorraͤthe, 209; 224, 238. Wabl nnd 
Beflätigung des Heiligen-Pfleger, 225. Wie es mit Ausleihung ber Capitallen der milden 
Stiftungen zu halten, 284. Diekfalfige Verantwortlichkeit der Beamten und Pfleger ebend, 
Die Auffict über die Stütungen wird den Provinzial : Regierungen übertragen, 53. Beil, Y- 
S. ı7. Die Sektion der Stiftungen aufaelöft, .ebend. ©. 31. 

Sträflinge K. B. Das Aarsrdienen der Verpflegungs Motten der Veflungs : Sträflinge betr, 373. 

Straf:Saden. Milderung ber Ber. vom 6 März ıBro die Beſtralung der Wirerfstlichkeit gegen 
die Obrigkeit betr. 13. Den Hof⸗-Diebſtahl betr. 14 525 (S. Hof: Dielftabl.) Aufhebung 
der Ber. vom 6 Dec. 1806. die Präfumtion des Doli bei alın Kaffın: Reflen betr. Io 
das Geſuch um Auffhub der Vollziehung von Leibeöftrafen anzubringen, ı7. Milderung 
und Beitimmung der Strafe wegen zu langen Aufenthalts in ben Wäthshäuſern, 186. 
Termin zu Einreihung der Strainahlad Geſuche in Zoll» Accife und Umaeıds :Werfehlungen, 
585. Beltrafung der Gontraventionen gegen Lie Baugefche in ben Refidenzfiätten, 586. 
Difcipfinat» Strafen bey dem Militär S. Militär. 

Straffen:Brüden: und Walferbau. Die dießfälfige Seftion mit jener des Landbauweſens 
vereiniget, bildet den Bau: Rath, 6541. Beil. V. ©. 31. (Bergl. Bau sfDepart.) 

Studien. Studien-Rath, 541. Beil. V. S. 14: Ihm wird bie Auffiht über bie lateins 
iſchen Schulen übertragen ebend. Perfonal: Befiandb, 542. B. ©. 4. 618. 

Stuttgart. Cirfhärfung der Feuers Polizeigefeke, 518. Bildimg einer eigenen Direktion für 
die Städte Stuttgart und Kanftadt mit ihren Markungen 541. Beil. IV. S. 4 8 3, 
Geſchaͤftskreis derfelben, ebend. und Bril. V. &, 10, Perfonal: WVeftand, 5i2. Beil. 13. (©. 
1.) 595 625. Beſtrafung der Eontraventionen gegen Die Baugeſetze in Stuttgart uno Kans 
fladt, 586. Einfhärfung der Werordn. die Sonntags: Feyer betr, 589. 
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Tabakz-Gefaͤlle. Die Direltion derſelben wird mit ber Section ber Steuern vertiniget, 857. 
Die Tabaks-Regie, beißt kuͤnftig, Verwaltung der Zabalds Gefälle, “ 411.) 

Taufſcheine. Sind fiempelfrei, 60, 

Zaren Otempel:Surregat ben Zarabilien, 60. 

Zeftamente Bind flempelfrei, 60. 

Theil-Gebühren. Abdlösbarkeit derfelden, 541. Beil. 1.8.6 - , 

Theilungen. Stempelgebübr, 59. Wie ed mit deren Verrechnung und Cinzug zu halten, 59, 
60. Verfügungen zu Abklärung der Geſchäfte bey Zheilungen, 414, 458. Formular einer 

Erbs-Verweiſung, 458. Beil. B. 

Zilgunas:$ondd, S. Staatöfchuld, 

Titel. Der Sriminal: Tribunal: Näthe, 454. Amts: Titel der bei den neuen- Finanz : Behörden ans 
geſtellten Räthe,. 576. Ingl. beim Depart. ded Innern, 585, 

Zutelar: Rath, S. Pupillen s Befen. 


Umgeld. Termin zur Vornahme der Umgelbs » Glafüififation bey Brantwein- und CEfiig: Commers 
zianten, 343. 430. Die Umgelds  Ausfiände follen vorzugsweife eingetrieben werben, 517 
Zermin zu Ginrexbung der Strafnachlaß-Geſuche bei Umgelds Berfehlungen, 585. 

Uniform oder Dienftlleivung der Staattdiener, S. Staatödiener. . j 

Univerfität EUwangen. Bird in der Eigenihaft einer katholiſchen theologiſchen Fakultät mit 
der Univzrfität Tübingen vereiniget, 514. Perſonal-Beſtand, 521. - — 

Univerfität Tübingen. Vereinigung der Univerfität Ellwangen mit Tübingen, 514 

Errichtung eines hoͤhern katholiſchon Koavifts für die Kandidaten bes Geiſtlichen Stgudes. 
ebend. Verzeichniß der in ſoiches aufgenommenen Studierenden, 515. Direktor 521. Refor— 
mationd : Jubeiſeyer, 527. Preis-Austheilung, 528, das Clinicum betr. ©. Clinicum. 

Unterpfandsd:Zettel, Stempel derſelben, 59. 

(1817.) 4 
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Berfaſſunag, S. Staafs Verfaſſung. 
Bermifte Soldaten, S. Armee. 
Vieh. Stempel der Vieh: Urkunden, 595. Acciſe vom Schlachtvieh, 213. Ausfuhr-Zoll von dem nach 
Baiern gehendem Vieh, 220. Gröfzlinie zwiſchen einem Kalb und Rind hinſichtlich der Schlacht⸗ 
Acciſe, 290 
Bird: Seuche. Belehrung Über bie unter dem Rindvieb herrſchende Sterz- Seuche, 224. Vorkeh⸗ 
ringen wegen ber ungen: Entzündung unter dem Nindoich, 469. - 
Volks— Bew affnung. Milderung der feit dem 3. ı806 ergangenen Gefehe wegen ber Volks-Ent⸗ 
waffnung, = (Bergl. Gewehr) - 
Bollmahten. Stempel derfelben, 59. 
W. 
Waaghäufer, S. kagerhaͤuſer.“ 
Baaren. Erläuterung, die Beſtrafung ber Verfehlungen beim Abladen zollbarer Waaren betr. 
7. Wie die retour gehenden Markt» BWaaren von den Zollaͤmtern zu behandeln, 357. 
(Ber 1. Esloniel: Sprcerey- MWaaren ꝛc.) : 
Waiſen, Waifen-Pörtionen, ©. ee 
Waifenbäufer Die Cinfendung des rüdfländigen Gefälle erinnert, 549. j 
Waizen. Erbähter Ausfuhrzoll, —* Die’ Ausfuhr gänzlich verboten, 217. hoͤchſter Preis, 296. dieſt 
Verfügungen wirter aufgehoben, 389. 
Behfel Sachen. Werden den Appelationd » Gerichtähöfen übertragen, 541. Beil. V- S. ı@, 
Ausnohme bei Stuttgart, edend, Wechſel-Verſchreibungen find flempelfrei, 60. 
Weg-Infprttoren, ntfhädigumg derſelben, 329. Gontrole ihrer Diäten » Anrechnungen, ebend. 
Mearidfin, Ablösbarkeit derfeiben, 541. Beil, 1. ©. 4. 
Weine, Fremde Verzollung derſelben, 410. 
Welſcakorh. Erhoͤdter Aukfubrzoll, 179. die Ausfuhr gaͤnzlich verboten, 217. hoͤchſter Preis, 296. 
dieſe Verfügungen wieder aufgehoben, 389. i 
Bilippäute, Die Accife von den — von Koͤn. Adminifirationen verfauften Wildkäuten hat ber 
Käufer zu entriddten, 443. 
Wildfhaden Maasregeln zu Abwendung deffelben, 29. Herftellung des Commun: Milbfchäken: 
Inſtituts und Ausdehnung deſſelben auf die neuen Lande, 30. (Vergl. Commun : Mildfchügen.) 
Die SG 34 — 40 ded K. Verfafjungd Entwurfs den Wüldſchaden betr. werden als ‚allgemein 
geſetzlich verdindend erflärt, 303, 
— uf * Milderung und Beſiimmung der Strafe wegen den zu langen Aufenlhalt in den⸗ 
elben, 136. —— — 
Wittwen-Kaſſe. Ber. die Einführung von Waiſen-Portionen bei der allgemeinen Beil: 
Iipen Bittwenkaffe aad die nähere Erläuterung des Fundation - Gefeped in Hinfiht auf 
die Theilnahme Vater- und Mutterlofer Waiſen an der Witwen » Portion ihrer Stief- Mutter 
betr. 61. Koͤn. Edikt, die Denfionirung der Staats: Diener und bie Bildung eimr Wittwens 
Kaffe für Eivil: Diener betr. 54ı, Beil. IX. i 
WVohlthaͤtigkeits-BVereine. en 9. Gentralsfeitung, ro Oberamtd, 
und Foßalsfeitungen, ebenv. Auftuf, 143. Beitwe Beflimmungen die Wirkfamkeit dies 
fer Vereine betr. 265 jl, Wer von Amts wegen cin Mitglied ‚dir Oberamts- und Lokal 
Reitungen fenn fol, 166. Acci Riteiheit diefer Vereine, 223, 
Wollene Tuch-Waaren. Einfuhr ?ou verfelben, 57. 


’ J4. 


& j — F — 7— 27 
J 


x 3. 


Blebentey- Gen. Reſer. bie Verleihung ber herrſchaftl. Zehenten betr, nebſt weitem Borfärften 


(Erndtes Gen.) 323. Baldige Lieferung Der von Zebent Pächtern ſchuldigen Krügie, 35 
Abloͤsbarkeit des lebendigen oder Blut:Bebenten, 541. Beil, II. ©. &. 


Beitungen, Unter welchen Umftänden folde der Genfur unterworfen, 42. 6. 11. Etempel Berieiben Sg. 
Zoll-Sachen. Herabfegung des Einfuhr: Bold von gemeinem Wein und Horn, ven Hornlpenen 


J 


und Klauen, 32 — Ausgangs-Zoll von Hornbrocken nnb Hornſpaͤnen, 555. Die Geli geunu 
zu vifitiren, cben®. Was ben Erhebung bes Zolns von Haberfpreu zu beokanten, 36 Pro» 
biſoriſche Verfügungen in Bollsund Handels-Sachen, insbefondere den feitberisen Eo’oniafs 
Waaren-JImpeſt betr. 57. Bol von abgegerdtem Haber, (Haberlorn) 131. Serichtigung eines 
Drudfehterd im Zofls Tarif vom I. 1812. 176. Erhöhung des Ausfuhr: 200% von dan ins 
Ausland gebenven Brodfrüdten und Nahrungs» Mitteln, 179, Ginfhärfung der Wer. die 
Ausftellung der Zoll ze ichen und Beizeihen betr. 188. Ausfuhr: Bol für das neh Bais 
ern gehende Vieh, 220. berabgefeger Ginfuhrzoll von Kaffees Eurosaten.. Zı8, Wie tie res 
tour gehenten Markt Waaren von den Bollämtern zu bebandeln, 357. Die wegen Der Fructs 
theuerung getroffenen Verfügungen in Zollſachen bören mit dem ıten Auguf auf, 389. tief 
falfige Erinnerung , 3g0. Zoll von fremdem Weine, 410. Beihräanfung des tariimäfıgen Durde . 
gangs-Zolls, 4511. Einfuhrzoll ven robem ober Naffel: Eifen, 415. Wer. den Zwiſchenhandel 
der innlänvifgen Kaufleute betr, 459. die Ausfuhr, von Brodfräcten und Mehl ıc. wirk auf 
ewiſſe Hauptzoll: Stationen beſchraͤnkt, 562. Dießfalſige Anftruftion für tie Zoll: Heinter 575. 
Sera ing des Durchfuhrzolls vom Silber 568. Termin zu Einreihung der Straknachlaß⸗ 
efuche bei Zoll: Verfehlungen, 585. Zolls Freiheit, der von den Gränabewohnern auf Pie nächs 
en auswärtigen Mühlen zum Vermahlen gebrachten Srücte, 594. Bei Dem Transport ber 
Sr Pe auf der Strafe von Enzberg nach Neuenbürg dur dad Badenſche find »ie in ber@en, 
B. von 30, Nov- vorgeſchriebenen Vorfichts s Maasregeln zu beobachten, Kos. Gedachte Verordn . 
ift auch auf die Ausfuhr von Kocgerfie, Malz und den vericiedenen Gattungen von Mehl ans 
wendbar, ebend. Wereinigung der Ober: Bollämter Mergentheim und Ereglingen, &o2 


Zuchtpäufer Die Einlieferung der Gefälle erinnert, 478. 549, 
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IM. 
35* Drt-Kesifer 


Mtshauſen, 581. Dewangen, 587, ' .’ Kerthofen, 562. 595, Sarthaufen, 98, 

Ditingen „58% > fFreudenſtadt, 562. Heilbreun, 568. 
Balingen, 562, 563. 575.‘ at n : Srietrigshafen, 562. 565, Herrenberg, 450, 583. 
Bittenfeld „ 358, t Elingen, 56r. 563, 575," 626. Ho@dorf, 248, 
Blanfelten, 5ür.  Eyinara, gm": 2 ur zu 
Budbeim; "54 W Ewige, 550, Goaͤchingen, 308, Ilshofen, 1. 
Bühlertbann, 587. Ein iusen, 5, .J Geiülingen, dg0, ., nie ‚ 

E Elernsen, 5:3, Brı,562, Gmünd, SET: ., .: Klein⸗Laupheim, 98. 

Ganritadbt, zur: 586. ''. 8 50%. Ahr. 575, 586. 584: Gros Laupheim⸗ ⸗ 8. Ruittlingen, 668, 
Crailsheim; 575% ": &nyberg, boa, £ : Srausbheim, 637, 


Ereglingen, 60, Hal, an. 
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Rangenargen, 56:. 

Laud heim, 587. 

Laufen, 243. 561. 

Lonſingen, 305. 

Ludwigsburg, 89, 184. 565. 
i® 

Mergentheim, 563, 

587. 602. 
Mertlingen, 416. 


375: 


Nedarfulm, 587. 
Neresheim, 562. 575. 587. 
Neuenbürg, 562. 602, 


Neuffen, 134. 
Neumeiler, 134. 
Nonnenbach, 56%, 
Nufpflingen, 47. 270, 


Reringen, 367. 
Miedlingen, ıqt. 


97 48 
Mottweil, 5ıö, Sea, 


Scharnhauſen, 581. 
Saöonthal, 662, 587. 
Stammbeim, 58:, 
Stetten, 581. 
Stoͤtten, 390. 
Stuttgart, 5Bı, 586, 


Dberlenningen, 574. 
Dberndorf, 198. 
Dberepfingen, 460, 
Dberitozingen, 987. 


Pforzheim, 6or, 


Ravensburg, 191, 


Meuttlingen, 450. 565, 575, 685. 


Tuttlingen, 450, 563, 565, 
575. 


Mottenburg,, 566. 585. 386, A) 
58 dar 


Ulm, 562. 566. 575, 
‚Unterfoten, 587. 
Unterkenningen. 374. 


Malbfee, 191, 
Wangen, 564,595; 
Weitersheim, 581, 


Tübingen, 513, 563, 565, Winnenden, 663. 





v. Abbatueci, 329. 
Abel, 158, 302. 
Abele, 587. 606. 
Abt, 100. 588. 
Or. v. Adelmann, 246. 
v, Abdeldheim, 5o:, 
As, “o ie 
Aicheler, 504. 
Aigner‘, 516. 
Wigiter, 91. 301, 
v. Alberti, 13%, 
Nlbig, Sıo. 
Albrecht, 489. 
Allgaier, 492. 
Allich, 323, 
Almaier, 515, 
: Mi, 550, = 
Andfer, 159. 
Angele, 558, 
Anteni, 38, 
Antritter, 451, 
Appolt, 63:, 
nn: 114, 191, bab. 
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Arleter, 633, 
Arnold, 489 
Alter Simon, san 
Auberle, Iaı. 506, 
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